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Vorwort* 


3n  einer  ^eit  allgemeiner  €ntmutigung  übernalim  Hubolf  f^aym 
bie  Verausgabe  öer  Preu§ifdien  ^alithndbet,  um  mit  bem  Seiftanöe 
gleicbgefmnter  ireunbe  unfer  Volt  aus  Idbmenber  «Erftarrung  los- 
5uIÖfen  unb  feinem  Drange  nadi  freier  Kraftentfaltung,  ber  I^ei^en 
Seljnfucbt  nacb  oaterlänbifdier  2T(act;t  unb  <£bre  ^lusbrucf  unb  Stetigfeit 
3U  perleiljen.  €5  entfprad^  feiner  gefd]ulten  Denfroeife,  ^^  er  bas 
öffentlicbc  23etDU§tfein  nid]t  nur  in  bem  rafd^  entbrennenben  Kampfe 
3U  lenfen,  fonbem  bie  Seroegung  bes  beutfdien  (Seiftes  aucf^  in  größeren 
2tuffäfeen  5u  t>eranfd)aulid^en  unb  hiermit  3ugleid>  fid^  im  ^ufammen- 
flang  mit  ben  eigenen  Berufsarbeiten  5U  erbalten  fud]te.  3"  jenem 
oerroirrenben  Streite  tjaben  bie  3<*^i^büd|er  fid^tlid^  jur  Klärung  unb 
Sammlung  ber  offentlidien  2T(einung,  5ur  Perftdnbigung  über  bie 
näd^ften  ^ieU  beigetragen;  ja  id)  ftebe  nid>t  an  5U  bel^upten,  ba%  fte 
felbft  in  ibrem  nid]t  feltenen  tDiberfprud»  bie  Staatsregierung  auf  bcm 
rid>tigen  IDege  feftgeljalten  unb  roeiter  getrieben  baben. 

€s  würbe  aber  nid^t  im  Sinne  ^avms  fein,  feine  bamaligen 
Kampfesbeiträge  je^t  5U  toiebert^olen,  in  einer  Cage,  bie  toeit  melir  ber 
(Einigung  als  ber  Aufregung  ber  nationalen  Kraft  bebarf.  2tud^  unter 
ben  a>iffenfd^aftlid]en  2ibljanblungen  finben  ]\<h  einige,  3U  beren  un- 
reränbertem  2Jbbru(f  er  fid],  toie  id\  beftimmt  r>erjid>ern  barf,  nid>t  t»er» 
ftanbcn  Ixtben  roürbe.  3d>  red-;ne  tiiersu  bie  über  ZTlac  Slulay, 
3abrb.  V.  ^860,  beffen  geiftige  unb  nationale  Sdiranfen  er  fpäter 
beutlid?  erfannte,  unb  über  ^idite,  VlI.  ^86^,  ben  er  nad^mals  in  feiner 
romantifdien  Sd^ule  eingeljenber  unb  feiner  Bebeutung  angemeffener 
geseidinet  bat.  ^us  anberen  (5rünben  toürbe  er  bie  2tuffä§e  über  <5. 
freitags  5abier  m.  ^859,  ben  Stieberfd^en  proje^  IV.  ^860,  5r.  v. 
bäumet  ATn.  186^,  bas  Ceffmgbenfmal  IX.  \862,  über  5r.  Sd>IegeI 
unb  bie  £ucinbe  XXIV.  (869  ""^  über  Klaus  (Srotl^  XXVII.  (87( 
ausgefdjioffen  haben. 


JV  üoriDort. 

VOmn  fjavTrt  fid]  übcrBjaupt  gelcgentlidi  bem  TOkt>evdbt>rud  feiner 
2tuffä^e  wenig  geneigt  seigte,  fo  Ijatte  bies  oorrüiegenb  feinen  (Srunb 
^arin,  ba§  er,  ber  ftreitluftigen  Cageslitteratur  entrütft,  fid]  jur  all» 
feitigen  IDürbigung  auch  abroeid^enber  ^nfd^auungen  gebrängt  unb 
befäfjigt  füijitc,  roenn  fie  nur  aus  paterlänbifdier  ober  allgemein  fitt« 
lid?er  IDursel  erroadifen  tuaren.  Hid^t  ba^  es  itjm  frül^er  an  (ßered^tig* 
feit  gefeiert  Ijätte;  aber  mit  ber  5i^^ube  über  bie  neuerblüljte  ^errlid]!eit 
feines  Dolfs  unb  mit  bem  flaren  €inblicf  in  bie  aud]  bem  ptjilofopljen 
geftecften  ^rfenntnisgrensen  tüar  feine  Stimmung,  oljne  an  tehen  unb 
Stärfe  5U  verlieren,  frieblid^er,  fein  T)enfen  I:|armonifd>er  getoorbcn. 
"Die  ^urd^bringung  r>on  ZTTilbe  unb  Ciefe  tjatte  toic  überall  fo  aud]  in 
biefem  freien  (Seifte  eine  IPärme  unb  Ceud]t!raft  erseugt,  bie  bie  b<i' 
fämpften  3nrtümer  nidjt  nur  serglieberte,  fonbern  als  (Erfd^einungs- 
formen,  als  üerfdiiebene  5cirbentöne  in  bem  (Sefamtbilbe  bes  he- 
Ijanbelten  (Segenftanbes  auftoies  unb  ausglid^.  "Das  I^ei^t:  ber  fritifd^e 
ptjilofopFj  toar  allmäblidi  3um  pfvd^ologen,  jum  J^iftorifer  geworben. 
Die  fad]Ud]e  5d]ärfe  bes  Urteils  war  geblieben;  gemad]fen  roar  bie 
5ätjig!eit,  frembe  Haturen  nad)  iijrer  Eigenart  3U  toürbigen.  2T?u§ 
id\  nod)  bcfonbers  fagen,  ba^  in  gleid^em  Perijältnis  fein  eigenes  tüefen 
eine  5üUe  r>on  fjarmonie  unb  Ciebe  getoann,  bie  aud)  feiner  fprad]Iid]en 
2)arfteUung  t>en  eigentümlid^ften,  feinen  Sprad^bilbern  ten  anmutigften 
2tusbrud  fid]erte?  2iUes  biefes  unb  ber  ^ortfd^ritt  in  allem  biefen 
breitet  fid>  in  t>en  2{uffäfeen  unferer  Sammlung  aus;  tüeld^c  liebeooUe 
^bflörung,  tDeId]es  sartc  Derftänbnis  feelifd]er  Porgänge  in  bem  (5e« 
mälbe  eines  beutfd^en  frauenlebens  im  Pergleid>  5U  bem  fraftr>oIIen 
Ungeftüm  in  ber  5d]ilberung  ^uttens? 

7>a^\x  fommt,  ba^  biefe  2tbljanblungen  nid^t  nur  in  unferer  Sd^rift* 
toelt  itjre  Stellung  für  alle  Reiten  bel^aupten  toerben,  fonbern  3um  Ceit 
tocnigftens  (£rfd^einungen  treffen,  bie  nod^  l^eute  roenn  aud)  mit  fdiroin« 
benbcm  Beifall  toirfen.  Xlodi  jefet  roirb  gelegentlidi  I>arnt^agen  als 
Senge  angerufen  unb  bie  ©l^nmadit,  bie  an  ber  Cöfung  ftrenger  fitt- 
lid^er,  fd]tDerer  intelleftueUer  ^iufgaben  üerjtoeifelt,  berul^igt  fid^  über 
il)re  bequeme  ^ügfamfeit  gern  mit  ber  öejugnatjme  auf  Sd^openl^auer 
unb  <£b.  »on  Bartmann. 

Diefe  (2rn?ägungen  \]dben  bie  ^tustoatj!  unter  l^ayms  ^uffäfeen 
beftimmt:  es  fam  nid|t  nur  barauf  an,  für  ein  möglid]ft  treues  febens' 
bilb  bes  Peretoigtcn  feine  eigenen  (5eban!enreiijen  3U  ocrroenben, 
fonbern  in  biefem  Spiegel  audj  unferem  Polfe  3u  cergegenroärtigen, 
tcas  es  an  feinem  treuen  unb  reid^en  (Seifte  befcffen,  was  es  r>on  it^m 
nad^Sualjmen  unb  nadisubilben  liabe. 
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So  roirb  ber  Ccfer  andi  Dcrficljcn  unb  billigen,  ba§  bic  SdjrcibiDcife 
bct  IDortcr  genau  fo  roiebergegeben  ifi,  toie  Bavm  fie  in  lieber  (Se* 
iDO^nljeit  ungead^tet  ber  unleugbaren  Säuberung  unferer  Ked^- 
fi)reibung  feftbicit;  felbft  bie  3nterpunftion,  bie  nidit  feiten  an  bas 
Ceffmgfdie  Porbilb  erinnert,  befunbet  tos  Streben  nad^  üer)länbIid^feU 
unb  Kraft  bes  ^Jusbrucfs.  2lud>  biefe  fd>einbaren  Hebenbinge  burften 
nid>t  unbead^tet  unb  unbeljütet  bleiben  bei  einem  (Sele^en,  ber  fid] 
aümäblidi  unb  fietig  aus  ber  frütjer  an  Zfiac  ^Julay  genoljrten  Porliebe 
für  bie  2lntitl^efc  5U  ebler  unb  lidittH^IIer  €infadiljeit  burdjgerungen  l^at 
ZTIodite  biefe  überall  bittdjblicfenbe  tDaljrbaftigfeit  feines  lüefens,  bie 
Stärfe  unb  Heinljeit  feiner  (Enipfinbung,  fein  ausgebilbeter  unb  un- 
antaftbarer  (Sered^tigfeitsfinn  oorbilblid^  in  einer  ^eit  toirfen,  bie  an 
liefen  Cugenben  tDabrIid>  feinen  Ueberflu§  bat. 

fiallc  a.  5.,  b.  {8.  Ztlai  (903. 

Cdtlhelm  8d>rader. 
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So  lange  es  eine  6eutfd}e  HHffenfdjaft  giebt,  wvtb  öie  Erinnerung 
an  öie  XDirfung  nid)t  perloren  geben,  meldte  in  öcn  öreifiger  un6 
Diersiger  3<^^ren  6iefes  3<Jl?r^""^ßJ^ts  6ie  tt)eologifdj=fritifdjen  IDerfc 
von  Dapiö^rieöridjStraufinöer  geleierten  mie  ungclel^rtcn 
IDelt  l^erporbracbten.  Der  ^Jortbeftonö  i>es  Cf^riftenttjums  fdjien  an  6ic 
^rage  gefnüpft,  ob  öie  Bemeife,  6ie  bas  „Ceben  3efu"  für  5en 
myt^eifcben  dbarctfter  öer  epangclifcben  (Sr5ät?lung  geltenö  tnadite,  3U 
miöerlegen,  o6er  ob  fie  umpiöerlegbar  feien.  Iln6  fo  bal6  menigftens 
fdjienen  fie  nid)t  roiöerlegt  meröen  $u  foUen.  IDie  immer  in  at^nlid^en 
;JäUen,  entftonö  in  6em  Cager  öer  ^ionsiDäd}kv  ein  tumultuarifd>es 
(ßefcbrei,  öaf  bas  ßeuev  gelöfd^t  meröen  muffe,  aber  6ie  am  lauteften 
fdjrieen,  roaren  f einesmeges  6ie  (Sefcbidteften,  un6  6ie  port^nöenen  oöet 
in  (Eile  I^erbeigefcbafften  Cöfcbanftalten  erroiefen  ftd)  nur  5um  ge- 
ringeren Cbeil  5n>ec!mä]|ig  unö  roirffam.  Der  IHonn,  öer  6en  Branö 
reranlaft  hatte,  lief  fid>  bk  Betriebfamfeit  unö  öen  Cumult  öer 
(ßegner  n>enig  anfed^ten.  ZHitten  im  Streite  fanö  er  öie  Coune  unö  öie 
tt>iffenfdjaftlidje  Hul^e,  öie  I^orragenöften  feiner  2Ingreifer  öaöurdj 
unfdjäölidj  5U  madjen,  öaf  er  il^nen  unö  öer  IDelt  itjr  tDot^lgetroffenes 
Bilö  entgegenbielt.  IDäbrenö  aber  öie  „Streitfd^riften  5ur  Per- 
t^iöigung  öes  Cebens  32fw"  auf  öiefe  IDeife  ju  einer  in  Dielen  Punften 
t)emidjtenöen  dborafterifäf  öer  ^eitgenöffifd^en  Cl^ologie  tDuröen,  fo 
fd)ritt  alsbalö  ihr  Derfaffer  in  feinem  IDerf  über  öie  „djriftlidje 
<5laubenslebre"  Don  öer  Kritif  öer  Eoangelien  5U  einer  Kritif  öer  Dog- 
matif  fort,  fyitte  er  jupor  öie  Urfprungsgefdjidjte  öes  Cb^^ftentbums 
in  ZlTytbus,  fo  löfte  er  nun  öie  öogmatifd^en  Porftellungen  oöer  lief  fie 
Dielmet^r  öurd>  i^re  eigene  <Scfd>id>te  fid?  felbft  in  fpeculatipe  ^bim 
auflöfen.  Das  Hefultat  öiefer  jroiefadien  Kritif  lief  beiöe  TXlak  auf 
öoffelbe  binaus;  ja,  öaf  bas  Beöürfnif  djriftlidjer  ^römmigfeit  bei 
i>iefem  Stanöpunft  feine  Kedmung  nidjt  finöe,  öies  u?arö  pöUig  !lar 

^aTm,    (Srfammelte  2Inffä$e.  I 


2  Ulrid)  von  fjutten. 

crft,  nadjbem  zs  öurdj  bas  ^vozik  IDerf  5UTn  Porfdjein  gefommen,  in 
ipeld^em  Sinne  5  t  r  a  u  §  fein  t)crfpred)cn  üerftanö,  „bas  fritifdj  Per= 
nidjlete  6ogmatifd)  mieöertjersuftellen." 

(Eben  I^iemit  inöef  voav  sugleid)  ein  IDenöepunft  in  6er  öffent* 
lidjen  ITteinung  über  6ie  Be6eutung  6iefes  neuften  „Angriffs  auf  bas 
(£I?riftentt?um"  eingetreten.  Die  Dogmatif  Ijatte  6en  iDiffenfd^aftlidjen 
i^intergrunö  öer  im  £eben  3^fu  geübten  Kritif  entijüüt.  Durdj  6ie 
jidjeren  ^üge  b^s  fritifdjen  Sdjarfftnns,  6urdj  6ie  meifterijafte  ®rup» 
pirung  pon  ^rünöen  un6  Cljatfadjen  fal?  man  ein  ^etoebe  pl^ilo* 
fopI}ifd?er  Ueberseugungen  f?in6urd}fcbeinen,  n^eldjes  offenbar  jenem 
Sdjarffinn  6ie  Hiditung,  6iefen  ^rünöen  un6  Cljatfadjen  eine  be- 
ftimmte  ^arbe  gegeben  batte.  »£in  pl^ilofopt^ifdjes  Svftem,  an  feffeln- 
6er  (Seujalt,  an  ^^üUe  6er  Heffourcen,  an  aus!unftreid}er  Betoeglidjfeit 
feinem  frül^eren  Dergleid)bar,  mar  6ie  Dorausfe^ung  6es  Kritifers  ge« 
iDefen.  €s  mar  fd?on  je^t  möglid?,  6iefem  Syftem  gemiffe  £)ärten  un6 
(£infeitigfeiten  nadj^umeifen,  un6  es  n?ar  erlaubt,  an  6er  2(bfolutIjeit 
un6  Unu>i6erleglici?feit  6effelben  5u  smeifeln.  3<^/  ^^^  TTiann  gera6e, 
meld^er  mit  fo  ungemeinem  ®efdjic!  6ie  fritifdjen  un6  I^iftorifdjen 
ZHotipe  6er  £)  e  g  e  l  'fdjen  pi^ilofopljie  in  IPirffamteit  gefegt,  I^atte  6en 
fpeculatipen  ^tpparat  6erfelben,  in6em  er  il^n  benu^te,  sugleid?  be» 
fd}ä6igt,  t)erän6ert  un6  tl^eiltoeife  als  unbraudjbar  bei  Seite  gemorfen. 

So  fam  es,  6af  6ie  (£rfd)ütterung,  tDeld^e  6ie  Ctjeologie  un6  nidjt 
6ie  Cl^eologie  blof  6urd)  6iefen  neuften  2(nlauf  6es  Hationalismus  er» 
fatjren  tjatte,  bei  toeitem  nidjt  in  6em  ^aaf e  nad?I?altig  mar,  als  6ic 
©efal^r  anfangs  gro^  gefdjienen  I^atte.  0bgleid?  oiel  fel^lte,  6a§  6ie 
einseinen  fritifdjcn  Hadjmeifungen  6es  Cebens  3efu  entkräftet  mor6en 
mären,  obgleid)  man  nodj  meit  6apon  entfernt  mar,  über  6as  Per- 
gänglid?e  un6  6as  3leibeTi6e  6er  6emfelben  5U  <ßrun6e  liegen6en  pljilo* 
fopljifd^en  2lnfd)auungen  ein  ftd^eres  Urtljeil  5U  }:)aWn,  fo  legte  fid)  6od^ 
6ie  allgemeine  2tufregung  mun6erbar  rafd),  un6  6er  Streit  50g  fidj  ins 
(Enge  un6  Stille.  Die  fad?»  un6  {jan6merfsmäfige  Cbeologie  feierte, 
mic  billig,  in  iljr  altes  Bett  5urücf .  (Eine  miffenfd?aftlid)  rafd}  leben6e 
(Generation  man6te  bal6  il?re  2Iufmerffamfeit  Cl^eorien  5U,  6ie  6en 
Por5ug  6er  <Srün6lid?feit  6urdj  ra6icale  Permegent^eit  un6  6en  Por5ug 
6er  Klarljeit  6urd?  f^an6greiflidjfeit  erfe^ten.  3n  geräufd^lofer  2trbeit 
mi6mete  fidj  nur  eine  fleine  Gruppe  üon  ^orfd^m  6er  2tufgabe,  6ie 
S  t  r  a  u  §  '  fdje  Kritit  il^res  conftructipen  Cljarafters  mel?r  un6  mebr 
5U  entflei6en,  uti6  it^re  negatiüen  (Ergebniffe  6urdj  ein  pofitir»es  (Ein« 
gcljn  auf  6a£  mirflid?  £)iftorifd)e  5U  berid7tigen.  Hur  langfam  fonnten 
fidi  6er  Icatur  6er  Sadje  nad?  6iefe  Had^mirfungen  6es  gegebenen  2ln» 
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ftofcs  entfalten  —  um  f 0  longf amer  un6  unbemerf tcr,  je  meniger  es  6er 
IDiffenfcIjaft  geftattet  fein  foUte,  bk  bislier  in  2tnfpruii  genommene 
illleinl^rrfdjaft  5U  beF^oupten.  3ntereffen  gan^  anöerer  TXvi  naijmen 
öen  öffentlidjen  (Seift  Deutfdilan6s  in  Befife.  Statt  über  ©efcbidjte 
unö  Zriytt^us  ftritt  man  über  ZHonard^ic  un6  Kepublif,  ftatt  6er  ;Jragc 
über  6as  Perl^ältnif  6c£  Glaubens  jum  IDiffen  6cbattirte  man  über  6en 
llnterfdiie6  6e5  abfoluten  vom  fuspenftren  Pete,  über  Staatcnbun6 
un6  Bun6esftaat,  über  6irecte  un6  in6irecte  IDablen.  2tuf  lange  ^'^^t 
fd?ien  X)eutfd7lan6  6uri?  6ie  Belegung  6es  3at?res  ^8^8  pon  feinen 
t^eologifdj'pbilofopljifcben  Scrupeln  get^eilt,  un6  mie  im  Ceben,  fo 
fdjien  fortan  auS  in  6er  XDiffenfcbaft  nur  6asjenige  gelten  5U  follen, 
ipas  einen  unmittelbaren  Be^ug  auf  6€n  Staat  un6  6ie  politifi>e  Proris 
\:}diK, 

(£l)arafteriftifd?  mar  es,  mk  ficb  bei  6iefem  Perlauf  6es  tbeo- 
logifd?en  r^an6els  6er  2tnftifter  6effelb€n  üerljielt.  €r  war  mit  einer  im 
IDefentlicben  fertigen  lleber5eugung  glcid?  anfangs  por  6as  publicum 
getreten.  Sein  erftes  IDerf  n?ar  nadj  ßovm  un6  3nbalt  fo  reif,  mie 
IDerfe  fonft  nur  am  Siiluffe  einer  langen  fdjriftftellerifcben  Caufbal^n 
5U  fein  pflegen.  Dem  IDertl^e  6es  IDerfes  entfprad)  6er  €rfolg.  Die 
(Erftlingsarbeit  eines  jungen  Cübinger  Kepetenten  fe^te  6ie  ^e6ern  oller 
tl^eologifdien  profefforen  in  Belegung  un6  6ie  tjalbe  gebil6ete  IDelt  in 
Sd^reden.  €in  folcber  2tnfang  fann  fein  glücflidjer  genannt  n?er6cn. 
IDar  is  fd)u?er,  fo  anzufangen,  fo  mar  es  fcbmerer,  in  entfprecben6cr 
IDeife  fortjufal^ren.  etiles  eigne  Per6ienft  6es  2tutors  beftan6  6arin, 
6af  er  6ie  Denfmeife  eines  6ie  ^eit  beberrfd?en6en  pl}ilofopl?ifd)en 
Syftems  in  il^rer  nnroen6ung  auf  6ie  tlbeologic  confequent  un6  ein* 
fcitig  5u  €n6e  ge6acbt  botte.  €s  roar  bal}iv  fein  natürliches  Sdji^fal, 
6af  er  eine  IDirfung  l^rporbracbte,  6ie  5U  fteigern  feine  ZHittel  nid^t 
ausreid?ten.  €r  n?ar  um  6en  Preis  ein  berül^mter  Ct^eologe  gen)or6en, 
6af  er  ftdj  felbft  aus  6er€beologie  b€rausfdirieb;er  \:}attz  6em  ^  e  g  e  I  - 
fd?cn  Syftcm  eine  gldn5en6e  ßtud^i  nur  6a6urdi  abgewonnen,  6af  er 
ficb  felbft  aus  6iefem  Syftem  I?erauspbilofopI?irte.  IDie  6al^r  6as 
;^un6ament  fanf,  auf  6em  er  geftan6en,  fo  max  für's  €rfte  feine  Holle 
ausgefpielt.  (£r  modele  fid?  6amit  tröften,  6af  er  einen  (£)e6anfen  in 
6ie  IDelt  geworfen,  6en  5U  faffen  un6  5U  tragen  6ie  IDelt  nod?  nidjt  reif 
fei.  Seine  Heigungen  un6  ;Jäl?igfeiten  tparen  im  6run6e  fo  un- 
tbeologifd)e!  Selbft  feine  Sympatt^ie  für  6ie  Speculation  beruljtc 
weniger  auf  fpcculatipem  Slalent,  als  auf  6em  äftbetifd)en  Heij,  6en  ein 
Svftem,  un6  auf  6em  logifdjen  3ntereffe,  6cn  eine  fdjarfftnnige  Dialeftif 
für  tf^n  Ifotiz.     IDarum  6od>  muf te  6er  Zufall  einen  (ßeift  pon  fo 
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£  e  f  f  i  n  g  '  fdjer  Einlage,  Don  fo  reinem  Perftan6e,  üon  fo  feinem 
Sinn  für  6ie  ^orm,  von  fo  ridjtigem  'Bliä  für  alles  3"^ii'i^ueIIe  mit 
nidjts  fo  frül?  un6  fo  ernftlicb  in  Perbinöung  bringen  toie  mit  öen  am 
meiften  fdjolaftifdjen  Cbeilen  6er  IDiffenfdjaft!  (£r  Ijielt  Sianb  auf 
6iefem  Boöen,  fo  lange,  bis  er  formell  bas  Begonnene  5U  einem  DÖÜigen 
2(bfd?lu§  gebradjt,  un6  fo  lange  6er  IDi6erfprud?  il?n  5U  Kampf  un6 
Dert^ei6igung  nöt^igte.  VTlit  6em  ^^itpunft,  in  u>eldjem  6er  IDelt 
6iefer  Streit  gleid)gültiger  tDur6e,  U)ur6e  er  il?m  felbft  rDi6eru)ärtig. 
3m  ^an6gemenge  mit  6en  Cbeologen  I^atte  er  6en  grofen  J)aufen  6er- 
felben  grün6lid?  perad?ten  gelernt.  Poü  lDi6errpillen  un6  überzeugt, 
6af  6ie  alte  Burg  6er  Cljorl^eit  fobal6  nidjt  5U  erfdjüttern  fei,  fetjrte 
il?r  furdjtbarfter  (Segner  i^r  6en  Hü^en.  (£r  befdjlof ,  feinem  Genius 
un6  6em  Dienfte  freun6lid?erer  Götter  5U  leben.  (£in  umgefel?rter 
i)  u  1 1  e  n  ,  tDan6te  er  fid?  pon  6er  tll^eologie  5um  l^umanismus,  — 
einem  Staatsmann  äbnlid),  6er  pon  6er  2lufregung  6es  öffentlidjen 
Zimtes  €rt}olung,  für  ^etjlfd^lagen  un6  €nttäufd}ungen  Croft  in  einer 
frie6lid?en  un6  pripaten  Cicblingsbefdjäftigung  fud)t. 

Xlod)  inmitten  6er  £)i^e  6es  grof en  tpiffenf<ijaftlid]en  Streites  tjatte 

5  t  r  a  u  f  gelegentlidj  einzelne  Proben  Pon  feinen  äftl^etifdjen 
Hetgungenun6Calenten  gegeben.  £)atte  fdjon  6ie  rcinlidje 
(£tegan5,  6ie  gefdjmacfpolle  Sauberfeit  feiner  u)iffenfd}aftlidjen  Dar* 
fteUung  einen  ungeu)öl?nlid?en  ^ormfinn  offenbart,  fo  seigte  ein  Ztuffa^, 
mie  6er  über  3  u  ft  i  n  u  s  K  e  r  n  e  r,  6af  es  6em  negatipen  Kritif er 
feinestpegs  an  6em  IPillen  un6  6er  ^ät?igfeit  fel^le,  audq  pofitip  in 
frem6e  ^igentljümlid^feiten,  mie  perfdjie6cn  immer  pon  6en  feinigen, 
perftetjen6  un6  anerfennen6  einsugel^n.  5tt>ei  Haturen  fdjienen  in  6em 
€inen  ^Tlanne  5U  fein,  un6  stpei  ZTaturen  tparen  mirflidj  in  il?m. 

IDenn  S  t  r  a  u  f  nadj  6er  Poüen6ung  6er  Dogmatil  immer  aus» 
fdjlief lidjer  un6  n)ie  mit  gefliffentlidjer  Um=  un6  2lbfe{?r  ftd?  5U  jenem 
®enre  in6ipi6ualiftren6er  (Etjarafteriftif  man6te,  fo  lag  6er  ®run6 
6apon  in  6er  eigentljümlidjen,  in  IDat^rl^eit  6oppeltI?eiligen  ,5ufammen» 
fe^ung  feines  IDefens.  (£s  ift  6as  Ztllgemeinfte,  un6  es  ift  mie6er  6as 
(£in5elnfte,  voas  feinen  (Seift  reist.  IDenn  fdjon  6ie  Zlufmerffamfeit  auf 
6en  logifdjen  ^ufammenl^ang  pon  ^bftractionen  un6  allgemeinen 
36een  6en  pl^ilofoptjen  madjte,  fo  roäre  S  t  r  a  u  f  ein  geborener 
ptjilofop^.  lOenn  fd)on  6er  Sinn  für  6ie  Beobad^tung  un6  Hnalyfe 
6es  3'iöi»'iöuellften,  6es  Details  6er  IDirflidjfeit,  6en  Didjter  madjte, 
fo  rpdre  er  unter  6en  Didjtern  einer  6er  (£rften.  Hüein  5um  Didjter, 
5um  pijilofoptjen,  5um  ^iftorifer  get^ört  eine  6urd?  tEiefe  6es  ^emüttjs, 
6urd?   7Xlad)t    6er    (£mpfin6ung    un6    p^antafie    permittelte    Per* 
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fdjmclsung  jener  5it>iefad)en  ^^äl^igfeit.  Sd)on  6er  J)iftorifer,  unö  er 
vküdd}i  am  meiften,  beöarf  6es  Calents,  boB  <£in5elne  in  6em  2tII« 
gemeinen,  öie  36ee  als  (Seftall,  unö  in  ©eftalten  un6  Cbatfadjen  6ie 
36ee  5U  fet?n.  Pon  öiefem  Calent  beft^t  S  t  r  a  u  f  nur  öie  Elemente. 
Dol^er  bk  Befcbaffenbeil  feiner  (£rangelienfritif  un6  feiner  Dogmen» 
$efd?id)te;  6aljer  6ie  Befiiaffenbeit  feiner  3iograpI?ien  unö  biograpl^i- 
fdjen  (£ffais.  Huf  beiöen  Gebieten  entu)i(felt  er  öic  entgegengefefetc, 
beiöesmal  eine  glänsenöe,  aber  beiöesmal  aucf?  eine  cinfeitige  Pir- 
tuofttät.  €ine  (0efd)id^te  wk  öie  üom  Urfprung  öes  Cl^riftentt^umr, 
in  roeldjer  alles  3n6iüi6ueUe  6urd?  6ie  oom  religiöfen  Bemu^tfcin  ge^ 
leitete  pl?antafie  üer6edt  unö  bis  5ur  Unfenntlid)!eit  cermifdjt  ift,  xvivb 
er  üöllig  in  3^^^"  auflöfen,  un6  nid?t  einmal  6en  Perfud?  n?ir6  er 
mad^en,  6en  ZTcytljus  5ur  (ßefdjidjte  ftd?  roieöer  reröiditen  ju  laffen. 
Bei  6er  Cebensgefdjidjte  eines  Did^ters  an6ererfeits  o6er  eines  <ße» 
letjrten,  für  rpeld^e  6ie  autljentifdien  2tctcn  in  feinen  £}än6en  jtn6,  n>ir6 
er  ftdi  mit  Dorliebe  in  6as  ^injelnfte  un6  Perfönlid^fte  rertiefen  un6 
fidj  begnügen,  6en  t7ori5ont  eines  foldicn  Cebens  in  6en  allgemeinften 
^ügen  an5u6euten.  Seine  l?iftorifd)e  Kritif  mir6  all^u  pljilofopfjifd) 
unö  conftrudiü,  feine  I)iftorifdien  Darflellungen  toeröen  ein  roenig  5U 
mifroffopifd?  unö  pl^ilologifd)  fein.  €r  mirö  je^t,  mie  in  feiner 
fritifd^en  (ßefd>id>te  öcr  Dogmatit,  bas  '^nbivibmüz  faft  unberüc!» 
|td)tigt  laffen  unö  36cen  leöiglidi  aus  36een  pragmatifiren;  er  mirö  un^ 
mittelbar  öarauf  aus  öem  IDeiteften  ftd>  ins  €ngfte  imüdikhn,  unö 
tDirö,  n>ie  in  öem  Ceben  ;"f  r  i  f  d)  l  i  n's,  mit  bebaglidier  IHifrologie 
ein  Bilö  öcr  ^^eit  aus  lauter  Bilöern  unö  Bilöerd^en  ^ufammenfe^en. 
IDar  aber  fonad?  öie  Biograpt^ie,  auf  öeren  Boöen  fid)  S  t  r  a  u  f 
naä)  öem  Derlaffen  öes  alten  Kampfplafees  {jinübergerettet,  nidit  cttna 
ein  blofes  (£ril  für  iljn,  fonöern  ein  Boöen  pielmeljr,  auf  öem  er  mit 
einem  Cljeil  unö  pielleid^t  mit  öem  beften  Ct^il  feiner  Kräfte  fidj  gleid) 
Ijeimifd)  fütjlen  öurfte,  u>ie  auf  öem  früheren,  fo  tDar  aud)  feinestoegcs 
jeöer  Perfel^r  smifdjen  beiöen  Gebieten,  jcöe  Kontinuität  5n?ifd)en  öcr 
erften  unö  öer  5rDeitcn  Perioöc  feiner  SdiriftfteUerei  abgebrodjen. 
3mmer  nodj,  tDenn  audj  vrtoÖQa  iSidv ,  fat^  öer  Biogr apij  5urü^  auf 
öas  fcinölid)e  Cager,  öem  er  öen  Hüden  gcu?anöt  tjatte.  f^alb  u?ar  es 
ein  iljxn  anljaftenöes  5d)idfal,  öaf  er,  tpol^in  er  fid?  aud?  tpanöte,  öie 
finfteren  XHäd^tc  unö  öie  auföringlid>en  <5eftalten  nidjt  aus  öem  (ßeftd)t 
verlieren  fonnte,  öie  il?m  fo  r»iel,  unö  öenen  er  felbft  fo  r>iel  meljr  5U 
fdjaffen  gemad)t  batte;  balb  fütjlte  er  es  als  eine  Pflidjt,  öasjenige  als 
eine  nebcnbergel)enöe  Cenöens  feiner  nunmel^rigen  IHufebefdjäftigung 
5u  perfolgen,  tpas  er   frü{?er  ujoIjI  als  öie   alleinige  2tufgabc   feines 


^  Ulrtc^  von  £juttcn. 

Cebens  bctrad?tet  I^atte.  Der  0rtt^o6ofie  un6  itjren  perfto^tcn  Hu- 
I^ängcrn  bei  jeöei-  (5eleöciitjeit  fo  piel  Sdjaöen  toie  möglid?  5U5ufügen: 
öiefe  nbftd]t  siebt  fid)  buvd}  alle  arbeiten  feiner  5tüeiten  perioöc  I}in* 
buvd}.  VOmn  itjm  im  3a{?re  J^S^^I;?  eine  in  feine  J)än6e  gelangte  Samm" 
lung  S  dl  u  b  a  r  t '  fd)er  Briefe  6en  2Infto§  5ur  DarfteUung  6es  Cebens 
6iefes  unglücflid^en  Didjters  gab,  fo  mar  es  il^m  jtDar  vov  etilem  babei 
um  6ie  (El^arafteriftit  6es  Didjters  unö  6es  ZHenfdjen  5U  tl^un,  ja,  6ie 
perfpätete  (£rf<i)einung  öes  Budjs  legte  6em  ädjt  patriotifdjen  unö  frei» 
mütl^igen  HTannc  aud}  6ie  Bestellung  auf  6ie  neueften  politifd^en  <£r» 
eigniffe  naf^e:  aber  mit  jener  Ctjarafteriftif  vok  mit  6er  BlosftcUung  6es 
Despotismus  öes  ^ersogs  Karl  pon  XPürttemberg  ging  öie  polemifdje 
Sdjilöerung  jenes  unfittlid^en  unö  unnatürlidjen  pietismus  ^anö  in 
^anö,  öen  öie  H  i  e  g  e  r  unö  ^eljülfen  öem  ^ot^enasperger  befangenen 
anquälten.  Das  Fleine  Bud?  über  öas  Ceben  XTt  ä  r  !  l  i  n  '  s  Ijatte 
fogar  eine  nod?  pofitipere  Cenöens  —  öie  ^<tnbzni,  an  einem  concreten 
Beifpiel  5U  seigen,  rrie  öie  IDeltanfd^auung  öes  Derfaffers  feljr  tDobl 
mit  ftttlidjer  Cüdjtig?cit,  mit  ^i^euöigfeit  an  öen  ;^reuöen  unö  Zltül^en 
öes  Cebens  befleißen  Fonne.  Das  £eben  ^  r  i  f  dj  l  i  n  '  s  enölidj  perfekt 
uns  in  öie  ^eit  öer  Blütlje  oöer  bod}  öes  2lufblül?ens  proteftantifdjer 
©rtl^oöorie;  fo  oft  öer  ^elö  öer  Biograpljie  nadj  feiner  fjänöelfüdjtigen 
2lrt  mit  öen  Cl^eologen  in  Conflict  gerätt?,  fo  öarf  er  fxdjer  auf  öie 
Sympatljie  feines  Biograpl^en  säl^len:  —  öer  ttjeologifdje  ^opf  ift  es 
porsugstpeife  neben  öem  Uniperfitäts5opf,  pon  öem  tpir  öie  ergö^lidjften 
unö  I}in  unö  tpieöer  bostjafteften  5d>tlöerungen  lefen. 

(£s  u?ar,  fobalö  ftd)  S  t  r  a  u  §  nun  meiter  nadj  einem  biograplji« 
fdjen  ^bema  umfal?,  öie  glüdlidjfte  Wal}\,  öie  er  treffen  fonnte,  u?enn  er 
auf  U  l  r  i  d}  p  0  n  J)  u  1 1  e  n  perfiel.  3"  ^^^  Cljat:  fo  öunfel  maren 
in5n?ifd?en  öie  3^iten  gerooröen,  öa§  es  fid)  lotjnte,  pon  2(nfpielungen 
unö  Seitenbliden  roieöer  einmal  5U  einem  öirecteren  Eingriff  übersu' 
gct^n.  IDie  befrieöigt  fid)  aud?  unfer  Perfaffer  innerlid}  bei  feiner  nun« 
mebrigen  biograpljifdjen  Cljättgfeit  fül^len  mod?te:  eine  nod>  gans 
anöre  Befrieöigung  mufte  ftd)  feiner  bemäd)tigen,  voznn  mit  öiefer 
neuen  Cljätigfeit  5ugleid?  5U  öen  alten  ,5i^l^Tt  5urüc!=- 
gelenft  weröenfonnte.  Dun!el  maren  öie  Reiten  in  sipic- 
fadjer  Besiel^ung  geu?oröcn.  Die  nationalen  Hoffnungen  u?aren  einen 
2tugenblic!  bell  aufgeflammt  —  nur  um  öurdj  öie  nad?folgenöe  ipO' 
Utifdje  Heaction  ipieöer  um  fo  tiefer  Ijerabgeörüdt  5U  u?eröen;  im  (Be- 
folge öer  politifdicn  Heaction  aber  greift  bis  auf  öiefen  2tugenblt<i  öie 
ftrdjlid?e  öergeftalt  um  fidi,  öaf  öer  proteftantismus  Pon  aufen  tpie 
pon  innen  gefät^röet  erfd^eint.    (Seraöe  gegen  öiejenigen  Punfte  ridjtet 
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fid?  öer  Vmd  6er  Reiten,  6ie  unferem  Derfaffcr  am  meiften  am  f^erscn 
liegen.  3n  Ulrid)  con  ^utten  pereinigte  ftcb  ÖOr  nationale 
mit  6em  proteftantifiKn  Patbos,  un6  Ulrid?  pon  ^utten  roar 
überdies,  n?ie  5  t  r  a  u  f  felbft,  ein  f)umanift.  <£s  mar  ein  (5e5anfe, 
eben  fo  tt?ür6ig  6es  Perfaffers  6es  Cebens  3efu  roie  6es  Biographen 
pon  XII  a  r  f  l  i  n  un6  ;^  r  i  f  ij  l  i  n,  roenn  5  t  r  a  u  f  6en  €ntfcbluf 
fafte,  öiefer  ,;^eit  öer  Concor 6ate",  einer  Generation,  öie  ju  gleiij- 
gültig  bie  Beörot^ung  ihrer  nationalen  6üter  unö  it^rer  religiöfen  Frei- 
heit mit  anfleht,  bas  Bilö  öes  IHannes  porsufüt^ren,  öer  im  feurigften 
Kampf  um  Beides  gerungen  un6  noch  mit  fterbenöen  Cippen  öie  fyyff' 
nung  öes  Sieges  befannt  I?at. 

IDir  peranfd>lagen  öiefen  €ntfchluf  fo  {)ocI?,  öaf  n?ir  nur  mit 
Schüchternheit  unfer  Urtheil  über  öie  2tusfül?rung  öefielben  hinsuju- 
fefeen  roagen.  Die  ganse  formelle  JTTeifterfchaft  öes  Derfaffers,  fein 
Calent  in  öer  hritifchen  Ermittelung  öer  Chatfachen,  in  öer  anfprecf?en- 
öen  unö  lebenswahren  Darftellung  öerfelben,  fein  feiner  äfthetifd^et 
€ad,  fein  Sinn  für  unö  feine  Dichtung  por  öem  3nöipiöuellen,  feine  bis 
5ur  2tengitlid)Feit  faubere  unö  accurate  ZHanier,  feine  ©efchic!lid>Feit 
in  öer  Dert^eilung  unö  (Sruppirung  öes  Stoffes  —  bas  Dilles  hat  er 
feit  feinen  erften  Sdiriften  pieUeicht  nie  in  fo  glän5enöer  lüeife  beroährt 
mic  in  öiefer  legten.  €s  ift  pieUeicht  nichts  an  öiefer  biograpl^ifchen 
Kunft  5U  taöeln,  als  eben  öie  Kunft.  IDie  grof  fie  ifl,  fte  ift  öiefer  grofen 
^it  unö  öiefem  machtigen  Stoff  nicht  pollig  gerpachfen.  Vas  Vev 
Ijältnif  n?ar  ein  günftigeres  bei  öer  Darftellung  jenes  Poeten=  unö  Pro* 
fefforenlebens  aus  öer  nachreformatorifchen  Perioöe.  Die  Perioöe 
allgemeiner  (ßährung,  jener  d5dt?rung,  aus  melcher  enölich  öer  grofe 
Dur6bruch  5U  einer  neuen  <ßeftaltung  öes  geiftigen  unö  öes  focialen 
Cebens  l^erporging,  ift  nicht  U)oI?l  5ur  2tnfchauung  $u  bringen,  tp  e  n  n 
öie  Biograpl^ie  nid^t  in  etmas  über  Öie(5ren5en 
öer  Biographie  hinausgeht,  ^tud»  S  t  r  a  u  f  meif , 
öaf  es  unmöglich  ift,  ^  u  1 1  e  n  5U  fd^ilöem  ot?ne  feine  ^it  ju  fchil- 
öem.  Diefer  2lufgabe  nach  öem  ZlTafe  feiner  geiftigen  Hlittel  unö 
innerhalb  öer  (Sren^en  öer  Biographie  5U  genügen,  fd>lägt  er  öen 
finnigen  IDeg  ein,  öie  Einjelfigur  feines  ^elöen  mit  öen  Sinjelfiguren 
faft  aller  feiner  ßx^unbt  5U  umgeben,  ^ber  rpie  finnig  öiefer  IDeg  ift: 
er  u)ill  für  eine  ^eit  nicht  ausreißen,  in  öer  bas  <San5e  fchlechteröings 
mehr  beöeutete  als  bas  Einzelne,  unö  in  öer  öie  Cugenöen  mie  öie 
Fehler  öer  3nöipiöuen  mel?r  als  jemals  unter  öem  (£influf  eines  all- 
gemeinen genius  epidemieus  ftanöen.  Hur  im  ^ufammenhang  mit 
öiefem  (Genius  ift  bas  Pathos  öes  ßelöen  pollfommen  5U  begreifen  unö 
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poUfommcn  jur  DarftcUung  5U  bringen.  Der  eigcntlid?e  ^tftortfer  ift 
6al?er  Ijier  im  entfdjicöenen  Portljeil  r»or  6cm  blof en  Biograpl^en,  un6 
fclbft  6ie  ilusl^ülfe  einer  rbetorifdjen  Betjanölung  6es  Stoffes  müröe 
Dorjüge  ror  öer  befdjeiöenen,  meljr  genreartigen  unferes  Perfaffers 
bieten.  Die  fünftlerifcfje  £)altung  öeffelben  geljt  sutoeilen  in  Klein« 
fünftelei,  feine  Sauberfeit  un6  Genauigkeit  in  pljilologif(ije  ZHifrologie 
über.  IDir  lüüröen  5utr>eilen  ein  fdjlagenöes  djarafteriftifdjes  IDort 
einer  langen,  in  inMrecter  Heöe  ftdj  ljin5ieljenöen  2lnalYfe  einer  £)  u  t  = 
t  e  n  '  fdjen  Sd?rift,  un6  mir  u?üröen  ein  anöcrmal  ein  f urses  Urttjeil 
pon  praftifdjem  IDertlje  einer  längeren  Kritif  üon  äftljetifdjem  ^eljalte 
r>or5ietjn.  (£in  einlas  größerer  un6  ein  etmas  freierer  ^ug  mü^te  nacb 
unferem  C5efübl  buvd}  bas  Gan^e  geljn.  Der  le^te  ^votd  tüenigftens 
öer  Biograptjie  toüröe  auf  öiefe  XDeife  geu)iffer  erreidjt  f«in;  fo,  mie  es 
ift,  ift  bas  XDerf  ein  ITTarimum  in  öem  r>on  S  t  r  a  u  ^  fo  glüc!lid)  cul» 
tiüirten  biograpljifdjen  d5enre,  aber  ein  Beweis  5ugleid),  öa§  öiefcs  ge= 
fällige  unö  anmutljige  ®enre  felbft  an  öen  €rnft  öer  IDirfung  nidjt 
^eranreidjt,  öie  eine  ^igur  tt>ie  ^  u  1 1  e  n  '  s  Ijerporbringen  müf  te,  unö 
öie  fie  nad)  öer  2lbfid)t  öes  Perfaffers  berporbringen  foUte.  Hodj  öie 
Sdjluf tporte  öes  Budjes  beseugen  es,  roorin  öiefe  ^bfidjt  beftanö.  Sic 
rpollen  öen  Sd^aikn  ^utten's  in  5Ürnenöer  Stellung 
feftgeljalten  u?iffen.  3"  öiefer  Stellung,  beif  t  es,  „möge  er  öenen  er* 
fdjeinen,  meldje  öie  Sdjlüffel  öer  (ßemiffen  unö  öer  Geiftesbilöung  öeut- 
fdjer  Stämme,  öurdj  öie  Kämpfe  n?a<icrer  Porfaljren  faum  5urüc!' 
erobert,  fampflos  auf's  Zteuc  an  Hom  unö  eine  römifd?  gefimtte 
priefterfdjaft  ausliefern;  nodj  5ürnenöer  tpo  möglidj  öenen,  tpelclje  im 
Sdjoofe  öes  proteftantismus  felbft  ein  neues  Pabftttjum  pflanzen 
mödjten;  öen  dürften,  öie  iljr  Belieben  5um  Gefe^  ertjeben,  öen  ®e= 
leljrten,  öenen  Perljältniffe  unö  Hüc!ftd)ten  über  öie  IDatjrljeit  geljn!" 
Der  Sdjatten  £)  u  1 1  e  n  '  s,  mir  ^aieifeln  nidjt  öaran,  mirö  feine 
Sd)ulöigfeit  tljun  — :  allein  bas'Bud}  über  ^  u  1 1  e  n  fönnte  öen  (Seift 
ctmas  lebenöiger  attjmen,  öen  öiefer  (£pilog  fo  fdjön  unö  fo  fräftig  aus- 
fpridjt.  (£s  giebt  eine  Stelle  in  öer  Porreöe,  öie  öem  €inöru(f  riditiget 
entfpridjt,  meldten  mir  5U  Ijäufig  bei  öer  £ectüre  empfanöen. 
„VTlödjk",  fagt  Strauf,  „meine  Sdjrift  alle  öiejenigen  Ijerslid} 
ärgern,  öie  iljr  ^elö,  mcnn  er  fjeute  lebte,  ärgern  müröe!"  2tber  nidjt 
mit  öem  2terger  öer  (ßegner  öarf  öer  Biograplj  £)  u  1 1  e  n  '  s  fidj  be- 
gnügen; er  follte  ftd?,  meinen  mir,  mcljr  als  es  öer  ^all  ift,  öurd?  öen 
fiegesluftigen  <£ifer  feines  ^elöen  über  bas  ©efüljl  öer  Bitterfeit  er- 
Ijcben  laffen;  er  follte  nidjt  öie  Keulenfdjläge  öeffelben  mit  Haöel» 
ftidjen  begleiten,  unö  nidjt  bas  <5olö  öer  J)  u  1 1  e  n'fdjen  Sdjriften  in 
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bk  flcine  ZHünjC  ron  JHotto's  gegen  öie  €I?eologie  pon  l^eutc  um- 
prägen. 

VOas  mir  aber  aud}  ausftellen  tnöcf^ten,  md}t  foiDoIjI  an  öiefem 
Bil6e  pon  ^  u  1 1  e  n,  als  an  6er  ZHanier,  mit  6er  es  gejeicfinet  ift  —  es 
ift  im  ^an^en  bod>  ein  fo  getreues  un6  correctes  3iI6,  6af  es  3^^^"^ 
möglid)  fein  rpir6,  6ie  praftifdjen  XTtotipc,  6ie  6as  Ceben  6es  ZTTannes 
in  ftcb  (»i^Iieft,  aus  6iefer  DarfteUung  Beraus  5U  lefen.  Unterftüfet  Pon 
6em  unermü6licben  Sammler  un6  6em  grün6lid7ften  Kenner  6er  ge» 
fammten  f)utien'€iteratur,  unterftü^t  Pon  €6uar6  Böcfing  in 
Bonn,  bat  5  t  r  a  u  f  6ie  ge6iegenfte  un6  urfun6li(i?fte  2trbeit  geliefert, 
6ie  fid}  6enfen  läf t.  Die  Hation  ift  ibm  6afür  5um  Dan!  perpflidjtet. 
€s  beift  einen  Cbeil  6iefes  Danfes  abtragen,  n?enn  wk  im  5olgen6en 
6en  Perfucb  mad^en,  6en  3nl}alt  feines  Budjes  6em  '^nkve^c  eines 
nocb  größeren  Ceferfreifes  5U  erfdjliefen.  2(n  6er  ^an6  6es  5UPer- 
läffigften  ^übrers  fei  es  uns  geftattet,  6as  Ceben  6es  gröften  6eutfcben 
Publiciften  —  6as  |'ür5efte  un6  ttjatenreidjfte,  6as  je  ein  Sdjriftftellet 
lebte  —  nodj  einmal  5U  6urd7laufen.  2(uf  0riginalität  madjt  6iefe 
unfere  (Er^ät^lung  feinen  ^(nfprud?.  Sie  n?ir6  it^ren  ^tpe^  erreidjt 
I^aben,  menn  fie  auf  6ie  Be6eutung  jenes  Cebens  bie  un6  6a  ein  Cidjt 
ipirft,  roelcbes  in  6er  S  t  r  a  u  f  feigen  DarfteUung  bmd}  6ie  XHaffc 
6es  Details  un6  6ie  auf  6iefe  penpan6te  Sorgfalt  vzvb^äi  ift. 

€s  rpar  nicbt  piel  mel^r  als  fein  ritterlicbes  Blut,  was  Hl  r  i  i? 
pon  ^utten  6urd?  feine  (ßeburt  auf  6en  Cebensmeg  mitbefam. 
Sein  elterlicbes  ^aus  mar  6ie  Ste<felburg,  einer  jener  5abllofen  Si^e 
feu6aler  Selbftmilligfeit  un6  (Semalttbätigfeit,  6eren  Crümmer  6en 
Beginn  einer  neuen  ftaatlicben  un6  gefellfdjaftlicben  ®r6nung  be« 
6euten.  ßier  erblicfte  Ulrid?  am  2\.  Hpril  6es  '^ai}ves  ^^88  6as 
Cidjt  6er  IDelt.  Sal}  er  Ijinter  ftdj,  fo  modjte  er  ftij  einer  langen 
^Ibnenreibe,  eines  ^efcbledites  erfreuen,  6as  feit  fed?s  3<^^rbun6erten 
5ur  Blütbe  6er  fränfifd>en  Hitterfdiaft  geborte.  Keine  geringe  XHitgift 
mar  ibm  6amit  5U  Cbeil  gemor6en.  €s  bing  6aran  jener  fampfluftig 
anftürmcn6e  iHutb,  jene  unpergleidjlidie,  am  Siege  nie  per5agen6e 
^apferfeit,  jener  6urd)  Cei6en  nid)t  5U  6ämpfen6e  (Slaube,  6ie  fan- 
guinifd)e  Cbatenluft,  6er  mdnnlid^e  Cro^,  6as  etiles  übermaltigen6e 
©efüfjl  pon  ^^eitjeit  un6  Unabl^ängigfeit.  Vflii  6iefen  ritterlidien 
€igenfdjaften,  6ie  fid?  mit  einem  be{?en6en  un6  bemeglidjen  (Seifte  per- 
ban6en,  ift  ß  u  1 1  e  n  6erjenige  gemor6en,  als  6en  6ie  <Sefd?id?te  if^n 
fcnnt:  6er  Kampfgenoffe  C  u  1 1}  e  r  '  s  im  Streite  gegen  6as  papft» 
tl^um,  6er  Kitter  6er  neuen  ^eit  gegen  6ie  alte.  3"  IDeljr  un6  IDaffen 
fal^  er  ftdj  felbft  am  liebften  abgebil6et:  6en  Hitter  feben  audj  mir  in 
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i»cm  Didjter  unb  Keöner,  in  6em  ^umaniftcn  tüie  in  6em  Heformator. 
Die  Bcöeutung  ^  u  1 1  e  n  '  s  beftebt  6arin,  öaf  er  es  —  äljnlidi  mie 
bvzx  3al}rljun6erle  fpäter  öer  Hüter  r  o  m  5  t  e  i  n  —  für  feinen  Haub 
an  feinem  Tibzi  adjkk,  fidj  in  6en  Dienft  gemeiner  IDatjrljeit  unö  ^re'- 
beit,  in  6en  Dienft  6er  cjrofen  6ie  ^eit  umgeftaltenben  nationalen  unö 
tjumanen  3"tereffen  5U  beg>ebzn.  Die  Sd}id\ak  unb  6er  2(usgang 
^  u  1 1  e  n  '  s  Ijintt>ie6erum  l}ahzn  feinen  an6eren  (5run6,  als  6af  er 
üon  6em  Hittertl?um  6er  alten  ^eit  bod}  nodj  5U  Diel  in  6ie  neue 
binübernaljm,  6af  6er  ritterlicbe  Heformator  6od?  nod}  mcbr  Hitter 
als  Heformator  mar. 

®an5  an6ers  freilidj  tjatten  es  6ie  Altern  mit  iljm  im  Sinn.  Sie 
beftimmten  ibren  €rfigeborenen  für  6en  Xnönd}sftan6  un6  bracbten  it^n 
3u  6iefem  Beljuf  im  eilftcn  Cebensjatjre  in  6as  benachbarte  Stift  ßulba. 
Der  mönd)ifd)en  Untertüeifung  je6oij  miöerftrebte  6er  ^eift,  6ec 
mönd}ifd)en  Sud}t  6ie  Sinnesart  6es  Knaben.  Un6  \<i}on  gab  es  aud) 
an6erc  ZHänner  r>on  TXbd,  meldje  Bil6ung  e6ler  6ünfte  als  6ie  gerDÖtjn- 
lidje  Hol^beit  ibres  Stan6es  un6  6ie  neue  Ijumaniftifd^e  Bil6ung  e6ler 
als  6ie  fd?olaftifd)e.  2lus  3t<ilißn  l?atte  SitelmolfponStein 
ftd}  6ie  Ciebe  un6  6en  ©efd^ma^  für  6ie  antifirdjlidje  IDiffenfdjaft  ge* 
I?olt;  in  bran6enburgifdjen  Staats6ienft  berufen,  blieb  er  6iefer  Ciebe 
treu,  ja,  er  benu^te  6iefe  Stellung,  um  auf  alle  IDeife  6ie  Sadjz  6er 
<5elef?rfamfeit  5U  för6ern.  Der  Gönner  aller  (ßelet^rten,  u>ur6e  er  6er 
Befreier  6es  jungen  f)  u  1 1  e  n,  6en  er  gelegentlid?  bei  einem  2tufentbalt 
in  ^ul6a  fennen  lernte.  Den  Vakt  jtoar  bradjte  (£  i  t  e  l  n?  0  l  f '  s 
^ürfpradje  pon  6em  einmal  für  6en  Soljn  gefaxten  Cebensplan  nidjt  ah, 
allein  pon  2tn6eren  erfannt,  erfannte  nun  6as  junge  Calent  ftdj  felbft. 
(EFje  ^  u  1 1  e  n  nod?  ein  ^elüb6e  5U  breiten  batte,  ent5og  er  fidf,  ein 
Sedjs5eljn=  06er  Sieben.^el^njäljriger,  6urd?  6ie  ßiudft  6em  oerf^aften 
Klofterleben. 

<£s  rrar  6es  Klöfterlicben  aud?  auf  6en  6amaligen  Uniperfitäten 
nod?  meljr  als  5U  piel.  Die  bonae  litterae  I?atten  nod?  nidjt  lange  be^ 
gönnen,  neben  6em  IDuft  6er  ttjeologifdj^ptjilofopl^ifdjen  (ßelabrtbeit 
^uf  5u  faffen.  2Tur  6ie  Ce^tere  wat  im  Beft^  aller  afa6emifd?en 
€f?ren  un6  pripilegien:  6ie  (£rfteren  muf  ten  mit  (Saft»  un6  Hebenrollen 
©orlieb  nebmen.  Der  Hame  eines  „poeten"  tDar  im  XRunöe  6cr  5Ünfti- 
gen  <SeleI?rfamfeit  üon  nidjt  befferem  Klange  als  nodj  tjeut5utage  6er 
eines  Sdjöngeiftes  o6er  eines  Citteraten,  un6  6ie  Doctoren  6es  Hedits 
un6  6er  Sdjrift  blidten  auf  6ie  junge  pi?ilologie  mit  äljnlidjem  fadj» 
mäßigem  ^od?mutI?  mie  fte  nodj  I?eut  un6  I?eut  n?ie6er  6ie  pijilofopbie 
betradjten.    Die  ^umaniften  nid?ts  6efto  weniger  liefen  es  fld)  nid)t 
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Iciö  fein,  als  6as  „fünfti  Kaö  am  IDagen"  5U  gelten,  tDie  es  in  6cn 
Dunfelmännerbriefen  I?eift;  pon  6er  einen  fy?l^n  5d)ule  pertrieben, 
fc^lugen  fxe  ihren  Cef^rftul^l  an  einer  anderen  un6  ujieöer  einer  anöeren 
auf,  un6  entfdjäöigten  ftd)  für  öie  XHif gunft,  öie  iljnen  Pon  6er  0unft 
3U  Ül^il  wcccb,  6urd>  6ie  (Sunft,  mit  6er  eine  lernbegierige  3ugen6,  6ie 
ijoffnung  6es  berann?ai?fen6en  (ßefd)led}ts,  il^rer  Untenpeifung 
loufdjte.  Xlad}  6iefer  Untenpeifung  gelüjlete  es  aui>  unferen  £)  u  1 1  e  n. 
HHr  folgen  feinem  Biographen  nicht  in  6ie  refultatlofe  Unterfudjung, 
ob  er  fid?  3uerft  nach  Köln  06er  suerft  nacf^  €rfurt  n?an6te.  (ßeroif  ift, 
6at  it?n  im  3ahre  ^506  6er  Hernie  6es  K  l^  a  g  i  u  s  H  e  ft  i  c  a  m  - 
p  i  a  n  u  s  nacij  6er  neu  eröffneten  ^J^^^n^furter  Uniperfität  lo^te,  un6 
neuer6ing5  feftgeftellt  ift  es*),  6a§  er  fchon  im  6erbft  6e5  nädjftcn 
Jat^res  6em  perel^rten  Cehrer  pon  hier  nach  Ceipsig  folgte.  Die 
3ugen6freun6fdiaften,  6ie  er  an  6iefen  0rten  fdjlof,  fuhren  uns  in  6en 
Kreis  6er  porragen6ften  Zllänner  6er  jüngeren  Poeten*  un6  ^umaniften- 
generation.  Die  ^reun6fd?aft  mit  (ErotusHubianus  reictjt  am 
tt»eiteften  5urücf.  rie  fan6  fpäter  in  6er  gemeinfchaftlid^n  2tbfaffung 
6er  ©bfcurcnttenbriefe  ihr  charafteriftifches  Denfmal:  —  (£  r  0  t  u  s, 
6er  Icmnige,  aUe5eit  aufgelegte,  ironifch^mifeige  (ßefell  nxir  permöge 
feines  fcf^cnrfen  Sinns  für  6as  Cäch€rlid>e  picUeidjt  cmi  meiften  geeignet, 
6en  jungen,  pon  Cebensluft  fpru6eln6en  £)  u  1 1  e  n  5U  feffeln  un6 
ihn  für  6as  antipfäffifche  Cager  5U  merben,  ehe  er  nod^  reif  genug  wav, 
mit  felbftftän6iger  ©efinnung  6ie  (ßegner  5U  halTen  un6  5U  pcrachten. 
€s  begegnet  uns  meiter  6er  liebensn?ür6ige,  gra6her5ige,  forg=  un6 
arglofe  <£  0  b  a  n  i^  e  f  f  e,  er,  6er  unter  fo  pielen  Poeten  pielleicht  am 
meiften  ein  mirf  lieber  Poet  mar,  —  es  begegnet  uns  —  „6er  eigentliche 
f)crrfcher  in  6em  €rfurter  Kreife''  —  6er  ^ott^aer  Canonicus  Vflw 
t  i  a  n  u  s  H  u  f  u  s,  ein  JHann,  grun6perfchie6en  pon  6em  unruhigen, 
thaten6urftigen  1}  u  1 1  e  n,  eine  jener  Haturen,  6ie  freiroillig  6ie  Holle 
6€S  ^ufchouers  flatt  6er  6es  Zllitfpielers  mät^len,  6eren  Chrgeij  6urci? 
Bequemlichfeit  in  6en  mäf igften  Schranfen  getjalten  n>ir6,  6enen  6as 
f)aus  un6  6er  Kreis  6er  5reun6e  midjtiger  un6  ein  befferer  Schaupla^ 
6es  IDirfens  erfi>eint  als  6ie  IDelt**).  3m  Umgang  mit  foli>en  ^reun* 
6en,  tt)05u  zahlreiche  Befanntfd>aften  pon  an6eren  Porragen6en  ^u* 
maniften  famen,  u?ar  er  mittlenpeile  felbft  $um  Poeten  un6  aus  einem 


*)  DcrgL  fttcrarifdjes  <£entralblatt  ^85T  Hr.  <^8. 
**)  Die   5trau§ifcfac  Cbaraftertftif  bcr  genannten  Pcrf5nltd)fctten  ftnbet 
eine  rortrefflicfce  <£rgan5un9  bnrdj  bas  gletf^jctttg  erfc^ienene  Bncfc  oon  Kamp« 
fdjnitc,  btc  Untocrfttät  €rfurt  in  ihrem  DcrljältntB  5a  bem  ßumanismus  unb 
ber  Deformation,  t£rftcr  (Efjeil:  ber  Humanismus;  (Ertcr  ^858. 
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Ccmcnöcn  ein  Cel^rcr  geiroröcn.  3"  ^i^f«  f^^"«  Stuöienseit  fallen  6ie 
elften  Specimina  feiner  lateinifchen  ZHufe.  ©ern  mag  man  an  Stücfen 
lüie  5.  B.  bas>  ,,Cobge6icbt  auf  6ie  VTiavi"  6ie  Persfertigfeit  6es  jungen 
Didjters  loben;  es  ift  übrigens,  toie  fid?  pon  felbft  perftel^t,  „probetrerf 
un6  3üngerarbeit",  un6  audj  6ie  befd^eiöene  XDeife,  in  toeldjer 
S  t  r  a  u  f  pon  6iefen  €rercitien  auf  6ie  <Sefmnung  öes  Didjters  5U 
fdjiief  en  tpagt,  muffen  wir  ablefjnen. 

Die  erften  X)erfe,  6ie  mefjr  als  Derfe  n?aren,  öie  erfte  2trbeit,  6ie 
bas  Gepräge  6es  £?  u  1 1  e  n  '  fd^en  (ßeiftes  trug,  entftanö,  vok  billig, 
erft  nad}btm  6er  Didjter  etmas  (£rf letilidjes  erlebt  l^atte.  €s  tDar  rer» 
mutl?lid}  im  ^erbft  6es  ^alfvcs  J509  als  er  in  ©reifsmalö  anlangte 
un6  fid}  in  öie  öortige  Uniperfttätsmatrifel  einfdjreiben  lief.  Die 
5u)ifd)en3eit  5rt)ifcben  feinem  £eip5iger  un6  6iefem  (Sreifsmalöcr  ^luf* 
enthalt  ift  in  ein  Dunfel  geijüllt,  meldjes  audj  fein  neufter  BiograpI^ 
nicfjt  aufsubeUen  permodjt  bat.  (£in  gutes  Siüd  IDelt=  un6  Cebens» 
erfat^rung  fällt  in  6iefe  ungeorönetfte  unö  ungebunöenfte  periobe  pon 
J)  u  1 1  e  n  '  s  3ugenö.  €in  fat^renber  Poet  Ijat  er  f\d}  nad}  6cm 
Horöen  gemanöt.  ^^atten  bisl^er,  6a  fidj  i^m  6er  Pater  perfagte,  6ie 
Pettern  un6  ^reun6e  ausget^olfen,  fo  treibt  er  je^t  PöUig  mittellos  unö 
als  ein  Perfd?ollener  in  6er  IDelt  umtjer.  ^'^ü^S^^^^Ö  ^<^**^  ^^  babzi  6ie 
bitteren  ^rüdjte  5U  foflen,  6ie  Pon  „5U  piel  ^reiljeit"  ermadjfen.  Das 
mit  poetifdjer  €iccn5  bet?an6elte  Ceben  rädjte  ftd)  graufam;  in  immer 
neuen  2(nf allen  pon  6er  Krantljeit  befd?mert,  6ie  er  bis  an  fein  (£n6c 
mit  fid}  Ijerumfdjleppte,  ein  Bettler  an  6en  Ct^üren  6er  Bauern,  ein 
Ulyffes  5u  Can6  un6  auf  6em  Zlleere,  —  mie  er  un6  feine  ^reunöe 
fpäter  6iefe  €rlebniffe  Ijomeriftrten  —  fo  fan6  er  erft  in  <Sreifsmal6  eine 
^uflud^tsftätte.  Iln6  aud?  u?ol?lmeinen6e  Gönner  meinte  er  gefun6en 
5U  ^aben.  Henning  £ö^,  or6entlid?er  profeffor  6es  Kedjts  in 
(0reifsrpal6  un6Bürgermeifter  £  ö  ^,  6er  Pater  6esprofeffors,  nat^men 
ficfj  freigebig  6er  Hott)  6es  Poeten  an:  fie  f lei6eten  ifjn  un6  fd^offen  iljm 
<0el6  por.  Das  Perl7ältnif  Ijielt,  fo  lange  es  I^alten  fonnte.  Uneigen= 
nü^ige  ©rof  muti)  rpar  es  fidler  nid^t,  tpas  6ie  porneljmen  Ferren  5U 
il^ren  IDoI)ltl?aten  beftimmte,  ein  gemiffenbafter  Sd)ul6ner  mar  unfer 
5tu6ent  fidjer  nidjt,  un6  nod)  fidjerer  fein  fried)en6er  Client.  Bal6 
5eigte  es  fidj,  6a§  6iefe  ZHenfd^en  nidjt  5ufammcnpaf ten,  un6  6a  6ie 
Perpflidjtung  auf  6er  Seite  6es  Poeten  tpar,  fo  rpar  auf  feiner  Seite 
aud)  aller  Hadjtljeil  6es  Pertjältniffes.  IDir  tper6en  6er  IDa{?rI?eit  nid)t 
xDzii  porbeiget^n,  tpenn  u?ir  fagen,  6af  J)  u  1 1  e  n,  um  IDie6er- 
crftattung  6er  genoffenen  IPoI^ltljaten  ge6rängt,  6en  €ntfd?luf  fafte, 
„6urdj5ubrennen".    IDir  ftn6,  dud?  menn  wir  mit  6iefem  ftu6entifd)en 
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TiuBbmd  bas  Htd^tige  getroffen  traben  foütcn,  nidjt  p€6antif(ij  genug, 
ein  {partes  Urtbeil  über  einen  fold>en  3ugen6'  un6  (ßenieftreidj  fällen 
3U  iDoIIcn,  aber  aud}  menn  toir  es  tDären,  fo  müfte  bas,  was  nun 
folgte,  uns  5ur  entfcJjieöenften  Parteinahme  für  ^  u  1 1  e  n  beftimmen. 
Die  C  ö  ^  e  nämlid?  begingen  an  6em  ortnen  2Ttufenfo^n  einen  Tict  6er 
niebrigften  un6  feigften  Brutalität.  Cö^ifd)e  Diener  überfallen  il^n, 
mie  er  in  6en  lefeten  Cagen  öes  ^ai}xts  H509  bei  ftrenger  Kälte  5U  ^uf 
üon  (ßreifsn?al6  nacb  HoftO(i  monöert,  sielten  il^n  t^alb  nacfenö  miB, 
rauben  ibm  6as  €in5ige,  tnos  fein  eigen  ift  —  mcnige  Büdner,  6ie  er 
mit  einigen  eignen  Diebtungen  in  ein  Bün6el  gefijnürt  t^ot.  Die 
C  ö  ^  e  moUten  6en  Danf  für  ibre  H)obltt?aten  traben:  er  foUte  iljnen 
nid^t  Dorentljalten  meröen.  Sie  I^atten  in  IDaljr^eit  6en  Didjter  nidjt 
ärmer,  fonöern  reidier  gemad)t,  öenn  \i}v  Bubenftü<i  batte  it?m  nid)t 
blos  einen  Stoff,  fonöern  aadf  bk  Cei6enfd)aft  5um  Didjten  gegeben. 
Kaum  \:}atk  er  fidi  in  Hoftocf  r>on  6em  5d>Iage  erholt,  faum  einen 
Kreis  Don  eifrigen  ^uF^rern  um  ftdi  oerfammelt,  als  er  fid)  aud>  5ur 
^ad>z  an  feinen  Beleiöigern  rüftete.  3"  ^^"  V^^^  Büdnern  Querelen 
gegen  6ie  „Coffier"  füt^lte  un6  entfaltete  unfer  Hitter  5um  erften  HIal 
feine  Stärfe  in  öerjenigen  Gattung  Don  proöudion,  in  6er  er  bis  auf 
6en  t^eutigen  Cag  nur  toenige  ebenbürtige  Hebenbubter  fin6en  foUte. 
Seine  erfte  Hlufe  mar  6er  ^om;  fein  eigentlid>es  ©eure,  in  Profa  un6 
in  Derfen,  in  6eutfd^r  roie  in  lateinifd)er  Sprad^e,  ift  bis  an's  €n6e 
feiner  fdjriftftellerifdjen  Caufbabn  6ie  3"^^^^^  gemefen.  <£v  begann 
mit  6er  Klage  über  ein  felbfterlittenes  llnred>t,  mit  6er  Sd>mä{?fd)rift 
gegen  6ie  tüdifd>en  ©aftfreun6e  pon  0reifstt>al6  —  er  en6ete  mit  6et 
€rpoftulatio  gegen  €  r  a  s  m  u  s,  mit  6em  Poru)urf,  6af  6iefer  aus 
^eigl^eit  6ie  Sadqz  6er  Heformation  perlaffen  un6  rerratf^en  \:}aht. 

7Xid)ts  fann  be5eid)nen6er  für  jene  ^eit  fein,  6ie  allererft  6as  2tBC 
6er  Did>tung,  un6  ^roar  oon  6en  2tlten  tt>ie6er  erlernen  iDoUte,  als  6af 
itidjt  foroobl  6iefe  <£legien,  in  6enen  6er  Didjter  mit  6em  2tngriff 
auf  feine  ßtinbi  bas  Cob  feiner  ©önner  un6  ^unftgenoffen  mifd^te,  in 
6enen  er  lebbaft  un6  bere6t  Selbfterlebtes  un6  Perfönlidjes  5um  Por« 
trag  brad>te,  —  6af  nid^t  6iefe  Plegien  fon6em  ein,  ein  3^^^  fpätec 
in  UCHttenberg  üerfaftes  6i6aftifd)es  ®e6id>t,  ein  I^erametrifd^er  Kate« 
djismus  über  6ie  Kunft,  Perfe  5U  madjen,  il?n  5uerft  cor  6en  ^it» 
genoffen  als  Did)ter  legitimirte  un6  itjn  in  meiteren  Kreifen  befannt 
madjte.  Das  gefdiidt  un6  beljaltbar  abgefafte  Hegelbüd)lein  fan6 
bal6  feinen  IDeg  in  6ie  Sdjulen  un6  erlebte  ^atjlreid^  2tuflagen. 
Ratten  nur  6iefe  6em  Perfaffer  audj  Bro6  06er  <5el6  eingebradjt! 
Iei6er  aber  fin6en  mit  6enfelben  in  IDittenberg,  too^in  er  fid?  am 
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Sd)luffc  6es  ^aljvzB  ](5\0  Don  Hoftoc!  aus  begeben  tjat,  nod?  eben  fo 
mittellos  mte  frütjer.  IHit  6em  Vakv  voiü  fid},  meldte  ZHüIje  ftd)  aud? 
^reun6  (£  r  o  t  u  s  giebt,  nodj  immer  fein  Derbältnif  mieöerljerftellen 
laffen;  fein  IDunöer,  6af  aud)  ein  Unterftüfeungsgefudj,  mit  öem 
£)  u  1 1  e  n  fid}  an  6as  Klofter  in  ^ul6a  menöet,  oI?ne  €rfoIg  bleibt.  3" 
6er  fläglid}ften  Perfaffung  6urd?5iel?t  er  im  Sommer  \5\\  Böl^men 
un6  ZHäljren.  Sein  ^iel  ift  öiesmal  tDien,  ido  6er  £)umanismus  6ur<fj 
Konra6KeItes'  IDirffamfeit  Cerrain  geiDonnen  batte.  3n  einer 
^umaniftenpenfton  6afelbft  fin6et  er  en6Iid),  nad?6em  er  fdjon  unter* 
rDegs,  in  (Dlmü^  Pon  6cm  Bifdjof  Stanislaus  Cl^urso  an- 
ftän6ig  ausgeftattet  n?or6en,  6ie  gaftlicbftc  2(ufnal?me,  un6  er  üergilt 
6iefelbe  6enX)a6ianus,  IHarius  Hl^etus,  Peter  (£ber  = 
b  ad},  6en  Xnitglie6ern  6es  Contuberniums,  buvd}  6ie  (£r5äl?lung  Don 
feinen  3^^f<^^^tß"-  t^ielme^r,  nocb  ein  an6ere5  ^aftgefdjenf  \:)aüz  er 
für  fte  mitgebracht.  3"  J)  u  1 1  e  n  '  s  Stu6ien5eit  nämlidj  marcn  6ie 
crften  Unternef^mungen  Kaifer  Ularimilian's  gegen  Pene6ig  gc* 
fallen.  111  a  p  i  m  i  I  i  a  n  n>ar,  trie  Ijod?  feine  €nttr>ürfe  aud?  flogen 
un6  toie  rertrauensroU  er  6en  ;^el65ug  ron  \508  eröffnet  I^atte,  nidjt 
glücflidj  geiDefen.  Hur  grofe  €rfolge  aber  t^ätten  6ie  Stän6e  mit  6er 
(£roberungspoIitif  6es  Kaifers  ausföl^nen  fönnen:  unter  6em  Sd)ein, 
als  ob  es  il^nen  gan^  um  6ie  midjtigere  0r6nung  6er  innern  Der* 
faffung  6es  Heidjs  5U  tljun  fei,  roeigerten  fie  ftd}  6en  Kriegsplänen  un6 
£)ülfsfor6erungen  XTtarimilian's.  '^a,  mk  günftig  fid}  6ie  2ius= 
ftdjten  gegen  6ie  Denetianer  geftalteten,  feit  6ie  ^ran5ofen,  je^t  mit  6em 
Kaifer  r>erbün6et,  6en  glän5en6en  Sieg  bei  Hgna6ello  über  fte  6aDon 
getragen  tjatten  —  eben  je^t,  wo  6ie  3"tereffen  6er  inneren  un6  6ie  6er 
äuferen  politif  6es  Heid)s  6er  glücflidjften  (Kombination  fällig  gemefen 
tDären,  tDarfen  fid)  bei6e  fein6felig  auseinan6er;  6ie  Stän6c  antworteten 
auf  6as  Perlangen  6es  Kaifers  auf  6em  Keidjstag  5U  2(ugsburg  15 1(0 
fo  able{?nen6,  tote  fte  6as  '^ai)v  5ut)or  auf  6em  Heidjstag  5U  IDorms 
geant«)ortet  batten;  anttDorteten  um  fo  metjr  fo,  6a  ftd?  Pene6ig  in* 
5tc»ifdjen  erboten  I?atte,  6en  ^rie6en  mit  einer  Summe  ©el6es  un6  einem 
jäljrlidjen  Cribute  5U  erlaufen.  Begreiflid?,  6af  bei  6iefer  £age  6cr 
Dinge  6ie  Sympatljien  unfres  Hitters  gan5  auf  6er  Seite  6es  Kaifers 
iDaren,  6er  gegen  6as  <5ol6  6er  reidjen  Hcpublif  fein  Sd?n?ert  in  6ie 
ZOagfd^aale  merfen  tDoüte.  ßüt  6ie  ^röf e  un6  VTlad^t  I)eutfdjlan6s, 
für  6en  (Slan5  un6  Hutjm  6er  6eutfd?en  Kaiferfrone,  für  6iefe  üon  6er 
(Erinnerung  an  eine  grofe  Pcrgangenl?eit  getragenen  3^^^"  fprad? 
2lUes  in  itjm:  feine  3ugen6,  feine  ritterlid?e  un6  feine  poetifdje  pljan« 
tafie.    Diefe  3^^^"  gingen  il?m  6urdj  6en  Sinn,  roie  er  ftdj  auf  6em 
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VOcQz  nad}  XDkn  befanö,  unb  leidet  gcftaltctcn  fic  fid}  5ur  6id?tertfdjen 
2tnfpradje  an  öcn  Kaifer,  ir»orin  öiefer  aufgeforöert  xoitb,  fid}  nidjt 
länger  pon  6er  übermütljigen  Kaufftabt  rerljötjnen  5U  laffen,  fonöern, 
geftü^t  auf  6ie  Kraft  6er  6eutfdjen  Stämme,  Ios5ubreiien,  um  6en 
fd^önftcn  Sieg  ya  erringen.  TTian  fielet,  6er  reizbare  un6  betr>eglid)C 
(ßeift  f>  u  1 1  e  n  '  s  ergreift  mit  Begier  je6en  Stoff,  an  6em  6as  ^ßuer 
6er  Cei6enfd}aft  fidj  ent5Ün6en  fann,  un6  6er  £ei6enfdjaft  leiljt  fid^ 
tDillig  6as  natürlid^e  Calent  un6  6er  an  6en  2llten  gebil6ete  Sinn  für 
6ie  ;^orm  I?er.  ZHit  6erfelben  aufftadjeln6en  Bere6fam!eit  fäljrt  er 
je^t  gegen  6ie  Krämer  r»on  Pene6ig  6a{?er  mie  nur  Fürslicf)  erft  gegen 
6ic  Coffter;  üielmel^r,  er  tDir6  bere6ter  über  6er  5d}maii}  6es  Pater» 
Ian6es  als  über  6er  perfönlid^en  Unbill.  Iln6  —  fo  überfpru6eln6  un6 
fo  pleonaftifd?  ift  je^t,  tDie  fpäter,  fein  Calent  —  fogleid}  madjt  er  noif 
in  einem  5U)eiten  ®e6id^t  feinen  patriotifd^en  (Empfin6ungen  Cuft,  in 
tDelcfjem  er  6en  Bemeis  füt?rt,  6af  6ie  Deutfdjen  pon  beute  nod}  immer 
iljren  Porfatjren  ebenbürtig  feien.  IDenn  ^  u  1 1  e  n  6abei  6ie  friege* 
rifd^e  tLüd)tigfeit  feiner  Can6sleute  preift,  fo  tDir6  er  sugleidj  5um  TXipO'' 
logeten  6er  neuen  BiI6ung,  6ie  fxd)  auf  ^mei  grofe  nationale  €rfin6un« 
gen  ftü^t  un6  6en  Ijeute  £eben6en  audj  6ie  ^ahz  rerliet?,  6ie  eignen 
Cljaten  6urd?  He6e  un6  Didjtung  5U  oerljerrlidjen.  ^^ürmal^r  ein 
Dicbter,  6er  im  eigentlidjften  Sinne  6er  HTann  feiner  ^eit  ift!  Der 
(Klaube  an  (Segenmart  un6  ^ufunft  ift  mädjtig  in  iljm.  lÜxt  6em 
rollen  Gefühl  feiner  felbft  perbin6et  fi6  6ie  Cuft,  einem  Zeitalter  an* 
5ugel?dren,  in  6em  es  fidj  loljnt,  5U  leben  un6  5U  toirfen,  5U  6idjten  un6 
5U  fämpfen. 

(£s  ift  U)afjrfd)einlid),  6af  ^  u  1 1  e  n  in  IDien  feine  afa6emifd)e 
Cel^rttjätigfeit  n)ie6erauf5unebmen  rorf^atte;  ebenfo  tr>aI?rfdjeinUd},  6af 
fein  hdzs  ^ebatjren  einen  donflict  mit  6em  Pe6antismus  6es  alten 
IDcfens  6afelbft  tjerbeifül^rte  un6  feinen  pian  pereitelte.  Hun  gab  es 
€in  ITiittel,  ftd?  6en  Dater  wkbev  5U  perföljnen,  oljne  6en  I^umanifti» 
fdjen  Stu6ien  un6  Befdjäftigungen  5U  entfagen.  Daf  fein  Ulrid? 
jemals  in  6ie  Kutte  Friedjen  fönne,  6apon  tjatte  6er  2llte  6ie  Unmöglidj* 
feit  begriffen;  tpenn  6er  Soljn  nur  6ie  bro6lofen  "Künfte  laffen  un6  ftatt 
6effen  6ie  juriftifdje  Caufbaljn  perfudjen  tDoUte!  3"  3*^^^^"  ^<^^  ^^^ 
Humanismus  un6  voav  bas  Hed]tsftu6ium  5U  ^aufe,  un6  fo  empfaljl 
fidj  je^t  unferem  Kitter  6ie  Heife  6ortI}in  Pon  ^wzi  Seiten,  '^m  Tiptil 
\5\2  ift  er  in  papia  angelangt.  (Er  (jört  mirflidj  juriftifdje  Dor^ 
lefungen.  2tber  2Illes  Ijat  fid)  6iesmal  gegen  xl}n  perfdjtporen.  Von 
feiner  Kranftjeit  graufam  geplagt,  fällt  er  über6ies  6en  in  6er  Sta6t 
Pon  6en  Sd^meisern  belagerten  ^ransofen  in  6ie  I7än6e.    Sdjon  l}ä\t  er 
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fid?  für  einen  oerlorenen  Iltann  un6  Mdjtet  ftdj  6ie  ^rabfdjrift.  Hun 
öringen  6te  SdjtDeiser  ein;  abermals  witb  ^  u  1 1  e  n  geplünöert  un6 
clen6  umfjergefdjieppt;  mit  XTTüf^e  fauft  er  fid}  los,  um  6er  unglücfUd^en 
Stabi  6en  Hücfen  5U  menöen  unö  im  3uli  in  Bologna  ansulangen. 
Tibet  aud}  in  Bologna  ergeljt  es  it?m  nid?t  beffer  als  in  Paria.  (£in 
£obgeöid?t,  6as  er  im  Hamen  6er  in  6er  Sta6t  tDeilen6en  Deutfdjen 
auf  6en  faiferlid^en  ^efan6ten,  6en  Bifd^of  IHatttjaeus  Cang 
perfafte,  trug  ibm  nidjt  einmal  ein  IDort  6es  Danfes  ein.  <£r  fatj  fid?, 
um  6as  nadte  Ceben  5U  friften,  genöt^igt,  Kriegs6ienfte  3U  netjmen. 
Des  Hed)tsftu6iums  u?egen  tDar  er  nadj  3talien  gegangen:  6ie  frie» 
gerifdjen  (£reigniffe,  6eren  Sdjaupla^  je^t  3talien  tt>ar  un6  in  6ie  er  ficij 
felbft  fo  unmittelbar  r»eru>icfelt  fal?,  unterbradjen  feine  Stu6ien,  um 
6afür  6em  XUenfdjen  un6  6em  Didjter  5U  gute  5U  fommen.  ^era6e 
nur  in  6er  Bewegung  un6  ^erftreuung  eines  fold^en  £ebens  fonnte  ein 
Büdjlein  entftel^en,  toie  6ie  „Epigramme  an  6en  Kaifer  Ulafimilian", 
ein  Büd)lein,  6as  ebenfo  pon  6er  reidjen  €rfal?rung  6es  Didjters  mie 
üon  feiner  fedcn  Caune,  feinem  Didjter=  un6  Kriegermutlj  ^eugnif 
ablegt.  €s  fin6  nidjt,  ruie  in  6em  ^  ö  1 1?  e  '  fdjen  Epigrammen- 
büdjlein,  ®aufler,  Polf,  un6  ,,mas  nodj  nie6riger  ift",  fon6ern  es  fm6 
6te  im  Kampf  begriffenen  Vriäd}U,  6ie  freier  um  3talia,  es  ift  6er 
6eutfdje  2l6ler,  6er  gallifdje  ^atju  un6  6er  renetianifdje  Cön>e,  6ie  uns 
mit  6em  tt)edjfeln6en  (Setriebe  6es  Kriegs  un6  6er  Politif,  mit 
5d)lad?ten  un6  Belagerungen,  mit  Bün6niffen  un6  ;^rie6ensfdjlüffen 
üorgefübrt  u)er6en.  Un6  ^wax  I^aben  mir  in  6em  Büdjlein  5um  guten 
^Ijeil,  „geljarnifdjte"  (Epigramme;  ifjre  Spi^e  ift  gegen  6ie  Penetianer 
gegen  6ie  ^ransofen  —  sule^t  gegen  6en  pabft  geridjtet.  ^um  Dor* 
fpiel  6er  Kämpfe,  6ie  J)  u  1 1  e  n  '  s  fpäteres  tzhtn  ausfüllen  foUten, 
iDir6  Ijier  5uerft  6er  IDi6erfprudj  5tDifdjen  6er  päbftlidjen  IDür6e  un6 
6em  friegerifd^en  Ztuftreten  3  u  l  i  u  s'  II.,  es  tüir6  6ie  Sittenlofigfeit 
6es  pabftes  un6  mit  6er  Sädjerlidjfeit  6ie  Sd}än6lid}feit  feines  2Iblaf * 
^an6els  in  6en  ftärfften  2lus6rüc!en,  in  6en  beifen6ften  IDen6ungen 
gerügt. 

Das  in6ef  wav  es  freilidj  nid?t,  n?as  £)  u  1 1  e  n  nad}  6er  ZtTeinung 
feines  Paters  aus  3t«IißTt  Ijatte  surüdbringen  foUen.  €r  t^atte  es  nie 
6er  5TtüI^e  toertl?  geljalten,  fid?  einen  afa6emifd?en  ^ra6  5U5ulegen:  er 
fam  je^t,  im  3(1^^«  15  H,  als  6erfelbe  Icid?ts,  ol^ne  2tmt  un6  IDür6e, 
oljne  Citel  un6  ot^ne  ®el6  5urüd,  n?ie  er  gegangen  wav.  Bei  6em  un* 
gnä6igen  «Empfange,  6er  ibm  6at?er  üon  6en  Seinigen  5U  CI?eil  rDar6, 
wat  es  ein  (ßlüd,  6a§  il?m  nodj  immer  inEitelmolfüonStein 
ein  eifriger  6önner  lebte.    (£  i  t  e  l  u)  0  l  f  ftan6  je^t  in  Dienften  6es 
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Znarfgrafcn  21 1  b  r  e  d>  t  von  Branöenburg,  6cr  sum  <£r5bifd>of  uon 
XHagöeburg  un6  15^'?;  aui)  5um  «Erjbifdjof  pon  ZHainj  geroäblt 
iDoröen  rcar.  ZITains  foUtc  nad)  feiner  3^^^  ^i"  ^^^  ^^5  J^umanismus 
n?er6cn.  X>uri>  ein  ^eftge6id?t  auf  6en  €in5ug  6es  neuen  (Er^bifdiofs 
mufte  ftd)  öat?er  ^  u  1 1  e  n  6emfelben  empfctjlen.  i£in  6efd>enf  unö 
bas  Derfpred)en  fpäteret  ^InfteUung,  roenn  er  erft  feine  5tu6ien  in 
3talien  roUcnbet  l}abzn  u?eröe,  n?ar  6ie  ßolg,^.  €s  toar  6ie  le^te  (ßunft, 
meldje  £  i  t  e  l  n?  o  l  f  feinem  alten  Si^ü^ling  batte  juroenöen  fönnen; 
fdjon  im  Sommer  151(5  —  ^  u  1 1  e  n  Ijielt  fid?  eben  einer  (£ur  toegen 
in  €ms  auf  —  erfut^r  6erfelbe  6en  tEoö  bzs  eMen  ^reunöes,  6en  er  nodj 
in  6er  Porre6e  5U  jenem  ^eftgeöicbt  feinen  6er  Bilöung  abgeroanöten 
Stanöesgenoffen  als  ZlTufter  porgebalten  t^atte.  IDer  fann  lagen,  roie 
fidj  öas  Dertjältnif  jum  IHain^er  f^ofe  geftaltet  tjaben  müröe,  tDenn 
(£  1 1  e  l  ro  0  l  f  gelebt  I^ätte?  IDid^tiger  je6enfaUs  für  6en  2tugenblic! 
roor  eine  an6re  ^loöesbotfcbaft,  wddfz  unferen  Hitter  faft  gleidj5eittg 
erteilte  —  6ie  Zcad)rid)t  von  6er  <£rmor6ung  eines  feiner  Pettern 
bmdf  6en  n?il6en  J)er5og  H  l  r  i  6  von  IDürttemberg. 

f^anspon^utten  —  6er  Sobn  £u6tt)ig's  pon  ^ut* 
itn,  eines  por^ugsmeis  angefebenen  ;Jamilienmitglie6es,  6em  aud> 
unfer  Did^ter  bereits  Unterftü^ung  per6anfte  —  tpar  6er  Staümcifter 
6es  IDürttembergifcben  £)cr5ogs.  Des  f>er5ogs  5u6ringlid>e  Ciebe  5U 
feines  Dieners  jungem  IDeibe  batte  6iefen  5U  abrpet?ren6cn  Porftellun- 
gen  peranlaft,  un6  es  mar  3U  2tuftritten  gefommen,  in  ^olge  6eren 
6er  J)er5og  einen  tö6tltd)en  i)a§  auf  6en  eljemaligen  <Sünftling  rparf. 
^ür  eine  Sdiul6,  6ie  gan^  fein  eigen  roar,  nat?m  er  an  6iefem  6ie 
fcl)nö6efte  Had)c,  beiintüiiifd?  loc!te  er  it^n  in's  Der6erben,  auf  einem 
cinfamen  Kitt  6urd)  6en  lDal6  ftief  er  if^n,  roebrlos  n?ie  er  n?ar,  nie6er, 
befdjimpfte  nod?  6en  Ceid^nam.  €ine  ilbat  pon  fo  ausgefudjter  ^eig- 
t^eit,  KoI^I^eit  un6  5d?än6lidifeit  mufte  6ie  Zlngetjörigen  tpie  6ie 
Stan6esgenoffen  6es  (£rmor6eten  auf's  ^eftigfte  aufregen.  Unter  6en 
<£rften,  6ie  ficb  erl^oben,  mar  Hlrid)Ponf>utten.  £)atte  6odj  er 
nid>t  blos  fein  Sdjmert,  fon6ern  feine  ^e6er  5ur  Perfügung  —  eine 
^e6er,  6ie  nur  auf  6ie  ©elegenbeit  tpartete,  ftd)  in  itjrer  ganjen  lei6cn' 
fd)aftlid)en  Kraft  5U  jeigen.  £)  u  1 1  e  n's  Cebensfdjidfale  un6  £)  u  t  - 
t  e  n  '  s  SdiriftfteUerei  tpur6en  auf's  Cieffte  in  6iefes  ;^amilienereignif 
permid elt.  (£ine  ganse  Heibe  pon  fdjriftftellerifdjen  2lrbeitcn  per6anfen 
6emfelben  ibren  Urfprung.  Sofort  rpar  er  mit  einem  ilrauerge6id?t 
auf  6as  fläglid)e  €n6e  feines  Perman6ten  un6  mit  einem  ^roftfdjreiben 
an  6effen  Pater  hex  6er  £)an6.  IDeiter  je6od?  man6te  er  fid?,  um  6te 
2tgitation  gegen  6en  Znör6er  5U  unterftüfeen,  5ur  ^orm  6er  H  e  6  e,  un6 

^aym,    (gefammelte  Itaffäge.  2 


Ig  Ulrtdj  Don  ^uttcn. 

jeöe  neue  pi?afc  in  6cm  3al}rc  lang  ftdi  I^insicl^enöcn  ^anöel  tft  6urdj 
eine  ^  u  1 1  c  n  '  fd)e  ©ratio  beseidjnct. 

Dicfe  Hc6cn  nun  gel^ören  5U  6cm  IHcrfirüröigftcn,  was  er  gc» 
fdjricben,  unö  mcrfcn  auf  6cn  ®cift  6cs  poetifdjcn  i)umanismus  jener 
5cil  ein  grelles  €id)t.  Dem  clafftfdjcn  2lltcrtl)um  fclbft  ift  es  eigen- 
tl^ümlid?,  6es  Stoffs  6es  Cebens  un6  6cr  ZTatur  fidj  nur  öurd?  6as 
ZHcöium  6er  fdjönen  ;;Jorm  5U  bemäd^tigcn:  6ic  gan5c  <£|-iften5  6er 
®ried?en  ftcljt  gleidjfam  in  6er  Sd}Wihz  iwiidjzn  6enjenigen  ZHäd^ten, 
n?eld)e  6er  (0cftaltung  6urd?  6ie  pi^antafte  einca  tjärtcrcn  XPi6erftan6 
entgegcnfc^cn.  Bei  allem  Räuber,  wzldjzv  6ie  5d)öpfungen  il^rcs 
€»eiftes  umgiebt,  Fönnen  6al?er  toir  heutigen  uns  nid)t  crtDcI^ren,  iljnen 
eine  Ueberfdjä^ung  6er  ^orm  5um  Pormurf  5U  mad^en.  €s  giebt  eine 
Ciefe  6cr  3nnerlid)feit,  5U  6cr  fic  nidjt  6urd)6rangen,  un6  audj  6ie 
It)ir!lici}feit  ftcUt  6em  (Seifte,  6cr  fic  bemältigen  foll,  Hufgaben,  6ie  nidji 
im  Spiel  gelöft  vocvbzn,  mit  6enen  man  fid}  nimmcrmeljr  auf  blos 
acftt^ctifcbe  XDeife  abfin6en  fann.  Sdjon  6ic  Homer  mit  itjrer  praf» 
tifd^en,  auf  ^roecf  un6  IPirfung  geridjteten  Sinnesu)eife  gcrietljen  bei 
6er  Kepro6uction  6cr  gried)ifd)cn  Kunfttljätigfeit  in  einen  XDt6crfprudj, 
6cr  fid)  in  jc6er  ^eilc  eines  römifd^en  Did^ters  fühlbar  madjt.  IDas 
bei  6en  ^ricd)cn  Hatur  un6  IDat^rtjcit  getDcfen,  tDir6  bereits  bei  it^rcn 
älteftcn  Hadjal?mern  Kunft  un6  ^albtDat^rl^eit.  Die  poefie  pcrn?an6elt 
ftd)  in  Hl^etorif,  un6  tDcnn  6ic  Bere6famfeit  6es  D  e  m  0  ft  t?  e  n  e  s 
nod)  tDie  eine  ergrcifen6ere  Didjtung  toirft,  fo  I^altcn  fid?  6ic  gelungen* 
ften  Stellen  in  X)  i  r  g  i  l  un6  J)  0  r  a  5  t^öd^ftens  auf  6er  ®ren5e 
poetifd)er  un6  rc6ncrifdier  IDirfung.  3"  crl^öl^tcm  ZHaa^c  muf  te  fid) 
6iefer  XDi6erfprud)  bei  6cr  erneuerten  H)le6craufnal}me  6es  (£lafftcis= 
mus  5U  2tnfang  6er  mo6ernen  ,5^it  gelten6  mad^cn.  Die  Sdjülcr  6er 
Sdjüler  ®ried)enlan6s,  waren  6ic  £^umaniftcn  nodj  cntfd)ie6ener  6ie 
blofcn  Hadjal^mer  6er  Otiten.  Itm  6ie  Befric6igung  6er  tieferen  Be- 
6ürfniffe  6es  (ßemütljs  buvd)  6ie  Entartung  6er  neuen  Hcligion  be» 
trogen,  r>on  6er  Unform  6es  tDirf lid^en  Cebens  abgeflogen,  flüdjteten  fie 
fid}  in  6ie  IDclt  6er  fd?önen  ;^ormcn,  6ic  allein  6as  2lliertl?um  5urüd' 
gelaffen  Ijattc.  IDie  I^ätte  fte  aus  6icfer  IDclt  nid?t  6er  eroig  leben6ige 
®eift  jener  Dergangenbeit  antDcbcn  follen:  —  aber  n?as  war  felbft  6iefer 
(Seift,  pcrlaffcn  üon  6cr  Realität,  aus  un6  in  6er  er  ftd)  einft  gebil6et 
Ijattc?  Der  Cultus  6es  Hltcrtl^ums  muf  te  notI?u)en6ig  5um  ©  ö  ^  e  n  = 
6  i  e  n  ft  6er  ;^  0  r  m,  un6  6ie  Porljerrfdjaft  6er  ßotm  5ur  £  ü  g  e 
tDcr6en.  Der  HoI^I^cit  6er  bistjerigcn  Bil6ung  gegenüber  töar  6iefe 
H)en6ung  eine  Hettung  6es  ©eiftes,  allein  6as  fittlidje  un6  6as  (ße- 
müttjsleben  be6rol)te  fie  mit  neuen  (Sefal^ren.    lOo  irgen6  ein  tieferes 
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Bcöürftiif  in  6en  ©ciftem  fii)  rc$te,  ba  fud?tc  es  fid),  im  Contraft  ju 
6er  Befcbäfti^ung  mit  6en  claffifcf^en  formen,  in  myftifdjen  (Srübeleicn 
nebenher  ju  befrieöigen.  Hur  6ie  oberflädilicben  (ßcifter,  6ie  meöiocren 
3ngenien,  öie  leicbten  Calente  im6  6ie  feiiiten  Cbaraftere  f onnten  gan^ 
in  öiefem  bumaniftifcben  Creiben  aufgebn.  €  r  a  s  m  u  s  ir>ar  geraöe 
6esf?alb  i>er  Dirtuos  öer  neuen  Bil6ungs%  Denf=  unö  2Re6erDeife,  6er 
claffifd]e  Pertreter  6es  neuen  (Elafftcismus  in  Dcutfd>Ian6.  <£s  ift 
an6ererfeits  gerabe  6ies  öie  Beöeutung  6er  ^  u  1 1  e  n  '  (eben  Ceben«»- 
gefd?id>te,  6af  fie  uns  an  einer  in6ipt6ueUen  Crfdieinung  ^eigt,  wk, 
früt^er  o6er  fpäter,  6er  tiefere  ^ebalt  6es  neuen  Gebens  6en  (£ultus  6er 
^orm  6urd)bredKn  un6  6as  nTenfdilid^e  6as  J^umaniftifd^e  übertDin6en 
mufte.  IDir  (eben  für  je^t  gera6e  an  J^utten's  lei6cnfcbaftlid>em 
IPefen  6ie  innere  Hnu^at^rbeit  6er  Henaiffance^poefte  un6  »Kt^torif  nur 
in  befon6ers  greller  IDeife  5um  Dorfcbein  fommen.  3e^t  6ient  il^m 
jene  tragifcbe  ^amtliengefcbid)te,  6er  ;Jret»el  6es  ZHöröers,  6er  Sd^mers 
6es  Paters  le6iglid)  als  ;^olie,  um  feine  ^ertigfeit  in  lateinifd^er  <ßc« 
legenl}eit56id>tung  un6  ^elegenl^eitsbriefftellerei  an  6en  Cag  5U  legen. 
3e^t  tt)ie6er  permifdit  fid)  6ie  malere  €ei6enfd}aft,  6ie  aus  6er  Bruft 
fommt,  mit  6en  einftu6irten  ;^ormen,  6em  <ßeift  un6  6cr  IHanier  antifer 
Bere6famfeit.  Die  Ke6en  gegen  II  l  r  i  d)  pon  IDürttemberg  ftn6  jur 
J)älfte  He6en,  5ur  f^älfte  Declamationen.  TTian  n>ei§  nidjt,  ob  6as 
Ccbcn,  06er  ob  6ie  Sd?ule  mehr  CF^il  an  it^nen  fyii,  ob  fie  mel^r  pon 
6em  urfprünglid>en  (5efül?l  eingegeben,  06er  mebr  mit  berouf ter  Kunfl 
ausgearbeitet  ftn6.  3t?r  Pathos  ift  6as  patbos  6es  5d>aufpielers,  6er, 
tDie  febr  er  aud)  eine  frem6e  Kolle  fpielt,  fie  6odi  immer  aus  6cm 
3nnern  heraus,  mit  6em  IHaterial  6er  eignen  €mpfin6ung  fpielen 
muf .  2tber  fo  roeit  sugleid)  übertpiegt  6as  formelle  por  6em  fad?lid)en 
3ntereffe,  6af  6er  He6ner  tpillhlrlid?  feine  He6en  5urücf 6atirt  un6  u?irf= 
lidje  (£reigniffe  mie  fingirte  Dortpürfe  un6  ZHotipe  beljanöelt;  ja,  fo 
fel^r  tt>irft  6iefe  fünftlerifdie  Unmal^rhaftigfeit  auf  6ie  gan^e  Beban6- 
lung  ein,  6af  J?  u  1 1  e  n  es  ftdi  nid)t  übel  nimmt,  nidjt  blos  in  maaf = 
lofc  rtjetorifdie  Uebertreibungen  5U  perfallen,  fon6em  aud}  ujiffentlid) 
feine  Auflagen  mit  Perläum6ungen  5U  perfe^en,  un6  Perfonen  un6 
Ct^atfadien  in  falfdjem,  roenn  nur  in  6efto  roirfungspollerem  Cidjte  5U 
Seigen. 

Diefe  He6en  in6e§  führen  uns  fdion  um  mehrere  '^ahvz  meiter  in 
unfres  Kitters  Cebensgefdjidjte;  nur  6ie  erfte  mar  unmittelbar  nad?  6er 
;Jrepeltl?at  6es  ^ersogs  im  Sommer  :(5^5  nie6ergcfd)rieben.  Sdion 
im  £^crbfte  l?atte  fid>  ^  u  1 1  e  n  jum  5tpeiten  VTlai  nadf  ^^alitn  auf' 
gemadjt.    Xiod}  eben  l}atU  er  fid?  über  6ie  5tid?elre6en  6cr  Seinigen, 
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nad}  6cren  ZHeinung  er  nicijts  mar  unb  ntd?ts  gelernt  Ijatte,  luftig  ge» 
madjt  unb  hatte  in  öiefem  Sinne  eine  fdjon  früljer  gefd)riebne  poetifd?» 
pljilologifd^e  Bagatelle,  6en  „ISTemo",  jenen  Hiemanb  nämlid?,  auf  öen 
immer  alle  5d?ul6  gef droben  toeröe,  6er  Hües  fönne,2llles  tDiffe  u.  f.  vo., 
mit  einem  neuen  PoriDort  cerfel^en,  in  6er  er  fid)  feinem  5reun6c 
C  r  0  t  u  s  felbft  als  6en  leibljaftigen  Hieman6  präfenttrte.  2lber  tote 
fel?r  er  bei  6iefer  ^elegent^eit  auf  6ie  Kommentatoren  un6  ^loffatorcn 
6es  Corpus  juris  fd^ilt:  er  I^atte  ftd?  6ennod?  bereit  fin6cn  laffen,  nun- 
mehr mit  einer  Unterftü^ung  Seitens  feines  <£r5bifdiofs  üon  ZHainj, 
6as  abgebrochne  He<i}tsftu6ium  n)ie6erauf5unet?men.  ^u  6iefem 
^wcd  tjält  er  fid}  nun  in  Hom,  un6,  nad?6em  er  fidj  Her  für  6ie  <£I?rc 
feiner  Can6smannfd^aft  un6  feines  Kaifers  gar  ritterlidj  mit  fünf 
^ran5ofen  gefcblagen  un6  fxd}  babuvd}  böfes  Blut  gemadjt  Ijat,  in  Bo« 
logna  auf.  Zlllein  6as  Hed)tsftu6ium  mun6ete  if)m  l?er5lid|  fd)led7t. 
H)ä{?ren6  er  fid}  pflid^tmäfig  mit  6emfelben  befafte,  lagen  ifjm  über- 
tDiegen6  bod}  6ie  Ijumaniftifd^en  2(llotria  am  fersen.  (£r  benu^te  6en 
2lufenttjalt  in  Bologna,  um  Unterrid^t  im  ^riedjifdjen  5U  neljmen 
un6  6en  C  u  c  i  a  n  un6  2triftopt?anes  5U  lefen.  3"  ^om  über» 
6ies  iDie  in  Bologna  entftan6en  iljm  unter  6er  ^anb  eine  Heilte  fleiner 
Poefien.  Der€in6rud,  6en  6as  t)er6erbteKom  auf  il^n  mad?te,Kom,  wo 
Cugen6  un6  Seligkeit  täuflidj  un6  nidjts  Hömifdjes  mel?r  5U  finben  fei, 
6er  fort6auern6e  (Segenfa^  ferner  5tt)ifd)en  6em  ritterlidjen  Kaifer  un6 
6er  ^ifd)er=  un6  l{rämerfta6t  in  6en  Cagunen,  6ie  friegerifdjen  Pellei» 
täten  2Ttarimilian's,  —  6ies  un6  2tel;nlid)es  gab  6en  Stoff  5U 
jenen  Did)tungen  l^er.  (Einen  an6ren  Stoff  5U  fdjriftftellerifdjer  ^\)ä» 
tigfeit  Ijatte  ^  u  1 1  e  n  aus  6er  J)eimatl?  mitgebradjt.  3"  Bologna 
rerfaf te  er  6ie  5meite  un6  6ritte  feiner  Ulrid)sre6en,  un6  für  6enfelben 
<ßegenftan6  fuppe6itirte  itjm  je^t  aud?  6ie  Befanntfdjaft,  6ie  er  mit 
£uci an  gemadjt  Ijatte,  eine  neue  ^orm.  IDie  für  6ic  gefammte 
I^umaniftifdje  3üngerfdjaft,  fo  ift  für  ^  u  1 1  e  n  6iefe  Susceptibilität 
für  6en  Hei5  6er  ^orm,  6iefe  ^ätjigfeit,  fid?  in  6en  perfdjie6enften  (Sat- 
tungen umber5uu?erfen,  üorsugsmeife  d^arafteriftifd?.  (Semif  aber 
Toat  Don  allen  Citeraturformen,  näd?ft  6er  6er  He6e,  6er  re6nerifd?en 
un6  brieflid^en  Hnfpradje,  feine  unferem  ^  u  1 1  e  n  fo  gleidjfam  auf 
ben  £eib  gemad^fen  toie  6ie  6es  Dialogs.  (Eine  Hadjaljmung  £ucia* 
nifdjer  Co6tengefpräd?e  nun  ift  6er  „pljalarismus".  (£s  ift  eine  Satire 
auf  6en  £?er5og  U  l  r  i  d>,  6er  in  6ie  Untermelt  fteigt,  um  fid?  t?ier  üon 
6em  rcnommirteften  Cyrannen  6er  Porseit  Hatt?  un6  coUegialifdje 
Untermeifung  5U  Idolen.  (£in  gesagtes  Spiel,  meldjes  ^  u  1 1  e  n 
fpielte,  in6em  er  fo  auf  je6e  IDeife  6ie  Hadje  6es  mddjtigen  dürften 
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I?erausfor6crtc!  IDieöertjoIt  gingen  iljm  IDarnungen  iregcn  öer  Hadi« 
ftcUungcn  öeffclbcn  511.  Das  Jacta  est  alea,  tDcldjes  er  5um  erften  Zllal 
ftatt  bes  frül^eren  IDal^lfprudjs  Sinceriter  citra  pompam  auf  6en 
Citel  öes  pi^alarismus  fe^te,  wat  motjl  an  6er  Stelle,  —  un6  boi} 
follte  es  auf  6en  fpäteren  5d)riften  öes  Cannes  nod?  mel^r  an  6er  Stelle 
fein  unö  eine  Beöeutung  befommen,  6ie  er  ftdj  nur  faum  nodj  träu= 
men  lief. 

^mar,  längft  fdion  mar  öerfelbe  in  einen  Kampf  permidelt,  r>on 
tceit  uniperfellerer  Be6eutung  als  6ie  perfönlidje  forool^l  wie  6ie  ^a» 
milicn-  un6  Stan6esfelj6e,  für  öie  er  feine  ^e6er  in  Bewegung  gefegt 
I?atte,  in  einen  Kampf,  6effen  2lustrag  fogar  mid^tiger  tDar  als 
ZHarimilian's  erfolglofer  ^aöer  mit  3talien.  (£s  u»ar  nidjt  öer 
Kampf  um  einen  unrealijtrbaren  Beft^  auf  ®run6  eines  ^roeifell^aftcn 
Hedjtstitels.  €s  mar  nid)t  ein  Kampf,  öeffen  ijauptmotipe  l^ad}^, 
n?enn  aud^  geredete  ^ad}^,  unb  Stanöeseiferfudjt,  wenn  audj  Derzeit}- 
lidje  (Eiferfud}t  mar.  £5  mar  aud?  nidjt,  un6  es  mar  am  allermenigften 
ein  (£in5elfampf,  6er  Kampf  eines  belei6igten  poeten  gegen  6ie  Bni- 
talität  eines  unbesal^Iten  (Gläubigers.  (£s  mar  6er  Kampf  6er  Bil6ung 
gegen  t^alb^gelebrte  Unm iffenbeit,  6er  Kampf  ed)ter  XDiffenfd)aft  gegen 
abftrufe  un6  gefdjmac!lofe  Sdjeinmiffenfdjaft.  (gegenüber  ftan6  in 
6iefem  Kampfe  Kriticismus  un6  Dogmatismus,  6as  rein  menfdjHAe 
3ntereffe  für  6as  XDafjre  un6  Sd?öne  un6  6as  mit  6em  I^eudjlerifdjen 
Sdjein  6er  f^eiligfeit  umgebene  pfaffenintereffe.  Um  H  e  u  d)  l  i  n 
fd^aarten  fidj  6ie  3ünger  6es  I^umanismus,  um  it?n,  6en  Begrün6er 
eines  miffenfdiaftlidjen  Stu6iums  6es  alten  Ceftaments,  6en  ^meiten 
nad?  un6  neben  €  r  a  s  m  u  s,  gegen  Eingriffe  5U  fd)ü^en,  6ie  6er  t)er- 
morfenfte  6er  2(poftaten  angesettelt,  6ie  6er  6ümmfte  un6  Ijod?faI?ren6fte 
6er  Ke^errid)ter  aufgenommen  un6  6enen  6as  bornirte  «Sefd^rei  6es 
gansen  pfaffengeftn6els  riad}bmd  gab.  €in  getaufter  3u6e,  P  f  e  f  - 
f  e  r  f  0  r  n  I^atte  6en  in6uftriöfen  (5e6anfen  gefjabt,  feine  Ueberläufer» 
fteüung  ju  einem  einträglidjen  (ßefdjäft  für  fidj  aus5ubeuten.  €r  trat 
alfo,  mie  Hpoftaten  pflegen,  mit  einer  Denunciation  gegen  feine  früljercn 
6laubensgenoffen  auf  un6  bradjte,  im  (£inrerftän6nif  mit  6en  Kölner 
tEIjeologen,  6ie  (Eonfiscation  un6  Verbrennung  aller  3u6enbüd)er  als 
gottesläfterlidjer  un6  d?riftenfein6lid)er  Sdjriften  in  Porfdjlag.  Die 
Speculation  mar  großartig  un6  fmnreid?;  fie  ftü^te  ftd?  auf  6en  (Glau- 
benseifer in  bei6en  Cagern,  fie  red?nete  auf  6ie  Hnmiffenfjeit  in  6em 
einen  un6  jielte  auf  6as  ©0I6  in  6em  an6ern.  2(ber  es  mar  un* 
umgänglidi,  nid)t  blos  6en  Kaifer  un6  6ie  Pfaffen,  fon6ern  audj  6as 
^nfe{?n  un6  6ie  6elet?rfamfeit  6es   erften  Kenners    6er   bebräifdjen 
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Spvad}^,  bas  Potum  K  c  u  dj  l  i  n  '  s  für  fidj  5U  gcrüinuen.  (Seraöe 
I?ier  inöef  hatte  fidj  öcu  3u6e  perred?net.  Vuvd}  faiferlid)en  Befel^l  um 
ein  (ßutadjtcn  über  bas  beantragte  Büdjer-2(uto=6a=fe  angegangen, 
fprad}  fid?  K  e  u  d?  I  i  n  in  einem  Sinne  aus,  6er  feinem  guten  Der-- 
^tanbz,  feiner  IDaljrljeitsliebe,  feiner  TTiilbc  unb  IHenfdjlidjfeit  gicid? 
fel^r  3ur  €t?re  gereid)te.  Bal6  foUte  er  erfaljren,  u>ie  gefät^rlid?  es  fei, 
foldje  Gegner  5U  6urd)treu5en.  (£r  hatte  öem  3u6en  ein  ^efdjäft,  6en 
Pfaffen  einen  Sipa^  unb  einen  Criumpl?  peröorben.  £?urtig  n?ar 
pfefferforn  mit  einem  Cibell  un6  einer  2tn!lage,  6ie  auf  Be» 
ftedjung  lautete,  auf  6em  Büdjermarft.  H  e  u  dj  l  i  n  antirortete  mit 
einer  Sdjrift  unter  6em  Citel  „2Iugenfpiegel",  unö  an  6iefe  fnüpfte  fid? 
nunmel^r  6er  «weitere  Streit.  Dom  Sd^riftenruedjfel  !am  es  bal6  5U 
einem  förmlidjen  3nquifitionspro5ef .  Der  Dominicanerprior  3  a  c  0  b 
£^  0  d}  ft  r  a  t  e  n,  Ke^ermeifter  für  6ie  Diöcefe  Köln,  for6erte  fraft 
feines  Hmtes  H  e  u  d?  l  i  n  r>or  feinen  Kidjterftuljl.  Der  erfte  2ict  in6ef 
6es  3"<1»ifttions6rama's  bradjte  6em  Pfaffen  Befdjämung,  6em  2tn= 
gcflagten  ;^reifpred)ung  un6  Cljrenrettung.  Doppelter  ^run6  für 
jenen,  6ie  Sad}^  mit  allem  (£ifer  toeiter  5U  p«rfolgen.  (£r  appellirte  an 
6en  Pab^i.  Hn  C  e  0  X.  tt>an6te  fid)  getroft  aud}  H  e  u  d?  l  i  n,  un6  fo 
rDur6e  nun,  nadjbzm  J^odjft raten  pcrfönlidj  nadj  Hom  citirt  tDor« 
6en,  6ie  gan5e  2tngelegenl?eit  por  einer  pom  Pabfte  ernannten  dom« 
miffion  üon  ad?t5et?n  Prälaten  Dert?an6elt.  (Sera6e  tDät^ren6  £)  u  t  = 
t  e  n  '  s  5tt>eitem  2lufenttjalt  fd^tpebten  6iefe  Derl?an61ungen;  fie  en6eten, 
obgleid)  f^odjft raten  un6  feine  Dominicaner  fein  UTittel  6er  Be» 
ftedjung  un6  6er  (£infdmd}terung  unrerfudjt  gelaffen,  mit  einem  für 
H  e  u  d}  1  i  n  günftigen  Urtl^eilsfprud^e.  Die  Derfün6igung  6iefe5 
Urtt^eils  5n?ar  lief  6er  pab'ii  anfielen;  er  half  fid?  fd}lie§lidj,  um  es  mit 
feiner  Partei  5U  per6erben,  mit  einem  6ie  gan5e  Sadjc  nie6erfd?lagen6en 
^lan6at;  aud}  6ies  in6ef  mar  eine  Hie6erlage  6er  (Dbfcurantenpartei 
un6  eine  Demüthigung  für  6a5  f^aupt  6erfelben. 

IDas  je6od)  6ie  I(ie6erlage  un6  6ie  Demütl^igung  r>ollftän6ig 
madjte,  6as  voav  6er  llmftan6,  6af  in5U)ifd)en  6er  ganse  £)an6el  mit  cid 
entfd}ie6enerem  (Erfolge  por  einem  an6eren  tlribunal,  por  6em  6er  ge^ 
bil6eten  öffentlidjen  Meinung  Deutfdilan6s,  5um  Sprudle  gebrad)t 
a>or6en  ujar.  (Sera6e  im  Kampf  un6  (5egenfafe  erl^ob  ftd)  6as  Selbft^ 
gefüllt  6er  Vertreter  6er  neuen  Bil6ung  auf  6en  hödiften  ©ipfel.  3" 
6iefer  Sad}z  5uerft  bil6ete  ftd?  6as  ohncfjin  leben6ige  (J5efül?l  6er  Soli- 
6arität  6er  I?umaniftifd}en  3"tet-effen  5U  einer  poriger  nid)t  gefanntcn 
Stärfe  aus.  3cfet  suerft  u'ud^fen  6ie  überall  perftreuten  Poeten  5U  einer 
compacten  Oppofttionspartei  5ufammen,  un6  je^t  5uerft  empfan6  un6 
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erprobte  öiefe  Partei  öie  tiefere  praftifd?e  un6  ett?ifd>e  Beöeutung,  öie 
in  6er  Bilöuuo;,  6ie  fte  pflegten,  perborgen  voat.  €ine  Sammlung  pon 
Briefen  naml^after  i^umaniften  an  Heucblin  ipar6  im  3abre  \ö\^  Der» 
anftaltet:  man  6rängte  fid},  in  6em  exercitus  Keuchlinistarum  en* 
roUirt  5U  roeröen,  roie  öerfelbe  auf  6em  ^roeiten  Blatte  6iefer  Brief* 
fammlung  pcrjeicbnet  mar.  3"  öiefem  ftattlidjen  ^eere  dienten  aber  in 
6en  por6erften  Heiben  aucb  f>utten  unb  l^utten's  nädjfte 
;^reunöe.  €rft  6er  fämpfen6e  Humanismus  mar  6ie  Sadje,  an  meldje 
6iefer  fein  ganzes  ^er^  hängen  fonnte.  Des  Sieges  im  Poraus  fid?er, 
perfaf te  er,  in  ^emeinfdiaft,  mie  es  fcbeint,  mit  einem  gleicJ)  unrut^i* 
gen  un6  ftürmif d}en  Reifte,  mit  f^ermann  pon  6em  Bufdje, 
fdjon  por  feiner  5meiten  Keife  nad?  Jtalien,  6en  triumphus  Capnionis, 
eine  poetifdje,  pon  Allegorien  6urdi5ogene  Darftellung  6er  fcJ>mätjlid)en 
Z(ic6erlage  6er  ^infterlinge,  melche  als  befangene,  gefd^mücft  mit  6em 
gonsen  Ztpparat  6e5  0bfcurantismus,  por  6em  triumpt?iren6en  <Za\>' 
nion  un6  feiner  <5efolgfcf?aft  6af^ergefüljrt  mer6en.  3"  einer  (£legic 
an  6en  (£ar6inal  2(  6  r  i  a  n  interce6irte  er  für  6en  angesagten  6eut* 
fdjen  ©elel?rten,  un6  felbft  6as  Sd)iifal  eines  in  f^alle  bingerid^tcten 
unglüdlid^en  3"^«"/  ^^J^  5ufäUig  ein  Hamenspetter  6es  fölnifd^eu 
pfefferforn  mar,  mur6e  ihm  Tinla^  5U  einer  boshaften  Der^ 
I^of^nung  6es  Cefeteren.  3"  ^^^  ""^  i"  Bologna  fofort  perfolgte  er 
mit  ftets  mad)fen6em  '^nkxe^z  6en  fd)manfen6en  ®ang  6er  gerid)t- 
liehen  Perhan6lung  un6  gab  pon  le^terem  0rte  aus  6en  5reun6en 
brieflidje  Ziad}vid}t  pon  6em  Stan6e  6er  5ad}c.  Diefe  Briefe,  ein 
Brief  an  P  i  r  f  h  e  i  m  e  r  por  2lUem  un6  einer  an  H  c  u  d?  l  i  n, 
att^men  ^uperficht  un6  IHutl?;  fie  fm6  poll  pon  jenem  jugen6lidjen  San- 
guinismus,  6er  fein  ;Jel7lfd?lagen  fennt  un6  aus  6er  (Sefat^r  nur  fteges* 
gemiffe  Kampfluft  fd}öpft.  „Denn  menn  Du  rid^tig  pon  mir  6äd?teft", 
fo  men6et  er  fich  an  6en  el^rmür6igen  K  e  u  ch  l  i  n,  „fo  Fönnteft  Du  mir 
nidjt  fchreiben:  perlof  6ie  Sache  6er  IDahrt^eit  nid^t!  '^d>  fie  06er  Did>, 
it?ren  ^ührer,  perlaffenl  Kleingläubiger  dapnion,  6er  Du  ^  u  1 1  e  n 
nid)t  tennft!  Hein,  menn  Du  fie  t^eute  perliefeft,  mür6e  id}  6en  Krieg 
erneuern.  Un6  glaube  nid)t,  6af  ich  für  mein  Unternehmen  un* 
tüchtige  (ßehülfen  \:}ahQ.  3<i?  fchreite  einher,  pon  (5enoffen  umringt, 
6eren  ie6er  (Einzelne,  Du  6arfft  es  glauben,  jenem  ®eftn6el  gemadjfcn 
tft,  —  un6  C  a  p  n  i  0  n's  Preis  mir6  Pon  inun6e  5U  Znun6e  fliegen!" 
Iln6  mohl  hatte  er  Hecht,  fiii  6er  (?5enoffen  ju  rütjmen.  Sie 
maren  es,  6ie  in5mifchen  6em  Kampfe  eine  It)en6ung  gegeben  hatten, 
6ie  J)  u  1 1  e  n  jmar  mit.^umadien  gan^  6er  IHann  mar,  auf  6ie  er  je6och 
für  fidj  allein  fchmerlid)  perfallen  märe.     3^  3^^^^^  151(6  mar  6cr 
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(£rfte  <II?cil  6crEpistolae  obscurorum  virorum  er» 
fdjicncn,  jene  Briefe,  in  öenen  öie  (ßegner  in  itjrer  eigenen  barbarifdjen 
Spradje  unö  mit  il?rem  eigenen  £\d}k  beleud^tet  tDuröen,  jene  Sd)rift,  in 
n)eld)er  6er  Hlutterroi^  6eutfd)er  Dolfsöid^tung  6ie  glücflid^fte  2tUian5 
mit  6er  Bil6ung  un6  6em  ^ormftnn  6e5  f^umanismus  idjlo^,  jene 
„Hationalfatire",  n^ie  ^  e  r  6  e  r  fie  nennt,  „doU  ^eift,  ^euer,  XDi^  un6 
treffen6er  Detailn?at?rt?eit''.  2luf  6iefe  Briefe  nutzer  einsugetjn,  6ürfen 
iDir  uns  fd)on  6e£l?alb  erfparen,  6a  fie  um  fopiel  öfter  pielleidjt  be* 
fprod^en  fm6,  als  feiten  fie  t?eut5utage  gelefen  u)er6en.  IDir  6ürfen  es 
rolIen6s,  6a  fie  von  5  t  r  a  u  f  nunmeljr  in  einer  IDeife  befprodjen  ftn6, 
tüeldje  je6e  früljere  Befpredjung  in  Sdjatten  iDirft.  Sollten  toir  an 
6iefer  Partie  feiner  2(rbeit  etwas  ausfegen,  fo  tocire  es  nur  6ies,  6af 
es  tDatjrfdjeinlid)  nod}  t)ollftän6iger  gelungen  u?äre,  6en  Cefern  eine 
Porftellung  von  6en  famofen  Briefen  5U  ertoeden,  tt»enn  6er  Beridjt» 
erftatter  6em  Heis  rDi6erftan6en  I^ätte,  le6iglid)  6urd)  6as  IHittel  6cr 
Befdjreibung  un6  Kritif  6ie  XDirfung  5U  ersielen,  6ie  jule^t  6od?  nur 
bmd}  bas  IDerf  felbft  I?err>orgebrad)t  tDer6en  fann.  €r  felbft  füljlt, 
ba^  nad}  aller  Befdjreibung  6e£  feltfamen  Budjes,  min6eftens  in  6er 
5  p  r  a  d}  e  6effelben  ein  unbefd^reiblidies  €tmas  —  ein  Sind  6e5 
arotesfeften  J^umors  —  5urüc!bleibt,  tDeld)es  feine  Icadjbil6ung  er» 
reidjen  fann.  IDenn  I^ieran  alle  fünftlerifdje  (ßefdjicflid^feit  un6  5ßin= 
b;eit  6es  Darftellers  fdjeitert,  fo  l)ätte  er  ftdj  6ie  ^rage  porlegen  follen, 
ob  6enn  nid^t  6er  ganje  5ufd>nitt  feines  Bud^es  Cefer  porausfe^e,  6enen 
5n?ei  06er  6rei  0riginalmittbeilungen  aus  6em  Cert  6er  Dunfeimänner- 
briefe  6ie  leidjtefte  un6  befte  Zlnfdjauung  ron  6enfelben  getDäl^rt  l^ätten? 
IDir  ftimmen  übrigens  rollfommen  mit  6er  2lnerfennung  überein, 
mdd}<i  S  t  r  a  u  f  insbefon6ere  audj  6em  äftl^etifd^en  IDertlje  6er 
Epistolae  neben  un6  im  engflen  ^ufammenl^ange  mit  ibrer  cultur» 
Ijiftorifdien  Be6eutung  5U  Cbeil  n)er6en  lä^t.  IDir  halten  en6lid)  6a= 
für,  6a§  es  ibm  gelungen  ift,  6ie  ^rage  über  6ie  Urbebcrfdjaft  6er 
Briefe  in  6er  f^auptfad^e  fomeit  5ur  (£ntfd)ei6ung  5U  bringen,  als  6ies 
6er  Ztatur  6er  5ad}z  nad}  möglid)  ift.  Der  eigentlid^e  ^umorift  in  6em 
jüngeren  Greife  6er  Heud)liniften  u»ar  C  r  0 1  u  s.  Don  C  r  0 1  u  s 
rütjrt  6ie  2^ez  un6  rüljren  6ie  meiften  Stüde  6es  €rften  Cfjeils  jener 
fatirifd)en  (£pifteln.  (Sleidj  anfangs  un6  nod)  meljr  roeitertjin,  lieferte 
3e6er  feine  gelungertften  (Einfälle  5U  6em  IDerf,  6as  um  fo  beffer 
tt)ur6e,  je  bunter  es  ausfiel.  Das  Cadjen  tjat  eine  anftecfen6e  IDirfung; 
6ie  Stimmung,  n?eld)e  6em  C  r  0  t  u  s  6en  glücflidiften  un6  mirffamften 
aller  literarif.-bcn  Spä§e  eingegeben  batte,  mar  in  6em  Kreife  6er 
jungen  l}umaniftifd)en  Talente  6ie  allgemeine;  ftc  roaren  alle  mel?r  06er 
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weniger  auf  Hai^aljmung  un6  formelle  probuction  angelegt  un6  ba^u 
DorjugstDeife  eingef d)ult.  XDas  IDunöer,  roenn  ^  u  1 1  e  n,  öer  talcnt* 
DoUfte,  6er  bemeglid^ftc  unö  eifrigfte  unter  iljnen,  am  rafdjeften  ron  6cr 
2tnftcc!ung  ergriffen  rr>ur6e,  roenn  por  etilem  er  fein  Patl^os  unö  feine 
fatirifdje  Caune  5U  öem  £)umor  6es  ^reunöes  l^erabftimmte,  um  fid^ 
mit  if^m  6er  Dernicf>ten6en  tDirfung  6e5  unauslöfdjli<i^n  (ßelädjters  5U 
erfreuen?  £r  l}aik  faum  in  Bologna  6ie  erfte  Sammlung  6er  Briefe 
5ugefd?idt  bekommen,  als  er  feinen  Can6sleuten  äbnlidje  pon  feiner 
eignen  ^e6er  porlas.  €s  ift  matjrfijeinlid?,  6af  fdjon  6ie  5tt>eite  TXuS' 
gäbe  6es  erften  d)eils  audj  Beiträge  Pon  £)  u  1 1  e  n  entl?ielt;  es  ift 
un5tt»eifelf?aft,  6a§  6cr  im  3aljre  ^5^7  erfd)ienene  ^meite  tEt?eil  Ijaupt- 
fädjlid}  pon  il^m  perfaft  un6  re6igirt  ift.  Homifdic  Cocalbe^iebungen 
macben  ficb  in  6iefem  5uerft  bemerflid?,  un6  emfte  Ausfälle  gegen  6a5 
italiänifd>e  piün6erungsfvftem,  6ie  Sittenloftgfeit  6er  Ijöt^eren  ^cift* 
lid^feit,  6ie  ;JrecbI}eit  6es  2tblaft?an6els  mifcbcn  fid},  als  parabafen 
glcid^fam,  in  6ie  2lriftopIjanifd)e  £)altung  6es  (ßaujen,  obne  6iefer  un6 
6er  fatirifi?=I?umoriftifd?en  IPirfung  6er  Briefe  Tlbbvud}  5U  t(?un.  €s 
fin6  6ie  (^eficbtspunf te,  un6  es  ift  6ie  (ßefinnung  J)  u  1 1  e  n  '  s  —  6ie 
unperfennbaren  Spuren  feines  ©eiftes  un6  feiner  ^e6er. 

2luf  italifcbem  Bo6en  gab  es  für  einen  fold^en  ^ann  feine 
6auern6e  Sid)erbeit.  XHannicbfadje  IDi6enpärtigfeiten,  ja  ernftlid?c 
(Befal^ren,  6ie  feine  6eutf(i?€  J)erfunft  un6  fein  ^reimutt?  itjm  5U5ogen, 
batten  ibn  fd)on  im  ^rül^jatjr  ^5^7  genöttjigt,  Bologna  5U  perlaffen, 
um  über  ^e^rara  auf  6ie  €inla6ung  ^meier  Dettern,  6ie  fid}  nadj  6em 
2]Torgenlan6e  einfd^iffen  moüten,  nad)  t)ene6ig  3U  gel^n.  3"  foUem 
IHafe  erful?r  er  t?ier  6ie  (55aftfreun6fd?aft  6cs  fjumanismus,  roie 
roenig  er  aud)  6urd}  6ie  politifdje  Cen6en5  feiner  Poefte  6a5u  beredjtigt 
fd^ien.  ©ut  mar  es,  6af  er  in  X)ene6ig  audj  feinen  (£  r  0  l  u  s  fan6. 
Diefer  mar  es,  6er  ibn  Pon  6em  romantifd^en  Projed  abbrad^te,  6ie 
^abrt  nad)  6em  2T(orgenlan6e  mit^umadjen.  Hadj6cm  er  im  ftrengften 
3ncognito  nodi  auf  menige  Cage  naä)  Bologna  5urüdgegangen  mar, 
trat  er  6al}er  6ie  Hüdreife  nad)  6er  J^eimattj  an.  Sdjon  por  ZHitte 
3uli  befan6  er  fid)  in  Augsburg.  £)ötjere  €bren  marteten  feiner  I^icr 
als  in  Pene6ig.  Don  l\aifer  IH  a  r  i  m  i  l  i  a  n,  6er  ftd?  eben  ^ier  auf» 
{)ielt,  fjatte  6er  Did^ter  6er  ,,2(ufmaf)nung"  un6  6er  „(Epigramme^' 
6oppelt  auf  Danf  un6  Zlnerfennung  Hnfprud).  2(uf  6ie  X)ermen6ung 
6es  gelefjrten  2(ugsburger  Patriciers  <£onra6  Peutinger,  in 
6effen  £)aufe  er  gaftlid^e  2iufnat)me  gefun6cn,  mar6  er  feierlidj  pom 
Kaifer  mit  6em  Did)terft:an5e  gefrönt,  6en  Peutinger's  Codjter 
für  it?n  gemun6en  l^atte,  un6  alsbal6  madjten  6ie  ßx^unbe  audj  meitere 
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plänc  für  ihn  5U  einer  ^tnflellun^,  fei  es  am  faiferlid)en,  fei  es  am  erj- 
bifd^öflidj  ZTtainjifdjen  i)ofe.  (EinfttDeilen  itiöef  batte  unfer  Poeta 
laureatus  mid^ticjere  Dinge  im  Kopf.  Seit  einem  erften  Ztufentljalt  in 
3talien  roaren  öie  Stellen  in  feinen  Sd^riften  immer  tjäufiger  geiDoröen, 
in  öenen  er  FircJjlid^e  Sünöen  un6  ZHifbräudje  mit  mel^r  als  6er  ge= 
rpöt^nlidjen,  6em  ganzen  ^umaniftenlager  gemeinfd^aftlidjen  ^ein6= 
fcligteit  angriff.  Von  öiefen  beiberlaufenben  Eingriffen  follte  je^t  jU 
einem  J^auptangriff  fortgegangen  n?er6en.  Die  IDaffe,  rDomit  öiefcr 
5d?lag  gefiltert  muröe,  batte  er  gleidifaüs  aus  3talien  mitgebradjt. 
Xlod}  am  Cage  ror  feiner  2(breife  aus  Bologna  Ijatte  er  bei  feinem 
öortigen  Canbsmann  C  0  d)  I  a  e  u  s  ein  €remplar  6er  Sdjrift  6e£ 
Caurentius  Palla  über  6ie  erlogene  Sdienfung  (£  0  n  ft  a  n  = 
t  i  n's  an  pabft  S  y  l  p  e  ft  e  r  gefeiten.  (£r  Ijatte  fidj  eine  Hbfdjrift 
6apon  nadjfen6en  laffen  un6  mar  nun  roU  Ilnge6ul6,  6as  ^efdjof  ab' 
5u6rüden,  lüeldjes  6ie  päbftlidien  Zlnmaf  ungen  in  Zlusübung  u)eltlid;er 
^errfdjaft  in  if^rem  ZHittelpunft  treffen  mufte.  (£r  toar  je^t  nid^t 
mel^r  6er  r(ieman6,  6er  er  früher  gemefen.  IHit  6em  Diplom  feiner 
PoetenrDür6e  in  6er  Cafdie,  6urfte  er  fid?  auf  feiner  t>äterlid)en  Burg 
fetten  laffen,  un6  t^ier  fofort  fdjrieb  er  5U  6er  merftDÜr6igen  Sdjrift 
eine  merfn?ür6ige  X/orre6e.  €r  beging  6en  „3ugen6»,  £^el6en=  06er 
€ulenfpiegelftreid)",  tt>ie  I7  e  r  6  e  r  fid)  aus6rüc!t,  6en  r>on  tl?m  per* 
anftalteten  Drui  jener  Sdjrift  mit  einer  lDi6mung  an  C  e  0  X.  5U 
»erfetjen,  un6  in  6iefer  Xt)i6mung  6ie  l^erbften  Eingriffe  gegen  6as 
Pabfttt^um  un6  6ie  päbfte  I^inter  ironifd)en  Cobfprüd^en  auf  6ie  XDat?r* 
I^eitsliebe  un6  6ie  Hed^tfd^affenl^eit  6es  gegenn?ärtigen  Pabftes  5U  per* 
fteden.  IPir  a6optiren  gefliffentlid?  6en  ^  e  r  6  e  r  '  fd?en  TXusbvud. 
Derfelbe  trifft  ftdjer  näl^er  5ur  IPabrbeit,  als  6ie  Elnfidtt  pon  S  t  r  a  u  f 
un6  B  ö  cf  i  n  g,  6af  6er  fSerausgeber  6urd}  6iefe  lDen6ung  ftd?  einiger- 
maf en  l^aW  6eden  u?oUen.  ^  u  1 1  e  n  mufte  5U  gut,  mit  tpem  er  es  5U 
ttjun  l^atte,  als  6a^  er  auf  6as  Sdjaamgefübl  6es  ©egners  t^ätte  fpecu- 
liren  foUen.  Soldie  politif  tpar  über6ies,  aud?  menn  es  nidjt  an  fid) 
eine  fdjledjte  Politif  gemefen  ipäre,  fel7r  a>enig  in  feiner  IDeife;  it?n 
reiste  offenbar  6ie  Bestreit  im6  6te  Kedtjeit  6es  Einfalls;  —  es  tpar 
6ie  Ueberfe^ung  6es  fjumors  6er  Dunfelmännerbriefe  in  6en  emflen 
un6  fatirifd^en,  in  6en  äd)ten  (Seift  un6  Stil  ^  u  1 1  e  n  '  s. 

IDie  6em  je6odj  fei:  6en  Bo6en  6es  J)umanismus  tjatte  ^  u  1 1  c  n 
aud}  mit  6iefer  Etrbeit  nodj  feinesmegs  perlaffen.  <£s  n?ar  6ie 
Sd^rift  eines  italiänifdjen  f)umaniften,  6ie  6er  6eutfd)e  fid?  5U  eigen  gc 
madjt  Ijatte,  un6  6er  clafftfd^e  Stil,  6ie  glän5en6e  Ht?etorif  6erfelben 
hatten  i^n  min6eftens  zhzn  fo  fet^r  mie  ihr  3nbalt  angelodt.    Sein  2tuf' 
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treten  ober  mad?t  it?n  oudj  nodf  immer  nidjt  unbraud>bar  5um  Dienflc 
eines  Kirdjenfürften,  öer  am  liebften  6es  Pabftes  o6cr  bod}  6er  finan= 
3ieüen  Derpfliditungen  $e$en  öen  Pabft  leöig  gen>or6en  n>äre,  um 
6al^im  felbft  6en  pabft  5U  fpiclen.  6  u  1 1  e  n  ift  jefet  irirflicfj  in 
inain5ifi>e  Dienfte  eingetreten;  im  ^tuftrage  feines  €r5bifi?ofs  mai?t 
er  eine  Keife  in  6as  J)ofla9er  öes  Königs  pon  ^vavhcid),  ift  öann  ab* 
iDed)feln6  mit  6em  Kurfürften  in  ^Ue  un5  tpieber  allein  in  ZHainj,  um 
fid}  enMicb,  jur  ^it  öes  Heicbstags,  ^518  in  Augsburg  einsufinöen. 
ITie^r  aber  als  bas.  Die  erfte  Kun6e,  6ie  il?m  um  öiefe  ^eit  von 
C  u  1 1?  e  r  '  s  Angriff  auf  6en  2(bla§ban6el  gefommen  tDar,  behanbelt 
er  mit  öcr  ganzen,  faft  fripolen  Pornebmbeit  bcs  ZlMigen  unö  5es  ©e- 
leierten,  gegenüber  6er  plcbs  6er  Pfaffen  un6  TlTöncbe.  (Es  ift  it^m, 
mie  er  5U  ^(nfang  1518  in  einem  Briefe  an  6en  (Srafen  H  u  e  n  a  r  pon 
Köln  fdireibt,  eben  redit,  roenn  öiefes  <Sefin6el  ftd)  felbft  in  gegen* 
feitigem  Streite  5erfleifd>e,  6amit  über  ihrer  ^Uer  Untergang  6ie  junge 
B  i  1 6  u  n  g  fii?  triump^iren6  erlebe.  Diefe  B  i  1 6  u  n  g,  im  ^u* 
fammenbange  freilii)  mit  ibren  ftttlicben  IPirFungen,  ift  nocb  immer 
fein  le^tes  ^iel;  um  i^retrpillen,  roie  er  in  6emfelben  Briefe  befennt, 
läft  er  ficb  jefet,  n?ie  fd?on  friiljer,  6as  bul6igen6e  un6  6as  X)icnftpcr= 
bältnif  an  einem  ^ürftenbofe  gefallen.  Soroobl  6as  ^iel  mitbin,  mie 
6ie  ZHittcI  betreffen6,  fleht  er  noi)  immer  an  einem  gauj  an6eren  0rte, 
als  nx)  6ie  Deformation  ftan6.  Xlidji  6ie  religiöS'fittUche,  fon6ern  6ie 
intellectuellc  (Erneuerung  6es  Cebens  gilt  ihm  als  6as  *£rfte.  ßm  einen 
geiftigen  ^(riftofratismus  Fämpfen6,  t^ält  er  es  eben6est?alb  mit  6cn 
<ßrcfen,  un6  ftet^t  er  obgetpanöt  pon  einer  Belegung,  6ie,  herab* 
greifen6  bis  in  6ie  unterften  Schichten,  6as  Be6ürfnif  2(ller  befrie6igen 
un6  eine  uniperfelle  Umfehr  herbeiführen  follte. 

3n  ^  u  1 1  e  n  '  s  innerftem  IDefen  nichts  6efto  meniger  lag  6er 
Punft,  ihm  felbft  noch  unberpuf t,  in  melchem,  als  in  6em  gemeinfAaft» 
liehen  ZHittelpuntt  feine  eigenen  Beftrebungen  mit  6€nen  jenes  ZHönches 
Sufammentreffen  follten,  6er  nur  eben  begonnen  hatte,  6ie  Bli^e  6er 
IDelt  auf  fich  5U  lenfen.  Duri)  fein  HHffen  un6  feine  ^r^iehung  gehörte 
^  u  1 1  e  n  6em  Humanismus,  buxS  feine  XTatur  un6  fein  (Semüth  ge^ 
hörte  er  6er  Deformation  an.  Durch  ^n?eierlei  hatte  er  fd)on  bisher 
bemiefen,  6a§  fein  (Seift  nicht  rein  in  6en  fielen  6er  neuen  philologifi^» 
äftt^tifchen  Bil6ung  cmfging,  fon6cm,  an  6iefen  gemeffen,  einen  Heber* 
fchuf  pon  (ßefinnung  un6  ftrebenöer  Kraft  befa§.  (Sanj  aii6ers  6od> 
als  6ie  (£  r  a  s  m  u  s  un6  6ie  (£  r  0  t  u  s,  nicht  hion  heftiger,  fon6crn 
por  etilem  audi  emfter  hatte  er  6en  Kampf  gegen  6as  pfaffenroefen  ge* 
fül^rt.    (Er  hatte  ihn  als  eine  £)er3en5fache  geführt  un6  hatte  nament* 
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lid}  öic  ftttlidje  ^äulnif  6er  römifdKn  ^errfdjaft  über  6ie  (ßeiftcr  un6 
(BetDtffen  Ijerüorgeljobeu.  IHit  üiel  tieferem  (ßefül^l  anöererfeits  un6 
mit  piel  ädjterer  Ceiöenfdjaft  als  6ie  meiften  übrigen  poeten  Ijatte  er 
6ie  Sad}^  6er  Bilöuiig  mit  6er  Sadje  6er  ^reil^eit  un6  6ie  Sad}e  6er 
;^reil;eit  mit  6er  6er  Hation  i6entifidrt.  Zcid^t  blof  geläufige  ^eftdjts» 
punfte  maren  il?m,  toie  6en  Hebrigen,  6er  @e6anFe  6er  nationalen 
Selbftftän6igfeit  un6  öröfe,  6er  nationalen  €inl?eit  im  (Segenfa^  3U 
6em  bisherigen  particularismus:  fie  tDaren  il^m  bitterer  (Srnft,  fxe  lagen 
il;m  im  ©emütbe  — ■  es  br:ad}k  fein  Blut  in  IDallung,  n?enn  er  fidj 
fagen  mufte,  6a§  6ie  Unr)erfd)ämtl)eit  6er  Hömlinge  nidjt  am  tDentg« 
ften  auf  iljrer  geringen  IHeinung  pon  6em  Perftan6e  un6  Urttjeil  6cr 
Deutfdjen  berul^e.  <£in  red^t  fdjlagen6es  ^eugnif  pon  6iefer  feiner 
Denfmeife  ab5ulegen,  gab  iljm  je^t  6er  2tugsburger  Heidjstag  Per- 
anlaffung.  ITT  a  r  i  m  i  l  i  a  n  nämlid)  Ijatte  fid?,  Ijalb  im  3iit^'^ßffß  ^^^ 
f)erridjtung  einer  einljeitlidjen  i)eerperfaffung,  balb  aus  Hitterlidjfeit, 
für  6en  pian  6es  römifd)en  £)ofes,  gegen  6ie  Surfen  5U  ^el6e  5U  5iet?en, 
entljufiasmirt.  ^ur  Unterftü^ung  6iefes  Planes  perfaf  te  f^  u  1 1  e  n 
feine  /,Cür!enre6e".  (£s  ift  eine  He6e,  fo  tPi6erfprud)SPoll  tcie  jener 
Plan.  Das  IDi6erfpredjen6e  un6  Unf^altbare  6er  Kombination,  in 
un6  aufer  Deutfd)lan6  6ie  faiferlid^e  ZHadjt  5U  fteigern  un6  jugleicfj 
bod}  auf  6ie  36een  un6  Dorfpiegelungen  6es  pabftes  einsugeljn,  fam  in 
^  u  1 1  e  n  '  s  He6e  auf  6ie  eclatantefte  IDeife  5um  Porfd^ein.  TXlit  6er 
einen  £^an6  ftü^t  er  6as  friegerifdie  project,  um  es  mit  6er  an6em  5U 
untergraben.  Hid^t  I^eftiger  6onnert  er  gegen  6en  <£rbfein6  6er  Cljrtften« 
beit  als  gegen  6en  (Erbfein6  6er  6eutfd?en  Hation.  Die  ganse  He6e 
rul^t  auf  6er  Porausfe^ung,  6af  es  6iesmal  felbft  6em  Pabft  mit  6em 
Cürfenfrieg  (£rnft  fei:  itjr  IjalberCert  beftetjt  in  2(usfäUen  gegen  6ie 
unter  lügnerifdjen  Porn)än6en  bisl^er  betriebene  2lusbeutung  6er  6eut* 
fd^en  ZTaticn  6urd?  6ie  Curie.  Die  ^reun6e,  auf  6eren  5ure6en  fid) 
f)  u  1 1  e  n  6a5u  perfteben  muf te,  6iefe  antirömifdjen  (£rcurfe  für's 
€rfte  5U  ftreidjen,  tjatten  fo  Unredjt  nidjt,  un6  begreiflid?  voav  es 
an6rerfeits,  6af  er  aud}  mit  6er  perftümmelten  He6e  6en  praftifd^en 
Swzd  6erfelben  nidji  beffer  errcidite.  Die  Orfcnbülfe  tpur6e  pon  6en 
Stän6en  nidjt  betpiüigt;  6ie  He6e  u?ar,  roie  i)  u  1 1  e  n  felbft  fidj  aus» 
6rüc!te,  5um  Spiel  gen)or6en.  ^ür  iljn  felbft  freilidj  voat  fte  6ennod? 
fein  Spiel  gerocfen.  (£r  I^atte  in  ibr  feinem  fersen  über  6ie  bei6en 
Dinge  £uft  gemad^t,  6ie  ibn  neben  feinen  fjumaniftifd^en  Beftrebungen 
am  meiften  bewegten.  €s  voav  politifd?  perfetjrt  un6  5a)ec!u)i6rig, 
gera6e  6iefe  (Selegentjeit  5U  voä^zn,  um  gegen  6ie  £ift,  6ie  £)abgier  un6 
6ic  Kriegsluft  6es  pabftes  5U  polemifiren.    €s  voav  ebenfo  un5tpec!- 
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mäf ig,  geraöe  in  6iefcm  ^ufammcnbcmgc  6en  öeutfdicn  dürften  «Einig* 
feit,  Untcrorönung  unter  6en  Kaifer,  (Semeinftnn  unö  nationales  ^u- 
fammenbalten  5U  prebigen.  VOas  aber  gegen  ^  u  1 1  e  n  '  s  poUtifdjeu 
Perftanö,  bas  fpridjt  nur  öefto  mebr  für  feine  <5eftnnung.  IDir  muffen 
ibn  lieben,  n?ie  mir  IH  a  r  i  m  i  l  i  a  n  lieben,  mit  6cffen  2(nfd)auungen 
unö  Plänen  er  ft6  iöentificirt  l?atte.  Die  poetifd^e  pbantatte  un6  bas 
rittcrlidje  Blut  hatte  ityn  roie  6iefem  einen  Streid>  gefpielt.  0ffenbar 
jcöodj:  foütcn  feine  Polemif  gegen  Hom  un6  feine  XHabnungen  an  bk 
Hation  nicbt  fo  erfolglos  bleiben  wk  IHarimilian's  ganje 
Cljätigfeit,  fo  mufte  jum  Cräger  uni>  ^tnfnüpfungspunft  6erfelbcu 
ctmas  Hnöeres  roeröen  als  6er  Orfenfrieg.  Hid^ts  2(n6eres  n?ar 
öiefes  Hn6ere  als  6ie  Deformation  —  aber  nod}  ein  polles  3at}r  foUtc 
perget^en,  el^e  J)  u  1 1  e  n  in  €  u  t  ^  e  r  6en  n?at?ren  Bunöesgenoffcn,  in 
feinem  Unternehmen  6en  Sdjmerpunft  feiner  eigenen  Beftrebungen  er* 
fennen  lernte. 

IDir  eilen,  mit  J)  u  1 1  e  n  5iefen  entfcbeiöenöen  ^eitpunft  5U  er» 
reid?en.  €s  ift  in  6er  ^n?ifcl?en5eit  por  HUem  6er  mebr  un6  me^r  ficb 
entn)ic!eln6e  tDi6erfprud?  5tt>ifcben  6er  Hatur,  öen  Heigungen  un6  6er 
DenftDeife  unferes  Sdjriftftellers  un6  5U)ifd?en  feiner  Stellung  am  ^vy 
bifdjöflidjen  £?ofe,  n?as  tDir  gen?abr  ir>er6en.  Denn  pon  6er  einen  Seite 
5tpar  muf te  6iefes  ^ofleben  iljn  anlocfen.  (£s  mar  fo,  mie  er  feinem 
^eun6e  IDilibal6  pirfl^eimer,  6em  geleierten  un6  bod)* 
gebil6eten  Zcürnberger  Hatbs^errn,  in  einem  t^öAlicfj  an5iel)en6en  un6 
d)arafteriftifd)en  Sdireibcn  auseinan6erfefete:  6as  blofe  (ßeleljrtenleben 
mar  nid?t  für  i{?n;  er  be6urfte  6es  Umgangs  mit  IHenfcben;  er  mar  nicbt 
frei  pon  (Ebrgeis;  er  füf^lte  mädjtig  6en  tlrieb  in  ftcf?,  nad)  aufen  5U 
mirfen.  ^ugleid)  je6o6  maren  6ie  IHenfdien,  mit  6enen  6er  £)of  ihn 
5ufammenfü{?rte,  fo  menig  nad?  feiner  2trt,  fo  fel?r  unter  feinem  eigenen 
Xnaafe!  ;^ür  feinen  €brgei5  fomobl  mie  für  feinen  Cbätigfeitstrieb 
mar  6ies  ein  fo  befd)ränfter,  ein  fo  beengen6er  U^irfungsfreis!  (£s  gab 
fo  piel  I^ier  5U  t{?un  un6  fo  menig  5U  mirfenl  (5era6e  fein  Beftes  fonnte 
er  {jier  nid)t  permertben,  gera6e  mit  feinen  tiefften  Ueberseugungen  fam 
er  fjier  unauftjörlidi  in  CoUifionen,  6ie  5U  permei6en  feiner  rüdfid)ts* 
lofen  Hatur  fo  fd:>mer  mur6e!  €r  mar  in  6er  Cl^at  ein  böd)ft  feltfamer, 
ein  mabrtjaft  anomaler  ^ofmann.  Ztod)  in  2(ugsburg  perfafte  er  ein 
<ßefpräd)  über  6as  ßofleben,  in  meldiem  er  ein  menig  fdjmeid^elbaftcs 
Bil6  pon  6em  glän5en6en  (£len6  in  6er  Hälje  6er  ^üi^ften  entmarf. 
Huf  Burg  Stec!elberg  fo6ann,  mo^in  er  |td?  (£n6e  6es  3abres  begeben, 
—  „in  6er  freien  Cuft  feiner  I?eimifd)en  Berge"  —  pergaf  er  poIIen6s 
ien  £?ofmann.    Seine  6urd?  6ie  Cenfur  rücfftd)tspoüer  ;^reun6e  por6em 
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Dcrftümmcltc  Orfenrc6c  giebt  er  nun  r>oUftän6ig,  mit  allen  il^ren  ^rei= 
Tnütl?tgfeiten  gegen  öen  ^einö  jenfeits  6er  2tlpen  I^eraus,  ja,  wk  5ur 
(£ntfd}ulöigitng,  rerfiebt  er  fte  Tnit  einer  2Infprad)e  ,,an  alle  freien  un6 
cidjten  Deutfdjen'',  in  6er  er  für  ftd?  6ie  ^reitjeit,  6ie  IDal^rt^eit  5U  fagen, 
iin6  pon  allen  Paterlan6sfreun6en  öen  ZHutl^  6er  ^^reil^eit  for6ert.  Un6 
6od},  fobal6  er  2lnfang  \5\^  nadi  2T(ain5  5urüdgefel?rt  ift,  entftnnt  er 
ficb  aud)  gleid)  toieöer,  mie  fel^r  6ie  Sad}c  6er  Biiöung  fortoät^renö 
nodj  6es  Sd^u^es  tjod^geftellter  Patrone  be6ürftig  ift.  (£r  madjt  feinem 
dürften  ein  Heujal^rsgefd^enf  mit  6er  merftDÜr6igen  Sd^rift  über  6en 
morbus  Galliens  un6  6effen  Teilung  butd}  bas  ©uaiaft}ol5  un6  er 
perfaf  t  5U  einer  neuen  in  ^ain5  ge6ruc!ten  2lusgabe  6es  £  i  d  i  u  s 
eine  6ie  mäcenatifd^en  Deröienfte  6es  Kurfürften  in  6en  perbin6lid)fteii 
XDen6ungen  feiern6e  Zueignung. 

So  getl^eilt  5mifd}en  Heigung  un6  Abneigung,  fd)tDanfen6 
3a?ifd)en  Hüdftd^ten  un6  Hücffid^tslofigfeit,  ergriff  er  otjne  5t>?eifel  mit 
^reu6en  6ie  eben  je^t  ftd?  bieten6e  ^elegenljeit,  6as  ^ofleben  mit  6em 
Cagerleben  5U  üertaufdjen.  <£s  galt  en6lid?  6ie  DertDirflid^ung  6er 
}iad}z  gegen  ^er5og  U  l  r  i  d^  pon  IDürttemberg.  ©egen  6iefen  nämlidj 
rüftete  je^t,  nad?  6em  Co6e  Kaif er  XU  a  r  i  m  i  l  i  a  n  '  s,  6er 
fd)n)äbifd}e  Bun6,  un6  mit  ßzbzv  un6  Sd?n)ert  ift  alsbalö  £)  u  1 1  e  n 
pon  Heuem  für  6ie  alte  Sadje  tl^ätig.  Sie  ift  es,  6ie  itjn  mit  ;^  r  a  n  5 
pon5i<fingen  ^ufammenfütjrt.  2tnSi(iingen'£  Seite  madjt 
er  6en  ^elö^ug  mit;  im  Cager  un6  n)äl}ren6  einer  gemeinfamen,  pom 
glän5en6flen  (Erfolge  gefrönten  2lction  fnüpft  ftd)  6a£  ^reun6fdjafts= 
perljältni^,  meldjes  fo  be6eutfam  für  Bei6e,  fo  perbängnifpoU  für 
I7  u  1 1  e  n  tperöen  foUte.  So  aber  foUte  es  rper6en  im  ^ufammenfjang 
mit  6es  Ce^teren  £)intpen6ung  5U  6er  Cutl^erifdjen  Deformation, 

Hur  ein  H(önd}sge5änf ,  tpie  tpir  fatjen,  I^atte  ^  u  1 1  e  n  in 
£  u  1 1?  e  r  '  s  erften  Angriffen  gegen  öen  2tblaf t?anöel  erbli<it,  unö  es 
fd)ien  fidj  in  öer  Ctjat  öabei  urfprünglidj  um  eine  gan5  unö  gar  inner» 
fird?lid)e  ^rage  5U  tjanöeln.  Dom  IHönd^sttjum  tpar  €  u  1 1)  e  r  aus* 
gegangen;  an  fid)  felbft  Ijatte  er  öie  gan^e  2teuf erlid^feit  öer  fattjolifdjen 
(Etl^if,  aber  er  Ijatte  fie  innerlidj,  unter  öen  tiefften  Seelenfämpfen  er» 
fal^'ren.  Der  (ßegenfa^  gegen  bas  alte  Kirdjentbum  brad)  fjier  an 
öicfem  felbft,  mie  eine  furdjtbare,  lange  perftecfte  Kranfljeit  aus,  meldje 
öen  ©rganismus  cnttpeöer  serftört  oöer  5ur  ^enefung  tjinöurdjrettet. 
Hofd)  entmidelte  ^id)  öie  Krifis;  pon  öer  0ppofttion  gegen  einselne 
^Tiifbräud^e  ging  öer  ZCuguftinermönd?  5ur  Pertperfung  öes  gansen 
Katfjolicismus,  jur  Beftrcitung  öer  päbftlid^en  unö  öer  (EoncilieU' 
autorität,  5ur  Xlppellation  an  öas  «^^ugnif  öer  Sdjrift  unö  öes  eigenen 


Ulridj  üon  ^uttcn.  3^ 

®ciftc£  fort.  So  tpcit  mar  er  bereits  6urd)  6te  €eip5i9er  Disputation 
getrieben  rooröen,  un6  nun  trugen  it^n  6ie  IPeüen  6er  ringsum  auf* 
geregten  geiftigen  BeiDegung  6er  Hation  meiter.  Hun  brad^te  il?m 
eigenes  Stu6ium  6ie  2\cfultate  6er  neuen  Cljeologie,  nun  bradjte  it}m 
ZHelandjtl^on  6ie  IPaffen  6er  I?umaniftifd}en  (Seleljrf amf eit, 
btad}k  il^m  6as  pon  I^  u  1 1  e  n  e6irte  IDerf  6es  €aurentius 
P  a  1 1  a  mit  einem  neuen  Betoeife  neuen  S'^vn  un6  n?adjfen6e  Kampfe 
luft  entgegen.  2iüe  6iefe  oppofttioneUen  «Elemente  fa^te  er  in  6er  €nge 
6er  intenfipften  religiöfen  i£mpfin6ung  5ufammen,  um  fte,  nadj  6em 
J)in6urd]gang  6urcb  6iefen  Punft  im  leben6igen  ©emütl^e,  6efto  vokh 
famer  gegen  6en  ^ein6  ju  fül^ren.  Iln6  6as  rpar  6er  IHoment,  in 
roeldjem  audj  ^  u  1 1  e  n  feine  Stellung  5ur  Deformation  än6erte.  Sein 
gan5es  IDefen  mar  Ciebe  5ur  IDal^rljeit  un6  5ur  ^reil^eit.  ^n  6iefer 
Ciebe  un6  in  unbe^äl^mbarer  ;^eb6eluft  t^atte  er  ficb  un6  fein  Calent  in 
6en  Dienft  6es  Humanismus  begeben.  ö)ljne  6iefen  perlaffen  5U 
muffen,  fal?  er  je^t  in  Cutl^er's  ITerf  feinem  gansen  Streben  ein 
I^öl^eres  ^k\  geftecft  un6  einen  tieferen  <5run6  gelegt.  (£s  mar  eine 
feltfame  3ronie  6es  Sd?i<ifals,  6af  in  6emfelben  Ztugenblicfe,  in 
meldjem  ein  unabfet^bares  i'el6  Pon  Kämpfen,  gefäl^rlidjer  als  alle 
frütjeren,  por  i)  u  1 1  e  n's  Blxd  fidj  öffmk,  2(usficf)ten  auf  eine  frie6= 
lief?  befdjränfte  €riften5  un6  Cräume  t?äuslicben  (Slücfs  butd}  feine 
Seele  gingen.  Sein  üurfürft  ncimlidi  entban6  ibn  bal6  nad}  6er  Hü^» 
febr  aus  6em  mürttembergifd?en  ;^el65ugc  Pon  allem  Dienft  un6  lief 
ibm  fein  (Bebalt  als  Penfton.  Da  träumte  er  pon  ^odjseit  un6  pon 
geleierter  ZHuf e.  €r  benu^te  6ie  le^tere  5U  einigen  literarifdjen  Spielen. 
3«  6em  einen  um  6iefe  ^eit  entftan6enen  Dialog  l}a6ert  un6  marftet  er 
mit  6er  ^ortuna:  fte  foll  if^m  etma  6as  geben,  was  5U  befi^en  ein 
größerer  Didjter  in  befannten  Perfen  fidj  glücflid?  gepriefen  Ijat  — 
„ZHäfiges,  6od}  piel".  3"  einem  an6eren  Dialog  fül^rt  er  ein  fd?oti 
ernfteres  (ßefprädj  mit  feinem  alten  piagegeift,  6em  ^ie^er,  meld^es 
feine  6ialogifdje  ZHufe  fd?on  früber  einmal  citirt  l?atte.  2tudj  in  6iefe 
Ijarmlofen  Spiele  in6ef  mifd^t  fid}  überall  ein  ernfteres  3ntereffe  —  eben 
6as  3ntereffe,  meines  itjn  aus  6em  erfeljnten  f^afen  6er  Hulje  bal6  für 
immer  auf  ein  ftürmifd^es  ZTlz^v  perfcblagen  foUte.  Denn  nein!  6as 
mar  nid?t  6ie  ^eit,  in  meldjer  ein  VTlann  mie  6iefer  bätte  ;^rie6en  Ijalten 
un6  Kut?e  geniefen  fönnen.  Hafd?  fd?lug  6as  ;^euer,  6as  in  feinem 
3nnern  ge5ün6et  l^atte,  als  lo6ern6e  ;^lamme  aus.  <£i)^  er  es  nur 
felbft  muf  te,  mar  er  5um  £utl?eraner  gemor6en.  Scbon  marb  er  feinen 
Siefingen,  mie  mäl?ren6  6es  mürttembergifdjen  ^el65ugs  für  6ie 
Keucblinifdje,  fo  nun  für  6ie  Cutl7erifd?e  Sad)^.    Huf  Steielberg  fd?rieb 
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er  5U  2lnfang  6cs  3<^^J'*«s  Ji520  feinen  Dialog  „Vabkus"  oöer  „öie 
römifd)e  Dreifaltigfeit".  €s  mar  6ie  offene  Ztbfage,  es  mar  fein 
Kriegsmanifeft  gegen  Hom.  Keine  Hücffidjt  feffelt  länger  6es  Sdjrift= 
ftellers  ;Je6er,  !ein  äftljetifdjes  Beöenfen  milöert  6ie  J^ärte  feines  2ln* 
griffs  —  er  ift  gan5  nur  in  6er  Sad}^  unb  in  6er  £ei6enfcljaft  für  6ie- 
felbe.  Hom  n>ir6  als  6er  Si^  6er  £üge,  6er  ^nmaf  ung  un6  6er  Haub» 
fud?l,  6er  römifdje  J)of  als  ein  Pful^l  aller  Per6orbenIjeit  djarafteriftrt; 
6as  6eutfcbe  Pol!,  6er  junge  Kaifer  Karl  üoran,  wivb  aufgerufen, 
6as  fdjmä^Iidje  3ocf)  ab5uu?erfen,  6ie  üird^e  5U  nationalifiren  un6  5U 
reinigen.  (Ein  en6lofes  Cljema!  Einmal  ergriffen  Don  6em  neuen 
(Seifte,  rul^t  nun  1^  u  1 1  e  n  nimmer.  Der  tiefere  etljifdje  ©eljalt  6er 
reformatorifd^en  Bemegung,  6ie  6a6urd?  gemonnene  DoUere  Heber» 
5eugung  Don  6er  Permorfenljeit  6es  römifdjen  Syftems,  6ie  angebore* 
nen  ritterlidjen  Zlnfdjauungen,  6ie  I?umaniftifd?en  Cen6en5en,  6ie  nalio» 
nalen  ©efidjtspunfte,  2llles  ftrömt  fortan  in  ein  breites  Bett  5ufammen. 
3n  fünftlerifd?  l^ö^er  gegriffener  ^orm  tDie6erI?olt  6er  Dialog:  „6ic 
2(nfdjauen6en'',  6ie  polcmif djen  pointen  6es  Vabiscus,  tn6em  er  5U= 
gleidj  mit  Cucianifdjer  Caune  6en  Cegaten  (£  a  j  e  t  a  n  fid}  5ur  ^kU 
fdjeibe  6er  Perböbnung  auserfiel^t.  Pon  allermärts  fud?t  ^  u  1 1  e  n  6ie 
IDaffen  jufammen,  fäubert  fie  pom  Hoft,  fdjärft  fie  5U  neuem  ®e= 
braudj.  (£ine  auf  6er  ^ul6aifdjen  Bibliotbe!  aufgeftöberte  Sdjrift  für 
£}  e  i  n  r  i  d?  IV.  gegen  Tregor  VII.  r»erftel?t  er  mit  einer  ou' 
eignung  an  6en  Bru6er  6es  Kaifers,  um  6urd)  6iefen  auf  K  a  r  l  felbft 
ein5ure6en;  einer  an6ern,  sufällig  in  feine  l^än6e  gekommenen  Samm- 
lung antipapiftif6er  Documente  fe^t  er  einen  ^ru§  „an  alle  freien  in 
Deutfd?lan6"  por,  6enn  gefprengt  Ijabe  er  nun  6ie  Ban6e  6er  ^e6ul6 
un6  tDoUe  I^erDortreten,  mie  er  fei.  „Sdjon'',  fo  ruft  er,  „ift  an  6er 
Bäume  lDur5el  6ie  2(rt  gelegt  un6  ausgerottet  tDir6  je6er  Baum,  6er 
nidjt  gute  ^rudjt  bringt,  un6  6es  ^errn  XDeinberg  gereinigt  mer6en. 
Das  foUt  iljr  nidjt  met^r  I^offen,  fon6ern  nädjftens  mit  2(ugen  feigen. 
Hidjt  unerfat^ren,  ntdjt  fd?mad)  fin6  eure  ^ül^rer  5ur  H)ie6ergeminnung 
6er  ;^rei^eit.  Bemeifet  nur  il^r  eud?  unerfdjroden  un6  erlieget  nidjt 
mitten  im  Kampfe.  Denn  6urd)gcbrod}en,  ja  6urd)gebrodjcn  muf 
en6Iidj  mer6en,  mit  fold^en  Kräften  5umal,  mit  fo  gutem  (Semiffen, 
unter  fo  günftigen  Umftän6en,  in  einer  fo  geredeten  Sad}^.  —  (£s  lebe 
6ie  ^reil^eit!    3^  l)ab's  gemagt!'' 

3n  6er  Ctjat,  fd)on  f^atte  er  mit  all'  6iefen  Peröffentlid?ungen  6as 
IHöglidje  gemagt.  3"  Briefen  über6ies  fpornte  er  6ie  ^reun6e,  üon 
6enen  (Einige  bereits  gegen  6ie  Deformation  be6en!lid?  5U  n?er6en  an- 
fingen: ob  nid?t  audj  fie  einmal  etmas  für  Deutfdjlan6s  ;^reil?eit  5U 
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magcn  geöädjten?  Unb  wk  fdjon  früt^r  burdj  IHelancfjtt^on,  fo 
trat  er  nun  audi  öirect  mit  i>em  IDittenber^er  Heformator  in  brieflid?€ 
Perbinöung.  „lln  mir",  fdjricb  er  am  ^.  3u"i  i'on  UTains  aus  an 
C  u  1 1?  e  r,  „f?afi  Du  einen  2lnl}än9er  für  jeöcn  möglieben  ^aü;  öarum 
magc  es,  mir  insfünftige  alle  Deine  plane  ansurertrauen.  Perfcdjten 
iDir  öie  gemeine  ^reit^eit,  befreien  n?ir  bas  unterörüite  DaterlanM" 
2lber  nod?  mel?r.  Zliijt  blof  6urd?  Stillfißen  un6  rd>reiben  meinte  er 
öie  gro^e  5ad>c  föröern  5U  muffen,  ©bgleicb  bereits  pon  allen  Seiten 
bc5roI?t  unö  geu?arnt,  obgleid?  roo^l  miffenb,  öaf  <£  ä  ihn  in  Hom  5e= 
nuncirt  ):}abz,  befdjlof  er,  an  Kaifer  K  a  r  l '  s  ^ofe  5U  Brüffel  fidj  bei 
€r5ljer5og  ^eröinanö  (ßel^ör  5U  üerfcbaffen  unö  öiefem  öie  Sad}^ 
öer  Heformation  ans  ^ers  5U  legen,  ^rud^tlofes  lDagni§!  (£r  hatte 
ron  ©lücf  5u  fagen,  öaf  er  tjeil  unö  ungefäljröet  nad)  TXlain^  jurüi* 
gelangte.  Uud}  in  ZHains  jeöocb  roar  feine  5id>erbeit  mel^r  für  it?n. 
2In  mel^rere  öeutfdie  dürften  trotte  öer  Pabft  bas  ^nfinnen  geftellt,  öeu 
2(ufu)iegler,  öen  pasquillanten  naij  Hom  aussuliefern;  von  öem  Kur* 
fürften  Don  ZHain^  insbefonöere,  öem  protector  i)  u  1 1  e  n  '  s,  t^atte  er 
naijörücflid)  öeffen  Beftrafung  geforöert.  ^alf  ftd?  nun  Ö€r  Kurfürft 
mit  l^albcr  IPiüfabrung  unö  öiplomatifijer  €ntfd)ulöigung,  fo  blieb 
^  u  1 1  e  n  nichts  Zlnöeres  übrig,  als  bei  öem  ritterlid)en  ^reunöe  ^u» 
findet  5U  fucben,  öen  er  fijon  frül^r  für  öie  Sad}z  getDonnen,  unö  öen 
er  nun  pollenös  5um  Hüftjeug  in  öem  Kriege  gegen  Hom  ju  pertDenöcn 
I>offte.  „J)erbergen  öer  (ßeredjtigfeit"  nannte  £)  u  1 1  e  n  öie  Burgen 
^ransens  pon  ridingen;  binn  fcbon  manchen  perfolgten 
^reunö  öer  Heformation  F^atten  fte  gaftlid?  gefdjü^t.  Pon  einer  öer- 
felbcn,  pon  öer  €bernburg  aus  fül^rte  öenn  aud>  er  5unädjft  öen  5«öer« 
frieg  gegen  Hom  tpeiter.  Sein  erftes  (5efchäft  tpar,  fo  laut  tpie  möglich 
über  ©erpalt  unö  Unredjt  5U  f lagen,  öen  Kaifer,  öie  dürften,  öie  Hation 
5U  £^fe  unö  ITchr  auf5urufen.  3"  einem  SenöfAreiben  an  K  a  r  l  V. 
fe^t  er  auseinanöer,  öaf  feine  2(ngelegent^it  öes  Kaifers  Zlngelegenheit 
fei.  Dem  Kurfürften  ^  r  i  e  ö  r  i  ch  pon  Sai>fen  ^eigt  er,  rpie  es  öeu 
dürften  por  HUem  obliege,  il^re  ZHadjt  mit  öem  ZHuthe  öer  Hitter  5U 
pereinigen,  um  öie  epangelifdie  Cehre  ipieöerher^ufteUen  unö  öie  Hation 
nicijt  fned^ten  5U  laffen.  Tin  öen  Kurfürften  2(1  b  r  e  d?  t  pon  IHcrins 
unö  cm  öeffen  Hatl?  Hotenhan  fchreibt  er,  rpie  nid)t  forooljl  feine  als 
öer  Hömlinge  Sache  eine  perjrpeifelte  fei.  Unö  er  rpenöet  fich  enölid? 
mit  feinen  eifrigften  unö  f larmnenöften  IDorten  an  öie  ©efammtheit  öer 
Hation,  an  „alle  ^Jürften  jeöes  Stanöes  unö  Hanges,  an  2löel  unö 
(ßemeine  in  Deutfd)lanö";  in  öen  Sdjufe  feines  Dolfes  befiehlt  er 
fid}:  öenn  um  öes  Daterlanöes  unö  öer  IDohr^eit  rpillen  habe  er  ge- 
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fämpft  unb  gelitten,  fei  er  jefet  6er  (Begenftanö  bzs  paffes  un6  6er 
Perfolgung. 

IDar  aber  fdjon  in  6iefen  Klagfdjriften,  6ie  fofort  gefammelt  per» 
öffentlidjt  tDur6en,  un6  il?ren  Perfaffer  in  6er  C^eilnal^me  6er  Hation 
^od?  emporI}oben,  —  roar  fdjon  I^ier  mit  Klage»  un6  ^ülferuf  fort» 
ir)äl}ren6  6er  Ijeftigfte  Eingriff  £)an6  in  ^an6  gegangen,  fo  regte  alsbal6 
6er  meitere  Perlauf  6es  £  u  1 1^  e  r  '  fd)en  f^an6els  6en  unermü6lid)en 
Kämpen  5U  neuen  Bran6fd}riften  auf.  IHan  mar  5U  Hom  je^t  inne  ge* 
iDor6en,  6af  man  6em  6roI?en6en  2tbfall  mit  (£rnft,  mit  6er  ^ufam» 
mennaljme  aller  Kräfte  begegnen  muffe.  XHit  6en  Dominicanern  6a{?cr 
ir'ur6e  ;Jreun6fd}aft  gefdjloffen:  nod}  bei  £eb5eiten  H  e  u  d)  l  i  n  '  s  er» 
^ielt  J)odjft raten  ^enugtbuung,  6urften  6ie  Kölner  ein  5U  il^ren 
fünften  lauten6es  päbftlidjes  Brece  an  6en  Kirdjtl^üren  anfdjlagen 
laffen.  Die  2tuf I^e^ungen  *£  d '  s  trugen  iljre  ßvüdqk.  (£s  toar  6ief em 
gelungen,  2Haaf regeln  gegen  ß  u  1 1  c  n  $u  peranlaffen;  es  gelang  it^m, 
gegen  £  u  1 1}  e  r  6ie  Bulle  5U  ztvoivhn,  6ie  6effen  fe^erifdje  Büd)er  5Um 
^euer  perurtbeilte,  6en  Ke^er  felbft,  iDenn  er  nidjt  tr>i6erriefe,  für  aus» 
geftofen  aus  6er  Kirdje  erklärte,  ^uv  2tusfül?rung  6iefer  Sä^e  er» 
fdjienen  nunmetyr  (£  ä  un6  2(lean6er  in  Deutfdjlan6;  U7etteifern6 
entle6igten  fie  ftd)  iljres  ^tuftrags;  nod)  im  September  ir>ar6  6ie  Bulle 
in  ZHeif en,  XHerfeburg  un6  Bran6enburg  angefdjlagen  — ,  in  ZHains 
5uerft  brannten  6ie  £  u  1 1?  e  r  '  fd^en  5d)riften.  (£in  Bran6,  meinte 
^  u  1 1  e  n,  6er  in  6en  fersen  aller  ^uten  brennen  muffe,  am  Der6erb» 
lidjften  für  6en  pabft,  un6  6en  er  cergeblid}  n>er6e  5U  löfdjen  fudjen. 
So  mar  es  in  6er  ^):}at,  un6  i)  u  1 1  e  n  cor  2(Uen  fud?te  \i}n  5U  fdjüren. 
€r  ift  6er  (5elegent}eitsfd)riftfteller  loie  er  fein  mu§.  Unglaublidj  eifrig 
un6  rül^rig,  ift  er  ftets  fertig  un6  bei  6er  ^an6;  immer  ift  er  6em  ^^\nb^ 
auf'6en  Werfen,  un6  nie  begnügt  er  fid),  iljn  gefd^lagen  5U  l^aben,  fon- 
6ern  er  rer6oppelt  un6  Der6reifadjt  feine  Sdjlägc;  —  es  wav  ein  ganjer 
Kodier  pon  Pfeilen,  6en  er  je^t  auf  2tnlaf  6er  neuften  IHaafregeln 
Korns  in  6as  £ager  6es  (Segners  abfdjnellte. 

IDir  \:}ahzn  fdjon  5U  (Eingang  6iefes  2luffa^es  ange6eutet,  wk 
nad}  unfrer  2tnfid?t  unfer  Biograpb  oft  5U  lange  bei  6er  äftl?etifd}en 
Seite  6er  f)  u  1 1  e  n  '  fd?en  Sdjriftftellerei  permeile.  IDir  fin6en  uns 
6a6urd)  in  6er  praftifdjen  Cljeilna^me,  6ie  6as  literarifd)e  IDirfen 
^  u  1 1  e  n  '  s  porjugsmeife  einflößt,  gel^emmt  un6  beeinträdjtigt.  Der 
£orbeer  auf  6em  Raupte  6cffelben  f6eint  uns  eine  unbe6euten6e  ^kv^ 
perglid)en  mit  6em  Sdjmerte  in  feiner  I7an6.  IDie  fet?r  namentlid^  feine 
früt^cren  Sdjriften  Kunftmerfc  fm6  06er  5U  fein  ftreben:  fie  ftn6  immer 
nod?  metjr  ^an6lungen,  CI?aten.     Seit  6er  rDen6ung  in6et,   meldte 
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^  u  1 1  c  n  vom  Humanismus  lux  3veformation  genommen,  b  e  » 
Fommt  6ie  ^orm  feiner  Sd^riften  felbftpraf- 
tifdje  Bcöeutung.  VTiit  IR^djt  mad}t  5  t  r  a  u  f  5arauf  auf* 
merffom,  roie  djorafteriftifdj  es  ift,  öaf  in  öiefen  fpäteren  Sd^riften  je 
länger,  je  mef^r  6ie  claffifd^en  Heminiscen^en  gegen  6ie  eingeftreutcn 
Bibelftellen  5urüdtreten.  Zcod)  d^arofteriftifdjer  aber  un6  innerlid? 
beöeutfamer  ift  ein  anöerer  IDedjfel.  Das  religiöfe,  bas  fird?lid?c  3n» 
tereffe  6er  Heformation  eignete  fidj  ^  u  1 1  e  n  immer  nur  nad?  öem 
ZTTaaf  feiner  urfprünglidjen  Hatur  an.  <£s  genügte  tbm,  öaf 
C  u  t  ^  c  r  '  s  Sa<i}z  öie  5ad}e  6er  JDal^rl^eit,  6er  ©erei?tigfeit  un6  6er 
^reil^eit  fei;  6ie  tf^eologifdje  Sprad^e,  6ie  er  5U  füljren  fidj  befleißigte, 
fprad?  er  6a{?er  immer  nur  mie  eine  angelernte  Sprad^e,  fpradj  fie  U7e6er 
geläufig  nod^  befon6ers  gefdjmadpoll.  2(ber  6ie  Sad)^  6er  epangeli» 
fd^en  IDat^rljeit  mar  5uglcid>  6ie  5ad)c  6er  Hation,  mar  im  beften  Sinn 
eine  pol!st^ümlidje  Sad}e.  £)ier  mar  6er  eigentlid^e  (£oinci6en5pun!t 
3mifd?en  J)  u  1 1  e  n  '  s  urfprunglidjen  un6  jmifdjen  6en  IHotiüen  6er 
Deformation.  3t?r^TTt  ttjcologifdjen  Cbarafter  fonnte  er  fid?  nur  nid)t 
ent5iel}en:  \i}v  polfstt^ümlid^er  Cl^arafter  rif  il?n  fort.  Hur  auf  6iefcm 
Punfte  6al?er  mar  fein  Uebertritt  Don  6em  I^umaniftifd^en  auf  6en 
reformatorifd^en  Bo6en  DolIftän6ig.  €s  mar  fein  ^wang^  für  ii}n  un6 
es  foftete  ihn  feine  <£ntfagung,  6en  Hriftofratismus  6er  geleierten 
Bil6ung  mit  6em  Dcmofratismus  6er  grof en  religiöfen  Heuerung  5U 
pertaufdjen.  VOas  mar  6iefe  Ce^tere  an6ers  als  eine  Per6eutfd}ung 
6es  bisl^er  römifdjen  CI}riftenff?ums?  Die  IHutterfpradje  6er  Ke* 
formation  mar  6ie  6eutfd?e  Spradee.  D  e  u  t  f  d?  6atjer  mufte  re6en 
un6  fdireiben,  mer  6as  Dolf  für  6es  Dolfes  5ad)ü,  mer  6ie  6eutfd)e 
Hation  5ur  (Emancipation  oon  6€m  römifdjen  3od}c  aufregen  moUte. 
€s  ift  in  6er  <Dr6nung,  6af  S  t  r  a  u  f  6em  epodiemad>€n6en  €nt« 
fd)luffe  £)  u  1 1  e  n's,  pom  Cateinifd^en  $um  Deutfd^en  über5uge{?n,  ein 
befon6eres  (Eapitel  mi6met.    VTian  fennt  6ie  £)  u  1 1  e  n'fdjen  Perfe: 

„£atetn  idf  vot  gcfc^riebcn  !jab' 
Das  tvat  eim  lieben  ntt  btfanni: 
3c^t  fcfjrei  idj  an  bas  Datcrianb, 
Ccutfdj  Hation  in  ifjrcr  Spradj, 
§u  bringen  bicfcn  Dingen  Had?'." 

So  flar  mar  6as  Bemuf tfein  6es  ZHannes  über  6en  Sd?ritt,  6en  er  5U 
thun  im  Begriffe  ftan6:  —  6er  «Erfolg  un6  6ie  IDirfung  entfprad?  6em 
€ntfd)luf  un6  6en  ZHotiren  6esfelben.  ITer  fo  6eutfd)  6ad?te,  mie 
Iiätte  er  nid)t  6eutfdi  aud}  5U  re6en  im  3tan6e  fein  foUen?    Die  biblifd}e 
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pl^rafeologie  ftanb  5em  Kitter  fdjledjt  genug  5U  <Sefid?te:  5U  6em  Dialefl 
feiner  ^eit  un5  feines  Polfes  Ijatte  er  faum  gegriffen,  als  er  gan5  neue 
un6  bisher  ungealjnte  fdjriftftellerifd^e  Kräfte  5U  entfalten  begann. 

(£s  Ijing  aber  öiefe  IDenöung  5U  6er  Spradje,  6ie  3^^^^^<iin  ^^^' 
ftanö  unö  perftet^en  foüte,  unmittelbar  5ufammen  mit  6en  größeren 
Dimenfto  neu,  u?eld]e  6ie  reformatorifdje  Bewegung  felbft  genommen 
I^atte.  Die  päbftlid^e  Bulle  sunädjft  batte  J^uttcn,  mie  billig,  in 
lateinifcijer  Sprad?e  gloffirt.  Ueber  6ie  Verbrennung  6er  £  u  t  Ij  e  r ' 
fd?en  Sdjriften  5U  I1Tain5  lief  er  ein  gereimtes  6eutfd}es  un6  gleidjseitig 
ein  ^eyametrifdjes  lateinifcbes  <ße6id?t  ausget^n.  2tUem  ^ovn  aber, 
6er  in  i^m  glül^le,  madjte  er  £uft  in  6er  föftlidjen  „Klag  un6  Per* 
ma^nung  gegen  6em  übermäf  igen,  undjriftlidjen  bemalt  6es  Pabfts 
un6  6er  ungeiftlid?en  (5eiftlid}en''.  Der  gan5en  (Eljriftenljeit  un6  Doran 
6em  X)aterlan6  6eutfdjer  Hation  u?iU  6iefe  gereimte  Ke6e  „5U  nu^  un6 
gut"  gefd)rieben  fein,  fie  wiü  I?an6eln  ron  6em,  toas  6ie  Hation  be= 
fdjmert  un6  mas  it?r  notl?  ttjut;  u)iU  fie  aufrütteln  insgefamt,  6en 
Kaifer,  6en  H6el,  6ie  5tä6te,  6af  fte  treu  t?erbün6et  ftd?  felbft  l^elfen. 
UTan  muf  6iefe  Heformationsre6e  in  6eutf d?er  Spradje  mit  6en  lateini" 
fdjen  Ulrid}sre6en  pergleidjen,  um  inne  5U  U)er6en,  meldj'  ein  föftUd^es 
Ding  es  bei  aller  SdjriftfteUerei  um  6ie  XDaI?rljaftigfeit  ift.  Um  roie 
piel  ergreif en6er  mirfen  6tefe  unbetjolfenen  IHeifterfängerreime  als  jene 
gefeilten  ciceronifiren6en  Declamationen!  (£s  ift,  als  ob  6er  I?odj* 
gebil6ete,  in  6er  Kunft  6er  2?e6e  un6  6e5  re6nerifd}en  Effects  gefdjulte 
Ulann  6ie  Caute  6er  Kin6I?eit,  als  ob  er  mit  6er  ZHutterfpradje  6ie 
(Einfalt  un6  XDal^rljeit  6er  Hatur  a)ie6ergefun6en  \:iabz.  (£r  ift  Ijier 
6erfelbe  mäd^tige  He6ner,  6er  er  6ort  mar  —  er  ift  um  fo  mäd^tiger 
je^t,  weil  er  pon  J)er5en  5U  £)er5en  re6et,  meil  nidjt  fomoljl  er  6ie 
Spradje,  als  6ie  Spradje  un6  mit  6er  STpvad)^  6ie  Sad}^  H}n  in  6er  ®e= 
tpalt  I}at. 

Un6  vok  glücflidj  traf  es  ftd),  6af  6as  Publicum,  tpeldjes  ^  u  t  = 
t  e  n  für  feine  neue  Sdjriftftellerei  fidj  erfet^en  Ijatte,  tl?m  in  feinem 
S  i  d  i  n  g  e  n  gleid?fam  perfönlid?  un6  unmittelbar  natjetrat!  ^tpi« 
fdjen  £  u  1 1}  e  r  un6  S  i  d  i  n  g  c  n  feigen  roir  iljn  nun  gleidjf am  in  6ie 
JUitte  genommen:  pon  bei6en  empfängt  er  in  perfdjie6ener  XDeife  6te 
3mpulfc  5U  feinem  Sdjreiben  un6  Cl^un.  2lls  er  5uerft  mäl}ren6  6cs 
mürttembergifd^en  ^el65ugs  ^ransens  naivere  Bctanntfd^aft  gemad^t 
l?atte,  6a  muf te  er  6enfelben  nid?t  beffer  5U  rüljmen,  als  6af  in  it?m  6ie 
beiDun6erte  Cugen6  6er  eilten  tt)ie6eraufgelebt  fei.  €r  fjatte  if?n  je^t 
als  ;^reun6  in  6er  Hott?  erprobt,  an  6en  er  ftd),  „als  an  eine  fefte,  un» 
erfdjütterte  IDan6"  anlehnen  6urfte  — :  er  rüt^mte  tl^n  je^t  als  6en 
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6eutfd?cften,  als  6cn  aölidiften  öeutfcbcn  VTiann,  als  6cn  —  fo  lauten 
feine  eignen  IDode  —  „6er  5U  öiefer  ^eit,  ba  ^^b^vmcmn  hzbäu(ht, 
öeutfdier  2t6el  habe  etn?as  an  Strengbeit  6er  (Scmütl^r  abgenommen, 
fid>  6ermafen  erzeigt  un6  beroiefen  bat,  6af  man  feben  mag,  öeutfcb 
Blut  fei  nod>  nid)t  rerfiegt,  nod>  bas  aöelid?  (ßeroädis  öeutfd^er  Cugen6 
gan5  ousgemurjelt."  (ßleid)  nad}  6em  erften  Befucbe,  6en  er  ^ran5  im 
^rubjabr  15^9  abgeftattet,  l^atte  er  für  ibn  feinen  erften  Dialog  com 
lieber,  an  6em  6er  Kitter  beim  Dorlefen  Gefallen  gefun6cn,  in's 
Deutfd^e  überfefet.  ^ür  ibn  un6  6amit  für  6ie  Hation  überfefete  er  je^t, 
in  6en  erften  Cagen  6es  3a{jres  J,52U  ,/in  6er  (Serecbtigfeit  ^rbergen" 
caid}  feine  übrigen  bisber  erfdiienenen  antipapiftifd^en  Dialoge  un6 
perfal?  fie  mit  6er  fdjönen  IDi6mung/  6er  n?ir  6ie  obigen  IDorte  ent- 
nommen boben.  3bn  permutblicb  batte  er  als  Vermittler  im  2tugc, 
roenn  er,  abermals  in  6eutf cber  Sprache,  für  Kaifer  Karl  eine  2trt 
Don  DenffArift  „tDie  allmegen  ftcb  6ie  Päbft  gegen  6en  6eutfdien  Kai* 
fern  gehalten  haben"  ausarbeitete.  Der  tapfere  Hittersmann,  6cr  „rer- 
traute  un6  tröflliche  ^reun6''  ftan6  hinter  ihm  un6  iDar  ihm  im  Sinne, 
menn  er  um  6iefelbe  ^it  in  immer  neuen  Perfen  6en  frohen  IHuth  aus» 
fpracb,  mit  6em  er  6ie  Sache  6er  IDahrheit  tro§  alle6em  un6  alle6em 
aufgenommen  un6  fxe  6urd)fechten  rxKcbc,  roenn  er  in  immer  neuen 
Variationen,  in  gereimten  Por=  un6  Hachre6en  5U  6en  Dialogen  06er 
gelegentlich  i"  einem  fangbaren  €ie6€  fein  „3d)  hah's  gewagt"  in  6te 
IDelt  rief.  IHit  6iefem  ^reun6e  fühlt  er  fid>  ftcnrf,  6er  Schaar  feiner 
^ein6e  5U  trogen;  fchon  längft  fliegen  ihm  6ie  Chränen  feiner  frommen 
ntutter  Pergebens,  ja,  aud)  wenn  6ie  Hation  feinem  IHahnen  fein(ßehor 
gäbe,  —  es  tt>äre  ihm  lei6,  aber  6as  €n6€  tt>ür6e  er  6ennoch  getroft  er» 
tDorten.  ^ürtuahr,  ein  fcbönes  Bil6,  tDie  ^utten  im  IDinter  pon  ^520 
auf  2\  feinen  Siefingen  immer  tiefer  in  6ie  Scbriften  6es  Re- 
formators einführt  un6  ihn  feft  madit  in  6em  Glauben  an  6ie  grofe 
2lngelegenheit,  6er  er  feinen  2trm  leihen  foU!  „2lm  gaftlidjen  Cifdie 
6er  (Sbernburg"  —  mir  laffen  einen  2(ugenblic!  unferen  Biographen 
felbft  re6en  —  „fifeen  in  6en  n>interaben6cn  5mei  6eutfd>€  Hitter,  in 
(5efpräd>en  über  6ie  6eutfd>cfte  Angelegenheit.  Der  €ine  ein  ^lüd>t- 
ling,  6er  2ln6ere  fein  mäd)tiger  Befd>üfeer:  aber  6er  ^lüditling,  6er 
3üngcre,  ift  6er  Cehrer;  6er  2(eltere  fd^ämt  fidi  6es  Cernens  md>i,  vok 
6er  ritterlid>e  Cehrer  felbft  nei6los  6em  gröf ern  ÜTleifter,  6em  tHöndi  5U 
IDittenbcrg,  fid?  unteror6net." 

(Eine  Untermeifung  un6  eine  Sdjriftfteüerei  ift  6as,  6ie  6urd>au5 
auf  praftifd>e  ^iele  losfteuert;  treidle  beftimmte  (ßeftalt  aber  6ie  Cefe» 
teren  um  6iefe  ^eit  in  J)  u  1 1  e  n's  Kopf  angenommen  hatten,  ^eigen 
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feine  näd}\kn,  öiesmal  mieöer  lateinifd?  unb  in  öialogifdjer  ^orm  ah' 
gefaxten  5d}vxfkn.  €s  ifl  öie  viombination  6er  politifdj=nationaIen 
mit  6cr  firdjlid^en  Hcform,  tr>as  itjm  üorfd}u?ebt.  Pon  6er  2tUian5,  6ie 
er  5tt>ifd?en  C  u  t  Ii  e  r  un6  5  i  (f  i  n  g  e  n,  5tüif djen  6er  religiöfen  Be» 
tDegung  un6  6em  6eutfd?en  Kittertljum  eingeleitet  f^atte,  bli(^t  er  nad? 
weiteren  Bun6esgenoffen  um  fid}.  €r  münfdjt  moljl  nodj  immer  fold^e 
Bun6esgenoffen  in  6em  "Kaifer  un6  in  6en  dürften  5U  fin6en.  (Einem 
angefel^enen  6eutfd?en  ^M^ß"/  6em  Pfalsgrafen  3ol?ann  üon 
S  i  m  m  e  r  n  fin6  6ie  neuen  Dialoge:  6ie  BuUe,  6er  erfte  un6  5tr>eite 
XHonitor  un6  6ie  Häuber,  5ugeeignet;  es  fetjlt  in  6en  Dialogen  felbft 
nidjt  an  mal?nen6en  Hnfpradien  an  6ie  ^^ürften.  Gering  ift  fdjon  6ie 
Hoffnung,  6ie  6er  Sdjriftfteller  auf  6en  pon  Pfaffen  umgebenen  un6 
geleiteten  Karl  V.  fe^t.  (£r  befdjränft  fxd)  in  Besieljung  auf  6iefen 
auf  HatI?  un6  IParnung;  —  er  läf t  sugleidj  6eutlid)  6urdjblicfen,  6af 
6er  ^eljorfam  gegen  6en  Kaifer,  falls  6iefer  ftd?  pon  feiner  Umgebung 
nidjt  emancipire,  mit  nidjten  6ie  tjöcbfte  un6  le^te  Pfli(i?t  fei.  J)  u  t  = 
t  e  n  ftan6  I^ier  mit  feinen  2tnfd}auungen  un6  Plänen  auf  6em  5er= 
flüfteten  Bo6en  6er  politifdjen  Derljältniffe  Deutfdjlan6s.  3"  6er 
n?id?tigften  Krifis,  u^elcbe  6ie  ZTation  nod?  je  6urd?gemadjt  Ijatte,  fat? 
fte  ftd}  pon  iljrem  berufenen  ^ül^rer  »erlaffen.  Pon  Geburt  un6  ^e* 
ftnnung  mar  Karl  V.  6cm  Polfe  entfrem6et,  6effen  ^aupt  er  ge» 
i»or6en  mar.  ®I?ne  £)er5  für  Deutf(i}lan6,  obne  t)erftän6nif  für  6ie 
I^ier  gäljren6en  politifdjen,  otjne  ^efüljl  un6  3"t2^^ffß  für  6ie  neuen 
religiöfen  (Elemente,  ridjtete  fxd}  feine  Sorge  ein5ig  6arauf,  6af  6ie  6eut' 
fdjen  Pert^ältniffe  feine  fpanifcb-italienifcf^en  £)errfd)aftspläne  nid)t 
6urdj!reu5ten.  IPas  I^alf  es,  bei  6iefer  Sage  6er  Dinge,  6af  6as  Per» 
langen  nad}  Reform  6urd7  alle  Stän6e  6es  Heidjs  ging?  Kein  einfidjtig 
gebieten6er  IDille  griff  alle  6ie  pielfadj  auseinan6ergetjen6en  un6  ftdj 
freu5en6en  Heformten6en5en  5ufammen.  Pereinselt  neben  einan6er, 
fein6lidj  gegeneinan6er  ftan6en  6ie  (ßlie6er  6es  Heidjs.  Da  ftreiten  fxd) 
aud}  in  i)  u  1 1  e  n  6ie  reineren  un6  i6ealeren  ^eftdjtspunf te  mit  6en 
Porurtbeilen,  6en  Zlb-  un6  Zuneigungen  feines  5tan6es.  2tud}  in  iljm 
lebt  etmas  üon  6em  (Sroll,  6en  6ie  Hitterfdjaft  gegen  6ie  dürften  als 
iljre  llnter6rüc!er  tjegte.  Seine  politifdje  (£infid}t  üon  6er  Hotfjmen6ig= 
feit  gemeinfamen  £)an6elns  6er  Stän6e  ift  niemals  poUfommen  in  €in' 
flang  mit  feinen  politifdjen  IDünfd?en  un6  pljantafien.  2lm  liebften 
6enft  er  fxd}  6od)  6en  Hitterftan6,  gefüljrt  un6  üertreten  pon  feinem 
S  i  d  i  n  g  e  n,  als  6en  eigentlidjen  Cräger  einer  ftaatlidjen,  moralifdjcn 
un6  religiöfen  Heugeftaltung.  So  erfdjeint  S  i  d  i  n  g  e  n  in  6en  neuen 
(ßefprädjen  als  6er  f^auptmortfüljrer,  als  6erjenige  5ugleid?,  6er,  menn 
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alle  onöeren  ^ülfen  perfagen,  bas  grofe  IDerf  aud)  mobl  allein  auf 
feine  5d?ultern  nehmen  fönnte.  €s  rei5t  öie  (£inbil6ungsftraft  öes  un« 
geöulöigen  Heformers,  6en  Kampf,  öen  jroei  IDeltmädjte  mit  cinanöer 
führen,  fid>  mie  eine  ritterliche  ^ehöe  rorsuftellen.  €s  muf  „brndj' 
gebrochen"  meröen  —  bas  ift  bas  €in5ige,  idos  if?m  gans  feftfteht,  un6 
in  6em  leiöcnfd)aftlicl^n  Perlangen  nach  öiefem  Durchbrui)  fann  et 
es  fich  als  möglich  benfen,  ba%  bk  grofe  Umgeftaltung  mittelft  eines 
fecfen  ^anöftreichs  gelinge.  ®6er  roenn  bod)  otjne  6en  Haijöruc!  5er 
^acht  unö  öer  2Tlaffen  fchlei)ter5ings  nicijts  erreid)t  meröen  fann  — 
mie  tüäre  es,  menn  fich  6ie  Kitter  mit  öen  Stäbten  perbünbeten?  <£s  ifl 
roat^r,  5n?ifd)en  6iefen  Bci6en  auch  beftanö  eine  roeite  Kluft.  (Segen 
bas  Princip  6er  ©eburts-  un6  6er  tDaffenehre  ftellte  fich  bas  Bürger» 
thum  auf  bas  princip  öer  ehrenöen,  frieölich  ernährenöen  Arbeit.  Die 
fampf»  unö  raubluftigen  Bemohner  öer  Burgen  roaren  öie  gebomen 
^einöe  öer  (Drönung  unö  öes  Perfet?rs,  öie  in  öen  ITTauern  öer  Stäöte 
ihren  Sife  aufgefchlagen  hatten,  unö  öer  Kaufmann,  öer  tpaarenbelaöen 
feine  Strafe  50g,  fal?  mit  Derroünfchungen  5U  öen  Burgen,  öen  Si^n 
öer  Hduber  unö  IDegelagerer,  öen  Verbergen  öer  Ungerec^tigfeit  empor. 
TibQx  öennoch  liefen  öie  3ntereffen  Beiöer  auch  n>ieöer  jufammcn.  Der 
Stdöter  theilte  öie  2tntipathie  öes  Hitters  gegen  öie  großen  Hitter, 
gegen  öie  dürften,  n>clche,  ohne  noJ>  cmfgef^ört  5U  haben,  Häuber  5» 
fein,  angefangen  hatten,  Cvrannen  5U  ujeröen.  3"  ^^"  Stäöten  regte 
fich  eben  fo  mächtig  tpie  cmf  öen  Burgen  öer  f)af  gegen  bas  Pfaffen« 
thum.  Diel  mcid)tigcr  noch  öer  Sinn  für  öie  neue  Bilöung:  in  öer  (£m» 
pfänglichfeit  für  öie  Deformation  begegnete  fich  öer  IDetteifer  beiöer 
Stänöe.  Die  ^reunöfchaft,  n?eld?e  £)  u  1 1  e  n  perfönlich  mit  ZHännern 
mie  Peutinger  unö  Pirfheimer  pflegte  —  morum  foUte  fte, 
5um  frommen  öer  guten  Sadje,  fid?  nid>t  5U  einer  Befreunöung  öes 
Hittertljums  mit  öem  Bürgertljum  enr>eitern  laffen?  Seltfam,  fehr 
feltfom  tDcu:  öie  2(rt  unö  IDeife,  mie  £)  u  1 1  e  n  feinen  2tntrag  ftellte. 
<Dhne  ein  einziges  öer  Porurtheile  auf5ugeben,  öie  er  mit  öer  IHutter- 
milch  eingefogen  hatte,  opfert  er,  öes  ^w^d^s  n>egen,  öem  Princip 
nad),  alle  im  ®an3en.  Die  Politif  öer  neuen  unö  öie  Homantif  öer 
alten  ^eit  pereinigen  fich  in  feinem  Kopf  unö  J>er5en  5U  einem  rounöer« 
liehen  ^emifch.  „Die  Käuber",  heift  öas  (Sefprad),  in  welchem  er 
jene  3öee  einer  nothmenöigen  Perbinöung  öer  beiöen  Stänöe  5um  erftcn 
XTTal  beftimmter  entn?ic!elt.  Die  Hitter,  bas  ift  öer  Sinn  unö  Perlauf 
öes  Dialogs,  h^ifen  por^ugsmeife  Käuber;  allein  öie  Kaufleute,  roeldie 
öas  öeutfi>e  @elö  auf  er  Canöes  fchleppen  unö  öafür,  mit  öen  XHitteln 
öes  Curus,  Permeichlichung  unö  Sittenpcröerbnif    einführen,    finö 
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fcfjlimmere  Häuber.  Die  fdjlimmftcn  freilid)  fmb  aud}  ftc  nidjt. 
3I?ncn  ll^uen  es  6ie  Sdjrcibcr  unö  3"^'!^^"/  öißfen  irieöcr  ttjucn  es  6te 
Pfaffen  voxaus.  Diefen  fdjlimmften  un6  gefät?rlid)ften  Häubern 
gegenüber  gilt  es  5al?er  ein  feftes  ,5ufammenbalten  öer  Stäöte  un6  6er 
Hitter:  —  5itm  pfaffenfrieg  muffen  beiöe  gemeinfd^aftlidje  5ad}e 
mad^en.  Der  Dialog,  6er  mit  gegenfeitigem  Sdjmäl^en  un6  Droben 
begonnen,  en6et  6amit,  6af  f)  u  1 1  e  n  un6  5  i  cf  i  n  g  e  n  ftd)  mit  6em 
Kaufmann,  6en  fie  beleljrt  baben,  6ie  £)än6c  fdjütteln.  €s  blieb  nur 
übrig,  6af  fid)  I7  u  1 1  e  n  für  6ic  beabfiditigte  2tUian5  gleid}5eitig  auf 
6ie  gemeinfd)aftlid?e  2tntipatf?ie  bei6er  Stän6e  gegen  6ie  ;^  ü  r  ft  e  n 
ftü^te.  Bal6  genug  nal^m  er  aud}  6iefe  n)en6ung.  Durd)  6en  Perlauf 
6er  Dinge  felbft  fd)ien  je  länger,  je  met?r  eine  rafdje  un6  6urdjgreifen6c 
Befferung  6er  Derbältniffc,  eine  fold)e,  roie  fte  6er  ftürmifd^e  2Tlann 
u)ünfd)te,  nur  mit  ^ülfe  6er  unteren  Stän6e  I^erbeisufül^ren.  Der 
Heid?stag  5U  XDorms  I^atte  6as  Bün6ni^  6er  bei6en  I?öd)flen  (Semalten 
an  6en  Cag  gebradit,  un6  Perfon  un6  Cel?re  6es  Heformators  voat 
bmd}  6iefe  Perbin6ung  geäd^tet  tt)or6en.  IHit  6em  IHai  H522  UJar 
Über6ie5,  n)äl^ren6  6er  2lbu)efenbeit  6es  liaifers,  6ie  Heid)sregicrung 
an  ein  Hegiment  übergegangen,  meldjes  6te  Stä6te  fotDoI^l  tDie  6ie 
Hitterfd)aft  bei  Seite  fd?ob  un6  6en  €r>angelifd}en  5U  6en  ernfteften  Be* 
forgniffen  2In!a^  gab.  Da  mie6erI}olte  £)  u  1 1  e  n  in  6eutfd)er  Sprad^e 
6as  Ct?ema  6er  „Haube  r":  er  fd^rieb  6ie  „Bef lagung  6er  ^reifiättc 
6eutfd)er  Hation",  ein  (ße6id)t,  „6af  inand)cr  im  Regiment  nit  ladjt, 
er  fei  König,  Bifd)of,  ^ürft  06er  (ßraf".  IDie  früher  3um  Bun6e  gegen 
6ie  Pfaffen,  fo  for6erte  er  nun  6ie  „frommen  Stä6te"  auf,  um  6es  ge= 
meinfamen  3ntereffes,  um  6er  Perttjei6igung  6er  C  u  t  {}  e  r  '  fdjen 
€el?re  n>illen,  mit  6em  2t6el  jufammen  audj  6en  tyrannifd^en  ^^ürften 
H>i6crftan6  5U  leiften.  €s  lag  nid?t  fern,  6af  er  nod)  einen  Sdjriit 
«weiter  ging  —  6af  er,  mie  6en  Stä6ter,  fo  aud)  6en  Bauer  5U  perföl^nen 
un6  gegen  6ie  pfaffenberrfdiaft  auf5ubieten  rerfudite.  Xüir  toiffen 
nid^t,  oh  er  es  rrirf lid)  getban,  6enn  es  bleibt  unentfd}ie6en,  ob  r>on  ibm 
„6er  neue  Karftljans",  6as  ^efpräd?  Iierrüt^rt,  meldies  5uerft  6ie  3^^« 
entmicf ehe,  6ie  fid)  fpäter  in  (ß  ö  ^  e  n  s  l7auptmannfd)aft  über  6ie 
Bauern  un6  in  6em  Bauern!riege  üermirflidien  follte.  3^  ^<^<^  ^^^ 
(£ntfdjei6ung  6iefer  ;^rage  aber  voixb  man  audj  6arüber  fxdj  etjer  ent» 
fd)ei6en,  ob  ^  u  1 1  e  n  '  s  „(£ntfd}ul6igung  w\b^v  (£tlid)er  untral?r- 
t^aftiges  2tusgeben,  als  foUt  er  n?i6er  alle  (Seiftlid^feit  un6  priefterfdiaft 
fein",  erft  in  6iefen  ^eitpunft  06er  fd7on  in  6ie  erften  Perio6e  feiner 
6eutfd)en  Sd)riftfteUcrei  fällt.*) 

'*)  echteres  ift  5trauB'2Inftdjt.  ^üt (Elfteres crflärt ftdj 33orfing a.a.QD.  5. HO. 
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IDic  6em  jc6o6  fei:  6ie  ^c6anfen,  ircldK  öiefc  fpäteren  Sdjriftcn 
f>uttcn'£  uns  fennen  öclebrt  traben,  füllten  uns  bmct  5um  Per* 
fldnönif  6er  Kataftropl^e,  an  öie  fii)  bas  tragifd^e  *£n6e  unfres  Selben 
hmpft.  XOas  f^  u  1 1  e  n  moUte,  war  mel^r  als  was  fid?  unter  6en  ge- 
gebenen Umftänöen  6ur6fefeen  lief;  feine  ^btm  unb  IDünfcbe  eilten 
6er  ^iit  poraus,  tDäl}ren6  fie  boi)  an6rerfeits  n?ie6erum  tjinter  6em 
ma^rbaft  Zeitgemäßen  jurücfblieben.  €s  iDor  6as  unstpeifelbaft 
Kicbtige,  trenn  ^  u  1 1  e  n  fidj  mit  6em  (ße6anfen  einer  uniperfellen, 
alle  Gebiete  6es  Cebens  gleidjmäfig  umfafi"en6en  Heform  trug  un6 
trenn  er  6afür  eine  Pereinung  aller  Klaffen  6er  ^efellfdjaft  unter  6cm 
Porgange  6es  Kaifers  in  2(usfid>t  natjm.  €s  roor  unstoeifcll^aft  falfdj, 
iDenn  er  eine  tljeilroeife  un6  allmäl^lid^e  Penpirflidjung  jener  Keforni» 
ge6anfen,  eine  ^(bfd^lagsjablung  auf  6ie  grof e  ^or6erung  pcrfdimät^tC; 
un6  tDcnn  er  mit  einem  fleinen  Brucbtl^il  6er  Hlittel  6asjenige  buvd}' 
5ufe^n  meinte,  voas  faum  6ie  Summe  aller  6urd?5ufe^en  im  Stan6e 
geu?efen  märe.  So  fam  er  juerft  6abin,  6a§  6ie  IHittel  6em  ^med 
nid)t  entfpradjen,  un6  fam  folgerecht  6af?in,  6af  il^m  6er  ^mecf  felbft 
unter  6en  ^än6en  fid)  rerfdjob.  ß  u  1 1  e  n  perftan6  nid^ts  pon  6er 
„<5e6ul6  6es  IDeltgeiftes"  un6  pon  6er  „unen6lidKn  Cangemeile  6er 
(ßefd?id>te".  Picfe  (ße6ul6  mad^te  il^n  unge6ul6ig  un6  6iefe  Cangetpeile 
madite  ibn  jornig.  IDät^ren6  6er  populäre  ^tnflang  un6  6er  tDi6erI?aU, 
6en  feine  5d)riften  fan6en,  ihn  fpornte,  fo  reiste  un6  perftimmte  ibn 
ebenforooBl  6ie  Coubeit  un6  6ie  ÜTäfigung  2(n6rer.  5d>on  batte  er 
bitterlid)  über  6en  2tbfall  o6er  6as  ^urudbleiben  mebr  als  <£ines  alten 
^rcun6es  5U  f lagen,  un6  f d)on  batte  ibm  €  u  1 1^  e  r  gcfdjrieben,  6af 
nid^t  mit  bemalt  un6  tnor6  für  6as  €pangelium  geftritten,  6af  6ie 
Kird>e  nid>t  an6ers  als  6urd)  6ie  7Xlai)i  6es  IDortes  tpie6er  l^ergefteflt 
iper6en  6ürfe.  Der  Heid)stag  5U  lüorms,  roie  mit  fo  eben  fd?on  fat^n, 
gab  feinem  €ifer  un6  feinen  Hoffnungen  einen  neuen  ^tuffdjrpung. 
2(ngefid}ts  6er  Bemübungen,  6ie  pon  römifd>er  Seite  gemadjt  iPor6en 
roaren,  6ie  Derfammlung  im  Poraus  gegen  €  u  1 1?  e  r  einsunef^men, 
fd)leu6erte  er  ron  6er  €bemburg  aus  feine  3npectipen  gegen  6ie  päbft- 
lid)en  Hunden  un6  gegen  6ie  prälatenbanf  6es  Uzid)siaQS,  perfudjte 
er  in  5a>ei  Sen6fdireiben  an  6en  Kaifer,  6iefen  pon  6er  Sadje  6er 
Pfaffen  abjusiebn.  lüie  er  6cn  2(usgang  erful^r,  erreidjte  fein  €n- 
tl?uftasmus  für  Cutber,  feine  <£ntrüftung  über  6effen  (Segner  6en 
höd>^kn  Punft.  2tber  tben  jefet  fab  er  fidi  pöUig  geläbmt.  3«  ni«f>c 
er  ftampfte  un6  glüljte,  6efto  mebr  mufte  er  fid)  pon  6en  €inen  feine 
^ftigfeit,  pon  6en  2tn6ern  fein  ,5ögem  un6  6ie  HiditerfüIIung  feiner 
Drobungen  portperfen  laffen.    £)ielt  6od>  felbft  S  i  d  i  n  g  e  n  6ie  ^eit 
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5um  Cosfdjiagen  nodj  nicfjt  gefommcn.  Seinen  Huljm  5U  meieren  unö 
feine  Stellung  im  Heid7e  3U  pcrftärfen,  füljrte  öiefer  für  öen  Kaifer  ein 
^r  gegen  ^rantreid?,  unö  öomit  batte  Jj  u  1 1  e  n  für's  (£rfte  6ic 
„ftarfe  IDanö"  perloien,  an  6ie  allein  er  fid}  anlel^nte.  tDie  um  feiner 
Unruf^e  Cuft  5U  mad)en  06er  fidj  über  6ie  0tjnmad?t  feines  Zornes  5U 
täufd?en,  tummelt  er  fid?,  nad}6cm  er  6ie  (£bernburg  perlaffen,  im 
3al?re  ](52](  un6  H522  in  einer  Heitre  Fleinerer,  5um  CI?eil  perfönlidjcr 
^el^öen.  Sie  maren  bas  Dorfpiel  6er  Untcrnel^mung,  meldje  je^t 
folgen  foUte.  Hidjt  lange  nadjöem  flutten  feine  Beflagung  öer  ^rei» 
ftäöte  6eutfd?er  Hation  gefd?rieben,  fam  es  toirtlid?  5U  öer  betraffneten 
Heformation,  von  öer  er  fo  üicl  geträumt  unö  mit  öer  er  beftänöig 
geörol^t  l}atte. 

Die  plane  ^  u  1 1  e  n  '  s  iparen  im  IPefentlidjen  audj  öie  piäne 
S  i  <i  i  n  g  e  n's;  mit  Hedjt  nennt  Kaufe  öie  ,,Bc!lagung"  ein  ZHani» 
f cft  öer  ^efinnungen,  öie  man  gegentDärtig  in  Sidingen's  Um* 
gebung  I?egte.  Sd?on  in  öen  lateinifdjen  Dialogen  rom  3<^^^^  \^^\ 
Ratten  öie  beiöen  ^reunöe  mie  aus  (Einem  ^unöe  gefprodjen:  ^  u  t  = 
t e n  I^atte  S  i  c!t  n  g  e  n  Zteuf erungen  in  öen  ZHunö  gelegt,  roie  öie, 
öaf  er  auf  feine  eigne  J^anö  etmas  wagen  meröe,  falls  öer  Kaifer  alle 
Erwartungen  täufdje,  öa§  er  fidj  füljle,  für  Deutfd)lanö  5U  ttjun,  iras 
^  i  s  f  a  für  Böl^men  get^an  t^abe.  IDenn  ein  llnterfd)ieö  swifd^en 
Beiöen  hz\ianb,  fo  war  es  öer,  öa^  öer  3üngere  um  fo  ungcöulöiger 
5um  „Durdjbredjen"  örängte,  je  metjr  er  nur  an  öie  Sad}z  badjk,  öa§ 
öer  Zfeltere  um  fo  üiel  beöädjtiger  öie  gelegene  ^eit  unö  öie  5ureidjenöen 
Kräfte  in  2Cnfdjlag  bradjte,  als  er  nidjt  blos  öie  Sad}z,  fonöern  ebenfo 
fel}r  fidj  felbft,  nid?t  blos  öie  öeutfd^e  ^reiljeit  unö  öie  enangelifdie 
IPa^rl^eit,  fonöern  por  Willem  feine  perfönlid)e  XHad^lfteUung  im  Heid) 
im  2(uge  Ijatte.  Sein  bieöerer  Sinn  unö  fein  geraöer  t)erftanö  hatte 
il}n  öer  Deformation  gewonnen:  er  öffnete  feine  Burgen  öen  verfolgten 
2(nl?ängern  C  u  t  f)  e  r  '  s,  ridjtete  suerft  öen  gereinigten  (Sottesöienft 
auf  öer  (£bernburg  ein,  perfudite  ftd)  felbft  fogar  als  Sdjriftfteller  5ur 
Pertljeiöigung  öer  neuen  ^runöfäfee.  2tber  freilid?:  fein  epangelifdies 
(It?riftentl?um  mu^te  ftd]  .mit  öen  etwas  roben  Hedjtsbegriffen  öes 
Hitlers,  es  muf te  fid)  mit  öer  Politif  öes  IHifpergnügens  unö  Hu» 
gel^orfams,  öes  IPiöcrftanös  unö  öer  Kebellion,  es  mufte  fid)  znblid) 
mit  Plänen  perfönlidjen  €l)rgei5es  pertragen.  (£r  war  ein  fo  ritter* 
lidjer  unö  mäd)tiger  Hitler,  öa§  er  fid?  mit  öen  i^ürften,  ja  mit  öem 
Kaifer  ripaliftren  5U  fönnen  fül^lte.  Die  Befd^weröen  öer  Hitterfdjaft 
über  boB  Heid^sregiment  unö  öas  Hammergerid^t,  über  öie  fürftlidjen 
^öUe  unö  (ßerid7te  öad}te  er  3U  Stüfeen  feines  2(ufftrebens  5U  madjen. 
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lUit  Bei6cm  aber  lef^nte  er  fidj  in  gutem  (Slauben  an  öic  religiöfen 
TTioüvc,  un6  tüos  immer  6ie  le^te  Perfpectire  feines  ßanöelns  roor  — 
er  felbft  öacbte  fiif  bas  i?)ki  nid?t  getrennt  Don  öem  Siege  öer  epangeli* 
fdien  IDal^rfjeit  un6  ßvdl}iit,  Don  6er  Hbmerfung  6es  „onticbriftUd^n 
(ßefe^es  6er  Pfaffen".  IDaren  6iefe  plane  nur  um  IDeniges  unreiner 
als  6ie  piäne  £)  u  1 1  e  n  '  s,  fo  maren  fic  audj  nur  um  IDeniges  reifer 
un6  be6ad)ter.  Der  ;^eI65ug  nad?  ^ranfreid)  n>ar  nid^t  glüdlid?  ge« 
n?efen.  5eit  6er  Hüdfebr  aus  6iefem  tt)an6te  fxd)  6aber  5  i  d  i  n  g  e  n 
5U  an6eren  €ntu>ürfen.  Hun  fd>ien  aud?  ibm  6ie  ^it  getommen,  6ie 
^  u  1 1  e  n  fd?on  länger  für  reif  gebalten.  <£r  ftellt  ftd?  an  6ie  Spi^  6cr 
rl^einifdjen  Hitterfdjaft,  um  6as  ^örftentbum  mit  bewaffneter  £)an6  5U 
überfallen,  6ie  (£int?eit  6e5  Keid?s  un6  6ie  ^reit^it  pon  Hom  berju» 
ftellen.  ^ür  6ie  neue  ^eit  u?ir6  gan^  in  6er  ITeife  un6  mit  6en  IDaffen 
6er  alten  gefämpft.  3"^  Hamen  (ßottes  un6  !aiferlid)er  ZHajeftat 
fün6igt  5  i  d  i  n  g  e  n  unter  Pormän6en  pon  mebr  als  ^meifelbaftem 
Citel  6em  €r5bifd)of  pon  Girier  —  einem  dürften  un6  Pfaffen  — 
^eb6e  an.  (Dl^ne  genügen6e  Porbereitungen  unternimmt  er  6en  2(n= 
griff,  rüdt  er  por  6ie  feften  ZHauem  ron  ilrier.  Da  I^atte  nun  J)  u  t  * 
t  e  n,  was  er  gen?ollt,  —  eine  5«b6e  pon  6en  gröften  Dimenftonen, 
einen  J)an6ftreid?  5U  fünften  6er  HeformationI  Der  2lusgang  mar, 
n?ie  er  6er  Hatur  6er  Sadje  nadj  fein  mufte  —  er  entfdjie6  ftd>  fd>neüer 
un6  in  tragifd)erer  IDeife  als  man  ermarten  6urfte.  Der  €r5bifd>of 
pertl?ei6igte  6ie  5ta6t  I^artnddig;  6ie  benadjbarten  un6  mitbe6robtcn 
;^ürften  fin6  5U  feiner  £)ülfe.  5  i  d  i  n  g  c  n  ipeid?t  un6  roirft  ftd>  in 
6as  feftefte  feiner  Sdilöffer,  auf  Can6ftubl.  2lber  roie  6id  6ie  IHauern 
un6  mie  bod?  auf  Reifen  gegrün6et  —  fte  fönnen  gegen  6as  wol)U 
be6iente  (5efd?ü^  6er  Belagerer  nidjt  5tan6  {galten;  eine  Kugel  trifft 
6en  ^ül?rer  felbft  5um  Co6e.  IDie  €an6ftu^l,  fo  mar  ein  Cbeil  6er 
Burgen  pon  S  i  d  i  n  g  e  n  '  s  Derbün6eten  fdion  früber  erobert  mor- 
6en;  eine  nad)  bcx  an6ern  finfen  jefet  aud>  6ie  übrigen:  bal6  bezeugen  6ic 
^Trümmer  pon  mebr  als  fünfzig  feften,  6af  6ie  ZHadjt  6er  Hitterfd^aft 
für  immer  gebrod>en  ift,  —  gera6e  6em  ^ürftentbum  bat  6er  übereilte 

Angriff  5um  Siege  perl^olfen. 

So  mar  6ie  politif  rafd>  un6  fd)mäblid)  gefdjeitert,  6ie  £^  u  1 1  e  n 
por  etilem  5U  ibrem  intellectuellen  Urbeber  batte,  -  -  6ie  politif,  6te 
VOaffm  mit  6em  lüort,  „6ie  ritterlid)e  Streitbarfeit  mit  6er  geiftigen 
Bewegung"  in  t)erbin6ung  5U  bringen.  Unmittelbar  an  6iefem  ßzi^U 
fd>lagen  bing  6as  Perf^ängnif  6es  ritterlidjen  He6ners  un6  2tgitators; 
mit  S  i  d  i  n  g  c  n  '  s  Holle  mar  aud?  6ie  feinige  ausgefpielt.  3" 
Deutfdjlan6  mar   feines  Bleibens  nid>t  langer:   er  fud>te,   imter  Hb^ 
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lel^nung  einer  (Einladung  in  6en  Dienft  Königs  ^  r  a  n  5  ron  ßvanh 
reid),  in  6er  Sdjtpeis  eine  ^ufludjt.  i}ier  enöet  er  iDie  er  begonnen. 
ZHittellos  unö  franf,  ein  €rulant,  felbft  im  €ril  nur  ge5ul6et,  I^ält  er 
fid}  5uerft  in  Bafel,  6ann  im  ^uguftinertlofter  5U  ^TTüt^lfjaufen,  in 
Süxid}  bei  5  m  i  n  g  I  i,  enölid)  auf  6er  ^nizi  Ufnau  im  ^üridjer  See 
auf.  Xlid}t  fein  (ßeift,  root^l  aber  6er  Körper  erlag  I^ier  6er  furdjtbaren 
Hranfljeit,  6eren  neufle  2tnfäUe  er  6urd)  perfdjie6ene  ^eilperfud?e  unter 
6er  Pflege  treuer  IHenfdjen  nod}  bis  jule^t  5U  bewältigen  I^offte. 
<En6e  ^uguft  ](523  ift  er  geftorben.  IDir  6enfen  in  6er  Cf?at,  6a^  er 
nidjt  5u  frül?  ftarb;  6enn  iDie  piel  naiver  it?m  aud)  ^voxnqlx  als 
€  u  1 1}  e  r  fteljen  modjte  —  es  tpar  meniger  6ie  Hef ormation  als  6ic 
^  e  u  t  f  dj  e  Deformation,  an  6eren  Sdjidfal  fein  Ceben  Ijing.  Tibac 
man  t?at  gefagt,  6af  er  an  gebrocbnem  £7er5en  geftorben  fei.  Hidjts 
fann  irriger  fein.  ITur  6er  C06  felbft  fonnte  6iefes  fefte  J)er5  bredjen, 
un6  mir  Ijaben  überreidjes  .^^ugnif ,  mie  I^od)  es  nod)  unter  allem  Un* 
gemad)  feiner  auf eren  Cage,  nod}  in  6en  peinpoUen  5tun6en  6er  Co6es«= 
franfljeit,  allem  ^eljlfdjlagen  5um  Cro^  für  6ie  3^^^"  — /  j^  für  6ie 
praFtifd^en  plane  feines  Cebens  fd?lug,  ^n  ZHüI^lI^aufen  traf  itjn  6ie 
Kun6e  pon  6es  5  i  d  i  n  g  e  r  s  €n6e.  (£s  mar  eine  üunbe  5um  t)er- 
5rpeifeln  in  einem  oljnel^in  per5tpeifelten  ^uftan6e.  ^ür  £^  u  1 1  e  n 
ie6od}  gab  es  nidjts  6ergleidjen.  „XHidj",  fd?rieb  er  am  28.  3uli  pon 
^ürid)  aus  an  6en  alten  ;^reun6  €  0  b  a  n  in  (Erfurt,  „midj  Ijat  6ic 
ßludjt  5U  6en  5d}tpei5ern  gefüljrt,  un6  id)  fel^e  einer  nodj  meitern  Der* 
bannung  entgegen.  Denn  Deutfd}lan6  fann  mid)  in  6em  ^uftan6e,  vok 
es  gegenwärtig  ift,  nid)t  6ul6en;  in  l{ur5em  je6od)  l^offe  idj  6iefen  ^u* 
ftan6    6urd)  Vertreibung    6er  Cyrannen    5um  Beffern    geän6ert    5U 

fel^n ;  6er  Ueberbringer  6iefes  t^at  pon  mir  eine  Sd^rift  gegen  6te 

Cyrannen,  6ie  er  jum  Prud  beforgen  foll.  iri6me  l^ierin,  id)  bitte 
Did),  mir  un6  ibm  Deine  Dienfte."  2(ber  6ie  Dinge  ftan6en  fd^limmer 
als  ^  u  1 1  e  n  bad}k.  (£ine  5d)rift,  eine  ^utten'fdje  Sd^rift  gegen  6ie 
fiegreid)e  Cyrannis  6er  ;$ürften  5U  peröffentlidjen  rpar  in  6iefem  XiXc 
mente  ein  be6enf lid^es  Unter nel^men,  un6  €  0  b  a  n,  meit  entfernt  6ie 
I}od}fliegen6en  (Erulantenljoffnungen  un6  6as  Hadjegefütjl  feines 
;^reun6es  5U  tl^eilen,  I^atte  im  ^egentl^eil  für  6ie  „Cyrannen"  Partei 
ergriffen  un6  fid)  ibres  Sieges  über  6ie  „Käuber"  erfreut:  —  6er 
Libellus  in  tyrannos  ift  fpurlos  perloren  gegangen. 

€rbalten,  5um  <Slüd,  ift  uns  ein  an6eres  Denfmal  aus  6iefer 
legten  perio6e  pon  I7  u  1 1  e  n  '  s  £eben,  eine  Sd^rift,  in  6er  er  6en  beften 
Ctjeil  6iefcs  £ebens  un6  feiner  Stellung  5U  6en  6ie  ^eit  berpegen6en 
XHädjten  nod)    einmal    formulirt    l^at.    <£r  roar  im  3^^' 
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t^um,  tpcnn  er  b\z  Hieöcrlagc  5  i  ^  i  n  g  e  n  '  s  leöiglid)  für  eine 
Hieöerlage  6cr  ^reil^eit,  für  einen  Criumpl?  6es  Unred)ts  unb  öer 
Cyronnei  t?ielt.  ITIitten  inne  ftel^cnö  in  6er  Krifb,  in  6er  fid>  unter 
Sd?mer5en  un6  IDcIjen  eine  neue  ^eit  aus  6em  Sd^oofe  6er  alten  los' 
n>an6,  mar  er  in  6iefem  punft  ni6t  im  Stan6e,  geregt  un6  unparteiif d) 
5U  fein.  5tan6e£PorurtI^eiIe  un6  perfönliche  Bc^iel^ungen  blen6eten 
feine  ^ugen;  6er  ©lan5  einer  ritterlidjen  ^el6eutbat  per6edtc  il^m  6en 
Dämmerfdjein  6es  im  Hebel  I?erauf5iel^en6en  JHorgens.  Derfelbe 
a6lidie  Sinn  aber  ftan6  erleudjten6  feinem  Urtbeil  5ur  Seite  in  einer 
anberen  6ie  ^^it  nicbt  meniger  tief  berübrenöen  Streitfrage.  Dos  gau^e 
Cager  6er  ^umaniften  tl?eilte  fidj  in  eine  recbte  un6  eine  linfe  Seite;  6ie 
(Einen  maren  bei  6en  aftf?etifi)=p{^ilofopl?ifd^n  3"t2i^^1K"  fteben  ge* 
blieben,  6ie  2(n6eren  hatten  fidj  mit  £}  u  1 1  e  n  3u  6en  tieferen  un6  um* 
faffen6eren  IHotiüen  6er  pon  C  u  t  Ij  e  r  certretenen  Bercegung  t^inüber» 
gerDan6t.  ^u  6en  €rfteren  geborte  €  r  a  s  m  u  s.  €r  mar  6er 
glan5en6fie  J^eprdfentant  6er  I^umaniftifcben  Penf«  un6  Stu6ienrDeife, 
un6  Keiner  hatte  itjn  in  6iefer  Stellung  bereittoilliger  anerfannt,  Keiner 
6em  21^(eifter  hing«l>en6ere  Dereljrung  geuM6met  als  £)  u  1 1  e  n.  ^ber 
in(£rasmus  nerförperte  fidj  jugleicb  6ie  gan5e  Sdjuxidjmütt^igfeit, 
6ie  gan5e  Citelfeit,  6er  feine  geiftige  €pi!uräismus  un6  6ie  feige  (Eba» 
ratterlofigfeit,  6ie  bis  auf  6en  I^eutigeu  Cag  6em  felbftgenügfamen  (ße« 
lehrten*  un6  Citeratentl^um  anl^aftet.  Hid?t  genug,  6af  er  fd)on  längft 
über  6as  ftürmifd^e  IDefen  un6  6cn  Feuereifer  J)  u  1 1  e  n  '  s  6en  Kopf 
gefd?üttelt  un6  il?m  IHäf  igung  gepre6igt  l^atte,  nid>t  genug,  6af  er  fic^ 
fd)on  längft  beforgt  geäußert  I^atte,  6at  in  6er  2tufregung  6es  religiöfen 
Streites  6ie  Stimme  6er  H(u)en  tt>ie6er  übertönt,  6ie  faum  aufgegangen 
nen  SaaUn  6er  befferen  Stu6ien  n?ie6er  5ertreten  mer6en  rDÜr6en:  — 
je  länger,  je  mel^r  üerroan6elte  ftd?  feine  Ct^eilnahme  an  6er  He» 
formation  in  eine  erklärte  2(bneigung,  in  furdjtfame  IDegmen6ung  un6 
Cosfagung  oon  6en  neuen  Principien.  €r  u?ar  ängftlid?  befliffen,  6ie 
Sadie,  6ie  e  r  pertreten,  pon  6er  Sadbe,  6ie  C  u  1 1?  e  r  pertrat,  5U  fd>ei' 
6en.  Unter  6em  5d?ein,  als  ob  er  nur  gegen  6ie  ertremen  TXuswüdfie 
6er  Belegung  proteftirc,  n>ur6c  er  tl^atfädjlid?  5um  Parteigänger  für 
6as  2Ilte.  »£s  mar  offenbar,  6af  es  ihm  mehr  um  Frie6en  als  um  6ie 
ITahrljeit,  un6  um  6en  Frie6en  met^r  feiner  eignen  Perfon  als  6er  Sathi 
megen  5U  tljun  fei.  3"  6er  Ct?at,  6er  Kern  feiner  Frie6ensliebe  mar 
Eigenliebe,  un6  6ie  Kehrfeite  jener  Calente,  6urd)  6ie  er  6ie  ^eitgenoffen 
ent5üc!t  i}atk,  war  eine  nie6rige  <Seftnnung.  IDähren6  feines  2tuf* 
entljalts  in  Bafel  hatte  ^  u  1 1  e  n  6ie  Erfahrung  6apon  an  fid?  felbft  ge* 
mad?t.    Den  ;Jreun6,  6er  mteöer^olt  für  ihn  in  6ie  Sdjronfen  getreten 
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ipar,  Ijatk  <£vasmus  fdjmäl^lid)  ücrlcugiiet;  6en  ^lüdjtling,  6effen 
^uftanö  felbfl  ;Jetn6c  mitlet6sipür6ig  finbcn  mußten,  Ijatte  er  5U  fcbn 
un6  5U  fpred^en  pcrtpctgert,  unb  fo  fopflos  unö  finötfd?  Ijalte  iljn  öie 
;Jeigljeit  Qzmad}i,  6af  er  öiefe  lOeigerung  fjinter  6en  Dorroanö  log, 
6a§  er  nidjt  6ie  (Dfenipärme  un6  £)  u  1 1  e  n  nidjt  feine  ungel^eiste  Stube 
pertragen  fönne.  €5  fam  Ijinsu,  6af  6em  Ce^teren  in  ITcüIjIIjaui'cn 
eine  fleine  Scbrift  6es  <£  r  a  s  m  u  s  5U  (Sefidjt  fam,  meldte  6ie  ganje 
Stellung  6cs  berüljmten  f^umaniften  5U  6er  Sadje  6er  Heformation  aud? 
6em  blö6eften  2(uge  flar  madjte.  £)  u  1 1  e  n  Ijielt  fidj  nid?t  länger. 
€  r  a  s  m  u  s  Ijatte  nun  6en  „2Honitor"  gefun6en,  6en  er  ftdj  früljer 
felbft  neben  feinen  taufen6  £obern  gemünfdjt  Ijatte.  Xlad)  einer  ärger- 
lid)en  PriDatDerI}an6lung  5rDifdjen  bei6en  HTännern  erfdjien  6ie 
Expostulatio  cum  Erasmo.  Sie  ftellte  6ie  Cügen  un6  X)erläum6ungen 
öesfelben  als  6a5  was  fie  roaren,  feine  glattsüngige  IHäf igung,  feine 
mattt^er^ige  Unparteilidifeit  als  6as  masÜrte  Selbftgeftän6nif  6es  Tlb' 
falls  6ar.  Der  ljerausgefor6erte  aber  eru)ie6erte  6en  Eingriff  mit  feiner 
Spongia;  —  er  fud)te  6en  Eingriff  mit  einem  Sdjmamm  ab5uu)ifd)en, 
6er  5U  piel  pon  6em  eigenen  Sdjmu^  entl^ielt  un6  5U  piel  auf  6en  <Segner 
fprü^te,  um  6ie  beabfiditigte  IDirfung  5U  tl^un. 

Die  eingeljcn6e  un6  unparteiifdjc  lOeife,  mit  tpeld)er  5  t  r  a  u  f 
Sdjrift  un6  ®egenfd)rtft,  fomie  6ie  Peranlaffung  6es  Streites  analyfirt, 
mad)t  6iefes  Capitel  feines  Bud)es  5U  einem  6er  intereffanteften.  ©c= 
ftefjen  ipir  nidjts  6efto  rpeniger,  6af  uns  6ie  ©ol6tpage,  mit  rpeldjer  er 
tpägt,  5U  fein  fd^eint,  un6  6a^  tDtr  lieber  auf  6ie  PoUe  <5enauigfeit 
per5id^teten,  um  6as  Zünglein  ftärfer  nadj  6er  (Einen  Seite  fid}  neigen 
5u  feigen.  Der  Spinosiftifd^e  5ai^,  6af  6ie  Cei6enfd?aften  6er  ZHenfd^en 
rpie  Linien,  ßiäd}en  un6  Körper  betradjtet  mer6en  müften,  Ijat  uns 
niemals  einleud)ten  tpollen.  (£s  ift,  6ünft  uns,  5U  piel  Pon  6iefer  Spino' 
jiftifdjen  Denfart  in  6em  Itrtljeil  unfres  Derfaffers.  XDoI^l  redjt,  6af 
(£rasmus  pon  porn  l^erein  6a6urd}  gegen  feinen  (Segner  im  Icadjtt^eil 
ift,  6af  6iefer  6er  Vertreter  einer  neuen,  im  2(uffteigen  begriffenen,  jener 
6er  Cräger  6er  unmittelbar  poraufgegangenen  (Sefdjidjtsepodje  ift. 
IDot^l  redjt,  6af  6er  Conflict  bei6er  Zltänner  6er  Conflict  s^eier  ge* 
fdjloffener  Stan6punfte  ift,  un6  6a§  je6er  6iefer  Stan6pun!te  —  ein« 
feitig  vok  fie  bei6e  fin6  —  ein  relatipes  l^zd}i,  aber  ebenfo  ein  Unredjt, 
feine  Sdjul6  un6  fein  Sdjidfal  Ijat.  Tihtt  nid)t  blos  5mei  Kidjtungen. 
jiDei  (£pod?en  un6  Stan6punfte,  fon6ern  innerl^alb  6erfelben  5a)ei 
2n  e  n  f  dj  e  n  treffen  I^ier  auf  einan6er.  IDie  aus  itjrer  ^eit,  fo  mag 
man  6iefe  ZHenfdjen  aus  itjrer  Hatur  erflären  —  man  muf  5ule^t,  tro^ 
2lUem,  6en  (Einen   l^affen  un6  6en  2ln6eren   lieben.     ZHenfd?  gegen 
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IHenfdj  gemogen,  crfdjeint  gans  unfagbar  ^  u  1 1  e  n  gegen  €  r  a  5  * 
m  u  s  im  Portl^eil.  Die  ^etjler  6es  (Srfteren  fin6  in  IDal^rl^it  6ic 
^ef^ler  feiner  Cugenöen;  feine  Ceiöenfcbaftlid^feit,  feine  ftürmifdje  un6 
öorum  md)t  überall  gerechte  ^(ngriffsmeife  fyii  6ie  reinfte  Jjingebung 
an  eine  grof e  5ad?c  jur  IDiöerlage;  allezeit  }}at  er  6en  TXluii}  feiner 
Ueber^eugung  getrabt;  bas  ftolje  Berouftfein  öapon  trieb  6ie  Hötfjc  öes 
§omes  gegen  einen  Zllann  auf  feine  IDangen,  6er  fo  flug  für  fid}  unö 
fo  tDiüenlös  für  6ie  Sacf^e  mar.  Hnö  n>o  immer  i)  u  1 1  c  n  im  <£ifer 
über  bas  ^i^l  I?inausfd)o§:  i>er  <Segner  forgte  öafür,  öaf  i  b  m  nidjts 
öapon  5U  @ute  fam.  Seine  Sijulö  Ijatte  jener  pielleidjt  übertrieben; 
fie  beftanö  rrcniger  im  2tbfaII,  als  in  lauer  Parteinahme,  im  feigen 
Kechnungtragen,  im  5tc>ei6eutigen  Cergirerfiren.  2tber  feine  Pertf^eiöi-» 
gung  roar  fd?limmer  als  feine  Sdjulö.  Sie  roar  fo  getounöen,  fo  fül^l 
beredjnet,  fo  bosi}aft  unö  fo  ungrofmütl^ig!  Die  Kampf u>eife  öcr 
Beiöen  unterfdjieö  ficb  mie  fii?  öie  ZHenfdjen  unterfd)ie6en:  Me  Htjetorif 
f)  u  1 1  e  n  '  s,  um  mit  €  e  f  f  i  n  g  5U  re6en,  toar  ungefittet,  öie  <£ras» 
mifd^e  Clegauj  mar  unmoralifdj. 

IDenn  mir  aber  geneigt  finö,  über  f)  u  1 1  e  n,  öen  ZHenfdjcn  mit 
parteiifd)er  (ßunft  5U  urttjeilen,  fo  finö  mir  öagegen  nidit  im  Stanöe, 
feine  perfönlid^  unö  gefdiid?tlid>c  Beöeutung  gan^  fo  l}od}  5U  per* 
anfdjlagen,  mie,  einseinen  ^leufcrungen  sufolge,  fein  neufter  Biograpf? 
3u  ttjun  fd)eint.  IDir  gefteben,  öaf  mir  ihn  mehr  lieben  als  bemunöem. 
IDir  lieben  il^n  um  feiner  ^reue,  feiner  Capf erfeit,  feines  nie  per^meifeln* 
öen  (ßlaubens  millen.  Sein  braufenöes  unö  auffabrenöes  lüefen,  öie 
Sdjroffl^eiten  unö  i)ärten  feines  Cbarafters  liegen  auf  öcr  ©berfläd^. 
Der  ZHann,  öer  fid?  felbft  nid?t  fd?onte,  mirö  aud)  öer  ^reunöe  nidjt 
immer  gefd^ont,  er  mirö  fte  oft  mit  einem  fdjneiöenöen  IDort  oerle^t 
haben,  um  fie  öurd?  ein  launiges  mieöer  5U  Dcrföt^nen.  Die  heften  unter 
iljnen  trug  er  Zeitlebens  in  einem  treuen  (5emütt?e,  unö  öer  (ßluth 
feines  Zornes  gegen  öie  ^einöc  öes  €id?ts  fam  nur  öie  3nnigfeit  öer 
Pereljnmg  gegen  öie  ©eifter  gleidi,  öie  er  als  feine  ^üljrer  unö  ZHeifter 
anerfannte.  IDir  glauben  es  öem  €  o  b  a  n  auf's  IDort,  öaf  öer 
IHann,  öer  für  gemöhnlidi  eine  fo  ftrenge  IHiene  jeigte,  gelegentlidj 
totus  amabüis  fein  fonnte.  (Seraöe  öiejenigen,  öie  i{?m  tiefer  in's 
f)er5  fa{?en,  erfuhren  unö  erfannten  öie  grünölid^e  Ciebensmüröigfeit 
feiner  Hatur.  3TTtmer  forgenö  um  Hedjt  unö  IDaljrl^eit  unö  ;Jreil;eit, 
mar  er  forglos  nur  um  fxdj  unö  feine  eigenften  Hngelegenl^eiten.  Seine 
Sd)mäd?en  maren  öie  Sd^mädien  öes  Zeitalters,  feine  Ct^orl^eiten  fom- 
men  auf  Kedjnung  öer  3ugenö  unö  eines  Cemperaments,  öem  es  an 
Z«it  fel^lte,  fid)  ju  fe^n  unö  5U  reinigen.     (£r  Ifat  öie  einen  mie  öie 
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anbern  nidjt  blos  mit  £et6en  gebüft,  fonbcrn  buxd)  Cljaten  pergcffcn 
gemadjt.  3eu>unöcrn  u?ir  immert^in  6iefe  Cljatcn,  nur  tjütcn  mir  uns, 
fte  5U  übcrfdjä^en!  Die  regfamfte  €mpfänglid}feit,  pcrbunöen  mit  5cm 
unge6ul6igftcn  Cbatenöurft  djarafteriftrt  6en  XHann.  Daljer  gcfdjat? 
CS,  6a§  in  iljm  mic  in  feinem  anbcrn  feiner  ^eitgenoffcn  alle  Ccn* 
6cn5en  6cr  Kcformationsbcujcgung,  6ic  n?cltlicl}en  mic  6ie  geifligen,  6ie 
reifen  toic  6ic  unreifen,  6ic,  tDcldje  fxd?  6urdjfe^ten,  6ic,  n?cld}e  5U  Boöcn 
fielen,  5ur  <£rfd)einung  famen.  Deffcnungeadjtct  märe  es  falfdj,  menn 
man  il?n  in  Derglcid?  mit  £  u  t  b  e  r  auf  6er  einen,  mit  (£  r  a  s  m  u  s 
auf  6cr  anbern  Seite  für  6cn  „umfaffcnöeren  ®eift"  erklären  tDoUte. 
Der  bevo(ig,{id}Ztt  ift  öarum  nodj  nidjt  6er  umfaffen6ere  05eift.  2(Is  ®c= 
Ief)rter  fann  fid)  I^  u  1 1  c  n  nidjt  mit  (£  r  a  s  m  u  s:  er  f ann  fid)  mit 
£  u  1 1?  c  r  U)e6er  an  Cicfe  nod)  an  pra!tifd)cr  Umftdjt  mcffen.  Por 
Bei6en  I?at  er  6en  politifd;en  (Eifer  poraus,  aber  6iefem  €ifer  entfprad) 
bei  IPcitem  nidjt  feine  (Sinftdjt.  Seinen  politifdjcn  3^^^"  f^^l*^  ^s 
ebenfo  feljr  an  Klarl^eit  roie  an  Confequens,  un6  6en  großen  ®e6anten, 
6af  mit  6er  reUgiöfen  6ic  ftaatlidje  IDie6ergeburt  6er  Hation  perbun6en 
U)er6en  muffe,  ift  er  nid)t  im  Stan6e  gemefcn  in  einem  irgen6  buxd}' 
füljrbarcn  Programm  5U  formulircn.  <£r  rt>ar  ein  grofer  Dränger, 
Creiber  un6  ^afjncr,  aber  rDe6er  auf  geiftigcm  nodj  auf  politifdjcm 
Gebiet  tt>aljrl?aft  pro6uctir»  un6  originell.  (Er  toar  ein  portrcfflicfjcr 
Agitator,  aber  ein  fdjmadjcr  0rganifator.  £  u  1 1?  c  r  griff  menigcr 
u)cit,  aber  er  I?olte  uncn6Iid)  tiefer  aus;  er  bcfdjic6  ftdj,  im  ^iel  wk  in 
6en  Mitteln,  mäbren6  £)  u  1 1  c  n  jenes  pcrfeljlte  un6  in  6icfcn  fidj  irrte. 
Die  lDaI?rI?eit  ift,  6af  6ie  übertriebene  (ßunft,  meldjc  6ie  Itadjmelt  6em 
£efeteren  5U5UU>en6en  in  bcftän6iger  Perfudjung  ift,  gera6e  an  6ie 
^et?ler  un6  an  bas  ^eljlf dalagen  6es  IHannes  gefnüpft  ift.  €s  lodt 
uns  6ie  romantifdjc  ZHifdjung  in  6em  Cl^un  un6  Crciben  6es  ritter- 
lidjen  Hcformators:  unfcr  gan5es  Znitgefüljl  n?ir6  voad}  gerufen  6urdj 
6cn  traurigen  2tusgang  6effclben.  (En6lid}  aber  un6  cor  Hücm.  Die 
36een,  meldje  ^  u  1 1  c  n  angeflungen,  6ic  Beftrebungen,  6cnen  er  fi6 
5um  0pfcr  gebradjt,  ragen  bis  in  6ie  neuftc  (Segenroart  I^incin.  Ztod} 
I?cute  fin6  6icfelbcn  menig  mel^r  als  unrealifirte  36ccn  un6  Be» 
ftrebungcn.  TXod)  Ijcute  beflagen  mir,  6af  uns  ftatt  6cr  gansen  nur  eine 
l^albe  Deformation  gelungen  ift.  Hodj  {?eute  for6ern  mir  6ie  politifdje 
^tdl}i\t  als  (£rgän5ung  6er  religiöfcn  un6  füllten  Ijeutc  ftärfer  als  je, 
6a^  aud)  6ie  £c^tere  nur  5ufammcn  mit  6er  €rfteren  poU  un6  fegens* 
rcid}  fid?  entfalten  fann.  Un6  nodj  ein  an6eres  IHomcnt  fommt  Ijinsu. 
tOenn  eine  Zeitlang  6urdj  6ie  Deformation  un6  6eren  nädjfte  (Entmicfe» 
lung  aud)  6ie  t?umaniftifd)c  Bil6ung  5urüdge6rängt  mur6c,  fo  ift  es  in 
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6iefer  Besie^ung  fpätcr  5U  einer  glänjenöen  IDieöeraufnatjme  6er 
reformatorifd?en  Cenöensen  gefommen.  Der  literarifd>e  »Trieb  öer 
Hation  fyii  fti)  fräfttger  als  irgenö  ein  anderer  enht)ic!eÜ.  Tiis  eine 
ZZation,  6ie  iljres  i?olitifd^n  Heformators  noi?  immer  t^orrt,  mögen 
mir  gern  in  ^  u  1 1  e  n  öen  Propheten  öeffen  onerfennen,  was  uns  je^ 
mie  öamals  notb  tt^ut.  Tlis  eine  fiireibfelige  Hation  fmö  n?ir  au^eröem 
geneigt,  6en  Scbriftfteller  als  fold>en  5U  fi>äfeen,  unö  5U  überfeinen,  öaf 
feine  Scbriftftellerei  fo  piel  mebr  praftifcbes  Pathos  als  proftifcbe 
XPirfung  l}attc.  So  ift  es  6er  propbet  unö  öer  publicift,  mit  öem  mir 
fympatl^ifiren.  Sein  Hame  mirö  in  alle  ^ufunft  in  Derbinöung  nidjt 
allein  mit  5  i  ^  i  n  g  e  n's,  fonöem  oucb  mit  €  u  t  b  e  r's  Hamen  ge- 
nannt mcröen,  —  aber  mit  unbefangnerem  Urtbeil  mir6  erft  6ie  ©ene» 
ration  il?n  nennen,  6ie  feine  36eale  permirf liebt  feben  unö  an  öer  <ße- 
öiegcnl^it  öiefer  IDirflicbfeit  einen  ZlTaafftab  für  öen  Sanguinismus 
feiner  Hbetorit  ^aben  mirö. 


Schiller 

an  rdticin  bundcrtjäbrigcti  "Ifubiläuni. 


Cang^  nxn:  in  unferm  Paterlanöe  öie  ^eier  Don  5  clj  i  1 1  e  r  '  s 
bunöertjäbrigem  (Seburtstag  in  2lusfid^t  genommen,  als  bas  ©eräufcb 
öer  IDaffen  5ugleicb  mit  allen  feftlicben  Deranftaltungen  coidtf  öie  feft* 
liiv  Stimmung  5U  übertäuben  örobte.  Die  IDolfen  inöef  per^ogen 
fidi;  öen  <£bren  öes  Did)ters  ift  fein  2tbbrud)  gefd)eben;  es  mar  unö  ift 
uns  ^it  gegönnt,  an  öem  2(nbli^  feines  Cebens  unö  (ßeiftes  uns  für 
fommenöe  Sreigniffe  5U  ftdrfen. 

IDir  ftnö  geneigt,  in  öer  Chat,  öie  Umftänöe  ju  preifen,  unter 
öenen  öiefe  Säcularfeier  begangen  moröen  ift.  Sie  fommen  öem 
Dichter  fomohl  mie  uns  felbft  5U  Statten;  öemt  fie  nött^igen  uns,  i^n  pon 
ZIeuem  mit  ernfterem  unö  über  bas  ©emeine  erhabenem  (ßemüthe  5U 
betradjten.  Hiebt  Schiller's,  fürmahr,  ift  öie  Si>ulö,  öaf  fein 
Home  2]Tand)cm  als  eine  Cripialitdt  gilt.  IDenn  öie  Klänge  unö  öie 
3öcen  feiner  Did>tungen  öurch  öen  populären  (Gebrauch  unö  buvdf  öie 
<ßemoI?nI}eit  öes  Befifees  abgefchliffen  ftnö,  fo  ift  öie  Htahnung  jüngfi* 
»ergangener  Cage  eben  red)t  gefommen,  öiefe  Schä^  pon  ßnid>em  5U 
unterfudjen,  fie  öer  tripialen  Betrachtimg,  öem  tripialen  Cobe  unö  nicht 
am  menigften  auch  öer  tripialen  «lenöenj  5U  entreifen,  um  fte  fortan 
böiger  5u  achten  unö  beffer  ju  permerthen. 

^aTin,    (Sefontmette  Jlnffä^.  ^ 
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Der  ridjtige  XDeg  ba^u  ift,  Danf  6cm  gefdjid^tlid^en  ^uge  unfcrer 
Citeratur,  nidjt   perfannt   n>or6en.    ZHan  Ijat   gefül^lt,   6a§  es  fein 
befferes  XTcittel  gebe,  6en  Did^ter  gleidjfam  3um  ^tüciten  IHal  für  6ic 
Hation  geboren  u?er6en  5U  laffen,  als  tuenn  man  ibr  fein  £  e  b  c  n  s  - 
b  1 1 6  r>orfüI?rte,  itjr  mit  6em  Did)ter  6en  ZlTenfdjen  5eigte,  6en  XHen» 
fcben,  wk  er  aus  fid)  unö  aus  feiner  ,5ßit  fi<i?  entoidelte,  vok  er  toar 
un6  iDuröe  unö  ftrebenö  fid?  pollenöete.    ^u  6en  allbetannlen  älteren 
£ebensgefd}id}ten  I?at  ftd?  fo  eine  2tn5at?l  neuer  gefeilt.    ZHet^rere  pon 
6iefen  fünöigen  fidj  aus6rü(Jlidj,  unö  5U7ar  6ie  pon  3-  3  dj  e  r  r  aud? 
äuferlidj  —  öurd)  ein  faft  aU5u  prädjtiges  ^etDanö   —  als  3^^^^' 
fdjriften  an.    2tud}  6en  Stil  öes  <ibzn  genannten  Budjes  mödjten  toir 
einen  ^efttagsftil  nennen.    XDefentlidj  neue  ®eftd?tspuntte  Ijaben  toir 
nidjt  in  öemfelben  gefunben.    Zceue  ^orfdjungen  liegen  roeöer  6er  <£ha' 
rafteriftif  pon  Sdjiller's  cD^it/  n<^^  ^^^  DarfteUung  feiner  perfönlidjeii 
unö  tünftlerifdjen  €ntmicflung  5U  d5runöe.    IPoIjl  aber  l}ai  öer  Vei' 
faffer  mit  grofer  @efd}i<f lid)feit  öas  geöru<it  bereitliegenöe  IHaterial 
5ufammengefaft   unö  öaffelbe  in    bunter  Sdjilöerei   unö    lebenöiger 
(£r5äl?lung  5U  einer  Siograpfjie  geftaltet,  öeren  IHotipe  ftd?  im  (Sausen 
auf  öem  Ztipeau  öes  gebilöeteren  populären  ^nkvzl^cs  für  Sd^iller  bc 
roegen.  —  €inen  febr  entgegengefe^ten  (£inörucf  madjt  öie  Sdjrift  pon 
3ulian  Sdjmiöt.     ZTiemanö  ermartet  Pon  öem  Perfaffer  öer 
£iteraturgefdjid>te  öes  neunseljntcn  3^^^^^unöerts  einen  panegyricus 
auf  SdjiUer  unö  Hiemanö  eine  glatte  (Ersät^lung  oöer  eine  (tätig  fort« 
fdjreitenöe  (£ntmi(ilung.    Tiud}  öie  €r5äljlung  n>irö  I?ier  5um  Urttjeil, 
imö  aud}  öie  (Entmicflung  gleidjt  einem  ^aöen  pon  taufenö  Knoten. 
Die  Stärfe  öes  Derfaffers  ift  offenbar  nidjt  öie  Combination,  unö 
ujieöerum  ift  aud?  fein  H  e  f  p  e  c  t  por  öen  ^Ijatfad^en  gröf  er,  als  fein 
Sinn  für   öiefelben.     (Er  {?at   öagegen  einen   5ur  Dirtuofttät  aus> 
gebilöeten  Sinn  für  öie  (£in5elmat}rbeit,  für  öasjenige,  n?as  n?ir  bas 
(Empirifd^e  im  3öeeUen  nennen  möd^ten.    Sein  Budj  öaljer  ift  fdjtpad^ 
unö  I?öd)ft  ungleidjmäfig  in  öer  Compofition:  faum  u>irö  man  öen 
Citel  correct  finöen  fönnen.    3"  ^'^^  €r5äl^lung  ift  es  oljne  £eidjtigfcit 
unö  2tnmut(?;  nur  5U  oft,  n?o  es  öie  Darlegung  öes  ßadi^dj^n  gilt, 
flüdjtet  es  mit  unperl^üUter  Unbet^olfenljeit  oöer  Bequemlidjfeit  5U  öer 
läftigen  unö  breiten  HTanier  öes  nacften  (Ejrcerpirens.     Dasrpifdjcn 
jeöod?  ift  eine  ^üUe  öer  frappanteften  Bemerkungen  unö  2(per§üs  ein* 
geftreut;  audj  öiefe  5mar  5um  Ctjeil  pon  einer  ^ärte,  öa^  man  gegen  il?re 
Kid7tigfeit   aus   öer  Ciefe  unö  öem   lebenöigen  ^ufammentjang   öes 
(ßansen  <£inu?enöungen  erljeben  mödjte  — :  il^rc  Summe  nidjts  öefto 
ujeniger  crfdjeint  als  ein  fo  refpeÜables  2tggregat  Pon  Kidjtigem,  öa^ 
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CS  bet  IDaljrbcit  minöcftcns  fcbr  nat^c  fömmt.  Denn  jUtroucnsDoII  lest 
bier  ein  ftttlii?  gefunöer  un5  6urd>aus  tüchtiger  Sinn  feinen  eigenen,  oft 
erprobten  ^aa^ftab  an  6en  Did^ter  un6  feine  lDer!e.  So  fann  es  nid?t 
fehlen,  öaf  )id}  ein  reid^er  (öeroinn  ergicbt;  ift  6odj  in  oieler  Besie^ung 
bas  Beurtl^ilte  pon  oenpanöter  Hotur,  ift  es  6od>  überöies  pon  fo 
ge6iegener  Befd^affenheit,  6af  es  6er  umftan6sIofeftcn  Bel^anölung 
ebenfo  gut  gemadjfen  ift,  rpie  es  anörerfeits  nod)  öie  sartefte  un5  an» 
fdimicgenöfte  belohnt.  —  Den  ftrengeren  biograpt^ifd^en  ^tpe^  perfolgt 
am  meiften  bas  P  a  11  e  s  F  e  '  fd?e  IDerf .  VOix  pcröonfen  öcmfelben 
jahlreid^e  neue  ^eftftellungen,  tpie  fie  6urd>  6ie  Benufeung  bisl^er  un* 
befonnter  Documente  ober  nod?  nid)t  erfdjopfter  Quellen  möglid?  ipur* 
6en:  6er  d5eift  gemiffenhafter  un6  fleifiger  ;Jorfd>ung  dxiraFteriftrt  in 
erfter  Ciuie  6ie  2(rbeit.  5old>er  ^leif  entfpringt  ober  aus  6er  Hebens- 
tpür6igften  IPärme,  6ie  6en  Perfaffer  für  feinen  ^genftan6  befeelt. 
3n  6er  '^fyü,  6ie  Ciebe  für  feinen  fylbm  ift  un$n>eifel{?after  als  6ie 
2Seife  feines  Hrtheils.  IDät?ren6  er  auf  6er  einen  Seite  nur  all5u  oft 
in  6en  ^el^ler  6es  panegyrifers  un6  2lpologeten  um  je6en  preis  per» 
fällt,  fo  gelingt  es  ihm  6od>  nid?t  6urd?rDcg,  6ie  roal^rhaft  epodje* 
mad?en6en  IDen6ungen  un6  6en  inneren  (ßang  pon  Sdiiller's  Ceben 
cin6ringen6  nad?5U3eidinen  un6  5U  flarer  2tnfd)auung  ju  bringen. 
(Dft,  insbefon6ere  in  6en  rein  er5äl}len6en  Partien,  ift  6as  Detail  fyrx 
über  i^n  geroor6en.  IDid^tiges  un6  Unrpid^tiges  tritt  mit  gleidjem 
lUcrt^  mh^n  einan6er  auf,  un6  6ie  mofaifartige  ^ufammenftellung 
ergiebt  fein  d>arafteriftifd>es  Bil6.  IDir  müften  femer  roünfdjen,  6a§ 
6ie  Ciebe  für  6en  <ßegenftan6  audj  fiart  genug  gemefen  märe,  um  6ie 
(Eigenliebe  6es  Derfaffers  etn?as  mel?r  in  Sd?ranFen  5U  Italien.  €in 
Subjectipismus  madjt  ftd)  foujot^l  i  n  6er  Darftellung  als  5  ip  i  f  c^  e  n 
6erfelben  bemerflid),  tpeld?er  6er  <ßefd)id?tfd?reibung  fd>led?t  anfleht. 
€s  fm6  nid)t  gera6e  6ie  lid>tpollften  un6  treffen6ften  €ntrpic!lungen, 
roeldK  uns  mit  6er  meiften  Prätenfion  porgeführt  tper6€n.  Damit  per» 
bin6et  fid?  eine  Cen6en5  6er  £>erabfe^ng  frül^erer  arbeiten,  6ie  5.  B. 
6cm  bei  aller  pe6anterie  per6ienftlid?en  Jjoffmeifier  gegenüber 
nid?ts  ipeniger  als  motipirt,  un6  eine  Cen6en5  6er  Polemif,  6ie  5.  B.  6er 
S  dl  m  i  6 1 '  fd)en  Kritif  gegenüber  piel  mehr  gereist  als  6urd?fd?lagen6 
un6  ftegreid)  ift.  Diefelbe  fubjeftipe  5'SrI>wng  be5eid>nct  6ie  fdjrift» 
ftellerifd>e  ;^orm  unfers  Budis.  (£s  giebt  fd>öne  Stellen  in  6iefem  Budje, 
Stellen,  6ie  uns  6en  He6ner  un6  Did?ter  perratl?en,  aber  fie  medjfeln  mit 
an6eren,  in  6enen  6er  unnatürlid>e,  gcfud>te  un6  bal6  poetifdj,  baI6 
philofopl^ifd?  gefd^raubte  2(us6ruc!  Feinesroegs  n?of?lt^uen6  tPirFt. 
Dem  (ßansen  en6lid?  fe^lt  es  an  ebenmäfiger  Durdjarbeitung.    (£s 
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mag  inöiüiöuclle  ®rün6e  Ijaben,  6af  nid}t  nur  6er  Dramatifer  Sdjillcr 
ror  6cm  ®efd)id?lfd}reiber  un6  pf?ilofopI?cn,  fon6crn  aud?  6er 
d)cater6idjter  vov  6em  Dramatüer  ber)or5ugt  tft.  Xlodj  an6ers  per- 
bält  es  fid}  mit  6em  offenbaren  ZHif pert^ältnif  smifdjen  6er  0efonomie 
6es  erften  un6  6es  5tt)etten  Ban6es.  IDir  geben  unbe6en!lidj  6em 
rafdjeren  ^luf  un6  6er  fnapperen  BeI}an6Iung  im  smeiten  Ban6e  6en 
t?or5ug,  aber  iDir  baben  6arum  nidjt  toeniger  6en  '£in6ruc!,  6af  6er 
5tt)eite  Ban6  fo  fürs  nur  tDur6e,  meil  6er  erfte  fo  lang  gemor6en,  6ag 
6er  Perfaffer  früher  an's  Sdjreiben  ging,  el?e  er  feines  Stoffes  poU= 
ftän6ig  mäd^tig  toar. 

Vod)  es  iann  unfere  2tbftd?t  nid)t  fein,  6ie  neucfte  SdjiUerliteralur 

—  gefd^meige  6enn  6ie  unbe6euten6eren  ©elegenljeitsfdjriften  6arunter 

—  erfd}öpfen6  5u  fritiftren.  Die  genannten  IDerfe  follen  uns  rielmeljr 
5ur  2Cnfnüpfung,  un6  fie  n7er6en  uns  über6ies  5um  fortlaufen6en  2tn= 
I^alt  für  6ie  Sfi55e  6ienen,  6ie  u?ir  felbft  im  ;^olgen6en  pon  6er  (Ent» 
rpi(ilung  un6  6em  geiftigen  ©el^alt  6iefes  großen  Cebens  5u  enttperfen 
portjaben.  Sämmtlid^e  neuere  Cebcnsgefd^idjten  6es  Didjters  Ijaben 
por  6en  älteren  6en  ungel^euren  Porfprung,  6af  in^raifd^en  —  um  pon 
allem  ^n6ern  5U  fd^meigen  —  6urd?  6en  Brieftpedjfel  mit  H ö rn e r 
6ie  unfd^ä^barfte  Quelle  für  6ie  (£rfenntnif  6es  inneren  Cebens,  6cr  in- 
timften  Besieljungen,  Hegungen  un6  IDan6lungen  6es  Didjters  eröffnet 
n>ur6e.  3"  6iefer  J^infidjt  rpir6  unfere  ZTufgabe  ftdj  6arauf  befdjränfen, 
6ie  entfd}ei6en6en  ZlTomente  mit  möglid)fter  Sd)ärfe  un6  mit  mögltdjft 
treuem  Perftän6nif  l)erpor5ut?eben.  3n  6er  Beurttjeilung  aber  6es 
Sdjiller'fd^en  Genius  un6  feiner  tDerfe  mad^en  fid)  bis  auf  öiefen 
Zlugenblic!  ^vozi  Hidjtungen  bemerfbar.  ^aft  mit  6cm  Co6e  Sdjiller's 
bat  eine  neue  (£pod?e  6es  6eutfd}en  Ccbens  begonnen.  3"  ^onfcquenj 
6iefcr  <^Tpoi}e  un6  fpäterer  nationaler  €rfal?rungen  l}at  fid?  allmäl^lid} 
eine  realiftifdje  Dcnfn?eife  bei  uns  ausgebil6et,  6ie  6em  t6ealften  unfercr 
Didjtcr  tt^eils  mit  nüdjterner  Kritif ,  tbeils  mit  porncl^mcr  Hid^tadjtung 
entgegengetreten  ift.  2ln6ererfcits  Ijat  fid}  6cm  gegenüber  ein  (£ifer  6cr 
Kettung  un6  X)crtl?ei6igung  geregt,  6cr  eine  gute  Sad}z  6urd)  partei» 
lidifeit  un6  (£ntl?ufiasmus  5U  per6erben  6roI?t.  Unbcfümmert  um  6en 
Streit  6er  Parteien  Ijat  fid)  6ic  Popularität  6es  Did?ters  im  (ßansen  un6 
^rof en  ftdier  erljalten.  (£s  witb  eine  Kcdjtfcrtigung  6iefes  Hational- 
urtljcils  bc6cuten,  tpenn  mir  5n>eitcns  perfudjen,  smifd^en  altflugem 
Ca6el  un6  jugen6lid?em  Preife  6as  ridjtige  <Sleid?gemid?t  Ijer- 
5uftellen.  — 

€s  giebt  roenig  Cebensbefdjreibungen  grof  er  ZTtänncr,  6ercn  2tn= 
fang  nidjt  einen  peinlidjen  €in6rucf  mad}U.    Die  Begier6e,  6en  (5emus 
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uon  feinem  Urfprung  an  un6  fcbon  in  6en  aUererften  Staöien  feines 
Xüexbms  3u  belaufd:>en,  madfi  6en  Biographen  entmeöer  5ur  Beute 
6c£  IHyt^^us  o6er  oerfüljrt  it?n  5U  Fec!en  DeutungsDerfucf?en.    Cöft  fii) 
bcain  5er  ^ytbus  pon  einer  Kritif ,  trie  fte  B  0  a  s  an  6er  Kinöt^eits- 
gcfcbid^te  Scf^iUer's  geübt  I?at,  in  eine  Heibe  febr  gleid?gültiger  unö  ge« 
tröl?nlicl7er  £>ergänge  auf,  fo  foUte  man  fid?  billig  auf  6ie  Unterfudjung 
befiränfen,  n?as  6ie  f^eimatl?  unö  bas  elterliche  ^ous  6em  Kinöe  auf 
feinen  CebenstDeg  mitgegeben  baben.     Scbiller's  Scbi^ffale  un6  feine 
Bilöung  maren  fo,   6af  fte  6en  Sd}wabzn  in  ibm  nidit  ausiDad^fen 
liefen.    <£r  fpridjt  felbft  pon  feiner  „€ntfd)n>cibung",  un6  6odj  tjat 
namentlidj  D  i  f  dj  e  r  mit  (ßliic!  auf  öiejenigen  Cöne  feiner  Poefie  I?in- 
gemiefen,  6ie  ein  €an6smann  öes  Dicbters  no6  anbers  empfin6et,  als 
mir  2(n6ern.    Be6eutfame  ^üge  fnüpften  Sd?iUer's  Bil6  an  6as  feiner 
€ltern.     Sanft  un6    fromm,   fd>lii)t  un6  anfprud)slos,    innig  un6 
treu,  fo  iDir6  6ie  HTutter  gefcbil6ert.    Don  6em,  was  bk  eigentbümlicbc 
®röf e  6es  SoI?nes  be5eicbnet,  finden  roir  mebr  nocb  in  6em  Pater  öie 
-Spuren.    (£rnfte  Pflicbttreue,  eine  gemiffe  unrubige  Strebfam!eit,  ein 
arbeitspoUes  ^inausörängen  über  bas  Hdcf^fte  cbarafterifiren  iljn.    (£in 
geiftiger  Sinn,  ein  lebtjafter  Bilöungstrieb,  perbun6en  mit  einem  ^uge 
5ur  Bijarrerie  I?ebt  ibn  über  feinen  Stan6  un6  über  6as  ^ütäglicJ^e 
t^inaus.    €s  ift  poefie  genug  in  6iefer  €rfcbeinung;  poefie  aucfj  in  6en 
<£in6rücfen,  6ie  6em  Knaben  roäl^renb  6es  2tufentt?alt5  6er  <£ltern  in 
Cord)  6urcb  6ie  romantifdi-anmutbige  fd)n)äbifd?e  Can6fd)aft  5U  tll^eil 
tDuröen.    IDäIjren6  6er  Sd^uljeit  in  £u6n)igsburg  famen  6ie  (£in6rücfe 
6es  präcbtigen  J)oftbeaters  bin^u:  —  man  6arf  annebmen,  6af  6ie  Be- 
ftimmung  6es  Knaben  5um  Cbeologen  bereits  ernftlid)  be6rotjt  rvat, 
als  bk  IDünfd^e  6er  ZHutter,  feine  eigene  JHeinung  un6  6er  Unterridjt 
6cr  Sdjule  nodi  gans  auf  6iefes  ^iel  I^ingerid^tet  maren. 

IDie  6em  fei:  erft  mit  6er  ^eit,  n?o  6er  Pier5ebnjäljrige  für  6te 
militärifd^e  PflanjfAule  6es  ^er^ogs  Karl  (£ugen  eingesogen 
tDur6e,  beginnt  6ie  (£ntn)icflungsgefd)id?te  6es  Didjters  6eutlid)er  5U 
u>er6en.  VTlarx  t?at  fxdi  neuer6ings,  in  6em  Streben  nadj  Ijiftorifd^er 
Creue  un6  (öeredjtigfeit,  6arin  gefallen,  6ie  Cen6en5en  6es  f^erjogs  un6 
6en  ©eift  feines  3nftituts  in  günftigerem  Cidjte  6ar5uflellen.  TXlii  6em» 
felben,  ja  mit  nod)  größerem  Hedjte  je6od)  n?ür6e  man  6as  (Ersietjungs- 
fvftem  ;Jrie6ridjlDilf}elm'sI.  entfd7ul6igen  06er  Dertljei6igen. 
3n  6en  allgemeinen  Be6ingungen  6er  ^eit  fin6et  oljne  ^tpeifel  6er 
lan6esDäterlid?e  Despotismus  Karl(£ugen's  feine  €rflarung;  ja, 
u?ir  mögen  6ie  (Energie  6es  IHannes  berDun6ern,  6er  es,  nad>6em  er  in 
feiner  3^0^"^  gemalttbätig  im  ^reoeln  gemefen  tpar,  in  feiner  5U)eiten 
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2\cgterungsljälfte  feinem  eignen  {>eifen  Blute  abgetoann,  im  5i^«i'ßin 
mäßiger  unö  gemalltbätig  porjugsiDeife  im  IDo^Itfjun  ju  fein,  allein 
Cyrannei  bvüäk  allem  feinem  Ctjun  it^ren  Stempel  auf,  unb  eigen» 
tDiüige  J}ärte  pergiftete  fein  tDoblmoUen  roie  feine  XDoIjltf^aten.  (£in 
Zögling  6er  2tfaöemie,  ein  jüngerer  ^reunö  Sdjiller's,  XÜ  i  1 1?  c  l  m 
DonXDol5ogen,  I?at  uns  in  feinem  Cagebudje  zim  2(nef6ote  über* 
liefert,  6ie  uns  von  6en  (Sefüblen,  6ie  6er  J)er5og  in  feinen  Untergebenen 
criDecfte,  eine  Porftellung  geben  mag.  ^m  Begriff,  nadj  Paris  5U 
reifen,  wat  ID  0  1 5  0  g  e  n  aus  einem  6erCI}ore  pon Stuttgart  gefatjren. 
Hntoeit  pon  feinem  IDege  ift  eben  6er  £>er5og  mit  6er  (Einridjtung  eines 
ZHanöpers  befdjäftigt.  Hm  je6en  Preis  mu§  eine  Begegnung  mit 
6em  i^ürften  permie6en  u>er6en,  un6  unfer  Heifen6er  läft  6al}er  feinen 
IDagen  porausfabren,  um  5U  ^uf  in  an6erer  Hidjtung  einen  Ummeg 
cin5uf<i}lagen.  (£s  tpar  überflüffige  ZTtübe  gemefen;  6enn  bal6  5eigte  es 
fid}.  6af  nur  6ie  2l6jutanten  6es  ^er5ogs  auf  6en  IDeg  5uge!ommen 
maren.  (£rft  nadj  an6ertt?alb  Stun6en  in6ef  fann  ID  0  1 5  0  g  e  n  feinen 
Kutfdjer  u)ie6er  eint^olen.  „Der  Burfdj"  —  fagt  6as  Cagebudj  — 
„tpar  nämlid?  infolge  einiger  früheren  €rfat}rungen  pon  einem  fo  pant- 
fd^en  Sd^reifen  por  6em  J?er5og  befeffen,  6af  er  ftd]  nur  in  tpeitefter 
(Entfernung  por  itjm  ftd)er  glaubte!"  So  gefürdjtet  mar  6er  ;Jürft,  6en 
6ie  Zöglinge  6er  IHilitärfdjule  geleiert  rpur6en,  iljren  Dater  5U  nennen 
un6  I?öF?er  5U  perel?ren,  als  6ie  eigenen  Altern.  IDas  ift  6ie  pe6antifd}e 
^udjt  un6  (Elaufur  einer  l{lofterfdjule  gegen  6as  Sd?ic!fal  6iefer  ^öQ' 
linge,  6as  auserlefcne  Spiel5eug  un6  6ie  beporsugten  £ieblinge  Karl 
<£  u  g  e  n  '  s  5U  fein!  Das  Bil6  6iefes  fürftliijen  Scbulmeifters,  6er 
am  2trm  feiner  ZTtaitreffe  6ie  Säle  6er  Hnftalt  6urcl)n>an6ert,  um  fidf 
feiner  Creaturen,  6er  Dreffur  un6  6er  6refftrten  ^ul6igungen  6erfelben 
5U  freuen,  —  6iefes  Bil6  gehört  5U  6en  n:>i6enpärtigften,  6ie  mir  fennen. 
IDie  immer  6ie  2(nftalt  übrigens  perforgt  fein  moijte:  nimmermel}r 
mar  6as  ein  gefun6er  fittlidjer  Bo6en,  auf  meldjem  eine  Hatur  mte  6ie 
Sci^iller's  ftdj  an  6en  I^ol^len  Stil  6er  craffeften  Sd?meidjelre6nerei  ge- 
möt^nen  mufte,  mäbren6  er  im  Stillen  bereits  6ie  5e6er  5U  feinen 
Häubern  angefe^t  Ijatte. 

Diefe  Hatur  Ijalf  fid),  mie  fie  fonnte.  IDenn  Sd?iller  nadj  5met» 
jäljrigem  ^ufentl^alt  in  6er  2(fa6emie  6ie  erfte  (ßelegent?eit  benu^te, 
um  fid?  pon  6er  3urispru6en5  5U  6er  ine6icin  {jinüber5umen6en,  fo  mar 
es  moljl  urfprünglid?  6amit  nur  auf  eine  ^lud?t  Por  6em  Pe6antismus 
un6  6er  ^rodent^eit  jenes  erfteren  Stu6iums  abgefel^n,  in  lDat?rIjeit 
je6od?  mur6e  6as  neue  Stu6ium  für  iljn  sugleid]  5U  einer  tfjeilmeifen 
2lettung  Por  6em  <£r5iebungs5mang,  6em  formen»  un6  para6e6ienft 
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bzs  3nftituts  Überhaupt.  €s  mar  in  etoos  6ie  €inflüfterung  6es 
2nepl?iftopI?eIes  an  6en  5d?olarcn  öobei  im  Spiel.  €r  fucfjte  o6er  er 
fanö  menigftens  in  6cr  ZHeöicin  6ie  n  a  t  u  r  m  ä  f  i  g  ft  e  Disciplin, 
öiejenige,  öie  iljrem  (Eingeleiteten  am  meiften  Cicen^en  un6  öie  it^m  am 
meiften  <£ntfd)äMgung  für  öie  Entbehrungen,  Befcbrdnfungen  un6 
@enen  innerbalb  6es  mafcbinenmäfigen  <5etriebes  öer  2Inftalt  pert^ief . 
3n  öiefem  Sinne  trieb  unö  nufete  er  fte.  2t  n  i  b  r  e  m  IH  a  t  e  r  i  a  - 
lismusjuerft  erfättigte  er  feinenDurftnadjöem 
3  6  e  a  l  e  n;  bas  me6icinifd>e  Stu6ium  concurrirte  mit  6er  Dii>tfunft, 
i^n  über  öie  Hegel-  un6  5a>ang5n>elt  6er  2lfa6emie  I^inausjubeben. 

Die  Dicbtfunft  un6  6ie  fi>öne  Citeratur  n?ar  nacb  6cm  Plane  6er 
2tnftalt  nur  als  ein  ZHittel  3ur  Dreffur  un6  als  ein  prunfftüi  jugelaffcn: 
fie  rvmbz  6arum  nidit  meniger  3um  Pe^ifel  eines  (ßeiftes,  6er  mit  6em 
(ßeifte  jener  Dreffur  auf's  Scbärffte  contraftirte,  ibn  untergntb  un6  per« 
böF^nte.     3"  ^^^  ^emeinfamfeit  6es  Cebens   auf   6er  ^llilitärfdjule 
fcbloffen  ftd}  6ie  erften  3uS2"^frßU"öf^<ift^"/  un6  fie  fcblofTen  fid?  — 
äbnlid)  mie  in  jenem  (ßöttinger  Kreife  —  um  6ie  Stan6arte  6er  Poefic. 
3n  6er  fran5öfifd>en,  in  6er  jüngeren  6eutfcben  Citeratur  6er  ^eit,  6a 
eben  me^te  6ie  Cuft,  nad}  6eren  (5enuf  es  6iefe  3ü"9ii"S2  gelüftete. 
IDar  6iefelbe  bodi  roefentlid)  6as  pro6uct  6erfelben  Perbältniffe,  6er 
gleid?en  Engen  un6  gärten,  6ie  ficb  im  Kleinen  in  ^r^og  K  a  r  l '  s 
Cr^ieljungsinftitut    tt?ie6erl^lten.      2tn  6er  llrfprungsftätte    6es  ah' 
folutiftifdjcn  Staates    batten   ficb    am    rafcbeften    6ie    per6erblid>en 
IDirhingen  6effelben,  mit  6em  Sdjimmer  6er  2T(ad)t  6ie  Per6erbni#  6es 
^emütljs  un6  6ie  Perftimmung  6es  (ßeroinens  entroicfelt,    €ben6ort 
l^atte  juerft  ein   geiftiger  ^ori5ont   ficb  gebil6et,   6er   6iefe  Su\tanbz 
6rof}en6  umfpannte  un6  beleud>tete.    Die  Pbilofopbie  un6  6ie  Satire 
batten  6en  Kampf  begonnen,    ^ur  ben>egen6en  TXladft  aber  mur6e  6ie 
graue  lüeisb/eit  6es  XHaterialismus  un6  6er  Spott  Poltaire's, 
als  Bei6es  6urdj  H  o  u  f  f  e  a  u  in  6ie  Spracbe  6es  geiftreicben  £)er5ens 
überfe^t  mur6e.    €s  ift  ein  in  6er  3auptfad>e  6urcbaus  richtiger  (Sriff, 
n>enn  Kuno  ^ifcijer  6en  jugen6licben  Scbiller  faft  ousfcblieflicb 
aus  Houffeau  5U  erflären  rerfucbt  bat.    3"  Houffeou  roUen6ete  un6 
formulirte  ficb  6ie  Denftpeife  6es  3^t)rbun6erts.    (£r  allererft  gab  6em 
öiel  6es  allgemeinen  Sehntns  6en  ricbtigften  un6  fcfjeinbar  perftanö* 
licbften  Hamen.     €r  nannte  es  mit  6emfelben  Hamen,  6en  audj  6ie 
oufflärerif^en  C^eorien  6er  ^ßit  an  6er  Stirn  trugen.      Dem  bis« 
^rigen  Streben,   6ie  Hatur   ju   erfennen,   gab   er   6ie   ergreifen6e 
lDen6ung,  fte  5u  empfin6en,  5U  lieben  un6  praftifd?  ^erjuftellen.    IDenn 
man  bis  6abin  6as  Hatürlidie  übern?iegen6  6em  llebernatürlid?en,  fo 
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fc^te  er  es  übermiegenö  6em  ^efd^iditlidjen  gegenüber.  Die  ZTatur  jx>av 
ilfm  2(lle£,  was  er  in  6er  gefcbiditlicben  VOdt  fd)mer5lid}  permifte  — 
fic  tDar  md}ts  minores  als  6er  IDt6erfd)ein  feines  eignen  eigenfinnigen, 
t»erle^lid?en,  aber  laut  un6  beflig  pulfiren6en  ^er5ens.  So  Dert}errlid)t 
er  6ie  fdjöne  einfame  Hatur;  fo  träumt  er  ftcb  in  ^u'\tänbe,  wk  fte  vov 
aller  (Sefdjidjte  gercefen;  fo  flüdjtet  er  fii}  in  6ie  reinen  (£mpfin6ungen 
pon  5i^eun6fd?aft  un6  Siebe,  iDie  fte  nur  in  6en  5n)ifd}enräumen  6er  ge= 
fdjidjtlicben  IDelt  einen  pla^  I^aben;  fo  voivb  er  auf  6er  einen  Seite  5um 
£)Y^?od}on6er  un6  IHifantljropen,  un6  fo  entroirft  er  auf  6er  an6ern 
Seite  6as  Programm  6er  ^epolution. 

Durd)  5at^lreidie  (Eanäle  6rangen  6ie  «Einflüffe  Houffeau's  auf  6en 
jungen  Didjter  ein.  ^us  6em  €ie6e  Pon  ;^ingal  I^audjte  il?n  6iefelbe 
meland?olifd)e  Xcatur  un6  6iefelbe  elementare  €mpfin6ungsu)eife  an, 
6eren  pifanterie  er  in  6er  neuen  J)eloife  ge!oftet  Ijatte.  Pern>an6te 
Cöne  Hangen  ihm  aus  6em  5d?n?ung  un6  Sdjmulft  6er  K  l  o  p  ft  o  d  » 
fdjen  <2)6en  un6  aus  6en  mufif alifd^en  ^emäl6en  6er  ^effia6e  entgegen. 
3n  6em  XDertl?er,  meldjer  5ün6en6  in  6en  poetif  djen  Kreis  6er  2(f  a6emie 
I^ineinfiel,  voav  mei^r  als  Houffeau.  ßier  5um  erften  iHIal  hvad}  6ie 
(£mpfin6famfeit  gans  n)  a  I?  r  aus  6en  tiefften  liefen  einer  bemegten 
un6  fd?mer5lid}  erfdjütterten  ZTTenfd)enbruft  I^erpor,  tpaljrer,  wie  tDir 
6enfen,  als  6ie  jungen  2tfa6emifer  es  5U  perfteljen  permodjten  —  aud? 
©  ö  t  {?  e  tpur6e  iljnen  6urd)  Kouffeau  interpretirt.  (Ergänst  un6 
mo6ificirt  aber  tt)ur6en  6ie  Houffeau'fd)en  (£inflüffe  6urdj  2(n6res.  3" 
6as  (ßeleife  6es  geiftreid)en  ZHaterialismus  trieb  6en  3üngling,  rpte  voxv 
bereits  fallen,  fein  Stu6ium.  Iln6  meiter.  leidet  6ie  roeidje  Setjnfudjt 
nad)  6em  Zcatürlidjen  un6  3^YÜifd)en  permodjte  il^n  auszufüllen. 
Sdjon  in  6em  Patl^os  6er  Klopftod'fdien  06en  fan6  er  eine  an6re  Saite 
angefdjlagen.  feurige  3^9^"^  träumt  beroifd^e  Cljaten,  um  6ie  Kluft 
5n)tfd)en  6er  peradjteten  un6  peinlidien  IDirflid^feit  un6  6em  '^beai  6es 
J)er5ens  aussufüUen.  Pon  6em  ^irtenleben  ift  6as  i)el6enleben  6ie 
Kel^rfeite;  6ie  oppofitionelle  pt^antafieftimmung  fefet  ftd?  aus  i6Yllifd?en 
un6  aus  I^eroifdjen  Cräumen  ^ufammen.  3^?^^^  ^^fl^  Habrung  fin6en 
6ie  legieren  in  6en  aud)  pon  Houffeau  gepriefenen  £)el6enbil6ern  6es 
P  l  u  t  a  r  d?.  ITodi  6irefter  aber  6arf  6er  Did}ter  6er  Häuber  6as 
Pathos  6es  Cbaten6ranges  aus  6er  5  e  i  t  g  e  n  ö  f  f  i  f  d)  e  n  £iteratur 
fdjöpfen.  Heben  6em  IDertl^er  ftan6  6er  (Sö^.  IDir  beseid^nen  mit 
6iefen  Ztamen  6ie  bei6en  entgegengefe^ten  un6  bod}  u?ie6er  5ufammen= 
Flingen6en  (Srun6töne  6er  6amaligen  Citeraturftimmung.  Dem  em« 
pfin6famen  trat  feit  6em  2(usgange  6er  fed)5tger  3^^^^  ^^^  patfjetifdje 
XTaturalismus  jur  Seite.    2tuf  6em  Gebiete  6es  Drama's  befanntlid) 
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fcmö  6cr  Untere  feinen  natürlichen  31ummelpla|;  an  Sbafspeare 
glaubte  man  bas  öramatifd?e  Complement  ju  Houffeau  5U  beft^en;  — 
i^n  un6  feine ZTatürlii?feit  nadjjuabmen,  5U  überbieten  tDuröebieCofung 
unferer  öramatifd?en  Sturm*  un6  Drangliteratur.  Unferen  Scbillet 
fefjen  mir  gan^  in  6ie  2(tmofvt}äre  öiefer  Citeratur  eingetaudjt.  Hur 
erft  rrenig  rrar  er  für  ie^t  im  Stanöe,  aus  6er  erften  ^anö  ju  fdjopfen. 
Sfjafspeare  voax  ibm  nid)t  Houffeauifd?  genug.  Der  gro^e  DramatÜer 
—  rnir  6ürfen  Mefem  fpäteren  Selbftgeftänbnif  auf's  IDort  glauben  — 
empörte  if?n  bmd}  6ie  Haipetät  feiner  Hatürlicbfeit.  Hur  bas  buvd} 
6en  Perftanö  reflectirte  Bil6  6er  Hatur  begriff  er,  nur  6as  ab\ttadt 
Patl^os,  nur  6en  puren  Sturm  un6  Drang.  (£r  las  alfo,  ja  er  ftu6irtc 
6en  Briten,  aber  feinem  (ßefcbmac!  un6  Be6ürfnif  fagtcn  einftroeilen 
riel  beffer  jene  übertreiben6en  3mitatoren  Si}cisp<iav^'s  5U.  <£ins  6er 
Stücfe,  6ie  er  frül?5eitig  perfd)lang,  rnar  ©erftenberg's  Hgolino. 
2Hdd?tig  tDirften  auf  iljn  6ie  Stüc!e  von  K  l  i  n  g  e  r.  €in  gutes 
^cugnif  für  feinen  Perftan6,  6af  er  6aneben  6odj  6ic  corrcctere 
Structur,  6ie  feinere  pfvd^ologifi^e  IHotipirung,  6en  forgfältig  aus* 
gearbeiteten  Dialog  pon  C  e  i  f  e  m  i  fe '  3ulius  pon  Carent  5U  fcbä^en 
u)ufte,  un6  6af  er  nicbt  perfäumte,  in  6iefelbe  Scbule  5U  gel^n,  6ie  Ceife» 
rpt^  fo  ftcbtlicb  5U  gute  gefommen  rpar,  —  in  6ic  Sd^ulc  6es  Dicijters 
pon  ^if  Sara  Sampfon  un6  €milia  ®alotti. 

lüie  fii^  nun  unter  folcben  (£inflüffen  6ie  innere  IDelt  6es  Dicbters 
geftaltete,  6apon  liegen  uns  5rpeierlei  Documente  por.  Hur  faum  liefen 
6ie  n>iffenfdiaftlid>en  Probearbeiten  Sdjiller's  6en  fünftigen  ITÜeifter  6er 
Profa  un6  6en  (£nt6e<ier  roicbtiger  pl^ilofopl^ifdjer  Sä^  al^nen:  laut 
perfün6ete  feine  erfte  gröfere  poetifdje  Cbat  6er  IPelt,  6af  Ijier  ein 
6ramatifd>es  Calent  erften  Hanges  aufgc^an« 
6  e  n  fei. 

(£s  ift  gut  beglaubigt,  ba^  6ie  erften  2tnfäfee  3U  6en  Häubern 
fdjon  im  ^ahvz  \7n  gemad^t  rpur6en,  6af  aber  n)äl^ren6  ^meier 
3al?re  6as  Project  jenes  Stücfes  rpie6er  5urüc!gefdjoben  n>ur6e,  un6 
6a§  in  6iefer  ^z\\  6ie  me6icinifcben  Stu6ien  alles  (£rnftes  pon  6em 
jungen  ^anne  betrieben  mürben.  €r  I?offte,  fcbon  im  Za\:\xz  1779 
mit  feinem  (£urfu£  5U  €n6e  5U  fommen,  un6  fo  fcfjrieb  er  porfdirifts» 
mäfig  feine  Differiation:  „pbilofopbie  06er  pljyftologie".  y:)xz  ganse 
Haltung  in6et  ^ox  nidjts  meniger  als  porfdjriftsmäfig.  Der  Sdjrift 
ipur6e  6as  3"iprimatur  perfagt,  meil  fie  nadj  6em  Urtt^eil  6er  pro* 
fefforen  bei  allen  Spuren  Pon  (Seift  6unfel,  überftiegen,  poü  permegener 
Syftemfudjt  un6  poll  Unbefd)ei6enf}eit  in  6er  Kriti!  frem6cr  Hn|td)ten 
mar.    Das  Urtbeil  mar  begrün6et.    Someit  mir  6affelbe  nadj  6cm  er- 
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^altencn  ;^ragment  controUren  fönnen,  fo  ftrebte  6er  junge  2Iutor  mit 
allfeitig  unsulänglidjcn  Kräften  über  bas,  was  gelet^rt  nnb  gelernt 
wirb,  ifincaxs,  um  auf  feine  eigene  f)anb  bas  betriebe  6es  ptjyfifd}» 
geiftigen  Cebens  fyftematifdj  5U  erflären.    (£r  fefete  6er  auf  Srfaljrung 
un6  XDiffen  beruljen6en  Doctrin  einen  fecfen,  tro^  aller  Sd^ematif  un6 
aller  5ur  Sd?au  getragenen  ^etI?o6e  rermorrenen  un6  unjufammen* 
I?ängcn6en  p^ilofopt^ifdjen  «Traum  entgegen,  gegen  6ie  2ne6icin  6er 
Sdjule  ein   feinfolIen6es  eignes   Svftem,   angefnüpft  an   6en  fjodj« 
gegriffenen    (Sefidjtspunft    pon    6er    Beftimmung    6es    IHenfdjen. 
3mmerl?in  mag  man  fin6en,  6a§  fdjon  in  6iefem  neuerungsfüdjtigen 
Dilettantismus  6er  titanifcfje  (5eift  6er  Häuber  porfpuft:  —  in  oiel 
naiverer  Be^ieljung  5U  6iefem  Stüä  fielet  ein  etmas  fpäteres  n)iffenfd)aft= 
lidjis  Specimen  6es  jungen  Can6i6aten.    Xlad)  6em  ertjaltenen  Hepuls 
nämlidj  fteigerte  ftcb  begreiflid)  feine  Se^nfud?t  nad}  Befreiung,  un6 
6iefe  Stimmung  mar  es,  6ie  a:}n  je^t  in  6ie  IDelt  feiner  pijantafien,  5U 
6en  bei  Seite  gelegten  Blättern  feines  Drama's  jurüdfüljrte.    3"^'ilt 
un6  €ntfte^ungsu)eife  6er  Käuber  wat  gan5  3nfubor6ination.    Un* 
gead?tet  6es    beporftel?en6en  €ramens,    aller  3"fP^<^tion    jum  Cro^ 
hta<i}k  er  fein  Stücf  r»on  Scene  5U  Scene  Dormärts.     IPas  XDun6er, 
rDenn  6aneben  6ie  neue  Differtation,  6ie  er  nad?  6em  ^ias!o  6er  erften 
5U  fd^reibeu  batte,  eine  feinesmeges  reglementsmäf igere  Pbyftognomie 
befam?    ^zb^s  Blatt  6er  neuen  2lbl}an6lung  „über  6en  ^ufammen* 
Ijang  6er   ttjierifdjen  2(atur  6es  IlTenfdien  mit  6er   geiftigen"    Ijätte 
eigentlid)    6en  Cel?rern  6er  2tnftalt  fagen  muffen,   6af   man   6iefem 
€lepen  umfonft  6en  St?afspeare  confiscirt  \:)ab<i,  ja,  6af  es  feltfam  5U' 
getjen  muffe,  tuenn  6erfelbe  nid?t  bereits  irgen6  ein  6ramatifd)es  0pus 
unter  6er  ;^e6er  l}ahe.     Die  2(bl}an6lung,  um  es  fürs  5U  fagen,  tDar 
u?efentlid)  eine  pfjyftologifdj'pfYdjologifdje  Stu6ie  6es  Dramatifers. 
Die  Beifpiele,  mit  6encn  fie  6en  (£onner  6er  pl^yfifd^en  un6  geiftigen 
Zcatur  6es  IHenfdjen  5U  belegen  fudjt,  fin6  Überu7iegen6  nidjt  Dom 
Krankenbett,  fon6ern  üon  6er  Büljne  entnommen.    3"  6iefem  Sinn 
tDtr6  (ßerftenberg's  Ugolino,  Sljafspeare's  3ulius  Cäfar, 
—  voixb  6ie  angeblidje  Cragö6ie  eines  englifd^en  Did)ters:  Life  of 
Moor  citirt.    €s  fann  I^ier  un6  an  an6eren  Stellen  fdjeinen,  als  ob  6er 
poet  mit  6em  ^e6iciner  nur  feinen  Spott  treibe,  allein  6ie  IDaljrljeit 
ift,  6af  Bei6e  im  (£inperftän6ni§  fm6,  6a§  Bei6c  ftd? 
gegenfeitig  in  6ie  I^än6e  arbeiten.    Pon  6em  2ne6iciner  f?at  6er  Didjter 
„6en  mcrfu?ür6igen  Beitrag  6es  Körpers  5U  6en  Ztctionen  6er  Seele'' 
gelernt;  Ijierauf  legt  6ie  2lbl?an6lung  6en  ^auptaccent;  nur  mit  ^ülfe 
6er  englifdjen  XHoralpI^ilofopI^ie  tritt  fie  pon  Ijier  auf  6ie  mittlere  ^n- 
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f\i}i  luxüd,  öie  bas  mcnfd>lid?c  Ceben  aus  einem  Compromif  jtDifdjen 
Ceib  un6  Seele  confiruirt,  un6  flüd?tet  en6lid>,  bei  6er  ^ra^e  6er  Un« 
fterblid?feit  angelangt,  5U  6er  TXushmft,  melije  Cef  fing's  „€r* 
5iel?ung  6es  ZTIenfdiengefcblecbts"  als  eine  ^vpotI?efe  t^infteüte. 

Un6  nun  n>en6en  rnir  6as  Blatt!  (£s  ift  uns  oergönnt,  in  öen 
poetifdjen  Spiegel  5U  fetten,  5U  melcbem  jener  me6icinifd?*pt?ilofop^ifd?c 
Perfud?  6ie  glanslofe  ^olie  btl6et.  Das  <£rfte,  ipas  uns  aus  6iefem 
Spiegel  entgegenbliJt,  ift  6ie  ptjyfiognomie  uon  ^ran^  Hcoor.  Die 
Differtation  citirt  6ie  IDorte  6es  3u"^"2rs,  un6  6er  3""^«^  mie6er 
nimmt  feine  lOeisbeit,  beinabe  iDÖrtlicb,  aus  6er  Differtation.  Hur 
irenig  gel^t  6ie  Xlleufd^enfenntnif,  6ie  6er  Dicbter  mit  6er  Scijöpfung 
6iefer  ^igur  an  6en  5Iag  legt,  über  6ie  6es  tbeoretifiren6en  pI?vfio- 
logifd^en  2tnfängers  l^inaus.  €r  ift  t^ier  toie  6ort  Dilettant,  un6  6ie 
^olge  ift,  6af  er  uns  in  ^ran^  IHoor  jenes  feltfame  Ungel^euer  cor* 
gefül^rt  i^at,  von  6em  er  felbft  geftan6,  6af  es  6ie  ZTatur  niemals  fo 
I^rporbringen  fönne.  Hidjt  blos  an  6iefem  €inen  punfte  inöef  be* 
rül^rt  fiel?  6er  Did?ter  un6  6er  Zne6iciner.  ^5  roimmelt  befanntlid?  in 
6iefem  Stüc!  von  Hol^ljciten,  ITacftbeiten  un6  @räflivf?feiten.  Die 
^enommiftereien  un6  Beftialitäten  6er  Spiegelberg  un6  (Senoffen  traben 
6«nfelben  pbvftfalifd^n  ^intergrun6  n?ie  6ie  perbrecberifd^e  Sopt?iftif 
6es  3unfers:  6as  Drama  macbt  in  erfcbrec!en6er  lüeife  €rnft  mit 
jenem  forcirten  Cvnismus,  6en  '^ebet  aus  6cr  (Eoncerfation  junger 
Zne6iciner  fennt.  Selbft  2lmaliens  Ciebe  ift  6apon  angeftecft,  ja  man 
fann  6ie  pfvd?ologifi?e  2(nfdjauung,  6er  6ie  Hegungen  6er  Seele  5U 
einem  ®egenftan6e  finnlii?  5erglie6ern6er,  bis  auf's  ^leifi>  fdjnei6en6cr 
Betradjtung  gett>or6en  fm6,  in  faft  alle  Scenen  un6  vitjaraftere  6es 
Stü^s  I^ineiuperfolgen.  ^umeilen,  ja  t?äufig  ift  es  hier  tDie  in  6en 
übrigen  (Erftlingsftü^ien,  6er  6ramatifd>en  pbantafte  6es  Dicbters  ge» 
lungen,  aus  6iefer  (Ien6en5  nai?  6em  natürlii^n  IDirflid?en  ft(i?  $ur 
Darftellung  6es  IDabren  5U  erbeben.  €inen  „gefun6en  Healismus" 
je6ocb,  6er  6em  Diiiter  fpäter  abban6en  gefommen  fei,  rermögen  mir 
nidjt  mit  3ulian  Sd)mi6t  6arin  an^uerfennen.  Hiebt  6as 
Detail  fann  bier  entfi>ei6en,  fon6ern  6ie  ^eicbnung  6er  Cbaraftere  im 
^an^en.  <£s  fin62n  ftcb  2t6ern  6es  ecbteften  @ol6es  in  6iefen:  im 
(5an5en  ftn6  fie  aus  6er  u?eid?ften  IHaffe,  aus  Pbantafien  un6  €m* 
pfin6ungen,  aus  Stimmungen  un6  2lbftractionen  5U  jiemliij  unförm- 
lidjen  (ßebil6en  jufammengefefet  IDenn  jener  pbyfiologifije 
Kealismus  6em  Dicbter  fpater  feblte,  fo  fi)cirfte  ficb  fein  2(uge  6agegen 
für  6ie  2tuffaffung  6er  I?  i  ft  0  r  i  f  d?  e  n  un6  moralif.-ben  IDirf- 
lid>feit.    IDas  er  auf  6er  einen  Seite  rerlor,  gen^ann  er  auf  6er  an6eren 
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rcidjlid}  vokbev.  €r  touröe  um  fo  6ramatifd)er,  je  mel^r  er  bas 
Draflifdje  perfd)mäl)tc,  unb  feine" Figuren  ir»ur6en  um  fo  piel  maljrer, 
je  me^r  fid}  bas  ^wktcüz  für  bas,  was  fie  iljm  beöcuteten,  mit  6em  3n« 
tereffe  für  il?ren  realen  Kern  unö  Stoff  in's  (SleidjgetDtd^t  fe^te. 

VTüt  6em  naturaliftifdien  IHoment  jebocij,  bei  bem  toir  bis  {^iel)er 
DertDeilten,  Ijänc^t  audj  6er  <Sefammtd)araftcr  6er  Häuber  auf's  €ngfte 
3ufammen.  217an  l}at  bas  Stüä  als  ein  erfies  Selbftbefenntnif  6es 
Didjters  be5eid?net,  un6  nod)  neuer6in9s  ift  6iefer  (Sefidjtspunft  pon 
Kuno  ^ifd}er  ebenfo  finnreidj  mie  elegant  6urdjgefül?rt  mor6en. 
(£s  rpir6,  6enfen  u>tr,  6abei  fein  3ert)en6en  traben  6ürfen.  Das  Siüd 
trägt  6urd7aus  6ie  i'arbe  jener  IDeltanficbt,  6ie  6er  Diditer  unter  6em 
perfönlidjen  Drud  feiner  €r5iel}ung  6oppelt  begierig  aus  feinen  £ieb- 
lingsfdjriftftellern  in  ftd)  eingefogen  batte.  Karl  IHoor  fpridjt  als 
6ramatifd7e  ^igur  6ie  eigenften  Sentiments  6es  Didjters  aus,  n?enn  er 
pfui  über  6as  tintenfleren6e  Säculum  ruft,  in  tüeldjem  fxd)  6ie  ZHen» 
fdjen  6ie  gefun6e  Ztatur  6urd)  abgefdjmadte  Concentionen  perrammeln 
un6  in  roeldjem  6as  ®efe^  5um  Sdine^engange  per6orben  Ijabe,  rpas 
2t6ler£flug  geu)or6en  märe.  Der  heißblütige  Knabe  tpagt  es,  an  6iefes 
©efe^  ftd)  nid)t  5U  feieren  un6  6en  ^lug  6es  2t6lers  5U  fliegen.  Der  ab» 
ftracte  f^eroismus  tpir6  feine  ZHoral  un6  tritt  mit  fouperänem  tEro^ 
6er  HToral  6er  IDelt  entgegen.  Hm  6en  geringen  preis,  6af  5aIjllofes 
Blut  an  6en  Ringern  6es  Häubers  flebt,  ift  6iefer  Häuber  übrigens  6er 
Cugen6I?afte,  6er  beffere  2Tfenfdj,  un6  6ie  IDelt,  gegen  6ie  er  Krieg 
fül^rt,  ift  6agegen,  aller  iljrer  ^efe^lid^feit  5um  £)otjn,  poU  Unfittlid^teit 
un6  f^eud^elei,  poU  Sdjeinljeiligfeit  un6  Spi^büberei.  Hid?t  6as  Por* 
tt)ort,  xDonn  Sd^iller  feinem  Drama  6en  frommen  ^mecf  als  2lus- 
I}ängefd)il6  umgiebt,  „6as  Cafter  5U  ftürsen,  un6  Heligion,  IHoral  un6 
bürgerlidje  ^efe^e  an  il^ren  5^J^6cn  5U  rädien"  —  nid?t  6ies  Porrport, 
fon6ern  6as  poetifcf^e  Zlad)wovt  „IHonument  ZHoor's  6e5  Häubers" 
offenbart  uns  6es  Didjters  intimfte  Stellung  5U  feinem  Stüd.  Danadj 
ift  VTioox  6er  „majeftätifdje  Sün6er",  6er,  über  Kul?m  un6  5d)an6e  et« 
Ijaben,  ein  (ßegenftan6  6er  Bemun6erung  un6  6es  initlei6s  fein  foU. 
Vzs  initlei6s.  Denn  nur  notI}ge6rungen  fpielt  er  6ie  HoUe  6es  Hebellen 
un6  ^erftörers.  Ztngefidjts  6er  „gefun6en  Hatur"  ift  er  5aljm  n?ie  ein 
Kin6.  €r  ift  nid?t  nur  ein  grofmüttjiger  Häuber  —  er  ift  aud) 
frömmer,  tpeidjijersiger,  järtlidier,  treuer,  gemiffcnljafler  als  afle 
an6crn  Sterblidjen.  Sein  gonser  f^eroismus  ift  im  (ßrun6e  Sentimen- 
talität, Seljnfudjt  nadj  6em  para6ies  6er  unfd)ul6igen,  urfprünglidjen 
Ztatur,  un6  feine  blutige  £aufbaf?n  ift  forttpäI}ren6  pon  i6YlIifd?en  Tin-- 
man6lungen  unterbrodjen.    Das  ift,  von  tt)ie6erI?olen  es,  in  6er  ^Ijat 
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ein  5elbftbc!enntnif  6es  Dieters.  VOas  3ultan  Scbmiöt  bü' 
gegen  einrocnöet,  fd^eint  uns  in  feiner  IDeife  jutreffenö.  Denn  fijon 
rid?tig:  Sdjiller  wat  nid?t  fo  febr  Karl  IHoor,  als  er  6er  Didjter  öes 
Karl  IHoor  tcar.  €s  ift  femer  trabr:  er  bat  nid}t  allein  öiefen,  fonöern 
er  \:}ai  gleicb^eitig  anöere  Cbaraftere  aus  feiner  Subjedipilät  beraus 
erfdjaffen.  ^s  ift  roabr  enölid):  er  pertjielt  fid}  fo  6uri>aus  6ramatifcb 
5U  feinen  5cböpfungen,  6af  er  fid>  ebenfo  jefet  mit  ibnen  iöentificirte, 
tt>ie  er  fxd}  barm  u>ie6er  ibnen  aeaenüberftellte.  (£r  öiditete  befanntlicb 
feine  Figuren,  in6em  er  fie  mit  e!ftatif(f»em  ©ebaljren  felbft  tragirte.  €r 
trat  öann  mie6er  aus  6er  Holle  6es  Dicbters  un6  2(deurs  in  6ie  6es 
Kecenfenten  binüber  un6  fübrte  üor  6en  klugen  6es  publicums  in  einer 
Selbftfritif  mit  feinem  eignen  Stüä  Komö6ie  auf.  3ft  6iefe  ge- 
fticuliren6e  €eben6ig!eit  aber  eine  3nft<3n5  gegen  o6er  für  6ic  IDefens« 
D€ru?an6tfd?aft  pon  Karl  IVloov  un6  6em  Didjter?  Das  gera6e  ift  ja 
6as  <£I?arafteriftifcbe  6es  Ce^teren,  6af  er  gan^  un6  gar  in  6er 
Selbfttäufcbung  6ramatifdjer  Cei6enfiiaftlicb» 
feit  aufgebt.  Das  an6ererfeits  ift  6as  <£f?arafteriftifi?e  aucb 
6er  ^igur  6es  Häubers,  6a§  er  nur  6ie  €  i  n  b  i  l  6  u  n  g  eines  grof  en 
ZITannes,  6af  feine  (£ntfct>lüffe,  feine  0run6fäfee,  feine  £)an6lungen 
fammt  un6  fon6ers  nur  objectirirte  <£mpfin6ungen  un6  Pbantafien 
fin6.  IDenn  man  mit  Hedit  fagen  fann,  6af  6ie  rerbrecberifcbe  ®e» 
finnung  Karl  Hloor's  nidjt  im  0emütbe  6e5  Dicfjters  lag,  fo  muf  man 
mit  6emfelben  Ke6te  fagen,  6af  oud)  6as  (ßemütl?  Karl  ITloor's  pon 
6em  eigentlidjen  ©ifte  6iefer  (ßeftnnung  frei  ift.  Zcieman6  bebauptet, 
6af  Karl  2Ttoor  6ic  5elbft6arftellung  pon  Sd)iller's  (Ebarafterfei: 
einen  fertigen  dbarafter,  fefte  Ueberseugungen  un6  (ßrun6fdfee  I^atte 
6er  junge  ZHann  nod}  nid)t  6ar5uftellen;  er  beftan6  gans  aus  Stim- 
mungen un6  i£inbil6ungen,  aus  flüfftgen  Zlleinungen  un6  unflaren 
Sebnfudtten.  Das  ©Iän5cn6fte  un6  tPun6erlicbfte  6apon  6rängte  es 
ibn,  in  einem  bunten,  in  einem  felbft  tDie6er  flüfftgen  un6  fcbrpanfen6en 
Bil6e  5u  firiren:  —  6iefes  Bil6  toar  6er  Häuber  Karl  ZHoor. 

Un6  606:  aud?  pon  6em,  was  fpäter  5um  Cljarafter  n?  e  r  6  e  n 
fonnte,  liegen  6ie  erften  ^tnjeidjen  in  6iefem  merftpür6igen  Stüd.  <5e- 
ra6e  6ie  Cei6enf Aaft,  6er€rnft  6cr  pi^antafte,  rpomit  einet 
para6oren  IDeltanfdiauung  ^eftalt  gegeben  ipir6,  perrätl}  einen  ganj 
an6em  £jintergrun6.  Die  fd)lid)te  Hed?tf(baffenljeit  6es  alten  Daniel 
ferner,  un6  6ie  Bere6famfeit  6es  maiieren  Paftor  ^ofer  —  audj  6as 
gel^ört  5U  6en  Selbftbefenntniffen  6es  Didjters.  Diefe  fimple  IHoral, 
6iefe  bibelfefte  ^römmigfeit:  es  fin6  tbeure  «Erinnerungen  feiner  Kin6« 
^it,  6eren  Kern  aud}  nocb  in  fpäterer  ^it  gegen  6en  ffeptifdjen  Der« 
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ftanb  unb  ^egen  bte  gaufcinöe  ptjantafie  6cs  IHannes  Stan6  getjalten 
Ijüben.  2T(cI?r  aber  als  bas.  ^utti  Drama  formen  unb  fd^liefen  ft6 
6iefe  prädjtigen  öramattfdien  Scenen  geraöe  nur  buxdj  6en  berouften 
Conflid  5it)tfd?en  6er  pljantafiemoral,  6ie  fein  ^er5,  un6  5tDtfd)en  6er 
profaifd^en  ZHoral,  6ie  fein  <SetDiffen  erfüllt.  (£r  felbft  n)ei§  5ule^t  am 
beften,  6af  es  ein  Hedjnungsfef^ler  ift,  n?enn  Karl  IHoor  6urdj  6ie 
i}eI6entljaten  in  6en  böijmifdien  IDäl6ern  6ie  IDell  meint  üerbeffern 
un6  6ie  PorfeI;ung  red}tfertigen  5U  fönnen.  Durdj  6en  £)auptt}eI6en 
felbft  mir6  am  Sdjluffe  6e5  Stüäs  6ie  Huflel^nung  gegen  6ie  befteben6e 
®r6nung  6er  Dinge  als  6as  ausgefprodjen,  roas  fie  in  IDatjrtjeit  ift, 
als  ein  perroegenes  un6  perbredjerifdjes  Spiel,  6as  nur  6urd)  6as  (Dpfer 
6es  ^replers  gefül^nt  tt»er6en  fann.  Die  €len6ig!eit  6es  Befteben6en 
l^at  5um  Helief  für  6ie  0röfc  6es  ^el6en  ge6ient,  aber  in  6iefem  Be* 
ftel?en6en  felbft  giebt  es  einen  i6eellen,  unantaftbaren  Kern:  —  roir 
miffen,  menn  mir  6iefes  Stüc!  aus  6en  J)än6en  legen,  6a§  6er  Perfaffer 
6effelben  nidjt  in  X)ertDil6erung,  me6er  in  äfttjetifd^er  nodj  in  ftttlid^er 
PertDil6crung  untergeljen  u?ir6.  — 

(£rft  rxad}  feiner  €ntlaffung  aus  6er  2tfa6emie  Ijatte  5d?iller  6ie 
Häuber  poUen6et.  (£r  mar,  mit  einer  armfeligen  (Sage  als  HegimenlS' 
me6icus  angeftellt,  aus  einem  bersoglidjen  (Elecen  ein  Ijersoglidjer 
Diener  geir>or6en.  3^^^  ^^f^/  gera6e  n:>äl^ren6  fte  äuferlid}  etmas  ge» 
lo(fert  fdiienen,  n>ur6e  es  (£rnft  mit  feinen  ^effeln.  (Eine  gefäljrliclje 
Situation!  Die  rerfümmerten  Stu6entenja^re  muften  ja  nad^geljolt 
rDer6en,  un6  S6iUer  tljat  fein  Beftes,  fid)  fd}a6los  5U  Ijaiten.  Pon 
feiner  är5tlid)en  praris  bringt  er  uns  felbft  auf  6ie  launigfte  IDeife  6en 
übelften  Begriff  bei.  Sein  ^ut^aufe  mir6  uns  üon  Sd?arffenftetn 
als  ein  malerifd?es  Quo6libet  pon  2lrmfeligfeiten  gefdjil6ert.  Der 
Didjter  tDof^nte  un6  iDirtf^fdjaftete  mit  einem  eljemaligen  Kommilitonen 
5ufammen,  un6  bei6e  maren  6arin  einig,  6af  0)r6nung  un6  gute  (2)efo= 
nomie  mit  ^reil^eit  unperträglid}  fei.  Die  2tfa6emie  aber  mar  nid?t  blos 
ein  (Sefängnif ,  fon6ern  audj  eine  2(rt  Klofter  gemefen.  Befanntlidj  per* 
6an!t  6iefem  Umftan6e  6ie  ^ausmirtt?in  6es  Did^ters,  eine  6amals 
6reifigjä^rige  ^auptmannsmittme,  6ie  Unfterblidifeit.  Durd)  6as 
mun6erlidjfte  Quidproquo  pcrman6elte  fie  fidj  mittelft  6er  naipen 
pl^antafte  6es  Didjters  in  feine  Caura:  es  entftan6en  jene  gran6iofen 
€iebesge6id)te,  in  6enen  Sinnlidjfeit  un6  ITTetaptjYfif  6ie  Stelle  6er  Ciebe 
pertreten.  Tiud}  an6ere  ITTotipe  aus  6en  Häubern  aber  fing  6er  junge 
Didjter  an  mit  feinen  Cumpanen  in  Scene  5U  fe^en.  „tDie  mär's", 
fagt  Holler  in  6er  5meiten  Scene  6es  erften  2lcts,  „menn  mir  uns  Ijin- 
fe^ten  un6  ein  Cafdjenbud?  06er  einen  2tlmanadj  06er  fo  mos  2(el?n« 
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liiies  5ufammenfu6clten  unö  um  6en  lieben  <ßrof»f>en  recenftrten,  loie's 
tDirflid)  ZTToöe  ift?"  ^egimentsmeöicus  SiiiUer  Ijatlc  fd^on  auf  5er 
Hfaöemie  öonn  un6  n?ann  ein  (ße6id}t  örucfen  laffen:  er  reöigirte  je^ 
eine  ^eit  lang  eine  TXxt  poUtifd^en  lDod>enblattes  un6  gab  nod?  nad> 
6em  (£rfd}einen  6er  Käuber  eine  poetifd>e  2tntt}ologie  f^erous,  um  in 
öiefer  alle  überfd?üffigen  Cebensfäfte  5U  Perfen  unö  ein  überfpruöeln» 
6es  Calent  5u  (Selbe  5u  maijcn.  IDie  feltfam  es  fUngen  mag:  6ic 
Sd?Ied?tigfeit  6iefer  <5e6idite  ift  ibre  befte  €ntfd>ul6igung.  iTian  fielet 
butd}  öiefelben  in  eine  X)enril6erung,  in  eine  Cebens-  un6  (5emütl?s- 
Dcrfaffung,  6ie  uns  entfe^en  müfte,  roenn  es  nid)t  offenbar  roäre,  6af 
6er  Didjter  feine  €mpfin6ung  gleidjfam  nur  in  6er  perfon  feiner  ptjan» 
tafie  re6en  läf t,  6a§  er  aud)  I^ier  mebr  Pramatifer  als  Cyrifer  ift.  IDir 
ftimmen  nidjts  6efto  roeniger  ®  ö  6  e  f  e  bei:  es  mar  gut,  6af  Sdjiüer 
buxd}  einen  plö^lid^en  "Rud  aus  einer  2ttmofpbäre  l^rausget^obcn 
rDur6e,  6ie  feiner  pijantafte  eine  fo  ungefun6e  Hal^rung  5ufüljrte  un6 
frul^er  o6er  fpäter  aud?  feiner  fittlid>en  Hatur  gefätjrlid)  ju  meröen 
bxo[}k.  Die  Peranlaffung  5U  6er  Kataftropf^  iraren  6ie  Häuber. 
(£ntl?uftaftifd)  f^atte  6ie  2Henge  6as  Siüd  aufgenommen,  6as  am  ^3. 
3anuar  ^782  jum  erften  TXlal  über  6ie  ZHannbeimer  Bübne  gegangen 
mar.  Hur  in  6cr  0r6nung  mar  es,  6af  6er  ^er5og  ron  IDürttemberg 
nidjt  gan$  mie  6ie  Stu6enten  un6  mie  6as  grof  e  Publicum  6arüber 
urtljeilte;  mar  er  6od?  nid>ts  meniger  als  ein  2llpt}ons  pon  ^errara, 
menn  er  <md}  gern  ein  £u6mig  XIV.  pon  ^ranfreid)  gemefen  märe. 
<£s  mufte  alfo  mobl  eine  Coüifton  geben  5mifd>€n  6em  Did>ter  un6 
5mif dien  6em  ®ef dimad  un6  6em  Despotismus  6es  ;^ürften.  ^um  2Ius- 
btud)  fam  6iefelbe  6urd>  6ie  politifdie  Denunciation,  6ie  fid?  cm  eine  6er 
I?armlofeften  Stellen  6es  Drama's  fnüpfte.  €s  erfolgte  6ie  (^er^oglidje 
IPeifung,  6ie  6em  Pogel  6as  Singen  perbot,  6ie  6en  Did>ter  pon  feinem 
Beruf,  pon  all'  feinen  £)offnungen  un6  Hubmesausfiditen  abfperrte. 
Sein  Unge^orfam  50g  iljm  eine  Perfd^ärfung  6e5  Perbots  un6  einen 
pier^et^ntägigen  2lrreft  5U,  —  un6  je^  mar  6as  Dienftperbältnif  un6  6ic 
Poefte  fo  gegeneinan6ergeftellt,  6af  eins  6em  an6ern  geopfert  mer6en 
mufte.  €s  ift  übcrflüffxg,  6ie  ^lud>t  5U  ersäl^len:  6iefes  Shid  Did^ter* 
lebens  ift  in  3^6ermanns  ^e6äditnif ,  feit  6er  treue  öefäbrte  6iefer 
^lud>t  ibr  liebensmüröigfter  €r5äbler  gemor6en  ift.  2tudi  über  Dal* 
berg's  Benetjmen  aber  ift  6as  Xtrtbeil  feftgefe^t.  0bgleid?  Sd>iller 
6ic  befte  Cegitimation  feines  Did?terberufs  —  6en  mäbren6  6es  le^cn 
Sommers  in  Stuttgart  entftan6enen  ^ksfo  —  nad>  IHannbeim  mit» 
gebrad>t  f^atte,  fo  mollte  6odj  6er  freiberrli6e  3nten6ant  ntd?ts  6apon 
miffen.    Bei  feinem  erften  Sdjritt  in's  Ceben,  6€n  ßu^  auf  6er  Sdjmelle, 
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iai)  fid}  6er  junge  TTiann  jurücfgeiriefen,  enttäufdjt,  un5  5um  jiceiten 
TTlal  enttäufd)t.  ^rül?5eitig  foUte  er  erfal^ren,  tDeldjcr  von  6en  „beiöen 
Cugenötregen"  il^m  sumeift  5U  geljen  beftimmt  fei.  lüan  fdjriebe  mit 
gröferem  Hed)t  por  feine,  als  vov  ^  ö  1 1?  e's  Biograpljie  bas  VOoxt 
bzs  griedjifdjen  Didjters,  6a§  nidjt  ersogcn  mirb,  n)er  nidjt  gefdjlagen 
tüirö.  SJqon  jefet  begann  fidj  6ies  IDort  5U  bemät^ren.  3^"  i^^^^i  nidit 
6ie  be6enflid?en  2Tcienen  unö  bas  Kopffd?ütteln  6er  ;Jreun6e.  „<£xn 
rortrefflidjer  Kern"  —  n?ir  n)ie6erI?oIen  6ie  IDorte  Don  (5  e  r  p  i  n  u  s, 
—  „eine  l^eitere  Zllännlidjfeit,  (£{?re,  Stan6I}aftigfeit  un6  ein  voai:}xl}afi 
gefaxtes  ^emütfj  fpiegelt  fid?  bei  je6er  (Selegentjeit  in  [einem  Be- 
nehmen un6  feinen  2teuferungen  in  6er  6amaligen  Cage  ab".  (£r  er- 
fdjeint  uns  auf  einmal  ein  gan3  2tn6erer,  ein  Befferer  un6  ®röf erer, 
als  rDäI?ren6  6er  Stuttgarter  ^eit;  —  ein  gan5^n6erer  audj,  muffen  toir 
l?in5ufügen,  ein  ^a):}t  fpäter.  Durd?  6en  (£ntfd)luf ,  feine  ^effeln  5U 
fprengen  un6  an  feinen  Did7ter beruf  6en  gan5en  (£infa^  feiner  €yiften5 
5u  tpagen,  Ijatte  fein  fittlid)er  ®eift  Sdfvounq^  un6  Spannung  bekommen. 
Creu  3al}lte  6er  poetifd)e  (ßenius  für  jenen  €ntfdjlu§  5urüd.  (£ben 
je^t  ftan6  6erfelbe  in  jugen6lid7er  Kraft  un6  Unbefangenljcit  6em  ZHen- 
fdjen  5ur  Seite;  er  ftü^te  feinen  ZHullj;  er  I^üllte  iljn,  mie  ^ttljene  il?re 
Sieblinge,  in  eine  fd?ü^en6e  un6  unfidjtbar  madjen6e  IDolfe.  3"Tnitten 
aller  Hotl?  perfeljrte  6er  Didjter  mit  6en  Bil6ern  feiner  pijantafie. 
Sein  (Seift  arbeitete  raftlos.  (£r  I}atte  n?ät}ren6  6er  S^^<^^  ^^^  ^^' 
6anfen  5U  einem  neuen  Crauerfpiel  ergriffen:  itjn  befdjäftigte  6er  pian 
pon  Kabale  un6  £iebe.  3"  6er  t^eifeften  Arbeit  an  feinen  Stüden  feljen 
tpir  il^n  in  ©ggerstjeim;  —  er  ift  en6lidj,  nad}6em  aud)  6er  um- 
gearbeitete ^iesf 0  5tpeimal  pon  D  a  l  b  e  r  g  5urüdgerpiefen  tDor6en,  in 
6ie  Hotl}U)en6igfeit  perfekt,  6as  2tfvl  in  Bauerbad}  aufsufudjen,  6as 
eine  e6le  ^reun6in,  ^rau  ponXDolsogen  il?m  gleid?  anfangs  für 
6en  auf erften  ^aU  5ur  Perfügung  geftellt  I^atte. 

Deutlidj  genug  nun  fpiegelt  ftdj  6as  Ceben,  6ie  innere  <Seftalt  un6 
€nttpic!elung  6es  Did7ters  rpäl7ren6  6er  eben  ffissirten  perio6e  in  6en 
neuen  5U)ei  Dramen,  6eren  le^tes  erft  in  Bauerbad}  5um  2(bfd)lu§  fam. 
€s  fdjeinen  auf  6en  erften  Blid  nur  Variationen  auf  6as  Cl^ema  6cr 
Häuber.  Tlnf  einen  tDin!  Pon  Houffeau  tpir6  ^iesfo  5um  J)el6en 
6es  5tpeiten  Stüäes,  un6  ßksfo  ift  gleidjfam  ein  an6rer  Karl  JHoor. 
Tlud}  er  6ürftet  por  etilem  nad?  ^röf  e,  meldjes  Perbredjen  6iefer  (5röf  e 
aud?  anflebe;  aud?  über  feinen  ®eift  fliegen  rped}feln6  erijabene  un6 
fd}mel5en6e  (£mpfin6ungen;  er  ift  ein  2rusbun6  Pon  (Genialität,  ein  per- 
tpegener  un6  leidjtfinnig  grofmütbiger  Cebensfpieler,  ein  politifdjer 
Dirtuos,  ein  ^ann  pon  imponiren6er  (Gerpalt  für  ZHänner,  Pon  be- 
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jaubernöem  <£mbmd  auf  IDeiber.  f)ier  beginnt,  mic  uns  öünft,  öcr 
Unterfcbieö  von  6em  frül^cren  5tüd.  2tuf  6cn  ^I6en  felbfl,  auf  5cn 
„roollüfttgen"  ^iesfo  ift  etwas  pon  bzm  übergegangen,  was  in  öen  Hau» 
bern  gan5  auf  öie  Umgebung  6es  J)el6en  abgelagert  toar,  un6  was  fic^ 
aud)  I?ier  in  Julia  un6  (öianettino,  in  (£alcagno  unö  i)affan  ftärfer 
concentrirt.  Ulan  erinnere  ficb,  roann  unö  in  tt>elsi>er  2ltmofpbäre  bas 
Stiiä  cntftanö.  Hur  fo  erf lärt  es  fid?,  ba%  Perrina  gegen  ^iesf o  5U  !ur5 
iam,  —  6ie  fierobftimmung  bas  '^btais:  ftatt  Brutus  2(lfibia6e5. 
Denn  nicbt  etn?a,  als  ob  öie  2tlfibiaöes3ügc  nur  unmillfürlid)  in  6ie 
Pl^vftogncmie  6es  ^iesfo  geratl^en  mären,  als  t^abe  6cr  Didjter  cigent» 
lii^  ein  ?altes  rcapoleonsgeficbt  5eii)nen  moUen,  als  habe  er  öiefen 
dfjarafter  „nad)  einem  anöem  ITcoöell  angelegt,  nach  einem  anöern 
geöicbtet''.  Pon  i^aufe  aus  Dielmel?r  mar  fein  J)  e  r  5  unö  fein  Blut 
bei  öiefer  Scböpfung  betbeiligt:  öer  politifcbc  3n*rigant  iDÜröe  il?m  nie 
3um  PorrDurf  gemoröen  fein,  menn  nidjt  5er  finnlÜTe  unö  manöelbare 
ZHenfctj  fein  3ntereffe  gemonnen  hätte.  Keinen  ^o^tfcbritt  ferner  be» 
5eicfjnet  öos  neue  gegen  bas  ältere  Stücf ,  menn  mir  nad}  öer  3  i> «  «  öes 
<5  a  n  5  e  n  fud>en.  iPie  unf lar  öer  Dicbter  fid?  felbft  mar,  wk  fel?r 
il^m  effedrolle  Scenen  5ur  J)auptfad>e  muröen,  getjt  unter  2tnöerm 
aus  öer  Bereitmiliigfeit  tjerror,  mit  öer  er  öen  urfprünglidjen  5d)luf 
5um  Behuf  öer  Aufführung  öurdi  bas  2tuffefeen  einer  neuen  Erhaben* 
heits»  unö  ©rof  muthspointe  perftümmelte.  €s  ift  unnöthig,  oon  öer 
Unnatur  namentlid)  öer  ^rauenijaraftere  öes  Stü>is  5U  reöcn.  Kein 
cthifches  Vflotiv  enölich  unö  fein  natürlicher  ^ufammenhang  cnt- 
fi>ulöigt  l}m  mie  in  öen  Häubem  cin5elne  ^räf lichfeiten,  —  jene 
forcirte  Ceiöenfchaft  unö  jene  grimmaffirenöe  Sprache,  öie  fich  gan5 
ähnlid)  bei  K  l  i  n  g  e  r  unö  ©erftenberg  finöen.  2Iber  <£ins, 
nidjts  öefto  meniger,  entfchulöigt  unö  entfchäöigt  für  alle  öiefe  Sünöen. 
€s  mar  öer  erfte  Perfuch  öes  Dichters,  feine  pijantafie  auf  öer  ge» 
gebncn  Unterlage  öer  (S  e  f  ch  i  ch  t  e  arbeiten  5U  laffen.  (£r  muröe 
innerlid)  öer  ©efchichte,  oöer  audj  nur  öer  „Staatsaction",  öie  er 
junächft  in  öer  (ßefchid?te  fah,  mit  nichten  £)err.  (£r  fcheiterte  bei  öem 
Perfud),  feine  eigne  innere  VOelt  mit  öer  U)elt  öer  hiftorifiien  (Il^at- 
iadfen  in  (Einflang  5U  bringen;  öie  eine  Öurch!reu5te  pielmehr  unö  ocr- 
TDirrte  an  ollen  punftcn  öie  anöere.  2tUein  ein  richtiger  3"fii"^  t^<^ 
es  bod)  gemefen,  öer  ihn  fchon  jefet  auf  bas  ^eib  geführt  h<itte,  auf 
TPelchem  fpäter  feine  heften  Corbeern  fprie^en  follten,  unö  erprobt  hatte 
fich  in  öem  Kampfe  mit  öem  ungefügigen  Stoffe  fein  Calent  5ur  öra- 
matifchen  Cechnif.  VTian  muf  bei  Scholl  oöer  Palles!e 
itachlefen,  mie  eng  er  fich  an  bas  Ueberlieferte  anfchlof ,  um  öie  un- 
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gemeine  (ßefdjicflidjfctt  5U  beiDunbern,  mit  6er  er  6ie  Ijiftorifdjen  ^er= 
gänge  5U  einer  Heilje  öramatifdj  u)irffamer,  bemeglid?  ineinanöer 
greifenöer,  fdjlagfertig  5um  ^iele  6rängenber  Scenen  perarbeitete.  (£r 
muf te  6iefe  Kunft  fpäter  crft  mieöer  ent6e<ien:  6ie  Ceicbtigfeit,  mit  6er 
er  fie  6iesmal  übk,  ift  i{?m  faum  a>ie6er  3urü(igefel}rt. 

3n  n:>ie6er  an6ere  Sd)ranfen  fafte  fid)  6ie  Crcentricität  6es 
jungen  Didjters  in  feinem  6  r  i  1 1  e  n  (£rftlingsftücf .  Icidjt  blos,  6at 
er  6affelbe  6irect  un6  üon  f^oufe  aus  6en  ^or6erungen  6er  Büljne  an- 
paf te,  gegen  6ie  er  in  6er  erften  Dorre6e  5U  6en  Häubern  un6  u>enig 
fpäter  in  6em  2(uffa^  „über  6a£  gegenmärlige  6eutfd?e  Ctjeater"  fid) 
faft  ebenfo  foucerän  aufgelel^nt  Ijatte,  mie  gegen  6ie  XPelt  6er  Con» 
pentionen,  —  nidjt  6ies  nur,  fon6ern  6as  alte  ZHotiü,  6er  (Segenfa^ 
pon  Hatur  un6  (£onpenien5,  fpielt  felbft  in  einem  engeren  un6  be- 
ftimmter  besirften  Haume.  Hidjt  6er  focialen  (Dr6nung  in  Baufd?  un6 
Bogen,  fon6ern  6er  an  6en  Stan6esunterf(ijie6  gefnüpften  Unnatur 
madjt  6iesmal  6er  Did]ter  6en  Krieg.  Xlid}t  in  einen  maaf  los  aus- 
un6  übergreif en6en  Ct^arafter,  6er  „enttt>e6er  ein  tjöljerer  Itlenfdj  06er 
ein  Ceufel"  fein  mufte,  fon6ern  in  5mei,  5tDar  fd^märmerifcb,  aber  un= 
fdjul6ig  lieben6e  un6  glauben6e  fersen  perlegt  er  6ie  £ei6enfd)aft  un6 
6ie  (Empörung  gegen  jene  Unnatur.  Das  madjt:  aud?  6ies  „bürger* 
lidje"  Crauerfpiel  leljnt  fidj  an  (5  e  f  dj  i  d}  t  e  —  an  6ie  f  e  l  b  ft  • 
erlebte  ^efdjidjte  6es  Did^ters  an.  2tn  6ie  Stelle  6er 
blof  en  5  u  ft  ä  n  6  e,  6eren  pl^antaftrtes  5piegelbil6  6ie  Häuber  maren, 
ftn6  ernftere  €rlebniffe  getreten.  3"  SoIqz  6iefer  <£rlebniffe  ift 
5unädjft  6ie  <0emüttjsperfaffung  6es  Didjters  eine  an6re  gen)or6en. 
£a6v  Znilfor6  5mar  ift  ein  siemlid?  frappantes  Seitenftüc!  5U  Karl  ZHoor 
—  eine  Sün6erin  mit  Cugen6affecten,  eine  J)el6in  mit  Sdjäferpl^an- 
tafien.  3m  Jansen  je6od>  fielet  6iefe  I^eroifdje  ^igur  im  ^intergrun6e; 
met^r  6enn  gleidjberedjtigt  ftetjen  neben  \i}x  6ie  Iei6en6en  Sentimentali» 
täten  mit  pereinselten  l^eroifd^en  ^Jufmallungen.  Das  ift  6as  <£ine. 
Hüd)  tt^id^tiger  ift,  6af  6ie  „0r6nung  6er  Dinge",  jene  <Dr6nung,  6ie 
in  6en  Häubern  als  ein  unbeftimmtes  pt^antom  erfd^ien,  eine  gan5  rea= 
liftifdje  (5eftalt  geö?onnen  {jat.  (£rft  Kabale  un6  Ciebe  commentirt  uns 
6ie  2?äuber,  in6em  es  uns  in  6er  Per6orbenl}eit  un6  6em  ^tpang  6er 
6amaligcn  focialen  Perbältniffe,  in  6er  Denporfenl^eit  6er  fleinen 
6cutfd)en  £jöfe,  in  6er  Hie6ertrad)t  6er  Regierungen  un6  6em  Der* 
bred^en  ibrer  IPerFseuge  6ie  Dinge  3  e  i  g  t,  roeldje  in  6en  Häubern  nur 
gemeint  o6er  pielmeljr  nur  6unfel  un6  allgemein  empfun6en  wovbcn 
tparen.  (£s  t^atte  fidj  frül^er  mit  aller  Empörung  6es  Did)ters  gegen 
We  gelten6e  IDelt  un6  itjre  (Sefittung  6ie  ferpilfte  £)ul6igung  por  6em 
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dürften  rertragen,  6em  6ic  poctifdje  pl;untafxe  unroillfürlich  unb  ge» 
moljnljeitsmäfig  einen  {^oberen  (ßlans  lief?.  Viadj  6em,  mos  er  je^t 
erlebt  bat,  ift  6iefe  Unüarfjeil  getüidjen.  7X\d}i  freilid?,  um  eine  un- 
grcfmütbige  'S.ad}^  5U  nehmen,  fonöern  einfad)  roeil  er  je^t  6ie  XOivi- 
lidjfeit  6er  Dinge  feigen  unö  greifen  gelernt  Ijatte,  (teilte  er  in  'Kabak 
unb  Ciebe  6ie  H^ürttem  berger  Pert^ältniffc  un6  öen  Stutt- 
garter £)of  6ar,  entnal^m  er  6er  €rfcbeinung  i}er5og  H  a r  l's  un6 
6er  <5räfin  pon  ^ot^en^eim  6ie  ^üge,  6ie  fti)  6ann  t)on  felbft 
von  ilprer  in6iDi6uellen  ju  meljr  typifcber  Be6eutung  erweiterten.  €in 
^cidjen  nebenher,  6af  er  überl?aupt  in^mifcben  ein  Siüd  IDelt  met?r 
gefeiten,  ift  6ie  unübertrefflid)e  ;Jigur  6es  ZHufthis  IHiller;  bier  in  6er 
CI?at  offenbart  fidi  ein  Healismus,  pon  6em  mir  ebenfo  ^ugebcn  mie  be= 
6auern  muffen,  6af  er  6em  fpäteren  Sd?iller  abt?an6en  gefommen  ift. 
2(ber  nie  freilid)  fin6  aucb  fo  grell  6ie  lebensroUen  C^araftere  neben  6ie 
boblen,  6ie  H)irflid)!eiten  neben  6ie  perfonificirten  (£mpfin6ungen  un6 
Pbontaften  geftellt  u?or6en.  3n  Scbranfen  faft  ftd)  6er  Dichter  in 
6iefem  Siüä^  nur,  um  6iefelben  ebenfo  oft  5U  überfpringen,  ja  5urDeilen 
fd^eint  es,  als  ob  inncrbalb  6es  engeren  un6  6eutlid}er  umgren5ten  Cer* 
rains  6ie  niaaf  loftg!eit  nur  um  fo  drger  toben  tDolle.  Por  etilem  aber: 
6ie  fd)ledjte  XDelt,  6er  er  entfliel^en  mill,  \:}at  ficb  6em  Did)ter  rer* 
6cutlicbt  —  3u  6er  befferen,  nad?  6er  er  fidj  binfet^nt,  fet?lt  il?m  6as 
ZHufter  un6  6ie  gefdjid)tlidie  5^li^5  "ur  r>on  feinem  eignen  unfertigen 
Selbft  üermag  er  6ie  (Seftalten  Pon  5er6inan6  un6  Couife  5U  copiren. 
Iln6  eben  6iefes  Selbft  ift  es,  tDos  6en  ^lüd)tling  je^t  in  feinem 
^tfyle  quält.  «Sinfam  inmitten  einer  perfdjneiten  €an6fd?aft  rpor  er  in 
6er  Perfaffung:  „ganj  feiner  Seele  5U  leben".  ®era6e  in  6iefer  Seele 
batte  er  Pein  un6  Sturm  mitgebradjt;  er  I^atte  nur  allsupicl  nodj  pon 
feinem  ;Jer6inan6  pon  IDalter  in  ftd).  IDenn  6ie  2tufregung  6er  legten 
IDodien  il?n  getragen  un6  in  Spannung  gebalten  f^atte,  fo  fponnte  it?n 
6ie  Kulje  un6  6as  2tlleinfcin  ah.  Seiner  roeidjer  geftimmten  Seele  ent» 
finfen  6ie  füfjnen  €nttPürfe  fünftigen  Hubmes,  um  Cräumen  i6Ynifdjcn 
(ßlüdes  piafe  5u  madjen.  '^n  tt»an6elbarer  €aune  tpirft  er  ftd?  un» 
aufljörlidj  5u>ifd)en  (£ntbufiasmus  un6  r(ie6ergefd)lagenf?eit  b^n  un6 
I?er.  3"  lei6enfd)aftlid?  empfin6famen  Briefen  fd^üttet  er  fein  poUes 
J)er3  por  ^rau  pon  IDol5ogen  aus;  im  Znifperftän6ni§  feines 
überfd^rpänglidien  Sud)ens  nabrt  er  eine  flamme  5U  6eren  Codjter  un6 
qudlt  er  ftd)  mit  (Brillen  6er  €iferfud)t;  —  6ann  tpie6er  faft  er  auf 
6en  unfd?ul6igften  2lnla§  ein  3Tlif trauen  gegen  feine  Befd)ü^ertn  un6 
ift  im  Begriff,  ftd?  einem  £?erm  p  0  n  ID  u  r  m  b  in  6ie  Tixme  5U 
iperfen,  einem  ITTanne,  6er  6ie  Häuber  faft  ausmen6ig  ipeif ,  6er  —  fo 
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fd^rcibt  er  —  „auf  6en  crftcn  ^nbli(i  fein  Bufenfreunö  gemorben  ift". 
XOol}{  I?at  er  Hedjt,  voznn  er  an  feinen  nadjmaltgen  Sdjtuager,  öen 
Bibliottjefar  H  e  i  n  u>  a  1 6  in  IHeiningen  fdjreibt,  6af  6as  ©anse 
feiner  gegenmärtigen  Situation  „öen  Klang  feines  ©emütljs  rerfälfdjt 
Ijabe'^  2ln  öiefem  nämlidj,  einem  gefefeten,  I?vpod?on6rifd?'pein' 
lid^en,  6abei  jeöod?  empfänglidien  un6  5uperläffig  tt^eilnet^menöen 
^Itanne  I?atte  bas  aufgeregte  IDefen  öes  3ünglings  nod?  am  meiften 
f)alt,  3^^  münölidien  un6  fdjriftlid^en  Perfetjr  mit  öiefem  fammelt 
unö  erI?olt  er  fidj  gelegentlidj:  öiefem  tbeilt  er  audf  feine  poetifdjen 
plane  mit.  Sie  waren  bas  proöuct  unö  öer  IDiöerfdjein  feiner  öer« 
maligen  Stimmung.  Seine  XDatjl  entfd^eiöet  f\d},  —  unter  Suxüd' 
ftellung  öes  Konraöin  unö  öer  HTaria  Stuart  —  für  öen  Don 
Carlos,  ^eraöe  unter  öer  romanl^aften  5<^^iii/  in  öer  S  t.  H  e  a  l 's 
Hopelle  il?m  öiefen  Stoff  entgegenbradjte,  ernannte  er  in  öem  3nf<^"t^n 
feines  ®leid)en.  Den  in  öem  peinlidjften  Conflict  öes  fjer^ens  unö  öer 
Derijältniffe  ftd?  aufreibenöen,  öen  tDeidjen,  entljuftaftifd^en  3üngling, 
liebenö  mie  3ulius  r>on  Carent,  brütenö  über  Ctjaten,  aber  ttjatenlos 
xvk  ^amlet  -  -  öiefen  Don  (£arlos  concipirte  er  je^t  als  fein 
eigenftes  (£benbilö.  IPie  perfdjieöen  öiefer  neue  (Etjaraftcr  Don  öem 
frerelt^aft  rcrtDegenen  Karl  tlloor,  oöer  öem  übermütl^ig  felbft* 
rertrauenöen  ^i^sfol  Unö  vok  diarafteriftifdj  aud}  öie  2trt  unö  XDeife, 
tt)  i  c  er  je^t  öiefen  Stoff  ergreifti  €r  ergreift  ifjn  mit  öem  (Sefül^l  öer 
beöürftigften  £iebe.  Der  IDinter  t^atte  faum  eine  öid?terifd?e  Stim» 
mung  in  il^m  aufkommen  laffen;  mit  öem  2(nnat?en  öes  5^üt?lings 
jeöod}  beginnt  es  mieöer  mädjtig  in  ibm  5U  treiben:  im  2(pril  \783  ift 
er  r>oU  r>on  feinem  0egenftanö;  „id)  l}db^  if?n",  fdjreibt  er  an  H  e  i  n  =■ 
n?  a  l  0/  //ftatt  meines  HTäöd^ens,  id?  trage  il?n  auf  meinem  Bufen  unö 
fd^iDärme  mit  iljm  öurd?  öie  ®egenö  Ijerum." 

2lUiS  in  etilem  genommen  tDar  es  gut,  öa§  er  nid?t  lange  meljr 
in  öiefer  ^egenö  fdiiDärmen  follte:  es  mar  Ijot^e  ^eit,  öa§  er  in  öie 
XDelt  unö  unter  ZHenfdjen  jurüdfebrte.  Der  bered?nenöe  D  a  l  b  e  r  g, 
öer  je^t  öen  ;^lüd?tling  nidjt  met?r  fdjeute,  öen  Didjter  5U  braud?en  ge« 
öadjte,  gab  roiöer  <£vwavkn  öen  2tnfto§  —  eine  Heife  nadj  Ulanntjeim 
füljrte  5U  Sd)iüer's  (Engagement  als  ^I?eateröid)ter. 

Hidjt  gro§  nun  maren  für  öas  XHannt^eimer  Cbeater  öie  Hefultate 
öiefer  (£rn?erbung.  Krantbeit  läljmte  öie  Cljätigfeit  öes  Diditers: 
innere  unö  auf ere  ^uftänöe  läl^mten  feine  öid?terifd)e  Kraft,  bemmten 
öie  DoUenöung  öes  öritten,  für  bas  erfte  '3<^l}v  neben  ;^ies!o  unö  £uife 
XlliUerin  beöungenen  Stüdes.  Hllsu  iöeal  anörerfeits  faf  te  öer  Diditer 
öie  Cf^eatcrmelt  auf.    ZDoI^l  voav  jener  ^uffa^  über  öie  IDirffamfeit 
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einer  „guten  ftebenöen  5d?aitbül?ne",  mit  6em  er  feine  2tufnaljme  in  6ie 
furfürftliche  6eutfd?e  (Sefellfcbaft  be5eid?nete,  etroos  roie  eine  Sdjul' 
öeclomation,  aber  öod)  perbarg  fid}  I^inter  öer  rI?etorifd?en  2tusfüf}rung 
6er  ideale  Sinn  6es  Perfaffers.  ^it  (ßeftd?tspunften  ober  tnie  6er,  6af 
6ie  Bübne  6ie  ^tufgabe  habi,  bas  Pergnügen  ju  bumanifiren  un6  6as 
Spiel  äftbetifcb  5U  a6eln,  ftan6  er  in  an5u  abftracter  f^öt?e  über  6er 
6ramaturgifclien  praris.  Seine  IDirffamfeit  als  2nitglie6  6cs  Ctjealer- 
ausfcbuffes  lefjrte  ibn  6ie  brettcrne  IDelt  nicbt  blos  von  il^rer  (Slan^- 
feite  fennen,  un6  mit  6cm  plan  6er  Verausgabe  einer  6ramaturgif(i)en 
^eitfd)rift  fdieiterte  er  jule^t  an  6er  Kargl^eit  6es  3nten6anten.  €s 
lag  in  6er  Hatur  6cr  Sai)z,  6a§  ein  folcbes  Perbältnif  nid>t  r>on  Dauer 
fein  fonntc;  feiner  uon  bei6en  Cbeilen  n>ar  geneigt,  es  über  6as  probe- 
jafjr  binaus  5U  perlängern. 

IPärc  es  nur  ebenfo  leidet  gerrefen,  6er  ganzen  IHannbeimer 
(£riften5  le6ig  5U  u)er6en!  (Sin  mabrer  Knäuel  pon  Derbin6ungen  un6 
Perbin6liibfeiten  fjatte  il?n  umftriit.  Ulit  Scbrecfen  ge6aAte  er  nod} 
lange  nacbber  feiner  Pertpicflung  in  6ie  Cbeatenpirtf^fd^aft  un6  nidjt 
ebne  Sdiaam  feiner  Couliffenbe^iebungen.  ^Sincn  einzigen  Stern,  un6 
bod}  einen  trügcrifd)en  Stern  gab  es  in  6iefem  Ceben.  Cl^arlotte 
pon  0ftbeim,  geboren  176^  5U  IDaltcrsbaufen,  tpar  fdjon  als 
Kin6  Pon  6er  rei5barften  0rganifation.  3n  5iemlid)  früber  3ugen6 
battc  fie  Pater  un6  ZHutter  perloren.  Hieman6  n?ar  einer  ^imatf^  un6 
elterlid>er  Ciebe  fo  be6ürftig  roie  fie:  ftatt  6effen  mar  fie  pon  einer  Pflege 
un6  (£r5iebung  in  6ie  an6re  übergegangen,  un6  in  reid)li<i)en  Cljrdnen 
batte  fie  als  irtä6d)en  6en  Scbmer^  6^5  Penraififeins  ausgemeint.  3" 
unabläffiger  pbantaftetbätigfeit  fudjte  ibr  (ßeift  feit6em  pergebens 
einen  Sdimerpunft,  fudjte  Habrung  un6  <£ntfcbä6igung  in  6en  2T?vtben 
6cr  Por5eit,  in  6cn  Cräumcn  6er  Dicbter,  in  6cn  Symbolen  6er  per- 
fd>ie6enften  Befenntniffe  un6  Religionen.  Denn  ibrem  Perlangen  nadf 
Ciebe  mar  aud)  fpäter  fein  natürlid>es  un6  feftes  ^iel  befd)ie6en  ge- 
mefen.  Obne  ZTeigung  mar  fte  in  it^rem  5meiun65man5igften  3^^^^ 
6em  ZHajor  pon  Kalb  permäblt  mor6en,  um  buvS  6iefe  Per* 
mät^lung  6en  ^amilienbefi^  fid^ern  5U  tjelfen.  So  fam  fie  mit  un* 
befrie6igtem  un6  permun6etem  (Semütt?  im  ZHai  ^78^  nad)  ZTTann- 
beim.  Sd>on  einmal  —  in  Bauer bad?  —  batte  S  d)  i  1 1  e  r  6ie  an- 
5ief>en6e  ^eftalt,  6ie  meid^en  un6  feinen  S^q,e  6iefcs  ©eftd^ts  mit  6en 
bloiten  träumerifdicn  Hugen  gefebn.  VTian  erneuerte  6ie  Befanntfdjaft. 
5mei  marme  un6  gleid)  3iellofe  i^er^en,  5mei  gleidi  ent5ün6lid)e  un6 
6em  €ntbufiasmus  6er  Ciebe  mic  6es  ^bzals  unbefd^ü^t  offene  Seelen 
ftan6eu  fidj    gegenüber  un6  floffen    ineinan6er.      €in   reines,    aber 
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fd)ri>ärmertfdj  untlares,  abtücd^felnö  5ur  ®ren5e  6er  fjö6flen  £ei6cn» 
fd)aftlid?feit  fid?  fteigernöcs  Perl^ältnif  enlfpann  ftcb.  VOiv  fin6  5ur 
Beurtl^eilung  öeffelben  PorjugstDeife  auf  6as  eigne,  auf  6as  poetifcfjc 
^eugnif  6es  Dicfjtcrs  angemiefen.  Die  ftürmifdjen  ^(usbrüd^e  feines 
Carlos  finö  6ie  öramatifdje  Hcberfefeung  öeffen,  n?as  er  felbft  empfanö. 
Hnrermerft  fcbob  fid?  6cr  Situation  feines  neuen  Siüäs  fein  eigenes 
Perljältni§  5U  Cbarlotte  pon  Halb  unter;  für  fte  ftn6  ganse 
Scenen  6es  Don  Carlos  gefd)rieben,  un6  toenn  6er  Cljarafter  6er 
€lifabett?  mef^r  IDabrl^eit  un6  IDeiblidifeit  enttjält,  als  feine  fonftigen 
^rauend^araftere,  fo  ift  es  6estjalb,  weil  mefentlid^e  ^üge  6effelben  6em 
Bil6e  6er  beliebten  ahQz^Ä^aiii  ftn6.  TXod}  rorftd^tiger  aber  als  jene 
Carlosfcenen  ift  6as  Ivrifdje  Selbftbefenntnif ,  6ie  erfd?reden6e  £)eftig- 
feit  in  6er  „^reigeifterei  6er  £ei6enfd)aft"  auf  6ie  lDirflid?!eit  5U  6euten. 
IXud}  als  Cyrifer,  mir  muffen  es  mie6erIjolen,  toar  6er  jugen6lidjc 
Sdjillcr  Dramatifer,  mar  er  er  felbft  in  6er  Holle  eines  2ln6ern.  IHtt 
6er  monologifdjen  5<^^Tn  med?felt  6abei  eine  6ialogifd)e.  Da  5umal, 
rDo  er  Heberseugungen  aus6rüden  foll,  ift  6er  nod)  unfertige  un6  un- 
entfd?ie6ene,  aber  ftets  5ur  lebt^afteften  Hepräfentation  geneigte  ®eift 
6es  Did)ters  gesiDungen,  fid?  5U  fpalten.  €r  rertritt  5.  B.  —  in  jenem 
3ugen6auffafe  „6er  Spa5iergang  unter  6en  Cin6en"  —  mit  gleid^em 
3ntereffe  6ie  6üftere  2(nfid?t  tDoUmar's  un6  6ie  lebensljeitere  <£bw\n's. 
(£r  ift  nod?  fpäter,  in  6em  pl?ilofopt)ifd)en  ®efpräd?  im  „^eifterfeljer", 
mzbzv  ausfdjlie^lidj  6er  IHeinung  6es  prinsen,  nod)  ausfd)lief lidj  6er 
ZHeinung  r»on  6effen  Xl'(itunterre6ner.  Hur  wenn  man  6ies  fefttjält, 
voixb  man  audi  jenes  feltfame,  mit  6er  „^^eigeifterei"  ungefät^r  gleidj» 
jeitige  <ße6id}t,  ,/6ie  Hefignation"  nid?t  mifperftel^en.  Tiud}  6ies  <Se» 
bxd}i  ift  u>e6er,  wk  6ie  <£inen  wollen,  eine  (£mpfeblung,  nodj,  vok 
2tn6ere  ruollen,  eine  Perl^öljnung  6er  Heftgnation.  €s  ift  6em  Didjter 
gauj  einfad)  (£rnft  mit  6em,  mas  er  6em  auftreten6en  Genius  in  6en 
Xnun6  legt.  „(5enuf|"  un6  „Glauben"  fin6  il?m  stoei  gleidjbered)tigte 
Stan6punfte:  eine  IDaf^l  smifdjen  bei6en  I?at  er  praftifdj  nodj  nidjt  ge» 
troffen.  XDer  aber  fo  6ramatifdj  6adjte  un6  6id?tete,  mte  tjätte  ein 
Soldjer  nidjt  aud?  6as  Ceben  mit  6ramatifd?em  pattjos  auffaffen 
foUcn?  —  6as  Ceben,  un6  por  Ztllem  6ie  Ciebe?  (Es  giebt  feinen 
größeren  (Segenfa^  als  6ie  5trt,  wie  ®  ö  1 1?  e  in  feiner  3"$^"^  liebte, 
un6  vok  5  d?  i  1 1  e  r  liebte.  Das  Perbältnif  5U  ^rie6erife,  5U  £otte, 
5U  ^rau  con  Stein  ift  je6esmal  ein  innigftes  2tnfd?miegen;  es  erfüllt  6te 
ganse  Seele  6es  Did^ters  —  er  l  e  b  t  r>on  feiner  £iebe.  Bei  Sd^iller, 
iDie  an6ers!  Da  giebt  es  ein  entf^ufiaftif djes  2(uf flammen:  aber  6as 
ent5ün6ete  ^euer  6urd)a>ärmt  itjn  tDe6er  nod?  perjel^rt  es  if?n;  er  liebt 
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jebesmal  nid)t  fo  febr  btn  6egenftan6  felbft,  als  bas,  was  feine  Sehn» 
fudit,  feine  Cci6enfd)aft,  feine  3T"<^9i"<^ti^n  <ws  6em  <5egenftan6e 
mad)t.  Sein  i5ealifiren6es  Pathos  fd)roebt  beftänöig  über  feiner 
Ciebe;  er  liebt  nidit,  rt>ie  ^öthz,  mit  Ivrifd^er  '^rmi^hit,  fonbern 
mit  bramatifdier  Ceben6igfeit  un6  Beme$lid?!eit.  €r  liebt  eben  biS* 
l?alb  gleidijeitig  IDefcn  6er  rerfd)ieöenften  Tlxt,  fortgeriffen  bal6  pon 
feiner  5innlid)feit,  bal6  beftimmt  oon  geiftigeren  un6  tieferen  Be» 
öürfniffen.  „€s  ift  fonöerbar",  fo  fAreibt  er  roenige  2><^hvi  fpäter  an 
Körner,  „id?  perel^re,  id)  liebe  öie  ber5lid>e,  empfinöenöe  Hatur,  un6 
eine  Kofette,  jeöe  Kofette  !ann  midj  feffeln''.  3"  ^^^"  ^i^K^  IDeife, 
mie  man  mit  Hedit  bemerft  bat,  lieben  aud)  6te  gelben  in  feinen  erften 
Stüden.  ^eröinanö  ron  IPalter  fd>a»anft  einen  2rugenblid  5n>ifd)en 
öem  Bürgermä6d?en  un6  6er  ZHaitreffe.  3"  ^<^  ^pi^l  "rit  Doria's 
SdjiDefter  ift  offenbar  —  yvav  nid^t  6as  £^er3,  aber  6ie  Sinnlidjfeit 
^iesfo's  gonj  ernftlid?  uenpidelt.  3^"  X)on  Carlos  en6lid>  gebt  6ie 
reine  un6  befdieiöene  f)obeit  6er  Königin  neben  6er  fofetten  pradjt  un6 
6er  5u6ringlid?en  Cei6enfd>aft  6er  prinseffin  (£boli  I^er;  6er  Prin5  ift 
auf  6em  Punfte,  untreu  3U  wtxbm,  un6  6er  Didjter  ift  es  6oppelt,  roenn 
er  fidj  in  6er  Koüe  6es  Pagen  fd)on  rorroeg  pon  6em  fd>önen  inun6e 
einen  Kuf  geraubt  i}at  Tiud)  in  IHannl^eim,  in  6er  Cljat,  bot  6iefer 
CarloS'Sd^iller  neben  fetner  Königin  eine,  o6er  gar  mebrere  €boli. 
(£r  madit  6en  ^Tnbeter  6er  liebenstt)ür6igen  Sdjaufpielerin  Katbarina 
Baumann,  un6  nod)  über  feinen  IHannbeimer  2iufentbalt  trägt  er  ftd? 
mit  einer  Cei6enfdiaft  5U  ZlTorgaretbe  Sdjtpan,  6er  fd>önen  <rod)ter 
feines  5r^un6es  6es  Bud)f?dn6lers,  einer  Cei6enfd)aft,  6ie  befanntlid) 
—  foüen  mir  fagen  fo  emft,  o6er  fo  roenig  Cei6€nfdjaft  mar,  6a§  er 
einen  i^eiratl^santrag  6arauf  magte. 

(Senug  6es  (Einzelnen:  —  6iefe  ZHanntjeimer  Criften^  mar  eine 
5erftreuen6e  un6  aufreiben6e,  eine  unrDür6ige,  freu6en'  un6  boffnungs» 
lofe  <£riften5.  ^um  smeiten  UTal  ift  6em  Viihkv  6er  Perfudj  eines 
feften  Berufes  feblgefd)lagen;  Pon  alten  un6  neuen  5d>ul6en  ge6rücft, 
ift  er  auf  er  Stan6e,  einen  feften  Cebensplan,  ein  irgen6  beftimmtes  ^iel 
in's  ^uge  5U  faffen.  Cbeaterliebfdiaften  un6  Cbeaterfein6fdiaften. 
Unter  fo  pielen  2T(enfd>en,  6ie  itjn  reiben,  fein  ein5iger,  6em  er  fidj  mit 
ganser  Seele  anfd^liefen  un6  6er  ibn  jugleid?  leiten  fönnte.  Hm  fo 
nie6er6rüden6er  6as  etiles,  meil  er  füblt,  6af  er  6ie  Sdiul6  nid)t  mefjr 
blos  auf  6as  <Sefd)id,  fon6€rn  3U  einem  Cbeil  auf  ftd>  felbft  5U  fdjieben 
hat  Sd)on  ift  er  6aran,  fid)  gan^  6iefen  trübfeligen  Betrad)tungen  5U 
überlaffen;  mebr  als  einmal  ift  er  üerfudit,  fein  €igenftes  un6  Beftes, 
feinen  Didjterberuf  un6  feinen  (Senius  5U  pertDünfd?en. 
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^UDicl  £idjt  izbod}  Fjatte  öiefcr  Genius  bereits  ausgeftral^lt:  öer 
Hefler  öeffelben  foUte  je^t  mit  6em  Di6ter  sugleid?  6em  IHenfd^en  5U 
gute  fommen.  €s  tDar  in  öer  erften  VOod)e  6es  2^m  H78^,  als  SdjiUer 
bmd}  eine  feltfame  Poftfenöung  überrafd^t  touröe.  (£in  Kreis  il?m 
pöUig  unbefannter  ITtenfd^en  —  Cbriftian  (Sottfrieö  Kör  = 
n  e  r  un6  6effen  Braut,  IH  i  n  n  a  5 1  0  c!,  öeren  Sd^mefter  Bora  un6 
£u6rDig  ;Jer6inan6  £)uber  —  öiefe  trugen  il?m  plö^lid?  in 
&er  liebensiDÜröigften  tüeife  6en  2lus6rud  itjrer  Pereljrung  un6  it^rer 
SYmpatt)ien  entgegen.  (£in  Brief  von  K  ö  r  n  e  r's  ^an6  öollmetfdjte 
6ie  begleiten6en  5arten  ®efd?en!e.  (£5  tpar  eine  ^ul6igung,  6ie  man 
öem  d5enius  6arbrad)te,  eine  2intn?ort  aus  begeifterter  Seele  auf  6ie 
crl^ebenöen  'S.mbmdz,  6ie  man  ron  Sdjiller's  ZHufe  empfangen  Ijatte. 
SoId)er  ^uI6igung  jeöodj  rcar  öer  Didjter  in  öiefem  2lugenblic!  nid)t 
getDad^fen.  Z(id)ts  fann  feine  öamalige  C5emütljslage  beffer  per» 
anfd>aulid)en  als  öer  Umftanö,  öaf  er  fold?'  einen  Brief  volk  fieben 
5Ttonate  unbeantwortet  laffen  modjte.  €r  füljlte  fidj  nidjt,  fold^en 
ZTTenfd^en  eben  je^t  unter  öie  2lugen  5U  treten:  bas  Barometer  feiner 
Selbftad}tung  unö  Selbftsuperfidjt  war  auf  HuU  gefunden.  3iTiwßi^ 
toieöer  nidjts  öefto  ireniger  trat  jener  an  fein  befferes  Selbft  geridjtete 
®ruf  tröftenö  unö  mafjnenö  por  feine  (Erinnerung.  Pon  öat}er  ent» 
naf^m  er,  als  er  nad^  öer  Cöfung  feines  Perijältniffes  5um  Ctjeater  ftd? 
5ur  f^erausgabe  öer  Hljeinifdjen  Ctjalia  entfd^lof,  bas  Patl^os  für 
öiefes  neue  Unterneljmen.  Die  einselne  (Erfat^rung  generalifirenö,  tDarf 
er  ftd?  mit  jugenölid^em  Sanguinismus  unö  mit  öer  ftürmifdien  Be« 
reöfam!eit  feiner  Cieblingsljelöen  —  öem  p  u  b  l  i  c  u  m  in  öie  Hrme. 
(£s  tDar  gleid)fam  eine  5n>eite  ßlud)t;  er  rped^felte  5um  öritten  IHal  öen 
^errn;  —  er  appellirte  an  öie  unfid)tbare  ^emeinöe  Derjenigen,  öie 
feine  Didjtungen  ergriffen,  öeren  f^er^  er  öurd)  öie  binreif enöe  S^vadji 
öer  €eiöenfd)aft  betDegt  unö  mit  öem  feinigen  fympatbiftren  gemadjt 
f?atte.  ^aft  allgemein  ift  man  übereingefommen,  in  öiefer  XDenöung 
blofe  Hfjetorif,  in  öem  Programm  öer  Cfjalia  nidjts  als  eine  Stil- 
übung 5u  crbli^^en.  2Ttan  könnte  mit  öemfelben  Hedjte  etiles,  tnas  je 
aus  Sdjilter's  ^eöer  gefloffen,  in  öie  gleid^e  Kategorie  ftellen.  Die 
tOaljrl^ett  ift:  öiefes  Programm  mar  öie  erfte  2(ntrDort  auf  öie  K  ö  r  - 
ncr'fdje  Senöung;  nur  unter  öer  ^orm  öer  ^reunöfdjaft  mit  öem 
publicum  fonnte  öie  3ournaliftif  eine  fjötjere  Beöeutung  für  il^n  ge» 
tDtnnen,  unö  nur  in  öer  ^orm  einer  —  roir  mödjten  fagen,  Ijeroifdjen 
<£rflärung  permodjte  er  öiefem  ^efütjl  öer  Sympatljie  ju  genügen. 

Unö  nun  erft  fonnte  audj  öie  iöyllifd^e  Seite  öiefes  Perl^ältniffes 
5U  iljrem  Hedjte  fommen.    Hun  erft,  in  einer  toel^mütfjigen  Stunöe,  öie 
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ibm  bas  Hnerfreulid>e  feiner  6er5eitigen  Cage  befonöcrs  nahe  hvaSU, 
waOfk  er  6ie  Ceipjtger  ^reunöe  um  Perjeibung  ju  bitten,  un6  geftanö 
er,  öaf  il^re  Briefe  unö  <5efd>enfe  bas  Crofhrcidjfte  geiDefen,  idos  il?m 
mährenö  6er  cjansen  ^eit  feiner  Schriftftellerei  iDiöerfabren.  Kör» 
n  e  r's  jiceiter  Brief  bcfefiigtc  in  Sd^iller  6en  (ßlouben:  6iefe  ZHenfd^n 
gel^ören  6ir,  öiefen  ZHenfdKn  gebörft  6ul  Uni)  pon  3Iage  3U  Cage 
örüdenöer  warb  iljm  nun  6er  i](annt?eimer  ^orijont.  „ZHeine  Seele", 
fd^rieb  er  am  22.  ^ebruor  ^785,  „6ürftet  nad)  neuer  Ztobrung,  nadf 
bcfferen  IHenfdKn,  nad?  ^reun6fd>aft,  2(nt?än$lid>feit  un6  Ciebe."  3n 
6em  €eip5i$er  Kreife  ^ffte  er  6as  2JUes  5U  fin6en.  IPie  rübren6  bot 
er,  6af  man  il?n  aufneljmen  möge,  n?ie  befd>ei6en  fui>te  er  6ie  €r» 
n>artung  6er  ^reun6e  von  ftcb  berobjuftimmen,  loie  juperftd^tlid?  per- 
fprad)  er  fid)  pon  6iefer  Hepolution  feines  5d>ic!fals,  6af  er  ein  gans 
an6erer  Zllenfd),  un6  —  fo  fügt  er  mit  befd>ei6enem  IHutt^  bin5u  — 
6af  er  anfangen  a»er6e,  Did>ter  5U  tper6en! 

Sein  <5Iauben  foUte  nid>t  betrogen  tper6en.  DiefelHeufd^cn 
gehörten  rpirflid?  sufammen.  ^roifdjen  Körner  unö 
Sd>iner  entfponn  ftd>  eine  5reun6fd^aft,  6ie  pon  6er  e6€lften  Sd}wäV' 
merei  gefnüpft,  pon  6cr  Befonnenbeit  ausgebaut  un6  Pon  6er  Creue 
6urd>'s  Ceben  feftgel^olten  n?ur6e.  Znenfd>lid>  I?at  6em  Did?ter  fein 
2ln6rer  naiver  geftan6€n.  Hur  Kömer's  ^beilnabme  perfagte  nie;  fte 
berodbrte  fid?  ebenfo  bei  6en  bäuslid>en  un6  perfönlid?en  2tngelegen* 
beiten  —  un6  iwar  am  preisipür6igften  bei  jenen,  6ie  am  leid>teften 
fonft  6ie  ;Jreun6fd>aft  beeinträd>tigen  —  un6  ebenfo  bei  6en  l^d^ften, 
6en  i6ealen  un6  fittlidjen  2tngelegenbeiten.  Seinem  ßad^  nad>  3urift  — 
er  u>ur6e  bereits  ^785  in  Drcs6en  als  >£onfiitorialratl}  angeftellt  — 
ipor  er  fd>on  6a6urdi  jum  praftifd>en  Hattjgeber  geeignet;  er  rpor  es 
nodt  mcbr  6urd>  6ie  unbe6ingte  ^upcrläffigfeit  un6  Brapbeit,  6urd^ 
6ie  (l5leid>mäfigfeit,  Hube  un6  Heberlegtbeit  feines  IDefens,  6urd^  6ie 
Ztüd^ternbeit  feines  I>erftan6es,  6urd)  6ie  2(nfprud)sloftgfeit  un6  Hn» 
eigennüfeigteit,  mit  6er  er,  bei  aller  Sid>erbeit  feines  Selbftgcfül^ls,  6em 
böber  angelegten  5j^2un6e  fidi  bingab.  Unabläfftg  5u6em  ftrebte  6iefer 
^ann  in  regem  Bil6ungstriebe  über  6ie  Sd>ranfen  feiner  Berufs* 
tbätigfeit  binaus.  3"  ICHlTenf d>aft  un6  Kunft  ein  pielperfud>ter 
Dilettant,  mad>te  er  5tt>ar  immer  pon  Zteucm  6ie  €rfabrung  feiner  Un* 
fd>lüfngfeit  beim  pro6uciren,  aber  nur,  um  fid?  6efto  mebr  jum  promp« 
teften  Beurtbeilcr  frem6er  Pro6uction  5U  bil6en-  3"  ^^  Ceben  6es 
poeten  hvadjk  er  6as  unerläf  lid>e  Siüä  Profa;  6as  fd>öpferifd?e  (ßenie 
6effelben  begleitete  er  mit  einer  5n?ar  nid?t  erfd>öpfen6cn,  aber  ftets  bc- 
grün6eten  Kritif .    €in  reiner  un6  geübter  Sinn  für  Poefie  un6  Kunft, 
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eine  bel^cnöeUrtl^eilsfraft  befäl^igte  iljn,  tro^  einer  gerDiffenCro(ienf?eit, 
im  ©ansen  fel?r  wo^  ba^u,  6er  ZHentor  nidjt  blos  für  6en  ZHenfdjen, 
fonbern  aud?  für  6en  Didjter  un6  Scbriftfteller  5U  fein. 

Unfdjä^bar,  6af  fid?  unferem  Did)ter  geraöe  je^t,  tt?o  er  öeffen  am 
beöürftigften  mar,  ein  foldjer  ^üljrer  öarbot.  (Slüdlidie  ^ügung,  6a§ 
Körner  gera6e  je^t  in  6er  angeregteften,  in  jugen6Iicf}  poetifd?er  Stirn» 
mung  mar,  6a  er,  6id?t  vor  6er  Pereinigung  mit  feiner  Braut,  am  ^iele 
langgenäl^rter  IDünfcije  ftan6.  Diefe  Stimmung  mur6c  von  6em 
an6eren  Paate  gettjeilt:  Sdjiüer  reifte  5U  6en  glüdlid^ften  Hlenfdjen. 
2Ttitte  2(pril  \785  empfing  iljn  ^  u  b  e  r  in  £eip5ig;  nur  befudjsmeife 
fin6et  fii^  gelegentlid?  audj  Körner  ein;  6er  Didjter  fdjlägt  in  6em  naben 
©oljlis  feinen  Sommerft^  auf,  mit  6er  Cljalia  un6  6em  darlos  be= 
fdjäftigt.  Selige  Stun6en,  6ie  er  6a,  im  X)oIIgefüt?l  6es  neuen  @lüc!es, 
mit  6en  £eip5iger  ^reun6en  un6  ;^reun6innen  perbringt!  IDir  mögen 
dwas  bavon  mitempfin6en,  menn  mir  6en  Beridjt  Sdjiller's  an  Körner 
über  fold?'  einen  Cag  lefen,  mie  6er  5meite  3uli  —  mie  begeifterte  (£nt* 
fdjiüffe,  „6en  e6len  tDettlauf  5um  ^iele  üon  üorn  anjufangen",  en» 
tljufiaftifdje  Derfidjerungen  treuer  ^reun6fd^aft  ron  Xnun6e  ju  Zllun6e 
laut  mur6en,  un6  feierlidjc  2tn6ad?t  en6Iid?  2tlle  5U  einer  freu6e* 
trunfenen  <5emein6e  pereinte,  ^a,  in  6ie  2Ttitte  6iefer  <Semein6e 
mer6en  mir  perfekt,  menn  mir  6en  J>vmnus  lefen,  in  meld^em  Sd^iller 
6as  (£re6o  6erfelben  5ufammenfa§te.  Denn  aus  foldjen  Stimmungen 
un6  in  folcfjer  Umgebung  ermudjs  6a5  £ie6  an  6ie  ß  v  ^ub^, 
jenes  feltfame  <Se6idit,  6as  6ie  IPonne  6er  5reun6f6aft  preift  un6  6ie 
Siebe  5U  6en  ItTillionen  per!ün6et,  6as  6ie  ijarmonie  aller  IDefen  un6 
6en  Urquell  aller  l^armonie  in  jubeln6en  Klängen  feiert,  6as  in  6ie 
^reu6e  6er  flingen6en  pofale  6en  <Se6anfen  6er  Ct?eo6icee,  6en 
(Stauben  an  eine  allgemeine  Perföbnung,  6as  (ßelüb6e  erl^abener 
Cugen6  un6  6ie  Hoffnungen  6er  Unfterblicfj!eit  mifdjt.  Das  ftn6  nid^t 
6ie  Cöne  tiefer  un6  mäcbtiger  (£mpfin6ung,  fon6ern  es  fin6  6ie  6urdj- 
einan6ertaumeln6en  Caute  trunfener  €fftafe.  Hur  im  ^uftan6e  6er 
bafdjantifdjen  (Entsüdung  gelingt  6em  Dramatifer  ein  lyrifdjer  (£rgu§. 
^Tber  er  gelingt  il^m  mirflidj:  6as  £ie6  an  6ie  ßvzub^  t^at  in  6en  jüngft- 
erlebten  Cagen  6er  ^ßftfßißi^  6ie  Probe  feiner  begeiftern6en  Kraft  auf's 
(ßlän5en6fte  beftan6en. 

2lnfang  2tuguft  znbiid)  ^atte  Körner  feine  Braut  (jeimgefüf^rt; 
Ijieran  fnüpfte  fid?  6ie  Ueberfte6elung  Sd)iller's  pon  6em  einfam  un6 
I^erbftlidj  gemor6enen  05ol?lis  nad)  Dres6en.  Beinafje  5mei  3al?re,  bis 
5um  3uU  )[787,  lebt  er  nun  in  6er  Hät?e  6er  Körner'fdjen  ^amilie.  (£r 
l}at  im  IDinter  eine  eigene  lüol^nung  in  6er  Sta6t;  mäl?ren6  6er  Som» 
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mcrs5eit  lebt  er  grof  entbeils  in  Körner's  IPeinberg  bei  £ofi>rDife  an  6er 
<£lbe,  in  einer  <5egen6,  6er  er  felbft  eine  „fdjiDefterlidje  2iet}nlid?feit  mit 
6em  Cummelplo^  feiner  früben  6id?terifd?en  Kinöbeif'  abfat?.  i?ier 
unö  in  öiefer  ^eit  muröe  enölid?  6er  (Earlos  DoIIen6et.  3"  Bauerbad?, 
im  ßvühiai}v  ^783,  roar  6as  Stüd  5uerft  in  Eingriff  genommen.  Um 
ZDei^nacbten  6es  folgen6en  jal}ves  los  er  6en  erftcn  Tlct  am  ^ofe  3u 
Darmfta6t  in  ©egenmart  6es  J^erjogs  von  IDeimar  Dor  un6  rer6iente 
fidf  bamxt  6ie  Ernennung  5um  5adifen=lDeimar'fi)en  Hatl?.  Brud)* 
ftücfmeife  erfcbienen  6ie  fertigen  Scenen  in  6er  vT^alia.  Pon  Hlann* 
beim  ujor  6ie  2trbeit  mit  nad)  (ßo^lis,  von  ©oblis  nad?  Dres6en  ge« 
it>an6ert.  IDie6erboIt  hören  tDir  je^t  6en  Diditer  flagen,  tDie  langfam 
er  6amit  roeiter  rüde,  ^m  December  ^786  ift  6ie  Ausarbeitung  bis  in 
6ie  le^tc  Scene  6es  ZHarquis  Pofa  mit  6er  Königin  porgefdjritten  — 
allein  rneld)'  ein  2rbftan6  5n?ifd}en  6er  Begeifterung,  mit  6er  er  6r€i 
3abre  früher  für  feinen  ßel6en,  mie  für  eine  (beliebte,  fdjtDärmte,  un6 
6er  Kälte,  mit  6er  er  je^t  6ie  le^te  ^an6  anlegt!  „^d)  5tDeifIe",  fdjreibt 
er,  „ob  meine  ^Ausarbeitung  nid?t  unter,  tief  unter  meinem  '^b^ak  un6 
6em  3ntereffe  6er  Situation  bleiben  ipir6.  Hod?  habz  id)  feinen  Puls* 
fd?lag  6er  (£mpfin6ungen,  ron  6enen  id)  eigentlid)  6abei  6urd)6rungen 
fein  foUtc.  IDiffentlid)  muf  id?  mid^  übereilen,  ^ier  un6  6a  ein  ^unfe 
unter  6er  2tfd)e,  un6  6as  ift  Alles!"  3"  foldjer  Perfaffung  fommt  er 
en6lidj  5um  Sdjluf ;  —  es  ift  nur  nod?  6ie  (Eorrectur  6er  Drudbogen, 
6ie  i^n  befd)äftigt,  als  er  ftd)  mit  6em  frübften  ^rübja^r  6es  folgen6en 
3abres  5U  einem  mebrtDödjentlidjen  €an6aufentbalt  in  6ie  (£infamfeit 
nad?  Cbaran6  geflüd?tet  bat. 

„(£in  6ramatifd?es  XDerf",  fo  fagt  Sdjiller  felbft  in  einer  oft 
citirten  Stelle  6er  Briefe,  6ie  er  fpäter  5ur  Hed>tfertigung  un6  Per* 
ftän6igung  über  6en  Don  Carlos  in  lü  i  e  l  a  n  6's  tTTerfur  erf deinen 
lief,  „fann  un6  foll  nur  6ie  Blütbe  eines  einzigen  Sommers  fein."  ^u 
lange,  geftebt  er,  babe  er  fid?  mit  6em  Stüde  getragen,  un6  n?äbren6 
6iefer  ^eit  babe  ftd?  in  ibm  felbft  Pieles  Derän6ert;  er  \:}alK  ein  gan5 
an6eres  ^er5  5U  6em  eierten  un6  fünften  Acte,  als  3U  6en  6rei  erften 
mitgebradit.  Diefes  <ßeftän6nif ,  in  6er  <Ebat,  fagt  Alles.  Hur  6er 
Cebensgang  Sd>iller's,  feine  inneren  un6  auf  eren  Sd^idfale  erf lären  uns 
6ie  eigentbümlid?e  Befdiaffenbeit  6iefer  Did>tung;  nur  aus  6iefcr 
I)id)tung  n?ie6erum  fömten  mir  eine  lefete  Aufflärung  über  6ie  innere 
(£ntn?idelung,  über  6ie  HeDolution  geruinnen,  6ie  mit  ibm  per* 
fönlid?  Dorgegangen  roar. 

Hid)t  je6od),  roie  mir  jefet  6iefes  Drama  lefen,  fon6ern  roic  es  ur* 
fprünglid?  ge6rudt  rDar6,  muffen  mir  es  uns  5U  6iefem  Bebufe  gegen* 
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wävixQ  I^alten.  Xlod}  jc^t  ift  es  für  eine  Büljnenauffübrung  von  über- 
mäfiger  £änge  — :  es  mar  in  6er  Ausgabe  r>om  3^^^^  ^'^87  nod} 
einmal  5U  lang,  ^um  Cljeil  mar  öiefe  lururirenöe  Breite  eine  ^olge 
bes  Perfes,  6en  6er  Did?ter  Ijier  5uerft  in  2(ntDen6unö(  bvad}k,  5um 
Cljeil  je6od}  Ijing  fie  mit  6en  inneren  ^ottpen  5ufammen,  6ie  6er  erften 
<£ntftel?ung  6es  Stüds  5U  ®run6e  lagen.  3"  "c><i?  9^"5  an6erem  Sinne 
als  6ie  früljeren  mar  6iefes,  mie  3-  S  d?  m  i  6 1  mit  Hed?t  fidj  aus* 
6rüc!t,  ein  „Drama  6er  Stimmungen".  ;^ür  6en  2(us6ruc!  pon  Stim» 
mungen  ift  6ie  '£yv\i  6ie  naturgemäfe  ;^orm;  6ie  6ramatifd)e  perl^ält 
ftd}  incommenfurabel  6a5u,  fie  mir6  fid?  mit  allem  ^ufman6  fein 
(ßenüge  tl?un  un6  audj  auf  6em  meiteften  Haum  nidjt  leiften,  voas  bas 
£ie6  auf  6em  fnappften  leiftet.  Die  5erftreute,  serfloffene,  felbftquäle= 
rifdje  Stimmung,  jene  £)amletsftimmung  Carlos=Sd)iUer's  mar  r>on 
allen  Stimmungen  6er  IDelt  6ie  am  menigften  6ramatifdje.  Don  einer 
blof en  Stimmung  aber  Ijatten  5ur  ^cit  6er  erfreu  Conception  unferes 
Stüds  aud?  6ie  ^b^zn  6es  Did7ters  etmas  an  fid?;  audi  6iefe  3^^^^^ 
maren  unreif,  unflar  un6  unfelbftän6ig.  Don  Carlos  foUte  6al?er  ur» 
fprünglid}  nidjt  blos  6ie  ^reigeifterei  6er  Ciebe,  fon6ern  nodj  eine  an6re 
^reigeifterei  in  Scene  fe^en  un6  iüuftriren.  Das  Stüd  follte  redjt 
eigentlid?  ein  Cen6en5ftüd  mer6en.  Die  2lbftd)t  6es  Diditers  mar,  mie 
er  an  H  e  i  n  m  a  l  6  fdjrieb,  „in  Darftellung  6er  3"^uifttion  6ie 
proftituirte  ^enfdjljeit  5U  räd^en  un6  itjre  5d^an6fleden  fürdjterlid? 
an  6en  pranger  5U  ftellen".  Un6  er  fjielt  XDort.  3"  ^^^  Beid)tr)ater 
König  pl^ilipp's  Ijatte  er  fid)  fein  0pfer  erlefen.  Dilles,  voas  in  6em 
3at?rl}un6ert  6er  Ztufflärung  gegen  pfaffentrug  un6  prieflertjeudjelei 
6eclamirt  mur6e,  legte  er  feinem  Carlos  gleid)  in  6em  erften  Dialog  mit 
Domingo  in  6en  inun6.  ZHan  6arf  fagen,  6af  6ie  religiöfe  ßtzi' 
geifterei  6es  '^nfankn  um  Pieles  ra6icaler  ift  als  etma  6ie  Denfmeife 
Hatljan's;  —  6er  prins  ift  im  Zeitalter  6er  3nqwifition  un6  unter  6er 
Kegierung  pijilipp's  IL  nabe5U  ein  Poltairianer,  6em  pfaffen»» 
tljum  un6  Clj'riftentl^um  ungefäljr  gleidj  gilt. 

<ßera6e  6iefer  ten6en5iöfe  Ha6icalismus  nun  fonntc  bei  6er 
fpäteren  Ueberarbeitung  am  leiditeften  befeitigt  mer6en.  2iud}  nod? 
meljr  Ijätte  6ie  Ueberarbeitung  tljun  fönnen;  allein  felbft  voas  6en 
äußeren  3iif<^ttinien{jang  6er  ^an6lung  anlangt,  giebt  es  befanntlid? 
H)i6erfprüd?e  in  unfrem  Stüd,  6ie  nodq  I^eut  beseugen,  mie  menig  6er 
Did)ter,  als  er  6ie  legten  2(cte  binsufügte,  6ie  früt^eren  im  Sinne  tjatte. 
Iln6  bod}  ift  6as  nur  6ie  Hebenfad)e.  Denn  nidjt  nur  oergeffen  Ijatte  er 
6ic  2T7afd)inerie  6es  6ramatifd)en  fjergangs:  berausgelebt  hatte  er  fid^ 
aus  6em  urfprünglid^en  plan,  aus  6er  Stimmung  un6  6em  Patljos  6es 
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Stücfs.  Kein  unbefangener  Sefeu,  6er  nid?t  füljlte,  6af  6ie  €om- 
pofttion  6es  (Sansen  ungleid},  ba^  öie  €rpofition  in  6er  5ir>citen  Jjälfte 
6un!el  un6  unflar  ift.  Den  (5run6  l}ab<in  wiv  bereits  gebort.  Sid? 
felbft,  mie  er  bis  5um  (£n6e  feines  IHanntjeimer  ^tufenttjalts  wav, 
d)arafterifirt  er,  roenn  er  in  6en  Briefen  über  Don  Carlos  6en  3nf<^nten 
cbarafterifirt:  /,€in  tr>eid?es,  rDo{^lrDoUen6es  ^er5,  (£ntbuftasmus  für 
boB  <Srof e  un6  Sdjöne,  rein  un6  unfd?ul6ig,  r»oU  IHutt?  un6  Delicateffe 
—  nur  6as  (Sine  nicbt,  nur  roeife  nidjt."  Seinen  eigenen  6amaligcn 
^uftan6  im  XDefentlidjen  fd?il6ert  er,  tDenn  er  6ie  Situation  feines 
^el6en  fd?iI6ert:  „3"  6em  fortiDäI?ren6en  Kampfe  mit  feiner  £age 
nü^en  fid)  feine  Kräfte  ah]  5ufammenge6rücft,  ol^ne  €nergie,  gefdjaft* 
los,  I)inbrüten6  in  fid?  felbft,  ron  fd)rr>eren  frud^tlofen  Kämpfen  er» 
mattet,  smifdjen  fcbrecfl^aften  €rtremen  Ijerumgefdjeud)t  —  fo  fin6et 
il?n  6ie  erfte  £iebe."  ZtUein  nun  6ie  H)en6ung  6es  Didjters  üon  ZHann- 
beim  nad)  Dres6en,  6ie  (Entfernung  r>on  Ct^arlotte,  6er  IDedjfel  feines 
Umgangs,  6ie  Berührung  mit  tüd)tigeren  un6  gefefeteren  IHenfdjcn, 
^ie  (Eroberung  eines  ^reun6es,  n?ie  Körner!  „darlos  felbft"  —  um 
tDie6er  6ie  eigenen  tDorte  Sd^iller's  3U  I?ören  —  „tDar  in  meiner  ®unft 
gefallen,  pieüeidit  aus  feinem  an6ern  d5run6e,  als  tDeil  id?  iljm  in 
3aljren  5U  meit  üorausgefprungen  voav,  un6  aus  6er  entgegengefe^ten 
Hrf ad?e  Ijatte  Marquis  pofa  feinen  pia^  eingenommen/'  Hcit  6em 
IDed)fel  6es  ^el6en  aber  tDed)felt  nun  natürlid)  6er  ganse  Plan  6e5 
Stücfs.  IDas  anfangs  als  eine  blofe  (Epifo6e  gemeint  gemefen  —  6te 
plane  6er  bei6en  5^eun6e  für  iTlenfdjenredite  un6  IHenfdjenfreitjeit  — 
6as  mir6  nun  5ur  J)auptfad?e;  tc>as  anfangs  6ie  £)auptfadie  getoefen  — 
6ie  Ciebe  6es  3Tifanten  5U  feiner  IHutter  —  6as  mir6  nun  5U  einem  5U 
Überu?in6en6en  3"tereffe  Ijerabgefefet.  Die  Selbfientmicfelung  6es 
Did)ters  mir6  5ur  €nttt>idelungs*  un6  (£r5iel?ungsgefd}idjte  feines 
Carlos.  IDie  urfprünglid?  6ie  beffere  Ciebe  6es  Priujen  über  6ie 
buljlerifd^en  Künfte  6er  (Eboli  fiegen  foUte,  fo  läft  er  il?n  nun  6urd?  6ie 
36een  un6  6ie  Cugen6  feines  pofa  audj  über  jene  beffere  Ciebe  ZHeifter 
rDer6en.  ;^ür  6iefe  2(nftd?t  pon  6er  Sad}^  tritt  Sd^iller  felbfl  als  (Se- 
rt>äl?rsmann  ein.  IDir  6enfen,  es  giebt  feinen  befferen.  (Ein  portreff» 
lidjer  2t6r>ofat  in  eigener  Sad}^,  5eigt  er  fidj  ^ier,  wk  fonft,  nodi  üor- 
trefflidier  als  Kritifer.  (Einen  fd)lediten  Dienft,  fürmal^r,  ermeift  man 
tbm,  menn  man  6en  Did)ter  auf  Koflen  6es  Kritifers  retten  mill:  —  es 
ift  eine  t?an6greiflid)c  para6orie,  toenn  p  a  1 1  e  s  f  e  6en  Don  (Carlos 
für  „einen  6er  tpun6erbarften  Organismen,  6ie  je  aus  eines  Dtdjters 
Seele  gefommen",  6ie  Briefe  über  Don  Carlos  für  eine  „Conceffion  an 
bk  fladje  Kritif  un6  6ie  ftofflidjen  Svmpatljien  6er  ^eit''  erflärt! 
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2fbcr  frctlidj,  obgleid?  unfer  Stüd,  äftljetifdj  bctradjtet,  nidjts 
iDeniger  als  ein  munberbarer  Organismus  ift,  fo  fcl^lt  es  öarum  bod} 
nidjt  an  einer  inneren  Kontinuität  smifdjen  6en  ZHotipen  6er  erften  un6 
öenen  6er  legten  2tcte.    <£s  ift  zbm  6ie  Kontinuität  6es  fid) 
entu)ic!eln6en,    Ieben6igen    ZHenfdjen,    6ie    (£inl?eit 
jtDifdjen   6em   pierun65tDan5i9Jäbrigen   un6   6em  ftebenunöjmansig* 
jäfjrigen  Vid}kv.     Sd}on  6er  Carlos   6er  erflen  Tick  ift   nidjt  eine 
b  1 0  f  e  ^amletsnatur:  audj  in  if^m  fdjon  leben,  roenn  and}  5urüd= 
ge6rängt,  6ie  n)eltbeglüden6en,  menfd?Ijeitbefreien6en,  reformatorifd^en 
36een  6es  Pofa.    3a,  jene  Ciebe  felbft,  in  meldjer  6as  ^er3  fid)  gegen 
6ie  <£onr>ention  auflel^nt,  Ijat  5um  Kern  il?res  3"tereffes  6enfelben 
<0e6anfen,  6er  in  6en  fpäteren  ^cten  nur  uniperfaliftrt,  6er  nun  en6lid) 
auf  6ie  relatip  bered?tigtfle  ^ormel  gebradjt  n>ir6.    Durdi  6iefe  ;^or= 
mulirung  gera6e  bil6et   6er  Don  Carlos   6en   Hbfdjluf   6er 
c  r  ft  e  n  p  e  r  i  o  6  e  6  e  s  D  i  dj  t  e  r  s.    (£s  ift  ein  tDeiter  Zlbftan6, 
aber  es  ift  6ennodj  ein  ^ufammenljang  5n>ifd)en  6em  Häuber  IHoor 
un6  6em  ZHalteferritter.    IDenn  jener  gegen  6ie  beftel?en6e  0r6nung 
6er  Dinge  eine  fin6ifdje  un6  rerbred?erifd?e  0ppofition  mad?t,  fo  erljebt 
fidj  Pofa  gegen  6  i  e  0r6nung,  mie  fie  unter  König  P  I?  i  l  i  p  p  be= 
ftan6,  gegen  6en  6ie  IHenfdjIjeit  enttDür6igen6en  fatl^olifdj'fpanifdjen 
Despotismus;  in  feinen  IHitteln  ift,  o6er  foll  u?enigftens  eine  perftän6ige 
politifdje  XDal^l  un6  Heberlegung  fein,  un6  feine  ^iele  fin6  tDefentlid? 
rein  un6  fittlid?.    Das  ^bcai  6es  IHaltefers  ift  6ie  ÖerfteUung  eines 
Heidjes  6er  reinften  f^umanität,  6er  Derbin6ung  6es  bödjften  ®lüds 
6es  (ßan5en  mit  6er   I}öd)ftmöglidjen  ^reiljeit  6er  3"^ii'i^U2"-     3^ 
6iefem  fosmopolitifd^en  3^^^^^  läutern  fidj  nun  6ie  ra6icalen  ^nvzc' 
tipen  6es  3"f^Titen  gegen  pfaffentljum  un6  Priefteru?irtl}fd)aft.    Bis 
auf  einen  getDiffen  (Sra6  n?enigftens  fudjt  6er  Didjter  6em  2(uftreten 
6iefes  3^^<^ii5mus  I^iftorifd^e  IDa{?rfdjeinlidj!eit  un6  6urd)  6as  2(n= 
fnüpfen  an  6en  Befreiungsfampf  6er  Hie6erlan6e  einen  biftorifdjen 
^intergrun6  5u  geben.    2lber  u)oblgemer!t  freilidi:  es  ftn6  nodj  t>iel 
mel^r  6ie  3^^^"  6es  ad?t5ebnten  ^ai}x\:}unbexts,  6er  ®eift  6er  ^eit, 
6eren  Kin6  6er  Didjter  felbft  mar.    Der  ^wed  6es  IHarquis  Pofa  ift 
nid?t  tDefentlidj  r»erfd?ie6en  ron  6em,  was  IHaurer  un6  3üumtnaten 
erftrebten,  üon  6em,  toos  in  6em  Kopfe  eines  3  ^  f  e  p  l?  II.,  in  6er 
(£inbil6ung  eines  D  a  l  b  e  r  g  lebte,  r>on  6em,  rt>as  6en  i6ealen  ^eljalt 
6er  fran5öfifdien  Ker>olution  bil6ete.     2lus6rüdlid)  geftan6  Sdjiüer, 
6af  er  es  nidjt  für  einen  Haub  an  6er  Kunft  ad?te,  menn  er  6en  Perfud? 
gemad>t  l}abQ,  „IDaljrtjeiten,  6ie  2}>zbzm  6ie  Ijeiligften  fein  muffen,  un6 
6ie  bis  je^t  nur  6as  (£igentt?um  6cr  IDiffenfc^aft  maren,  in  6as  (5ebiet 
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öcr  Didjtung  ^inübcrjusiel^n''.  €r  gcftcmö  baimi,  6af  fein  Stücf  nod) 
immer,  ja,  6af  es  nun  erft  redjt  ein  Cenöenjftücf  fei.  2(ber  aus  einem 
Cen6en3ftü<i  im  f leinen  n?ar  es  jc^t  ein  Cenöcnsftüd  im 
grofen  Stile  gerooröen. 

(£in  3Ien6en5=,  ein  principienftücf  grofen  Stils,  un6  6odj  nod? 
immer  ein  Drama  6er  Stimmungen!  Der  2lbfd?luf  einer  Perioöe,  unö 
bod)  nod}  fo  mcnig  abgefdjloffen  in  ftd?!  2tls  6as  proöuct  eines 
Uebergangsjuftanöes  fteljt  es  auf  einem  bei  jebem  Sijrilt 
ron  Heuem  manfenöen  Bo6cn,  unö  roanfenö  ift  ebenöesl^lb  —  aud? 
P  0  f  a*s  Ct^arafter.  Diefer  Pofa,  um  es  fürs  3U  fagen,  Ifai  ftdj  nod> 
feinesroegs  mit  feinen  36€alen  in  ein  poües  (Sleid^geroidjt  gefe^.  IDie 
6er  £)el6  6er  erften  2lcte  bereits  piel  pon  6em  ZHaltefer,  fo  i}at  um* 
gefebrt  6iefer  nod)  piel  pon  6em  Prinsen  an  fid?.  Durd?  feinen  36ealis- 
mus  felbft  5um  politifdjen  3ttW9uenfpiel  perfübrt,  per6irbt  er  ftd?  als» 
bal6  6iefe5  Spiel  6urd>  6ie  IDärme  6es  €ntl?ufiasmus,  6urd?  6ie 
poetifd)en  Hegungen,  6ie  i^n  —  mir  rpoüen  fagen,  6ie  6en  Didjter  in 
6er  2tusfü^rung  6iefes  <£barafters  überrafd>en.  So  ift  pofa  mit  all' 
feinen  erijabenen  ZHarimen  ein  Stümper  gegen  König  pi^ilipp,  tro^ 
aller  Superiorität,  6ie  er  gegen  Carlos  annimmt,  nur  um  IDeniges 
reifer  un6  entmidelter  als  6iefer.  2tud)  it^n  bet?errfdjt  nodj  6er  €tn- 
6ruc!  6es  Moments,  aud?  er  ift  Pon  Stimmungen  un6  pl?antaftebil6€m 
fortjureifen.  Seiner  Holle  nid^t  geroadjfen,  in  feinen  politifdien  €nt* 
ipürfen  6urd)  feine  fosmopolitifd>en  3^^^"/  i"  feinen  3^^^"  6urd?  feine 
<ßefüble  gefreu5t  un6  genirt,  bleibt  ibm  einjig  6er  Husmeg  eines 
©pfers,  6as  er  mit  gebrod)enem  Berten  bringt.  €s  ift  eine  gerpalt» 
fame  un6  eben6esl?alb  mebmütl^ige  Cöfung  6es  Conflids.  Hidjt 
freu6ig  un6  Reiter,  fon6ern  mit  einem  trüben  Blid  auf  6as  Ceben,  6as 
er  f^inter  fid)  läft,  in  6er  Stimmung  6er  Heftgnation  „bullt  er  fid?  in 
6ie  <ßröf e  feiner  ^}:)at".  So  ift  Pofa  —  6enn  eben  fo  mar 
Sdjiller  in  6er  ^eit,  rooer  feinen  Carlos  poll« 
e  n  6  e  t  e.  €r  batte  6en  grofen  Sd?ritt  aus  6em  Pbantafie=  un6  (ße* 
füblsleben  6es  erften  3üTtSlin9^i2rs  in  6en  fittlid)en  <£mft  6e5 
Zrtannesalters  getljan,  aber  nod?  fel?lt  piel,  6af  er  5u  pollfommener 
Znännlid)feit  ausgereift  märe.  Sd>ci6en6  mirft  er  einen  tbränen» 
fdimeren  Blid  5urüd.  Itodi  fd)mer5en  ibn  6ie  IDun6en  6es  Sieges, 
6en  er  über  fo  mond^e  Cäufdjungen  un6  ^t?orbeiten  feiner  3ugen6 
6apongetragen;  nod)  permag  er  fid?  nidjt  l?citer  feines  Sieges  5U 
freuen;  nod?  ift  er  feines  neuen  (ßlaubens,  feiner  Porfä^,  feiner  ^u- 
fünft  nid>t  fid?er.  Hur  €ins,  jum  <55lüd,  I?at  er  por  feinem  ^el6€n 
porous:  —  er  ü  b  e  r  I  e  b  t  e  6ie  KataftropI?e  feiner  Cragö6ie,  un6  6ie 
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^eit  w'ixb  !ommen,  wo  mir  fein  ^emütl}  mit  6er  IDelt  üerfötjnt,  wo 
wiv  ii}n  felbft  6al?er  3U  neuen  un6  poUenöeteren  Sdjöpfungen  reif  un6 
rüftig  fin6en  iperöen. 

(Eine  Crennung  von  feinen  ^reunöen  —  in  6iefer  ^orm  fteüte  ftdj 
jene  Kataftroplje  in  feinem  eigenen  Ceben  bat.  ^u  fet^r  nämlid?  con= 
traftirte  feine  6ermalige  Stimmung  mit  6em  rul^igen  unö  fertigen  ®lücf 
6es  Kreifes,  6em  er  je^t  angetjörte.  Selbft  in  6em  Kö  r  ner'fdjen 
f^aufe  permif te  er  bas  poetifdje  Clement,  bas  il?n,  unter  allem  (£len6 
unö  bei  aller  ^erfat^renljeit  feines  üorigen  Cebens  gereist  I^atte.  IDar 
itjm,  bei  einem  gelegentlid7en  Hücffall  in  feine  frül^ere  XDeife  —  u?ie 
bei  6em  2(benteuer  mit  6em  fdjönen  ^räulein  ü.  2t  r  n  i  m  —  6ie  Heber» 
legenl^eit  feines  ^reunöes  H  ö  r  n  e  r  doppelt  empfinMid^,  fo  glaubte  er 
doppelt  6ie  „Degradation  feines  ©elftes"  5U  fü{;>len.  Unzufrieden  mit 
fid?  felbft,  madjte  er  fxd}  den  Vovwuxf,  daf  er  audf  den  ;^reunden  nicbt 
genug  bieten  fönne.  Und  tDenig  oder  nid)ts  bot  itjm  das  übrige  Dres» 
den;  denn  er  am  menigften  wav  banad}  angelegt,  daf  H}n  XHufeen  und 
Bildergallerien  für  mittelmäf igen  Umgang  Ijätten  entfdjädigen  fönnen. 
(£r  fel^nte  ftdj  nad)  reid)erem  und  anregenderem  Umgang.  IDie  Caffo 
daljer  feinen  ;^ürften,  fo  bittet  er  feine  freunde,  ii)n  5U  entlaffen.  Ui^ie 
Caffo  nad}  Hom,  fo  ftrebt  er  nadj  IDeimar.  3^"  l<^^i  ^'^^^  ^^"  IDieder^^ 
feigen  mit  C I?  a  r  1 0 1 1  e,  es  loc!t  il?n  die  2(usfid)t  auf  Hul^m,  der 
U)unfd?  einer  (Erneuerung  feiner  Besieljungen  5U  Karl  2i  u  g  u  ft. 
Von  IDeimar,  fo  n?ar  der  meitere  plan  b^s  Did?ters,  u?olIte  er  dann  5U 
S  dj  r  ö  d  e  r,  dem  Dirigenten  des  J^amburger  Cf^eaters,  um  diefen  und 
deffen  Bül^ne  fennen  5U  lernen.  ZHel^r  aber  als  Dilles  —  die  Unrulje 
felbft  läf  t  iljn  nidjt  länger  tDeilen;  „getjeilt  üon  Willem,  was  il?n  je^t  be» 
flemmt,"  fo  I^offt,  fo  üerfprid^t  er  nad)  fur^er  ^rift  5U  den  freunden 
5urücf5uFeI?ren:  überseugt  oder  nidjt  überseugt  muffen  diefe  in  die  (£nt= 
fernung  tDilligen. 

2(m  2]i.  3uii  l'^^'^  i<^^  Sd?iller  in  U)eimar  an,  und  eifrig  begann 
er,  ftd)  in  der  dortigen  XDelt  5U  orientiren.  (£ine  nod?  junge  literarifdic 
Berüt^mtljeit  fömmt  er  5U  fd?on  befeftigten  und  anerkannten.  (£r  fömmt, 
iDiefid?  r>erftel}t,  mit  bzn  f)öd?ften(£rmartungen  von  denlTTännern,  deren 
Hul?m  ibm  bisher  aus  der  ;^erne  imponirt  l?at.  (£r  fömmt  mit  Be» 
fdjeidenl^eit,  ja  mit  Sdjüditernl^eit  und  dodj  tuieder  mit  der  J)offnung, 
jenen  ©röf en  ftd?  5ugefellen  5U  dürfen,  mit  der  prätenfton,  2(ufmerf= 
famteit  ju  erregen,  üoü  Perlangen  5U  I^ören,  toas  man  „in  IDeimar  5U 
feinem  Don  (Earlos  fage."  Der  König,  leider,  diefes  literarif djen 
Kreifes,  <S  ö  t  b  e  ift  nodi  in  3*^1^«"  abmefend,  und  die  2(rt,  toie  fein 
<ßeift  alle  diejenigen  gemodelt  Ijat,  die  ftd?  3U  feinem  Cirfel  säblen,  das 
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5ur  Sdbcai  getragene  übertriebene  „2Ittacbement  cm  öie  TXatut,"  bas 
öiefe  <ßötl?e'fi)e  „Beck"  au55eicf)net,  fann  6en  neuen  Hnfömmlin^ 
nid^t  tDobltl^ätig  berübren.  Pon  (5  ö  1 1?  e  muf  er  reöen  boren,  unö 
mit  Bemunöerung  reöen  Ijören  gleicb  bei  feinem  erften  Befucbe  bei 
£)  e  r  6  e  r,  un6  mu§  gleid^^eitig  6ie  €rfa{?rung  maijen,  6af  e  r  6em 
Ce^teren  nur  eben  6em  Henommee  nad>  befannt  ift.  Hicbts  6efto 
iDcniger  hieben  6ic  Beiöen  ficb  an,  ba  er  mit  fytbzt  rnenigfiens  ptjilo« 
fopI}ifd?e  3^«^Ti  austaufd>en  Fann.  Bequemer  als  mit  öiefem  finöet  er 
öen  Perfebr  mit  H)  i  e  I  a  n  6.  Der  ältere,  aber  nod)  jugenMicb  frifcbe 
ZHann,  liebcnsroürbig  tro^  aller  Iüun6erlid)feiten,  roenöet  6em  jüngeren 
eine  2trt  räterlii^er  Zuneigung  5U.  lüielanö  braucbt  XHitarbeiter  für 
feinen  „Deutfcben  Zllercur":  er  finöet  6en  allerbraucJ?barften  in  5vi)iüer, 
un6  Sd)iller  tDieöer  fann  von  6er  fiiriftfteUerifcben  Koutine  bis  alten 
Prafticus  ftdi  IHoniies  5U  nu^e  macbcn.  Tin  Sternen  5a»eiter  un6 
^ritter  ^röfe,  an  be6euten6en  06er  intereffanten  grauen  feblt  es  roüenös 
nicbt.  Bal6  genug  ift  unfer  Poet  in  alle  (£irf el  6er  pornebmen  IDelt  von 
XDeimar  cingefüt^rt.  Hur  mit  6em  ßofe,  mit  6em  il?n  gleid>  anfangs 
eine  (£inla6ung  6er  i^er^ogin  XHutter  in  Berüljrung  bringt,  roill  es  ibm 
md}t  red)t  glücfen;  ift  6od?  6er  f?er5og,  zhzn  je^t  in  preufifd^e  Kriegs« 
6ienfte  getreten,  nid}t  ann:)efen6,  un6  fomit  ein  £)aupt5tDec!  Don  Sd?iUer's 
2lufentljalt  pereitelt. 

<£s  n?ar  im  ©an^en  ein  permirrenöer,  5um  Cbeil  ein  Derftimmen* 
^er  €in6rud,  6en  fo  piele  neue  Dinge  un6  HTenfcben  auf  6en  Dicbter 
mad^ten.  Unrul^e,  ^erftreutbeit  un6  6aneben  €mpfin6lidjfeit  fprid?t 
aus  feinen  Briefen.  Zcur  menige  ITodien,  un6  mit  6em  Heij  6er  Heu« 
t^eit  ift  6er  imponiren6e  ©Ions  6er  ITeimarifdjen  ©efellfdjaft  un6  it?rer 
<£e(ebritäten  entfdirDun6en.  Da  je6od)  seigte  es  ftd?,  6af  6er  Sd)iner 
in  IDeimar  nidjt  meljr  6er  Sd^iller  oon  IHannt^eim  toar.  €s  be6urfte 
faum,  6af  6er  ebrlidie  Körner  il?n  merfen  lief,  roie  un5ufrie6en  er  mit 
6iefem  6iffipirten  IDefen  fei.  Sd^on  batte  6er  Diditer  felbft  6as  ZHittel 
<msfin6ig  gemadjt,  ftd?  tDie6er  5ured>t5ufin6en.  <£s  beftan6  einfad)  in 
6em  5<^llßTtlciffen  aller  nadj  2(u§en  gefeierten  Prätenfionen,  es  beftan6 
6arin,  6af  er  n?ie6er  anfing,  meljr  für  fid?  als  in  Hüdfid>ten  für  un6 
auf  2tn6ere,  meljr  in  6er  Arbeit  als  in  6er  (ßefellfdjaft  5U  leben. 
Das  äufere  Bc6ürfnif ,  für  feine  Subftfteuj  5U  forgen,  trifft  mit  6em 
inneren  Be6ürfnif  6er  Sammlung  5ufammen,  un6  fo  fömmt  je^t  juerft 
jener  ben?im6erungsn>ür6ige,  aud?  fpäter  nur  6urd?  Kranfbeit  unter« 
brodiene  ^  l  e  i  §  über  il?n,  jener  5I«i§  ^^i  ^los  6er  unausgefe^en 
Cljätigfeit,  a>ie  iljn  d5ötbe  I^atte,  fon6ern  red^t  eigentlidj  6er  ^leif  6er 
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2lrbcit,  ein  ^leif ,  tüte  er  meljr  6eTt  (ßeleljrten  als  6en  Dtdjter  5U  be= 
5eid?Ttett  fcl)eint. 

^tüei  ^tufgaben  rtamentUd?  batte  SdjiUer  t)ort  Z)res6en  mit» 
gebradjt.  €s  tDar  ein  3"tßi^ßffß  ^^s  Cages,  öas  er  im  @  e  i  ft  c  r  » 
f  e  I?  e  r  für  feine  ,,d?alia"  ausbeutete.  Vas  2(uffel?en,  6as  6ie 
IDun6ertI?aten  un6  Betrügereien  eines  (£  a  g  l  i  0  ft  r  0  6amals 
madjten,  fe^te  6ie  <£inbil6ungsfraft  bes  Didjters  in  Berregung  unö 
foröerte  anörerfeits  feinen  aufgeklärten  ®eift  5ur  (Dppofttion  Ijerous. 
Die  2(ufgabe  in6ef,  mit  feiner  pbantafie  Cafdjenfpielerei  5U  treiben, 
fonnte  il?n  unmöglidj  lange  feffeln;  balö  fütjlte  er,  6af  er  5U  gut  6a5U 
fei;  abgeftof en  Don  6em  2lbfur6en  unö  Pulgären  6iefes  Stoffes,  fdjrieb 
er  nur  mit  IDiöertDillen  tneiter  unö  fpradj  er  mit  äuferfter  ®ering= 
fd^ä^ung  üon  öem  (ßefdjriebenen.  €rft  als  er  5U  denjenigen  Partien 
fam,  wo  er  6en  (Seift  gegen  6ie  ©eifter  in's  ßzlb  fütjren  öurfte,  erft  bei 
6en  raifonnirenben  un5  pl^ilofopfjifdjen  (£rcurfen  fa^te  er  neues 
3ntereffe  für  6ie  Tixbzii.  Hber  6as  Publicum  freilidj  roar  met^r  auf 
6ie  (Seiftererfd^einungen  gefpamit  als  auf  6ie  pijilofopljie  6es  2lutors. 
So  fam  es,  6af  6er  Homan  ein  ^Jragment  blieb,  öeffen  IDertI?  nidjt  fo= 
iDoIjl  in  6er  €r5äfjlung,  als  6arin  beftebl,  6af  es  uns  öie  aufflärerifcfjen 
Cen6en5en  un6  6ie  pcrfönlidjen  Heberseugungen  6es  Perfaffers,  ftatt 
in  einem  fünftlerifdjen  Bilöe,  üielmeljr  5iemlid)  narft  unö  unmittelbar 
por  klugen  bringt. 

IDenn  nun  aber  öer  ^eifterfeljer  in  IDeimar  5unäd}ft  vertagt 
tDuröe,  fo  muröe  \iait  öer  eröidjteten  öie  u)irflid?e  ^efdjid^te  Ijerpor- 
gesogen.  Der  Did)ter,  öer  nur  eb^n  öen  Carlos  üoUenöet  I)atte,  freilid? 
mit  ^tnftrengung  roUenöet  tjatte,  trenöet  auf  einmal  öer 
DidjtfunftöenHücfen.  IHit  Srftaunen  l?ören  voxv  aus  feinem 
2Jtunöe,  iDie  es  aud)  einen  „öfonomifd?en  Huljm"  gebe.  Hid?t  toenig 
erfreut  iljn  öie  DorfteUung,  öaf  er  fid?  jefet  5um  erften  XHal  in  feinem 
£eben  mit  zivoas  „Soliöem"  abgebe;  —  er  ift  entfd]loffen,  öen  ßlnd) 
pon  fxd}  absutDei^ren,  öen  öie  ZHeinung  öer  IDelt  über  öie  Poefte,  über 
öiefe  „Cibertinage  öes  6eiftes"  perbängt  l}ahzl  Hur  eine  Caune,  fo 
fann  es  5unäd)ft  fdjeinen,  madjt  if?n  öen  ZHufen  abfpenftig;  nur  öie 
Zlott}  öes  Gebens  bringt  it?n  5U  öiefer  „ö!onomifd}en  Sd)riftftcllerei'', 
bei  öer  öie  Bogen5aI?l  unö  bas  5U  geioinnenöe  J)onorar  eine  fo  midjtige 
Holle  fpielen.  Unö  öennodj  rerijält  es  ftd?  anöers.  Seine  pljantafie 
Ijatte  itjre  mitgebraditen  unö  itjre  ertporbenen  ®üter  unfparfam  per« 
ausgabt;  rafdj,  5  u  rafd?  tjatte  öer  Didjter  als  Didjter  gelebt;  a>ie  für 
fein  fittlidjes  fo  beöurfte  er  für  fein  geiftiges  Seben  ein  fefteres  ßiinba' 
ment  unö  ein  Stüd  profa.    Sdjon  in  Dresöen  tjatte  er  gefüljlt,  öaf  er 
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nod}  lernen,  6a§  er  feiner  Seele  neues  IHaterial  5utragen  muffe.  €r 
fan6  ötefes  IHaterial  in  6er  ©efd)id)te.  IPotjIgemerft  je6od):  er  fanö 
nidit  hloB,  fonöern  er  trug  ebenfoüiel  von  feinem  Eigenen  t^in^u. 
ßinter  öem  ^iftoriograpben  perfchtDinöet  nid)t  fotDoI^I  6er  Poet,  als  er 
üielmetjr  nur  leidet  un6  erfennbar  in  6en  E^iftoriograpl^cn  ftdi  perflei6et. 
Sein  ganjes  2tbfe{?en,  tDenn  er  je^t,  butd}  fein  le^tes  Drama  6arauf 
bingefübrt,  6ie  ®efd?icbte  6er  nie6erlän6ifcben  Kebellion,  fpäter  6ie  6cs 
6rei§igjä{}rigen  Kriegs  fd)reibt,  ift  ein  äftbetifdjes.  3"  ^^^  erften  Un* 
befangenbeit  un6  Scrupelloftgfeit  6es  poetifd^en  Sdiaffens  tDür6e  er  es 
mit  6icfen  Stoffen  gemad^t  Ijaben  n?ie  mit  6em  Stoff  6es  ^icsco.  IDos 
in  einer  früljeren  un6  tDie6er  in  einer  fpäteren  Perio6e  5U  einem 
poetifd^en  Drama,  6as  a>ur6e  je^t  5U  einer  6ramatifd7en  (£r5äl^lung. 
€s  ift  ibm,  äuferlid)  betraditet,  6arum  5U  tljun,  im  (ßegenfa^  5U  öer 
gelebrtenmäfigen  ZTüditernl^eit  6er  6amaligen  6eutfdien,  im  IDetteifer 
mit  6er  auslän6ifd}en  ®efdjid)tfdjreibung,  6ie  f)iftorie  „aus  einer 
tro(fenen  in  eine  rei5cn6e  IDiffcnfd>aft"  5U  perrDan6eln.  <£r  fteljt  inner« 
lidj  nod)  an6ers  5U  6er  Sad}^.  Die  Cectüre  pon  IT  a  t  f  0  n's  nie6er* 
län6ifdjer  Keüolution  I?atte  iljn  felbft  6id)terifd?  angeregt.  Was  er  als 
Did)ter  gelefen,  n?olIte  er  nun  als  Didjter  fd^reiben.  IPie  6iefer 
Stoff  fidj  in  feiner  eigenen  Porftellung  gefpiegelt,  tDie  6erfelbe  il?n 
bemegt  un6  begeiftert,  fo  moUte  er  ibn  repro6uciren,  um  6ie  felbft- 
empfun6ene  XDirfung  „bleiben6  5U  mad?en,  5U  perüielfältigen  un6  5U 
rerftärfen." 

Unfer  Hrtbeil  über  6as,  luas  auf  6iefe  IDeife  entftan6,  fann  fur5 
fein,  un6  es  6arf  ftdi  sugleidj  auf  6ie  fpäteren  kleineren  t^iftorifdjen  Tiv 
beiten,  fomie  auf  6ie  ^790  bis  \793  für  6en  (Ööfd?en'fd?en  Damen» 
falen6er  gefd^riebene  <ßefd)id}te  6es  6reif igjäljrigen  Krieges  erftreden. 
XDoUen  roir  geredet  fein,  fo  6arf  6iefes  Urtl^eil  tDe6er  6as  lobpreifen6e 
3oI^annes  üon  ZHüller's,  nod)  6as  rDegmerfen6e  Hie» 
bubr's  fein.  Pom  Stan6punft  6er  ©efdjidjts n?  i f  f  e n  f  dj  a f  t 
ftn6  ^trbeiten  roertljlos,  n?eld)e  fidj  —  un6  5tt»ar,  vok  neuer6ings  3- 
S  dj  m  i  6  t  nadjgetDiefen,  nid)t  oljne  Cljarlatanerie  —  t^öd^ftens  6en 
2t  n  f  d?  e  i  n  geben,  auf  6ie  erften  Quellen  un6  gleid?5eitigen  Docu« 
mente  5urüd5ugel?n.  Dom  Stan6punfte  6er  6efd)id)ts  f  d?  r  e  i  b  u  n  g 
fin6  fie  feinesmegs  ebenfo  n^ertl^los,  un6  fin6  fie  nod?  meniger  mirfungs- 
los  gemefen.  Die  Pernadjlaffigung  6er  ;^orm  auf  6em  (Gebiete  6er 
IDiffenfd^aft,  6as  Heberroiegen  6es  geleljrten  Pe6antismus,  6er  mü^» 
feiigen  Steifl^eit  un6  mie6er  6er  faloppen  Hobljeit  ift  ein  grun66eutfdjer 
^e^ler,  6en  mir,  ^ransofen  un6  (£nglan6em  gegenüber,  5um  Cf?eil  nod? 
Ijeut  mit  3efd)cimung  cingeftetjen  muffen.    IDenn  6as  (5efüljl  6tefes 
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^Tlangcls  lebljafter  iinb  ang;cmeiner  gemoröen  ift,  mcnn  mir  Ijeut  micöer, 
um  6ie  IPiffenfcf^aft  6cm  Cebcn  5U  bcfreunöen,  nad}  einer  mel^r  popu» 
lären  unb  gefälligen  DarftcUung  [treben,  fo  muffen  mir  befennen,  6a§ 
6ie  IDege  60511  unter  2tn6crm  aucb  6urd>  6ie  Sdjiller'fcbe  Ijiftorifdje 
profa  geebnet  morben  fmö.  Xl\d}i  in  6em  ^iele,  nur  in  6en  ZTIitleln 
pcrgriff  ftd?  unfer  Dictjter.  Statt  5es  freien  ©emäl^renlaffens  6es  ge= 
fdjicfjtlicfjen  Stoffes  nad?  feiner  eignen  tljatfädjlid^en  Hatur  unö 
Cebenöigfeit,  bilöet  6ie  fubjectice  (Empfinöung  un6  Begeifterung  bas 
(Element,  in  meldjem  Perfonen  un6  Dinge  ftd?  betoegen.  Die  Bcreb* 
famFeit  unö  ^umeilen  öer  blofe  ;^Iuf  6er  STpvad}<t,  6ie  Htjvtl^mif  6er 
üppigen  un6  rDoblgerun6eten  Perio6e  tritt  für  6ie  2tnfdiaulidj!eit,  für 
6ie  förperlidje  Sid7tbarfeit  6es  Dargeftellten  ergän5en6  ein:  —  6te  (ße» 
fdjidjte  ruir6  nid)t  fomot^l  aus  6em  Kern  il^res  eignen  IDefens  re» 
pro6ucirt,  als  fie,  bal6  mit  tieferen,  bal6  mit  oberflädjlidjercn  ^Ttitteln, 
nur  ftiliftrt  voivb.  3"  Sdjiller's  ganser  ©eiftesart  lag  6iefes  Derfaljren 
begrün6et.  Die  Unge6ul6,  6en  Stoff  5U  formen,  6as  Be6ürfnif ,  feine 
fubjectiren  Kräfte  in's  Spiel  5U  fe^en,  madjten  itjn  r>on  rorntjerein  für 
6ie  0bjectipität,  toeldje  6ie  ©efd^iditfdjreibung  for6ert,  untauglidj. 
Tin  6em  Stoff  6er  ®efd}id)te  insbefon6re  maren  iljm  einselne  un6  fet?r 
mefentlidje  Seiten  nidjts  meniger  als  homogen.  Die  politifd)e  <5e« 
fdjidjte  »erlangt  por  Hllem  politifd^enSinn.  Von  6iefem  Sinn 
gera6e  befa§  unfer  f^iftorifer  nur  «>enig.  2Xus6rü(^lid?  befennt  er,  6af 
je6e  einselne  il^re  Kraft  entmicfeln6e  IHenfdjenfeele  itjm  toid^tiger  un6 
intereffanter  erfd?einc  als  6ie  größte  Zllenfdjengefellfdjaft,  als  ein 
®an5es  betrad7tet.  Itidit  6ie  Sdqiäiak  6er  Staaten,  fon6ern  6ie 
^eroifdjen  ^efmnungcn  un6  ^an6lungen  6er  gefd)id)tlid)en  £)el6en 
riffen  i(?n  5ur  Svmpatl^ie  fort.  Hidjt  als  politifer,  fon6ern  als  Dra= 
matifer  interefftrte  it?n  6ie  (5efd)id)te.  (Srofe  Situationen  6at?er  r>er= 
mag  er  u)ie  glän5en6e  Scenen,  grofe  Cl^araftere  mit  pfydjologifd^em 
Sdjarfblic!  un6  mit  moralifd)er  C{?eilnat?me  6ar5uftellen.  €  i  n 
ZHotip  en6lid)  überwiegt  je6es  an6ere.  So  tpenig  Ijatten  mir  bis  6al?in 
als  Hation  gelebt,  6af  unferem  Didjter  6as  üaterlän6ifd}e  3n- 
tereffe  als  ein  untergeor6netes,  ja  als  ein  fin6ifd)es  galt.  Die  Seele 
feiner  ®efdjid}tfd)reibung  6aljer  mir6  6ie  Cen6en5,  „je6e  merfmür6ige 
Begebenl^eit,  6ie  mit  ZTcenfd^en  rorging,  6em  Ilt  e  n  f  dj  e  n  midjtig 
6ar5uftellen".  (£r  fdjreibt  6ie  (Sefdjid)te  6er  Hie6erlan6e  pom  m  e  1 1  - 
bürgerlid)en  Stan6punfte  —  aus  6er  (Seftnnung  feines  pofa 
heraus.  ^enfd)enfreit?eit,  ^enfd?enmür6e  un6  ZTtenfdjenredjt  fm6  6ie 
^errfd?en6en  ^bzzn  feiner  DarfteUung.  Sie  ftn6  es,  6ie  ibn  me6er  im 
guten  nodj  im  fd?led?ten  Sinn  parteiifdj  mer6en  laffen;  fie  ftn6  es,  bw 
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ibn,  bei  aller  ^'ärbung  im  €in3elnen,  öie  td}t  I^iftorifdie  ßathc  im 
(5an5en  ücrfeblen  laffen. 

Iteue  unö  fd^mere  (£rfabrun$en  baben  uns  feitöcm  über  6ic  ^C' 
öeutung  6es  ftaatlicben  Cebens  anöers  urtt^eilen,  über  ^e^  ITertb  6es 
Nationalen  anders  empfinöen  yeletjrt.  ^it  ^ecbt  öaber  bat  audj  unfre 
(ßefcf?iditfd7reibung  anöere  Bal^nen  cin$efcJ)lac>en.  2(ber  bleiben  mitb 
uns,  fo  (ßott  mill,  6ie  fittlid}eSd)ä§ung  6er  politifcben 
2näd)te;  un6  6ie  grofen  '^bten  ron  inenfd>entt>ür6e  un6  ^i^eibeit  mirö 
fidj  6ie  Ztation,  bei  allem  Hacböruc!,  6en  fie  auf  iF?r  nationales  ^ed)t 
legt,  nid)t  perlei5en,  n?ir6  fie  ficb  n>e6er  pon  Peöonten  nod^  pon  Ho* 
mantifern  ausreöen  laffen.  Sie  mirö  übrigens  über  öiefe  arbeiten 
il^res  Did^ters  rpefentlid)  fo  6enfen,  mie  er  felbft  bai}k.  Hur  5Utt)eilen, 
im  unmittelbaren  ;^euer  6es  Schaffens  fonnte  er  meinen,  öaf  er  6em 
publiciften  naiver  ftet^e  als  6em  Didjter.  TXls  er  pon  6er  ^(rbeit  felbft 
5urüc!trat,  proteftirte  er  6agegen,  6af  ein  ITerf  feines  ^lei§es  rpie  ein 
IDerf  6es  (Senies  beurtbeilt  toeröe.  Por  2(üem  aber:  6ie  Poefie  vcav 
eine  (ßebülfin  pon  5n?eifelt7aftem  IDcrtt?  für  6ie  (ßefdjidjtfd^reibung, 
6ie  <Sefcbidjtfd?reibung  ipar  pon  unfcbä^barem  IDertt?  für  öie  Didjtung. 
€s  mar,  roie  er  in  feinen  überlegteften  IHomenten  es  auffafte,  eine 
Hebung  für  feine  Kräfte,  unö  5tt>ar  für  öiefelben  Kräfte, 
6ie  er,  nad)I?€r  roie  porber,  auf  6em  Gebiete  6es  Drama's  glücflidjer 
penpertben  foUte.  Die  (ßefcbicbte  6es  öreifigjäbrigen  Krieges  —  einft 
ein  Cieblingsbud)  6er  ^aufen6e  —  tpir6  permutl^lid)  feltner  un6  immer 
fcitner  gelefen  n>er6en:  6em  llmftan6e,  ba%  fie  gefdjrieben  n?ur6c,  per« 
6anfen  rpir  6as  IDer?,  6as  nur  jugleidj  mit  unfrer  Spradjc  untergeben 
u?ir6,  —  peröanfen  mir  6en  Scbiller'fcben  ITallenftcin. 

3n  6er  Hatur  6er  SaSe  lag  es,  6af  6ie  neue  fd^riftftellerifdje 
Cl^ätigfeit  unferem  Did)ter  fein  polles  (Senüge  fd?affte.  Sie  f?eilte 
ibn  n  i  cb  t  Pon  jenem  6efül}l  geiftiger  €rmü6ung,  6as  fidj  fd^on  gegen 
6as  (£n6e  6es  Dres6ner  Hufentbalts  gemel6et  t^atte.  IDie6er{?olt  flagt 
er,  inmitten  jener  Cljätigfeit,  über  6as  „2tbattement  feines  (ßeiftes''; 
er  flagt,  6af  feine  (Triebe  abgenufet,  6af  feine  Seele  6urd)  6as  7ib' 
arbeiten  U)i6crftreitcn6er  €mpfin6ungen  entfräftet,  6af  fein  (Semütl^ 
penpüftet,  fein  Kopf  perfinftert  un6  Pon  einer  „pl?ilofop{?ifd)en  ^vpo- 
d)on6rie"  be6rüc!t  fei.  XHandicrlei  äufere  Pert^ältniffe  ftan6en  feiner 
J^eilung  im  IDege:  nidjts  fo  febr  mie  6as  feltfame,  pon  Heuern  auf- 
genommene Perbältnit  5U  (Ebarlotte  pon  Kalb.  ;^aft  täglid?  perfel^rt 
er  mit  6iefer,  6ie  ja  por5ugsu>eife  6er  ZHagnet  gemefen  mar,  6er  il?n 
nadj  XDeimar  gesogen,  un6  6ie  ibrcrfeits,  nad)  6em  Sd>mer5  6er  Cren» 
nung  in  ZHannf^im,  6en  X)id)ter  mit  franfbaft  lei6enfdjaftlidj€r  Sel^n- 
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fudjt  errüartet  batte.  Dicfer  Vzthhv  eben  tüirfte  aufreibenö  un6  üer= 
5ebren6  auf  ibn.  (5era6e  bas,  in  6er  Cl?at,  was  ibn  urfprünölid?  5U 
öiefer  Ijingesogcn,  begann  je^t  il?n  ab5ufto§en  un6  5U  martern.  (Er 
fan6  bei  itjr  genau  öaffelbe,  was  fein  eigenes  IDefen  franft^afl  angriff, 
6iefelbe  fiofflofe  (£raltation,  öiefelben,  gleidjfam  conpulfipifdjen  Span« 
nungen  6es  (Seiftes,  6affelbe  S^tatheikn  von  (Empfinöungen.  ID0I7I 
fab  er,  tt>as  er  beöurfte.  €r  beöurfte  ftalt  öiefes  unnatürltd^en  un6 
pifanten  Derbältniffes  ein  natürlidjes  un6  einfad)es;  ftatt  Ceibenfcljaft 
£iebe,  ftatt  einer  ^i^eunöin  eine  ^rau.  Offen  fprad)  er  es  6em  treuen 
^reunöe  gegenüber  aus,  6af  er  fid?  nad}  einer  bürgerlid^en  un6  b^^s* 
lieben  €fiften5  febne.  Hid?t  mit  Unredjt  in6e§  modjte  in  6iefem 
pun!te  6er  ^^^unb  öem  poeten  mißtrauen,  unö  fo  follte  6enn  öiesmal 
bas  ^lüd  unö  6er  ,5  u  f  a  1 1  6em  Ce^teren  5U  ^ülfe  fommen.  3n 
Ku6oIfta6t,  auf  6er  Hüi'reife  pon  einem  Befudj,  6en  er,  auf  U)ie6er- 
boltes  2tn6ringen,  feiner  alten  ©önnerin  ;^rau  von  lDol5ogen,  in 
Bauerbad}  un6  ^einingen  abftattete,  lernt  er  6ie  C  e  n  g  e  f  e  1 6  t '  fdje 
^amilie  fennen.  Hafd)  fa§te  er  ein  3"tßi^ßff^  für  6ie  Cödjter  6es 
Kaufes.  (£in  näberes  Derbältnif  fpann  fid?  an,  als  €  0  1 1  e  d  0  n 
£  e  n  g  e  f  e  l  6  t ,  6ie  unrerbeiratbete  6er  bei6en,  5U  Ztusgang  6es  XDin» 
ters  einen  2(ufentbalt  in  IDeimar  naijm.  5d}on  empfängt  fte  6ie 
Iiebenstt>ür6igften  Biüets  üoII  (£rgebenbeit,  Cbeilnabme  un6  Heigung 
pon  6em  Diditer,  un6  bal6  mar  es  perabre6et,  6af  6erfelbe  6en  Sommer 
in  X)olfftci6t,  in  6er  näd^ften  Habe  pon  Hu6olfta6t,  5ubringen  foIIte. 

TTüt  6en  erften  Sommerlüften,  XTcitte  IHai  \788  be^og  Sd]iIIer 
feine  Iän6lid7e  Keft6en5,  un6  für  feinen  ^eift  U)ie  für  fein  ^er5  b  e » 
ganneineneue  '^Tp  0  d}z.  ®leidj5eitig  mit  6er  tt>ad?fen6en  2(n= 
5iebung,  tpeld^e  6ie  bei6en  Sd^meftern  (EarolineronBeulmi^ 
un6  CotteponCengefel6t  auf  ibn  ausüben,  erfäbrt  6as  Per* 
bältnif  5U  ;^rau  pon  Kalb  eine  Krifts,  6ie  faft  fd?on  einen  Brudj  be» 
6eutet.  ZHebr  un6  mebr  per6rängen  n?abrere,  natürlid^ere  un6  tPotjU 
tbuen6ere  (£mpfin6ungen  jene  ältere  £ei6enfd?aft.  Seit  lange  5um 
erften  Utal  füblt  er  fidi  in  6em  t?er5lid)en  Umgang  mit  6iefen  ZHeufd^en 
tt)ie6er  innerlid)  glücflidi  un6  frob-  Um  Pieles  leidster  gebt  il?m  Ijier 
in  6er  län6lid?en  €infamfeit  6ie  2rrbeit  am  ^eifterfeber  un6  an  6er 
nie6erlän6ifd)en  HebeÜion  pon  Statten  —  2(rbeiten,  pon  6enen  er  6es 
Tlhanbs  in  geift=  un6  gemütbpollem  (Sefprädi  mit  6en  Hu6olftä6ter 
^reun6innen  ftd?  erl^olen  fann.  (£r  füblt  feinen  Genius  mie6er.  Dem 
^uge  6effelben  folgen6,  greift  er  —  6as  befte  ^eugnif  6er  6enefung  — 
fogar  5U  6ramatifd)en  (fnttpürfen  jurüd.  ^ugleid?  aber,  in  6em  be« 
ftimmten  (5efübl,  6af  feine  HTufe  allererft  einer  ftrengen  ^ud]t  un6 
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Cäuteritng  bewürfe,  gerätf?  er,  unter  eifriger  CI?eilnat?me  un6  2tnregung 
ron  Seiten  6er  Damen,  in  6  i  e  5d)ule,  6ie  feinem  gan5en  fpäteren 
Did?ten  einen  eMcren  Cypus  auf6rü(ien  foUte.  ^um  Carlos  \:}atii  et, 
um  feiner  frül^eren  SbaFspeorifirenöen  IHanier  ein  ©egengetpidjt  5U 
geben,  in  6en  fran5öfifd)en  Cragifern  gelefen.  €rft  jefet  fömmt  er  an 
öie  redete  Quelle.  Die  Pofftfche  Ueberfe^ung  6er  Ö)6Yffee,  6er  ^omer 
ift  CS,  6er  il^n  f  ü  r  6  i  e  21 1 1  e  n  geminnt,  fo  fel?r  gewinnt,  6af  er  für 
6ie  näcfjften  3af?re  6ie  mo6emen  ScbriftfteUer  förmlid)  pon  feiner  Cec- 
türe  perbannen  mill.  Un6  d?arafteriftifd)  fofort  6ie  Tivt  un6  IDeife, 
roie  er  6ies  neue  5tu6ium  betreibt.  <ßan5  äl^nlidj,  u>ic  6as  Stu6ium 
6er  <ßefd?id?te.  €r  lernt,  in6em  er  fcbafft,  er  nimmt  in  fxd}  auf,  in6em 
er  unmittelbar  6as  Ztufgenommene  perarbeitet  un6  umbil6et.  Des 
(ßried^ifd^en  nur  in  6er  fcf?ülerl?afteften  IDeife  mädjtig,  madjt  er  ftdj 
6aran,  mit  ^ülfe  einer  elen6en  franjöfifd^en  un6  einer  lateinifdien 
Ueberfe^ung,  6es  €uripi6es  „3pl?igenie  in  TXulxs"  un6  Scenen  aus  6en 
„Pl?öni5ierinnen"  5U  überfe^en.  (£r  überfe^t  fie,  nicbt  fo  fel^r  als 
Ueberfe^er  n?ie  als  Dicfjter,  nidjt  forooF^l  —  um  einen  2lus6rud  ID  i  l  - 
belmpon^umbol6t'5  5U  braueben  —  in  eine  an6re  5pra(ijc, 
als  in  eine  an6re  <5attung  pon  Dii?tung.  —  tln6  n)un6erbar  genug! 
6iefes  Befanntn?er6en  mit  6en  TXikn  fiel  ungefäljr  in  6enfelben  ^z\i' 
punft,  in  roeldjem  unferem  Dicf?ter  5um  erften  TXiai  6er  ZHann  per- 
fönlidj  naljetrat,  6er  unter  6en  Heueren  am  meiften  6en  Hlten  pern7an6t 
mar.  Hod)  nid}t  lange  n?ar  (5  ö  t  f?  e  aus  3i<il^2"  3urüi,  als  er,  2(n* 
fang  September  ^788,  6em  Hu6olftä6ter  Kreife  einen  Befud>  ab^taüdi. 
Zlod)  eben  l^atte  fid)  Stiller  mit  6em  (Sött^e'fdien  €gmont  befdjäftigt; 
mit  f?er5lid)er  un6  rücftjaltlofer  Ben?un6erung  I^atte  er  ftdi  6er  ftnn» 
Itdjcn  IDabrbeit  un6  6er  Kunft  6er  Didjtung  erfreut,  jugleid?  je6od?  mit 
ebenfo  treffen6em  fittlid>en  n?ie  äft{?etifd?en  (Sefübl  6ie  IDeid)lid>feit  in 
6em  (Et^arafter  6es  J)el6en  un6  6en  opernl^aften  Sd)luf  6es  Stü^s  als 
^el^ler  erfannt.  ^Ttit  freier,  nid)t  mit  6emüt^iger  Perebrung  ftan6  er 
jefet  6em  Derfaffer  6es  €gmont  gegenüber,  —  un6  6er  crfte  <£inbtud, 
6en  6ie  (£rfdieinung  auf  iljn  madite,  mar  fo  mie  man  ermarten  mag. 
Sdjiller  5meifelte,  ob  er  6em  älteren  ZHeifter  je  nätjer  fommen  mer6e: 
fo  meit  fei  6erfelbe  ibm  an  Cebenserfal^rung  poraus,  fo  febr  fei  6effen 
lüefen  un6  Porftellungsmeife  pon  6er  feinigen  perfdjie6en.  Iln6  über* 
miegen6  6iefer  6egenfafe  6er  Haturen  mad)te  fid?  fül^lbar,  als  SdjiUcr 
6emnäd)ft  im  lüinter  pon  1(788  auf  ^789  in  IDeimar  mie6erbolt  mit 
(ßötfje  5ufammentraf.  Dem  ^^rtigen  ftan6  6er  Unfertige,  6em  (ße- 
fammelten  un6  Huldigen  6er  5treben6e  un6  Hingen6e  gegenüber.  2tlle 
Hotl?  un6  ZHübe  6es  Cebens  batte  6er  (£ine  6urd}gefoftet;  ein  Kin6  6€S 
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<5lücfcs  ftanb  6er  2(n6re  fidjzx  auf  fid}  felbft  gegrünöct.  TTiii  6er  €m- 
pfin6ung  6c£  plebejers  faf?  jener  5U  6em  rornebmen  XDefen,  5U  6er 
ablel?nen6en  i)altung,  5U  6er  abgefd^loffenen  €riften5  6es  2(n6ern  —  er 
fal?  mit  ftoljcr  (Eiferfudjt,  mit  einem  aus  ^af  un6  Ciebe  gemifdjten 
(5efü{?le  5U  il?m  I?in  un6  an  il^m  empor,  ^ber  alle  6iefe  €mpfin6ungen 
un6  pergleidjen6en  Betrachtungen  tuirften  auf  iljn,  vok  fie  nur  auf  eine 
gro^e  Seele  rr>irfen  fonnten.  Sie  befeftigten  fid}  nid)i  5U  fleinlidjem  un6 
verbittertem  Hei6e,  fon6ern  fie  fpornten  6en(5urü(ige' 
bliebenen  5U  einem  IPetteifer  mit  6em  2Iufgebot 
aller  fetner  Kräfte.  VTlii  £)inblic!  auf  (ß  ö  1 1?  e's  Urtljeil, 
begierig  nad}  (Sötlje's  Beifall  feilt  üon  nun  an  Sdjiller  auf's 
(£ifrigfte  an  6en  fleineren  poetifcben  pro6ucten,  6ie  um  6iefe  ^eit  neben 
6en  ®efd}id)ts=  un6  3<^u^Tialarbeiten  feiner  ;^e6er  entfpringen.  Das 
©ötl^e'fd^e  X)orbil6  fd)lägt  ibn  nur  nie6er,  um  itjn  ebenfofel^r  5U  er= 
lieben.  ,/2lber  id}  Ijabe",  —  fo  f<i>lieft  er  feine  Confeffionen  an 
Körner,  —  „id}  habz  nod}  guten  IHutb  un6  glaube  an  eine  glütilidje 
Hepolution  für  6ie  ^ufunft." 

(£ine  glücflidje  Kerolution  pielmebr  batte  fdjon  je^t  mit  itjm  be= 
gönnen:  fie  6atirt  üon  6em  2(ufentt^alt  in  Polfftä6t. 
Das  ^nkxtii^  für  6ie  £  e  n  g  e  f  e  l  6 1 's,  6ie  XDen6ung  5U  6en  2t  1 1  e  n, 
6ie  Begegnung  mit  ®  ö  t  fj  e  —  6iefe  6rei  IHomente  be5eid?nen  eine 
entfd)ei6en6e  <£^od}c  in  feinem  IPefen;  fie  befreien  iljn  ron  6em  ge= 
quälten  Perl^ältni)]  5U  6er  Kalb,  fie  läutern  feinen  (Sefdjma«^,  fie  er» 
füllen  il^n  mit  neuem  IHutlj  un6  mit  6em  e6elften  (El}rgei5.  Das  be» 
ftimmtefte  BetDuftfein  pon  6iefer  HmiDanölung  fpridjt  fid)  in  6en 
Briefen  6es  Dicf^ters  aus.  VTlxi  allen  „fleinen  £ei6enfd)aften"  tDiü  er 
nun  bred)en;  6ie  gan5e  Kraft  feines  IDefens  ift  er  entfd)loffen  5U  retten 
un6  5U  genießen,  alle  böfen  (ßeifter  mill  er  5ur  Seite  ftellen,  um  einsig 
6ie  guten  um  fid?  5U  fdjaaren  —  5um  IHann,  mit  (Einem  IDorte,  ift  er 
gereift,  un6  alle  u?icf}tigften  ©run61agen  feiner  gefammten  fpäteren 
(£ntn)i(Jelung  fin6  gelegt. 

Diefe  (0run61agen  äu^erlidi  5U  befeftigen,  fel^lte  nur  (Eins,  un6 
6iefes  (Eine  lief  nidjt  auf  fid)  märten.  «Es  erfolgte  6ie  2(nfrage  megen 
Uebemaljme  einer  profeffur  in  3ena.  Sd^iller  ging  mit  ge^ 
mifcbten  (Sefüblen  6arauf  ein.  (Er  \ai)  feine  Unabtjängigfeit  be6roI?t, 
er  fonnte  fidi  feine  Unjulänglid^Feit,  feinen  XHangel  an  Kenntniffen  un6 
felbft  an  6i6aftifdier  Befäl^igung  nidji  perljel^len.  2(uf  6er  an6eren 
Seite  je6od7  überujogen  6ie  Heise  6er  il^m  angetragenen  Stellung. 
3ena  sunäd^ft  I^atte  itjm  fd>on  bei  einem  frül^eren  2tusfluge  6ortl?in 
feljr  n)oI}l  gefallen;  er  Ijatte  6ort  H  e  i  n  Ij  0  1  6  un6  <5  r  i  e  s  b  a  dj, 
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f> u  f  c  l a n  6  un6  S  d)\xi5  fennen  gelernt,  un6  er  mar  butd}  öicfe  mit 
^er  2(Ugemeinen  Citeraturseitung  in  tbätige  Be^iel^ung  getreten.  Unö 
6ie  ^auptfadie  enölidj.  IDie  er  innerlidj  über  „alle  romantifdjcn 
Cuftfdilöffer"  binous  toar,  fo  febnte  er  ftdj  aud)  äuferliij  nad}  einem 
foliöeren  5uft<inöe.  Seine  fd^lieflidje  €ntfd)eiöung  fonnte  nid^t 
jroeifell^ft  fein.  2Jm  \\.  TXlcä  ^789  feben  irir  i^n  als  Profeffor  pon 
IDeimar  nacb  3^na  überfteöeln,  unö  5um  erften  VTlal  —  fo  füljlte  er 
felbft  6ie  Be6eutung  öiefes  Sdjrittcs  —  rDar  er  „eigentlidjer  bürger- 
licher VPienid)",  wat  er,  tDos  er  nod)  nie  jupor  geroefen,  ein  <5lie6  eines 
größeren  in  ficb  5ufammenbalten6en  ^an^en,  ein  Poet,  nidjt  mebr  in 
abstracto,  fonöern  gebunden  an  5ie  Pflid>t  eines  feften  un6  regel» 
mäfigen  Berufs.  BaI6  genug  freiUd)  un5  immer  pon  Heuem  buvd}' 
lief  er  6ie  tuecf^felnöften  Stimmungen  in  öiefem  ungeiPobntenPerbältnif . 
IDemt  fein  ^umor  in  ^olge  6er  £?er5licbfeit  6es  erften  «Empfanges  5U» 
näcbft  6er  aUerbefte  n?ar,  fo  mufte  er  nur  ju  bal6  oudj  6en  <ßeift  6€S 
Hei6es,  6€n  profefforifd^en  ^opf,  6ie  Kleinlicbfeit  un6  6en  Pe6antis* 
mus  6es  alten  ^^cultatsroefens  erfaf^ren.  Statt  ibm  <5el6  einzubringen, 
50g  ibm  6ie  neue  Profcffur  einen  Couis6'or  nadj  6em  an6ern  aus  6er 
Cafd)«;  fie  raubte  ibm  feine  ^r^ibeit;  fie  f oftete  ibn  eine  ^eit,  6ie  er  fopiel 
bcffer  auf  Iobnen6ere  un6  5ufagen6ere  Zlrbeiten  l}ätti  penpen6€n 
fömten.  Bal6  wirb  in  feinen  Briefen  an  Körner  ein  Heue»  un6  Klage-» 
ruf  nadj  6em  an6ern  laut,  un6  fortn)ät?ren6  bcfdjäftigen  ibn  piäne, 
6iefer  „t^illofen"  Situation  tpie6er  5U  entrinnen.  €r  rid>tet  feine 
2tugen  nad>  Berlin,  nad)  ITiami,  wo  er  auf  6ie  Protedion  6es  <£oa6- 
jutors  pon2)aIberg  redmen  fann,  ja  —  als  6iefe  Htainjer  piäne 
5ugleid?  mit  6em  Kurfürftentbum  bei  6er  Kataftropbe  6c5  3abres  \  792 
Sufammenftürjten  —  einen  2(ugenbli<f  fogar  auf  6ie  ^ran^ofen!  7Xid}i 
blos  natürlid)  je6od>,  fon6ern  oud?  b^^^f^^^  maren  alle  6iefe  Stim» 
mungen.  Hur  in  6em  borten  3^*^  foldier  Pflid)t-  un6  Hegelmäfig- 
feit  modjte  ftd)  6as  betpeglid^  lüefen  6es  Didjters  p  o  1 1  c  n  6  s 
f  i  r  i  r  e  n,  modele  er  fid)  für  6€n  (Srnft  feines  bob^ren  Berufes  6ie 
<ßc6ul6  un6  6ie  ge6iegene  Kraft  erringen.  3^"^"  Stimmungen  5um 
Cro^  rDur6e  6er  ^zncn\S^  2(ufenbalt  in  6er  ^hat  bas  für  6en  Did>ter, 
tt?as  er  fid)  in  feinen  rubigften  Stun6cn  6apon  perfprod>cn  b<itte.  €r 
irur6e  es  nidjt  5um  roenigften  6esbalb,  meil  6as  '^odt  6es  Berufes 
ibm  je^t  aud>  6urd?  6as  bäuslidje  (5lücf  6er  €be  perfüf t  wutbe.  XHit 
feiner  <£riften5  firirtc  fid?  feine  Heigung.  Xiad}  langer  Unfid^erbeit 
über  6en  5uftan6  feines  eignen  f)er5ens,  geftan6  er  fid?,  ba^  6affelbe 
längft  für  Cotte  pon  Cengefel6t  entfd>ie6en  b<ibe,  un6  nadj  langem 
5ogem  erflärte  er  fid?  gegen  6ie  beliebte,  erbielt  er  6ic  €inipilligung 
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ron  6cren  XHutter.  t)on  Seiten  6es  ineintnger  J)ofes  mit  6em  J)of' 
ratijstitcl,  Don  Seiten  6es  Jjersogs  pon  ITeimar  mit  einem  färglidjen 
®et?alt  ausgerüftet,  fteuerte  er  6em  ^iele  5U.  (Et^arlotte  von 
'Halb  empfing  iljre  Briefe  5urücf,  un6  am  22.  ;Jebruar  \790  muröe 
Sdjiller  mit  feiner  Braut  in  aller  Stille  getraut.  (£r  Ijatte  ftd?  ein  (Slüi 
bereitet,  bas  6ie  probe  Don  Körner's  anfangs  5tt)eifeln6er  ^reun6fd?aft 
un6  6ie  probe  5es  Cebens  ausbielt.  Denn  nun  erft  löfte  ftd?  je  länger 
je  mel?r  jene  Iei6enfd)aftlid)e  Spannung,  öie  iljn  bisljer  gequält,  unö 
mad?te  einer  fanften  Befrieöigung,  einer  rutjigen  un6  Ijarmonifdjen 
Stimmung  pla^.  ZHit  Xladqbtud  fagte  er  6em  ^reunöe,  6af  er  feine 
^rau  für  ftd?,  nad}  bzm  eigenften  Bebürfnif  feiner  3n6iDi6ualität,  ge= 
wäl}lt  Ijabe.  3^^  ßtfi^»i  ®iüä  über  öen  Sd)ai§,  6en  er  geljoben,  füljlt  er 
ftd)  neue  Ji^ö^"^  un6  neue  Kraft;  es  fleiöet  fid}  mieöer  um  il^n  l^erum 
in  6id)terifd)e  d5eftalten,  unö  in  6iefer  ^emütljslage  ift  er  ftdjer,  6a^ 
it?m  „bas  afaöemifdje  Karrenfü^ren  nie  ettoas  anijabzn  foU",  — 

IDie  ftanö  es  mit  6iefer  afaöemifd}enCIjätigfeit?  — 
Hur  5ie  ^rift  weniger  IHonate  hatte  Sd^ilter  benu^en  fönnen,  um  ftdj  in 
5iemlidj  capalierer  IDeifc  auf  6as  Katt?e6er  por^ubereiten.  Zcidjt  öem 
^eleljrten,  fonbern  6em  Did)ter  6er  Häuber  un6  6es  Carlos  galt  6er 
unget?eure  (Erfolg  feines  erften2luftretens  in  3^"^/  un6  audj  6as  p  r  0  = 
g  r  a  m  m,  mit  6em  er  auftrat,  entfpradj  6iefer  feiner  Stellung  5ur 
XDiffenfd^aft.  2(us  6er  Hotlj  eine  Cugen6  mad}en6,  t)erftan6  er  es, 
feinem  Dilettantismus  6urd?  6en  2t6el  feiner  DenFmeife  un6  6urdj  6en 
poetifdjen  ;^lug  feiner  3^^^"  ^^"^  unbeftreitbare  Beredjtigung  5U  er« 
ringen.  IDenn  er,  mit  einer  paränefe  an  6ie  ftu6iren6e  ^ug^^nb  be= 
ginnen6,  6em  „Bro6gelel?rten"  6en  „pbilofopl^ifdjen  Kopf",  6.  l}.  6en^ 
jenigen  gegenüberftellte,  6em  6ie  Trensen  6er  einseinen  IDiffenfdjaften 
üerfd)rüin6en,  6er  feine  Befrie6igung  nid?t  fo  feljr  in  6er  IDiffenfd^aft, 
als  in  uniuerfeller  un6  barmonifdier  Bil6ung  fin6et,  fo  fprad)  er 
u>efentlidi  6amit  aus,  morin  feine  eigne  Cegitimatton  jum 
D  0  c  e  n  t  e  n  liege.  IDenn  er  fo6ann,  im  2lnfd}lu§  an  Kant  6en  ©c- 
6anfen  6er  Uniperfall^iftorie  entrDi(felte,  u?enn  er  fie  als  (Sefd?id)te  6er 
(Eultur  un6  (£ir>ilifaticn  fafte,  un6  in  6iefem  Sinn  6en  (Eaufalsufam» 
menfjang  6er  Begebenl^eiten  unter  6as  Ijöbere  (ßefe^  eines  pernünftigen, 
in  6er  XDelt  fid?  6urdjfel2en6en  ^njedes  gebradit  u>iffen  moUte,  fo  mar 
6amit,  nur  in  Fül^neren  ^ügen  un6  nad?  einem  größeren  H^aafftabe, 
6iefelbe  poetifd^e  ^^rcit^eit  5um  princip  ert^oben,  6ie  er  fdjon  bisljer  als 
€lefdjid}tfd?reiber  geübt  batte.  Iln6  in  6iefer  XDeife  trug  er  nun  mirf- 
lid}  metjrere  Semefter  l}in6urd}  feinen  5ul?örern  Uniperfalgefd)id)te 
Dor.    Brud)ftüde  6iefer  Porlefungen  fin6  befanntlidj  6ie  tjiftorifd^en 
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2lbI}an6Iungcn,  6ie  in  6er  ^l^lia  crfcfiiencn;  aus  öem  Znaterial  6tefcr 
PorIcfun§en  ftnö  cbcnfo  6ie  cinicttenöcn  2tuffd^  entftanöen,  öie  fidf 
in  jener  Sammlung  Don  ZHemoircn  finöen,  tt>eli>c  Sd^iüer,  roefcntlid^ 
im  Sinn  buJ?bän5lerifd>cr  Speculation,  mit  J^ülfe  anörer  Scf^riftfteller 
fdion  in  IDeimar  I^erausjUgeben  angefangen  l^atte.  Durdjroeg  ift, 
neben  6em  gefdjmüiten  Stil,  6er  DerfucJ?,  eine  l^l^ere  IlotI?n?en6igfeit, 
pian  un6  ^ufammenl^ang  nad?5un?eifen,  perfonen  un6  Dinge  pfv^O' 
logifd)  3U  analvfiren,  moralifdj  5U  roür6igen  un6  grofc  Cpodjen  mit 
conftruiren6er  <5efd?ic!lii}feit  5U  d?arafterifiren,  6as  Der6ienft  6iefer 
2lrbeiten.  Ztlet^r  als  in  6en  eigentli<i>en  (ßefAicBtsmerfen  erfd>eint 
I}ier  Don  porn  I^rein  6er  r{^torifiren6e  Pragmatismus  bcreijtigt.  Der 
poetifd)e  un6  6er  pt^ilofopbifcbe  ©eift  6es  Perfaffers  erbeben  fid},  in 
mäf iger  J)o^e  nur,  über  6en  Bo6en  6er  <ßefcf}id)te;  fie  umfreifen  i^n, 
un6  man  füblt  gleicf>fam,  6af  fie  nod)  lieber  6iefem  Bann  fid?  gan$ 
entzögen,  um  fid?  felbftän6ig  in  eine  ^obcre  un6  reinere  Hegion  empor* 
5ufd?tt>ingen. 

Ilnn?i6erfteblid?  50g  es  6en  Did)ter  nad>  6iefer  I^öl^ren  Hegion. 
Seine  Heigung  5U  pbilofop^ifd>en  SIräumen  un6  (Grübeleien 
ift  uns  bereits  ron  feiner  Stuttgarter  ^zit  ^r  befannt.  <£ine  ffeptifd^ 
un6  materialiftifd?e  Hid)tung  rang  6abei  frühzeitig  in  feinem  Kopfe 
mit  6em  Be6ürfnif  einer  helleren  un6  f^armonifcberen,  <ßemüt^  un6 
phantafie  bcfrie6igen6en  IDeltanfd^tuung.  ^ür  Bei6es  liegen  6ie 
älteften  ^eugniffe  in  6cr  Differtation,  in  ^ran5  ZHoor's  Selbft* 
gefpräi>cn,  in  6em  (Sefpräd?  5n7ifd>en  (£6n)in  un6  IDoümar,  in  6en 
Caurage6ii>ten,  in  6em  (ße6id)t  auf  6ie  ßveunb^d}afi  vov.  Von 
Heuern  wmbe  6iefe  ^miefpältige  <ße6anfenben?egung  6ur4}  6as  ^U' 
fammentreffen  mit  Körner  rege  gemacht,  6er  ein  eifriger  2(6€pt  6er 
neuen  Kant'fi>en  ptjilofophic  mar.  IDenn  je^  in  6er  „ßxzig^^iitetei 
6er  Cei6enfd)aft"  un6  in  6cr  „Hefignation"  6er  Sfepticismus  abermals 
laut  n?ur6e,  fo  morf  ftd?  an6rerfeits  6er  Dii)ter  —  um  üon  6em  €ie6 
an  6ie  ^reu6e  5U  fdiroeigen  —  in  einer  pt^ilofophifd^en  (£orrefpon6en$ 
mit  Körner  nod>  einmal  in  6ie  begeiftertere  IDeltanftd>t  jurüc!,  mit  6er 
fein  fünftlerifd>es  ITefen  6ie  ^rndfcl  feines  t)erftan6es  fd>on  früher 
nie6er5uphantafiren  »erfudjt  hatte.  tDir  re6en  pon  6en  Briefen 
3ulius'  an  Haphael.  Was  jener  6iefem  oorträgt,  mit  6cm 
Bcujuftfein  uorträgt,  6a§  er  nur  einen  Craum  er^ä^le,  fin6  im  IDefent* 
lid>en  6iefelben  3^^^"/  ^i^  ^^^  fd>on  in  einem  Briefe  an  H  e  i  n  n?  a  l  6 
rom  3ahre  1783  lefen  fönnen,  —  36cen  eines  Did>ters,  6er  alle  feine 
Kunft  aus  6em  J)  e  r  5  e  n  fdwpfte.  Cieben  un6  Sd>af fen  ift  nad>  6iefer 
philofopl^ie  i6entifd?.    TXudf  <ßott  perhält  fid)  5um  Uniperfum  wk  6er 
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Künftlcr  5u  feinem  ®eöid?t.  €in  „unenbUd?  getljcilter  (0ott",  ift  6ie 
IXaiuv,  un6  bas  yan^e  ©eiflerreid)  ein  Proöuct  6er  göttlidjen  £iebe, 
6cnn  — 

^anb  bas  t^ödjfte  IPefcn  fdjon  fein  (SIcidjes: 
2Iu5  bcm  Kcldj  bcs  gansen  (Seifterrcic^cs 
Sdjäumt  it{m  bie  Uncnblidjfeit. 

VOas  aber  6er  (ßrunö  6er  Sd^öpfung  ift,  6as  begrün6et  ebenfo  6ie 
ZHöglid^feit  6er  Kücffet^r  in  <J5oü.  Ciebe  ift  6ie  Ceiter,  auf  6er  tDir  5U 
6em  3^biQviff  aller  PoUfommenbeit  emporftreben.  Die  2(n5iet}ung 
6er  (Seifter,  in's  llnen6Iicf)e  oerpielfältigt  un6  fortgefe^t,  müfte  en6lid? 
5ur  2(itfljebung  6er  gegenwärtigen  Crennung  fül^ren,  —  müf te  „®ott 
I?er^orbringen''^ 

2UIein,  fd)on  in6em  3uliu£  6iefe  feine  Cljeofopt^ie  5U  Papiere 
bvad)k,  ftan6  er  im  <Srun6e  fo  5U  xl)t,  vok  in  6erfelben  ^eit  5U  feinem 
Don  darlos.  IHit  Unglauben  fütjrte  6ie  pbantafie  aus,  toas  6as  J)er$ 
el^emals  concipirt  Ijatte.  IPir  haben  bas  ^Ibblüljen  feiner  erften  poeti* 
fdjen  3ugen6  mit  angefel^en,  toir  fennen  6ie  „pljilofoptjifdje  J)ypo'= 
d)on6rie",  6ie  fid)  in  IDeimar  feiner  bemäcbtigt  Ijatte,  un6  fennen  en6= 
\\d}  6ie  ernften  ftttlid)en  Hüttel,  bmd)  6ie  er  fid]  6iefen  Seelensuftänben 
5U  entreifen  fud)te.  Das  2lUes  fofort  fifirte  fidj  in  einem  5  n?  e  i  t  e  n 
gröferenpf^ilofopbifdjenSelbftbefenntnif.  Der 
alte  Sfepticismus,  üerbunben  je6o6  mit  einem  Perfud),  6enfelben  von 
innen  Hieraus  ju  Übern7in6en,  tritt  uns  in  jenem  merfu)ür6igen  ®e= 
fprädj  entgegen,  meldjes  6en  ^ufammenljang  6er  €r5äl?lung  im 
(ßeifterfeljer  fo  auffällig  unterbricht,  6af  es  fpäter,  bis  auf  roenige 
Cinien,  aus  6em  Homan  n)ie6er  entfernt  u>ur6e.  <£ine  eigentljümlid? 
6oppelfeitige  pl}ilofopI}ie,  6ie  uns  6a  Sdjiller  aus  6em  Znun6e  6es 
I7el6en  feiner  <5efd)id)te  5U  boren  giebt!  3"  ^^^'^^  näd]ften  Hefultaten 
naturaliftifd?,  ift  6iefe  Pbilofopljie  in  il^ren  legten  Principien  i6ealiftifd?, 
6as  (Sanse  ein  r>ere6eltes  un6  eben  6amit  fid?  felbfi  aufbeben6es  Syftem 
6es  Hnglaubens,  ein  fidjtlidjer  Kampf  5a>ifd)en  6er  sroeifelfüditigen 
Stimmung  un6  6em  befferen  Selbft  6es  Did^ters.  ^wed  un6  ZHittel 
nämlid),  fo  läft  Sd^iller  feinen  prinsen  raifonniren,  ftn6  le6iglid)  6en 
(Sefe^en  6er  menfd}lid)en  Seele  entnommene  Begriffe,  6ie  mir  poreilig 
un6  felbftfüd)lig  in  6ie  objectioe  IDelt  binüber6id)ten:  in  6iefer  tpaltet  in 
IDabrl^eit  nur  blin6e  Haturnotl7U)en6igfeit.  2tlsbal6  je6od)  fud)t  6er 
prin5,  6iefer  2(nftd)t  5um  Cro^e,  6ie  ja  aud)  6ie  Portrefflidifeit  6es 
ZHenfd^en  nid)t  nad)  6er  l7öbe  6er  ^wtdz,  fon6ern  nadj  6er  (Sröf e  6er 
IDirfungen  tariren  müfte,  2T(enfd)entDertb  un6  IHoralität  5U  retten. 
Die  tI?eoretifd?e  Dernunft  nämlid?  gilt  iljm  als  eine  untergeor6nete 
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3nftan5;  bk  ein5ia  entfi)ei6en6c  ift  ihm  bas  m 0 r a I i f d^ e 
©  c  f  ü  I?  I.  €5  ift,  fo  entiDi(fclt  er,  röUig  irrcleücmt,  mos  eine  J^onö* 
lung  auf erlid)  njirft;  fie  fällt,  fobal6  fie  aus  5er  Seele  entlaffen  ift,  öem 
grofen  Strom  5es  (£aufalnerus  anbeim;  bzm  llTenfAen  gehört  nid>ts 
als  feine  eigene  Seele.  Jn  öiefem  engen  Bewirf  öaBer,  wo  öer  ZHcnfi) 
autonom  ift,  ift  bas  Princip  5er  XtToralität  ausfdjlieflid?  5u  fuijcn: 
cHoralität  beftebt  le5iglicfj  in  5emin  ebrun5Xnin5cr  innerer 
Cb  ä  t  i  g  f  e  i  t,  in  5er  3ntenfität  5er  Kraftentn)i<ilung,  un5  oon  fclbft 
rerftet^t  es  ftd},  5af  aui>  bierin  allein,  in  5er  moralifcben  Portrefflieb- 
feit  felbft,  aller  2tnfprud}  auf  (5lücffeligteit  ebenfo  beginnt  roie  en5et. 

IDun5erbares  Begegnen!  TXuf  eigne  ßan5  un5  PoUfommen 
5ilettantifd?  pf?ilofopbiren5,  batte  5er  Dicbter  eine  Denfmeife  aus« 
ge5rücft,  5ie  mit  5en  innerften  ütotiüen  5er  Pbilofopbie  5es  grofen 
KöTiigsberger  Penfers  auf  üb€rrafcben5e  IDeife  3ufammen' 
ftimmte.  Denn,  rooblgemerft,  bis  5abin  mar  es  Kömer  fdjlecbter5ings 
nidjt  gelungen,  feinem  ^reun5e  jum  Stu5ium  5er  Kant'f(i>en  Ce^re  Cuft 
3U  mad)en.  Scbiüer  fannte  5iefelbe  in  5er  vlt^t  nur  rom  £>ören- 
fagen.  2(ls  Körner  nodi  im  '^ahvc  1789  auf  5as  Syftcm  5€s  3ulius 
mit  einem  Briefe  Kapbael's  an  3ulius  antwortete  (einem  Briefe,  5en 
Kuno  ^ifdjer  ni(i)t  für  einen  Scbiller'fcben  I^ätte  neljmen  foUen), 
fo  permutl^cte  Scbiller  nur  in  5€m  3"^^^^^  5€ffelb€n  eine 
„Drol^ung  mit  5em  Kant'';  er  l^atte,  als  er  nacb  3^"^  ^<^"i/  ^^^  ^i"^ 
05er  3n>ei  2lb{?an5lungen  "HanVs  gelefen,  5eren  ©e5anfen  er  ftcb  5ann 
freilid)  fofort  für  feinen  Begriff  5er  Itniperfalgefd^icbte  5U  nu^  macbte; 
ja  er  batte,  mie  gegen  5ie  fritifcf^e  pbilofopbie,  fo  übert^aupt  gegen  alle 
fireng  p^ilofop{?if(i^  Cedüre  eine  entfcf?ie5ene  2tbneigung.  Die  2tuf* 
for5erungen  Kömer 's  jur  ^^i^f^^^S  ^s  Briefmecbfels  smifi^en 
3ulius  un5  3,aiphacl  beantroortete  er  mit  5em  <ßeftän5nif ,  5a# 
nirgen5s  n?ie  bier  ein  C5efübl  5er  „Hrmfeligfeit"  über  ibn  fomme,  5af 
CS  iljm  eine  fdjroerere  2trbeit  fei,  einen  Brief  5€S  3wlius  3U  fdjreiben, 
als  5ie  befte  Scene  5U  mad>en.  Seltfamer  IDi5€rflreit  5n)ifd^n  5€m 
pt^ilofopl^ifcben  Calent  un5  5em  5icbterifcb€n  3Ttftinft!  —  ein  IDi5er* 
ftreit,  offenbar,  melcf>er  nur  gelöft  tt>er5en  fonnte,  menn  es  einen  Punft 
gab,  in  meli^m  pon  felbft,  natürlid)  un5  unpermei5li(i?,  5  a  s  p  ^  i  l  0  - 
fopbifd^e  mit  5em  5id}terif eben  '^^nttve^iz  5U' 
fammenfiel. 

Bal5  follte  Tiüts  5ufammcnn?irfen,  um  Scbiller  auf  5iefen  Punft, 
auf  5enfelben  Punft,  5en  fd^on  5ie  Cf^ofopf^ie  5es  3ulius  pormeg* 
genommen  hatte,  in  ftrengerer  tpiffenfcbaftlicber,  eben5esbalb  in  foldjer 
IDeife  5urücf3ufübren,  5af  5ab€i  jugleid?  5ie  ffeptifdj=ljypocbon5nfij€ 
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Ktdjtimg  feines  Denfens  überipälttgt  iDüröe.    €in  Pcrfudj,  6en  Didjter 
mit  6em  Docenten  aus5uföljnen,  Qdb  6en  erften  2ln[tof .    IDenn  fid? 
Sdjiller  in  feinem  6ritten  Uniperftlätsfemefter  neben  6er  pripatDor» 
lefung  über  Uniüerfalgefcbidjte  an  eine  öffentlidje  Porlefung  über  6ie 
Cljeorie  6er  Cragö6ie  lüagte,  fo  mar  es  öamit  natürlidj  in  erfter  £inie 
auf  eine  Porftu6ie  6es  DramatiFers  für  eigne  fpätere  Ceiftungen  ah- 
gefeiten,   —  es  galt   öcmfelben  ^w^d  wk  bei   6er  Ueberfe^ung  6es 
(£uripi6es.     Hn6  aud?  Ijier  6aljer  beginnt  er  öurd^aus  6ilettantifd^. 
Hur  mit  einem  „Pielleid]!"  Ijofft  er,  5U  feinen  felbftgemad)ten  (Er* 
fal^rungen  über  6iefe  Ulaterie  ein  „fcientififd^es  Princip"  5U  fin6en; 
fein  Bud?  nimmt  er  5U  i^ülfe,  er  befdiränft  fid)  auf  Heminifcensen  un6 
tragifdje  21Tufter.     TXud)  im  nädjften  Semefter  tDir6  6iefe  äftljetifdje 
Porlefung  tDie6er  aufgenommen  —  ad}l  es  voat  6erfelbe  XDinter,  in 
rpeldjem  iljn  juerft  6er  Dämon  jener  Kranftjeit  überfiel,  6te  it?n  nie 
tDie6er  loslaffen  un6  6ie  ibn  am  innerften  IHarfe  feines  Cebens  er= 
fdjüttern  foUte.    ^meimal  im  Caufe  6es  ^ai}xzs  ftet^t  er  am  Han6e  6e5 
(ßrabes.    ^eiteren  (Seiftes  fielet  er  6em  Co6e  ins  <ßeftd?t,  un6  mit  ge= 
ftärftem  HTutl^e  feiert  er  in's  £eben  5urüc!.    IDas  6ie  Sdjule  äuferer 
Sdjidfale,  6ie  Sdjule  6er  Sorgen   un6  lüi6eru)ärtigfeiten   nod?  un* 
r)oIIen6et  an  6iefem  IHanne  gelaffen  I?at,  6as  üoUen6et  6er  Kampf,  6en 
er  üon  nun  an  mit  feiner  förperlidjen  Hatur  5U  fämpfen  Ijat.    tapferen 
un6  gereinigten  «Semütljes  fetjen  toir  il?n  ein  Ceben,  nid^t  ettoa  ertragen, 
fon6ern  lieben  un6  reriDertl^en,  6as  fortan  nur  eine  Kette  ron  Kranf= 
Ijeitsanfällen,  nur  ein  rerlängertes  Sterben,  ein  ^uflan6  mar,  bei  6em 
er,  um  (ßötlje's  IDorte    5U    braudjen,    „atl^emlos  in  Cei6en  bangte, 
Fümmerlid?  genas".    VTidjv  aber  als  6as.    Dies  £ei6en  6ient  alsbal6 
nur  6a5u,  iljn  5uneljmen6  5U  rergeiftigen  un6  il}n  gan^ 
un6  ausfd)lie§lid}  auf  6ie  pflege  feines  Genius  un6  auf  6ie  pflidjten 
feines  innerften  Berufes  5U  ftellen.    €s  ift  inmitten  6er  erften  2(nfäUe 
jener  Kranfljeit,  im  ^rübjaljr  \7^\,  6a§  er  fid?  en6lid),  6irect  un6  ernft- 
lid},  6  e  m  (Seifte  5umen6et,  auf  6en  er  6urd)  6ie  IDal?lperman6tfd}aft 
feiner  eignen  inteüectuellen  2lnlage  un6  feiner  Denfmeife  pon  ^aufe  aus 
I}ingemiefen  mar.    2^  3«I?^2  -1^90  ^<^^  K  a  n  t's  Kritif  6er  Urt{?eils= 
!raft  erfd}ienen.    TXn  6iefem  IDerfe  allererft  fan6  nun  6er  mit  äftf?eti- 
fdjen  Unterfudjungen  befd?äftigte  Didjter  6ie  ^an6t}abe  für  6as  Per* 
ftän6nit  6er  fritifdjen  Pbilofopljie.      3"i^^^    ""^    immer  mie6er, 
mäljren6  eines  Zeitraums  Pon  pier  ^ahun,  un6  smar  5unäd)ft  im  ^u* 
fammenljange  mit  feiner  Porlefung,  6ie  fid}  en6lidj  5U  einem  pripatiffi' 
mum  über  6ie  gefammte  2(eftbetif  crmeiterte,  feiert  er  5U  6er  Kritif  6er 
Hrtljeilsfraft    5urüc!.     IPäl?ren6  je^t  gleidjseitig   eine  Heilte  an6rer 
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dompcnöicn  r>on  iljm  ftuöirt  rneröen,  fo  ift  es  6icfcs  IDerf,  um  öcffen 
36ecn  feine  eigene  ^eöanfenentipidelung  fid}  wk  um  einen  feften  ZHittel» 
punft  bemegt.  (£in  „IHcer  pon  ©eöanFen",  fdjreibt  er,  fei  6urdj  6ic 
Cectüre  6effelben  in  ifjm  aufgeregt  rooröen  —  er  erflärt  feinen  €ntfdjluf 
untt>i6erruflid)  gefaft,  öiefe  rounöerbare  pi^ilofopl^ie  nidjt  eljer  5U  per» 
laffen,  bis  er  fie  ergründet  l}abe,  unb  bis  6ie  IHaterie  6er  2(efiljettf 
„unter  feinen  ^änöen  etn?as  geiDoröen  fei". 

Unb  6ies,  in  6er  ^i}at,  ift  6er  ©ang,  6en  oon  nun  an  6ie  eigenen 
f bilofopl^ifcben  Unterfudjungen  unferes  Didjters  nel^men.  Die  lid^t- 
un6  gefd^madpoUen  2(useinan6erfe^ungen  K.  ^ifd^er's,  6ic  ge- 
6iegenen,  aber  fdjujerfäUigeren  ID.  ^emf  en's  voüvbzn  es  uns  er» 
fparen,  6iefen  ®ang  ausfül^rlidjer  6ar5ulegen,  menn  ipir  nidjt  Ijin  un6 
n)ie6er  6en  conftructipen  Cl^arofter  6er  einen,  6en  fritifd^n  6er  an6eren 
6urd)  ein  mel^r  t^iftorifcbes  Perfabren  ergdn5en  müften.  Sdjiüer  be- 
ginnt mit  einer  5iemlid?  6irccten  Hu^ung  6er  Kant'- 
f  d}  e  n  3  6  e  e  n  für  6ie  Cl^eoric  6es  Cragifd^en.  ;^ragmente  feiner 
äftl}etifd}en  Porlefungen,  n>ie  fie  unter  6em  €influf  6cr  Kritif  6er 
Urtl^eilsfraft  fidj  geftalteten,  befommen  voiv  in  einer  Heilje  pon  2tuf= 
fäßen  6er  Cbalia  5U  lefen.  Beinabe  rein  un6  pöllig  Kantifd)  fin6  6ie 
crften  6iefer  2(uffä^e.  (Ergriffen  Pon  6em  ZHoralismus  6er  frttifdjcn 
pi^ilofoptjie,  ftellt  aud)  5d)iüer  6ie  Kunft,  un6  insbefon6ere  6ie  tEra^ 
gö6ie,  faft  ausfdjlief  lid>  unter  6en  moralifd^en  ^efid^tspunft.  IDie  er  in 
feinen  erften  Dramen  mit  Porliebe  {^eroifd}e  Illenfd^en  un6  beroifd^e 
Cbaten  jur  Darfiellung  bradite,  fo  mirft  er  ftd)  je^t  mit  Porliebe  auf 
6ie  Hnalyfe  6es  (£rbabenen  un6  eignet  ftdj  mit  Begier6e  eine  2tnftd?t 
an,  6ie  „6en  äftl^etifd^en  IDertt?  6es  €rl?abenen  aus  moralifd7en  <5run= 
6en  erflärt". 

^(Uein  6iefer  moralifdje  0efid?tspunft,  rpeldjer  für  "Kant  6er  ah' 
folut  fouperäne  roar,  fonnte  es  für  6en  Didjter  auf  6ie  Dauer  nid^t 
ebenfo  fein.  Der  Sd^merpunft  feines  eignen  IDefens  lag  in  feiner 
Künftlematur,  un6  er  voav  met^r  er  felbft,  tpenn  er  feinen  Pofa  jene 
Cugenö  fdjelten  lief,  6ie  „6em  erlji^ten  Blut  6urd?  Cift  un6  fdjroere 
Kämpfe  abgerungen"  u>ir6,  als  roenn  er  mit  6em  prinsen  im  (Setfter« 
feber  6ie  Cel^re  jener  felbftgenugfamen  IHoralität  enttt>i(ielte,  6ie  nur 
6en  legten  Kettungsanfer  eines  troftlofen  ZHaterialismus  bil6et.  Pon 
bier  aus  6aber  bereitet  fid)  6ie  Entfernung  Pon  Kant,  6ie 
Correctur  foipobl  6er  Kant'fdjen  2teftbetif  tpie  6er  Kant'fdien  2Ttoral 
por.  (£s  ift  6er  2(uffa^  „über  2tnmutb  un6  IPür6e",  ipeld^er  am  6eut« 
lidjften  6en  erften  Sd^ritt  auf  6iefer  Babn  be5eid>net.    3n  6em  Cragi« 
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fdjen,  6cm  patljetifdjen,  6em  €rl?abenen  erfdjicn  überall  6ic  geiftig= 
filtlidje  triumpbirenb  unö  berrfdjcnb  über  6er  ftnnlidjen  Hatur.  Tlüzin 
es  giebt  aud?  eine  €rfd}etming,  in  meldjer  6er  ®eift  t^  e  r  r  f  dj  t,  ol^ne 
6af  6arum  6ie  ZTatur  litte.  Diefe  ^rfdjeinung  ift  6ie  21  n  m  u  t  Ij ; 
fie  ift  eine  (ßunft,  6ie  bas  Sittlid^e  6em  Sinnlidjen  bezeigt,  ift  6iejenige 
^Ijatfadje,  iDeldie  6ie  Perfötjnbarfeit  pon  Dernunft  un6  Sinnlid?!eit 
bemeift.  Sie  meift  5urüd  auf  eine  etljifdje  ^emütt^sperfaffung,  bei 
meldier  6ie  Pflidjt  nidjt  —  nad}  6er  ftrengen  ^or6erung  Kant's  —  um 
6er  falten  pflidjt  millen,  fon6ern  aus  Heigung  jur  pflidjt  erfüllt  mir6: 
fte  ift  6er  erfd)einen6e  Tlusbxud  6erfd}önenZnoralität.  Zcid?t 
je6od),  als  ob  mit  6em  Zladivoiis  6iefer  fdjönen  IHoralität  6ie  Be= 
6eutung  6es  ZHoralifdjen  6egra6irt  tDer6en  foUte.  ©leidifam  nod) 
fdju?anfen6  5tt>ifd]en  6em  moralifdjen  un6  6em  äftl?etifd?en  ®eftdjts= 
punft,  in  6em  intenftpen  Beftreben,  fid?  in  eine  genaue  un6  energifdje 
ZTIitte  5tDifdjen  bei6en  binein5urüden,  contraftirt  nunmeljr  Sdjiller  6em 
Begriff  6er  2tnmutlj  6en  6er  ID  ü  r  6  e.  ^m  5uftan6e  6es  2(ffects 
nämlid),  tno  6ie  Hatur  6ie  geiftige  ;^reil?eit  gleidjfam  überrafdjt  un6 
il?r  5UPorfommt,  ift  ^ufammenftimmung  ron  Heigung  un6  Pflidjt 
nidjt  möglidj;  6cr  IHenfdi  fann  Ijier  nidjt  moralifd)  fdjön,  er  muf 
moralifdj  grof  ban6eln:  6ie  fdiöne  Seele  muf  ftdj  im  Tiffzd  in  eine  er= 
babenc  pent>an6eln.  3  ^  ^  nus6rud  in  6er  (Erfdjeinung  ift  IDür6e. 
Bei6es,  6ie  2Cnmutl?  fou)obl  lüie  6ie  tDür6e,  fin6  äft(?etifd?e  €r' 
fdjeinungen:  Bei6e5  ftn6  ^rfdjeinungen,  in  6enen  ein  beredjtigtes 
e  t  fj  i  f  d7  e  s  Derbalten  fid?  5um  ^us6rud  bringt.  €s  bleibt  übrig, 
6af  Bei6e  in  einem  tjöljeren  Dritten  5ufammengegriffen  tt>er6en.  Denn 
6ies,  beiläufig,  ift  6ie  eigentljümlidje  VTuiijobz  6es  Sdjiller'fdjen  pI?ilo= 
fopbirens.  Ueberall  operirt  er  mit  leben6igen  Begriffen;  überall  mir6 
einem  üoU  gefaxten  un6  anfdiaulidi  entmicfelten  Begriffe  ein  ergänzen' 
6er,  ebenfo  concreter  bal6  5ur  Seite,  bal6  gegenüber  geftellt,  un6 
überall  tDer6cn  6ie  gegenübergeftellten  sule^t  in  einem  nod)  reidjeren 
im6  inljaltpolleren  perföljnt.  So  ergiebt  ftdj  —  nidji  perfd)ie6en  pon 
6er  Cotalität  6e5  menfdjlidjen  IDefens  —  6as  Ijödjfte  Sdjöne  jugleidj 
mit  6em  I?öd>ften  Sittltdjen.  Sin6  ^(nmutlj  un6  IDür6e,  jene  nodj 
buvd)  6ie  natürlidje,  6ie  Pon  Sdjiller  fogenannte  „ardjiteftonifdje" 
Sdjönljeit,  6iefe  nodj  6urdj  Kraft  unterftü^t  —  fm6  fo  6iefe  Bei6en  in 
6erfelben  perfon  pereinigt,  fo  ift  6er  ^  u  s  6  r  u  c!  6er  IH  c  n  f  dj  = 
beit  in  itjr  pollen6et,  un6  fie  fteljt  6a  „geredjtfertigt  in  6er 
<ßeiftern)elt  un6  freigefprodjen  in  6er  (£rfdjeinung".  Die  2(ntifen  fin6 
CS,  6ic  uns  6icfcs  36eal  menfdjlidjcr  Sdjönljcit  5ur  2Infdjauung 
bringen. 
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Seit  p  l  a  1 0  n  6ic  ganse  IDelt  jum  fünftlerifd>€n  Hbbtlö  6cr  3^ 
bzs  (ßuten  gemacht,  F^attcn  fid)  äftbetifdie  un6  fttllid>e  ZHotipe  niemals 
fo  innig  5U  einer  I^ormonifd^n  ^Tnfdjauung  öurd^örungen.  Die  2lb* 
banMung  über  2(nmutb  unö  IDüröe  seigt  uns  6ie  innere  €uhDic!elung 
bcs  Did^ters  bereits  gan5  nobe  6em  ©ipfel  einer  poUfommnen  Heber« 
einftimmung  mit  ficb  felbft,  t^od^  erleben  über  6ie  Sd^en  jener  f!epti- 
fdjen  IDeItanjid)t,  6ie  früF^er  feine  poetif(i>en  Cräume  öurcfjfreujte.  €r 
felbft  nid)ts  öeftomeniger  bezeichnete  5ie  genannte  2tbban6lung  als  einen 
blofen  Vorläufer  feiner  Cbeorie  6es  Schönen,  un6  balö  foUte  es  ftd) 
5eigen,  6a§  er  in  6cm  5ortfd)ritt  feiner  geiftigen  (ßefunöt^eit  über  mög- 
licf^  KücffäUe  nod)  feinesmegs  t?inaus  fei.  Unabläfftg  }:}<3tte  er,  ins- 
befonöere  in  6em  IDinter  von  ^792  auf  ^793,  getragen  öurcb  öie  pt^ilo* 
fop{^ifd)e  2(tmofpbäre  pon  '^ena,  mit  6em  grof en  Porrpurf  gerungen. 
Jn  öie  innerfte  lüerfftätte  6iefer  (ßeiftesarbeit  gemdl^rt  uns  6er  Brief« 
ipedjfel  mit  Körner  einen  (Einblic!,  un6  l^ier  nod?  mef^r  als  in  6en  per- 
öffentlicbten  2tbban6lungen  Fömten  mir  6ie  <£ntn?idlung  6es  IHenfdjen 
6urd>  6ie  Sntroicflung  6es  Denfers  controUiren,  fönnen  roir  juglei*^ 
genau  6en  tbeorctifcben  «^ufammenbang  perfolgen,  in  melcbem  ftcf}  6ie 
fortfdjTeiten6en  €infid)ten  6es  Did)ters  mit  6en  Sä^n  un6  Hnfci^au» 
ungen  Kants  bielten.  Denn  6irect  Pon  6em  6urd)  Kant  an  6ie  Spi^ 
6er  praftifcben  Pbilofopbie  geftellten  <5e6anfen  6er  abfoluten  fittlidjen 
Selbftbeftimmung  gebt  t?ier  Sd)iUer  aus,  um  alsbal6  in  6er  (£rf d)einung 
6es  Scbönen  ein  Zlnalogon  jener  Selbftbeftimmung  5U 
cnt6ecfen:  6er  Begriff  6er  Autonomie  bil6et  6as  Ban6,  6urd>  meld^s 
ficb  Scbönbeit  un6  IHoralität  por  feinen  Hugen  i6entificiren.  Öier  aucb 
erfaljren  n?ir,  6af  nacb  feiner  2lbftcbt  6ie  ganse  C^eorie  6es  Scijönen 
en6lid?  in  einem  piatonifcben  (ßefpräd?  unter  6em  Citel  „Kallias''  ent« 
ipidelt  tper6cn  foüte.  2lllein  bal6  foUte  6iefc  ^orm  6urcb  eine  an6re 
per6rängt  tt>er6en,  mäbren6  gleicbjeitig  aud)  6er  3nbalt  jener  5d>ön- 
beitstbeorie  nicbt  unert^eblicb  ergänzt  un6  pertieft  rour6e.  3"  ^^«  ^^^' 
rpidlung  pon  SdjiUer's  Ueber^eugungen  griffen  abermals  feine  C  e  * 
bensperbältniffe    ein. 

Pon  Heuem  nämlidj  hatk  er  etroas  Hel^nlid^s  erfahren  mie  6a- 
mals,  ais  i^n  in  HTannbeim  6ie  Sen6ung  Körner 's  un6  ^uber's  traf, 
^roei  bocbber^ige  Ben)un6erer  feiner  IDerfe  überJ^ben  6en  €rfranften 
6er  Sorge  um  feine  €riften3  un6  perfcbafften  il?m  6ie  IHufe,  „feinem 
ißenius  5U  leben  un6  für  6ie  (£n>igfeit  5U  arbeiten^'.  €r  besablte  mit 
6cn  ^rücbten  feines  (ßenius,  mit  einem  ©efcbenf,  6as,  nad)  feinem 
inneren  XDertb  gerpogen,  rpie  6as  6es  (Slaufos  gegen  6as  6es  Diom«6es 
ipar.    €ine  Correfpon6en5,  6ie  fid}  mit  6em  (Einen  jener  (ßönner,  6€m 
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^cr5ogüon2iuguftcnbur9,  anfpann,  UwzqU  ftd?  Qan^  um 
boB  pI?tIofopI}ifd?c  Cl^cma,  bas  il^n  fo  Icbijaft  befdjäfti^tc:  6cr 
„Hallias"  penüanöclte  ftd)  in  Briefe  an  6en  £}er5og.  Hur  langfam 
inöef  fam  Scbiller  bamit  5U  Stanöe.  Um  feine  IHuf e  5U  nu^en,  por 
2tUem  um  6ie  Seinigen  5U  befud^en,  roar  er  Anfang  2(uguft  \7^5  5U 
einem  längeren  2(ufentl?alt  nad}  5d}wabQn  aufgebrod^en.  ^um  (£r= 
ftaunen  pernünftig  benal^m  fid?  Karl  (£ugen  6abei.  Der  „alte  ^ero6es" 
ignorirte  öen  Didjter  6er  Käuber,  unö  öiefer  öurfte,  oljne  ®efal)r  für 
feine  Sid)erbeit,  pon  6er  fdjmäbifdjen  Heid}sfta6t  ^eilbronn  nadj  £u6' 
wigsburg  überfte6eln.  2Iber  6iefer  IDinter  in  €u6rpigsburg  bradjte 
il?m  trübe  Cage,  Cage  6er  Kranfbeit  un6  einer  Icie6ergefd)lagent?eit, 
6ie  nod}  einmal  an  6ie  Reiten  pon  IHannljeim  un6  IDeimar  erinnert. 
TXod}  einmal,  ein  le^tes  ^Hal,  mivb  6ie  £)Ypod)on6rie  in  il?m  aufgeregt, 
6ie  ftd)  allemal  6ann  gemel6et  I^atte,  ipenn  porüberget?en6  feinem  nadj 
6em  i)öd?ften  gerid]teten  Sinne,  6urd?  u?eld)e  Sdjul6  audj  immer,  6ie 
Kraft  perfagte.  (Er  flagt  in  6en  fpärlidjen  Briefen,  6ie  er  nad}  Dres= 
6en  ridjtete,  tpie  fidj  etiles  pereinige,  um  feine  Slan6t?aftigfeit  5U  be= 
ftürmen.  Perftimmt  über  6ie  permeinte  Kälte,  mit  n?eld?er  Körner 
feine  neueften  2trbeiten  aufgenommen,  abgefdjnitten  Pon  aller  geift^= 
reidjen  Conperfation,  quält  er  fid?  nod?  einmal  mit  „^tpeifeln  an 
feinem  Genius",  „kleine  ®efül?le",  fdjreibt  er,  „fin6  6urd?  meine 
Icerpenlei6en  reisbarer,  un6  für  alle  Sd)iefl?eiten,  £)ärten,  Unfeinljeiten 
un6  ®efd?mac!lofigfeiten  empfin6lid)er  getPor6en;  id?  for6re  mel^r  als 
fonft  Pon  IHenfd^en,  un6  }:}ahz  bas  Unglüd,  mit  fold7en  in  X)erbin6ung 
5U  Fommen,  6ic  in  6iefem  Stüd  gan5  peripatjrloft  fm6."  2Han  ftetjt, 
6er  Sd)n)abe  v<^^^'^  "i<^t  meljr  5U  6en  Sd^tpaben:  ein  pöllig  an6rer 
^Henfd)  Ijatte  er  einft  feine  ^eimatlj  perlaffen,  ein  PöUig  an6rer  wat  er 
je^t  in  6iefelbe  5urüdgefe{?rt.  €rft  in  Stuttgart,  wo  er  nadj  6em  Co6e 
Karl  (£ugen's,  3U  2lusgang  6es  IDinters  ftdj  nie6erlaffen  6arf,  erft  im 
Umgang  mit  HTännern  tpie  Danneder  beginnt  er  geiftig  5U  gc» 
nefen.  Pöllig  überftan6en  t}at  er  6ie  Krifis,  als  er,  nadj  neunmonat- 
lidjer  2tbrpefent?eit,  am  15.  VTiai  1(79^  n?ie6er  in  feinem  3^"^  eintrifft. 
Zweierlei  insbefon6ere  wav  es,  was  fofort  feinem  £ebensmutl^  un6 
feiner  geiftigen  Cl?ätigfeit  einen  neuen  5djn?ung  gab.  Das  (£ine  Ijatte 
er  aus  Stuttgart  mitgebrad^t,  6as  2tn6re  fan6  er  in  ^ma  por.  ZHit- 
gebrad)t  l?atte  er  6ie  «Erfüllung  eines  fd)on  feit  3<Jl?i^«"  getjegten  litera- 
tifd^en  plans.  3"  ^^^  Bud){jän6ler  Cotta  batte  er  cn6lid?  einen 
Perleger  für  eine  ^eitfdjrift  gefun6en,  in  6er  er  fein  3^^^l  J^o"  Sdjrift» 
ftellerei  3U  pern)ir!lid)en  ge6ad)te.  Die  (Einljeit  pon  2Inmutt}  un6 
IDür6e,  6er  ®e6anfe  rein  I^umaner  Bil6ung  follte  in  6en  £)  0  r  e  n 
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einen  publiciftifcben  2tu5Öru(f  getoinnen.  3"  öicf«Tn  Sinn  U)ur6e  bas 
neue  Unternefjmen  rafd)  in  Eingriff  genommen:  Ijier  sugleidi  mar  öer 
natürlidie  (Drt  gefunöen,  iro  6ie  fo  lange  üorbereitete  Cl^eorie  6es 
5d?önen,  6ie  äftbetifd>en  Briefe  peröffentlidjt  meröen  mußten. 

SotDobl  für  öie  froren  aber  toie  für  öie  innere  DoUenöung  feiner 
jöeen  bot  ftcb  6em  Diditer  eine  unfdjäfebare  i}ülfe  öar.  §u  2(Uem, 
tDOS  er  mitgebracht  hatte,  fanö  er  öie  Doüften  Sympatljien  un6  6ie  ge» 
6iegenfte  ;$ör6erung  bei  einem  ZHanne,  6er  eben  um  feinettpillen  fdjon 
feit  mehreren  ZHonaten  ficb  in  3^"^  nieöergelaffen  Ijatte.  IP  i  1 1}  e  l  m 
pon^umbolöt,  fd?on  frül^er  mit  ScbiUer  in  brieflicfjer  unö  oud) 
in  flüd)tiger  perfönlid)er  Be^iel^ung,  I^atte  befdjloffen,  eine  Zeitlang  in 
bcs  Diditers  Häf^e  5U  leben.  Hid?t  lange,  un6  es  entroidelte  fid}  für 
Beiöe  bas  erfreulidjfte  un6  erfprieflid^fte  Perbältnif.  Denfelben 
36ealen  5ugetDan6t,  Bei6e  erfüllt  pon  6em  Bilöe  I^armonifd}  doU» 
enöeter  UTenfd^I^eit,  pon  6em  Streben,  öiefes  Bilö  in  fid?  ipie  auf  er  ftd) 
5ur  Darftellung  ju  bringen,  fo  ergän5ten,  fo  befrudjteten  unö  begeifteten 
fie  fid?  gegenfeitig.  Ziad}  geiftpoüer  (£onperfation  hatte  fid)  SdjiUer 
nur  eben  in  feinem  fd^tpäbifdjcn  Hfvl  gefel^nt:  mit  £)umbol6t,  6em 
(£mpfänglid)en  un6  bod}  roieber  fritifdj  Beöenflidien,  durfte  er  je^t 
feine  liebften  3^^^"  6urd)fpred)en;  —  ba  regten  fid}  feine  ©eifter  alle,  öa 
fanö  er,  6af  6er  ZHitunterreöner  il^n  5ur  fd?ärfften  Beftimmtljeit 
nötf^ige,  un6  je6e  ZHühe,  ftdj  6eutlid)  5U  mad)en,  buvdf  6ie  feltene  (0e- 
fdjicflidifeit,  6ie  (Se6anfen  6es  2tn6ern  auf5ufaffen  un6  5u  prüfen,  per» 
gelte.  Begünftigen6  über6ies  fam  6iefem  ®e6anFenaustaufd)  6ie  Der* 
trautl^eit  £^umbol6t's  mit  6er  Kant'fd)en  PhilofopI?ie  entgegen:  6oppelt 
frud)tbar  iDur6e  6erfelbe  6a6urd),  6af  ^umbol6t,  6er  Sd)üler  un6 
,^reun6  ß.  71.  XDolf's,  aud?  für  6as  t)erftän6nif  6es  claffifd^en 
2tltertl}ums  6em  Did>ter  6er  befte  Z)olmetfd?er,  6er  grün6lid)fte  un6 
treufte  Berather  fein  fonnte.  ^toeimal  täglid?  fallen  fidj  6ie  bei6en 
ZHänner,  gan^  regelmäßig  6e5  2tben65  allein  un6  6ann  meift  bis  tief 
in  6ie  Zlad)t  hinein.  (£s  rparen  unerfdjöpflid^e  (ßefprädje,  n?enn  man 
Pon  6en  froren  un6  6en  Huffd^cn  für  6iefe  ausging,  um  bal6  Pon  6a  5U 
Betraditungen  über  6en  0ang  6er  (£ipilifation,  über  6as  Perijältnif 
6er  (£ultur  5ur  Hatur,  über  6ie  finnlidj'fittlidje  Be6eutung  6es  (Se= 
fdjled)tsunterfd)ie6es,  über  6as  IDefen  un6  6ie  legten  2Xufgaben  6er 
Kunft,  06er  5u  (Erörterung^  über  6ie  ZHeinung  6es  Kant'fdjen  Syftems 
un6  über  6ie  neue  2tnfid)t  fort^ugel^n,  meldte  fo  eben  ^  i  dj  t  e  öiefem 
Syftem  abgeiponnen  hatte. 

Pon  fold^er  2trt  rparen  6ie  2tnregungen,  unter  6enen  Sdjiller 
feinen  äftl^etifdien  Briefen  6ie  le^te  ^z\k  gab.    Tin  einen  Prinsen  ge= 
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ridjtet,  net^men  bicfe  Briefe  il^ren  Ausgang  üon  einem  Blic!  auf  bas 
gro§e  poIitifd>e  Cagesereignif .  Zcur  roenig  Ijatte  öiefes  €reignif ,  6ie 
fransöftfdje  Hepolution,  felbft  5ur  ^di  feiner  Ijiftoriograpl^ifdjen  CI?ä- 
tigfeit  unfern  Didjter  berül^rt.  3"  feinen  Hdubern  felbft  ein  'Ezvo' 
lulionär,  in  feinem  Don  Carlos  ein  2lpoftel  jener  fosmopolitifdjen  un6 
bumanitarifcben  36een,  6ie  audj  6er  fransöftfdjen  Hecolution  5U 
^runöe  lagen,  batte  er  fidq  meljr  unö  mel?r  pon  6em  (£rperiment,  6iefe 
36een  mit  einem  Scfjlage  in  6ie  XDir!lidj!eit  5U  überfe^en,  abgemanöt. 
XDoI^l  mar  ifjm,  roäl^renö  6es  pro^effes  Cu6n?ig's  XVL,  einmal 
6er  (Einfall  buvä}  6en  Kopf  gegangen,  eine  2(pologie  6es  unglü(iltd)en 
2T(onard?en  5U  fdjreiben,  allein  aucfj  6ies  flüdjtige  politifd^e  3"tß^ßff^ 
wac  im  0run6e  nur  eine  2(uftDallung  feines  moralifd^en  ®e  = 
f  ü  t?  l  s  gemefcn,  un6  je  me{?r  6ies  moralifdje  (Sefütjl  fid?  mit  feinem 
äftl?etifd)en  in  (£inflang  fe^te,  6efto  Ijeftiger  fan6  er  fidj  Pon  6er  IDil6'= 
I?eit  6es  Sdjaufpiels  jenfeits  6es  Hl^eins  5urüc!geftofen.  Die  Sym« 
patf?ien,  tpeldje  6ie  fran5öfifd?en  Hepublifaner  6urdj  Perleiljung  6es 
Bürgerredjts  für  6en  Derfaffer  6es  ^iesfo  an  6en  Cag  legten,  u)ur6en 
pon  6em  Derfaffer  6er  äftl^etifdjen  Briefe  butd}  keinerlei  Sympatljien 
für  6ie  fo  unäftbetifdje  Hepolution  ertpi6ert.  <£s  ift,  tpie  gefagt,  6er 
Anfang  jener  Briefe,  in  rpeld^em  Sdjiller  fein  nunmel^riges  unpoliti» 
fdjes  <Slaubensbe!enntnif  über  6as  grofe  Problem  6er  politif  ent* 
n>ic!elt.  Der  Derfucf}  6er  ^ran5ofen,  6en  beftet?en6en  Staat  plö^lidj  in 
6en  „X)ernunftftaat"  um5utpan6eln,  ift  ein  übereilter.  Um  6as  po» 
litifdje  Problem  5U  löfen,  muf  man  6en  XDeg  6urcb  6as  äfttjetifdje 
nel^men:  nur  6urd>  6ie  Sd}önl)z\t  tpan6ert  man  5U  6er  ^reiljeit.  Bei 
6em  Dolfe,  n>elcbes  fällig  un6  tpür6ig  fein  foU,  6en  Hott^ftaat  mit  6em 
t6ealen  Staate  5U  pertaufdjen,  müf  te  Totalität  6es  <Zl)  ax  ai ' 
t  c  r  s  gefun6en  u)er6en.  Diefe  Cotalität  6es  Cl^aratters  ift  aber  cnt* 
fernt  nicbt  6er  Cypus  6er  (Segentpart.  Die  fortfd)reiten6e  Cultur  un6 
6er  auf  6iefer  Cultur  berul^en6e  Staat  \:}aben  im  (ßegentljeil  6as  (5leicfj= 
maaf  6er  2tusbil6ung  aller  (5eiftes!räfte,  mie  6ie  d5ried?en  es  befafen, 
5erftört,  6ie  Cotalität  6es  inneren  IHenfd^en  ^erriffen  un6  6ie  €nt' 
fteljung  einfeitiger  ^eiftesformen  begilnftigt.  (£s  ban6elt  fidj  alfo  aller* 
erft  um  n)ie6erberftellung  jenes  totalen  un6  Ijarmonifdjen  Ctjarafters, 
un6  6a  6er  actuelle  Staat  6a5u  untauglicf}  ift,  fo  mu§  ein  an6eres 
XDer!5cug  6er  <£r3ief?ung  ausfin6ig  gemacfjt  tper6en.  Diefes  IDerf^eug 
aber  ift  6ie  K  u  n  ft:  6ie  notbn)en6tge  Be6ingung  totaler  ZHenfdjl^eit  ift 
6ie  S  dj  ö  n  b  e  i  t. 

Hus  6er  (ßegenmart  alfo,   roenn   mir   6en   Sinn   6iefer  2tu5- 
füt^rungen  sufammenfaffen  moüen,  flüd^tete  ftcfj  unfer  2teftljetifer  — 
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TtiAt  mebr,  rote  urfprünglid?,  in  bk  barbarifi?*i6vUifcbc  IDelt  H  o  u  f  * 
f c a u 's,  —  fonöern  in  bas  da ffifd^e  3^t1I  ^^^  ^riedji- 
fd?cn  IDclt;  6cm  Hingen  nadj  menfd?t?citn?ür6tgen  Staatsformen 
fd^ebt  er  als  6ie  für's  €rfte  rDid)tigere  2lngelegent}€it  6ie  Bilöung  6er 
3n6tDi6uen  unter;  6as  moralifd>=  poIitifd)c  '^b^ai  —  fo  t^ot  fid? 
je^t  6er  Scbroerpunft  feines  3"tereffe's  rerrüc!t  —  n?ir6  5U  einem  21  c  * 
ci6ens  6es  äftbetifdjen  '^bcais.  VOxv  crfennen  in  6icfcn 
2tnftd)ten  5unäd)ft  6ie  Cebensatmofpbäre  Don  Sdjiller's  eigner  Bil6ung 
n)ie6er.  3^Tn  in  6er  ^I^at  i^aüi  6ie  6cutfcf>e  politifd?e  IDelt  nicbts  ge* 
boten.  Unmöglid?,  6at  unfere  ftaatlicbe  IHifere  feinen  t?od?fliegen6€n 
moralifdjen  Sinn  auf  6ie  im  Staate  ftd?  manifeftiren6e  Sittlicbfeit  Ifäüz 
I^inricbten  fönnen.  Die  per^errten  formen  unferer  nationaUpolitifdien 
€riften5  I^atten  il^n  im  erften  3ünglingsalter  jur  KebeUion  gegen  6ie  be* 
ftel?en6e  0r6nung  überhaupt  getrieben  —  er  batte  mit  unroäljlerifctjer 
pi^antafie  fein  '^bcal  in  6en  böhmifAen  H)äl6em  gefudjt.  €r  n?ar 
feit6em  6urcb  innere  un6  auf ere  (£rfal}rungen  reifer,  feine  pi^antafie 
mar  roäl^Ierifcb,  fein  (ßefd)ma.i  fein  un6  empfin6licb  gen)or6en.  Da 
auf  6eutfcbem  Bo6en  eine  an6re,  feiner  Hatur  n>a{?IpertDan6te  Ztal^rung 
nidjt  mucbs,  fo  hatte  er  fii?  mit  6em  Beften,  was  6iefer  Bo6en  trug, 
mit  6en  Kefultaten  6er  6eutfd^n  pbilofopljie  un6  mit  6cm  buxd}  6ic 
6eutfd)e  pbilologie  gebegten  (Seifte  6es  Humanismus  genät^rt.  €ine 
i6eaIiftifd}»poetifi>e  Hatur  batte  er  fid?  nun  aus  6em  3^€<^Iismus 
Kant's  un6  6em  3i>2<ili5mus  6er  (ßriedicn  6ie  Porftellung  einer  I?ar=» 
monifcben  Cbaraftertotalität  geI?oIt,  in  melcber  „TXnmutl}"  fid?  gattet 
mit  „XDütbe";  aus  6en  böl?mifd?en  IDäl6ern  batte  er  fein  3^^^^  i"  6en 
„äftF?etifd}€n  Staat",  in  6en  Staat  6cs  „fdwnen  Sdjeins"  ocrlcgt.  Diefe 
©enefis  6er  Sd?iIIer'fd)cn  2lnfid)t  begreifen,  tjeift  unmittelbar  fie  friti» 
firen.  3^^  IDertt?  ift  äbnlid)  mic  6er  U)ertb  6er  platonifdjcn  ^beai' 
republif.  Sie  ift  fo  geroif  n?abr,  als  fie  6ie  Rettung  eines  e6len  ®e» 
mutlos  aus  6en  lln5ulänglid)feiten  6es  6amaligen  Staats'  un6  ^fell- 
fd>aftslebens  bc6eutet.  Sie  ift  fo  geroif  falfd?,  als  6ie  Cebens5uftän6€ 
mangelhaft  roarcn,  6ie  ii}v  3ur  ^olie  6iencn.  Daf  in  6cr  IDirflid?feit 
6ic  äftbetifd>c  dultur  eines  Dolfes  mit  nid^ten  6ie  Porftufe  5U  feiner 
politifdien  (Sröfe  ift,  bemeift  6ie  (Sefdiid)te  auf  5al}lreid?cn  Blättern. 
Ueberall  pielmebr  ift  6cr  Pcrlauf  6er  umgefeljrtc.  ^'^«i^i*  ""^  Utadjt 
cr5eugen  Heid?tbum  un6  IDoblfein.  VTlxt  ibncn  tritt  IDiffenfdjaft  un6 
©efd^mad,  ein  fidi  immer  fteigem6es  Verlangen  nad}  6en  5ier6en  un6 
Bequemlid)feiten  6cs  Cebcns  ein.  2(llein  roie  6ie  entmideltc  Blüt{^  als» 
bal6  6cm  Pcnpelfen  sublütjt,  fo  ift  faft  ausnahmslos  6ie  böd)fte  €nt= 
midelung  6cs  Kunftlebens  6er  Heim  finfen6cr  (Energie  6es  Staats- 
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lebens.  Unb  umgefef^rt:  nur  auf  6cr  Bafts  if^rcr  ftaatlidjen  Cüd}tig!cit 
öeötcl^cn  bcn  Htt^cnern  6te  uollcnöeten  IDerfc  6er  Kunft.  Die  I}ar= 
monifd)e  Bilöung  6er  3n6iDt6uen  mar  bei  itjnen  6ie  ^olge  6apon,  6af 
fie  Don  i)aufe  aus  6iefe  in6iDi6ueUe  Bil6ung  an  6ie  Btl6ung  6es  fdjönen 
Jansen,  an  6ie  €riften5  6es  Staates  gefnüpft  I^atten.  Bemiefen  \:)aikn 
fie,  6a^  jene  Cotalität  6es  (Efjarafters,  auf  tDeld?e  Sdjiller  losfteuert, 
il?re  befte  ZTabrung  aus  6em  ftttlicben  ©emeingefüljl  un6  aus  6em 
realiftifcben  3ntereffe  empfänoit,  6as  fid}  in  un6  am  Staatsleben 
erseugt. 

Iln6  unbemuft  legt  Sdjiller  felbft  für  6iefe  IPatjrbeit  ^eugnif  ab. 
Sein  ganses  fpätcres  Didjt^n  —  um  6ies  l^ier  portüeg  ju  fagcn  — 
bat  feinen  IDertI?  nidjt  fo  fel^r  in  6er  erreidjten,  als  in  6er  erftrebten 
!ünfllei-ifcl]en  Pollen6ung.  €s  ift  6er  2tnl}aud?  6er  moralifdjen  liraft 
6es  Didjters,  6er  uns  bei  je6er  Betrachtung  feiner  IDerfe  ftärft.  (£s 
fm6  6ie  überall  auftaud}en6en  ftttlidjen  3^^<^^^/  butzn  begeiftern6c 
£oc!ung  uns  im  (0enuf  6iefer  IDerfe  über  6en  blof en  ®enuf  t}inaus- 
reift;  n?ir  tDer6en  in  2X)afjrI?eit  f  i  1 1 1  i  d}  6urd}  fte  er5ogen,  in6em  vok 
nur  „äftbetifd)"  erlogen  5u  tDer6en  fcbeinen.  3n  6en  gleid^en  IDi6er» 
fprucij  aber  fin6  6ie  t  tj  e  o  r  e  t  i  f  d)  e  n  2Iuscinan6erfe^ungen  Sdjiller's 
permicfelt.  ^l}v  Sdiluf  ftimmt  nidjt  5ufammen  mit  il^rem  2(nfang. 
Sie  beginnen  mit  6er  5or6erung:  um  moralifd?  5U  mer6en,  mu§  6er 
IHenfd?  erft  äftl^etifd)  tper6en;  fie  en6en  mit  6em  (Genügen  am  Sdjönen, 
mit  6em  (Ergebnif ,  6a§  6er  äftt?etifd?e  XHcufd?  als  fold^er  bereits  6er 
r>ollen6ete  ift.  So  5uerft.  Das  IDeitere  aber  ift,  6af  6iefes  Hefultat 
nur  6urd>  eine  Permed^felung  5n?eier  gan5  r>crfdjie6ener  Stan6punfte 
gewonnen  mer6en  fann.  Der  (£rfa{?rung  nämlid?,  6a§  in  6er  IDirtlid}- 
feit  6as  äftbetifd]e  Ceben  nur  ju  oft  6em  ftaatlid^en  6ie  Kräfte  entsogen 
Ifai,  fann  fxd}  Sdjiller  felbft  nid>t  perfd) liefen.  Sofort  6a{?er  madjt  er 
fidj  eines  „Hebergangs  in  eine  an6re  (Sattung"  fd?ul6ig.  Der  IDeg 
5ur  5^eibeit  foü  f  a  c  t  i  f  d^  6urd)  6ie  Sd^önljeit  tjin6urdjgef?n,  un6 
6odj,  fo  mir6  aus6rücflidj  eingeftan6en,  foll  nur  6er  „reine  X)ernunft= 
begriff  6er  Sd)önl)eit",  nur  6ie  i  6  c  a  l  e  Sdjöntjeit  geeignet  fein,  6as 
€r5iel?ungsmittel  o6er  aber  6en  €rfa^  6er  Sittlidjfeit  5U  bil6en.  €s 
ift  6as  (£ingeftän6nif ,  6af  6iefe  ganje^lnfdjauung  eine  i6ealiftifdje,  6af 
6iefe  gan5e  Conftruction  nur  für  6en  K  ü  n  ft  l  e  r  a  l  s  f  o  l  di  e  n,  nur 
für  6enjenigen  matjr  ift,  6er,  roie  Sdjiller  felbft,  5um  Belaufe  fünft- 
lerifdjer  £)err>orbringung  6ie  f^öd?ften  äftt?etifd]en  Hnfor6erungen  in 
ftd},  6em  politifdjen  Ceben  6er  (ßegenmart  5um  Croi^e,  üoU5iebt.  Un6 
in6em  tDir  6aber  6ie  objectioe  un6  ebenfo  6ie  fjiftorifd^e  Hid)tigfeit  6er 
2(usfül?rungen  6er  äftbetifdjen  Briefe  preisgeben  muffen,  fo  geroinnen 
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fic  öafür  einen  5n?iefad)en  ICerttj.  Sie  finö  einmal  eine  ZHeta- 
p I^ y f  i f  öes  Sdwnen,  unö  fie  jin6  jiDeitens  ein  inöiüiöuelles 
Selbftbefenntnif   6es   Didjtcrs. 

Caffen  mir  6te  ZT?  e  t  a  p  t?  y  f  i  f  in  öem  Detail  ihrer  abftradcn, 
an  bk  ^icbte'fcbe  IDiffenfdjaftslebre  onfnüpfenöen  €ntn?idlungen 
an  6iefem  ®rte  bei  Seite.  ®enug,  menn  mir  t^eroor^eben,  6a§  auc^ 
hier  2(lles  5arauf  hinauslauft,  6ic  Zltöglidjfeit  eines  ^ufammen- 
ftimmens  6er  gefcf^ieöenen  Kräfte  öes  3^  5"  Sßiöß"-  €s  ^iebt,  nad? 
Sdjiller,  ;^älle,  in  6enen  ftd>  6er  XHenfd)  sugleid?  als  Demunft»  un6  als 
Sinncntpefen,  sugleid?  als  ®eift  un6  als  2Ttaterie  fühlt  —  ^alle,  in  6enen 
er  eine  Dollftän6ige  Zlnfchauung  un6  6en  gegentDärtigen  ©enuf  feiner 
gongen  Hlcnfchheit  geirinnt.  Das  Schöne,  6.  i}.  6ie  als  ,,kben6e  <5e- 
ftalt",  als  begeiftete  Sinnlichfeit  empfun6ene  €rfcheinung  ift  6er  Zlus^ 
bvud  eines  foldjen  Perhaltens.  Dem  Schönen  gegenüber  uerl^ält  ft(i? 
unfer  (ßemüth,  in  einer  glüc!lidien  ZHitte  jiDifchen  6em  (ßefefe  6er  Der» 
nunft  un6  6em  Be6ürfnif  6er  Sinnlid?!eit,  „fpielen6'^  Die  äftt?etifd?e 
Stimmung  ift  auf  6cr  einen  Seite  ein  ^uftan6  6er  3"^iffßren5,  auf  6cr 
an6eren  ein  ^uftan6  6er  hödjften  Healität.  Ilnen6lid>e  ^reil?eit,  un- 
en6liches  Dermögen,  unen6lid?er  (Senuf  un6  unen6liche  Befrie6igung, 
6as  fin6  6ie  (£mpfin6ungen,  6ie  uns  oerbürgen,  6af  mir  im  äftl^etifdjen 
Spiel  im  Poübefi^  unfrer  Zltenfdiheit  fin6,  6a§  6er  äfthetifi?e  ZHenfi? 
6er  Döllen6ete  ift. 

3n  6iefem  (£rgebni§  nun  aber,  mie  gefagt,  tDir6  6ie  Sdjiüer'fd^e 
Znetaphvftf  unmittelbar  5ur  Confcffion  über  fein  eignes 
H)  e  f  e  n.  (£s  ift  fo,  n>ie  er  an  (5öthe  fchreibt,  6af  er  6iefe  p{?ilofopI?ie 
„aus  feiner  eignen  ganzen  XHenfcf^l^eit  I^erausgenommen  habe".  Diefc 
Philofophie,  umgefehrt,  wav  bas  Pehifel  geiDefen,  an  6em  er  ficfj  5U 
6er  Sii>erheit,  ßvd\:}i\i  un6  Selbftbefrie6igung  emporgearbeitet  hotte, 
6ie  Don  nun  an  6en  unerfd)ütterlichen  ^run6  feines  geiftigcn  Cebens 
bil6ct.  Hur  meil  er  ftch  felbft  „5ur  reinften  ZHeufd^hcit  tjinaufgeläutert" 
hatte,  ipar  er  einer  fol(f)en  Si>il6erung  6er  Confummation  6es  menfd?= 
lid>en  IDefens  überl^aupt  fähig.  Hur  in  un6  mit  6iefer  Hedjenfdjaft, 
6ie  er  fid>  üon  6em  nuscincm6er=  un6  6em  ^ufammenftreben  6er  Kräfte 
6es  ©emüths  gab,  I^atte  er  ftdi  felbft  aus  6em  ^wkiTpali  6er  eignen 
llaiuv  herausgerettet.  £)ier  fin6ct  6er  ^meifel,  6er  von  Schiller  felbft 
gctheilte  ^roeifel,  ob  6ie  lange  Befdjäftigung  mit  6er  Cheorie  ihm  ge- 
nügt 06er  gefcha6et  habe,  feine  (£rle6igung.  IDenn  6ie  Philofopljie 
für's  €rfte  6er  6id)terifchen  Pro6uction  im  IPege  geftan6en  hatte,  fo 
mar  es,  meil  6ent  Did>ter  felbft  6er  grüblerifche  Crieb  un6  6as  un* 
bcfrie6igte  Be6ürfni§  nach  Klarheit  im  IDege  ftan6.    Hur  6urcf?  6ie 
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P^ilofoplpie  fonnte  öicfcs  £)in6eniif  übcrtüunöcn  merben.  Was  6em 
D  i  d?  t  e  n  5unäd)ft  öen  Kaum  unb  6en  2ttl?cm  bcnaljm,  6as  poUenöctc 
ttUerecft  6cn  D  i  d}  t  e  r.  (£rft  mit  jenen  Sä^en,  6ie  tüir  f ennen  gelernt 
Ijaben,  hatte  er  fid)  gleidj  fel^r  über  öie  ffeptifdje  iDte  über  öie  pl^an* 
taftifd^e  Kidjtung  feines  früljeren  Denfens  Ijinausgefd^mungen,  ja, 
beiöe  in  einer  IjöE^eren  5c>rmel  cereinigt.  ^u  öiefen  (£infid}ten  t^atte 
fid}  nun  öie  „pl^ilofopl^ifdje  f}vpod?on6rie"  aufgel?eitert,  6ie  il?n  et^eöem 
geplagt  hatk,  Hub  itjnen  Ijeraus  lebte,  bad}k  unö  öid>tete  er  fortan. 
Sie  u?aren,  in  6er  ;Jorm  einer  ^leftljeti!,  ein  ganses  pI}ilofopl?ifd?es  Sy- 
ftem,  eine  für  fein  in6ipi6uelles  Beöürfnif  er* 
fdjöpfen6e£ebens-un6IDeltanfid}t.  3"  i^ntn  Ijattc 
er,  um  etiles  5U  fagen,  feine  H  e  l  i  g  i  0  n.  Durd?  fie  permodjte  er  6en 
Symbolen  6es  Cbriftentljums  einen  rerftänölidjen  Sinn  ab5ugett)innen, 
unö  fte  rpieöer  fdjmiegten  fid)  r»on  £)aufe  aus  leidjt  unb  natürlid)  6em 
poetifdien  Cultus  an,  6en  er  6en  „Göttern  ^riedjenlanös"  gemiömet 
I^atte.  IHittelft  it?rer  fan6  er  fid)  mit  6er  trüben  politifdjen  0äljrung 
6er  ©egentDart  ab,  un6  fie  en6lid)  5eigten  6ie  erften  Spuren  un6  rour* 
6en  6ie  erflen  Boten  6er  beginnen6en  ^reunöfd^aft  mit  <S  Ö  t  Ij  e. 

XHit  rDie  gemifd^ten  <ßefüt?len  ron  ^af  un6  Ciebe  urfprünglid? 
6ie  (£rfd?einung  ©ötlje's  Sdjiller  erfüllte,  l^aben  u)ir  früljer  beridjtet. 
^it  riel  tieferer,  mit  ungemifdjter  2(bneigung  fat?  <5ötbe  auf  6en 
Didjter  6er  Käuber,  auf  6en  (£in6ringling  in  6ie  6eutfd?e  Citeratur 
t^erab,  6effen  6ramatifdje  €rftlingsn?erfe  feiner  eigenen  in  3talien 
roUen6£  geläuterten  Kunftanfidjt  fo  fd^roff  5uu?i6erliefen  un6  in  il^rer 
I?inrei§en6en  IDirfung  6ie  (Erfolge  feines  eigenen  6idjterifdjen  Be' 
mül^ens  tDie6er  pollftän6ig  in  ßva^^  5U  ftellen  fd?ienen.  IPenn  aber  6ie 
Didjtfunft  bei6e  IHänner  auseinan6ergel?alten  I?atte,  —  toie  wävz  es 
u?al?rfd}einlid}  geujefen,  6af  Sd^iller's  pI?ilofopl?ifd)e  (£rftlinge  5U  einer 
Perbin6ung  hätten  führen  follen?  ^it  porgefafter  Meinung  ging 
(Söt^e  an  6ie  Cectüre  6es  2tuffa^es  über  Hnmutl?  un6  lDür6e  un6  las 
eben  6esbalb  nur  6as  aus  6emfelben  heraus,  roas  i^n  abftief .  ßa^i 
ausfd)lieflid?  6en  Kant'fd^en  Subjectiüismus,  6ie  ^erabfe^ung  6es 
Hedjts,  6er  ®unft  un6  ^abzn  6er  Hatur  fan6  un6  hafte  er  in  6er  Tlb' 
han6lung.  3a,  in  feinem  HTif  trauen  glaubte  er  getoiffe  h<^^te  Stellen 
öirect  auf  fid)  6euten  5U  muffen,  un6  je  met?r  er  felbft  mifperftan6, 
6efto  ärger  meinte  er  pon  6em  2tn6eren  mif  perftan6en  un6  mif  h^"^^^* 
5u  fein,  ©enug,  an  feine  Pereinigung  mar  5U  6enfen;  es  ftan6en  fid? 
hier,  nad}  (ßöthe's  2Infid)t,  5rpei  (ßeiftesantipo6en  gegenüber,  bei6e  piel- 
leidjt  gleid)bered?tigte  pole;  nur  folle  Hieman6  für  möglid)  l)a\kn,  6a§ 
fte  je  in  €ins  5ufammenfallen  !önnten. 
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Va  jibod},  vok  voiv  aus  (ßötl^'s  eigener  Cr^ä^Iung  miffen,  ftiftete 
6er  0ufaü  eine  Vermittlung,  6ie  t^rbeisufül^ren  öem  ^ureöen  i>er 
beiöerfeitigen  ßveunb^  nimmer  gelungen  wäve.  (£in  gelegentlid^s  <5e- 
fpräd)  mit  S(i)iller  ^eigte  öem  (jartnäcfigen  Healiften,  6af  es  am  €n6c 
bod}  Berül^rungspunfte  5tDifd?en  feiner  un6  6er  i6ealiftifdjen  Denf» 
tt)cife  6es  2(n6eren  gebe.  Die  2luffor6erung  5ur  IHitarbeit  an  6en 
^oren,  6ie  unbefangene  Haltung,  6ie  perfönlid^e  €iebenstt>ür6igfeit 
Sdiiller's  tbaten  6as  Uebrige.  (ßötl^'s  ganzes  ^r5  eroberte  6cr 
Ce^tere,  als  er,  anfnüpfen6  an  ein  ferneres  (ßefprädj,  fidf  il^m  brieflich 
über  6en  €in6ru»i  6effclben  eröffnete  un6  6abei  „6ie  Summe  pon 
(ßot^'s  geiftiger  Criftens",  6ie  Summe  sugleid?  feines  eigenen  IDefens 
un6  6ie  Summe  6es  gegenfeitigen  Dert^ältniffes  ihrer  Bei6cr  Haturen 
50g.  TXlcm  fiebt,  6er  eigentliche  Stifter  6iefer  Dichtcrfreun6fdjaft  wat 
n  i  d?  t  6er  ^ufall:  in  6er  Sadje  felbft  lag  6cr  tiefe  (ßrun6  6a3U,  un6 
6iefen  ®run6  mit  6er  t^diften  Klarl^it  ergriffen,  il^n  blosgelegt  un6 
pon  ihm  aus  6en  2tn6eren  5ur  perfönlicben  Eingabe  gesroungen  5U 
I^oben,  max  gans  6as  Per6ienft  Sdjillcr's.  TXlit  6er 
beüften  Selbfterfenntnif  ebenfo  befd?ei6en,  roie  im  Bemuftfein  feines 
lüertbes,  fuhr  er  fort,  als  nun  en6lid)  (ßötbe  0ffenheit  mit  ©ffenbeit 
un6  ^Tntbeil  mit  2tntl^eil  enr>i6erte,  6as  neue  Perbaltnif  fid}  felbft  un6 
6em  ^reun6e  5um  I>erftän6nit  5U  bringen.  Keinen  2Iugenblicf  per- 
beblte  er  fid)  6as  Hebergemid^t  glüdlidier  Begabung  auf  (ßött^'s  Seite. 
Pon  (ßöt{je  enpartete  er  6en  materialen  36eenrcid?tbum,  mät?ren6  it?m 
felbft  6agcgen  6ie  ;Jät}igfeit  eirapol^ne,  aus  IDenigem  piel  ju  mad)en, 
feine  2(rmutb  6urd>  6ie  ^orm  5U  permannicbfaltigen.  Doli  Bemun» 
6erung  bliite  er  auf  3U  6er  genialen  3n^ition  (ßötbe's,  wähxenb  er 
felbft  5n)ifd?en  Begriff  un6  2(nfd^uung,  5n?ifd?en  Perftan6  un6  €in- 
bil6ungsfraft  oft  3n>iefpältig  in  6er  ZHitte  I^änge.  2lber  nid)t,  6af  er  fid) 
6arum  gering  ad}teh  o6er  persroeifelte.  ßinblic!en6  auf  6en  glücf« 
lieberen  ;Jreun6,  getraut  er  fid?  6es  ^miefpalts  feiner  Kräfte  mad^tig  5U 
tt)er6en,  perfpridjt  er  fid?  im  Bun6e  mit  \^m  nod}  ein  glüdlidjes 
fünftlerifd>es  Coos.  Die  £)offnungen  un6  2tbftd)ten  (ßötbe's  aber 
greifen  nun  6urd?aus  in  6iefe  (£ntmidelungen  Sdjiüer's  ein.  TXud} 
jener  l?offt,  6af  6ie  Cbeilneljmung  6iefes  feine  oft  3au6em6e  un6 
gleid>fam  im  Dunfeln  liegen6e  Hatur  aufs  ZTeue  in  Bewegung  fe^n, 
6af  er  an6ererfeits  bei  6iefem  IHandjes  6eponiren,  un6  fo  nid?t  allein 
erhalten,  fon6ern  beleben  fönnen  n)er6e.  Bei6e,  mit  <£inem  IDorte, 
tporen  fo  fpät  nur  6esbalb  sufammengefommen,  6amit  ibr  Bun6  um 
fo  fefter,  un6  6amit  eine  Cäufd>ung  über  6ie  (ßrün6e  a»ie  über  6ie 
(ßrenjen    il?rer  5iif<iTnmengeI?origfeit,    über    6as  Vriaa%  un6  6€n 


106  SdjiUcr  an  feinem  Ijunbertjälirtgcn  3u^*I'itt"t' 

Cl^arafter  ihrer  ;Jrcun6fd?aft  unmöglid}  fei.  Sie  I?offten,  unb  fie 
Ijofften  mit  ^ed}t,  öen  Heft  itjres  XDeges  mit  um  fo  gröferem  ®etüinn 
in  (Semeinfdjaft  bmdjwanb^ln  5U  fönnen,  6a  —  n>ie  Sdjiller  ftdj  aus= 
6rücft  —  ,/6ie  legten  Gefährten  auf  einer  langen  Keife  fidj  immer  am 
meiften  5U  fagen  i^dbtn." 

Unb  alsbalö  begann,  berufjenö  auf  6em  tiefften  Be6ürfnif  ent^ 
gegengefe^ter,  im  t)öd7ften  einiger  un6  öesbalb  5um  ^öcfjften  neiölos 
5ufammenftreben6en  Haturen,  —  es  begann  jene  IDedjfelmittljeilung 
ron  ^b^zn  unb  2trbeiten,  6eren  ununterbrodjene  Dauer  mir  in  6em 
buvd}  (ßötlje  felbft  öer  Hation  5um  ^efd)enfe  gemad^ten  Briefipecfjfel 
bis  an's  <£nbz  perfolgen  fönnen.  ^leid?  6ie  äftl^etifdjen  Briefe  rouröen 
nodf  vov  6em  Hbbruc!  an  ®ött?e  communicirt  — :  fte  munbeten  6iefem 
„tt>ie  ein  föftlidjer,  feiner  ITatur  analoger  Crunf".  Unb  bod}  follte 
SdjiUer  bal6  6em  ;^reun6e  einen  nod?  föftlidjeren  unö  munbenöeren 
Crunf  6arbieten.  Sdjon  betoegt  pon  6em  Perlangen,  pon  6er  Ctjeorie 
über  6ie  Kunft  5U  fünftlerifd?er  ^erporbringung  5urü(i5ufe{jren,  50g 
er  nod)  5ule^t  6ie  ttjeoretifdie  Confequen5  feiner  HTetapPjvftf  für  6ie 
Didjtfunft:  er  fdjrieb  6ie  ujun6erpoIIe  2(bljan6lung  „über  naipe  un6 
fentimentalifcf^e  Didjtung".  (£s  bleibt  bei  6em,  was  er  in  6en 
äft{?etifi?en  Briefen  auseinan6ergefe^t  l^ai,  6af  6er  Begriff  aud}  6er 
poefie  fein  an6erer  ift,  als  „6er  Ittenfd)beit  iljren  möglicfjft  poIIftän6igen 
^usbvud  5U  geben".  Don  6a  aus  entmicfelt  er,  n?ie  6iefem  Begriff  in 
5miefad}er  IDeife  genügt  tper6en  fönne.  ^n  6em  ^ujtanbz  natürlid^er 
(Einfalt,  bei  6en  ^Iten,  6a,  wo  6er  ^enfdj  tljatfädjlid?  als  barmonifdje 
€inljeit  mirft,  6arf  eben  6est?alb  6ie  poefie  ftdj  auf  Hadjal^mung  6es 
IDirtlid^en  befcbränfen.  3"  ^^^  5uftan6e  6er  (Eultur  6agegen,  wo 
jene  f^armonie  6es  dt^arafters  als  Ct^atfadje  aufgeljoben  un6  nur  nodj 
eine  3^^^,  ein  ^egenflan6  6es  Strebens  un6  6er  Sel^nfucbt  ift,  per* 
rpan6elt  fidj  eben  6esl?alb  6ie  2tufgabe  6er  Poefie  6a3u,  6ie  IDir!lid)feit 
5um  ^bzal  5U  erljeben,  06er,  rpas  6affelbe  ift,  6as  3^^^^  5"^^  Darftellung 
5U  bringen.  3^"^^  tt?ut  6ie  Ttaipe,  6ies  6ie  fentimentalifd)e  Didjtung. 
3ft  I?iermit  6er  ganse  Umfreis  möglid)er  Didjtung  umfdirieben,  fo 
tper6en  alsbal6  innerl^alb  6effelben,  nad}  abgeleiteten  (Sefidjtspunften, 
6ie  perfd)ie6encn  poctifd)en  Gattungen  un6  mit  6en  Gattungen  6ie 
Poeten  d^arafteriftrt;  eine  Umfdiau  wirb  abgeljalten  über  6ie  mo6crne 
6eutfd)e  Did^tung;  überall  aber  bil6et  6er  Hüdblic!  auf  6en 
Cvpus  6es  0ötl?e'fd)en  un6  auf  6en  Cypus  6es 
eigenen  IDefens  6en  f7intergrun6  6iefer  Hmfdjau  un6  jener 
Claffificirung.  Hatürlid?  ift  es  6ie  fentimentalifd?e  poefie,  an 
rpeldje  Sd^iller  fidj  felbft  mit  allen  feinen  Kräften  gebun6en  fütjlt.    ZHit 
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öcmfclbcn  2Tii§griff  jc6od>,  monaS  feine  äftf^ettfd^  Cbeorie  6em 
34}onen  urapiüfürlidj  6en  Primat  por  6em  Sittlichen  eingeräumt  unö 
bas  Schöne  in  feiner  I^iftorifd)en  (£rfd>einung  unperfel^ens  mit  6cm 
„reinen  Pernunftbegriff  6es  Sd^önen  pertcmfd>t  l)aüe,  mit  öerfclbeti 
conftruirenöen  36eoIogie  macijt  er  fid}  jefet  imterl^alb  6er  fentimentali* 
fd?en  Poefic  feinen  pia^  cmsfinöig.  €r  fcib,  roic  ©ötl^e,  ein  Dii^ter* 
geift  Don  gan3  un6  gcur  naioer  Einlage,  fentimentalifdje  (5egenftän6c 
un6  Cl^araftere  6uri^  feine  Hrt  6er  Bet)cm6lung  gleid?f<mi  in's  Haioc 
jurucfüberfe^e.  ^Ingefidjts  6iefes  PorbiI6e5  6al^r  fucfjte  er  je^t  caidf 
für  feine  gan5  un6  gar  fentimentalifd>e  Einlage  ein  (ßenre,  6urcl) 
iDeldiei  bci6e  Dici^tungsarten  geroifferma^en  pereinigt  tpür6€n.  3n» 
mitten  feines  Ct?eoretifirens  6ürften6  nacb  6cr  Ben?äl^rung  feines  fünft« 
lerifcben  Vermögens,  fpannt  er  feine  Dorftellungsfraft  511  6em  <ße- 
6anfen  einer  in  6er  ^\:^ai  unmöglid^en  Ceiftung  an,  rücft  er  fidj  fein  ^iel 
in  eine  gera6e5u  fcbtpin6eln6e  f)oI^.  Hiebt  6ie  Cragd6ie,  md)t  6  i  c 
(ßottung,  in  6er  er  feinen  Didjterberuf  6emnäcbft  auf's  ©Iän5en6fte  er* 
füllen  foUte,  nicbt  fie  fann  es  fein,  6ie  jenen  (ßipfel  fentimentalifci^jr 
Poefie  beseidjnet,  —  fon6ern  eine  neue  2(rt  6er  3  ^  V  ^  I  ß-  ^"  ^"' 
felben,  fo  ju  fagen  ercentrifcben  Punft,  mobin  6ie  Sdjiller'fcJje  2left{^etif 
6as  abfolute  Siwne,  ihm  bai}'m  fteüt  feine  Poctif  6ie  l}öl^ere  3^VÖß- 
2Iucb  fie  foU,  gleid^  aller  fentimentalifcben  Didjtung,  Darftellung  6cs 
36eals,  aber  6e5  mit  6erIDirflicbfeit  pollfommen 
ausgcföF?nten3^«^ls  fein.  Sie  foU  6en  ZHenfcI^en,  6er  nun 
cimnal  nacb  2(rfa6ien  nid>t  me^r  5urücf  fönne,  bis  nacf?  Slyfium 
füljren,  un6  in  (El^fium  6ic  Scenen  pon  Hrfa6ien  erneuern.  IDte  in 
6cm  Scf^oncn  an  fici),  fo  follte  in  6icfcr  böcfjften  2tnn>en6ung  6es 
Sd}ömn  auf  bas  Ccben  aller  Kampf  fcbleditbin  gefdjlidjtet,  alles  Sitt- 
licfjc  in  äftf^tifcbcm  Sd)ein  un6  Spiel  erfüllt  un6  crlofd)cn,  alles  Sterb« 
liebe  foIIte  6cnrin  ausgetilgt,  nur  Cicbt,  nur  ;^reibcit,  nur  Permögen 
foUte  3u  feigen,  in  leben6ig  bemegten  (Seftalten  3U  fetten  fein.  Seine 
gcmje  Kraft,  ipie  er  an  VO.  v.  ^umbol6t  fcbreibt,  un6  6en  gcm^en  ätbe* 
rifcben  Cbeil  feiner  Hatur  moUte  er  5U  6iefer  f^erporbringung  3U- 
fammenneljmen,  n>enn  6erfelbe  cmcb  —  fo  fügt  er  rübren6  bin$u  — 
„bei  6iefer  (Selegenl^it  rein  foUtc  oufgebrauijt  tper6en''. 

IPie  gefagt,  es  ift  6er  Cbeoretifer,  6er  fid?  bier  ein  If on  plus  ultra 
ge6enfbarer  Dicbtung  conftruirt,  6er  bier  —  recbt  jum  Bemeife,  6af 
tbatfäd>lii)  6er  €mft  feines  fittlidjen  Strebens  feine  äftbetifdje  2tnlage 
überragte  —  feblgreifen6  über  feine  eigene  Hatur  binauslangte.  IDas 
IDun6€r,  6a§  6er  €influf  6iefes  Cbeoretifirens  ftd?  aud)  6ann  bemerf» 
lieb  mad)te,  6a§  er  menigftens  gan5  in  6er  Habe  jener  fcfjn>in6eln6en 
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£?öl?e  6ie  ;^lügel  regte,  als  er  nun  iDirf lid)  6en  Sdjritt  jur 
poetifdjen  proöuction  5urüc!  i]:}at?  €r  tt?at  il?n, 
Danf  öem  belebenöen  £jaud?e,  6er  6urd?  (ßötlje  über  il?n  gekommen  ift, 
rafd}  unö  glücflid?  genug.  Kaum  nämlid)  attjmete  er,  Einfang  3ult  )[795, 
ein  tDenig  pon  feinen  Keöactionsnötben  für  öie  ^oren  auf,  als  it^n  eine 
anbere  Heöactionspflid?t,  6ie  Verausgabe  eines  2T(ufenaImanad)s,  6as 
lange  bei  Seite  gelegte  poetifdje  Van5rDerfs5eug  wkb^v  l^eruorfudjen 
lief.  €ben  u?ar  (ööttje  nad?  6em  Karlsbaö  unb  VO.  v.  ^umboibi  auf 
längere  ^eit  nad?  Berlin  gegangen  —  ba,  in  öiefer  >£  infamfeit,  fing  er 
auf  einmal  an,  (Seöidjt  über  ®e6idjt  auf's  papier  5U  u>erfen  unö  6en 
überrafdjten  ^Jreunöen  5ur  Beurttjeilung  mit5utl?eilen. 

3n  meite  ^erne  toaren  6em  Didjter  felbft  in5u>ifd}en  jene  roljen 
€rftlingsge6idjte  6er  2lntI?ologie  getreten;  fte  galten  iljm,  als  er  \7<)\ 
5u  einer  Sidjtung  6iefer  ^ua,znbipozfKn  fdjritt,  Ijauptfad^lid}  als  Do* 
cumente  5ur  (ßefcljidjte  feines  ©eiftes.  IDie  er  über  il^ren  KunftmertI? 
urtl^eilte,  gab  er  bmd}  6ie  für  6ie  ^lUgemeine  £iteratur5eitung  ge= 
fdjriebene  Kecenfion  pon  Bürger's  ®e6id?ten  5U  ernennen.  Denn 
irenn  er  f^ier  B  ü  r  g  e  r  6en  Porwurf  mad^te,  6a|  er  6er  Popularität 
6ie  3^^<^li^äi  geopfert  hab^,  roenn  er  6ie  ;Jor6erung  ftellte,  6af  6er 
lyrifdje  Did^ter  feine  3Ti6ipi6ualität  nur  6ann  erft  6ar5ufteUen  ein  l^zd}t 
Ijabe,  rpenn  er  fte  5ur  reinften  IHenfdjljeit  geläutert  un6  pere6elt  l}abz, 
fo  galt  jener  Dormurf  un6  6iefe  ;^or6erung  por  Hllem  itjm  felbft. 
217an  fielet,  es  tpar  6ie  abfolute  mit  6en  I^ödjften  ftttlidjen  ©eftdjts- 
punften  5ufammenfallen6e  2(eftbetif,  rpeld^e  fdjon  in  6iefer  Hecenfton 
®eridjt  I^ielt  über  6en  Cyrifer.  IDie  begrün6et  6iefes  ®eridjt  gegen- 
über 6em  ITt  e  n  f  d)  e  n  un6  K  ü  n  ft  l  e  r  voav,  erljellt  am  beften,  tpenn 
man  6ie  alberne  Heplit  lieft,  in  meldjer  Bürger  feiner  gefränften  €itel= 
feit  Cuft  mad)te.  XDie  un5ureid?en6  an6ererfeits  jener  bod?gegriffene 
öftt?etifd)e  Kanon  gegenüber  6em  C  v  r  i  f  e  r  mar,  6as  erbellte,  fobal6 
6er  Kritifer  ftd)  felbft  auf  6as  lyrifd^e  Gebiet  begab.  5d)on  in  5mei 
6e6id)ten  aus  6em  3«^i^«  \^83  I?atte  er  6ie  IDeife  feiner  3u9«n^' 
ge6id}te  perlaffcn  —  aber  nur,  um  5um  5meiten  2Tiale  5U  seigen,  6af  er 
fidj  Her  6en  erften  pla^  niemals  erringen  rper6e.  ZUitteninne  5tpifd)en 
feiner  6amaligen  l?iftoriograpl?ifd?en  Cl^ätigfeit  iparen  „6ie  Götter 
6ried}enlan6s"  —  6iefer  Caut  6er  5et?nfud?t  nad}  6er  perlorenen 
Sdjönbeit,  f)armonie  un6  Ceben6igfeit  6er  griedjifdien  Sriftens  —  un6 
maren,  in  ftüdmeifer,  pielfad)  ftdj  felbft  corrigiren6er  ^(rbeit,  „6ie 
Künftler"  entftan6en.  (£s  maren  Sd^öpfungen  6er  eigcntljümlid^ften 
2trt.  Hid?t  6en  Hegungen  un6  (£rlebniffen  6es  <Semütt?s,  fon6ern  6en 
I^ödjften  3^ßßTi  6er  Dernunft  galt  6ie  fubjedipe  (Smpfin6ung,  6ie  fid} 
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tjier  in  einem  mogenöen  ZHeer  pon  BiI6ern  ausfprai).  Die  Der^üHunij 
6er  XDahvhtii  buvd)  6ie  Sdwnl^it  unb  mieöerum  6ie  Derflänmg, 
meldte  sulefet  6icfe  buvd}  jene  3U  erfot^ren  habz,  bas  mar  5er  3"I?^li  ^^s 
k^tgenannten  (5e6id>ts.  5d>iIIer  felbft  fagte  —  unö  alles  Cob  roie  oller 
Caöel  erfd^öpft  fxd)  im  (Srunöe  in  öiefem  2Iusfprud}  —  baf  es  eigent* 
lidf  „m  e  ^  r  als  ein  (ßeöid^t"  fei.  €s  mar  ebenfo  mit  6en  Sdwpfungen, 
meldte  jefet,  unmittelbar  nach  feiner  pbilofopI^ifdKn  periobe,  folgten. 
tDenn  er  in  öen  Künftlem  inftinctir  un5  mit  nodj  ungefdjulter  He* 
flerion  einen  guten  (Iljeil  6er  Husfübrungen  6er  äftl^etifd^en  Briefe 
anticipirt  I^atte,  fo  fafte  er  nun  gleicbfam  fein  ganses  Svftem  in  bcm 
„Heid)  6er  Sd>atten''  nod^  einmal  pcetifd>  5ufammen:  mit  l^zJbt  nennt 
K.  ^  i  f  d)  e  r  6iefes  (5e6id)t  6en  „Sd?luf  accor6  Don  Sdjiüer's  pbilo« 
fopt^ifd^en  Betrad)tungen".  Iln6  unermü6lid)  fuf^r  er  fort,  6ie  in« 
timften  Crfa^rungen  feiner  Dernunft  in  6en  purpur  6er  pbantafte  5U 
flei6en.  3"  rafd>er  ;S'^\g)Z  6id)tete  er  6em  Heid)  6er  Sdfcdicn  eine  Tln* 
5al^l  äbnlidjer  ^6id>te  nad>,  um  allmäblidi  alle  jene  36een  in  pocfie 
5U  überfein,  6ie  in  6en  <ßefpräd?snäd>ten  mit  ^umbol6t  auf  6en  €ip= 
pcn  6er  bei6€n  ^vcunbz  gefdjroebt  batten.  IDie6erbolt  rerberrlidtt  er 
6ic  Poefie,  6en  poetifd^en  ©enius  un6  6ie  Seligfeit  6es  äftljetifdjen 
Cebens.  Die  Beftimmung  6er  ed>t  meiblid)en  Hatur  mir6  in  6er 
„lDür6e  6er  grauen''  gefeiert,  un6  6er  „5pa5iergang''  en6lidj,  6as  poU- 
cn6ctftc  Pro6uct  6iefer  Perio6c,  beban6elt  in  einer  Heil^nfolge  ge» 
fälliger,  an  6ie  2lnfd?auung  6er  Hatur  angefnüpftcr  Bil6er  6as  Cbema 
pon  6cm  Uebergange  6€s  2Henfd^n  aus  6em  5uftan6e  6er  Hatur  in  6en 
6er  Cultur.  ^ünf  '^ahve  bin6urd>  gab  Sd>iller  feinen  IHufenalmanac^ 
beraus,  un6  je6es  3^^  fproften  ibm  neue  6id)terifd}e  Blutigen.  3" 
6ie  <ße6anfcn,  n)eld>e  in  feinem  Kopfe  lebten,  un6  in  6ie  Bil6€r,  meldjc 
aus  6er  Ciefe  6es  (Sefubls  un6  6er  pi^antafte  it^m  ^uftrömten,  pcrmob 
er  6abei  fortrpdbren6  6ie  penpan6ten  2Infd)auungen  6er  griediifdien 
ZHytbologie.  3^  IDetteifer  mit  (ßötbe  fd>ritt  er  fpäter  5ur  Balla6en» 
form  fort,  um  aud)  6iefe  5^^^^/  i^n  (J5egenfa|  5U  6en  Haturlauten  6er 
Bürger'fd>en  Balla6en6id?tung,  5U  i6califtren,  un6  5U  bellenifiren. 
tDir  ftellen  abfid)tlid)  6iefe  Balla6en  mit  jenen  lvrifd?=6i6aftifd>€n 
Sdwpfungen  in  €ine  Heibe.  Denn  aud?  bier  n)ie6er  mar  es  neben  6€m 
mun6erbaren  Talent  malerifd>er  Befdjreibung  —  im  Caud>er,  im 
f7an6fdiub,  im  (Sang  nad)  6em  €ifenbammer,  —  6cr(5e6anfen' 
G  e  I?  a  1 1,  mo6urdi  6ie  €r5äblung  gea6elt  un6  begeiftet  mur6€.  3^"* 
6id)tungen  im  Stile  6er  (£r5äblung  fin6  6ie  Kranidje  6es  3I>T^s  un6 
6er  Hing  6es  Polvfrates.  €ine  3^€ß"i>i<i^tung  ift  ebenfo  auf  6er  an» 
6eren  Seite  jenes  <5e6id?t,  in  meld^m  £)umbol6t  mit  ^<i}t  6ie  mun6€r- 
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roUftc  Bcölaubigung  üoUenöetftcn  Didjtergcnies  crblicfte:  an  Sd?ilöe= 
rungen  pon  6er  I^ödjflen  Cebenöigfett  fnüpft  „6as  Cic6  r»on  öer  ®lo(ie" 
6ie  fmnige  Deutung  aller  IDed^felfälle,  aller  pl^afen  6es  menfd?lid?en 
un6  bürgerlidjen  Cebens.  Hm  es  fur5  5U  fagen.  Don  6er  Küftenfat^rt 
an  6en  Ufern  6er  pbilofopbie  beginnen6,  6ann  allmäl^lidj  ftd?  weiter 
binau£tt>agen6  auf  6a5  I^olje  2TTeer  6er  poefte,  I^atte  Sd^iller  ^wav  nidjt 
6as  Can6,  wo  6ie  ed^ten  £ie6er  toacbfen,  tDotjl  aber  Ijatte  er  eine  neue 
poetifdje  prorins  ^nibedt.  IDäljlen  tDir,  aber  ftreiten  mir 
nidjt!  3ene  einfädle  un6  anfprudislofe  3nnigfeit,  6ie  ftdj  leidjt  un6 
unmittelbar  mit  6er  Kraft  6es  fnapp  be5eidjnen6en  ^us6ruds  per* 
bin6et,  jener  unnad?al?mlid?e  Duft  6er  (Bötlje'fdjen  £ie6er,  6er  Polfs= 
ton  un6  6ie  mufifalifcbe  Stimmung  6er  Bürger'fd]en  (5e6id)te  ift  6cn 
5djiller'fd)en  @e6id)ten  frem6.  Sie  fin6  üergleidjbar  nur  mit  fid)  felbft. 
XDie  glüdlid?  fte  faft  immer  in  naturmaljrer  Sd?il6erung  fin6,  u>ie  er= 
greifen6  fie  5uu?cilen  6en  Con  6es  Hül?ren6en  un6  Sd)mel5en6en  an= 
fdjlagen:  iljr  eigentlidjer  XDertlj  liegt  in  jener  porneljmen  pradjt  un6 
£)errlid)feit,  in  jener  meitjerollen  un6  erl}eben6en  £)oI?eit,  6ie  6em 
tDun6erbaren  Bun6e  einer  reinen  ©efinnung,  einer  mäd)tigen  3"'' 
telligens  un6  einer  unerfdjöpflidjen  pljantafie  entflammt.  Sdjmal,  es 
ift  toal^r,  ift  6er  ^ren5rain  5n)ifd)en  Didjtung  un6  Spcculation.  ^u» 
iDetlen,  es  ift  tDaljr,  compromittirt  in  6iefen  ®e6icf)ten  6ie  poefte  auf 
6ie  Hljetorif.  Unfmgbar,  mie  fie  fin6,  ift  es  fein  £ob  für  fte,  6af  fte  5ur 
Declamation  berausfor6ern.  Pon  einigen  mag  fogar  6as  IDort 
3ßanpaurs  gelten,  6af  man  „oft  nur  6as  Spiel  6er  glän5en6  be» 
ringten  Ringer  6es  Didjters"  fel^e:  pon  6en  beften  gilt  fidler  6as  tiefer 
ein6ringen6e  Hrtf^eil  f>umbol6t's  6af  fte  6as  pro6uct  6es  t)erbun6enen 
pIjilofopl?ifd)en  un6  poetifd?en  Genius  fin6,  6af  fie  6ie  3^^^  ^it  Bil« 
6ern  nid)t  blos  fdimücfen,  fon6ern  im  Bil6e  felbft  erseugen  un6  bei6e 
jufammen  aus  6em  0run6e  6es  ^eiftes  emporljeben. 

€  t  n  e  ^orm  6es  reflectiren6en  (ße6id)tes  gab  es,  in  roeld^er  ein 
fo  angelegter  Didjtergeift  ror5ugsu:)eife  glüdlidj  fein  mufte.  Hafdj 
fd)lug  Sdjiller  ein,  als  xijn  im  December  H795  ®öt{?e  5U  jenem  gemein* 
fd^aftlidjen  (£pigrammenipcr!e  auffor6erte,  6as  6ann  im  ZHufen* 
almanadj  unter  6em  Hamen  6er  3C  e  n  i  e  n  erfdjien.  €s  t}an6elte  fidj 
6abei  um  eine  erfte  gemeinfame  Vertretung  un6  Pertt}ei6igung  6e5 
äftl}etifd)=ftttlid?en  5tan6pun!ts,  in  tpeldjem  fid?  feit  nunmeljr  länger 
6enn  3cil?resfrift  6ie  bei6en  Did)ter  perbun6en  fül?lten,  perbun6en  einem 
profanen  publifum  gegenüber,  u^eld^es  tljeils  fein6lidi,  tl^eils  mi^» 
rerfteben6  auf erbalb  6er  ftreng  gesogenen  Sdjranfen  tl?rer  rein  äftljett« 
fdjen  H)elt  uml?erftan6.    3«  ^«"  Jjoren  t^attc  6iefe  IDelt  itjr  (£rfd?einen 
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angefünöigt,  aber  nur  5U  halb  mad)k  man  eben  an  öen  froren  6te  (£r= 
fal^rung,  6af  öer  (Seift  jener  IPelt  Ijocb  über  6en  Köpfen  6es  Public 
cums  liege.  2)er  Hei6  un6  5ie  plottljeit,  bas  Porur%il  un6  6ic 
Cripialität  erboben  f\d)  5ur  (Dppofttion  öagcgen.  <£ine  tiefe  Perftim» 
mung  gegen  6ie  urtI)eiIslofe  Hlenge  unö  6eren  5timmfül?rer  u>ar  bei 
Schiller  6ie  natürlidie  ;$oIge.  Hur  bas  Publicum  hatte  er  ebeöem  als 
l^idbkv  über  fid)  anerfennen  tDoüen:  ni«i}ts  Holderes  gebe  es,  fo  fdjricb 
er  je^t  an  5  i  ^  t  e,  als  6en  (Sefdima^  öicfes  Publicums;  roeit  entfernt, 
fidj  butd}  2inf(i}miegung  an  6en  (Seift  6er  ^eit  öaffelbe  5U  gewinnen, 
fei  er  uielmct^r  entfdjloffen,  röUig  unabhängig  von  6em,  mas  um  ihn 
I^erum  gemeint  un6  geliebtoft  meröe,  leöiglich  6em  ^mange  feiner 
eigenen  Hatur  unö  Pernun ft  5U  folgen.  3"  bk^^  polemifchen  Stim» 
mung  entftanöen  öieiCenien  unb  im^ufammenhange  mit  il?nen  manijes 
pcnuanöte  Epigramm.  IDir  ersählen  nidjt  6en  Perlauf  öer  epigram* 
matifchen  Komööie:  fte  ift,  auf  6er  (Srun6lage  einer  breiten  „reniali* 
fdjen"  Citeratur,  pon  P  a  1 1  e  s  f  e  anfdiaulidj  un6  leben6ig  genug 
6argeftellt.  IDir  rooUen  aud)  mit  6cm  ZHutljroillen  6iefer  „poetifd?cn 
Ceufelei"  nicht  ftreng  in's  Bericht  gelten;  mir  möchten  öem  £jumor 
gegenüber,  6em  feltenften  "Kinöe  6er  6eutfd?en  Citeratur,  nidjt  gern  ein 
grämlidies  ^eficht  auffielen,  un6  6er  Poefie  gegenüber  nidjt  gern  als 
pe6anten  erfct?einen.  (Senug,  6af  n?ir  roirflicij  mit  Scf^iller  6er  2(nfidjt 
fin6,  6af  6ie  3Cenien  „ein  poetifdjes  IPerf ''  tparen.  ®era6e  unter  6iefen 
Piftidjen  fin6en  fid}  einige  6er  echteften  0ol6förner  Scf^iüer'fdjcn 
Dicfjtens.  Seine  Di6aftif  geroonn,  in6em  fie  (5elegentjeits6icfjtung 
iDur6e,  in6em  fie  6ramatifche  Besüge  in  ficf?  cmfnal^m  un6  in6em  fie 
6urch  6ie  perfür^te  ^orm  jur  präcifxon  ge5n?ungen  n?ur6e.  (Sera6e  in 
6en  (Einfällen  un6  2tusfällen  6iefer  Epigramme,  gera6e  auf  6en  fleinen 
un6  fleinften  Stücfen,  5U  6enen  6er  Didjter  t?ier  6en  5<i}ai^  feiner  (Se* 
6anfen  ausmünste,  ift  6ie  Schrift  un6  6as  Bil6  feines  (Seiftes  am 
flarften  5U  erfennen. 

Hn6  6ocfj,  tt)e6er  auf  6em  Gebiete  6er  lyrifd?en,  noch  auf  6em  6er 
6i6aftifchen  Dicfitung  follte  6ie  gan5e  ITiad^t  6iefes  Genius  5ur  (£r» 
fdjeinung  fommen.  Hur  in  6er  Ueberfd^ujänglidjfeit  6es  abftracten 
Cf^eoretiftrens  hatte  er  6ie  ^bxüe  im  ^l^fium  für  6ic  iljm  eigentlich? 
5ugemeffene  2tufgabe  betradjtet,  n:>äl}ren6  er  fdjon  früher  piel  ri(i>tiger 
6ie  lvrifcf?e  poefie  nur  als  ein  „<£n{"  un6  als  eine  Befchäftigung  in 
6en  paufen  größerer  Chätigfeit  angefeljen  Ifattz.  IDenn  es  je^  6arauf 
onfcmi,  feine  theoretifd^en  2tnftd)ten  mit  feiner  concreten  6icijterifchcn 
Einlage  aus5ugleid)en,  fo  mufte  es  fich  herousftellen,  6af  er  aus  6em 
6ort  behaupteten  3"^iff^r^"5Pii"^t  jtDifchen  6em  Sdjönen  un6  6cm 
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Stttli<i?cn  5U  einer  mcnfd?lid?eren  Darfteilung  bzs  IHenfdjIidjen  ^uvüä' 
treten  muffe.  VOas  fidj  ti?eoretifdj  als  ein  ^inausftreben  über  6ie 
Sd}vanhn  6er  3"^^''i^w^i^tät  un6  über  6ie  (Eonflicte  6es  etljifdjen 
Gebens  6ar$efteIIt  batte,  bas  muf te  in  6er  poetifdjen  Prayis  fidj  als 
Streben  nadj  6em  ^bzal  —  als  6er  fittlid^e  Kampf  6er 
C  r  a  g  ö  6  i  e  6arftellen.  Die  poetifcbe  Praris,  um  es  an6ers  5U 
fagen,  tDur6e  5urCorrectur  6er  äftljetifdjenCtjeorie, 
wä\:}xznb  6iefe  Ctjeorie  jugleidj  5um  Hegulator  6er  Praris 
iüur6e  un6  es  ein*  für  allemal  unmöglidj  mad?te,  6a§  6er  Didjter  in 
6en  Zcaturalismus  un6  in  6ie  naturaliftifdjen  ^bzak  feiner  frül^eren 
Stücfe  5urü«ifiel. 

tDir  faffen  abfxd)tlidi  unferc  Zltetnung  über  6ie  Be6eutung  6er 
legten  Perio6e  6er  Sdiiller'fdjen  Didjtung  in  6iefe  fnappen  ^ormeln, 
6a  tDir  genött)igt  jtn6,  nadj  6er  umftän6licl)en  Darftellung  feiner  bts= 
Ijerigen  (£nttDic!elung,  uns  für  6ie  Pergegenu?ärtigung  feiner  nun  fol* 
gen6en  ZHeiftermerfe  auf  6en  engften  Haum  5U  befdjränfen. 

Hur  an5u6euten  braud^en  ipir  6emnäd7ft,  mie  fid?er  feine  Hatur, 
im  0egenfa^  un6  bod}  vokbzv  im  tieferen  €inDerftän6ni§  mit  feinem 
Syftem,  in  6ie  6ramatifd)e  Batjn  5urü^lenfte.  2tud?  ol^ne  6ie  Hnt= 
toovt,  6ie  il^m  ^umbol6t  auf  feine  „äftl?etifd?e  ^etDiffensfrage"  er« 
tl^eilte,  mupe  fein  ^efütjl  it^m  fagen,  6af  es  iljm  nur  in  6iefer,  in  6er 
6ramatifd?en  ^orm  beftimmt  fei,  alles  6as,  was  in  6er  Bruft  6es  inen= 
fd}en,  un6  alles  6as  5umal,  tDas  in  6eutfd)em  ^emütt?  un6  IDefen 
u)i6erflingt,  auf's  XDirffamfte  5U  fmnlidjer  <Seftaltung  IjerausjU' 
arbeiten.  Tiui)  in  Reiten,  voo  er  gelegentlid?  6ie  Calente  5ur  epifdjen 
Did?tung  in  ftd?  5U  cntbzäm  geglaubt  hatk,  mar  er  bod)  immer  tDie6er, 
un6  immer  6ann,  menn  er  am  meiften  er  felbft  u?ar,  5U  feiner  ^UQznb' 
Hebe  für  6as  Drama  5urüc!gefebrt.  Sdion  in  VoU^iäbi  l^atte  er  6as 
alte  project  6e5  „2T(enfd7enfein6es"  tDie6er  {?erDorgefud)t,  bis  il^m 
cn6lidi  6ie  Hngeeignetbeit  6iefes  Pormurfs  flar  gen)or6en  mar.  Seit= 
6em  roaren  ibm  abmed)feln6  an6ere  6ramatifd?e  Stoffe  6urd)  6en  Kopf 
gegangen;  er  fd)n)an!te  namentlid?  5ir>ifd}en  6en  IHaltefern  un6  6em 
6urd7  6ie  Befd^äftigung  mit  6em  6rei§igjäljrigen  Kriege  if^m  nal)e= 
gelegten  IDallenftein.  Der  XD  a  1 1  e  n  ft  e  i  n  mar  es  en6lid},  6er  vzv 
mideltere  un6  mo6ernere  ^egenftan6,  6er  es  über  6en  an6eren 
6aDontrug. 

Kein  lDun6er  freilid?,  6af  es  nun  3unäd?ft  einen  jatjrelangen 
Kampf  gab.  3^  £?erbft  \7%,  mäl?ren6  6cs  fd?mäbifd?en  2Xuf- 
entt^alts,  feigen  mir  5uerft  6en  plan  6es  Stüc!s  in  Eingriff  genommen, 
un6  erft  im  ;Jrübjab/r  \7^^  tft  es  bübnenfertig  Dollen6et.    Hidit,  mie 
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man  es  moljl  6arfteüt,  ab  ob  öie  pfjilofoptjic  5ic  6ii}terif(ije  Kraft  6e5 
IHannes  lal?m  gelegt  I^ättel  Hidit  in  6er  pljilofopbie,  fonöern  in  6en 
^oröerungen,  öie  iljm  buvS  öie  pt^ilofop^ie  flar  gcmoröen  toaren,  in 
öer  neuen  Strenge  feines  äfttjetifcben  (ßeroiffens,  in  öer  Heife  feiner 
<£infid>t  unö  in  öem  €rnft  feines  IDillens  lagen  öie  Sdjmierigfeiten. 
Tlus  öen  reinen  i^öben  öer  IHetapfjYfif  unö,  im  ^ufammenbang  öamit, 
aus  öen  ZHuftern  öes  2(ltertbums  Ijat  er  insrDifdjen  fein  !ünftlerifd?es 
3öeal  gefcböpft:  mit  öiefen  unerbittlichen  Begriffen,  unerbittlicb  gegen 
fid}  felbft,  im  ftrengften  ©efül^l  feiner  äftljetifdien  pflicijt  tritt  er  an  öie 
2(rbeit  tjeran.  €r  begreift,  öa§  er  ,-,pon  feiner  alten  TXxi  unö  Kunft" 
fo  gut  n?ie  nid>ts  toeröe  braueben  fönnen  —  unö  er  fül^lt  bod}  5ugleidj, 
öaf  öie  Darftellung  tnöiüiöueüer  df^arafterc  unö  ibres  Conflictes  mtt 
öer  XDirflidjfeit  ein  anb^1:^s  Patbos  foröert  als  öie  Darftellung  einer 
Scene  im  ©lymp.  <£r  freut  fid?,  öaf  er  feinem  Stoffe  falt  unö  gleicb» 
gültig  gegenüberftefje  unö  öaf  feine  Begeifterung  leöiglid)  öer  fünftle- 
rifcben  Arbeit  als  folcljer  gelte  —  unö  auf  jeöem  Sd?ritt  bod}  empfinöet 
er  öen  IDiöerfprudj  ^roifcben  feinen  im  Uebergreifen  über  öie  IDirf liij» 
feit  gewonnenen  etFjifcf^niftbetifcben  Begriffen  unö  öer  (£tl?if  öer  voivh 
lid^en,  biftorifijen  XDelt,  öie  er  poetifi?  oerüären  foll.  ^egen  öie  (£in» 
Ijeit  öer  Kunftform,  öie  er  anftrebt,  fträubt  fid}  öie  unenölicbe  Breite  öes 
maffentjaften  unö  üerroicfelten  Stoffes;  gegen  öen  3^^<^li5mus  öer  im 
Sd^önen  fid}  pollenöenöen  Sittlid)feit,  3U  öem  er  ftdj  in  tbeoretifdjer  2in» 
fd>auung  erfjoben,  fträubt  ftd?  öie  politifdje  Hatur  öer  Begebenl^eit  unö 
öer  5ur  €röe  nieöerftrebenöe  Healismus  in  öem  (£f?ara!ter  öes  £)elöen. 
VTiit  „l}eroifd)em  2(usl?arren",  geftärft  sroifd^eninne  öurdj  öen 
2?atb  unö  öas  Porbilö  öes  Did?ters  oon  J^ermann  unö  Dorottjea,  öurd^ 
öie  Cectüre  öes  Sf^afspeare  unö  Sopl^ofles,  öurdj  bas  Stuöium  öer 
2triftotelifd)en  Poetif  —  fo  bat  er  enölid)  alle  jene  Sd^tDierigfeiten  über= 
mältigt.  Die  tiefen  Spuren  öer  unget^euren  2(rbeit  bleiben  aud?  öem 
IPerfe  in  feiner  Dollenöung  aufgeprägt.  Die  ergreifenöe  ^oljeit 
öeffelben  ift  felbft,  ja  fte  cor  etilem  ift  ein  ^eugnif  öer  Sd^mer^en,  öurdj 
öie  fte  erfauft  touröe;  öenn  bas  Hingen  öer  TTiädjte,  öeren  Conflict  öiefe 
Did^tung  uns  jur  2(nfd]auung  bringt,  ift  jener  2(rbeit  in  öem  beilegten 
3nnern  öes  Did)ters  mefensüenüanöt.  2tber  ein  ^eugnif  für  öie  (£nt» 
fiebungsgefd)idite  öes  IDerfes  fmö  freilidj  audj  öie  Statten,  öie  man 
an  öemfelben  mal^rnel^men  mag.  Die  gan5e  Htaffe  öes  Stoffes  in  funft- 
gered)ter  ^orm  einfjeitlid)  3ufammen5ufaffen,  ift  öem  Didjter  nur 
relotb  gelungen;  öie  Cbeilung  öer  eigentlidjen  £)anölung  in  ^toei  Stü^e 
ift  leöiglid)  eine  2tusFunft  —  öie  „fünf  2(uf5Üge"  öer  piccolomini  finö 
feine  in  fid?  befrieöigcnöe  Cragoöie.    XTnö  toeiter.    Um  jenes  3öeal 
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äftl?etifd)=ftttUdjer  (Bemültjsfreibeit,  6cm  Cl^arattcr  6e5  ^cl6en  unö  6er 
poUtifd^en  Zlatur  feines  l7an6elns  un6  Cei6ens  5um  Cro^,  5U  be» 
Ijaupten,  nimmt  6er  Didjter  feine  ^uflud]t  5U  6er  antifen  Sdjicffalsi6ee. 
3n  6er  feinften  un6  fmnigften  tOeife  rcrmebt  er  6iefelbe  mit  6em  freien 
CI?un  un6  6en  perfönlidjen  IHotipen,  mit  6em  (Slauben  un6  6er  Sd?ul6 
feines  ^el6en,  aber  immer  bod}  bleibt  ein  unausgefüUter  Haum  smifd^en 
jener  i6ealen  etl^ifdjen  poten5  un6  6er  lüirffamteit  6er  gefd)id}tlid}en, 
6er  in6ir>i6ueU  menfd}lid;)en  Kräfte,  ^ür  6ie  Künftlidjfeit  en6li(ij  6iefes 
Perfal?rens  entfdjä6igt  [\d}  6er  Did^ter  6urdj  6ie  €infled)tung  einer 
5n)eiten  J^an61ung  un6  eines  5tDeiten  f)el6en.  3"  ^^^  Dilemma  5n?i^ 
fdjen  feinem  Kunftprincip  un6  feiner  eigenften  Hatur  greift  er  6as  eine 
Xfial  511  6er  Sd)i<ifalsi6ee,  un6  lä§t  er  6aneben  tDie6er  6er  Heigung 
feines  eigenen  ^er5ens,  jenem  Drange  6es  leben6igen  (Sefüljls  —  6er 
ausfd?lief  lidjen  IHufe  feiner  frütjeren  Didjtungen  —  6ie  ^ügel  fd]ief  cn. 
IPeil  6ie  concrete  moralifd?e  perfon  in  it^m  6ie  abftract=äftljetifd)e  über» 
tDältigt,  6esl?alb  giebt  er  6em  in  6en  Kreis  6es  Sdjidfals  gebannten 
XDallenftein  ein  (ßegengemidjt  in  XHar  itn6  Cljefla.  2ln  6iefe  bei6en 
perfonen  feffelt  iljn  in  6er  Cbat  eine  perfönlidje  Ct^eilnatjme;  er  6idjtet 
6iefe,  iDte  er  einft  Kariös  un6  (£lifabetb  ge6id}tet  tjatte,  un6  unper- 
fel^ens  übertpudjert  6ie  £iebesepifo6e  6en  ®run6  un6  Bo6en  6er  tragi= 
fdjen  £^an6lung. 

Hm  es  pormeg  5U  fagen:  6erfelbe  Kampf  un6  6iefelben  <Segenfä^e, 
rt)eld?e  fid?  in  6er  IDallenftein^Crilogie  6arfteüen,  5iet?enfid)6urdj 
6ie  gefammte  fpätere  poetifdje  Cljätigfeit  un- 
teres Dramatikers  i}\nbuv  d}.  Der  Didjter,  6er  über  6en 
Xnenfd)en  I?inausftrebt,  6er  ZHenfd?,  6er  6en  Didjter  übcrijolt  —  6iefer 
^miefpalt  un6  IDettlauf  6rängt  pon  Sdjöpfung  3u  Sdjöpfung,  pon 
(ßeftalten  5U  neuen  (ßeftalten.  2tud?  6ie  le^te  Perio6e  6es  Didjters  (?at 
nodj  eine  €ntrDic!elung.  3n  immer  fd?manfen6er  Belegung 
fudjt  er  in  6en  nun  folgen6en  Stüden  nad)  6em  pun!t,  ipo  feine  mo= 
ralifdje  perfon  un6  fein  äftf?etifd)es  2>^za[  5ufammenfaUen  u?er6en. 
^ür  fein  eigenes  Sein  Ijat  er  6iefen  pun!t  längft  gefun6en.  3"  ^^^ 
freien  ^ufammenftimmung  smifdien  Pflidjt  un6  Heigung  fliegt  fein 
inneres  'izhzn  in  ungetrübter  £)armonie  6al?in,  poüen6et  ftd?  fein  per= 
fönlid^es  IDefen  5ur  reinften  £iebenstpür6igfeit,  5U  einer  Znil6e  un6 
J^eiterfeit,  6ie  mit  6en  £ei6en  feines  Körpers  in  einem  rütjren6en  Con« 
traft  ftetjt.  ^üv  6en  fünftlerifd^en  Tiusbvud  6iefes  IDefens  6agegcn 
fin6et  er  6en  abfdjlicf en6en  pun!t  erft  am  €n6e  feiner  Caufbal^n:  erft 
tmlDilI?elmCell  ent6edt  er  glcidjfam  6ie  6ramatifdje  Healiftrung 
6er  fdjönen  ZHoral,  6te  nid^t  i6ealiftifd>e,  fon6ern  concret  gefd^idjtlidje 
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£öfung  moralifd)cr  (Eonflictc,  bm  <£oinci6en5puitft  Don  Drama  unö 

(£r  ^atte  am  IDallcnftcin,  nad)  feinem  eigenen  Tlusbvud,  „bas 
^anbvoevi  gelernt".  Seine  lleberfteöelung  pon  '^tna  nad)  IDeimar 
rerfdjafft  ihm  überöics  6ie  unmittelbare  Hnfcbauung  eines  Ct^eaters, 
bas  er  fofort,  im  innigften  Perein  mit  ©ött^,  5U  einer  Sdiule  für  bk 
"Kunft,  für  öie  Künftler  unö  für  bas  Publicum  bil6et.  2tucb  ba,  wo  er 
öabei  5ur  ^(ccommoöation  an  6ie  praftifd^en  Beöürfniffe,  an  6en  ©e= 
fdjmad  6er  ^enge,  an  6ie  Kunftanficbt  6e5  ^ofes  genötbigt  ift,  lä^ 
er  ftd)  nidit  fo  fel^r  ju  öem  Untergeoröneten  I^erab,  als  er  es  pielmel^r 
5u  fid?  5U  erl^eben  perftel^t.  Selbft  öasjenige,  ipas  it?m  in  biefer  Be- 
jiebung  mi^ätb,  wivb  uns  intereffant,  n?eil  es  uns  einen  Blid  in  6ie 
Beöürfniffe  feiner  eMen  Hatur  eröffnet.  So  permanöelt  er  in  feiner 
Bearbeitung  pon  Sljofspeare's  TXlacbeil)  bk  fyun  5es  britifd>en  Did)' 
ters  in  Sdiidfalsfd^roeftem  unö  bebt  il^re  gan^c  €rfd?einung  auf  öcn 
Boöen  feines  Ijeüenifirenöen  3öealismus  hinüber.  So  mifdit  er  in  öen 
leidsten  f)umor  unö  in  bas  bcöeutungslofc  Spiel  eines  <S  0  5  5  i '  fdjen 
TTTäl^rdiens  öie  patl^etifdjen  unö  ernften  ^öne  feiner  eigenen  ZTTufe.  So 
mu§  ihm  felbft  öer  fran3öfifdie  Henaiffance=Stil  öa^u  öienen,  öer  l^oh' 
I^eit  unö  Cripialität  naturaliftifdjer  Did?tung  öie  XDege  3U  perfperren 
—  ,,nid?t  XHufter  5n?ar,  ein  ^ül^rer  nur  jum  Beffern  foU  öer  ;Jranfe 
iperöen''.  Unö  fo  roirö  menigftens  formell  in  feiner  Heberfefeung  pon 
K  a  c  i  n  e's  ptjäöra  öie  fran5öftfd?e  Cragööie  5U  einer  neuen  (£lafftci= 
tat  getpeil^t. 

Die  föftlid)fte  ßvuSt  jeöod)  öer  IDed^fetoirfung  ^mifd^n  unferem 
Diditcr  unö  öer  IDeimarifd>en  Bübne  liegt  in  öen  pier  grofen  0ri= 
ginalmerfen  por,  öie  er  auf  öen  lüallenftein  folgen  lief.  Sein  beftes 
Selbft  unö  öie  Summe  feiner  Kunft  n?iömete  er  öiefer  Bül^ne.  7Xa<i} 
öem  fdwnen  ITorte,  öaf  öer  ^k\^  es  fei,  öer  nid)t  allein  öie  IHittel  öes 
Cebcns  getpäbrc,  fonöem  öem  Ceben  aud)  allein  feinen  (5e{?alt  gebe,  fo 
fd)öpft  er  immer  böbere  (ßenefung  unö  bas  (ßefüljl  emiger  3ugenö  aus 
einer  Cl^ätigfeit,  öie  i^n  5ugleidi  Sd)ritt  für  Sdiritt  öem  Coöe  näber 
fü^rt. 

Seine  Heigung  50g  il^n  nad?  öer  DoUenöung  öes  IDaUenftein  5U- 
näd?ft  5u  einem  frei  eröidjteten,  feine  rid^tigere  v£infid>t  tpies  il?n  an 
einen  biftorifdjen  Stoff.  €r  fd)lägt,  pon  öiefen  miöerftreitenöen  Hüc!= 
ftd?ten  betpegt,  eine  mittlere  Hid>tung  ein.  IHaria  Stuart  ift 
abermals  eine  {?iftorifd>e  Cragööie,  aber  eine  fjiftorifdje  Cragööie  in 
anöerem  Sinne  bod)  als  öer  IDaUenftein.  Pon  öem  grof  en  hinter- 
grunöe  öer  (ßefdiidjte  löft  öos  ©emütbsinterefie  öes  Did)ters  öie  perfön» 
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Iid?e  <Scfd>ici)te  bzx  uncjlüdlid^cn  Königin  ab.  IDieöer  (direkt  if^n  bie 
falte  „Staatsadion" ,  6er  er  fidj  für  ^er5  unö  pljantafte  nidjts  obge* 
minnen  3U  fönnen  traut.  2tuf  6iefe  IDeife  mirö  bas  menfd^lidj  leiten- 
fdjaftlidje  3"tereffe  5um  pormiegenöen;  6ie  Parteilidjfeit  6es  Didjters 
rerfälfd)t  bas  Pattjos.  6er  ^efdjidjte  —  6ie  (£pifo6e,  6ie  im  IPaUenftein 
nur  5ur  ^errfd^aft  über  6as  Stü^  beranroudjs,  erfüllt  hier  6en  Haum 
6er  gansen  Cragö6ie. 

Sogar  nodj  einen  Sd)ritt  toeiter  trat  6er  Didjter  in  6er  3  u  n  g  = 
frauDon0rlean£  über  6en  Healismus  6er  wirf  lidjen  (Sef  d)id}te 
Ijinaus.  3"  ^^^^^  unflaren  ZHitte  r>erfd?mil5t  in  6iefem  neuen  Stüii 
6er  <ße6anfe  einer  I?öl?eren  Sdjidfalsleitung  mit  6em  Bemütjen,  6ie 
tragifd)e  Dermidelung  aus  6en  Ciefen  6es  menfdjlidjen  ®emütf?s  Ijer* 
5uleiten.  Denn  6ie  J)el6in  rubt  auf  einer  ptjantaftifdjen  Bafts.  3" 
^olge  einer  Pifton  ift  fie  6em  Hreife  rein  menfd)lid?en  (£mpfin6ens  un6 
XDirfens  entrücft,  un6  erft  auf  6iefer  Dorausfe^ung  enttoidelt  ftdj  6er 
Kampf  in  iljrer  Bruft,  6ringt  eine  Sdqulb  in  iljr  Seben  ein,  fommt  es 
5u  einer  tiefen,  auf's  <£rgreifen6fte  5ur  ^nfd)auung  gebradjten  Kata= 
firopbe.  ilüein  an6ererfeits  greift  6er  Didjter  6od?  I?ier  tDie6er  tiefer 
in  6as  ^anse  6er  tjiftorifdjen  Situation  Ijinab.  IHit  einer  Kunft,  n?eldje 
uns  bal6  an  fSomer,  bal6  an  Sljafspeare  erinnert,  ftn6  6ie  Sd>ladjt* 
fcenen  5ur  Darftellung  gebradjt,  ift  uns  6ie  friegerifdje  Bemegung  6er 
^eit  perjtnnlidjt.  Die  ^el6in  „fd)uf  6as  ^er5",  aber  mit  fünftlerifdjem 
X)erftan6e,  mit  6em  treffen6ften  un6  entfagfamften  Healismus  fin6 
an6ere  Figuren  6es  Stüds  geseidjnct.  Un6  n^enn  en6lid?  ^öttje  6a5 
fertige  Stüc!  6em  ^reun6e  mit  6er  BemerFung  5urüdfan6te,  6af  es  „fo 
brat),  gut  un6  fdjön  fei,  6af  er  i^m  nidjts  5U  oergleidjen  miffe",  fo  galt 
6iefes  Cob  cor  Willem  6em  (0efd)ic!  6er  Compofttion,  6er  gelungenen 
6ramatifdjen  ;Jorm  im  Jansen. 

Un6  fo  gefdjatj  es  6enn,  6af  in  einem  folgen6en  Stütze  6ie  p  0  1 1  - 
cn6ete  ^orm  fidi  gleidjfam  felbflän6ig  confti« 
t  u  i  r  t  e.  2tus  6em  Healismus  6er  ^efd?id?te  trat  mit  6er  Braut 
rontneffina6er  Diditer  nod?  einmal  gan5  auf  6en  Bo6en  freier 
€rfin6ung,  auf  6en  Bo6en  6es  abftracten  äftljetifdjen  3^^^Is  un6  zhcn 
bamit  auf  6en  Bo6en  6es  claffifdien  Hltertbums  5urü>i.  €rmü6et 
gleidjfam  6urdj  6ie  Hnftrengung,  6ie  Ijiftorifdje  tDirflid>!eit  5U  i6eali' 
firen,  un6  6as  tragifdje  IHotiD  in  einer  mittleren  Hegion  5mifd?en  6em 
Uebermenfdjlidjen  un6  6em  3^"s>^^^"f^li<i?^"  auf5ufud)en,  marf  er 
ftdj  auf  einmal  gan5  6er  3^^^  6es  Sdjicffals  in  6ie  2lrme.  Un6  um 
cn6lid)  r>öUig  un6  ausfd)lief  li.fi  in  6em  Elemente  6er  Kunft  fid>  3U  be= 
iDegen,  fügte  er  5U  6em  Hllem  6en  gen^agten  Perfudj,  audti  6en  antifen 


j 
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Ci?or  5U  erneuern.  (£s  voav,  wie  er  in  6er  Porreöe  fid)  ausörücft,  eine 
offene  Kriegrerf lärung  gegen  6en  Haturalismus  in  6er  Kunft;  6cr  Cljor 
foüte  „eine  Ieben6i$e  ZHauer  fein,  6ie  6ie  Cragööie  um  fid?  Ijerum^iel^t, 
um  fii)  pon  6er  mirf liehen  IPelt  rein  ab5ufd?licf en  un6  jicf)  il?ren  i6€alen 
Bo6en,  ibre  poetifcbe  ;Jreibeit  3U  bemabrcn".  €in  rerroegener  Per- 
fud)I  Der  abftractcn  ;^orm,  6er  obftracten  Pocftc,  6er  Religion  in 
abstracto  un6  6em  3d>icffal  in  abstracto  u?ir6  6ie  leben6ige  Cbarafte- 
riftif,  n?ir6  bas  3ntereffe  iDie  6ie  IDabrfcbeinlidifeit  6er  i7au6lung  5um 
®pfcr  gebrad)t.  <£in  ^eugnif  cor  2(Uem  für  6ie  ScbtPäd>e  unfere» 
nationalen  un6  politifcben  Cebens,  6em  fid?  6er  Did^ter,  6em  6  i  e  f  e  r 
Did^ter  fxdj  in  fo  unnal^bare  £?oben  ent5iebcn  mod^lel  lln6  6od>,  es  ifi 
fo,  roie  bei  an6erer  Gelegenheit  G  e  r  d  i  n  u  s  fagt,  man  muf  allemol 
bei  6en  3diiIIer'fd>en  Stücfen  6a  am  meiften  lieben,  tt>o  man  am  meiften 
ta6eln  muf .  (£rft  6urdi  6ie  Braut  perftel^cn  rpir,  Dcn  iDannen  6iefein 
iHanne  6ie  Kraft  fam,  in  feinen  übrigen  Stücfen  6cn  barten  rtoff  6er 
IDirflid^feit  ron  feiner  5d>n?ere  5U  befreien.  €5  ift  6iefc  Cragö6ie  red?t 
eigentlid?  eine  ^inteffen5  feines  i6ealen  un6  ätberifd)cn  IDefens.  ITixt 
6€n  Häubem  un6  6er  Braut  Pon  ZHeffma  fin6  6ie  bei6en  äuferftcn 
€n6pun!te  feines  (Senius  bcjeid^net;  gegenüber  6em  Haturalismus  6er 
intenfipe  36ealismus,  6er  nun  felbft  6as  Drama  5ur  '^b^^U' 
6id>tung  5U  fteigern  magte,  um  I^ier  6ie  ftrengfte  5^^"^  "^'^ 
6em  tiefften  (ßebalte  ju  perfnüpfen,  un6,  namentlid)  in  6en  lyrifd^en 
Partien,  6en  f^d)ften  ^lug  6e5  <ße6anfens  mit  6em  mäd^tigflen  Htl^cm- 
5uge  6er  pbantafie  3U  unterftü^en. 

Hur  €ine  2(ufgabe  blieb  nadi  6iefem  IDagnif  jurüd,  6ie  n)ür6ig 
genug  erfd^ien,  6as  ^iel  eines  fold>en  Ccbens,  feinen  legten  Kran5  un6 
Preis  5u  bil6en.  €s  ban6elte  fid?  um  eine  lefete  Perföl^nung  5rpifd)en 
6em  Did^ter  un6  6em  IHenfdjcn.  €s  ban6€lte  fid?  um  eine  neue,  n?o 
möglid?  poIIen6ete  XDie6erperbin6ung  6es  6ramatifd>en  36eals  mit  6er 
6ramatifd>cn  Realität  6er  ®efdii6te.  (£s  ban6elte  fid)  um  eine  ^w 
fammenfnüpfung  jener  bei6en  <£n6en  6cs  Sdiiller'fdjen  Genius,  um 
eine  felbft  tpie6er  fünftlerifd>e  Dcrmittelung  5n?ifd^en  6en  naturaliftifdjcn 
Pro6ucten  feiner  erften  perio6e  un6  6cr  „reinen  poetifdjen  Svmbolif" 
feines  jüngften  rtüds.  €s  ban6elte  fid?  um  6en  €in{?eitspunft  6es 
ftttlid?-biftorifd?en  Cebens  un6  6er  3^^^  ^s  tragifd?en  5d?idfals,  —  es 
ban6elte  ftd?  en6lid?  um  einen  erneuten  Bun6  mit  6cm  Publicum  un6 
um  6ie  IDie6eranfnüpfung  6er  6eutfd?en  clafftfdvn  Did^tung  an  6cn 
Bo6en  6er  6eutfdien  IDirflid?feit  un6  6er  Hationalintereffen. 

HUenpege,  aad}  im  ^inausftreben  über  6as  unmittelbare  Getriebe 
6er  politifd?en  Gegenwart  hatte  6er  Genius  unferes  Did?ters  6cnnodi 
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in  einem  geljeimen  Bunöe  unö  in  gleidjfam  prop^etifdjen  Besuge  5U 
6en  Begebenl^eiten  feines  ^ai}xhunbevts  geftanöen.  (£in  eifernes 
5d}iä^al  nai}k  jefet  unfercm  Pater lan5e,  6ie®en)altl?errfd}aft  6es  frem- 
6en  lleber3iel^ers.  Da  legte  ein  ©ott  es  in  6ie  Bruft  6es  Didjters,  feinen 
dgenen  ^a|  gegen  öen  ©eift  6er  Unterörü^ung,  un6  bas,  was  6em 
gegenüber  6ie  pfltd^t  einer  grofen  Zcatton  fei,  mit  ergreifender  Bereö- 
famfeit  au55ufpred?en.  (£r  öidjtete  6as  grof e  öramatifdje  ©eöidjt  von 
6em  Befreiungsfampfe  öes  Sd?n)ei5ert)olfs.  Der  ID  i  1 1?  e  l  m  Cell 
fann  fid?  in  6er  Compofition  nid?t  mit  6er  Braut  un6  6er  3ungfrau, 
in  6er  (El^arafteriftif  nidjt  mit  6em  IDallenftein  meffen.  (£s  erfdjcint 
nidjts  6efto  weniger  in  ibm  6er  (ßipfel  6er  Sd^itter'fdjen  Dramatif, 
eine  £öfung  6er  legten  Diffonansen  feiner  bist^erigen  6id}terifd?en  £auf* 
bat^n.  Das  5d}id^al,  bas  in  6er  d5efd}idjte  maltet,  ift  fein  an6eres  als 
6ie  TTiadjt  6er  fie  beljerrfcben6en  36een,  un6  6ie  Cräger  6iefer  3^^^" 
fin6  6ie  leben6igen  (ßeifter  6er  Pölfer.  IDie  6iefer  Polfsgetft  6er  £)err 
feines  eigenen  Sd^idfals  ift,  6ies  €ine  ift  uns  I?ier  6urdj  eine  6ramatifdje 
Begebenljeit  5ur  2tnfd?auung  gebracht,  6eren  leben6ige  Beu?egung  fidj 
u?un6ert?on  r>on  6em  £^intergrun6e  6es  mit  frappanter  IDal^rljeit  ge» 
fd?il6erten  fd)n?ei5erifd)en  Zcaturbil6e£  abliebt.  VTiii  6iefem  unper» 
gleidjlidjen  ®riff  ift  en6lid}  6er  Diditer  in  6as  ^er5  6er  <5e  = 
f  dj  i  dl  t  e  einge6rungen;  6amit  en6lid)  Ijört  il^m  6ie  ©efd^idjte  auf, 
eine  „Staatsaction"  5U  fein,  6ie  nur  fünftlid?  mit  6em  ^er^en  un6  6em 
<Sen?tffen  6es  äftl?etifd?=fittlid)en  ZHenfdjen  in  ^ufammenf^ang  5U 
bringen  träre.  €r  I?at  6en  5d)lüffel  für  6as  zd}k  fjiftorifdje  Drama,  — 
er  tjat  zhcn  bamit  bas  Ban6  gefim6en,  6as  6ie  Kunft  mit  6em  Ceben 
im6  6as  feine  6ramatifd}e  Praris  mit  feiner  Porftellung  r>on  6er  poU* 
cn6eten  '^byUe  5ufammenfd?lie§t. 

3rn  ;^ebruar  i^SO'l;  n:^ar  6er  Cell  pollen6et  —  6ie  Cage  6es  Didj- 
ters  tparen  gejäblt.  ^tls  am  9.  XTiai  1805  6er  C06  ibm  natjte,  fo  rief  er 
tf?n  ab  von  einem  XDerfe,  6effen  3^^^  ii"^  ©eftalt  mir  nur  aus  6em 
fragmentarifdjen  €ntmurfe  un6  aus  6er  begonnenen  2tusfüf?rung  eines 
erften  2Uts  erratljen  fönnen.  Der  J)inblic!  auf  6iefe  Derlaffenfdjaft  er= 
I?öl?t  6ie  Hütjrung,  6ie  uns,  nad?  me{?r  als  einem  (jalben  ^ai:}v\:}unbtti, 
bemältigt,  fo  oft  toir  uns  6as  €n6e  6iefes  £ebens  pergegenmärtigen. 
Denn  tpir  fül^len,  tpie  es  pon  5j^^un^^smun6  ausgefprod)en  tPor6en, 
6af  er  „nod}  Unen6lid)es  bätte  leiften  fönnen  un6  6af  fein  ^iel  fo  ge=' 
fte<Jt  mar,  6af  er  nie  an  einen  €n6punft  gelangen  fonnte".  <£in 
mädjtiger  Croft  je6od?  ift  uns  eben  je^t  5U  Cfjeil  gemor6en.  IDie  fein 
Smeiter  Diditer  lebt  6iefer  unfterblid?  in  6em  fersen  feines 
I?  0  l  f  e  s.    Di«  XPelt  ^at  6as  unpergleid)lid?e  Sdiaufpiel  gefebn,  6af 
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bk  gelbeiltcn  Stamme,  ja  6ie  jerriffenen  un6  über  öen  (£r6ball  5er* 
flreuten  (ßlieöer  unfres  Polfes  in  öer  Perel^rung  6ie)*es  Diesters  ftd) 
äl^nlid)  einmüttjig  begegnen,  roie  einft  bk  ©riecf^cn  iR  öem  preife  un6 
6em  Perftänbnif  i»es  ^omer.  €s  roor  6iefe  Hooemberfeier,  wk  es  in 
einer  6cr  ^eftreöen  I^eift,  6ie  uns  por liegen*),  ein  „red?tes  Siegesfefl 
6es  (ßeiftes",  ein  Ben^eis  pon  6er  Dauer,  ja  pon  6er  unpergänglid?en 
€eben6igtcit  geiftiger  IDirfungen.  Sie  mar  por  2lüem  ein  Zlotionol- 
feft.  !£in  Befenntnif  legte  6ie  6eutfd^  Hotion  ab,  6af  fie,  wk  serriffen 
oucfj  auf  erlief),  innerlid?  unserreif  bar  ift,  un6  6af  6ic  Symbole  i^rer 
(£inf?eit  itjr  über  Hües  tl^euer  ftn6.  ZHelpr  aber  als  6as.  ZHan  6arf 
fagen,  6af  eine  Unftcrblidifeit  un6  ein  Hul^m  mie  6iefer  nod?  niemals 
ausgetbeilt  iPor6en  ift.  Denn  mit  6er  ®röf  e  6cs  Diijters  l^aben  mir 
oud)  6as  gefeiert,  mos  if^m  5ur  legten  DoUen6ung  nod)  mangelte.  3n- 
6em  tpir  mit  6em  Dicbter  6en  IHenfdjen  feierten,  ift  er  uns  als  ein 
Symbol  oller  6er  moralifdjen  ®üter  erfdiienen,  6ie  uns  nocf)  por« 
entl^alten  fin6,  un6  5U  6enen  mir  6al^r  in  einer  Stimmung  empor* 
blicfen,  rpeld?e  6ie  (ßrun6ftimmung  fämmtlid>cr  Sd?iller'fi^n  Bid^tun- 
gen  ift.  Xln6  I?ier  freilid)  lag  ein  per^eiblicber  3rtt^uTn  nat?e.  3^  ^^' 
fümmerter  irgen6mo  in  unfrem  Paterlan6e  6as  ftaatlicbe  06er  nationale 
£eben,  je  beftrittener  6ie  5reil?cit  6es  (ßemiffens  un6  6er  Ke6€,  je  un* 
entrDi(f elter  6as  öffentlid^c  ^iifi  un6  je  perftimmter  6er  df fentlid?c  <ßeift 
mar,  um  fo  leicbter  mod>te  man  6er  Perfucbung  unterliegen,  6en 
36ealen  6es  Did>ters  unmittelbar  6ie  5<^r^^i^"9^"  ^^^  (ßegenmart 
untersufcbieben  un6  6en  v£ultus  feines  Hamens  5U  frem6artigen  De- 
monftrationen  3U  miftbraud^en.  Der  allgemeine  Cbarafter  6es  ^eftes 
je6od?  ift  pon  folcben  perein5elten  Beftrebungen  nicbt  getrübt  mor6en. 
ZHöge  6er  ^e6€n  6iefes  ©rabes  für  immer  pon  6em  (ßeräufd)  foldjer 
unmabrbafter  un6  5u6ringlid>er  ^mecfe  ungeftört  bleiben!  Denn  ob 
6ie  ftrebfame  Kraft  6es  Sdjiller'fcben  <5eiftes  un6  feiner  Did>tung  caid) 
6er  neuen  (Epocbe  gemad)fen  gemefen  märe,  6ie  menige  '^ahvz  nod? 
feinem  Co6e  über  uns  b^reinbracb  —  mer  moUte  es  magen,  6arüber 
ab5ufpred?en?  ©emif  ift,  6a§  6iefe  Kraft,  fo  lange  fie  ftrebte,  in  einem 
pöUig  an6eren,  in  einem  Filieren  un6  Weiterem  Elemente  ficb  bemegte 


*)  ^efhcbe,  in  bcr  21nla  ^n  (Sottingen  gehalten  ron  €rnfi  <£nrttus. 
^e^ebe  snm  Ijnnbertjäbrigen  (Seburtstag  Sc^iüer's  von  <5.  Sieger, 
^cjircbe,  in  ber  21ula  3U  Kiel  getjolten  con  p.  W.  ^Jorc^tjammer. 
2lfabcmtfd?e  (fcjirebc,  geljalten    in   ber    Coüegicnftrcbe   3n   "^tna   von 

Knno  ^ifc^cr. 
Hebe  auf  S^iflcr,   geljalten   in   ber  2Ifabemie    ber   lOiffenft^aften  ju 

Berlin  con  ^acoh  (Stimm  u.  f.  n>. 
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Xlidfi  bk  politifdje,  fonöern  bk  äftljctifdjc  €r5iel?ung  lag  iljm  am 

£)cr5en;  nidjt  ibcr  (Seöanfe  6es  Staats,  6er  fid}  aus  6cn  realen  Beöürf- 

niffen  6er  (ßefellfdjaft  aufbaut,  befdjäftigte  fein  ITad)6en!en;  nidjt  6te 

36ee  6er  fid}  üerfelbftän6tgen6en  Hationalität  voat  bas  patlios  feines 

Cebens  un6  Sdjaffens.     <0era6e  auf  6iefem  Gebiete   liegen  6ie  2tuf' 

gaben  unfrer  eignen  (Generation.    2^v  3  « I?  <i  1 1  ift  perfd)ie6en  oon 

6em  3nl?alt  6er  feinigen.    ^Ulein  ein  „Bürger  6er  <ßefd)le(i}ter,  iDel^i^e 

fommen",  I?at  er  5U  6iefem  neuen  Cagemerf  uns  feinen  I^otjen  Sinn, 

feinen  IHutl^   un6   feinen   Glauben,   6as   leud?ten6e  Beifpiel   feines 

ernften  un6  unoersagten  IDollens  rermadjt.    Darum 

rDir6  6er  ^lan5  feiner  3^^^!^  Tii<i?t  üerlöfd^en,  fo  lange  für  il?ren  f  i  1 1  - 

l  i  d}  e  n  Kern  ein  (Dvi  in  unferem  <Bemütbe  ift.    €s  gilt,  6af  u?ir  uns 

5u  6er  pflicf)t  ert^eben,  in  unferer  IDelt  6ie  ßü\k  6iefes  Cebens  5U 

rerwertben.    Dann  bleibt  er  gefeiert,  6ann  ftarb  er  md}t  — 

(Er  glänst  uns  oor,  xok  ein  Komet  cntfdjtptnbciil), 
Uncnblidj  {.idjt  mit  feinem  £idjt  oerbinbenbl 


ernft  JMoritz  Hrndt 


3"  n>un6erbarer  Hüftigfeit  pollen6ete  Dater  21  r  n  6 1  fein  neun» 
jigftes  3<^I?i^i  ^^""  i"  6emfelben  3^^^^^  ^ii  ^^^  Korfen,  n?ie  er  oft  in 
befter  Caune  fid}  rütjmte,  am  sroeiten  Ijeiligen  (£{^rifttag,  un6  in  6et 
Stun6e,  u?o  im  Sü6en  6er  d^arneral  beginnt,  Ijatte  er  einft  6as  Cid)t 
6er  IDelt  erblicft.  Hod?  marm  Don  6er  ;^eier  6es  l)un6ertjäl;rigen  (Ge- 
burtstages S  d)  i  1 1  e  r's  regten  ftd?  überall  in  Deutfdjlan6  6ie  £jer5en 
für  6en  no6  leben6en  Did^terreteranen,  für  6en  Sänger,  6er  6ie  2>^iak 
S  dj  i  1 1  e  r's  r»om  J)immel  auf  6ie  (£r6e  fjerabgeljolt,  6er  in  raut^erer 
^eit  härtere  un6  ftürmifd)ere  IDeifen  angefd)lagen,  6er,  fräftiger  un6 
inniger  als  irgen6  ein  ^tDeiter,  6as  6eutfd)e  £an6,  6ie  6eutfdje  ^reiljeit 
un6  6en  6eutfd)en  <ßott  gefungen  batte.  2lus  allen  (£n6en  6es  Pater- 
lan6es  flogen  6em  Ztlten  ®rüf e  un6  IPünfdje  5U,  un6  in  Ijerslid^en  un6 
tapferen  IPorten  tl^at  6er  ^Ite  nod}  einmal  feinen  „lieben  Deutfdjen" 
Befdiei6.  (£r  ift  6en  benei6enstt'ert{}eften  C06  geftorben.  Unter  6er 
Caft  6er  Krause,  6ie  il?m  6ie  Ciebe  feines  Polfes  gerDun6en,  an  6er 
äuferften  (Grense  6es  menfdjlidjen  Cebens  ift  er  entfdjlafen.  IDie  rüftig 
aber  un6  lebensfrol?  er  bis  unmittelbar  por  feinem  <£n6e  toar:  6er 
„roeiffagerifdje  ©eift",  6en  er  oftmals  in  fid)  5U  fpüren  meinte,  t^atte 
il?m  nod}  redjtseitig  6ie  lITaljnung  sugerufen,  6af  6ie  ^eit  feines  Sdjci- 
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bms  na!^  fei,  öaf  er  „fein  ßaus  beftellcn  unö  feine  fleinen  Dinge  or6- 
nen  foUe".  2(Is  ein  le^tes  Permäditnif  un5  ^ibzwohl  Ijat  er  feine 
Heime  un6  Perfe  sefannnelt  unö  fte  in  il?rer  edjten,  urfprünglidjen  <ßc- 
ftalt  feinem  Dclfe  übergeben. 

So  liegt  5iefes  Permäditnif  nun  por  uns,  ein  polier,  ja  überpoUer 
Strauf  pon  Blumen  un6  Erdfern,  meift  in  6er  0r6nung  ober  Un* 
crönung  jufommengeftedt,  n>ie  fte  urfprüngliij  Pon  6er  ^an6  6es 
Diiiters  gepflügt  rpur6cn.  Don  6em  fünftlerifcbcn  ITertl?  6iefer  Hein.e 
Jonn  Hieman6  befi>ei6ener  urtbeilen  als  i^r  Url^eber  felbft.  Den 
Dicbternamen  möd>te  er  gan5  pon  ftcf?  ableljnen;  tpenn  it?m  einselne 
lyrifcbe  Sadjen  lei6lii?  gelungen  feien,  fo  fei  es  nacb  6em  Sprüdiroorl 
pon  6er  „blin6en  Caube"  gefd>et^n,  un6  menn  manije  feinen  Deutfcben 
lieb  gen?or6en,  fo  fei  es,  „rpeil  6ie  meiften  edjte  l{in6er  6er  (ßefd?i<fe 
un6  ©efuble  unfrer  Cage  fin6,  Kin6er  6es  2tugenblicfs  un6  6er  ©e* 
legenbeit".  lTn6  6iefem  befi)ei6enen  Urtbeil  ipir6  im  (ßon^en  Hie- 
man6  rpi6erfprei>en  mögen.  IDir  fin6en  un6  wir  fucben  ^ier  nid?t 
jenen  poUen6eten  3nftinct  für  6as  Sd^öne,  jenen  6uri>gebil6eten  Sinn 
für  Vilaa%  un6  Harmonie,  6er  unfere  flaffifi>e  Dii^tung  djarafterifirt: 
—  mir  fudjen  un6  fin6en,  ipas  in  ma7td?em  Betradjl  beffer  ift.  IPenn 
uns  6er  eine  übeil  6iefer  Cie6er  mzvtt}  ift,  ipeil  fie  uns  6ie  Cage  6er  oll- 
gemeinen  (Erbebung  un6  Begeifterung  pergegenrpärtigen,  fo  lieben  tt>ir 
an6re,  tpeil  fidi  in  ibnen  ein  reines  un6  grun6tüd)tiges  2nenfd>en6afein 
fpiegelt,  tpeil  fie  ^eugniffe  pon  6em  IDefen  un6  lüoUen  6es  unpergleidj* 
lieben  ZHannes  ftn6.  Da  fin6  <ße6i»i?te  un6  Heimfp rüd>e,  in  6enen  uns 
flücbtige  Illomente  6iefe5  langen  un6  reicf^en  Cebens  aufbellten  fin6; 
6a  |tn6  an6ere,  —  u?ie  namentlid^  jene  in  6em  ^äusdjen  „an  Keidjen- 
had^B  bröilicbter  ZHauer"  entftan6enen  <£pigraimne  —  in  6enen  6er 
Dicbter  er3äljlen6e  un6  betrad?ten6e  ^üdhlidz  auf  jüngft  un6  auf  längfl 
6ur*lebte  üage  tljut.  0enug,  n?ir  baben  bier,  wenn  tpir  2tUes  ju» 
fammennebmen,  neben  6em  „notf?ge6rungenen"  einen  freirpiUigen 
Cebensberidjt,  neben  6en  „Erinnerungen  aus  6em  auf  eren"  Erinnerun- 
gen aus  6em  inneren  Ceben.  Ein  unfcbäfebarcr  Beftfe;  6enn  6as  beftc 
Permäcbtnif ,  6as  2tm6t  feinen  Deutfd^en  Ijinterlaffen  \:}ai,  ift  6odj  er 
f  e  l  b  fl,  6ie  Erinnerung  an  6as,  was  er  wax  un6  rpirfte.  Die  5tun6e 
fcbeint  nicbt  unpaffen6,  uns  eben  6ies,  tpaseriparun6ipirfte, 
auf  2tnla§  feiner  (Se6id>te  jurücfsurufen  un6  5U  ^emütl^  5U  fübren. 

3n  Profa  ipie  in  Perfen,  auf  ie6er  Stufe  feines  Cebens,  mit  immer 
gleid^er  Ciebe  rpen6et  2trn6t  fii)  5urücf  5U  6em  36yll  feiner  Knaben^eit. 
£jier  ift  6er  gefun6c  (ßrun6  6iefes  ganzen  femgefun6en  Dafeins.  Es 
l)at  ficb  in  natürlidiem  II)ad>stbum  6urd>  ^mei  (5efd}led)ter  aus  6em 
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frud}tf?alten6cn  Bo6en  5cr  Polfsfcaft  emporgearbeitet.  (Eines  ^rei= 
gclaffenen,  eines  t)eru?alters  unö  Pächters  Sotjn,  nennt  2irn5t  fidj 
fclbft  „aus  autod)tt?onifd?em  Bauernftamm  entfproffen",  fdjerst  er 
rüol)!  nod}  fpäter  mit  feiner  „bäuerlid^en  IDenigfeit".  Die  Altern  i}ai 
er  uns  oft  gefdjilöert,  6en  tl^ätigen,  ftrengen  unö  Ijeftigen,  un6  6od) 
u>ie6er  mil6en  un6  freunölidjen  Pater,  6ie  fromme,  finnige,  befonnen* 
perftänöige  IHutter,  öeren  Bil6  iljm  im  XPadjen  unö  Cräumen  ftets 
gegenrpärtig  bleibt.  Der  Sdjaupla^  feiner  Kinötjeit  ift  Hügen,  6ie 
„lieblicbe  3"f^l''/  ößr^n  Ufer,  XDälöer  unö  f^ügel  feine  £ieöer  immer 
üon  Heuem  grüfen.  (£in  föftlid)  frifdjes  Ceben,  öas  er  öa  sufammen 
mit  ^efdjmiftern  unö  ©efpielen  füljrt!  Draufen  tummelt  öer  Dater 
öie  Knaben,  im  ^aufe  übt,  5iel?t  unö  untermeift  fte  öie  ZHutter.  3" 
frommer  ^udjt  öer  <£ltern  unö  Cebrer  tDädjft  er  auf:  feine  beftc  £el?r* 
meifterin  für  geiftiges  tDie  leiblidjes  ^eöeiljen  bliebt  öie  Hatur.  3^ 
Derfeljr  mit  ifjr  getoinnt  er  rüftige  £eibesfraft,  an  fte  fdjmiegt  er  fxd} 
an  mit  poetifdjem  Sinn.  ^aljlreiAe  Perfe  fagen  uns,  wie  es  öa  in 
bunten  färben  um  feine  finölid^e  Seele  fpielte,  u?ie  er  mit  Blumen  unö 
Pögeln,  mit  Bäumen  unö  ^vozia^an  gleid^tuie  mit  lebenöigcn  (Sefpielen 
perf  eierte  — 

Un!)  es  tjütctcn  nodj  mit  mir  bie  (Engel  bcs  fjtmmcis 

£^cerbcn  bes  Daters  im  f^ain,  d(eevbtn  am  braufcnbcn  ITtccr. 

IDie  öie  öerbfte  tDir!lid?feit  I^ier  mit  öen  luftigften  HTäl^rd^en» 
träumen  gleidjfam  in  (£ins  perlief,  bas  meröen  rpir  pielleidjt  am  beften 
inne,  menn  wir  öie  2(rnöt'fdjen  „ZHätjrdjen  unö  3ugenöerinnerungen" 
5U  ^ülfe  nebmen.  IDer  fennt  fie  nid}t?  Der  ganse  (Räuber  öes  Kino* 
{?eitsalters  ift  über  öiefen  2(uf5eid?nungen  öes  fpäteren  IHanmsalters 
ausgegoffen.  Die  Blüttje  jenes  „ZHäl^rd^en^  unö  ^efdjidjtentreibens" 
feiner  Knabenseit,  fmö  fte  poetifcf^er  als  öas  IHeifte,  tpas  er  fonft  gß* 
öicfjtet  bat.  Die  föftlid^e  «Einfalt  öes  ^J^abuliften,  öem  öodj  überall  öer 
Sdjalf  im  Hacfen  fi^t,  bas  ungetrübte  Beilagen  an  öem  (ßautelfpiel  öer 
pl^antafie,  Ijinter  öem  bod}  öer  l?ellfte  Perftanö  öurdjblicft,  öiefes  eigen- 
tl;ümlid)e  ^emifd?  pon  (£rnft  unö  Caune  madjt  öas  Bucb  cbenfo  5ur 
ermünfditeften  Cectüre  für  öen  Knaben  mie  für  öen  (£rtpadifenen.  So 
aber  ift  es,  weil  nod?  in  öem  ITianne  Kinöeseinfalt  unö  Kinöesgemütt? 
rpof^nte.  VTlan  mag  umge!el?rt  fagen,  öaf  in  öem  Kinöe  öer  IHann 
fdjon  fertig  lag.  IDie  öiefe  IHäljrdjen,  fo  mar  öas  Clement,  in  öem 
feine  erfte  3u9ß"^  fi^  bewegte:  —  öie  Keime  öes  glücflidjften  unö 
frudjtbarften  Dafeins  waren  öarin  angelegt. 

Das  fjitiübertreten  aus  öer  ltnfd)ulö  foldjes  Haturlebens  in  ein 
fd}on  cinfeitigeres  Kulturleben  war  nidjt  obne  (ßefaljren,  5umal  wenn 
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es  5ufamnienfiel  mit  6er  ^cit,  wo  „Kin6^t  unö  3u9ß"^  P<i?  trennt 
unö  6er  <Se6anfe  beginnt".  €s  giebt  6a  einen  gemaltigen  Huc!,  un6 
tiefere  ©emüttjer  fin6en  nur  nadj  I?eif  en  Kämpfen  6as  geftörte  ©leid}* 
gen?ii?t  n?ie6er.  So  etwas  erful^r  6er  fedis5e^njät?rige  ^rn6t,  als  er, 
ein  gutmütl^iger,  aber  mil6er,  emfter  un6  tro^igcr  Bube,  aus  6em  elter» 
lidjen  ßaufe  auf  6ie  Scbule  5U  Stralfun6  cerpf lan^t  rDur6e.  (ßegenüber 
öem  loferen  un6  üppigeren  IDefen,  6as  i^m  l?ier  sugleid?  mit  allerlei 
neuen  geiftigen  Stoffen  entgegentritt,  mu§  feine  gefun6e  Hatur  un6 
muffen  6ie  guten  (Seifter  feiner  Hin6t?eit  eine  erfte  probe  beftel?en. 
Durd)  6ie  Cectüre  Houffeau'smit  taufen6  Zlengften  über  6ie  (ße* 
fal^ren  6er  3ugen6  erfüllt,  fämpft  er  für  6ie  Bemabrung  feiner  Un* 
fd}ul6  einen  gen?alttbätigen  Kampf  mit  6em  „ftarfen,  tjeif en  2lrn6t5' 
blut".  3"  blö6er  Perfdjloffenl^eit,  unter  fd?meren  un6  6unflen  Stim^ 
mungen,  in  harten,  felbftauferlcgten  leiblicben  Hebungen  ftrebt  er,  fii) 
5um  HIanne,  5um  ZHanne  im  beften  Sinne  6e5  IDortes  5U  madien.  (£s  ift 
eine  rübren6e  ©efdjidjte,  mie  iljn  6ie  2tngft,  er  möcbte  „ju  einem  meid}» 
lid}€n  un6  lie6erlid>en  Cappen  mer6en"  en6lid)  jur  ^ludjt  pon  6er 
Sdjule  treibt.  Un6  ^ai}vt  lang  tjalten  6iefc  Stimmungen  un6  Kämpfe 
an.  Vflit  gleidjfam  hrampfbaftem  3"ftinc:t  flammert  er  fid?  an  feine 
ftarfe  ZTatur  un6  an  6en  fittlid^en  ZHenfdjen,  6en  er  in  ftdj  fütjlt.  Hur 
6ies  (Eine,  6ie  Pflid}t,  ftd}  feufd},  gefim6  un6  brao  5U  erljalten,  ift  il}m 
flar:  fein  übriges  Streben,  fein  Cernen,  Denfen  un6  €mpfin6en  liegt 
unFlar  por  feinem  Bemuftfein.  IDie  einen  langen  Cranm  befdireibt  er 
6ie  ^eit,  6ie  auf  jene  Kataftrop^e  folgte.  2lngeftrengten  ßki^es  be* 
reitet  er  ftd}  im  Paterfjaufe  auf  6ie  Hniperfität  cor.  Hm  Cbeologie  5U 
ftu6iren  gel}t  er,  rammel^r  smanjigjäbrig,  nai)  <ßreifsmal6,  ron  (ßreifs» 
mal6  nad}  ^cna.  2tud}  6iefe  Stu6entenjabre  mer6en  nidit  üerbrauft 
un6  perjubelt;  mol}l  mir6  es  il)m  allmäl}lid>  leid)ter  un6  freier  um's 
^er5,  aber  im  <ßan5en  man6elt  er  6ie  alten  IDege  fort;  mofjl  treibt  3U* 
meilen  5mifd)en  ^(rbeiten  un6  Stu6ien  6er  r)erfd)ie6enften  Uti  „6ie 
3ugen6  ein  luftiges  Spiel"  —  „6od}"  (fo  fagt  uns  eines  feiner  €pi* 
aromme)  „6od)  mar6  il}r  jeglidjes  Spiel  bei  mir  gebübrlid}  gebüft". 
Un6  mie6er  febrt  er  in's  Paterl^aus  jurüd,  un6  abermals  mir6  es,  mie 
er  nun  6as  (ßelernte  überftebt  un6  ftditet,  etmas  beller  in  ibm.  Die 
^eit  mar  nabe,  mo  6er  Räuber,  6er  auf  il^m  lag,  meidjen,  mo  Klas 
^tüenftofen  aus  6em  H)un6erberge,  in  6en  er  perfunfen,  mie6er  Ijeraus» 
fallen  follte  auf  6ie  €r6e.  2tls  Präceptor  gebt  er  im  f)erbft  \7^6  5U 
Kofegarten,  einem  alten  ßveunbe  feines  elterlidjen  f)aufes,  6a» 
mals  Pfarrer  5U  2tltenfirdien  auf  Hügen.  Sold>'  eine  fette  Pfrün6e, 
mie  6iefer  fie  befaf ,  bätte  früber  06er  fpäter  aud?  unferem  Can6i6aten 
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—  öenn  bas  wat  er  insmtfdjen  gctDoröcn  —  nid}t  fel^len  fönncn; 
preöigte  er  bod)  tüieöerljolt  mit  „Sdjall  un6  Beifall".  HUein  tDicöerum 
regte  fidj  6er  3"ftinct,  ober  fagen  mir  lieber  bas  <0eu)iffen  feiner  guten 
Hatur.  €r  fütjlte,  6a§  6er  6erbe  Stoff,  aus  6em  er  gemadjt  mar,  ftdj 
mit  6cm  geiftlid^en  IDefen  nid^t  oertrüge;  nodj  met?r,  fein  ftrenger,  fitt» 
lidjer  Sinn  fträubte  ftd?  gegen  6ie  IDeltlidjfeit,  6ie  I?ter  an  6em  geift* 
licijen  2(mte  Ijing.  €r  mar  beftimmt,  ein  pre6iger  6er  gansen  Hation 
5u  mer6en.  IHit  freiem  (Entfdjiuffe  man6te  er  6er  Kansel  mie  einft 
6en  Stralfun6er  Sdjulbänfen  6en  Kü^cn.  IHit  6iefem  (£ntfd}luffe 
fd^ritt  er  in's  Ceben  un6  mar  er  Ijinaus  über  6ie  Unflarl^eit  feiner  bis' 
teerigen  5uftän6e.  IDir  baben  fürslidj  ein  pornet^mes  XDort  gelefen: 
nur  6ie  ^eit  }:}abc  6iefen  HTann  getjoben.  Die  lDaI?rI}eit  ift:  niemals 
bat  3ßTnan6  fo  entfdjie6en  ftdj  felbft  5U  6em  gema<ijt,  mas  er  mar.  (£r 
mur6e  mas  er  mar,  meil  er  fidj  frü{?5eitig  in  6ie  f  i  1 1 1  i  dj  e  ^  u  d)  t 
naijm,  meil  er  je^t  un6  fpäter  an  fid}  erprobte,  6af  6ie  (Sötter  por  6ie 
Cugen6  6en  Sd^meif  gefegt  fjaben.  Hidjt  er  be6urfte  6er  ^eit,  motjl 
aber  be6urfte  6ie  ^eit  feiner. 

Iln6  frifdj  ftür5te  er  fid?  nun,  nadj6em  er  fidj  felbft  mie6ergefun6en, 
in  6ie  polle  XDeltlidjfeit  Ijinein.  Die  ^reu6e,  6ie  it?m  je^t  im  Bufen 
mie6er  aufging,  tönt  jubeln6  aus  6en  Perfen,  mit  6enen  er  funfseljn 
3cil}re  fpater  6iefen  feinen  Eintritt  in's  Ceben  un6  in's  ITtannesalter 
gefeiert  f?at.  Sie  mad^t  fid}  ebenfo  Cuft  in  6en  €pifteln,  6ie  er  aus  6er 
^rem6e  an  6ic  surüdgelaffenen  ;^reun6e  rid?tete.  Denn  in  6ie  meite 
IDelt  l}atk  es  if^n  I^inausgetrieben.  ^med  genug,  6af  er  ftd?  frei  cr- 
geljen,  leben  un6  leben  fetten  moUte.  So  pilgert  er  im  ßvü\:}\al}t  1^798 
über  IDien,  6urd)  Ungarn  nadj  3t<^Ii^"-  ^s  ift,  mie  er  pon  ^loren5 
aus  fd^reibt,  6er  mit  iljm  geborene  (Seift  6er  Unrut^e,  6er  itjn  umljer» 
treibt.  Xlidji,  um  Pergamente  ju  6urd)ftöbern,  ift  er  ausge5ogen,  fon* 
6ern  mef^r  als  alle  Pergamente  lodt  il^n  6ie  leben6ige  Hatur.  Die 
leben6ige  Hatur,  Por  Hllem  6ie  Hatur  6er  Pölfer  un6  inenfd)en  bringt 
er  fid)  fo  breit  un6  poUftän6ig  mie  möglid?  5ur  2(nfdjauung.  (£inen 
gansen  Sommer  meilt  er  in  Paris,  um  fo6ann  über  Brüffel,  Köln, 
^ranffurt  un6  Berlin  mie6er  f?eim5U5ieIjen.  Hod)  Ijat  er  faum  einen 
feften  2tTittelpunft  für  6ie  Beurtl?eilung  6er  menfdilid^en  Dinge  ge« 
monnen.  Defto  meljr  f?at  er  6ie  2tugen  offen  für  HUes  un6  3^^^^- 
Seine  pielbän6ige  Heifebcfdjreibung  (Ceip5ig,  ](801  bis  \803)  fpiegelt 
ebenfo  6ie  forglofe  Caune  6es  IDan6rers,  mie  fein  meitausgreifen6e5 
3ntereffe  für  politifd^es  un6  Unpolitifd?es.  IHit  gleid?er  He6feligfeit 
fd)il6ert  fie  uns  6as  äuferc  2(usfeben  6er  Stä6te,  mie  6ie  Sitten  un6 
5uftän6e  6er  Bemoljner.    lüir  mer6en  eingefübrt  in  6en  ^acobxmv' 
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club  unö  tDoBnen  6em  Ccidjcnfeft  6er  bei  Hoftaöt  ermor5eten  <ßc» 
fanöten  bei,  —  aber  übenüiegcnö  bod)  wxü  6er  Per  f  äff  er  „6ie  freun6* 
lid}en  un6  Icbcn6i9en  Seiten  6es  Cebens"  beleudjten,  bas  bunte  ^- 
roimmel  6er  Strafen  un6  Zllärfte,  un6  mie  6ie  ZHenfcben  fcbouluftig 
un6  genuf  füditig  pom  Üag  in  6en  <LaQ  leben.  ZHit  6er  reicbften  2tu5- 
beute  ift  er  en6Iid)  im  ^erbft  ^799  in  6ie  J^eimatl?  ^urüi^efet^rt.  <£s 
galt,  nad?  allem  Uml^erfdjiDeifen  fid?  5U  firiren  un6  6as  reid?e  IHaterial 
6er  neu  gewonnenen  auf eren  un6  inneren  2tnfdjauungen  5U  perarbeiten 
un6  5U  peru?ert{}en. 

Itur  I?alb  glüdte  es  i^m  mit  6er  l^äuslidjen  ^eftfe^ung.  Ceid?t 
5n?ar  erlangte  er  eine  2tnfteIIung  an  6er  <ßreifsmal6er  Uniperfität,  oucb 
fci^lten  iljm  6ie  ^ubörer  nid>t  für  feine  meift  I^iftorifdjen  Porlefungen; 
aber  ein  geliebtes  IDeib,  6as  er  I^imgefül?rt  l?atte,  ftarb,  einen  Sobn 
5urü(flaffen6,  fd?on  im  ^tpeiten  3abr,  im  Sommer  ^80^  ~  gleid^  als 
ob  6as  Sd)ic!fal  il?m  früljseitig  Ijätk  an6euten  mollen,  6af  6ie  Stürme 
6er  ^cit  einen  freien  ZHann  perlangten,  6effen  ^uf  nidjt  an  6ie  Scbolle 
un6  6effen  ^er^  nicbt  an  bas  &{üd  eines  bäuslicben  £)eer6es  gebun6en 
fei.  €aute  6es  Scbmer5es  un6  6er  XDebmutlj  begegnen  uns  feit6em 
bäufig  in  feinen  £ie6ern,  aber  felbft  6iefer  I^erbfte  Perluft  permocbte 
nidjt  mci}v,  6ie  innere  Sidjerbeit  un6  6en  gel^obenen  (Slauben  5U  jer- 
ftören,  6en  er  ficb  enporben  I^atte.  3"  Capferfeit  un6  ^^ömmigfeit  ift 
er  pon  6iefer  ^<iit  an  ein  für  alle  ZHal  über  alle  Sijläge  un6  IDi6er» 
tpärtigfeiten  6es  Sdjiif fals,  über  alle  „Perfinfterung  un6  €rftarrung" 
Ijinaus.  21\b  Cel^rer,  als  Sdjriftfteller,  mit  feiner  gansen  perfönlidjfeit 
ift  er  auf  rüftiges  tDirfen  nad}  stufen  bingerid^tet.  So  faft  er  6as 
Häd>fte  un6  6a5  IDeitefte  in's  2tuge.  Das  Hädjfte:  6ic  Ztotl?  6er  lcib= 
eignen  Bauern  in  feiner  fdjrpc6ifd)en  f}cimatt?.  ZHit  feftcr  £)an6  pacft 
feine  „®efdiid?te  6er  €eibeigenfd)aft  in  Pommern  un6  Hügen''  6as 
Unredjt  un6  6ie  Unmenfd^lidjfeit  6er  pripilegirten  an:  er  bat  6ie  ©e» 
nugtl^uung,  perflagt,  aber  aud}  gerechtfertigt  5U  tper6en;  ja,  pon  feinem 
Bru6er  ßvii^  in  6em  Kriege  gegen  6ie  Hügenfd)en  3un?er  fecun6irt, 
erlebte  er  6ie  gröfere  (ßenugtbuung,  6af  fein  Bud?  mitrpirfte  5ur  ge- 
fd?n?in6eren  Huffjebung  jener  £)elotenperljdltniffe.  Iln6  6as  IDeitefte. 
3n  eben  6iefen  3^^^^«"  bringt  er  6ie  „Heifen  6urdj  einen  Cljeil  Deutfdj* 
lan6s,  3t<ili«Tts  un6  ^ranfreidjs"  5U  Papiere,  ^m  E^erbft  ^803  bis 
180^  erlangt  er  Urlaub  für  eine  Heife  6urd>  Sd)rpe6en,  un6  fofort  giebt 
iljm  aud>  6iefe  Stoff  5U  einem  neuen,  5n?eibän6igen  Heifeiperfe.  IDir 
baben  6en  Stan6punft  6iefer  Sd^riften  bereits  oben  ange6eutet.  Per- 
felbe  ift  nid>t  fo  fefjr  6er  politifd>e  als  6er  fosmopolitifd^e.  „Das 
Xnenfd}lid?e  un6  6as  ZHenfdjenleben  in  einigen  ^ügen  6argefteüt  5U 
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I?aben",  ift  6ie  ausgcfprod?cne  2ibfid}t  bes  Pcrfaffcrs.  ^ür  6ie 
Ijumancn  Seiten  öer  HeDolution,  für  bas  5umal,  was  6ie  neue  ^^reiljeit 
6em  fransöfifdjen  Bauer  gebrad]t,  seigt  er  6ie  lebl^aftefte  Cl^eilnat^me. 
3f?m  entgel^t  nidjt  6ie  Sittenlofigfeit  un6  6te  ^errfdjfudjt  6er  ;Jran- 
5ofen,  aber  iljre  Ciebensnjüröigfeit  rütjmt  er  mit  6em  roärmften  i.ob^: 
er  rüt^mt,  öaf  6as  „I?eilige  6efe^  6er  ZHenfdjlidjfeit"  ftd?  6urdj  6iefes 
X)oIf  meit  über  6ie  (£r6e  verbreitet  Ijabz,  —  un6  6em  „grof  en  ©enius 
Bonaparte' s"  I?uI6igt  er  in  aufrid?tiger  Bett)un6erung. 

€s  mar  6ie  2(nfd}auungsit>eife  6es  gansen  Zeitalters:  baI6  follte 
ftd}  5eigen,  6af  6iefelbe  bei  il^m  606  einen  an6eren  un6  tieferen  Kern 
Ijatte,  als  bei  6er  XHaffe  feiner  6eutfd}en  ^^iig>^no\^^n. 

€in  grofer  UmfdjtDung  in  6er  Sdjä^ung  6es  2T?enfdjlid}en  un6 
feiner  Stellung  5um  J)immel  un6  5U  6en  ir6ifd)en  Dingen  bereitete  ftd} 
überhaupt  an  6er  <Sren5e  6er  bei6en  3at?rljun6erte  r»or.  Sd}on  unfere 
flaffifd)e  Did7tung  {jatte  Ströme  leben6igerer  ^nfd^auung  über  6ie 
Dürre  6er  6eutfd}en  IDirflid^feit  ausgegoffen.  Ueber  6ie  Vztfiüd}' 
tigungen,  Cljeilungen  un6  €ntgegenfe^ungen  6es  Perftan6es  fetjnte 
man  ficb  5U  6em  Kealen,  6em  Jansen,  6em  <£inl?eitli(i)en  I^inaus.  Die 
Sperren  un6  Dämme,  meldte  6iefer  Perftan6  6rinnen  un6  6raufen  er» 
ridjtet  I^atte,  bmdjbxad)  Ijier  6as  überflrömen6e  ^emütlj,  6ort  6ie  be» 
flügelte  pljantafte.  Tius  unf laren  ®efül?len  un6  ausfdjn?eifen6en  (£in= 
bil6ungen  I^ätte  man  ftdj  gern  6ie  neue  XDelt  jufammengerooben,  in 
6er  man  eine  rollere  Befrie6igung  genöffe  als  in  6er,  6ie  man  bisljer 
ge6ad}t  un6  unter  6en  ^üfen  getjabt  Ijatte.  VTlan  6id}tete  un6 
träumte,  man  glaubte  un6  propljeseite  6iefe  neue  IDelt,  man  rang  bal6 
Jeder  bal6  mübfamer  6iefen  (Slauben  un6  6iefen  Craum  6er  über* 
mäd^tigen  un6  5U  feften  ^^ormcn  ausgebil6eten  Heflerion  ab.  Die 
pi^ilofopbie  felbft  fam  6iefem  Streben  entgegen;  fie  fing  an,  mit  Be» 
griffen  5U  bil6ern,  €mpfin6ungen  un6  2(nfd?auungen  in  begrifflidje 
(Eonftructionen  5U  smingen.  2tus  6er  blofen  2tl}nung  un6  Sel?nfud?t 
i>erfud)te  man  ein  neues  un6  fdjöneres  £eben  I^eraussufpinnen;  taften6 
griff  man  6a3tt)ifd?en  nad?  fernen  un6  vergangenen  (£pod}en,  um  einen 
feften  Stoff  un6  Bo6en  für  6ie  gemeinte  un6  6odj  rermifte  Heu« 
geftaltung  6es  Cebens  5U  fin6en. 

Don  6iefer  Strömung  6es  6eutfd)en  (Seifteslebens  voivb  je^t  aud? 
2lrn6t  ergriffen;  aber  aus  feinem  eigenften  3nnern  flutl^et  es  5ugleid? 
mädjtig  in  6erfelben  Hid)tung.  Die  Kraft  un6  ^üUe  feiner  Hatur,  6as 
<£rbtl?eil  feiner  <ßeburt  un6  (£r5iel?ung,  fte,  6ie  iljn  im  (SegenfaK  5U  6en 
Bil6ungsftoffen  un6  formen  6er  ^eit  fo  feltfam  gepeinigt  batte,  ift 
metjr  un6  meljr  5U  einem  vollen  (55efü{?le  feiner  felbft  erftartt.    3n  jenen 
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früheren  Seelenfämpfen,  in  emftcr  ftttUd^r  2(rbeit  bot  er  ^df  öiefer 
Hotur  öoppclt  perfidiert;  tro^ig  un6  3UDcrfid?tlicJ)  baxf  er  fie  je^t  6cn 
I^o^len  (Eulturformen  feiner  5«it  gegenüberftellen.  XDoljrer,  notür» 
lid^er,  energifd?er  un6  rü^d^tslofer  als  irgenö  ein  2tn6rer  brid)t  er 
öa^er  nun  auf  einmal  aus  gegen  6ie  fd>aale  2tuftlärung,  6ie  alles 
Starfe,  0efun6e,  Hatürlid^e  oerflücfjtigt  un6  in  ein  Hidjts  rerroanöelt 
t?abc.  Der  Proteft  6er  Homantif  gegen  bas  Unfdwne,  Unlebenöige  6er 
einfeitigen  t)erftan6esbil6ung  formulirt  fxd}  bei  il^m  beftimmter  ju  6er 
Perurt^eilung  6es  gan5en  übergeiftigen  Crei* 
bens6er5eit,  3u6er  ^or6erung,  6a^  mit  6em  IDiffen  6as Können 
fid}  perbin6€n  muffe,  5U  6em  5<xi^,  6af  eine  gefun6c  Seele  nur  in  einem 
gefun6en  Körper  roobnen  fönne.  Dies  ift  6as  €ine  grofe  Cl^ema 
feiner  nädjften  Sdjriften  bis  5um  3^^^^^  \805;  es  bil6et  6ie  <ßrun6lage 
audf  feiner  fpäteren  IDerfe  bis  5U  6em  roidjtigen  IDen6epunft  feines 
Sd^icffals  im  3al?re  \8\\',  es  bleibt,  caid)  menn  es  nid^t  mehr  fo  aus= 
6rücfli(f}  eingefcbärft  iDir6,  6er  ScI^lüjTel  feiner  (ßefinnung  un6  feines 
IDirfens  bis  an's  €n6e  feines  Cebens. 

3n  einer  fjiftorifcben  llmfd^au,  6ie  6ie  ^erDorragen6en  (ßröfen 
Mn6  6ie  epod?emad^n6en  Begebenheiten  6es  '^oi}v}:}unbzr\5f  ^  r  i  e  6  = 
r  i  d}  un6  3  ^  f  e  p  b,  6ie  americanifd>e  un6  6ie  fran5öfifd?e  Heoolution 
in 's  2(uge  faf  t,  flellt  er  suerft  in  6er  Sd^rift  „Germanien  un6  Europa" 
(^803)  6er  fronfen  ^eit  6ie  Diagnofe.  (Er  fül^rt  aus,  tt>ie  in  6em 
3ugen6alter  6er  ZTTenfcbt^eit  6er  £eib  6ie  ^errfd?aft  getrabt,  wk  6ie 
Si^nbeit  6es  gried^ifdjen  Cebens  auf  6er  v£inl^eit  aller  Seelenfräfte 
berubt  habe;  mie  fid)  in  6er  Barbarei  6es  ZHittelalters  Seele  un6  <0eift 
getrennt,  un6  roie  in  6er  neuen  ^eit  6er  (ßeift  immer  einfeitiger,  immer 
rer6erblid)€r  fein  Hegiment  entroidelt  habe.  VTlxi  fpru6eln6er  Bereö* 
famfeit  tDir6  6iefes  Hegiment  gef6il6ert.  „Diefer  ©eift,  6er  feine 
Sii}vanten  !ennt  un6  feine  Befd)ei6enljeit  eljrt,  roemt  er  allein  fteljt,  fon= 
6cm  fd>nei6en6  n>ie  IDin6  un6  unbe5tt)inglidj  mie  Cid)t  Ijinfäl^rt  un6 
nie6erbrauft  un6  serbrennt,  was  ibm  gefällt,  5errif  fred^  6en  I^iligen 
3fisfd>leier,  6er  über  6er  Hotur  un6  6em  (ßemütbe  5üd)tig  lag;  er 
roollte  2llles  miffen  un6  mufte  6aber  auf6ecfen,  was  in  ftiller  ^udjt  un6 
Derborgenl^eit  6em  ZHenfdKU  gröf er  un6  I?immlifd)er  fommt  mie 
2l^nung,  als  menn  es  entfeelt  un6  3erfd)nitten  n?ie  eine  anatomifd?e 
£eid>e  por  il^m  I^ingelegt  njir6."  „Der  (ßeift,  6er  Heberf lieger,  mad^te 
6ie  gan^e  Ztatur  5U  einem  <£a6ar>er;  er  leierte  alle  ir6ifd^  un6  pl?vftfd)€ 
Sdjroere  un6  ^eftalt  Derad)ten,  als  6ie  6en  freien  ;^lug  {^in6em;  6ie 
Ittenfdjen,  6ie  en6lid)en,  liefen  fid?  con  ibm  betl^ren  un6  perloren  6ie 
€r6e,  in6em  jie  feinen  ^immel  roollten/'    2Iuf  allen  (Gebieten  seigten 
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fid?  öie  peripüftenöcn  folgen  6iefer  Perirrung.  Sie  seigten  ftdj  im 
Staatslebeit  in  mcdjanifdjcr  Subordination,  in  einem  alle  Begeifterung 
crtö6ten6en  Despotismus,  fie  seigten  fid}  in  IDiffenfdjaft  unb  Kunft 
unö  seigten  fid?  vov  2tUem  in  6em  Perfall  6er  Heligion,  in  öem  Derluft 
t)on  (Staube,  Siebe  unö  £)offnung. 

„Hebelnö,  fdjielenö  unö  lofe"  nennt  2trnöt  felbft  6ie  tljcoretifdjen 
2tusfü{?rungen  öiefes  Bud)es.  Hiemanö  manöelt  ungeftraft  unter 
Palmen,  gefdjmeige  öenn  5tt>ifd)cn  6en  Dornen  5er  IHetapljYfi^  un6  6en 
betdubenöen  Düften  6er  Homantif.  ^at  bod}  unfer  Perfaffer  ju  6en 
^üfen  ^idjte's  gefeffen;  l^at  ibn  6od?  mädjtig  6ie  Spradje  3o» 
IjannesXHüllcr's  ergriffen;  Ijat  bod}  audj  er  fidj  an  6en  Klängen 
alter  un6  neuer  Didjter,  an  6en  poetifdjen  Cräumen  6er  jüngften  £ite= 
raturfdiule  beraufd)t.  XDos  als  energifdje  <£mpfin6ung  in  iljm 
arbeitet,  r>ermag  fid?  nidjt  an6ers  5U  faffen,  als  in  6en  formen  6er  ^eit. 
€r  meif  fidj  in  6er  ®egena>art  nidjt  beffer  3U  orientiren,  als  in6em  er 
fte  un6  i^r  gefd^idjtlidjes  IPeröen  nad?  allgemeinen  Begriffen  con= 
ftruirt;  gcra6e  in  6en  weiten  ^tDifdjenräumen  6iefer  (Eonftruction 
u>ie6erum  ifat  6ie  poetifd^e  Unflartjeit,  6ie  unbeftimmte  Sefjnfud^t  nadj 
einer  neuen  Geburt  6er  Reiten,  6as  £ob  6er  Znyftif,  6er  ^ug  nad}  6er 
Pergangenl?eit  6cutfd?en  £ebens  6en  bequemften  Haum.  Hidjts  6efto 
roeniger  überroiegt  über  6iefe  Unflartjeit  6er  ;^orm  6er  ferngefun6e 
<0run6  6es  (5efül)ls  un6  6er  ITteinung,  iDeldje  l^ier  nad)  einem  2lus« 
6rucf  ringt.  Sd)on  in  6iefer  erften  be6euten6eren  Sdjrift  2lrn6t's  Ijaben 
roir  tJoUe  Bürgfdjaft,  6af  6iefer  ZTtann  nid?t  in  6em  Hebel  o6er  gar  in 
6er  (Eitelfeit  romantifdier  Dorftellungen  tt>ir6  Ijängen  bleiben,  6af  feine 
0ppofition  gegen  6as  einfeitige  t)erftan6estl}um  nid?t  in  ebenfo  ein* 
fettige  pljantafie-  un6  ©emütijsfeligfeit,  in  6üfteren  tTtYftictsmus,  in 
trübe  un6  träge  (Släubigfeit  umfdjlagen  voivb.  ^ebzm  VOovi  ift  6er 
Stempel  6er  IDaI?rl?aftigfeit  aufgeprägt,  un6  6em  Derftan6e,  fofern  er 
nur  nidjt  allein  Ijerrfd^cn  will,  fofern  er  nur  nidjt  überfidjtig  ift,  fon- 
6em  mit  Ijellen  Hugen  6as  XDirflidje  ftel^t,  wkb  feine  doUc  (£^re  ge- 
laffen. 

Hur  6ie  fdjiDädjlid^en  un6  t?alben,  6ie  eitlen  un6  unwat^ren 
(Seifter  fin6  in  6en  Stru6cln  6es  romantifdjen  tDefens  jener  tTage  unter» 
gegangen;  6ie  fräftigen  un6  ernften  l^ahzn  fid}  aus  6enfelben  3U  einer 
Ijöljeren  Bil6ungsform  6urdjgerungen.  Huf  6em  Bo6en  6er  XDiffen* 
fdjaft  6er  Unform  gäl?ren6er  Begeifterung  toieöer  (Seftalt  un6  TTlaa^ 
gegeben,  6ie  Unbeftimmtl^eit  6es  (Sefütjls  mie6er  5U  Perftan6e  gebrad)t 
5U  Ijaben  ift  6as  X)er6ienft  6er  ^  e  g  e  l  un6  Sdjleiermadjer.  3n 
einer  an6eren  Sphäre  lag  6ie  Kraft  6es  Der  f  äff  er  s  ron  „(Sermanien 
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unb  Europa".  Vas  lebcnöige  Ceben  mar  fein  Clement  unö  feine  3e» 
ftimmun^;  nid)t  öie  Begriffsmelt,  aucb  nid?!  6ie  IDcIt  6er  (Sefüt^Ie  aU 
fold^e  mar  6as  XlTaterial,  in  öem  er  arbeiten  mod?te,  fonöern  6er  gan^e 
un6  n?irflicfje  ZlTenfd?.  ZlTan  lefe  feine  „Fragmente  über  2T(enfcI}cn« 
biI6nng"  (^805)  —  6iefen  Had^flang  feiner  eignen  Bil6ungsgefd?i(i?te. 
3n  ihnen  juerft  fa^t  er  6ie  2(ufgabe  pofitip  an,  bas  (£len6  6er  ^eit 
|:raftifd)'Derftdn6ig  5U  übent>in6en,  6ie  2tufgabe,  eine  fünftige  (ßene* 
ration  von  ZHenfcben  6urdi  eine  naturgemä||ere  (£r3iet?ungsmetI?o6e  5U 
retten  t>or  6er  Heber geiftigfeit  6er  gegenroärtigen.  ZlTan  lefe  6ie  ^805 
un6  ^807  gefcbriebenen  „Briefe  an  ;$reun6e".  IDie  ftro^en  6iefe  Briefe 
pon  ©efun6I}eit  un6  Ceben!  lüie  6eutlid7  seigen  fie  in  it^rem  Haifonne» 
ment  über  l{atbe6ern?eist?eit  un6  (ßelel^rtentljum,  über  alte  un6  neue 
Didjt!unft  un6  por  2(IIeni  über  6as  Pert^ältnif  6es  IDeibes  5um  ZHanne, 
6af  hinter  6en  übeorien  un6  (Eonftructionen,  in  6enen  6er  Perfaffer  fxdi 
an6ertt>ärts  umbermarf,  fein  perfönlidies  0efül?l,  6as  ©efütjl  feiner 
eignen  menfdjlidien  Stellung  5U  6en  UTenfd^en  feiner  ^^ii  unb  feiner 
Umgebung  lag.  Um  es  hir^  5U  fagen:  6er  eigentlidje  Bo6en,  auf 
roeldiem  6ie  Hnfdjauungcn  2(rn6t's  frud)tbar  tDer6en  un6  auf  n>eld?em 
fie  il^re  tt?eoretifdien  Sdiiefl^eiten  übermad?fen  muften,  rpar  6ie  n?  i  r  f  * 
l  i  d?  e  IP  e  1 1  un6  6ie  Berpegung  6es  I?an6eln6cn  Ceben  s. 
€s  be6urfte  nur,  6a§  6em  fittlidj=praftifdjen  Blic!  un6  Drang  6iefc5 
(ßeiftes  ein  beftimmteres  ^iel  ftdj  entgegenftelle. 

(£s  rpar  reidjlidi  6afür  geforgt,  6a§  es  il?m  an  fold?'  einem  S^zk 
nid?t  fehle.  5d)on  in  „Germanien  un6  €uropa"  I^atten  6ie  ^ransofen 
un6  6eren  2fuftreten  in  un6  feit  6er  Hepolution  6en  £^intergrun6  6es 
pon  6er  perfehrten  Bil6ung  6er  ^eit  entworfenen  (Semäl6es  abgegeben. 
2trn6t's  Urttjeil  über  6iefe  Zcotion  un6  übert?aupt  feine  politifdje  Pen?» 
tpeife  hatten  fidi  nadi  hir^er  ltnftd>ert}eit  al£bal6  n?ie6er  auf  6ie  ®run6= 
läge  jurüdgemorfen,  6ie  6afür  in  6en  Anfängen  feiner  (Erziehung  ge» 
legt  n>ar.  Die  ßel6engeftalten  eines  0uftap2(6olf  un6  ^  r  i  e  6  - 
r  i  dl  6es  ®rof  en  hatten  fd)on  6en  Knaben  gegen  6en  ®lan5  republi- 
i'anifdier  (£rperimente  fütjl  gemadit;  6er  realiftifdje  ^uq,  feines  lüefens, 
6as,  tpas  er  feine  „Philifternatur"  nennt,  \:}aikn  ihn  frül^^eitig  gegen 
jenen  5d)u?in6el  gefd)ü^t,  in  tpeldjen  6ie  erften  2lcte  6er  fransöfifdjcn 
Hepolution  fo  picle  unfrer  heften  ZHänner  hineinriffen.  Hur  eine  natür^ 
lid)e  (Enttpidlung  rpar  es,  rpenn  6er  0egenfa^,  6en  er  gegen  6ie  „per* 
6ünnte  ©eiftigfeit"  6es  Zeitalters  empfan6,  mehr  un6  meljr  fidj  5U 
einem  national=politifdje  n^  egenfafe  gegen^ranf* 
reidi  un6  Bonaparte  per6iditete  un6  allmählid)  Ijierin  feinen 
cigentlid;>en  Sd)tperpunft,  feine  prattifd>e  Spi|e  fan6.     2lrn6t  felbft 
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ifat  uns  öiefe  €ntii)tc!lung  gcfdjilöert,  öen  Prosef ,  tüte  er  ein  p  o  l  i  1 1  =■ 
fcf?cr  Znenfd},  6cr  crfte  ^erol6  un6  Bannerträger  pon  Deutfdj» 
lanös  ^rcil^eit  un6  «Einljett  tDuröe;  rote  er  anfangs  mcl?r  ein  fd^roe* 
6ifd?es  als  6eutfd?cs  l7er5  getrabt,  mie  iljn  6ann  5uerft  6as  Sd^alten 
6er  i^ran5ofen  in  6em  Süömeften  Dcutfd}lan6s  mit  Unmutlj  un6  2lerger 
erfüllt,  tpie  6ie  5d}mad}  öes  £üner>iUer  ^rieöens  il^m  fdjioer  5U  fersen 
gegangen,  toie  enölid)  bas  öfterreidiifdje  Unglü<i  com  3al}re  :^805  un6 
6ie  preu^'ifd?e  ZXieöerlage  non  ](806  Unmutt?  unö  2lerger  in  ^orn  unö 
(ßroll  umgeu>an6elt  Ifahz.  „7i\s  (Dcfterreid)  un6  preuf  en  nadj  per« 
geblidjen  Kämpfen  gefallen  toaren,  6a  erft  fing  mein  J)er5  an,  fte  un6 
Deutfd}lan6  mit  rediter  Ciebe  5U  lieben  un6  6ie  IDälfdjen  mit  redjtem 
treuem  ^orn  5U  Ijaffen;  als  Deutfdjlan6  buvdq  feine  ^toietrad^t  nidjts 
mcl^r  iDar,  umfaßte  mein  I)er5  feine  (£inljeit  un6  (£inigfeit/' 

Die  Stimmung  6es  3abres  K805  ift  es,  6ie  fidi  5unäd)ft  in  6em 
(£rften  tll^eil  6es  „(Seiftes  6er  5^it"  abfpiegelt.  5d}on 
6er  Citel  fagt  uns,  6a§  6er  Stan6punft  6es  Derfaffers  nodj  immer 
jener  allgemein=menfd)lid)c  ift,  ron  6em  uns  6ie  (£reigniffe  nidjt  fon)oI^l 
als  I^iftorifd}=politifd)e  ^acta,  6enn  als  ^eidjen  un6  Geburten  6er  ^cit 
erfdjeinen.  €s  I?an6elt  ftd)  nidjt  um  eine  pragmatifdje  (£r5äl?lung  06er 
eine  ftaatsmännifdje  Kritif  6er  Begebenl^eiten,  fon6ern  um  ein  Per» 
ftel^en  iljrer  innerften  Be6eutung,  um  ein  (£rflären  6erfelben  aus  6cm 
tiefften  €ebensgrun6e  6es  Zeitalters.  So  faxten  el?c6em  6ie  Propljeten 
6es  alten  Ceftaments  il?re  politifd)=nationale  pflidjt  auf.  Hid^t  forootjl 
politif  als  6ie  Keligion  6iefer  Politif  pre6igt  6er  Derfaffcr;  nidjt  fo= 
n?ot^l  6as  (£in5elne  als  6as  (Banse  fajlt  er  in's  2tuge;  nidjt  als  Staats* 
mann  fon6ern  als  begeifterter  He6ner  fpridjt  er,  6ringt  er  ein  auf  6ie 
geiftigen  un6  ftttlid?en  Hrfadjen  6es  Per6erbens,  fe^t  er  6cn  ^ebel  an 
6ie  lDur5el  6es  morfdjen  Stammes  6er  .^cit  an.  (£s  ift  in  6er  ^aupt« 
fad^e  6as  Cl^ema  ron  „<Sermanien  un6  (Europa",  tDeldjes  u)ie6erI?olt 
«>ir6.  Der  X)erfaffer  beginnt  mit  fid)  felbft.  2llles  bat  ftd)  in  leiblofe 
i^orm,  in  förperlofen  (Seift  aufgelöft:  tt)ie  follte  6er  (Einzelne  n)i6er= 
fteljen  fönnen?  2tber  6ennod?,  06er  eben6esrDegen  — :  bier  giebt  es  nur 
<£ine  Hettung.  H)o6urd)  u?ir  fd)tt>ad)  ftn6,  6a6urd}  tonnen  mir  audj 
nur  ftarf  fein;  6as  ;^euer,  6as  uns  rerbrennt,  muf  uns  aud}  erleudjten 
—  es  gilt,  üon  6er  bödjften  Spi^e  übertriebner  ^eiftigfeit  5U  6em  „per- 
lorenen  II)eltperftan6e  un6  6er  perlorenen  IPeltempfin6ung"  5urüd- 
5ulenfen.  3n  6iefem  Sinne  ^eidjnet  6er  Perfaffer  pon  Heuem  un6  in 
gröferem  Umblid  6en  (5eift,  6er  in  6en  Sd7riften  tt>ie  in  6en  IPerfen 
6er  ^eitgenoffen  t^errfdie;  er  ftellt  6ie  gegenmärtige  mit  6er  frül^eren 
tHenfdjt^eit  sufammen,  lä^t  6en  Blid  über  6ie  Dölfer  6es  alten  un6 


bzs  neuen  €uropa  fctimeifen,  tuic  il?m  6ie  <öefd>id?te  jene,  öie  eigne  Ztn* 
fdjauung  ötefe  geseigt  I}at.  2(b€r  fofort  sielet  fid?  6as  üielforbige  Bil6 
5ur  Schilöerung  5er  ftttlidjen  Sd)wäd}e,  6er  politifd^cn  ^rfoljreni^cit 
Deutfcblanös,  ju  einem  IDet^ruf  über  öie  IXott}  unb  Sdjredfen  6cr 
jüngften  2[age,  ju  Zlnfiage  un6  Permabnung  öerer  jufammen,  bei 
öenen  öie  Scbulö  ift.  Jm  Icopember  unö  December  ^805,  unter  öem 
<£inönicf  öer  Ziad}nd}Un  pon  Ulm  unö  2tufterli%,  ift  bas  Bud?  in 
iDenigen  iroi)en  „auf  öem  glül^enöen  2tmbof  öer  ^it  gefcbmieöet". 
J)a  wivb  von  Blatt  ju  3latt,  gegen  öcn  Sdjluf  öie  Keöe  l^eifer,  öie 
Ztnflage  beftimmter  unö  härter,  öie  XHaljnung  öringenöer  unö  er- 
greifenöer.  Hun  geißelt  fein  ftrafenöcs  IDort  öie  dürften,  öie  unfürftli(i^ 
il^re  XDüröe,  il^re  pflid^t,  il^re  Pölfer  perratl^en  unö  mit  öen  ^remöen 
buljlen  unö  feilfcben,  nun  fd^ilt  er  öie  €öelleute  in's  (ßefid^t,  öie  alles 
Kitterlid>en  pergeffen,  öie  öen  Stern  öer  €I?renlegion  bcs>  gollifd^n 
Despoten  5um  Cobne  öafür  tragen,  öaf  fie  öeutfvbes  Blut  rergoffen. 
€r  fcbilöert  —  mit  einem  (Srauen,  bas  ficb  nocb  nicht  pöUig  öer  Scheu 
r»or  öes  XHannes  „geroaltiger  Hoturtraft"  entfd^lagen  fann  —  öen 
„(Emporgekommenen".  3n  ihm  recht  eigentlich  erblicft  er  eine  l^chfte 
Confummation  öes  Cßeiftes  öer  ^it,  öen  öiefer  Zllann  öunfel  in  fid^ 
trage,  um  allmächtig  öurch  i^n  ju  roirfen.  ^aft  rothlos  n^enöet  er  fich 
Don  öiefer  €rfcheinung,  einer  €rfcheinung,  ät^lid?  öer  öer  römifcijen 
2Iemile  unö  Sulla,  5U  öem  Bilöe  öer  ganzen  ^it  jurüd,  öie  öen  (ße- 
roaltigen  trägt.  ^wiid>en  öem  Schmer^  öer  Der5n)eiflung  unö  3n)ifd)en 
anfeuernöer  £)offnung  n?ogt  feine  Cmpfinöung  unö  feine  Keöe  I^in  unö 
her.  „3e^t  roirö  gefühlt,  was  vor  5el?n  '^ai}vzn  unö  fünf  3ahren  ge* 
fünöigt  iDcurö;  meitl^r  unö  meitl^in  rollt  bas  Haö  öes  Peröerbens  —  ido 
iDirö  es  ftillftel^n?"  Dann,  meint  er,  roirö  es  ftillftet^n,  roenn  ein  gleich 
(ßeroaltiger  öem  ©emaltigen  mit  gleichen  IDaffen  entgegentritt.  Piel« 
mehr,  es  a>irö  ftillfteljn,  roenn  Zille  fo  fühlen,  mie  unfer  Heöner  füljll. 
Sein  lefetes  IDort  ift  tDie  fein  erftes.  €s  ift  bas  IDort  gläubiger  J^off- 
nung  gegen  öie  Stimmung  fataliftifcher  (Ergebung.  (£s  appellirt  an 
öen  lebenöigen  Jllenfdjen,  öer  fti?  aus  öem  IHechanismus, 
5u  öem  öer  „(Seift"  2llles  herabgebracht  hat,  in  bas  rolle  (Befühl  für 
Freiheit,  ^ugenö  unö  Daterlanö  5urüdfinöet.  „IDenn  jeöer  (Einzelne 
fich  herrlich  fühlt,  bas  Volt  roüröig,  bas  (Sefefe  heilig,  öos  Paterlanö 
unfterblich,  öie  dürften  eöel  —  öann  fürdjtet  euch  uidjt:  öie  IDelt  ift 
gerettet.    £>unöert  folche  finö  ^hntaufenöen  gleid>!" 

Unö  cinfttDeilen  rollte  bas  Haö  öes  Deröerbens  unaufhaltfcmi 
iDeiter;  nicht  lange,  unö  es  griff  unmittelbcn:  ein  in  öas  Cebensfc^icffal 
unfres  Sd)riftftellers.    IDie  hätte  es  anöers  fein  fönnen?    Unmöglid? 
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fonntc  C5  6en,  6er  5er  Katf^eöeripeistjeit  fo  piel  Uebles  nad>5ufagen 
batte,  lange  auf  6crn  Katl^eöer  6ul6en  —  rDtr  finöen  itjn  tüäl^renb  bzs 
Sommers  \806  in  Stralfunb  für  6ie  fd?tDe6ifd)en  2(ngelegent}eiten  in 
6er  Hcgierungsfanslei  arbeitenö.  ^ür  öie  (£I?re  6es  6eutfd?en  Hamens 
tritt  er  Ijier  in  einem  ^roeifampf  gegen  einen  fd?n)e6ifd?en  ©ffijier  ein. 
(Ein  Heines  Dorfpiel  6er  Sdjicffale,  in  6ie  fein  ^ers,  fein  patriotifd^er 
(£ifer  il^n  rermideln  follte!  Denn  aud)  an  6ie  Küften  6er  0ftfee 
iDälsten  fid}  nun,  nad}  6er  Sdjlad^t  bei  Jena,  6ie  fein6lid)en  Cruppen. 
Der  ITTann,  6er  fec!er  als  ein  2(n6rer  6em  frem6en  Cyrannen  6en 
^elj6el?an6fd}ulj  Ijingeirorfen,  6effen  glütjen6e  tDorte  alle  6eutfdjen 
J)er5en  —  nidjt  erfolglos  —  gegen  ibn  in  XDaffen  5U  rufen  r»erfud)t 
I^atten,  fal?  ftdj  genött^igt,  als  ein  ^eädjteter  über  6as  ZHeer  5U  flieljen. 
3n  Stodijolm  fin6et  er  5d?u^  un6  2Irbeit.  IDäbren6  il?n  aber  6ie 
fd?n>e6ifd)en  Dinge  in  6er  StaatsFan5lei  befd)äftigen,  ift  feine  Seele  gan3 
bei  6en  6eutfd?en  Dingen.  IDie  6iefe  ftd?  immer  perbängnifpoUer  ent' 
rpideln,  fo  folgt  er  il^nen  mit  feiner  propljetifd^en  He6e.  3^  ^erbft 
1806,  im  3cinuar  un6  3uli  1(807,  im  ^erbft  1(808  fd)reibt  er  6ie  Stüc!e, 
6ie  er  5ufammen  als^tpeitenCIjeil  6es(Seiftes  6er^eit 
peröffentlid^t  —  ein  Bud),  6as  er  felbft  ein  ,,rpan6ern6es  Bil6  6er  ^eit'' 
nennt.  (Sans  ^^^  unmittelbar  fielet  er  mit  6iefen  Betradjtungen  un6 
2\e6en  in  6er  (Segentüart.  Der  <Srun6tert  ift  6er  alte.  2lud)  I^ier  be» 
ginnt  er  mit  6er  Kriegserklärung  gegen  6ie  impotente  übergciftige 
Bil6ung:  audj  I^ier  nod?  fdjlieft  er  mit  einer  grofen  I?iftorifd?en  Pifion, 
in  6er  er  auf  6en  ^tnbrudj  einer  6ritten  <^Tpod}z  6es  (£{?riftentl}ums  bin- 
rpeift,  meldje  6ie  f)errfd?aft  6es  Perftan6es  bredjen,  6as  IDerf  un6  6ie 
ZHeinung  Cutljcr's  tt)ie6eraufnel}men  un6  uns  „6urdi  6en  beitern 
<5ötterglan5  6es  pergeiftigten  (Ebriftentbums  5ur  (Einfalt  un6  Unfdjul6 
6er  Ztatur"  5urüdfübren  n?er6e.  2(llein  6ies  ift  nur  6er  Habmen  6es 
Bil6e5,  6as  er  aufrollt,  6ies  fin6  nur  6ie  am  Han6e  fpielen6en  färben 
6es  €id?tes,  u)eld)es  er  ausftrömt.  Der  Sinn  feiner  He6e  ift  6er,  6af 
6ie  auf  ere  ^eftalt  6er  IDelt  nur  aus  6er  innerften  Kraft  6es  ^emütljs 
un6  6er  ®eftnnung  geän6ert  n?er6en  fönne,  un6  6a§  es  6er  Heligion  be« 
6arf,  um  mit  tapferem  2(rm  6ie  Hotl^  6er  ^eit  ju  bestpingen.  Dem 
36ealismus  6er  Znetapbvfif  Ijält  er  6en  leben6igen  ^bzaUsmus  ent» 
gegen,  6er  in  6er  (Sefd^id^te  6en  tDillen  (Sottes  erblidt  un6  6iefen  XDillen 
aus  6em  ©eipiffen,  6em  (Gebote  6er  eignen  Bruft  perftebt.  Selbft 
^  i  dj  t  e  }:}ai  pon  6iefem  allein  retten6en  (Glauben  nid?t  fräftiger  un6 
fdjöner  gere6et.  3^/  '^^  tritt  uns  bier  auf  6em  (5run6e  einer  nodi 
polieren,  nod?  Iei6enfd}aftlidjeren  (Empfin6ung  6er  furd^tbaren  €ei6en 
6er  5eit  entgegen.    Sd^onungslos  n)er6en  6iefe  Cei6en  aufge6ec!t;  6enn 
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„tief  unö  gaiij  mu^  man  fein  Hebel  i)urd>fd?auen,  um  aus  6er  Per- 
irefung  roieöer  Cebcn  5U  ent^ünöen".  <Iief  un6  gan5;  ebenöcsbalb  bc* 
gitügt  fid)  6cr  Heöner  nid?t  mit  allgemeinen  5djil6erungen,  fonöcm 
tt>enn  er  je^t  öen  „großen  ©run6",  bcn  „f?öd)ften  un6  tiefften  rd>u)ung" 
6er  Dinge  gemiefen  bot,  fo  faft  er  fie  6ann  mie6er  feft  un6  flor  bis  in's 
€in5elnfte  un6  Kleinfte  in  s  2(uge;  n>enn  er  jefet  6en  ^eitgenoffen  in's 
innerfte  ©emiffen  gere6et  bat,  fo  ^eigt  er  6ann  n>ie6er  6as  gan^  Praf* 
tifdje  un6  was  junäcbft  gefdiel^en  muf ,  menn  es  beffer  u>er6en  foU. 
DoUf ommen  entbüUt  bat  ftd?  il?m  jefet  ror  2tUem  6ie  (ßeftalt  B  0  n  a  - 
Tpavte's.  Seine  Hoffnung,  ba%  6er  Cag  6er  l^adbc  fommen  rocr6e, 
grün6et  fid}  nun  in  erfter  Cinie  gera6e  6arauf,  6at  6iefer  ITTann  „doU- 
fommen  böfe"  un6  6af  feine  (ßröf e  fo  unen6Ud}  flein  ift.  IDie  freiließ 
bätte  6er  Slyrann  mit  6er  „engen,  treulofen,  blutigen  un6  geisigen 
Seele"  ein  fold^cs  IDerf  6er  ^erftörung  poUbringen  fönnen,  menn  nid^t 
unfre  Sdjwädfen  un6  Sd?ä6en  fo  gar  grof  roären?  Seit  6em  ^allc 
0efterreid}s  un6  Preuf  ens  fin6  aud>  6iefe  Sd)wäd)en  un6  Scf)ä6en  poU- 
fommen  entbüUt.  Die  grofe  i)auptfran!f?eit  6er  ^eit  mar  jene  em- 
pfin6eln6e  Humanität,  jener  n?eicblid>e  Kosmopolitismus,  6urdj  6€n 
n?ir  uns  betl^ören  liefen,  6af  „Kriegsrubm  roenig,  6af  ^apferfeit  5U 
fül?n,  6af  IlTännlicbfeit  tro|ig  un6  ^eftigfeit  befcbroerlidj  fei".  Unfec 
Hebel  mar  weiter  unfre  Perfaffung  06er  Derfaffungslofigfeit,  jene  „un- 
politifcbe  <ßerecbtigfeit  unfres  Polfes,  meld^es  6as  Peraltete  felbft  nidjt 
aufsuräumen  magte  un6  es  nun  pon  ;Jrem6en  aufräumen  feigen  muf. 
So  aber  mar  es  megen  6er  3ämmerlid>feit  unfrer  £)errfd?er  un6  ßüifxzt. 
Unb  er  d>arafterifirt  fie.  ^uerft  6ie  Caubeit,  6€n  un6eutfcben  Sinn, 
6ie  ^eilbeit,  6ie  fuperfluge  un6  gemiffenlofe  Sopl^iftif  6er  Sdjriftfteller. 
So6ann  6ie  Unfürftlidifeit  6er  dürften,  6ie  Hebenbut^lerei  un6  6ie  hity 
fidjtige  politif  pon  0efterreid?  un6  Preufen.  Iln6  immer  mie6er  folgt 
6ann  6er  2lufruf  5ur  (£rmannung,  6er  begeifterte  2lus6rucf  6er  Öff- 
nung auf  Sieg  un6  €rneuerung.  <£r  fd?lie§t,  in6em  er  fagt,  morin 
6iefe  Erneuerung  befleben  foll.  Keine  IDie6er{^rftelIung  6er  alten  un- 
bet^ülfliAen  Perfaffung  6e5  Paterlan6es  mit  ibren  nidjtsnufeigcn  ßov 
mein  un6  Sdjnörfeln;  aadj  feine  fleine  Husbefferung  un6  augenblicf- 
lid)e  ^licferei,  fon6em  ein  enges,  2tUe  5ufammenbalten6es  Ban6! 
(Defterrei*  un6  Preufen  allein  follen  in  ^ufunft  fül^ren:  6iefen  bei6en 
muffen  6ie  übrigen  6eutfd)en  dürften  eben  fo  geboreben  lernen  für  6as 
Paterlan6,  als  fie  jefet  Bonaparten  gebordjen  gegen  6as 
Pater  lan6. 

So  in  6er  £)auptfadje  mar  6er  Sinn  un6  6ie  (ßefinnung,  fo  6er 
3n{?alt  un6  6er  Con  6es  Budjes,  pon  meld?em  Stein  urtl^eille,  ba.% 
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CS  mit  „erf(ijrec!en6cr  IDat^rt^eit"  gefdjricben  fei.  ^eipaltig  fcljlug  es 
ein  in  6ic  ^eit  un6  vombz  5ur  Stanöarte  für  alle  (Bleid^geftnnten.  ZHit 
öiefem  Bud^e  geöadjte  gera6e  6arum  6er  grofe  2lgitator  im  3^^^^ 
18^2  öie  ©emütt?er  in  Deutfdjlanö  5U  6em  Befreiungskämpfe  auf5U= 
regen:  einer  6er  Porfdjläge,  6ie  er  6em  Kaifer  ^lleyanöerin  feiner 
Denffcfjrift  Dom  \8.  3uni  jenes  3^t?res  über  6ie  (£ntfeffelung  un6 
Benui^ung  6er  6eulfd?en  Kräfte  madjte,  betraf  6ie  Verbreitung  eines 
neuen  2lb6rutfs  6es  ^tDeiten  Cl^eils  6es  ,;(5eiftes  6er  ^eit"  — ;  ein 
weiterer  Dorfd^Iag  betraf  6ie  Berufung  6es  Perfaffers  nad?  Huf  lan6, 
um  feine  ^e6er  für  6cn  Dienft  6er  guten  5ad}z  5ur  Perfügung  5u  traben. 
(£s  Klaren  nidjts  meniger  als  frol^e  3^t)re  geroefen,  meldte  2tm6t 
in  6er  fd?tt)e6ifd)en  ^auptfta6t  perlebt  batte.  lDe6er  6ie  ZHenfdjen  nod> 
6ie  Dinge,  üon  6enen  er  hier  umgeben  mar,  fagten  it?m  5U.  ^u  feinen 
Lieblingen,  6en  ^ried7en,  5U  feinem  V}ans  5ad>s  un6  Doctor  Cutl^cr 
flüdjtete  er,  u?enn  ibn  6as  „fleinc  Hidjts"  per6ro§,  6as  er  treiben 
mu§te,  „um  an  6er  €rbaltung  6es  legten  nodj  nid^t  gefallenen  Hidjts 
mit  ftümpern  5U  t?elfen".  ^u  6em  Sd)mer3  um  6as  6eutfd}e  Paterlan6 
Fam  6er  um  6ie  ^^nrüttung  6es  fd7me6ifd)en  Staats.  (£in  Cräumer  faf 
(0  u  ft  a  p  IV.  2t  6  0  l  f  am  Steuer  6es  Staatsfdjiffes,  bis  öas  Sdjiff 
auf  6en  Stran6  lief  un6  6ie  in  6er  Bemannung  ausgebrodjene  Zlteuterei 
ibn  5ur  Seite  fd)ob.  ^it  bellem  2tuge  fal?  Tivnbt  6ie  unpermei6lid7e 
(£nttpidelung  6iefer  Cragö6ie,  6oppelt  tragifd),  tpeil  aud}  fie  einen 
Sieg  Hapoleon's  be6eutete.  Un6  als  nun  rafdj  auf  6ie  fd}U)e6ifd)e 
l\ataftropI?e  an6ere  Unglüdsbotfd)aften  folgten,  als  ](809  S  d?  i  1 1  ge= 
fallen  un6  6ie  ©efterreid^er  abermals  gefdjlagen  maren,  —  6a  brannte 
ibn  6ie  Stelle,  auf  6er  er  ftan6.  Unter  6em  Hamen  eines  Sprad^meiftcr 
^  1 1  m  a  n  n  lan6et  er,  6ie  ^äl^rte  feiner  ßiudqt  tjinter  fidi  peru)ifd?en6, 
in  Hügempal6e;  5U  Sd?iff  un6  5U  ^uf  si^^t  er  meftrpärts  an  6er  Pom» 
merfdien  Küfte  entlang  nad}  Cranton?  an  6er  peene,  6em  0rte,  6en 
fein  Pater  in  6en  legten  3^1^^«"  ben>irtl?fd)aftet  un6  tpo  nun  6ie  über« 
leben6e  ^amilie  il)ren  lüobnftfe  bebaltcn  I^at.  Selbft  t?ier  in6ef  —  aud^ 
in  6er  f^eimatl)  befin6et  er  fid)  ja  auf  fran^öftfd^em  Bo6en  —  ift  für 
6en  ^eäd^teten  feine  Sid^erl^eit:  er  tpäl^lt  einige  IHonate  Berlin  5U 
feinem  Perfted,  bis  er,  nad?  6er  Hüdgabe  6es  €an6es  an  Sd)tpe6en,  auf 
feine  alte  Stelle  in  ®reifsipal6  jurüdfel^ren  6arf.  3"  ^'^^  ge6rücften 
^uf e  6iefer  «^eit  fd)reibt  er  für  ftd?  6ie  fd)me6ifd?en  ©efd}id)ten  nie6er, 
6eren  ^euge  er  gemefen.  2lber  nid?t  auf  foldje  ZHufe  06er  auf 
biftorifd)e  Zlufseid^nungen  6er  (Segentpart  ift  er  geftellt.  2(m  mentgften 
6enft  er  an  fo  unfid?erer  Stelle  ftdj  gemütl^lid?  feftsufefeen.  €ine  ^ei» 
matb  u)ill  er  erft  baben,  rpenn  er  rpie6er  ein  Patcrlan6  I?at.    3"  ^^^n 
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ZTioment,  iro  fxd),  nad)  0ften  öcutenb  neue  IDetteriPolfen  an  6em  euro* 
päifcf)en  i^orijonte  jufammenjogcn,  i}at  er  nur  €tnen  ®e6anfen:  6en, 
fid?  innerlid)  un6  duferlid?  auf  6ie  fommenben  Begebenl^eiten  un6  für 
feinen  patriotifcben  Beruf  5U  ruften.  VOas  flimmerte  ihn  bas  ©e» 
fdjiDä^  6er  ;}jreunöe  unö  Permanöten,  6af  er  ein  rubelofer  ®eift,  leidet« 
fmnig  un6  leid^tfüfig  fei?  €r  fdjrieb  fidj  in  öiefem  IDinter  Don  ^8^0 
auf  ^8 U  feinen  eigenen  Kateiiismus.  3"  öiefem  Katechismus  ftanöen 
6ie  IDorte:  ,/^olge  Deinem  (Triebe  unö  entbetjre  Dermögen,  (Sefd^rei 
öcr  IHenge,  Beifall  6er  Stun6e;  nur  roer  €ins  feft  voxü  un6  im  2tuge 
bel^ält,  ift  immer  grof."  3n  folcber  <5efmnung,  in  6em  alten,  6em 
IHanne  gebliebenen  (Slauben  feiner  3ugen6,  6a§  es  nur  eines  feufdjen 
un6  frifcben  Seibes,  nur  frommen  ZHutt^es  un6  fefter  £)eiterfeit  be6ürfe, 
um  „glorreid)  6urcb5ufommen"  —  fo  entfdjlief t  er  fid},  feine  (ßreifs* 
n>al6er  Stelle  auf5ugeben  un6  fid)  reifefertig  5U  mad?en.  HUe  Per* 
bereitungen  fm6  en6licb  2(nfang  ^8^2  been6et;  ein  fur^es,  fd^merjUd^es 
Cosreif  en  von  6cn  Seinen,  —  un6  mitten  6urd}  6ie  ^ein6e,  6ie  je^t 
von  Heuem  6as  €an6  überfd^tnemmen,  gelangt  6er  ^lüdjtling  auf 
pveufifdies  (ßebiet.  Sein  IDeg  gebt  über  Berlin  nad)  Breslau;  6as 
^icl  fonnte  fein  an6ercs  fein  als  6as  fo  pieler  an6erer  Capferen,  6ie 
je^t  in  6em  grofen  Heidie  in  ®ften  6en  legten  ^ort  europäifd^r  ßm* 
heit,  6en  lefeten  Damm  gegen  6ie  Hapoleonifdie  Unirerfalmonardjie 
erblidten:  er  n?ar  längft  mit  Paffen  nad?  Ku^lan6  perfet^en. 

IDim6erbares  ^ufammentreffen!  IDobin  i^n  fretioillig  fein 
Sdjidfal  un6  feine  (f5efmnung  rief,  eben6at?in  begel^rte  it?n  als  ^el^ülfen 
6er  grofen  Befreiungsarbeit  S  t  e  i  n,  6er  Dränger  un6  Creiber  Kaifer 
21 1  e  r  a  n  6  e  r  's.  3"  P^ag,  mobin  fxd}  2(rn6t,  nadj  Hapoleon's 
2tufbrud)  pon  Dres6en,  begeben,  überbradite  il?m  ®  r  u  n  e  r  6ie  Bot» 
fd^aft  6es  Zllinifters.  3n  abenteuerlid^er  ßahvi  ging  es  6urdi  Bötjmen 
un6  (ßallijien,  über  ZHosfau  nad)  Petersburg.  (Segen  <£n6e  2(uguft 
ftan6  2(rn6t  por  „feinem  ^errn". 

€ine  neue  (£pod)e  feines  Cebens  begann  mit  6iefer  Begegnung. 
€r  batte  6ie  Stelle  gefun6en,  an  6ie  er  get^örte.  (£in  fd?öneres  Bil6 
bat  unfere  ®efd)idite  Faum  aufjuroeifcn,  als  6as  ,5ufammenftel?n  6iefer 
Bei6en  in  6em  lüerfe  6er  Begeifterung,  6er  Aufregung  un6  ^ortreifung 
6cr  Pölfer  gegen  6en  frem6en  Ueber^iel^er;  ein  fd)öneres  (Kapitel  giebt 
CS  nidit  in  6em  €^bzn  2(rn6t's  als  6as,  n?eld)es  er  felbft  unter  6er  Heber* 
fdirift:  „llleine  lDan6erungen  un6  IDan6elungen  mit  6cm  Hcidjs* 
frciberrn  p.  Stein"  nod)  in  fpäteften  Qlagen  mit  jugen61id>er  Cuft  aus» 
füljrlidi  befd?rieben  bat.  Un6  6iefe  Befd^reibung  be6arf  Feiner  (£r=> 
gänsung  un6  feines  dommentars,  aufer  fomeit  6ie  Befd^eiöcntjeit  6cs 
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€r5äfjlcrs  fidj  fclbft  5U  ficin  5urücfgcfteIIt  l}at  Denn  überall  I^ier  er» 
fcfjeint  6as  X>erl?ältnif  als  6as  öes  ^errn  un6  6es  Dieners:  in  6em  (ße- 
öädjtnif  6er  ®  e  f  dj  i  d}  1  e  aber  foll  es  ridjtiger  als  6as  einer  natür« 
lidjen  (ßeno[|'enfd?aft,  einer  ©emeinfd?aft  6es  ©eiftes  un6  6er  Kraft 
fortleben.  IHel^r  als  €in  VTiai  haik  2lvnbt  in  feinen  proptjetifdjen 
l\Iag=  un6  €rmal?nungsfd?riften  nadj  6em  „großen  HIann"  aus« 
gefdjaut,  6er  „gemaltig,  gebieten6  un6  fdjnell''  gegen  6en  Korfen  ein» 
treten  un6  5U  feiner  Heberroinöung  „fürd^terlid)  fübn  6ie  Kräfte  6er 
tPelt  anftrengen"  tt»er6e.  H)ie  bätte  er  6iefem  IHann,  nun  er  itjn  ge- 
fun6en/  fid?  nid?t  unteror6ncn  follen?  Der  (£rfte  roar  ja  5  t  e  i  n  un» 
bc6ingt,  aber  er  be6urfte  eines  ^toeiten,  6er  im  tiefften  (ßrun6e  feines 
f^ersens  fo  Steinifd}  füblte  un6  6ad)te  toie  er  felbft,  6er,  <xud}  wo  er  nur 
6iente  un6  getjorcbte  un6  ausfüljrte,  606  aus  eigener  gleidjer  ZHeinung 
un6  rüie  aus  freier  Eingebung  t)an6elte.  3n  6er  inäd)tigfeit  un6 
£eben6igfeit  t)aterlän6ifd?er  ©efmnung,  in  6er  ©lutb  6es  £)affens  un6 
€iebens,  in  E^oljeit  un6  Heinl^eit  6es  ©emüttjs,  in  Sittlid)feit  un6  edjter 
^römmigfeit  u?ar  6er  Diener  6em  J)errn,  6er  geborne  plebejer  6em 
Heid}sfrcil?errn  poüfommen  ebenbürtig.  Das  Bemuftfein  6iefer 
inneren  (ßleidjl^eit  l^at  ibn  audj  in  6er  Ct^at  niemals  rerlaffen;  6eutlid? 
fdjlägt  CS  6urd)  6as  Befenntnif  6er  Unteror6nung  un6  6urd7  6ie 
formen  I?ul6igen6er  (£I?rerbietung  6urd?.  Die  Perfd?ie6en{jeit  6es 
5tan6es  un6  6es  Haturells  entfernte  6ie  Bei6en  nie  fo  fel?r,  als  6ie  Der» 
U7an6tfd?aft  il^res  inneren  ZHenfdjen,  6ie  <Semeinfamfeit  6es  legten 
<J5run6es,  aus  6em,  un6  6es  legten  Zieles,  für  6as  fte  l}anbe\kn,  fie  per* 
ban6.  IDoI^l  gab  es  gelegentlidje  Hnftöfe  in  6iefem  Perijältnif;  6as 
l7eftige  un6  ^erbe  in  Stetn's  IDefen,  6as  Sprung»  un6  Stoftoeifc 
feines  Perfabrens  moUten  mit  <Se6ul6  un6  Klugl^eit  ertragen,  fein 
Stol5,  6er  iljn  iwav  freun6lid),  aber  nie  5utraulid?  tDer6en  lief,  roollte 
6urdj  Selbftgefüljl  errDie6ert  un6  6urdi  £iebenstt>ür6igfeit  un6  £)eiter» 
feit  üon  Seiten  6es  2(n6ern  übern:)un6en  tt)er6en.  2(rn6t  perftan6  6ie 
Kunft,  6ie  2(rbeit  6es  £ömen  3U  tbeilen,  of?ne  6abei  5U  fur5  5U  fommen, 
6en  ^orn  un6  Cro^  6es  £ött>en  5U  befänftigen,  ofjne  ftd}  6abei  ettoas  5U 
pergeben.  Die  Demutt?,  mit  6er  feine  „Kleinl^cit"  ftd)  neben  6ie  <Sröf  e 
Stein's  fe^t,  l}ai  feiner  Capf erfeit,  feiner  0ffenl?eit  un6  XDai}v* 
baftigfeit  niemals  Tlbhxud)  getl^an.  So  fm6  6ie  Bei6en  eine  gute 
Strede  mit  einan6er  6urd7's  Ceben  gegangen,  fo  mögen  tpir  fie  5U» 
fammen  als  6ie  bei6en  reinften  Cräger  6es  ^eiftes  einer  großen  ^eit 
un6  6er  in  6iefer  ^eit  fidj  bil6en6en  nationalen  3^^^  peretjren.  Zteben 
6em  Heidjsritter  6er  ZHann  aus  6em  Dolfe!  VOo  n?ir  uns  mit  bz' 
iDun6ern6cr  €f}rfurd)t  por  Stein  beugen,  6a  mögen  mir  uns  6em 
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2tn6€m  mit  rüdbaltlofcr  €icl)c  nof^n.  IDir  bilden  Ijinauf  5U  6cm 
TXiann  öer  fübnen  'Z\:}cd:  mir  rcrftebcn  uns  auf  Blicf  unö  IDort  mit 
öem  ZUann  öer  fübnen  un6  öod)  mil6cn,  6cr  mormcn  unö  floreU;  6et 
hinreißenden  un6  über^eugenöcn  Hebe.  IDie  oft  bat  man  Stein 
öcn  politifcben  Cutfjer  Deutfd^lonös  genannt:  6ic  IDabrl^eit  ift,  man 
nmf  Stein  un6  ^ rn ö t  5ufammcn  nehmen,  um  bas  poUftänöige 
BiI6  bcB  grof en  Keformators  5U  haben,  ^u  öiefem  Bil5c  gehört  juerft 
bos  Scharfe,  bas  Hücffichtslofe,  bas  Hieöenrerfenöe,  Poröringenöe, 
Cl^atenluftige,  es  geirrt  nid^t  minöer  6a5u  bas  Sinnige  un6  (Scmütt?« 
lidjc,  bas  ^röhlidK,  ZHenfchlid^,  Polfsmäfige.  IDie  Stein  voüvbt 
Cuther  gehanöelt,  —  n>ie  2t  r  n  6  t  roüröe  er  gelebt  un6  geliebt,  gc» 
fprochen  un6  geöiditet  I^oben. 

IDir  traben,  6ünft  uns,  6as  be^eid^nenbe  IDort  gcfunöen.  Pon 
Cuther'fd>cr  Kraft,  pon  Cuther's  polfsthümlid^r  €infad>h€it 
ftn6  öie  Sd>riften  unö  Cieöer,  öie  er  nun  im  Dienfte  Stein's  unö  6er 
guten  Sadfe,  theils  in  unmittelbarem  2tuftrag,  theils  aus  6cm  eignen 
J)er5en  ausgehen  lief.  Die  Betrachtung  6er  Dinge  aus  einer  fjöl^cren 
Perfpectipc  6arf  jurüdtreten  r»or  6em  2tnfai'fen  6es  Hächften  un6 
(ßcgenroärtigen.  Icid)t  6ie  ^eitgenoffen  im  allgemeinen,  fon6em  6ie 
5um  f7an6eln  in  erfter  Cinie  Berufenen,  6ie  jum  2tufftan6  <5erufteten, 
6ie  Bewaffneten,  6ie  Kämpfen6en,  6ie  Siegen6en  re6et  er  an.  €s  gilt 
5uerft  6ie  Sammlung  6er  6eutf<f>en  Streitfräftc  in  6er  in  Huf lan6  ge- 
bil6cten  ^rem6enlegion;  es  gilt  6ann,  nach  6er  grofen  IDen6ung  6€s 
Hapoleonifd^en  Schicffals,  6ie  (Drgcmifation  einer  preufifd^n,  einer 
6€utfd)en  Polfsmehr.  I(ach6cm  er  juerft  in  Petersburg  6ie  „(ßlodc 
6cr  Stun6e''  geläutet,  fdtreibt  er  in  Königsberg  6as  Büi^lein  über 
„€an6fturm  un6  Can6mehr".  €r  fd)reibt  cor  2tllem  feinen  „Kate- 
chismus für  6en  6eutfchen  Kriegs»  un6  IDel^rmann".  3"  ^^  Spradjc 
6er  Bibel  re6en  6ie  5man5ig  (Eapitel  6icfes  Büd)leins  Don  6em  grofen 
Cyrannen  un6  ron  6cm  frem6en  Polte,  üon  6er  Sol6atenehrc  un6  6er 
2TJanns5ucht,  pon  6er  (ßotlesfurd>t,  6er  Eintracht,  6er  Demuth,  6cr 
Jiingebung,  lehren  fxe,  „roie  ein  chriftlid>er  IDehrmann  fein  un6  mit 
<ßott  in  6cn  Streit  gehen  foü''.  J"  6em  ©cifte  6iefes  Katechismus  ift 
6amals  pon  6em  6eutfchen  Polfe  gefämpft  un6  gefiegt  njor6cn;  in 
taufen6  un6  aber  taufen6  €remplaren  ift  er  perbreitet  roor6cn,  l^abcn 
feine  IDorte,  mit  ihrem  treuherzigen  (Srnft,  ihrem  frommen  un6  ju« 
perfid>tlichcn  (Eon  6en  Kämpfen6en  6as  f)er5  feft  un6  frol?  gemad^t, 
6ie  Penpun6eten  un6  Sterben6en  getröftet.  2tuch  6as,  fünpahr,  fammt 
all'  6en  fleineren  Flugblättern,  n>ie  fie  nach  ^eit  un6  (Gelegenheit  pon 
6cm  llnermü6lich€n  ausgeftreut  n)ur6en,  ift  ein  Stücf  6culfdjcr  Cite^ 


^38  <2rnft  mono  2Irnbt. 

ratur.  2iud}  bk  Citeratur  tl^ut  nun  6en  Dienft  6cs  Dolfcs,  fie  fteüt  fid) 
in  Heitj'  un5  ®lie6,  fie  bctpaffnet  fidj  mit  6cm  Canöfturm,  fic  madjt  aus 
6cn  3^»^^"/  ^i^  in  il?r  grof  gesogen  lüoröen,  €ifen  unö  Bi-o6  un6  n?as 
fonft  einer  um  il?r  Seben  ringenöen  Hation  bas  Hött^igfte  ift.  Die 
XPorte  unfres  Sdjriftftellers  fin6  öie  IDorte  <£ines,  6en  es  gelegentlid^ 
rer6rief t,  „^^eöerleferei  5U  treiben"  unö  6er  6ann  lieber  6en  Säbel  um- 
fd^naüte,  fid)  als  Heiter  rüftete  un6  3U  6en  Sd?tDar5en  5Öge.  „Da  »eifj 
man  menigftens  immer,  was  man  foll"  —  fo  fd^reibt  er  mät?ren6  6es 
perftimmen6en  2tufentl?alts  in  Dresöen,  im  2lpril  ^8^3,  n?o  Stein,  je^t 
an  6er  Spi^e  6es  Perroaltungsratl^s  für  6ie  6eutfdien  ^ngelegent^eiten, 
il?n  gelegentlidj  mit  mandiem  unnü^en  un6  ärgerlidjen  ©efd^äfte  plagte. 

Heben  allen  folcben  <Sefdiäften  nid)ts6efton?eniger  fin6et  er  md>t 
blos  5U  ^lugfdjriften,  fon6ern  aud)  5U  größeren  gefdjidjtlidjen  Por- 
un6  Hüiiblicfen  ,5ßit-  Sdjon  in  Petersburg  l;at  er  in  einem  l^iftorifdjen 
<Umanadj  (H8\2)  einselne  Capitel  einer  6efd)id}te  feines  Dolfes 
6rucfen  laffen;  in  Breslau,  im  ;^rübling  \8\7>,  „auf  6er  ßiudjt  6es 
Cebens",  ergänst  er  fie  5U  6en  „2(nftd)ten  un6  ^usfid?ten  6er  6eutfd}en 
(ßefdjidjte";  in  Dres6en  wkb  er  mit  einem  Dritten  Cl^eil  6es 
„®  e  i  ft  e  s  6  c  r  ^  c  i  t"  fertig,  um  nun,  in  roiepiel  get^obnerer  Stim^' 
mung  als  bei  6en  erften  Cl^eilen,  tDie  an6ere  (Ereigniffe  an  6em  Blicfe 
6es  Cefers  r»orüber5ufübren,  um  nun  an  6ie  alten  ZHabnungen  neue 
über  6ie  Pflidjt  6er  IDie6ert?erfteUung  un6  lDie6ereinrid)tung  6es 
I>aterlan6es  5U  Fnüpfen!  (Belegenbeitsfdjriften  aud}  6ies,  aber  fold^e, 
n:>eld?e  6as,  was  6er  ZHoment  for6ert,  mit  X)ergangenf?eit  un6  ^ufunft, 
mit  allem  ^ol}m  imb  Ciefen  6er  36ee  un6  (Seftnnung  in  ^ufammen= 
t^ang  bringen.  (£ins  en6lid?  giebt  es,  trorin  6iefer  36ealismus  fictj  am 
reinften  sufammennimmt.  llTand^es  2trn6t'fd)e  Blatt  ift  un6  manijes 
an6re  tDir6  im  Strome  6er  «^eit  untergetjn:  aber  pon  ®efdjledit  5U  ^e* 
fd)led)t  un6  pon  TTlunb  5U  2T(un6  —  fo  ift  6as  Porredjt  6er  Did)tung  — 
tper6en  feine  €  i  e  6  e  r ,  6ie  raul^en  un6  bod}  füf en  €ie6er  fortleben, 
6ie  6amals  6ie  Unfrigen  fd}lagen  un6  ftegen  balfen. 

(£in  ad?t5el?njäbriger  3üngling  batte  Zlrn6t  fein  erftes,  uns  er- 
l^altenes  ®e6idjt,  ein  Siegeslie6  auf  6ie  l^ermannsfdiladit  ge6id>tet. 
(£s  perrätt}  uns,  unter  n?eldien  literarifdjen  €inflüffen  feine  3"9^"^ 
ftan6.  €r  tpar  aufgetpad]fen  in  jener  <£pod^z  U)ie6eraufget^en6er  6eut' 
fd^er  Poefie:  man  erfreute  fid),  aud}  in  feinem  elterlidien  ^aufe,  an  6en 
<£rftlingen  ®  ö  t  b  e's,  por  2(llem  an  6en  Cie6ern  6er  K  l  0  p  ft  0  d, 
Bürger, Po^  un6  S  t  0  l  b  e  r  g.  3"  ^ß"  ^<^^  6iefer  Sänger  ein- 
5ugeljen,  mie  if}n  mit  glüdlidier  Ceiditigfeit  audj  6er  befreun6ete 
l{ofegarten  anftimmte,   wav   6cm  Ccbensmutb    6es  3ünglings 
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natürlid).  2(Uc  rDei(i?crcn  un6  unbcftimmteren  Hegungen  feines  ^rscns 
flang  er  ohne  Hlübe  in  6ie  bequemen,  von  jenen  Didjtern  jureijt- 
gelegten  formen  6er  Sprache  un6  öes  Perfes  aus,  er  fiel  balö  ebcnfo 
leidet  in  6en  (Ton  3  d?  i  1 1  e  r's  o6er  ©  ö  t  h  e's,  o6er  oerfui^te  fidi 
gar  in  6er  Künftelei  eines  Sonettes.  So  fpielte  er  mit  Heimen,  um  feine 
Cuft  an  6er  Hatur,  um  fein  (ßefübl  für  ;Jreun6fd}aft  un6  liebe,  um 
I^eitere  un6  fdjmerjUdje  €eben5ein6rücfe  n?ie6er5ugeben,  um  eine  Sage 
o6er  ein  Itlährdjen,  eine  porüberfdin>eben6e  Pbantafte,  einen  ilraum, 
eine  Stimmung  5U  befeftigen.  Die  meiften  6iefer  3"9«"^Po^f^^"  f^"^ 
harmlos  un6  unbe6euten6;  am  beften  geratben  ibm  6ie  ©efeUfcbaftS' 
un6  Crinflie6er,  6ie  €ie6er,  6ie  eine  perfönlid>e  Beziehung  baben.  Der 
befte  5d}ai§  feines  (5emütbs  je6ocb  un6  6er  tieffte  (£rnft  feines  IDefens 
»ermag  nur  feiten  in  6iefe  Spiele  ein5u6ringen:  in  6em  trüben  Sommer 
\  807  f lagt  er  einem  ;Jreun6e,  6a|  6as  politifcbe  6as  Poetifcbe  in  ibm 
gan5  5U  jerftören  6robe.  3n5n?ifcben  lernt  er  pon  6en  ©riecben,  toie 
6ie  bere6tefte  Dolmetfcberin  patriotifAer  (£mpfin6ungen  6ocb  6ie  Dieb» 
tung  ift.  €r  begleitet  6ie  Profaftücfe  feines  ^meiten  Cbeils  6es  (ßeiftes 
6er  ^it  mit  Ueberfe^ngen  pon  €ie6ern  6es  Kallinus  un6  (Tvrtäus 
un6  6id)tet  ibnen  felbft  feine  erften  Kriegslie6er  nacb.  ZHit  6em  3^I?rc 
i^8^0  fo6ann  bemäd)tigt  fid?  6er  ^orn  über  6ie  Sdjmad)  6es  5ertretenen 
Daterlan6es  nocb  entfdiie6ener  6er  poetifcben  5<>r^-  ^<^^  Poetifd>e 
ift  ibm  nun  nicbt  länger  ein  blofes  Spiel  6er  €rbolung;  er  lebt  jefet  nur 
€  i  n  Ceben;  politifdjes  un6  poetifcbes  boren  auf  neben  einan6er  5U 
fletjn  —  er  ergreift  ibre  (£inbeit  in  inbrünftigem  lebete,  in  lautem  Huf 
nad)  IDaffen  un6  nad)  Had>e.  Hun  perfd?tt>in6en  6ie  mytbologifdien 
trän6eleien  aus  feinen  (ße6id)ten;  an  6ie  Stelle  6er  blos  poetifd)en 
(ßötter  tritt  6er  „alte  treue  6eutfd}e  (ßott".  Iln6  6er  alte  €»ott  beseugt 
un6  bemäbrt  ftd>.  (£in  diaud}  6er  Hoffnung  un6  Begeiferung  gebt  pon 
Hcuem  6urdi  6ie  IDelt;  es  ift  (£reignif  gerpor6en,  was  fonft  nur  in  6er 
Pbantafie  6er  Did)ter  lebte;  Deutfdilan6  bat  feinen  5n)eiten  ^rmann 
gefun6en,  es  giebt  n>ie6er  n?irflid>e  Sd)laditen  un6  ^I6en  ju  fmgen. 
„Das  ganse  Deutfdilan6  foU  es  fein!"  fo  meit  6arf  6ie  Sebnfud)t  6es 
Sängers  nad^  einem  freien  X)aterlan6e  6ie  ^ittidje  rpie6er  ausfpannen; 
begeiftert  pon  6en  gegentpärtigen  dbaten  feines  eigenen  Poltes,  un6 
aus  6em  f^er^en  6iefes  Poltes  fingt  er  6em  Polfe  belle,  frifd>e,  tapfere 
lie6er  in  6ie  Seele: 

Der  (Sott,  bcr  (Eifcn  iradjfen  lieg, 
Der  ipoUtc  feine  Knedjte, 
Dram  qab  er  Säbel,  Sdjroert  unb  Sptcg 
Dem  UTann  in  feine  Hedjte, 
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Drum  gab  er  il{m  bcn  Füf^ncn  IHuttj, 
Den  §orn  bcr  freien  Hebe, 
Da^  er  beftänbc  bis  auf's  Blut, 
23is  in  bcn  (Eob  bic  ^Jeljbc. 

£a%t  ujcljen,  roas  nur  njclicn  fann, 

Stanbartcn  ujctjn  unb  ^atjnenl 

IDir  ujoUcn  tjeut  uns  ITIann  für  IHann 

§um  £^eIbcntobc  mahnen: 

2Iufr  fliege,  ftol3es  Sicgspanicr 

Doran  bcm  fütjncn  Heitjcnl 

IDir  ficgen  ober  ftcrben  Ijicr 

Den  fügen  Cob  ber  (freien. 

3a,  bas  maren  tDicöcr  echte  Dolfs*  un6  5ol6atenlie6er,  bas  £ie6 
pon  Sdjill  un6  ron  ©neifenau,  pon  6en  preuf  en  un6  il?rem  König,  von 
6em  IHarfdjall  Votvoävts  unb  t)on  Sd?arnI?orft  un6  Stein!  Sd^lidjt 
un6  fd)Tnuc!los,  u?ie  <£ifen  Ijart  un6  fdjarf,  finb  fie  üon  nodj  männ- 
lidjcrem  Klang  als  bk  bereiten  ©efänge  Körner's,  pon  fol6ati'= 
fdjerer  Haltung  als  6ie  ritterlid)=romantif6en  Didjtungen  5  cfj  e  n  * 
fcnöorf's.  Der  HTarfdjfdjritt  un6  6er  Crommelfdjlag  tönt  in 
i^rem  Hl^ythmus,  6ie  frifdje  Keiterluft,  6er  losgebun6ene  ^orn  gegen 
6ie  ^rem6en,  Co6esmutf?,  Siegesl^offnung,  (Sottpertrauen  atl^met  aus 
il^ren  XDorten.  — 

Die  grcf e  <£ntfd}ei6ungsfd}lad)t  voav  znblid}  gefd?Iagen,  6er  ßiud} 
6er  ^rem6l}errfd)aft  rpar  gebrodjen.  2Irn6t  I^atte  6en  Sommer  über, 
tl^eils  in  feines  £)errn,  tt^eils  in  eignen  (Sefdjäften,  in  Berlin,  in  feiner 
pommerfdjen  f^eimatl?,  5ule^t  in  Keidienbadj,  6em  Sdjleftfdjen  (£on* 
grefort,  gelebt.  Von  €eip5ig,  tpol^in  Stein  iljn  nad}  6er  0ctober= 
fd}lad)t  citirt  Ijat,  läft  er  feine  nädjften  ^lugfdjriften  ausfliegen.  Sie 
I?aben  6en  ^vo^d,  bas  (ßefdjebene  5U  6euten,  6as  Künftige  por- 
5ubereiten.  Dem  „preu§if(ijen  Pol!  un6  ßeer''  mi6met  er  jubeln6  6ie 
crften  XDorte.  XDir  Ijaben  früljer  gefeiten,  tpie  er  5um  politifdjen  ZHen» 
fd}en  geu)or6en,  rpie  fein  fd)tpe6ifd}es  ^er5  ftd)  in  ein  6eutf(ijes  ge« 
n)an6elt  un6  wk  fortan  6ie  £iebe  un6  Cei6enfd}att  für  Deutfd)lan6  il?n 
ausfd^lie^lid)  erfüllte.  Die  Danfre6e  an  bas  preufifdje  Pol?  un6  ^eer 
ift  6as  Denfmal  einer  neuen  XDen6ung  in  feinem  poltti- 
fd?en  Betpuftfein.  ^el?n  un6  a6t  3^^re  frül^er  —  tpie  ^art 
un6  einfeitig  I^atte  er  nod^  über  preufen  geurtfjeilt!  3"  preufens 
großem  König  Ijatte  er  übern)iegcn6  6en  Hepräfentanten  jener  auf» 
flärerifd)en  Perftän6igfeit  erblidt,  6ie  alles  frifdje  Ceben  erftiiJt,  alles 
Hatürlidje  un6  ^reie  in  6ie  ^^effeln  6es  ZHed^anismus  ge5U7ungen  l^ab^. 
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Offen  hatte  er  feine  2tbneigung  gegen  6en  6cspottfd>en  norööeutfcfeen 
Staat  ausgefprodjcn,  hatte  öie  ZHonardjie  ;J  r  i  e  6  r  i  dj's  6es  (Örofen 
bcfd?ulöigt,  6af  fie  öos  le^e  Bonö  5n?tf<i?en  6cm  Horben  un6  Sü6eu 
Deutfd?Ian6s  aufgehoben  I?abe.  TXn  öiefem  Urtbeil  {^otte  6te  ^it  un6 
hatte  nicbt  minöer  öie  unflare  5ebnfud>t  unfres  Homanlifers  nadj  einer 
freieren,  frifcberen,  naturmüdrftgen  €riften5  Sdjulö.  2tber  2tUes  mar 
feitöem  neu  gemoröen.  <Es  roor  an  6en  Cag  gefonnnen,  meldte  leben* 
fcbaffenöen  Criebe  unter  öem  fpro6en  €ife  6es  norööeutfcf^en  VOejens 
perborgen  lagen,  rDeld>e  ißefatjren,  jumal  rnenn  es  fiij  um  politifcbe 
Cciftungen  t^anöelt,  an  6er  „Cebensfrötjlid^feit  un6  <ßemüt^ltcbfeit''  6c5 
Sü66eutfdjen  Ijaften.  €s  botte  ftcb  ge5eigt,  was  es  be6eute:  ein  tDirf« 
lieber  Staat  fein,  un6,  Dor  2XlIcm,  6iefer  preufifd^e  Staat  hatte 
tbatfädjlid?  in  ftd?  6ic  H)ie6ergeburt  pollsogen,  Don  6cr  2irn6t  un- 
obläfftg  gepre6igt  batte.  Das  Preufen  pon  ^8^3  ujor  ein  an6res  als 
6as  preufen  pon  ^805.  Die  Hot^,  6ie  es  er6ul6et,  hatte  6ie  36ee,  auf 
6er  es  gegrün6et,  6cn  erftorbnen  un6  erftarrten  (ßeifi  in  i^m  tpie6et 
leben6ig  QzmaSt.  Durd?  6as  Pertrauen  auf  6as  freie  IDalten  6icfcs 
(ßeiftes,  6urdi  6ie  fittlid>en  Kräfte,  6ie  ftd?  in  ;Jolge  6effen  aus  6em 
<ßrun6e  6es  Polfslebens  emporhoben,  butdf  £iebe  un6  Creuc  rpar  6er 
fleine  un6  fd)n?ad>e  Staat  roieöcr  ein  grof er  un6  mäditiger  gerooröen. 
Dicfe  IDan6lung,  in  glän5en6en  IDaffentt^aten  ben?äl^rt,  begriff  un6 
pries  unfer  Perfaffer.  Die  IDirflidjfeit  i}atte  feine  romantifd?en  Vov 
ftellungen  geläutert,  beridjtigt.  Die  preuf  en  galten  ibm  nun  mit  Hcdjt 
als  6ie  „Beginner  6er  6eutfd>en  £)errlid?feit",  als  6ie  „glorreid^en  Por* 
treter  un6  6as  erfte  Beifpiel  6er  ^eibeit  un6  €bre'^  3"  preufen  fal^ 
er  nun  feit  6er  Ceip^iger  Sd}laei}t  6en  redjten  (£dftein  Deutfdjlan6s  — 
er  maxb  „mit  poller  Ciebc  un6  ^upcrfid^t  ein 
P  r  e  u  f  e''. 

Das  ift  6as  @rof  e  in  6iefem  ZHanne,  6af  er  bei  aller  Beroeglic^ 
feit  6er  Pbantafte  un6  (£mpfin6ung  auf  unerfd)ütterlid>em  (ßrun6c 
6er  (ßeftnnung  feftfteljt.  Seine  €mpfin6ungen,  loie  er  felbft  in  einer 
feiner  Porre6en  fagt,  toonfen  un6  tpan6em  roie  6ie  ^eit,  feine  ©efin* 
nungen  ftcl^en  un6  bleiben  tpie  6ie  (£migfeit.  €s  fielet  un6  bleibt  6er 
Kern  feiner  2(nfd>auungen  un6  Ueberseugungen,  aber  6ie  tpirflid^ 
<£nttDideIung  6er  Dinge  beljält  6as  lRtd}t,  ben  beftimmten  praftifd^n 
3n{?alt  6erfelben  5u  corrigiren.  So  fublt  er  fidj  in  einem  geheimen,  in 
Ieb€n6igcm  (£inperftän6nif  mit  6er  Berpegung  6er  IDelt;  er  meif ,  6a§ 
„etiles  einmal  ©efd?id)te  n>ir6,  mas  aus  einem  muthigen  un6  re6lic^n 
Sinn  entfprang^',  un6  6ie  (Sefd?id>te  tpie6er  gilt  ihm  als  6ie  höd>i> 
beredjtigte  Deuterin  feiner  Pifionen.    So  ift  er  bis  in  fein   fpätefles 
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2Ilter  im  ^ufammenl^ang  geblieben  mit  6em  ^ortfd^ritt  6er  fidj  immer 
neu  geftaltenöen  ^eit;  fo  ift  er  —  glüdlidjer  als  5  t  e  i  n  —  betoal^rt 
geblieben  cor  je6er  Perl^ärtung  unö  Perfteifung.  Hiemals  ift  32^<^nö 
roeniger  öer  Perfudjung  ausgefegt  geroefen,  rocld^er  3oI?annes 
XIT  ü  1 1  e  r  unterlag,  „ftdj  um5UÖenfen":  niemals  ift  3eman6  bereiter 
gen^efen,  umzulernen,  u?o  es  nötljig  toar.  Dem  fefteften  ©c 
mutige  öiente  bas  offenfte  un6  bemeglidjfte  2luge.  Darum  eru?artete 
er  jefet  nidjt  meljr  wie  etjemals  von  0efterreid),  fonöern  pon  preu^en 
bas  ijeil,  öarum  änöerte  er  je^t  ebenfo  in  6em  Sd^riftdjen  „über  6as 
X)erl}ältnif  (Englands  unö  ^^ranfreidjs  5u  Europa"  fein  frül^eres  un= 
günftiges  Urtl^eil  über  6ie  britifdje  Itation.  £}atte  6iefe  Hation  bodi 
geseigt,  öaf  it^r  (£igennu^  mit  6en  Ijöd}ften  ®efüt?len  für  Sljre  un6 
^reit^eit  r»erträglidj  fei.  (£s  mar  in  6er  ©rönung,  ba^  er  6em  Cobe 
6er  Preußen  eine  glän5en6e  2tpologie,  eine  bere6te  Perl^errlidjung  6er 
„tapferen  I}od)I?er5igen  Briten"  nad)fan6te, 

2ln  6iefe  Urtl^eile  über  6as  ©efdjeljene  aber,  an  6en  immer  t?in» 
6urcbtönen6en  '^ub^l,  6a§  roir  en6lidj  U)ie6er  „frei  atl^men  un6  vok  freie 
niänner  ju  6en  Sternen  aufblicfen",  fnüpfen  ftdj  IlTaf^nungen  für  6ie 
näd?fte  un6  6ie  roeitere  ^ufunft.  lDäI^ren6  Sdjriften  mie  6ie  über 
„Polfsljaf  un6  6en  ^ebraudj  einer  frem6en  Spradje",  „Heber  Sitte, 
VTiobz  un6  X)olfstrad)t"  6en  6eutfdjen  Sinn  in  6en  (Semüttjern  5U  be» 
feftigen  fudjen,  bejeid^net  er  sugleid)  mit  fdjärffter  Porausfidjt  6ie 
näd^ften  p  0  l  i  t  i  f  d)  e  n  pf Udjten  un6  2tufgaben.  Unmittelbar  nad) 
6em  Uebergang  6er  üerbün6eten  i^eere  über  6en  Hinein  las  man  in  6en 
^Hauptquartieren  6ie  Sdjrift  „Der  Kljein  Deutfd}lan6s  Strom,  aber 
nid)t  Dcutfd)lan6s  <Sren5e".  (£s  ift  6ie  politifd^e  Derfion  feines  Pater= 
Ian6slie6es,  6er  aus  ®efd?id?te,  Hed)t  un6  Politif  gefüt^rte  Beweis,  6a§ 
ßxanhzxd}  fein  Uebergetüid]t  über  Deutfd]lan6  un6  über  (Europa  be= 
Italien  muffe,  fobal6  es  6en  Jvt^einftrom  bet^alte.  Un6  6ie  6eutfd]e 
€I}re,  6ie  6eutfd)e  Ciebe  un6  Creue  läft  er  sule^t  mit  all'  il?ren  ®e= 
n)id)ten  ftd?  anljängen  an  jene  t?iftorifd)=politifd?en  Argumente.  „3ßfet 
06er  nie!"  fo  rief  er  6amals,  als  6ie  (ßelegenl^eit  6ie  günftigfte  mar. 
3e^t  o6er  nie!  —  mögen  tüir  brennen6  6en  Dormurf  6iefer  IDorte  in 
einem  ZHomente  füllten,  6er  uns  6ie  (5efat?ren  leben6iger  als  je  5U  (ße- 
mütlje  fül?rt,  meldje  aus  6er  Derfäumnif  jener  IHal^nung  entfprungen 
fm6!  (£r  maf?nte  bal6  6arauf  nodj  2tn6eres,  un6  bal6  gab  es  nod) 
an6rc  Perfäumniffe  5U  beflagen.  3"^  ^ngeftd)t  6es  nun  geroiffen 
Sieges,  im  IDinter  \8\^  fprad?  er  ron  ;^ranffurt  aus  6as  smeite 
^auptmort,  6ie  Heugeftaltung  Pon  Deutfd}lan6s  inneren  Dert)ält= 
niffen  betreffen6.    (£r  füfjlte,  6ai  er  es  Ijier  mit  6em  Sdjmerften  5U 
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tbun  habe  unb  6af  I}ter  5ie  lange  €nttDoIjnung  ron  oller  felbftdnöigen 
politifvben  Cbätigfeit,  öie  öeutfdK  @e6ulö  unö  Crägl^it  ein  fdjtoer  ju 
überiDinöenöcs  J^inöcrnif  fein  roeröe.  €ben  öarum  tämpft  öie 
Sdjrift  „Heber  fünftige  ftänöifdje  Perfaffungen  in  Deutfdjianö"  por 
2lUem  mieöer  gegen  6ie  3öeologen  unö  ,;d?eoriften",  gegen  öie,  melche 
Staaten  aus  purer  t^emunft  in  öie  Cuft  bauen  mödjten.  €r  tritt  ror 
2tüem  für  öen  Stanö  ein,  öem  er  felbft  entfprungcn.  2luf  XHajorate 
foü  öer  2löel  gegrünöet  meröcn;  eine  dF^nlidje  ^eftigfeit  öes  (ßrunö* 
beji^es  foll  für  öen  Bauer  gefd^affen  meröen;  „nadj  öer  IDeife  öer 
Pater''  tDill  er  audf  öie  Bürgerfd^aften  in  3nnungen  unö  5""ft«n  5«' 
fammenfd)lie§en:  öie  geiftigen  Elemente  als  foldje  5U  Beftanötl^eilen 
öer  Staatsperfaffung  5U  mad?en,  erfidrt  er  geraöe5u  für  Cl?ort?eit  unö 
;^repel.  Durchaus  an  bas  Ceiblicbe  unö  '^vbi^i}c,  mit  einem  IDorte, 
roill  er  öen  Staat  gebunöen  roiffen;  feine  Porfd^läge  —  nur  allgemeine 
IDinfe,  roie  er  felbft  fagt,  —  fmö  unenölid?  conferpatip;  aber  fte  finö  im 
reinften  (£ifcr  für  Kccbt,  (5efe^  unö  ;Jreit?eit  gefaxt.  <£r  foröert 
nur  bas  Billigfte  unö  UnerldfliAfte,  aber  um  fo  ftärfer  betont 
er  öie  £)offnung,  öa^  abfolutiftifcbe  IDillfür  nie  roieöerfel^ren  meröe, 
öaf  dürften  unö  Pdf  öurd?  öie  grofe  5^it  gelernt  l^abcn  rpüröen, 
„öaf  nur  bas  öeutfd^e  0rönung  I?eift,  ©efe^en  gel^ordjen  unö  nad? 
(ßefe^n  regieren,  unö  öaf  n?ir  öen  Sdjimpf  foldjer  €inrid?tungen 
md}t  öulöen  muffen,  meld^  nid}t  freien  ge5iemen,  fonöern  Knedjten". 
Unö  immer  unö  immer  rpieöer,  roie  es  öie  erfte  Hegel  einer  n?irf» 
famen  Publiciftif  ift,  fömmt  er  auf  öiefclben  Punfte  jurücf.  €r  ift 
ein  unpergleidilid)er  IPicöerl^oler.  IDas  ftttlid?  unö  was  politifdj, 
ipos  nad>  Hufen  unö  ipas  nad}  3nncn  Zioti}  tl?ue,  öie  ^tbmenöung  pon 
allem  roälfdien  IDefen,  allem  Spielen  unö  But^len  mit  öemfelben,  öie 
J)erftcllung  öer  alten  öeutfdjen  <ßren5e  gegen  ^ranfreid),  öie  ^od}- 
Ijaltung  unö  Stärfung  Preußens,  öie  ^erridjtung  pon  Perfaffungen: 
bas  ift  öer  3"t)alt  ^ablreid^er  weiterer  ^lugfdjriften  aus  öem  fjerbft 
^8^^  unö  öem  IDinter  ^8^5.  XHan  muf  fidj,  tpenn  man  fid)  an  öer 
^rifd)e  aller  öiefer  IPorte  erfreut,  öaran  erinnern,  öaf  es  eben  nid)t 
IDorte  eines  ftubcnfifeenöen  Sdjreibers  finö,  fonöern  öaf  fte  auf  öer 
IDanöerung  entftel^cn,  md)t  BudiiPeisbeit  roieöerfäuenö,  fonöern  un= 
mittelbar  aus  öem  Ccbcn  fdwpfenö.  €inem  Pogel  pergleidjt  er  fid? 
felbft;  öer  Pogel  fi^t  balö  auf  öiefem,  balö  auf  jenem  ^o'eige  unö  läf t 
feine  belle  Stimme  balö  tpamenö,  balö  ermunternö,  immer  5ur  redjten 
5eit  unö  an  öer  red)ten  Stelle  ertönen.  IPenn  er  fo  öringenö,  fo  nad>= 
örüdlidi  einmal  unö  ^meimal  unö  unaufbörlid)  bas  Cieö  pon  öem  notl?- 
ipenöig  öeutfd^en  Hbein  feinen  Sonösleuten  in  öie  0bren  fang,  fo  n?ar 
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CS,  rpcil  er  nur  eben,  im  Sommer  {SX'k,  pon  ^ran!furt  aus  öie  fdjönen 
Hljeinlanbe  bis  nad}  Straf  bürg  ^in  öurdjftreift  un6  öie  tüd?tigen  6eut» 
fd?cn  ZHenfdjen,  öie  6a  tDo^nen,  fid?  angefel?en  I^atte.  ^u  ßu^,  6en 
Säbel  an  öer  Seite,  6en  Stod  in  6er  £)an6,  muröen  6iefe  IDanöerungen 
unternommen.  €s  gel?e,  fo  wat  ^^itlebens  feine  ZHeinung,  feine 
£uft  un6  ^reiljeit  über  öie  öes  ^ufgängers;  öem  ßu^qäuQut  getjöre  öie 
IDelt,  unö  nur  fo  erfunöe  man  £anö  unö  £eute.  ^u  ^uf e  tDar  er  öenn 
aud)  im  ^erbft  ^81i^  öurdj  öie  XDetterau,  öen  Ceutoburger  JDalö  unö 
öie  porta  XDeftpIjalica  über  J^annocer  unö  Braunfdjmeig  nad}  Berlin 
gemanöert,  unö  pon  Berlin  aus  Ijatte  er  in  rafdjer  ^olge  feine  neueften 
fleinen  Sad?en  ausgeftreut.  (£r  accompagnirte  unö  glofftrte  mit  it?nen 
öie  Perljanölungen  öcr  Diplomaten,  tceldje  je^t  in  XDien  5um  Congref 
bei  cinanöer  fafen.  IDie  tapfer  trat  er  ein  für  feinen  neuen  2lus- 
ermätjlten,  für  fein  Preufen,  öem  er,  öer  pommer,  nun  balö  audj 
äuferlid)  angeljören  follte,  mie  grollte  er  öen  ^rofen  unö  Kleinen, 
öeren  Heiö  unö  settelnöe  ^abfudjt  in  IDien  tr>ie  in  Paris  preuf ens  ge» 
redeten  2lnfprüd}en  entgegenarbeitete!  Unö  nun  fam  neue  £)offnung 
mit  öem  2(ufbrud}  Hapoleon's  pon  (£lba  im  ^rüljjaljr  H815.  Hafdj 
unö  mit  flammenöem  Griffel  fdirieb  2(rnöt  feinen  neuften  2lufruf 
gegen  öie  ^ran5ofen  unö  rafdj  flog  er  mit  öen  tpieöer  nad?  IDeften 
Sieljenöen  beeren  an  öen  Hbein.  €rft  in  2lad)en,  öann  in  Köln,  an  öer 
großen  Kriegsftrafe  fdjaute  er  in  öen  neuen  Krieg,  unö  tras  öerfelbe 
bringen  meröe,  Ijinaus.  Unmuttjig  genug  fpradj  er  fidj  öamals  gegen 
öie  näd)ft  Befreunöeten  über  öie  „Dummljeit  unö  Sd}led)tig!eit  aus, 
tpomit  etiles  beljanöelt  rpirö,  tpas  öas  Dolf  fo  grof tjer5ig  unö  fromm 
bereitet  i}at";  aber  öffentlid?  tljat  er  nur  öefto  eifriger  feine  pflid>t.  Um 
öurdj  Stätigfcit  öie  IPirfung  feiner  IPorte  5U  perftärfen,  giebt  er  im 
Sommer  ](8j(5  bis  U;)inter  \8\6  eine  ^eitfdjrif  t  I)eraus.  Tim 
„{^eiligen  Ktjein"  rpill  er  VOad}t  fjalten:  er  nennt  feine  ^eitfdjrift  öen 
„ID  ä  d}  t  e  r".  So  lange  öie  Coofe  öes  Krieges  unö  öes  ^rieöens  nod? 
nidjt  gefallen  ftnö,  örängt  er  nun  audj  Ijier  auf  öie  n)ieöergetpinnung 
pon  €lfa§  unö  Sotbringen,  auf  öie  Verausgabe  alles  früher  Pon  öen 
^ranjofen  beraubten  unö  (Entfütjrten,  auf  Hadjljolung  öeffen,  was  im 
^rüljling  JiS^'^  nidjt  erlangt  oöer  perfäumt  rpar.  U)ie  aber  öann 
offenbar  tparö,  öaf  aud?  öer  neue  ßvkbz  nur  tpie  ein  U)affenftill[tanö 
gefdjloffen  fei  —  öa  ipieöer  preöigte  er,  nidjt  etrpa  peffimiftifd^e  Per» 
Srpeiflung  am  Paterlanöe,  fonöern  öaf  es  nun  öoppelt  notb  fei,  auf  öie 
^ufunft  unö  auf  (Sott  5U  pertrauen,  reölidj  bas  Unfrige  5U  tbun,  öen 
fleinen  Dieben  öes  Paterlanöes  öas  Spiel  5U  peröerben  unö  öes  alten 
Sprudjes  eingeöenf  ju  bleiben:  Graeciae  civitates,  dum  singulae 
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iraperare  volunt,  omnes  libertatem  amisenint.  DeutfctK  Per» 
faffung  unb  6eutfcf>c  Dcrfaffungen  ift  nun  feine  Coofung.  (Segen  6ie 
Perjögcrer  n?ie  gegen  6ie  Hebereiler  gefeiert,  roieöerljolt  er  feine  con« 
ferpatircn  Katbfcbläge,  brid)t  er  namentlid)  nodj  einmal  eine  €an5e  für 
6ie  €rbaltung,  ^eftigung  unb  Stärfung  öes  Bouernftanöes. 

„ZlTit  6em  IDäcbter",  fo  l^atte  2lrn6t  im  2luguft  ^8^5  an  einen 
^reunö  gefd)rieben,  „mill  \d}  ein  menig  ftreuen,  bis  roir  ^rieben  Ijaben; 
barm  mu§  i&>  ein  paar  '^ahve  ausrul^en  un6  ftuöiren,  fonft  toeröe  idj  bei 
allem  öem  Schreiben  5ule^t  urapifTenö  un6  öumm".  Hocb  über  öen 
^rieben  I)inauä  tjatte  er  auf  feinem  Poften  ausgestalten:  um  fo  emfter 
mod)te  er  fidj  nun  nacb  Hut?e  fet^nen.  TXad)  Hube,  n?ie  ein  fold^r 
ZHann  fte  Ijabcn  unö  {galten  fann.  Seine  Set^nfuiit  iDar  vor  2tUem 
nacb  einer  feften  i^eimatb  in  Preuf en  un6  nacb  ^^lufe  5U  emfter,  ficl^ 
unö  2tn6em  crfprieflidKr  2lrbeit  geridjtet.  So  ipar  6er  IDunfcb  feiner 
Seele  fdjon  öamals  geipefen,  als  il^n  6ie  Ztotl?  feines  Paterlanöcs 
nimmer  ruben  unö  raften  lief.  lüäre  nur  bas  Paterlanö  frei  geroefen: 
er  I^ätte  für  pd?  fcfjon  öamals  nicbts  begeljrt  als  „ein  pld^d>en  in  <ßer» 
manien,  mo  bk  Cordte  über  mir  fingen  öarf,  otjne  6af  ein  ^ran5ofe  fie 
berabfcbiefe".  Unö  aud}  voo  öiefes  piä^d>en  liegen  folle,  menn  nicbt 
auf  6er  3nfel  6er  ©ftfee,  batte  er  ficb  ausge6ad?t.  €inen  ZHoment 
lang  fd?n>ieg  im  Sommer  ^8^3  6er  Cärm  6er  IDaffen;  6a,  5U  Keid^n* 
bad),  batte  er  6en  (Eraum  feiner  ^ufunft  geträumt,  un6  6er  „Künfti* 
gen"  6ie  lüat^l  gelaffen,  ujo  fte  mit  ibm  l^insiel^en  ujoUe: 

XTäblfi  Du  bas  (Etlanb,  fpric^,  bas  Stillen  ge3icmt  nnb  gufricbncn? 

(Dber  gefällt  es  Dir  meljr,  wo  es  lebenbigcr  ift? 
Dann  fomm  mit  mir  jnm  Hbcin,  3um  Ijeiligcn  Strom  ber  (Sermanen, 

Wo  an  ben  Ufern  ber  (Slan^  binbenber  Heben  fidj  tjebt, 
XVo  ftd?  mit  lidjterem  Blau  ein  milbcrcr  fjimmel  ermölbet, 

XOo  fidj  ein  reges  (Sefdjlec^t  fröblicber  ITTcnfdjen  beroegt! 

Der  Craum  mar  IDirf lid}!eit  gerooröen.  £^ar6enberg  ^te 
CS  übernommen,  6ie  Sdjul6  5U  sablen,  für  n>eld>e  Deutfcblanö  6en 
fatriotifd}cn  Dienften  2trn6t's  rerpflidjtet  roar.  Had)  einem  längeren 
2tufentbalte  in  6er  alten  ^eimatb  un6  einer  Keife  nad)  Dänemarf, 
fie6elte  Hrn6t  im  ^erbft  ^8^7  nad>  Bonn  über,  un6  trat  öemnädift  6ie 
i^m  auf  feinen  IDunfd)  nerliebene  profeffur  6er  (ßefdiidite  an  6er  biet 
neu  gegrün6eten  Hniucrfttät  an.  ißleidijeitig  batte  er  ftdi  5um  ^roeiten 
VTlal  ein  „tapferes  un6  treues  ITeib"  gewonnen  —  HannalHaria, 
6ie  ältere  pon  6en  bei6en  J)albfdin?eftem  Sd)leiermad)er's. 
Unb  in  je6er  IDeife  geöad^te  er  fidi  bäuslidj  feftjufefeen,  fid>  „eine  Tivt 
Beftän6igfcit  in  6er  unbeftän6igen  ^eit"  5U  grün6en.  2(m  linfen  Ufer 

^ttfra,   (Sefommeltt  2Inffdt)e.  ^0 
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bes  lRi)z\n  baute  er  ftd?  6as  „lüoljl  umroeljte"  ^äusdjcn,  6as  „6ie  J^err- 
lidjfeit  6cs  Siebengebirges  geraöe  auf's  Korn  natjm":  —  6ic  ^age  pon 
<SreifsrDal6  fdjienen  ftd)  glücflidjer  erneuern  5U  foUen. 

^ätte  nur,  ad}\  5U  6iefem  (ölücf  nidjt  6as  Befte  gefel^lt,  bas  Un- 
entbel?rlid)e  für  einen  ^lann,  6cn  bas  IDoIjl  un6  IDet^e  6es  Pater» 
lanöes  ipie  fein  eigenes  berül^rte!  Seit  6em  J)erbft  ^8H5  I?atte  2trn6t 
6en  XDed)fel  pon  Cuft  un6  XDin6  bemerft,  6er  in  6en  oberen  Kegionen 
por  fidf  ging.  X0äl?ren6  in  il?m  felbft  6er  (Seift,  6er  6ie  Befrciungs* 
fd^Iadjten  gefd?lagen,  unperlöfdjlid}  glül^te,  fo  mar  er  bei  6enen,  6ie  je^t 
6ie  ^ül^rer  un6  (£inrid)ter  6er  tDie6erbcfreiten  Hation  fein  follten,  per» 
flogen,  o6er  mit  6er  2(fd)e  6es  2T(if trauens  5ugefd)üttet  n>or6en.  ^n 
beifpiellos  rafdjem  Dergeffen  6er  Hollj,  6ie  man  erlitten,  6er  Kräfte, 
6ie  uns  gerettet  Ijatten,  lentte  man  ^müd  5U  6en  alten,  nur  zbQU  erft  ge» 
ridjteten  Künften  un6  £iften  6es  Hegierens;  6ie  Hation  batte  il^ren 
Dienft  getl^an;  fie  mod^te  abtreten  un6  6enen  tpie6er  pia^  madjen,  6ie 
uns  fdjon  por6em  in  Sd}ma(i}  un6  Sd?an6e  I^inetnregiert  I^atten.  IDie 
foUte  über  6iefer  Perfümmerung  aller  paterlän6ifdjen  £)offnungen  6em 
propljeten  pon  j(805  un6  H808,  6em  Perfün6er  un6  <£rrpeder  6er 
®efül?Ie  Pon  H81I.3  un6  ^8i(^  6as  ^er5  nidjt  entbrennen,  rpie  foUte  er 
fdjiDeigen,  tpäl?ren6  öffentlidj  un6  gel^eim  6ie  Perläum6ung  un6  Per- 
6äd)tigung,  6ie  Sd)ledjtigfeit  un6  Dummbeit  il^re  Stimme  erl^ob? 
€r  fd^rieb  im  3aljre  ^8^8  6en  Dierten  Cljeil  6es  „(ßeiftes 
6er  5  e  i  t".  ^leid)  aus  6em  erften,  poetifdjen  Capitel:  „PortPärts 
un6  Hüdmärts"  modjte  man  6ie  Hieimtng  6es  Budjes  I^erauslefen:  es 
rpar  Pon  Einfang  bis  5U  €n6e  ein  ^et}6ebrief  gegen  6ie  bereits  mädjtig 
angemad^fene  Heaction.  Hun  poUen6s  be6urfte  es  nidjt  meljr  6er  tljeo» 
retifdjen  ®run6lage  tPte  eljemals;  nidjt  betpiefen  braud^t  5U  rper6en, 
tpas  6ie  ^c\ic,Qno^'izn  felbft  erlebt  un6  empfun6en  un6  ge6adjt  traben. 
„XDir  ):iabzn  n)ie6er  ein  Paterlan6  erlebt,  Deutfd)lan6s  (Stjre  un6  ^rei» 
beit  ift  n)ie6er  ein  Klang  un6  ein  (Sefül^l  getPor6en,  un6  in  ^orn  un6 
f)af ,  in  Ciebe  un6  ^viub<i  fxnb  Millionen  6eutfd?er  f^er^en  für  6as  Un- 
pergänglid^e  un6  €u>ige  bctpegf'  —  rper  fo  fpredjen  fann,  6er  6arf 
fid?er  fein,  6af  er  nur  6as  0rgan  pon  XHillionen  ift;  er  fpridjt  nid^t  eine 
2Tleinung  aus,  fon6ern  er  seigt  nur,  ipas  offenbar  ift  un6  5um  Jjimmel 
fdjreit.  (Es  ift  niemals  6er  €l}rgei5  6iefes  Sdjriftftellers  geroefen,  ettpas 
Befon6res  un6  befon6ers  3len6en6es  5U  fagen;  ipeffen  er  ftdj  rüljmt, 
6as  ift,  6af  er  unter  allen  Umftän6en  un6  rüdl^altlos  „6ie  gemeine 
IPabrl^eit"  gefagt  Ifat  Pon  feiner  feiner  Sd^riften  gilt  6ies  in  fo 
I?oIjem  (5ra6e,  wk  pon  6iefer.  Die  gemeine  IDal^rl^eit  fpridjt  er  aus, 
tpenn  er  über  6ie  ^altlofe  Coderl^eit  6es  neu  conftituirten  6eutfd)en 
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Bunöes  un5  über  ben  Soupercinetätsöünfcl  6cr  öcutfdjen  Klein*  un5 
2Ttttlelftaaten  Klage  erl^ebt.  Die  gemeine,  ja  recf^t  eigentlid?  6ic  ^an6* 
greiflid^e  XDaI?rI^it  fpridjt  er  aus,  irenn  er,  gegenüber  6en  „€inflüfte- 
Hingen  un6  €infd>üd?terungen"  jener  Cage,  6ie  Erfüllung  6er  ge* 
gebenen  Perfaffungsrerbeifungen  foröert.  Denn,  fagt  er,  „nodj  tft 
^lutl?  unö  (ßlutl?  in  6en  J^ersen,  nocfj  ift  6er  2TlutI}  ftifd?,  6ie  J^offnung 
grün,  6as  Streben  e6cl:  je^t  fönnte  nod?  dwas  £eben6iges  un6  Cüi?- 
tiges  n>er6en".  Diefe  IDal^rt^eit  6er  Sad}^  un6  6iefe  IDat^rbaftigfeit 
6es  Sagens  giebt  6en  dapiteln  über  Perfaffung  un6  Preffreit^eit,  übet 
0r6en  un6  gctjeime  (Öefellfd^aften,  über  6ie  6eutfd}e  IDet^rmannfdjaft 
un6  6as  6eutfcbe  ^Lummefen  i^re  unpergleid^lid^e  Popularität  un6 
Ueber^eugliijfeit.  Die  recbte  IDur3eI  6es  ^ammixs  jener  Cagc  Ijai  er 
erfannt  un6  er  trifft  fie  mit  feinen  fd^drfften  Sd^lägen  6a,  tDo  er  6ie 
poli5eiroirtt?fd?aft  in  allen  un6  je6en  formen  bran6marft.  €ine 
tDäIfd>e  (£rfin6ung  nennt  er  fie  „unfern  ^weiten,  unfern  6eutfi>en  Ha- 
poleon"  un6  faf t  feine  ZHeinung  in  6em  Sai^  jufammen:  „lieber  gar 
nii)ts  6aDon,  als  jupiell'^  Um  es  fur^  ju  fagen:  6iefes  "Bud}  ift  fo 
6urcb  un6  6urcfj  gefun6,  roie  6ie  5uftän6€  faul  un6  franf  maren,  gegen 
6ie  es  anfämpft.  3"  ^^"i  grof en  UmfcbtDunge  6er  ^dt,  in  6cm  jät^n 
IDecbfel  von  tieffter  (£rnie6rigung  5U  I^d^fter  €r{^cbung,  Don  t^cbfter 
€rl^bung  5U  rafdjer  Crmattung,  in  6er  Denrirren6en  ^olge  6er  auf- 
flärerifd^en,  6er  romantifd^en  un6  6er  reftouratipen  tEen6en5en,  in  all' 
6iefem  Sdjroanfen  6cs  moralifcben  un6  6es  geiftigen  Bo6ens  ift  6iefer 
TTlcmn  feft  auf  feinen  ßü^cn  geblieben,  ot^ne  jemals  6as  ©leid^gerpidjt 
5U  oerlieren.  (£r  ftetjt  fiijer  immer  an  6  e  r  Stelle  un6  6rücft  mit  feiner 
Caft  6abin,  wo  es  eben  fet?lt.  So  }:}ai  er  frütjer,  6er  Scbroungloftgfeit 
6er  alten  Perftan6esbil6ung  gegenüber,  6ie  n)eltlid>en  Dinge  mit  einem 
oft  überpoetifdjen  Sd^rounge  bel}an6elt  un6  fie  jutpeilen  6urdj  6as 
bunte  <ßlas  6er  Homantif  bctradjtet.  (£tn>as  ron  6iefen  poetifcf^n  3"' 
greöieujicn  fpielt  audj  tuol^l  je^t  un6  fpäter  nod?  in  feine  2(nfidjten  mic 
in  feine  DarfteUung  binein.  Hocb  jefet  5.  B.  möd^te  6cr  P€rftän6ige 
TWcam  6er  beiligen  2(llian3  6ie  Aufgabe  eines  Kreu^suges  nad}  Hften 
un6  2tfrica  jumeifen,  um  6iefe  £än6cr  6em  Cl^riftentljum  un6  6er 
2nenfd>licbfcit  5U  geroinnen;  nodj  je^  pent)an6elt  fidj  itjm  6er  politifdjc 
(ße6anfe  6er  X)ertfjei6igung  6er  rbeinifdjen  €an6e  gegen  5ranfrei(ij  in 
6en  Croum  6er  Stiftung  eines  neuen  6eutf<i)en  0r6en5,  einer  Pflan5= 
fcfjule  ritterlidjer  Cugen6en  un6  eintjeitlid^er  6eutfcber  (ßeftnnung. 
2(Uein  im  (Sanken  un6  ®rof  en,  bei  allem  ZcäcJjften  un6  <£rnfteften  ift 
feine  He6e  je^  6ie  Ke6e  6es  louterften  Perftan6es.  Bei  6em  plöfelicfjen 
Cemperaturroed^fel    6er    politifdjen  Stimmungen    modjten    ficfj  6ic 
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(öcifter  erproben.  (££  g,ab  eine  Sdjetöung  6es  Sdjten  unö  6es  Unedjten. 
Da  seigt  fidj,  6af  D  t  e  f  e  r  ron  öen  Sd^teften  ift.  X)on  allen  trüben 
unö  fd?le<i}ten  romantifd^en  (Elementen  Ijat  er  fid?  rein  getDafdjen.  Die 
IDege  6er  5  d?  l  e  g  e  l  un6  ^öamlHüller  ftnö  nid^t  feine  IDese: 
aud?  r>on  einem  IHanne  tDie  Steffens,  r>on  allen  ,,eitlen  un6  r>or- 
net?men  (Seiftern"  fd?eiöet  er  ftdj.  ®egen  alles  „3unfem6e  un6  ßlun^ 
fern6e"  rid}tet  er  jefet  6ie  Spi^c  feiner  Polemif.  (£r  vo'wb  nidjt  mü6c, 
6ie  „breite  Saalbaöerei"  un6  6ie  „öünne  Sopl^iftif"  6er  neueften  He» 
ftaurationsproptjeten  in  öen  San6  5u  roerfen.  Dem  falfdjen  Zrtyfticis' 
mus  unö  allen  feinen  2(usläufern  rpiömet  er  einen  befonöeren  Ztbfdjnitt 
in  6em  „Reifte  6er  ^eit",  un6  faft  auf  allen  Seiten  6er  Sdjrift  toeift  er 
6ie  Sobre6ner  6er  alten  guten  ^exi,  6ie  poetifdjen  Cräumer  5uredjt,  6ic 
uns  6as  Pfaffen=  unö  Kittertt^um  öes  ZHittelalters  tDieöer  auf« 
5ufd}tDa|en  2lnftalt  madjten.  Das  ift  öas  ^eljeimnif  öer  populären 
Kraft  öiefes  Budjes,  öa§  er  fid?  überall  in  öic  ftarte  IHitte  5tDifd?en  öen 
(£rtremen  ftellt,  öaf  er  gegen  6ie,  meldte  etiles  neu  unö  aus  öcm  Stoff 
öes  3^ß<ils  madjen  mödjten,  bas  Uz<i}i  öer  im  Verborgenen  fdjaffenöen 
(5efd)id)te,  gegen  öie,  meldte  öie  Gegenwart  5ur  Dergangenljeit  5urüd» 
fdjrauben  mödjten,  öas  Hed}t  öer  lebenöigen  (£ntu?idelung  unö  öer 
Pemunft  5ur  (Geltung  bringt.  Das  (Seljeimnif  ift  öies,  öaf  er  für  öiefe 
ftarfe  ZHitte,  für  öas  IDaljre  unö  €infadj8,  für  öas  ^ered?te,  Käfige 
unö  Perftänöige  öen  pollen  (£ifer  unö  öiefelbe  Ceiöenfdjaft  auf5ubieten 
l^at,  öie  fonft  in  öer  Hegel  im  Dienfte  öer  (Einfeitigfeit  ift.  €s  ift  öie 
VTiadjt  öes  ©uten  in  einer  böfen,  öie  IHad^t  öes  Starfen  in  einer 
matten  ^eit. 

2(rnöt  Ijattc  fid?  mit  öiefem  Budje  öie  Seele  frei  gereöet;  er  I^atte, 
tDie  er  es  in  öer  Porreöe  anfünöigt,  feine  (Seftdjte  unö  2tnfid?ten  aus' 
gefprod^en,  „als  gebe  es  roeöer  Dorridjter  nodj  Xtadjrid^ter  t>on 
Büd)ern  unö  Büd)erfdjreibern".  (£s  gab  öeren,  unö  er  tDufte  es,  nur  5u 
Diel:  öie  K  a  m  p  ^  unö  (Senoffen  hatten  it?re  I^eillofe  ^efdjäftigf eit  be* 
gönnen.  Diefen  gansen  tErof  Don  öummen  unö  Don  bösmilligen  2tuf» 
laurern  I?atte  fid)  2irnöt  auf  öen  £)als  gereöet.  ^m  30.  3^"uar  ^8^9 
tDarö  il?m  Don  öem  Curator  öer  Bonner  Uniüerfität  ein  Kabinets« 
fdjreiben  mitgetljeilt,  in  roeld^em  öie  „unnü^en  unö  unfdjidlidjen 
Dinge"  jenes  Bud)es,  „öie  befonöers  einem  Cel^rer  öer  3u9ßTt^  übel 
anftänöen",  mit  öer  IDeifung  gerügt  tDaren,  öaf  öer  Perfaffer  „bei  öer 
erften  ätjnlid^en  Deranlaffung  Don  feiner  Stelle  entfernt  meröen  iDÜröe". 
So  voav  öer  ZTnfang  öer  traurigen  ®efdjid?te,  für  öeren  gan5  Sd^mäb' 
lidjes  uns  nod}  beut  öie  IDorte  Derfagen  unö  öie  in  it^rem  gansen  Der« 
lauf  Öar5uftellen  uns  erlaffen  tDcröen  möge.    Die  (£rmoröung  K  o  ^  e  * 
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bue's  im  TMävi  I8I9  gab  6as  Signal  ju  6cm  Sturm  auf  Uniüerfi' 
täUn,  Profefforen  un6  Stuöenten:  6ic  Demagogenbc^c  n?ur6e  6as 
tragifd}=lädjer liebe  (Segenftüc!  5U  6cc  glorrcicbcn  Erhebung  roäbrenö 
6er  Bcfreiungs5cit.  3m  3uli  erfolgte  6ie  Confiscation  6er  TivnbVidfm 
Papiere,  am  10.  Zcorember  feine  Suspenfion  rem  2lmte.  <£ine  form* 
lofc  (£riminalunterfucbung,  bei  meld^r  6ie  (ßerid^te  6ie  Holle  6er 
Polisei  tDeiter  fübrten,  begann  im  ^ebruar  ^82t  un6  en6€te  im 
Sommer  ^822.  Kein  Si)ul6ig,  aber  aud?  fein  förmlicbes  Hidjt- 
fd}ul6ig  toar  6as  en6lidie  <£rgebnit;  6ie  confiscirten  Briefe  un6 
IHanufcripte  blieben  in  poliseilicber  (Sefangenfdiaft,  ^rn6t  felbft  in 
2tmtsuntbätigfeit.  — 

Die  bieten  6iefer  beifpiellofen  öefcbicbte  liegen  por  6er  XDelt. 
2t  r  n  6  t  bat  fie,  nai)6em  er  gleicb  itnfangs  eine  bün6ige  X)ertbei6i' 
gungsfd^rift  peröffentlicbt  l^atte,  in  6cm  „Hott^e6rungenen  Beridit" 
ein  Znenfd>enalter  fpäter  befannt  madjen  6ürfen.  Sonnenflar  he^ 
weifen  fte  feine  llnfd>ul6.  J)od>,  u?ir  frcpcln:  fie  seigen  6ie  trugen6  6es 
Cannes  ron  feinem  baud)  getrübt,  ibn  felbft  als  6en  Brarften  un6 
Hed?tfd?affenften,  6en  Beften  un6  ^römmften  un6  als  6cn,  6cr  6as  PoUe 
Berpuftfein  6apon  }:}at;  fie  seigen  in  grellem  dontraftc  ein  langes  un- 
cigennüfeiges  IDirfen  für  6ie  €I?re,  6ie  Zllad^t,  6ie  Sid)erbeit  6es  Pater- 
Ian6eS/  un6  als  Col^n  für  6iefes  IDirfen  eine  Beban6lung  rpic  eines 
Sdjelmen,  eines  Perfd)n>örers  06er  KebcUcn;  fie  ^eigen  einen  ernftcn 
UTann  einem  albernen  abfur6en  3"^uiUti»^"5Perfabren  preisgegeben; 
fie  5eigen  6ie  Bosbeit  im  Bun6e  mit  6er  Kopflofigfcit,  eine  peräd^tlid^ 
5Hifd)ung  pon  (Eorquema6a  un6  (ßerid)ts6iener  Sd^lebrpein;  fie  seigcn 
per  etilem  6en  unglaublid^en  Iüan6el  6er  Reiten,  6en  tiefen  un6  jäben 
^all  aus  6em  frifd^eften  Ceben  in  troftlofe  (Erftorbenbeit,  6ie  pöUige  <£r« 
fd>laffimg  alles  ^od)ber3igen  un6  €6len,  eine  Penpan6lung  aud?  6er 
Befferen,  Sditpäd>e  un6  Ergebung  aud>  bei  6en  Beften.  Die  2tditung 
un6  ;^reun6fd>aft  i7ar6cnberg's  gegen  TXvnbt  ift  mad>tlos  ge-- 
rpor6en;  6ie  Sd>aam  6es  ZTciniftcrs  über  6ie  eigne  unu>ür6ige  Holle 
perftedt  fiJb,  gut  bureoufratifdi,  binter  einer  Hüge  über  6en  uw 
angcmeffenen  '^on  6er  2(rn6t'fd>cn  €ingaben,  un6  6er  befte  Croft,  6en 
Stein  6em  alten  ©enoffen  5U  geben  roeif ,  ift  6er  fiinipeis  auf  einen 
Sprudi  aus  6em  Pfaltcr. 

Unpcrgleidjlid)  tpar  6ic  Haltung  6es  gemifban6eltcn  tTTanncs. 
Dos  Gefühl  6er  bitterften  Kränfung  un6  6er  Stolj  feiner  guten  Sadbc 
mad}t  fidi  Cuft  in  feinen  Dorftellungen  an  6en  Staatsfansler.  Sdjöner 
un6  tapfrer  hat  er  faum  jemals  gefdirieben.  „Um  meine  Stelle",  — 
fe  fd)retbt  er  unmittelbar  nad?  6er  Befd)lagnabme,  —  „um  meine  Stelle 
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mögen  fie  mid?  bringen,  aus  meiner  Stellung  follen  fte  mid?  mit  6ottes 
^ülfe  nid^t  bringen/'  (£r  for6ert  nidjts,  als  6af  man  \i}m  Der- 
antn?ortung  cor  feinem  oröentlidjen  Hidjter  geftatte;  6urd?  ®ott  un^ 
bmd}  6ie  IDaI?rIjeit  rDoUe  er  6ann  feine  Sad}Z  gegen  alle  Polizeien  6er 
XDelt  glänsenö  geminnen.  „3a,  id)  freue  mid?  6arauf",  I?ei§t  es  in 
einer  fpäleten  (Eingabe,  „6enn  {jeller  als  Sonnenfd)ein  foU  es  6ann  5en 
IPeiferen  un6  Dernünftigeren  werben,  öaf  id?  in  (Srunbfä^en  un6  Un» 
fid)ten  ein  älterer,  perftänöigerer  un6  gemäßigterer  ITtann  bin,  als  bk 
meiften  meiner  oz\tQmo\kn,  id?  wage  fogar  5U  fagen,  als  Piele,  weldje 
als  ^ätl?e  un6  IHinifter  6er  ßerrf6er  6ie  £än6er  mitregieren."  Unö 
leidjt  meift  er  nad?,  mie  6iefe  ganje  Unterfudjung  feine  anöre  ^runblage 
\:)abt  als  6ie  getjäffigfte  unb  fdjledjtefte  Cei6enfd)aft,  6ie  nun  5U  ZHif * 
öeutung,  €ntfteUung  un6  t)er6rebung  6es  Hnfdjulöigften,  5U  „Kappen 
un6  ZlTasfen"  iljrc  ^ufludjt  nel>me.  Zcidjt  er,  fünpaljr,  fei  ein  2(n6ercr 
gemorben;  roas  !önne  er  6afür  o6cr  ba^u,  menn  6ie  föniglidjen  ^(uf- 
rufe  un6  Derorönungen  r>on  H81(3  pergeffen  feien,  menn  6er  Strom  6cr 
^eit  fo  gefd)n)in6e  laufe,  6a§  6ie  Steuermänner  6es  Staatsfdjiffs  6en 
gansen  Curs  6urd)aus  glaubten  r>erän6ern  5U  muffen?  Un6  6a5n?ifdien 
bvidjt  er  aus  im  (Sefütjl  6e5  Sd^mer^es.  3fi  '^^^'^  6iefer  ganse  £jan6el 
nur  ein  fd?n?erer  un6  6umpfer  Craum?  „Pon  H  a  p  0  l  e  0  n  i)abi  idj 
»irflidj  foldje  Cräumc  geljabt;  aber  6a§  idj  in  Preufen  un6  gegen 
Preufen  ein  Stifter  ftaatsgefäbrlid^er  Perbin6ungen,  ein  Creiber  ge^ 
fät)rlid)er  gebeimer  Umtriebe  I^eifen  foU,  6a§  id?  e6les  lDil6pret  pon 
6en  blutgierigen,  unfid]tbaren  un6  unerfaßlidjen  £)un6en  Hei6,  J)a| 
un6  £üge  fo  lange  gejagt  u>er6en  foü,  bis,  wenn  es  möglidj  ift,  6er  le^te 
marme  Blutstropfen  Pon  Ciebe  un6  IDonne  für  mein  £an6  un6  mein 
Dolf  in  mir  erftarrt  un6  pertrodnet  —  6er  Craum  ift  tDirflidj  5U 
fdjwer!" 

So  in  6en  Briefen  an  6en  Staatsfansler;  6iefelbe  Stimmung  fprid^t 
aus  6en  Croftlie6ern,  6ie  er  fid?  porfang,  aus  6en  Briefen,  6ie  er  in 
6iefen  3<^^ren  mit  6en  betDäbrteften  ;^reun6en  tped^felte.  Pon  ^orn 
un6  ®ram  betDegt,  fin6et  er  Croft  in  6em  (ßlauben,  „6a§  fein  IHittel 
in  6er  XDelt  ift,  was  6as  unter6rüden  fönnte,  wofür  6ie  Befferen  gelebt 
un6  geftrebt  fjaben".  Dor  Hllem  fud?t  er  Hettung  por  6er  (Erbitterung 
un6  Perfinfterung,  womit  fold>e  €rlebniffe  ihn  be6roI?en,  in  6er 
frommen  5tnfid)t,  weldje  6iefelben  als  göttlidie  Prüfungen  un6  2tu5- 
gleid)ungen  betraditct.  „(Sott  ift  im  Sd^wadfcn  mädjtig",  fo  bat  il?n 
fein  Bru6er  ;^rife  6as  Audaces  fortuna  juvat  übcrfefeen  geleiert, 
un6  mit  6iefem  Sprudi  gerüftet,  meint  er,  „6a§  er  faft  etwas  fdiledjt  5U 
nennen  wäre,  wenn  er  für  6ie  übrigen  swansig  bis  6rei§ig  Cebensjaljre 
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6en  Kopf  fcfirä^  ober  gebü(f  t  tragen  iPoUte,  ba  er  bishet  5temUi)  gera5' 
in  öie  €uft  gefteUt  moröen".  €r  ift  im  £)erbft  ^822  auf  2(bfefeung  pon 
feinem  2(mte  gefaft;  un6  er  l?at  aui)  für  öiefen  ^oU  feinen  €ntfdjluf 
feftgeftellt:  „6es  Unftäten",  f6reibt  er,  „bin  iS  reid),  un6  in  6er  ^rem5e 
einfom  umberfdjipeifen,  ift  grauenpoU,  mit  Pielen  mir  nidjt  mögltd); 
olfo  —  n>as  bleibt  übrig?  J^erunter  o6er  berauf:  ein  B  a  u  e  r."  Unö 
u  n  möglieb  ujor  es,  tro|  all'  6er  f leinlicf?en  Quälereien  unmöglid?,  6ic 
Ciebe  für  fein  Dolt  un6  Can6  ibm  aus  6em  f)er5en  5U  reifen.  Der 
Kummer  um  fein  geliebtes  Preufen  nagt  il?n  tiefer,  als  6ie  Sorge  um 
fid)  felbft,  mit  rül}ren6er  Creue  f lammert  er  ftcb  an  6en  un6anfbaren 
Staat.  „Unfer  armes  Preufen",  {>eift  es  in  einem  uns  porliegen6en 
unge6ruc!ten  Briefe  aus  6emfelben  '^cih^^,  „arbeitet,  roie  es  fcbeint, 
immer  nod?  frifd?  fort  gegen  fid)  felbft  un6  feine  Jjerrfdjaft  in  Deutfdj- 
lan6,  mit  iDeld>er  es,  mie  6ie  Dinge  liegen,  ja  fid?  felbft  aufgeben  muf . 

IHit  mir  mögen  fie  madien,  was  fie  wollen;  id)  perlaffe  Preuf  en 

nid?t,  toeil  es  mein  Paterlan6  un6  nodj  immer  meine  Hoffnung  ift  — 
memt  fte  midj  nidjt  pielleid^t  £an6es  penpeifen.  Unter  einer  6er  fleinen 
Hegierungen  ju  leben  un6  mir  6ort  porl^alten  5U  laffen,  6af  idj  Pon 
Preufen  5U  piel  get^offt,  etelt  mid?  an;  6ie  engen,  fogenannten  freien 
Stä6tc  mag  id?  6urd?  meine  2tnrpefenbeit  nidjt  ängftigen,  un6  6ie  fprö6e 
un6  falte  Sd^roeij  n?ür6e  mir  unerträglid?  fein.  3"^  fd)limmften  ^aüe 
muf  juerft  geforgt  n>er6en,  6af  6ie  Kin6er  fott  m€r6en,  un6  fei  es  6enn 
aud?  in  einer  Bauerbütte.  IDir  iPoUen  feben."  3"  foldiem  (5lauben 
an  ©Ott  un6  Daterlan6  feierte  ibm  6enn,  mie  in  früt?eren  Cagen  un6 
unter  an6eren  I(ött?en,  IHutt?  un6  ßeiterfeit  5urücf.  Den  ^reun6en 
rpenigftens,  6ie  mit  iljm  perfebrten,  mad)te  er  6en  <£in6rud  eines  pöUig 
ungebrodjenen  IHannes;  feine  Klage  fam  über  feinen  Znun6.  3" 
feinen  beiterften  IHomenten  überfam  i{?n  6as  Dorgefüljl,  —  er  fprad) 
es  gegen  J^ar6enberg  aus,  —  „6af  6iefe  pia<ierei,  tpo  es  mid) 
mit  Scorpionenftad>eln  ju  fted^en  6äudit,  einft  in  6er  Erinnerung  faum 
nTüdenftid>en  gleidj  fdjeinen  rpir6".  Sein  I^äuslid^s  ©lue!  rpenigftens 
fdiien  fid)er  gegrün6et.  IDeim  6er  5ärtlid>e  Pater  feine  Knaben  auf 
6en  Knieen  fdiaufelte,  6ann  6äud}te  ibn  n?oI?l  aud>  6as  Crourige  luftig, 
un6  er  fin6et  fid)  fd)er5en6  in  6en  J?umor  6er  Sadft.  „Siegend?'',  fo 
mel6et  er  feinem  5r2un6e  Heimer,  „Siegend?  fragt  fd>on:  Pater, 
rpie  alt  bin  id?,  n?ann  id?  6em  IDolfe  Znarau6us  6ie  ^äbne  ausbred?en 
fonn?  —  3ft  ^<^  ni^t  ßin  b^^lb  un6  F?alb  6emagogifiren6e  ^rage?  Du 
ficf?ft,  6er  Hpfel  fällt  nid?t  tpeit  pom  Stamme." 

Iln6  6od?,  es  ift  ein  Selbftbefenntnif ,  6em  n?ir  fd?n>erlid?  mit  Hed?t 
ipi6erfpräd?en,  n?enn  2trn6t  felbft  gera6e  in  6iefer  aufge5n?ungenen 
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^müdikl}ung,  auf  bas  Pricate  un6  ^äuslidje  6en  ^auptfdjaöcn  er» 
bli^t,  6cn  öicfe  3al}re  il?m  5ugefügt  hätten.  €s  ift  fo,  mic  er  fagt:  nur, 
wo  iljm  beftitnmte  ^iele,  bcftimmte  wirbelten  o6er  ^cfal^rcn  entgegen- 
traten, fam  fein  beftes  Dermögen  5U  r>oUer  (Seltung.  Hur  im  Heöen 
unö  Jian6eln,  nur  im  ITirfen  für  grofe  öffentlidje  ^wede  modjte  er 
f\d}  felbft  Genüge  tl^un:  6ie  poetifd^e  IDelt  in  iljm  beöurfte  6es  pro- 
faifcben  Cebens  orangen,  um  in  IDort  06er  Cljat  Klarljeit,  (Beftalt  unb 
fefte  Umriffe  5U  geminnen.  Darum  waren  feine  Kriegslieöer  bei 
IDeitem  6ie  gelungenften;  öarum  fm6  6ie  poefien,  6ie  in  6er  gegen= 
tDärtigen  ^poctje  entftanöen,  mit  rrenigen  2tu5nabmen  üon  r»erFlingen= 
6er  Hnbeftimmtfjeit.  (£r  felbft  macbt  ftd)  6en  Porn^urf,  6af  er  6iefe 
3a{?re  mebr,  als  redjt  fei,  unter  l{in6ern.  Bäumen  un6  Blumen  per- 
träumt  un6  rerfpielt  I?abe.  Denn  ein  Bauer  un6  pflan5er  roar  er  ja 
nun  mirflid)  geu)or6en.  Ztlt  un6  3^ng,  fpradj  in  feinem  gaftfreien 
J)aufe  ein,  un6  mit  6en  3ii"9ßTi/  ^i^  f^'^}  einfan6en,  U)ur6en  (£rcurftonen 
rbeinaufmärts  un6  abmärts,  in 's  Siebengebirg  06er  in  6as  Cl^al  6er 
XHofel  unternommen.  IDie  frütj  6ann  6ie  Knaben  5U  6en  ^aljrten 
aufftebn  mod)ten:  ficber  trafen  fte  6en  Hlten  fdion  Ijac!en6  06er  grabenö 
in  feinem  (Sarten,  auf  einem  Kol?lfel6  06er  in  6em,  fpäter  ausgerotteten 
IDeinberg  an  feinem  £)aufe.  TXnd}  feine  ^e6er  in6e§  ruljte  mit  nid?ten, 
IDas  für  \\}n  tDenig  un6  gleidjfam  blof e  ^eierftun6enarbeit  mar,  rDür6e 
ausreißen,  mand^es  an6ere  literarifdje  Ceben  5U  füllen  un6  5U 
fd?mü<ien.  JTcetjr  als  <£ine  feiner  frül^eren  2(uf5eid?nungen  vombz  je^t 
5um  Bud^e  pollen6et.  Sdjon  ;(8^7  Ijatte  er,  um  ftd)  5U  tröften  für  feine 
im  ZHeer  ertrunfenen  Büdierfd^ä^e,  6ie  @efdjid>ten  un6  ZHäljrdjen 
aufgefdjrieben,  6ie  it?m  einft  Baiser  pieps,  feines  Paters  Knedjt,  06er 
6ie  bübfd)e  Had}bars6irne  unter  6em  Dornbufd)  auf  6er  IDei6e  er5äl?lt 
tjatte.  3m  3^^^^  \826  lief  er  unter  6em  Citel  „Hebenflun6en"  eine 
Befd)reibung  un6  ®efd}id)te  6er  fd)ottlän6ifd}en  3"fßln  un6  6er  (Dr- 
ca6en  erfdjeinen,  im  3<^^^^  183^  6as  £eben  (0.  2Xf  mann's  un6 
](839  6ie  „Sd7tpe6ifd)en  (0efdiid)ten".  ^tpansig  '^aljvi  en6lid)  maren 
feit  6em  Sd)lag  pergangen,  6er  auf  iljn  nie6ergcfaUen  mar,  6a,  im 
ftebsigften  Cebensjaljre,  ging  er  an  jene  biograpI}ifd7e  Selbftpertl)ei6i= 
gung,  6ie  mir  fo  pielfad?  im  Poranfteben6en  benu^en  muften.  TXüts 
XDaäzvz  un6  £iebensmür6ige  feiner  perfönlidjfeit  fprid)t  uns  aus 
6iefen  „Erinnerungen"  an,  6ie  er  jugleid?  mit  6em  poüen  Selbftgefüljl 
un6  sugleid?  mit  6er  natürlid^en  Befd?ei6ent?eit  eines  „re6lidjen  un6 
perftän6igen  IHannes"  fd^reibt.  XDefentlidje  Eigenfdjaften  gingen  iljm 
ah  5um  pollen6eten  (^efdjidjtfdjreiber.  3^^  fel}\k  6ie  Iei6enfd?aft5' 
lofc  Hulje,  6as  ge6ul6ige  Dermcilen    bei  5uftän6en    06er    langfam 
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riicfcnöen  (Entrridelungcn.  3^"^  fcl^ltc  ebcnfo  6ie  Kunft  öer  <ßirup« 
pirung  un6  6er  anfd>auUd)en  ^ufammenfügung  6cr  Pcrtjaltniffc  unö 
Begebenheiten.  Seine  2fnftd)t  von  6er  Aufgabe  6cs  Jjiftorifers  roor 
einfeitig.  Sie  beftel^e,  meinte  er,  nii^t  fo  febr  im  Dorftellen  6er  Sacben 
als  6er  2Uenfcfjen;  nur  fo  fönne  6ie  (5efi)id)te  6em  ^ircie  6ienen,  „6af 
6tc  ftttliije  Begeiftenmg,  6er  fittlidie  Hbfdjcu  06er  6ic  fittlicbe  Ciebe  er« 
weät  tDer6e",  Bei  6iefer  Hnfii^t  geminnen  feine  (ßefdjici^tsarbeiten 
meljT  06er  lüeniger  eine  perfönlicbe  £)altung  un6  eine  re6nerifdje 
Färbung.  (£s  )tn6  ©elegenbeitsfcbriften  pon  praftifdjcr  Cen6€n5,  tDic 
fid?  6enn  l^iftorifdic  3\\de,  umgefebrt,  überall  oucb  in  feine  He6en  un6 
Pampbiete  ein6rängen.  ZHit  jener  Unrube  un6  energifcben  BerDeglidj* 
feit,  6ie  ibn  im  Sturmfcbritt,  „rpie  ein  feuriges  Ho§"  Don  Stätte  ju 
Stätte  pilgern  läft,  5iebt  er  aud}  als  5d)riftfteüer  oft  fecfe  Perbin6ung5' 
linien  von  Volf  5U  Volt,  pon  Zeitalter  5U  Zeitalter,  fd?lägt  er  jefet  einen 
loc!en6en  Zcebenmeg  ein,  fcbeint  er  jefet  gan5  Pfa6  un6  Steg  5U  rer= 
lieren.  Pölferbe5iebungen  un6  Pölferpergleicbungen  fin6  feine  Stärfe; 
er  liebt  fie  äbnlid?  un6  aus  äbnlicbem  (Srun6e  roie  IDortpergleicbungcn 
un6  etymologif cbe  Kombinationen:  nod>  im  jabre  \8^5  fi>reibt  er 
einen  „Perfucb  in  pergleicben6er  Pölfergefdjicbte".  3"^^^  if*  i^"^  ^i« 
€r5äblung  übenpiegen6  nur  6as  Ulittel  5ur  (£barafteriftif.  3^1  grof en 
^ügen  6en  (ßcift  6er  Reiten,  6en  dbarafter  6er  Nationen,  6ie  leiblidje 
un6  6ie  geiftige  €igentI}ümlicbFeit  ein5elner  IHenfcben  5U  ^eicbnen,  ift  er 
ZHeifter.  Seine  Bil6er  pon  ^eitgenoffen  —  man  6enfe  an  Stein, 
Blücber,  Scbarnborft  —  fin6  6urcbaus  Ieben6ige  Figuren, 
Figuren  mit  ZHar!  un6  Knocben.  Hidjt  mit  <Iufcben  un6  pinfcln, 
fon6ern  in  fesfen  un6  fcbarfen  Strid>en,  mit  ßülfe  glüc!licb  er^äl^lter 
2(nef6oten  ftellt  er  feine  JHenfd^en  {?in,  läft  er  fie  fi?reiten  un6  ban6eln, 
fpred)en  un6  gefticuliren.  €r  ift  aus  allen  6iefen  (ßrün6en  ein  unüber« 
trefflieber  ©efdjid)tfcbreiber  für  alles  Selb  ft  erlebte.  Dies  ift  es, 
rpos  6en  „Scf?rpe6ifvben  ^efcbidjten"  il^ren  IDertb,  rpas  6en  „(£rinne» 
Hingen  aus  6em  äuferen  €eben"  un6  nodj  6en  „IDan6erungen  un6 
iran6elungen"  itjren  unpcrgleicblicben  Sei5  giebt. 

2(ber  nidjt  etrpa  nur  in  6er  Erinnerung  6es  Dergangenen  lebte  er. 
Vix  ftcb  felbl't  einen  Träumer  fcbilt,  nabm  forttt)äbren6  6en  regften 
2(ntbeil  an  6en  grof  en  IPeltbegebenbeiten,  un6  als  in  ^olge  6er  3uli' 
repolution  un6  6es  belgifdien  2(ufftan6es  6as  Paterlan6  auf's  Heue 
Pon  auswärtiger  (ßefal?r  be6robt  fd>ien,  6a  lief  es  ibn  länger  nid)! 
fd)ipeigen;  er  fd^rieb  ^83^  „6ie  5^age  über  6ie  Z'(ie6erlan6e  un6  6!e 
HI^inlan6e",  H83^  „Belgien  un6  n:>as  6aran  bangt''.  Pon  Heuern 
pre6igte  er  6en  2tufrut?r,  6en  er  immer  gepre6igt,  „6en  Hufrufjr  gegen 
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iDälf d)c  £ift,  J?abfud)t  un6  Uebermutb".  Die  nädjfte  CnttDidelung  6ec 
Dinge  jmar  lief  feine  Befürd^tungen  unbegrünbet  erfdjcinen:  feine 
ZHcinung  voat  6arum  6od)  nidjt  grunMos,  un6  nodj  lüeniger  war  es 
feine  (ßefinnung  —  haben  roir  6od)  nod?  jüngft  Don  6er  Hapoleonifd^cn 
Diplomatie  öie  5d?affung  6e5  belgifcben  Staates  als  einen  ZHeifter« 
ftreid?  6er  fransöftfdjen  politif  rübmen  I^ören. 

Das  IDerf  eines  tapferen  un6  grofmüttjigen  Bürgers  nennt 
Darnl^agen  6ie  2trn6t'fd)e  Sdjrift  nad)  6er  3ulirepolution.  Der 
Tiusbvud  ift  tro^  feiner  lobcn6en  2lbfid}t  fd^ief.  (£inem  IHanne,  6er 
nur  in  6em  (Einen  Gefühle  für  6as  Patcrlan6  lebte,  tarn  es  fidler  nid?t 
in  6en  Sinn,  6af  er  grofmütl^ig  l}anbk,  ruenn  er  feine  Pflidjt  audj 
gegen  6as  un6anfbare  erfülle.  (£s  giebt  ein  rül?ren6es  ^eugnif  6afür, 
6af  in  jenem  ^efül^le  gera6e  aud)  6as  tieffte  un6  eigenfte  perfönlidje 
£ei6  ftd)  iljm  löfte.  Hud)  6as  (5lüd  feiner  I^äuslidjen  €?iften5  nämlid) 
foUte  nid)t  unerfd?üttert  bleiben.  ZHitten  unter  jenen  H)eltbegeben= 
bciten,  6ie  ibn  5U  fo  lebljafter  Ctjeilnabme  aufregten,  im  Sommer 
^83^  üerlor  er  beim  Ba6en  im^ljein  ein  geliebtes  Kin6,  feinen  jüngften, 
neunjäfjrigen  Sof^n.  Das  mu§te  6er  Hljein  itjm  ttjun,  6er  Hinein,  6en 
er  in  He6e  un6  Cie6  als  Deutfd?lan6s  Strom  5u  feiern  un6  feft5ul?alten 
ftd)  angelegen  fein  lief!  ITtit  ibrem  Cebcn  6en  6eutfd}en  Strom  5U  Der= 
tbei6igen  I^atte  er  einft  feine  Knaben  nerpflid^tet,  un6  6er  3üngfte  6er 
Knaben  roar  Dorgetreten  un6  Ijatte  eingefd)lagen.  (£in  Stein  be^ 
5eid?nete  nun  6ie  Stelle,  wo  er  rerfunfen  mar:  6er  Pater  6idjtete  6as 
£ie6  „6er  Stein  im  Kbein'': 

(Er  tjat's  gel|alten,  er  tparb  bcr  £^ort, 
3tjn  trug  fein  Hljetn  fidj  als  ®pfer  fort: 
So  i\ai  er  mir  otjne  Sdjlad^tcn  bie  5d{lad)t 
Dor  taufenb  5djlad?ten  blutig  gcmacfjt; 

Hun  liege  feft  oor  i>tn  lüälfdjen,  mein  Stein  1 
2Xun  braufe  frcubiger,  freier,  mein  Htjeinl 
ITTcine  Set^nfudjt  unb  £icbe  ftc  raufc^en  mit  bir  — 
<D  raufd?ten  bcine  JPcIIen  audj  über  mirl 

IDer  r»erargt  es  6em  Otiten,  n>enn  er  auf  6iefe  IPeife  ^roft  un6 
Klage  mifd?t,  wznn  er  auf  6en  lefeten  Blättern  feiner  „Erinnerungen" 
meint,  6af  feine  ^eit  »ergangen  un6  perloren  fei,  n?enn  er,  ofjne  6arum 
roeniger  frifd?  in's  i.zbcn  06er  toeniger  fromm  5um  £)immel  aufsu' 
fd)auen,  6ie  ^nftd)t  ausfpridjt,  6a§  6as  ®lüd  feiner  3^9«"^  ^<^^  it)m 
2tbfd)ie6  genommen  }:}ahQ?  TTian  bat  mit  Hed?t  gefagt,  6af  6as  £zbcn 
grofer  ZTTänner  faft  immer  eine  Cragö6ie  fei;  es  neigt  fidj,  nadj  einem 
®ipfel  6es  fräftigften  Strebens  un6  ^offens  5U  ftnfen6em  (ßlüc!  un6 
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(ßelingen  —  öcr  Heft  tfl  SdjtDeigen,  <£nttäufd?ung  utt6  (Ergebung.  So 
mar  bas  Ceben  Stein's  5U  €n6e  gegangen,  unö  nur  5U  Dtel  Don 
öiefem  Cragifdien  fcbien  aucb  in  bas  feines  einmaligen  ©efät^rten 
hinein.  2(ber  öiefen  ft  r  e  i  f  t  e  gleidifam  nur  bas  Sd?i(ffal  öer  (Sröfe: 
6ie  Summe  unö  bas  <£ni)e  feines  Coofes  u?aren  nidjt  bie  eines  grof cn 
ZlTamtes,  fonöern  6ie  eines  tüd)tigen  un6  guten  ZHenfcfKn.  <£r  fjatte 
erlebt,  5a§  6ie  ^iele,  öenen  er  feine  iKik  ZHannesfraft  gen?t6met  hatte, 
vereitelt  rouröen;  por  feinen  febenöen  Hugen  I?atte  ftdj  gut  in  böfe  un6 
redjt  in  unred?t  rerfebrt;  er  felbft  hatte  bei  6iefer  Hmfetjr  6er  Dinge 
unö  6es  ZHaaf ftabes  ihrer  Sijäfeung  für  fein  eöelftes  IDolIen  Bufe  unö 
Strafe  ^ahlen  muffen.  Hber  öie  ^eit  6er  Prüfung  n?ar  porüber. 
IDdIjren6  weiterer  ^manjig  3ahre  foUte  er  nod}  einmal  6ie  £joffnungen 
feines  IHannesalters,  6ie  2Iengfte  feiner  3"S«"6,  neue  anlaufe  5um 
Befferen  un6  neue  Hücffdjläge,  —  Umujdljungen  je6er  2frt,  er  foUte 
6ie  ßlutl)  un6  6ie  €bbe,  6as  IHorgenrotl?  eines  neuen  Deutfdilan6s,  6ie 
7Xad)t  einer  neuen  Headion  un6  6as  €n6e  aud}  6iefer  Had?t  erleben. 
3hm  felbft  mar  es  befi)ie6en,  fich  DoUer  lDie6ertnrftelIung,  5unehmen' 
6er  öffentlicher  2(nerfennung  un6  Danfbarfeit,  eines  reiijen  «Erfofees 
für  6ie  '^ahvz  6er  Perfennung  un6  Verfolgung,  5U  erfreuen.  €r  über* 
lebte  feine  eigne  Cragö6ie  faft  um  ein  IRenfd^enalter;  —  menn  irgen6 
roen,  fo  müfte  ihn  ein  chriftlicher  Solon  glücflich  preifen,  glücfliA, 
nicht  meil  6as  ^iüä  ununterbrochen  bis  an's  €n6e  Dorl^ielt,  fon6ern 
iDeil  es  ftegreid)  6as  Hnglüii  übenoältigte. 

Hnfre  €r5ählung  6arf  fur5  fein  über  6ie  Reiten,  6ie  auch  mir 
3üngeren  gan^  mit  ihm  6urd>lebt  flohen.  <5lüc!lii>€  Sterne  leuijteten 
6em  €rfchcinen  6er  2trn6t'f6en  Selbftbiograpf?ie:  unerinnert  un6  aus 
eigenem  eintrieb  fefete  5rie6rtcf}IDilt?elm  lY.  bei  feiner  Ct?ron- 
befteigung  IS'^O  6en  H)ac!eren  roie6er  in  2lmt  un6  Cl^ätigfeit.  Die 
IDie6erherfteUung  mar  ein  5^*  für  6ie  gan^e  Sta6t,  6ie  Uninerfitat 
n>ät?lte  ihr  n)ür6igfles  2nitglie6  für  6as  nächfte  3<i^^  5"  il?^CTn  Hedor, 
un6  jubeln6  begrüfte  ihn  6ie  afa6emifche  3u5ß"^-  ^"^  ^^^  Stamm, 
6er  feine  Hefte  bereits  5um  ©rabe  5U  neigen  meinte,  trieb  no<i)  mancfjen 
frifchen  5n?eig  un6  entfaltete  noch  manches  Blatt.  Pieles  unter  6er 
Dorangegangenen  Hegierung  ^urüc!ge6rängte  6urfte  fich  jefet  n)ie6er 
f?err>om>agen,  ja,  gera6e  gemiffe  Heminifceujen  6er  Befreiungs^eit,  ge- 
miffe  5u  Cräumen  un6  phantafien  perfümmerte  36een  uon  6cmials  er- 
freuten ftch  einer  größeren  (Sunft  als  6ie  neuen,  6urdj  6en  unhemm* 
baren  ^^rtf^ritt  6er  ^eit  im  Stillen  herangemacfjfenen  IDünfche  un6 
5or6erungen.  2(n  2(rn6t's  IDerfen  mochte  6ie  Hation  6en  probe« 
haltigen  Kern  6er  ehemaligen  Erhebung  ftu6iren,  mod)te  unterfd)€i6en 
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lernen,  was  bas  Bleibenöe  un6  was  bas  Dergänglidje  an  6en  im  per* 
fd^ieöenften  Sinne  ron  6en  Parteien  nun  mieöer  angerufenen  alten 
Cra6itionen  fei.  Hafd)  erlebten  je^t  6ie  „Erinnerungen"  mel?rere  Huf^ 
lagen;  „rerminöert  un6  bod}  üermel^rt"  erfd)ienen  6ie  (5e6id?te  in  einer 
neuen  2tusgabe  un6  in  6rei  (fpäter  um  einen  vierten  permel^rten)  3än= 
6en  fdjenfte  2trn6t  feinen  „Ußben  Deutfd^en"  eine  Sammlung  feiner 
tleineren  politifdjen  Scbrtften.  IDie  aber  6icfe  Sammlung  mandjes 
bisljer  ungeörucfte  Blatt  enthielt,  fo  bxad)k  nun  —  anöerer  Peröffent» 
lidjungen  5U  gefd?n)eigen  —  6er  „Hott?ge6rungcne  Beridjt"  in  feinem 
5n)eiten  Cl?eil  einen  Sdial^  lebenöiger  ^eugniffe  aus  6en  3al?ren  ][809 
bis  \8\^,  voäljunb  6er  erfte  eine  Ueberfidjt  über  3ntjalt,  IHeinung  un6 
(£ntftel}ungsgefdjicbte  aller  6er  IDerfe  gab,  6ie  einft  6ie  Hation  fo 
mädjtig  in  Sdirpung  gefegt  Ijatten. 

3n  6iefen  Spiegel  je6odi  I}tnein5ublic!en  un6  an  6er  offen  gelegten 
^Ijorbeit  6er  Heftauration  fid)  5U  entfdjloffener  IDeistjeit  5U  ernüdjtern, 
foUte  es  lei6er  an  ^eit  fetalen.  XPäI)ren6  man,  namentlidj  in  Berlin, 
mit  Ijalben  un6  perfeljrten  IlTaaf regeln  6ie  neuenpadjte  Bemegung  6er 
(ßeifter  tbeils  5U  leiten,  tljeils  5U  unter6rüden  fudjte,  gemann  6er  Cibe« 
ralismus  immer  polieren  2(tl?em:  6ie  Kartentjäufer  6er  Komantif 
ftürsten  5ufammen.  IDie  propbetifd?  Ijatte  2(rn6t  6reif ig  3al?re  früljer 
bei'm  Beginne  6er  Heftaurationsepodje  6en  ®eift  6er  ^eit  ge6eutet! 
„IDas  foll  6as  nidjtige  un6  blö6e  <0efed}t  gegen  6ie  (ßeifter,  6te  bmd} 
leiblidje  Raufte  nidjt  5U  befiegen  ftn6?  IDas  follen  6ie  Streidie  gegen 
6as  lTnr>ermun6lid)c  un6  6ie  Banne  un6  TXdjk  gegen  6as  Unftdjtbare 
un6  ^tllenttjalbene?  IDetje  uns  2lUen,  roenn,  toas  über  6er  (£r6e  un6 
mit  ftolsem,  überir6ifd)en  Sinn  entfd]ie6en  un6  gefdjlidjtet  U)er6en  foll, 
in  6en  gemeinen  Staub  6es  5<^uftfampfes  Ijinabgeriffen  tDir6!  Das 
tDar  ron  jeber  6er  IDeg,  aus  IDaffer  Blut  5U  preffen  un6  fliegen6en 
San6  5U  feftem  ^ranitfelfen  5U  üerijärten.  (gelingt  es  aber  6en  Bangen 
un6  ^infterlingen,  6en  ®eift  in  6as  ir6ifd)e  Blut  un6  ir6ifdie  (Sebein 
5U  treiben,  fo  mir6  ein  müfter  ^^anatismus  fertig,  6em  en6lid?  je6e  ^ud)t 
un6  (Dr6nung  erliegt."  Dtefe  IDeiffagung  foUte  fid}  je^t  erfüllen.  Die 
^rudit  alter  un6  langer  X)erfün6igung  toar  reif;  6er  Sturm  6es  3^^^^^ 
^8^8  mad?te  über  Ztadjt  aud?  6te  6eutf djen  ^Ijrone  manfen  un6 
fdjüttelte  (ßelöbniffe  un6  ^ugeftän6niffe  in  foldjer  HTenge  ron  iljnen 
Ijerab,  6a§  fid}  alles  Polf  an  6er  neuen  ^^^i^^it  «'iß  ^"  jungem  IDeine 
beraufdjte.  ^u  6en  Hüdjternften  unter  6en  3wl'ßl"^ßii  geborte  2trn6t; 
aber  er  «jar  nid)t  5U  alt,  um  mit  6en  J)offen6en  5U  troffen.  Sein  erfter 
®e6an!e  mar  6er,  mie  oiel  fanfter  un6  mil6er  etiles  5tt)ifd?en  6en 
3al?ren  ^8^5  un6  ^820  hätte  gemadjt  iücr6en  fönnen.    Dann  aber  er- 
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griff  er  pon  6en  neuen  Hoffnungen  (£  i  n  e  mit  6er  gansen  3nbrunft  6cr 
3"genö  —  6ie  €ine,  öa§  mieöer  eine  öeutfd?e  (£int?eit,  eine  IHadit  un6 
2:lTajeftät  6e5  6eutfd?en  Hamens,  ein  grof es  6eutfcl?es  Heid)sparlament, 
mit  un6  über  öemfelben  ein  öeutfd)cr  Kaifer  fein  tDeröc.  Hur  6a§ 
tDir  — ,  fo  rief  er  öasmifdjen,  —  in  biefer  ^reuöe  6ie  2iugen  nicfjt  vor 
6en  (ßefatjren  unö  2(bgrün6en  perfdjliefen,  6ie  uns  ollen  5iefen  (ßlans 
einer  neuen  UTorgenrötl^e  in  ein  langes  öüfteres  Ungeroitter  oenüanöeln 
fönnten!  Unb  in  6er  alten  Planier  feines  Sol6atenfatecf?ismus  fdjrieb 
er  feine  dopitel  „für  6en  lieben  Bürgers-  un6  Bauersmann",  605 
Büdilein  Dom  „perjüngten,  06er  oielmeljr  ju  perjüngen6en  Deutfd)» 
lan6".  €5  ift  6ie  €rfabrenl?eit  6es  Filters,  n?eld}e  überall  5ur  €r= 
mäfigung  6er  2(nfprüd?e  un6  €rajartungen  re6et,  sugleid?  aber  6ie 
feltenere  IPeisbeit,  6ie  miliig  pon  6er  neuen  q^zü  aud}  neue  €rfat}rungen 
hinnimmt.  Da  marnt  er  mit  aller  Kraft  por  6en  ^ran^ofen  un6  6eren 
Hadjbetern,  Por  Hepubliten  un6  Hepublifd?en;  6en  focialiftifdjen 
Cräumereien  tritt  er  mit  6em  guten  Sprudj  ora  et  labora  entgegen; 
6urd)  6ic  Sitte  im6  6urcb  (ßott  roill  er  6ie  gefellf(i?aftlicl?en  5djä6en 
gel^eilt  miffen  —  aber  feine  ehemalige  2(nfti?t  Pon  6er  lDle6erI?erftelIung 
6es  ^unftmefens  hat  er  aufgegeben:  „6er  gegenrpärtige  Stan6  6er 
Dinge  un6  6er  Stan6  6er  ITÜenfdjen"  Ijai  fie  nadf  feiner  Heberseugung 
3ur  Unmöglidjfeit  gemad)t. 

3n  folcben  Zlnfidjten  un6  fold?er  (ßefinnung,  tPie  fie  audj  in  6en 
„He6en  un6  ^loffen"  erfdjeint,  bat  6arauf  2trn6t  in  6er  paulsfircbe 
gefeffen.  (£in  unpergef lieber  ZHoment,  als  i^n  6ie  Perebrung  jener 
grof  cn  Derfammlung  an  einem  6er  erften  Cage  auf  6ie  Cribüne  rief  — 
tPie  er  6a  unter  nid?t  en6en  rpollen6em  ^uruf  erflärte,  6af  er  „gleid?» 
fam  tpie  ein  gutes  altes  6eutfd}es  ^emiffen"  an  6iefer  Stelle  ftelje,  — 
un6  rpie  neuer  ftürmifcber  Beifall  feine  Stimme  bei  6en  IDorten  erfticfte, 
6at  er  an  6ie  „(£tDigfeit  feines  Dolfes"  glaube!  Denfelbcn  (glauben 
I?at  er  nodj  an  einem  6er  lefeten  Cage  tpie6erI?olt  befannt,  als  6as  tDerf 
6er  Hationalperfammlung  bereits  gefdjeitert  tpar,  als  6ie  Heicbsper» 
faffung  fdjon  auf  6en  ßahmn  6es  Hufrubrs  ftan6.  Hadj  bei6en  Seiten 
bin  tDarnte  6a  nod?  einmal  605  gute  alte  ^etpiffen:  „hütet  eudj,  6ie 
ZHajeftät  5U  fchän6en,  wo  fte  befte^t!"  un6  rt)ie6erum:  „bleiben  6tc 
;^ürften  un6  Könige  toll  un6  perblen6et,  6ann  fahren  fte  6ahin".  TXlxt 
6er  Heichsgefan6tfchaft  hatte  er  6ie  Krone  nad}  Berlin  getragen,  für 
6ie  er,  treu  feinem  alten  (ßlauben  an  Preuf ens  Beftimmung  5ur 
^ührerfchaft  in  Deutfd}lan6,  gearbeitet  un6  geftimmt  hatte.  Vflit  6er 
IHehrheit  6er  <S  ag  er  n'fdjen  Partei  trat  er  am  20.  TXlai  aus  6er 
Derfammlung   aus,   welche  il?re  Pflicht  erfüllt  hatte,   il^r  IDcrf  6er 
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Hation  überdies.  3n  öen  €rinnerungsblättern  um  un6  aus  6er 
Paulsfirdje"  Ijat  6cr  alte  Sänger  öic  loedjfelnöen  Stimmungen  jener 
Cage  fiyirt.    Da  fang  er:  „2i}v  liönige  gebt  7ld}t\"  un5  fang: 

Du  Ijaft  Dom  Katfcrftol3  geträumt  — 
Dergrab'  einftrocilcn  beimn  ^unb; 
Die  Seiten  u)iffen,  wo  er  liegt: 
€inft  t)cbcn  ftc  it|n  an's  Sonnenlidjt. 
VOk  finb  gefdjiagcn,  nidjt  beficgt  — : 
3"  foId?cr  Sd^Iadjt  erliegt  man  nic^tl 

Die  ^eit  mar  an  einem  neuen  bebeulungspoüen  lOenöepunft  an= 
gelangt.  TXvnbi  wav  nod)  nidjt  lange  r>on  ^ranffurt  I^eimgefeljrt,  als 
in  Bonn  6ie  Xlad}xid}i  ron  ©ottfrieö  KinFel's  (0efangen= 
nel^mung  anlangte.  Hafd)  tl^aten  fidj  6ie  ^reun6e  6es  Didjters  5u= 
fammen  un6  festen  eine  furse  Bittfdjrift  an  6en  Prin5en  pon  Preußen 
auf.  2trn6t  ^atte  offen  6en  2lufftan6  t)erurtl?eilt,  öeffen  Sdjeitern  je^t 
and}  K  i  n  f  e  l  büf te;  6ie  beiöen  ZHänner  ftanöen  in  entgegengefe^tem 
Parteilager.  Hidjts  befto  roeniger  wav  Tivnbi  6er  XHeinung,  6af  6ie 
politif  6er  ^ad}z  in  foldjen  Reiten  6ie  übelfte  fei.  (£r  vooük  ruinfen, 
6af  es  für  6ie  Derirrung  ein  Pergeffen  geben  muffe,  roenn  fpäter  nid)t 
audj  ron  an6erer  Seite  fdjmer  rergeffen  un6  pergeben  tDer6en  folle. 
<£r  mar  6er  €rfte,  rpeldjer  6ie  Sdjrift  unter5eidjnete,  6ie  ftdj  nacfj  iljm 
in  6er  für5eften  ^eit  mit  meljr  6enn  taufen6  Hnterfdjriften  be6ecfte. 
3a,  er  fan6te  unmittelbar  6arauf  6er  Bittfdjrift  einen  Brief  an  6en 
General  p.  6.  Proben  nad}:  6er  3nl;alt  beftan6  in  6er  H)arnung, 
nidjt  nocl?  meiter  6eutfd}es  Blut  buxd)  Kriegsgerid}te  fliegen  5U  laffen 
—  eine  IDarnung,  6ie  er  fpäter  audj  fo  aus6rücfte,  6a§  „preuf en  nid)t 
fo  5ufal)ren  un6  6urdjfal}ren  6ürfe,  vom  an  6er  Cl^eif  un6  am  Po 
6urdjgefal?ren  rpir6". 

Die  politi!  6er  Hacfje  insmifdjen  ging  in  6en  näcfjften  ^al^v^n 
il^ren  0ang.  €ine  ^^it  fam,  gan5  fo  fdjlimm,  tpie  fte  5U  fommen 
pflegt,  menn  man  6en  ^rüljling  glaubt  por  6em  £en5  mad?en  5U  fönnen, 
eine  §ßit/  ß>elclje  langfam  alles  (Sefül^l  für  (£t}re  un6  Selbftän6igfeit 
in  6er  Hation  5U  erfticfen  bvoifk,  eine  ^eit  beifpiellofer  ZHifregierung 
un6  beifpiellofer  IDillfäljrigfeit,  fxdj  mif regieren  5U  laffen.  2Iller  0rten 
brannte  unfere  Sd}an6e  un6  bätte  uns  in  6ie  Seele  brennen  foUen.  TTdt 
6em  Cage  Pon  0lmü^  fdjien  Preuf en  Pon  feinem  Berufe  abge6antt 
5U  Ijaben:  6ie  furtjeffifdje  Sd}an6e  un6  6ie  Sdjlestpig=£?olftein'fd)e  n?ur= 
6en  6ie  IHarffteine  6er  Heaction.  „3cb  ftel^e",  fo  fdjrieb  6amals  2trn6t, 
„am  Kan6e  6es  Dafeins;  id}  ftelje  an  6em  5tpeiten  Han6e  eines  2tb- 
grun6es  un6  Pulfans  6er  ^eit,  roeldjer  piele  e6elfte,  treuefte,  6eutfd}e 


f)offnungen,  mic  es  fdjcint,  für  lange  perfd^Iungen  un6  überfdjüttet 
l}ai."  2tUein,  obgleidj  er  fo  tlagte:  bk  Öefinnung,  6ie  fid)  in  öem 
XDablfprucf}  aus6rii<fte:  Ximquam  desperandum  de  patria  et  de 
coelo,  trieb  iljn  immer  u?ie6er  an  feine  pflid)t.  Hidjt  jene  ftumpfc 
I^iftorifdje  2tnfid)t  von  6em  notürlicben  Tluf  unb  TXb  aller  menfd^lidjen 
X)inge,  nidjt  öiefe  6em  ©reifenalter  fo  nal?e  liegenöe  Stimmung  tDor  6ie 
feine,  fonöem  mit  6em  ©leidjmutl?  öes  2tlters  paarte  ftd?  bei  iljm  6er 
polle,  begeifterte  i^offnungsmutl?  i>er  3ugenö.  3n  feinem  frommen 
Sinn  modjte  il^m  oft  n?ot?l  bas  ^vbiid}^  unb  ^eitlidje  nidjtig  gegen  bas 
J)immlifd7e  un6  <£roige  erfdjeinen  unö  „bas  Dort  unö  bas  ^kx",  rote 
er  im  €ie6e  fagt,  in  öem  „HUentl^alben"  perfd?tDin6en:  aber  aus  folcben 
2tufblicfen  eriDudjs  itjm  inmier  nur  neue  Cebensluft,  neue  J^eiterfeit  unö 
tTapferfeit,  um  auf  bas  Gegenwärtige  ein5u6ringen.  IDo  irgenö  ein 
öeutfdjcr  Sd}ab^n  o6er  eine  öeutfdje  Sdjanbe  voav,  ba  fe^te  er  fein  IDort 
mit  jugenölidier  Kraft  ein.  So  riditete  er  feinen  „IHabnruf  an  alle 
öeutfdje  (ßoue  in  Betreff  6cr  Sd}lestDig=£jolftein'fd}cn  Sad}<i";  6iefe 
Sadfc  por  2tllem  fdjnitt  it?m  in  6ie  Seele,  un5  in  Profa  unö  Derfen  Ijot 
er  uns  5ugerufen  unö  ruft  nod}  I?eute:  „pergeffet  nidjt  öer  Dänen!"  Unö 
unter  öem  IHotto,  öos  er  fdjon  ^808  in  feinem  Sdiilöe  gefüljrt  Ijattc: 
Saro  che  fue,  vivro  com'  ho  vissnto,  unter  öem  Citel  Pro  propulo 
germanico  fd^rieb  er  feinen  f  ü  n  f  t  e  n  „<ß  e  i  ft  öer  ^  e  i  t".  2lud? 
öiefe  neuften  unö  trübften  Reiten,  bas  ift  öer  Stanöpunft  öiefes  Budies, 
crfdjeinen  fo  trübe  nidit,  tpenn  fie  nur  red>t  aus  ihrem  innerften  (Seifte 
Ijeraus  perftanöen  roeröen.  IDic  befd)ämt  ba  öer  7X\U,  öen  2t.  H  u  g  e 
fd)on  1(8^0  5um  alten  (£ifen  gemorfen  fjatte,  öie  grämlid)en  Caöler  öer 
<ßegentt>art,  öie  laudatores  temporis  acti!  IDie  launig  unö  frifd? 
blidt  er  t^inein  in  öie  erfinöungsrcidic,  raftlos  fortfdjreitenöe,  mit  Bli^ 
unö  Dampf  arbeitenöe  ^eit!  „(Erweiterte  IDelt'',  ruft  er  aus,  „er= 
ipeiterter  IDeltblid,  ermeitertes  (ßlüc!  für  öen  Prometf^eusfoljn!  So  ift 
CS,  fo  muf  es  bleiben  unö  fortfd^reiten!"  Unö  fortfdjreiten,  meint  er, 
muf  unö  iDirö  es  ebenfo  in  öer  politifdjen  IDelt.  Gegenüber  öen 
Perflägern  feiner  Deutfdien  mill  er  ftdj  nun  erft  redit  als  ibr  Per= 
tljeiöiger,  ja  Cobreöner  öarftellen.  Hud?  preuf  en  rpill  er  am  n?enigften 
nadj  öen  traurigen  «Erinnerungen  öer  jüngften  Pergangenbeit  beurtljetlt 
tpiffen.  7\lan  meffe  es  nur  mit  ettpos  längerem  (ßeöäd^tnif  unö  etmas 
tiefer  einöringenöem  Blicfe!  2tlsöann  ift  es,  tro|  2Illem,  „bas 
lebenöigfte  unö  l?offnungsreid>fte  Cebenselement  Deutfdjlanös".  Denn 
„Cidjt,  Klart^eit,  Capferfeit,  bellfte  geiftige  IHuttjigfeit,  öies  noröifdjc 
Iutl?erfd)e  €rbtt?eil,  ift  öos  eigentlidje  preufifd^e  Ceben;  Cid>t,  Kunft 
unö  IDiffenfd)aft  beift  öie  3nfdjrift  öer  ßalfm,  unter  n?eld)er  Preufen 
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grof  Doraitöcfdjritten  ift  un6  gröfer  fortfdjrciten  voitb".  Soldjcn 
Crumpf  fpiclt  er  gegen  6ie  peffimiften,  gegen  6ie  I}öl?nen6en  ^einöe  unb 
Perläumber  Preufens  aus.  (£r  Ijat  fid}  bamit  bas  Hedjt  ermorben, 
aud}  öie  IHif ftänbe  b^s  2iugenbltcfs  mit  fd}ärffter  ^ei^el  5U  5üdjtigen. 
Vk  gro^e  preu^ifd^e  unb  öeutfdje  ^i^^Ö«  ^ft  iI?Tn,  6en  eigentlidjen  (Seift 
Preufens  gegen  6en  eigcntlid^en  0eift  0efterreidis  getpogen,  eine  nidjt 
erft  5U  entfd^eiöenöe,  fonöern  eine  entfdjieöene.  3"  ^'^^  conftitutionellen 
tnonard?ie,  in  6em  Perfaffungsleben  preufens  liegt  für  il?n  bas  ftdjere 
2T(ittel,  aus  aller  PertDirrung  5U  ^uftänöen  6er  (öeredjtigfeit  unö  ^rei» 
t?eit  5U  gelangen.  €ben  6esl?alb  toenöet  er  ftd)  mit  öoppeltem  (£mft 
gegen  6ie,  toeldje  fidi  6iefer  (£ntmidelung  aus  Perblenöung  unö  Selbft* 
fudjt  n?i6erfe^en,  gegen  öie  Sopljiften  eines  angeblidj  Ijiftorifdjen 
Hedjts,  gegen  öie,  treldje  t^inter  öem  Preife  öes  patriardjalifdjen  Könige 
tf?ums  itjren  „3unfer  üon  (Sottes  ^naöen"  perfteden,  gegen  öie,  toelAe 
Derfaffung  unö  U^d^t  in  öen  jüngften  Cagen  über's  Knie  gebrodjen  unö 
folcije  „fred^fte  Hedjtsbrüdje"  5um  ^egenftanö  öes  luftigften  Spotts 
unö  ^elädjters  gemad^t  I^aben.  „2id)l"  fo  fügt  er  I?in5U,  „id?  fürdjte, 
fie  meröen  einmal  feljen,  toorüber  fte  gelad^t  I?aben."  — 

XDir  miffen  nidjt,  ob  mir  öiefen  XHann  liebensrDÜröiger  finöen 
foUen,  wenn  er  auf  foldie  XPeife  tröftenö,  n:»arnenö  unö  mal^nenö  Don 
öer  (ßegenmart  reöet,  oöer  roenn  er  (Erinnerungen  längft  perfdjicnener 
Cage  mieöer  wad)  ruft.  Zilie  öie  djarafteriftifdjcn  €igentl}ümlid?feiten 
öes  Heöners  pon  \8\^  fmö  nod}  öie  öes  Heöners  pon  ](853;  er  ift  öer^ 
felbe  lebenöige  unö  feffelnöe  (£r5äbler  in  feinem  funfsigften,  rpie  in 
feinem  ad^tunöadjt^igften  ^al}Vü.  VOk  öie  (£nfel  an  öem  ^unöe  öes 
<Srof  Paters  l^ängen,  a»enn  er  Pon  öen  Reiten  er^ätjlt,  voo  er  jung  roar, 
fo  Ijaben  mir  2llle  nodj  einmal  aufgelaufdjt,  als  öer  2tlte  uns  nod?  5U» 
le^t  öie  oft  er5äf?lte  <Sefd)idjte  pon  feinem  „unüberminölidjften  Hitter" 
mit  mandjen  neuen  ^al?rten  unö  Sdjnurren  3um  Beften  gab.  IPie  Ijat 
uns  2tlle  öer  ärgerlidje  ^anöel  peröroffen,  öer  it?m  aud?  über  öies  Bud) 
nod?  angebettelt  tpuröe;  mie  I?aben  an  öiefem  Bud>e  aud?  öie  3üTt9ft^" 
it?n  liebgemonnen,  aud?  öie,  tpeld?e  niemals  pon  öem  „Reifte  öer  5«it ' 
gel?ört  unö  rpeld?en  öas  früf?ere  politifd?e  Sd?idfal  öes  Cannes  nur  tpie 
eine  öunFle  Sage  befannt  mar!  Das  2llter,  es  ift  mal?r,  {?at  in  öiefen 
fpäteren  Sd?riften  mand?e  ^üge  öes  Sd?riftftellers  greller  {?erportreten 
laffen.  Tlls  Heöner,  mie  als  €r5äl?ler  ^eigt  er  nun  eine  fd?arf  ausge» 
prägte  ZHanicr.  2lber  öiefe  XHanier  ift  feine  angenommene  unö  öarum 
aud?  feine  ftörenöe.  (Es  ift  öie  2Ttanier  feiner  Itatur,  unö  mir  fel?en 
in  il?r  nur  öeutlid?er,  als  frü{?er  öas  Bilö  öes  „alten  2trnöt",  mie  es  in 
nun  nid?t  met?r  manöelbaren  ^ypen  uns  HUen  por  öer  Seele  ftet?t. 
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TXüs  jeöcm  IDort  gleicbfam  fie^t  uns  bas  I^Ue,  frö^lid>e,  treul^r3igc 
®eftd>t  an.  Seine  Heöe  f leiöet  er  in  5cnfelben  fd^lidjten  öeutfdicn  Hocf, 
5en  er  felbft  trägt.  Da  ift  2lIIes  einfadi,.  natürlid?  un6  fauber.  Bei  oller 
Deutfdibeit  Feine  Spur  üon  gefucbtem  Ccutonismus,  pon  jener  fragen» 
hafkn  un6  renommiftifdjen  Deutfditbümelei,  meldjc  6ie  Sd)riften  man= 
cber  2ln6eren  fo  ungenief  bar  macbte.  <£ine  mädjtige  Kraft  5er  Spracbe, 
6es  fdilagenöen,  finnigen,  oft  eigentbümlicben  bilölicben  2tus6ru^5 
tDäcbft  freiwillig  unb  reicblicb  aus  6em  Bo6en  öiefes  gefunden  Cebens 
^€nx>r.  ^aft  immer  I?at  6ie  Darftellung  etipos  €iferarttges  unb 
Spruöelnöes,  jun^eilen  etiDas  partes  un6  Barfcbes.  2lucb  aus  6er  ge- 
fi?riebenen  Hebe  l^ren  mir  6en  Had>6rucf  {^raus,  6en  6ie  laute 
Stimme,  6ie  lebljafte  (ßefticulation  6em  g^fprocbenen  IDorte  gab.  IDir 
glauben  6en  {jer5baften  Druc!  feiner  ^an6  5U  fühlen  wznn  er  fiij  un6 
öer  Sad}^,  um  6ie  es  fi(h  banöelt,  nur  mit  einem  Superlatir,  ja  mit  ge» 
bäufteften  Superlatiren  meint  genügen  5U  fönnen.  Die  Had>6rü>ilidr 
feit,  mit  6er  er  fid}  aus3ufpred)en  6as  Be6ürfnif  Ijat,  ift  aber  begleitet 
un6  fte  U7ir6  jugleicb  gemil6ert  buvd)  6ie  ßvmbi  am  r>oUen  Klange,  an 
reimen6en  un6  balbreimen6en  IDörtern.  fyit  er  aber  gar  im  €ifer 
über  6ie  Stränge  gefdjlagen,  fo  ruft  er  fidf  geroif  felbft  jur  0r6nung; 
un6  n?ie  f*i?arf  er  aucb  juioeilen  ausfährt:  —  HnreAt  mill  er  mit  feinem 
IDiffen  un6  IDillen  rcieman6  thun;  6ie  gan^e  €icbensn?ür6igfeit  feines 
^er^ens  offenbart  fid>  an  6en  5ahlreid>en  Stellen,  wo  er  irgen6  einem  5U 
allgemeinen  06er  5U  l^arten  Urtheil  alsbal6  6ur<i?  ein  beri(i^tigen6es  unö 
rerföhnen6es  IDort  6ie  perlefeen6e  Spi^e  3U  nehmen  fuci^t. 

IDoI^l  mufte  6em  6as  Blut  in  6en  2(6ern  noch  jugen6lidj  rollen, 
6cr  ein  Buch  mie  6ie  „tt)an6erungen  un6  IDan6lungen"  5U  fdjreiben 
permochte.  Un6  rrer  6en  eilten  in  6iefen  '^ahvm  in  Bonn  in  feinem 
Bäuschen  por  6em  Coblen^er  Chor  befud)te,  6er  moAte  billig  über  6ic 
ungefd^roäd^te  ^rifche  6es  IHannes  ftaunen.  Du  t^tteft  il?n  ebenfo  por 
5ehn,  ja  por  sroansig  3^^ren  gefannt.  IDie  Du  nur  eintratft:  er  rief 
Dir  6en  Hamen  entgegen,  6en  fein  treues  <ße6äd)tnif  fi(i)er  bemahrt 
hatte,  un6  er  fchüttelte  Dii>  mit  einem  6eutfd>eften  IDillfommen.  Dann 
rühmte  er  Dir  mohl  felbft,  ipenn  6ie  He6e  6ahin  fiel,  6af  feine  2tugen 
ihm  noch  ohne  Brille  5U  je6em  Dienfte  roillig  feien,  un6  6a§  er  noch 
meilenrpeit  mit  Dir  Berg  auf  un6  Chal  ab  5U  U)an6em  im  Stan6e  fei, 
ja  er  mod}k  Dir  mit  befon6erem  JDohlgefallen  (ßefchid>ten  Pon  alten 
Schme6en  er3ählen,  6ie  hun6ert  Jahvt  un6  6arüber  alt  getDor6cn. 
IDarft  Du  aber  gar  in  Begleitung  alter,  pertrauter  ßtzunbt  in's  ^aus 
getreten,  fo  famft  Du  nicht  fo  troien  pon  6cmnen.  Bal6  ftan6en  ein 
paar  ßla^dcn  €lfer  auf  6cmCifche;  im(ßefpräch  über  etiles  un6  Heues 

Gaym,    (Sefommeltt  2tuffdge.  \\ 
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vombe  ZB  laut  unh  lauter,  un6  unter  Dielen  guten  ^efunMjeiten  auf  alle 
guten  öeutfdjen  Dinge  —  im  Umfet^n,  roie  Du  meinteft  —  ß>aren  6ie 
^lafdjen  leer  gemoröen.  Soldje  liraft  un6  ^Jröljlid^feit  6es  2(lters  be» 
fdjämt  Deine  un6  alle  3^9^"^-  ^öge  fid?  cor  2lUem  unfrc 
p  0  e  t  i  f  d]  e  3ugen6  ein  (£f empel  an  6em  greifen  Sänger  neljmen! 
Die  Sdjmalben  un6  Hacbtigallen  feieren  nid)t  fo  ftdjer  mieber,  als  er  fie 
nod?  jeöen  ^rüljling  mit  einem  Cieöe  begrüfte.  IDir  fennen  fein 
jubelnöeres  un6  frifcl?eres  ^rül?lingsge6idjt,  feinen  munberboreren 
Bemeis  für  6ic  unr»erfieglid}e  Cebensfraft  öiefes  ^ttytws  als  6ie  föft« 
lidjen  Stropljen,  6ie  6er  ^Ünfun6ad)t5igjätjrige  im  ZHai  ^855  nieöer» 
fdjrieb.  Das  Kufufsorafel  ift  fur5fYlbig  gen?or6en;  mit  nedifii^em 
5«)ei  un6  Drei  fci^eint  6er  UnglücfsDogcl  6em  eilten  5U5urufen,  6af  es 
porbei  fei  — 

Sdjrct  er  ftc^  Ijßifer  mit  gtpet  unb  Drei, 

3d?  fdjrctc  bcm  fröt^ltd^en  ITTat  3udjtjct! 

Seinen  2Ibenbfdjtmmern  unb  JTTorgcnröttjcn, 

Seinen  Stimmen,  bte  ^Jreube  unb  £icbe  fCöten. 

ÜXixii  fdjrecft  fein  KuFufsproptjetenfdjret, 

Sein  (Eins,  groet.  Drei  unb  fein  Porbeil 

Drum  fling'  td?  lujiig  ^uf^^ßü   ^uc^tjcil 
2JufI   leudjte  ^frütjUng,  unb  jaudjse,  ITIat! 
UTid?  Ijat  oor  (Srtpsgrabbelei  unb  Sorgen 
Das  fröt|Iidje  Sprüdjiein  oorlängft  geborgen: 
2Iuf  £etb  folgt  jfrcube,  auf  lOinter  ITTat 
So  roanbclt  £cben  unb  3at}r  oorbet. 

Uno  6ic  erfte  Sdjujalbe  toenigftens,  audj  am  politifdjen 
^immel  unferes  Paterlan6es,  foUtc  er  nod?  fommen  fetten.  <£r  lioA  6ie 
£)offnungen  erlebt  un6  getljeilt,  6ie  ftdj  an  6en  Umfdjtoung  6er  preuf i- 
fdjen  Dinge  im  ^erbft  1(858  fnüpften.  (£r  ift  mit  ergriffen  tDor6en  Don 
6en  l^eftigen  Sdjmanfungen  6es  Hationalgefüljls  tDä{?ren6  6es  Som- 
mers ^859-  €r  I?at  6en  (Slauben,  6af  preufen  in  6er  Stun6e  6er 
Hotl?  6em  X)aterlan6e  nid)t  fel?len  n?er6e,  un6  6ie  Ueberseugung,  6af 
6ie  ITation  6ie  retten6e  un6  einigen6e  ^an6  nodj  recijt5eitig  ernennen 
lernen  n?er6e,  in's  d5rab  genommen.  IDünfdje  un6  (ßebete  für  fein 
geliebtes  Deutfdjlan6  Ijat  er  nodj  5ule^t  ausgefan6t.  3"  ^'^^  IHitte  6es 
3anuar  6.  3-  «J^g^iff  if?Tt  6ie  l\ranft?eit,  6er  er  erliegen  follte.  €r  ruar 
in  6en  erften  Cagen  6erfelben  nodj  munter  genug,  um  ftd)  pon  feinem 
Sot^ne  6ie  Correcturbogen  feiner  ^e6idjte  porlefen  5u  laffen  un6  6ie 
Porlefung  mit  einseinen  Bemerfungen  5U  begleiten.  Bal6  in6ef  oer- 
fd^limmerte  ficij  fein  ^uftan6;  5n?ifd)en  fieberf^aften  pt^antaften  oec- 
rietl^en   abgeriffene  2teuferungen   6en  Seinigen,    6af  er  fein  I^eran» 


naiftnbcB  5d>ei6en  al?nc.  3"  ^^  Hacbt  rom  2\.  sum  22.  trat  eine 
Cungcnläbmuny  ein:  in  ßolge  öcrfelbcn  ift  er  um  yvöif  Uhv  ^attags 
fonft  entfcblafen.  — 

IDir  ^ben  rcrfucbt,  bas  Bilö  öes  IHanncs,  roie  es  aus  feinem 
Ceben,  feinen  Sdjriften,  feiner  perfönlidjen  €rfdjeinung  uns  entgegen' 
getreten  ift,  5U  jeidjnen.  IDir  füllten,  6af  es  ein  blof  er  5cl?attenrif  ge- 
iDoröen  ift.  Denn  an  6er  ^üUe  unö  (ßan5ljeit  feines  IDefens  mirö  jebe 
Sd^ilöerung,  6ie  ficb  ftucfroeifc  ^ufammenfefet,  5U  Sd^onöen.  Keinen 
Sd^riftiteller  unö  feinen  ©elel^rten,  feinen  Did^ter  un6  feinen  StacA^ 
mann,  fonöern  einen  rein  unö  roll  entmidelten  IHenfcben  Ijatten  mir  ju 
f  cbilöem.  (£r  voav  ein  ZHann  im  gansen  gemicbtigen  €rnft  6es  IDortes 
un6  feine  bcrüorftedjenöfte  €igentF}ümlidifeit  6ie  Kraft,  6ie  6er  2tus- 
6rud  gleid^gemogener  leiblicher  un6  geiftiger  <ßefun6l}eit  ift.  3^  fitt* 
lid^en  Kampfe  mit  feiner  ftarfen  Hatur  I?at  er  gera6e  6iefe  Zcatur  5ur 
poUen6etften  2tusbil6ung  un6  Darftellung  gebrai^t.  3"  i^^  f^lM* 
erfdjien  jenes  <ßleid>gen>id)t  5n?ifdjen  J)immel  un6  (£r6e,  jener  <£inf long 
von  Kopf  un6  J^erj,  morauf  er  6ie  ^eitgenoffen  bintoies.  (£s  erfdjien 
aber  in  cbarafteriftifcb  6eutf  Aer  IDeife.  ^an  hat  ibn  6en  Deutfdjeften 
6er  Deutfcben  genannt,  un6  er  mar  6ies  nid^t  blos  feiner  ^eftnnung  un6 
feinem  IDirfen  nadj,  fcn6cm  nacb  6er  innerften  Einlage,  in  allen  ^ügen, 
in  6en  ilugen6en  un6  felbft  in  6€n  Scbroäd^en  feines  lüefens.  Durd?' 
aus  aus  einem  6eutfd)en  ^rsen  un6  mit  6eutfdjen  klugen  I^ot  er  in  6ie 
Seit  un6  über  6ie  IDelt  geblicft.  3"  fd?önem  ®Ieii?maaf  lagen  bei 
it}m  6ie  Elemente  ^ufammen,  6ie  nur  5U  oft  in  einfeitiger  nusbil6ung 
unferen  Hationalcbarafter  be^eicbnen.  Das  ^Ue  un6  Straffe  6es  Hör» 
6ens  pertrug  ftd)  in  il^m  mit  6em  fiteren  un6  Ceii^ten  6es  Sü6ens. 
<£r  mar  5U  Reiten  ein  Cräumer,  um  6ic  meifte  ^it  6efto  tapferer  un6 
macber  in  6en  Kämpfen  6es  Cebens  ju  ftebn.  Das  6eutfcbe  (ßemütb 
un6  6er  6eutfd>e  X)erftan6,  6eutfd)e  3n"i9^2it  u"^  6eutfd?e  ^röl^lidjfeit 
fyxittn  gleidie  2\ed)tc  bei  il?m.  Deutfd?  mar  caid}  6ie  IDeife  feiner 
^römmigfeit;  6enn  mäl^ren6  er  fxcb  an  6em  (ßeiftigften  un6  3nn«rli<i?ft^ 
6es  vEl^riftenttjums  näbrte,  fo  lief  er  ficb  bod}  nimmer  6en  alten  bei6ni- 
fd^en  Haturftnn  un6  6en  „HaturmutI?  pon  feinen  Patern  t^er"  rauben; 
fein  ®ott  mar  ein  ^ott,  6er  „(ßefpaf  liebt";  er  mufte  „mie  piel  6as 
fröl}lid)e  (£r>angelium  6es  £)eils  uns  erlaubt".  IDas  einmal  IDursel 
in  feinem  £}cr5en  gefoft  I^atte,  6as  rif  feine  ^eit  un6  fein  IDedjfcl  6er 
Reiten  aus;  6as  l^aben  6ie  ^reun6e,  audj  6ie  abtrünnigen,  erfaljren, 
6enen  er  6er  fd>onen6fte  un6  biüigfte  Hidjter  mur6e,  6as  tjat  cor  etilem 
6as  t)aterlan6  erfaljren,  6as  6er  2tnfcmg  un6  6as  €n6e  feiner  Ciebe, 

u* 
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6er  eigcnfte  HTittelpuntt  feiner  Creue  mar.  (£r  ift  6ie  Perförperung 
„6eutfd?er  ^reue",  ja  er  ift  6ie  lebenöige  Summe  aller  6er  (£igenfdjaften 
gerDefen,  6ie  er  felbft  6en  ,,reinen  germanifdjen  (ßeiftern"  jufdjreibt  — 
jener  fröblicben  (ßutmüttjigfeit  un6  ^römmigfeit,  jener  !in6lid?en  Un^ 
befangen^eit  un6  Hatürlidjfeit,  jenes  feurigen  Stolses  auf  IDal^rljeit 
un6  ^reil^eit,  jener  feinl^er^igen  un6  freimütbigen  6era6I}eit  un6  Derb- 
l^eit  —  all'  jenes  Unbefd?reiblidjen,  mos  ein  Polf,  roos  6as  6  e  u  t  f  cI?  e 
Polf  be^eidjnet. 

3ti  einem  pertjängnifpoUen  IlTomente  ift  er  oon  uns  gegangen. 
€r  I?at  uns  6ie  IDeiffagung  binterlaffen,  6af  6iefes  Can6  un6  6iefes 
Polf  nid?t  5erriffen  bleiben  un6  6a§  Fein  frem6er  Cvrann  uns  6auern6 
bejod^en  tDer6e.  (£r  i}at  uns,  roas  met?r  ift,  6as  Beifpiel  gegeben,  wk 
mit  Heben  un6  Ijaffen  muffen,  um  einig  un6  unübera)in6lid?  5U  tDer6en. 
3n  l{ur5em  tDir6  fidj  am  linfen  Ufer  6es  Hl^eins  fein  Stan6bil6  ert^eben, 
un6  n?ir  tDer6en  6a5U  aufblicken  mit  6em  (Selüb6e,  6en  genpeiljten  piafe 
3U  beljaupten.  Hur  (Ein  Denfmal  je6o(i}  ift  feines  2ln6en!ens  DöUig 
n>ür6ig.  (£rft  menn  6ie  alte  ^mietradjt  6er  6eutf<i?en  Stämme  get^cilt, 
erft  tt>enn  6ie  6Ynaftifd?e  politif  6es  (£igennu^es  un6  6er  <£iferfud)t 
bütd)  6ie  nationale  Politif,  6ie  nad}  (£inbeit,  'W.ad}t  un6  €I?re 
ruft,  übertDun6en  fein  u?ir6,  erft  toenn  6er  Bau  eines  ftarfen  6eutfdjen 
Staaks  fturmfeft  allen  Angriffen  unferer  ^ein6e  Crofe  bieten  tt»ir6,  — 
erft  6ann  wkb  6ie  Sd?ul6  getilgt  fein,  6ie  6as  XDirfen  6iefes  ZHannes 
6er  Dantbarfeit  unferes  un6  aller  tünftigen  6eutfcben  <Sefd}led}ter  auf= 
erlegt  ^at. 


Varnbagcn  von  enfe. 

Cagebüc^cr  oon  K.  21.  Darntjagen  oon  (£nfc.    Sedjs  Sänbc    £ctp3ig, 
^.  2t.  Brocfl^aus,  ^86^  u.  ^862.    gtueitc  2lufl.  ^863. 


Keine  Sta6t  un6  fein  Stä6td)en,  mo  I^eut^utage  nidjt  J^^^i^iT^^iTt" 
^elegent^eit  fän6e,  fein  Portrait  in  fcl}redenerregen6er  2(e{?nlidjfeit  für 
tDenige  (ßrofdjen  pon  einem  Künftler  Ijerftellen  5U  laffen,  6er  6es 
Creffens  fo  ftdjer  ift  tpie  feiner  Znelo6ien  6er  Dreborgelmann.  Hn- 
pergleid7licf?e(Erfin6ung,  —  6ie  man  6odi  fo  oft  3U  pern?ünfdjen  geneigt 
ift,  tpenn  man  fid)  immer  tt?ie6er  perleiten  lief,  an  6en  in  6en  Strafen 
ausgel?ängten  (ßlasfaften  jener  Künftler  ftefjn  5U  bleiben,  um  IHenfdien» 
gefidjter  un6  IHenfd^enfiguren  ju  ftu6iren!  Denn  6ie  Kunft,  obne  Kunft 
5U  portraitiren,  ift  n?ot?l  erfun6en,  aber  lei6er  nid?t  3ugleid>  6ie,  ftd?  por* 
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traitircn  5U  laffcn.  I^ie  Sonne  fd^cint  barrntjer^ig  über  (ßercdjtc  un6 
Hngcrccbtc,  aber  fie  copirt  aad}  unbannl?er5ig  unö  oI?ne  Hnfetjn  6et 
pcrfon  öie  ^äf  lidjen  un6  6ie  XDoljlgeftalteten,  bidj,  6en  ficb  6er  per» 
ftänöige  Itlaler  5um  Zno6eU  iDünfd^n  würbe  unb  eucJ},  6ie  iljr  fo  felbft» 
gefällig  ungefdiidt  öafteljt  o6er  fo  bumm  mxb  leer  in  6ie  IDelt  fd?aut, 
baf  il?r  um  (ßottes  IDillen  rermeiöen  foUtet,  cudj  peroielfältigen  5U 
laffen.  €s  giebt  5um  (ßlüc!  feine  ZlTöglidjfeit,  6iefe  2Jlett}o6e  6es  Por« 
traitirens  auf  bas  geiftige  Sein  6er  Ilcenfdjen  o6er  gar  auf  6as  fort» 
fd)reiten6e,  gefcl)id)tlid}e  Ceben  6er  IDelt  5U  übertragen.  Das  ©e- 
6äditnif  6er  (5efd)idite  ift  6iscreter,  un6  u>ie  itjr  Strom  in  immer 
längerem  Caufe  anfdjujiüt,  fo  fpült  er  6ic  be6eutungslofen  (ßeftalten 
un6  6ie  folgenlofen  <£reigniffe  an 's  Ufer  o6cr  lä§t  fie  5U  Bo6en  finfen: 
feine  Sonne  belcudjtet  un6  firirt  in  unperlöfdjUdjem  Spiegelbil6e  6ic 
ttjöridjtcn  un6  6ie  fträflidjen  0e6anfcn,  6ie  tt>ir,  faum  ge6adit,  am 
liebften  por  uns  felbft  perbergen  möd>ten,  6ie  IDorte  un6  £)an6lungen, 
6ic  mir  pielleicbt  fdjon  morgen  ^urüdgctban  n)ünfd)ten,  6ie  Znenfdjlid?» 
feiten  un6  ^lUtäglidjfeiten,  6ie  nur  6arin  iljr  Hecbt  baben,  6af  fxe  per» 
gänglidj  ftn6. 

Dod?  ftill!  6af  rpir  nid)t  allsu  5UPerfid>tlid}  pon  6er  Unmöglidjfeit 
foId?er  biograpl7ifd)=literarifd)en  pbotograpbie  re6en!  ^ier  ift  ein 
ZHann,  6er  ^eit  feines  Cebens  nid>ts  5(n6eres  getl^an  tjat,  als  feinen 
Kaften  mit  6er  camera  obscura  auf  alle  Figuren  un6  €rfd)einungen 
ju  rid^tcn,  6ie  il?m  auf  (ßefiditsmeite  nabe  famen.  Die  aufgefangenen 
(ßeftalten  Ijat  er  6ann  in  6er  fauberften  ZHanier  mit  einer  6en  gröften 
üünftlern  abgelernten  Kunft  retoud>iri  un6  5U  mirflidjen  Bil6ern  aus» 
gearbeitet.  Sr  bat  Kubm  un6  <£bre  6apon  in  ^üUe  gebabt;  feine 
arbeiten  mur6en  tpertl^  gead)tet,  in  großen  (Semäl6efammlungen  einen 
plafe  5u  fin6en,  un6  aud>  Diejenigen,  meldte  feine  Kunft  6urdifd)auten, 
fonnten  iljm  eine  gemiffe  Hleifterfdjaft  in  6iefem  feinem  (Senre  nidjt  be» 
ftreiten,  roie  fetjr  fie  6as  (ßenre  felbft  Ijerabfe^en  modjten.  Keine  feiner 
Bil6er  aber  fjatte  6er  ^Tann  mit  mebr  ^I^^f  "^16  Ciebe  Ijerausgepufet 
als  6ie,  auf  6enen  er  felbft,  bal6  mebr  im  t)or6er=,  bal6  mel^r  im 
I^intergrunöe,  miterfdjien.  3«^*  f^i^^^  «^r  u"^  i"  feinem  ITad>la§  fin6et 
ftdj  ein  ganzer  u?üfter  Raufen  nod>  unfertiger  Bil6er,  6ie  er,  fei  es  5U 
fünftigem  Perbraudi,  fei  es,  tpeil  es  ifjm  fo  5ur  ^etpobnbeit  getPor6en 

mar,  Cag  für  Cag  aufgenommen  batte.    €ine  €rbin bod},  was 

foUen  mir  6ie  befannte  (Sefd)id)te  er5äl^len,  6ie  mir  unfererfeits  nidjt 
mie6erbolen  fönnten,  ol^ne  eine  Dame  5U  belei6igen,  6ie  billig  nid^t 
fomobl  6urd)  6as  galante  £ob  ^leran6er's  ponf)umbol6t  als  6urd?  6ie 
tt^örid^te  Verfolgung,  mcldje  man  über  fie  perfjängt  f?at,  por  ollen 
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literarifdjen  Eingriffen  gefid^ert  fein  mu^.  ®enug,  fed?£  Bänöe  Dam« 
I?agen'fd)er  tEagebüd)er  liegen  uor  uns,  über  6ie  ^eit  vom  3^t?i^«  1835 
bis  (£nöe  {S^S,  unb  nxd}t  unmöglid?,  6af  mir  früljer  o6er  fpäter  nocf? 
mit  meiteren  Bänöen  befdjenft  rDeröen.  „(£s  ift",  fagl  6ie  heraus* 
geberin,  „eine  poUftänöige  Darftellung  6er  preufifd^en  ^efdjidjte,  6ie 
hier  fidj  uncerljüllt  unö  flar  6en  2(ugen  6es  Cefers  bavbkki/'  (£ine 
Dollftänöige  ©efdiidjte!  6enn  aller  ^of=  unö  Hefiöenjflatfdj  ift  ja 
I?ier  nad?  ZlTöglid^feit  auf  (£inen  Raufen  5ufammenge!el}rt.  U  n  d  e  r  = 
I^üllt  un6  flar!  öenn  6ie  Könige  unö  6ie  prinsen,  öie  IHinifter 
unö  Me  Diplomaten,  6ie  Staats"  unö  6ie  Polfsmänner,  ^ier  erf deinen 
fte  alle,  tüie  6er  £)el6  feinem  Kammer6iener  erfdjeint.  2(ber  nodj  an6re 
Be6eutung  bat  6as  (Sefd?enf.  „Diefe  ^agebüdjer",  fagt  ^i^äulein  £u6' 
milla,  „geben  uns  ein  treues  ^eugnif  von  Darnl^agen's  e6lem 
unö  berrlidiem  Cbarafter."  Unö  fürroal^r,  ein  eöler  unö  Ijerrlidjer 
dtjarafter  müf  te  bas  fein,  6er  öiefe  probe,  eine  probe,  wk  fie  Ctdjten- 
berg  ztwa  fid}  5ugeöa6t  batte,  unbefdjäöigt  aus5ul?alten  im  Stanöe 
UJäre!  ZHan  öenfe  nur:  öer  Utann,  öer  bei  all'  feinem  literarifdjen  Tiuf' 
treten  öie  peinlidjften  ^öflid}feits=  unö  (£ti!etterüdfid]ten  nal^m,  öer  ftd) 
nie  unangemelöet  in  ^efellfdjaft  begab  unö  öafür  audj  öiefer  gern 
gönnte,  fid)  il?m  gegenüber  in  pofttur  5U  fe^en,  —  öiefer  ZHann  roirö 
nun  mit  einmal  fammt  feiner  gan5en  Umgebung  otjne  Umftänöe  jur 
Sdjau  geftellt;  er  toirö,  u>ie  er  ftebt  unö  get?t,  jeöem  Porübergeljenöen 
gezeigt;  wiv  feljen  if^n  in  feinem  5d)laf=  unö  feinem  ®aröerobe5immer; 
iDeöer  fid)  felbft  nod?  feine  puppen,  öie  er  fo  jierlid?  ausjufdjneiöen 
unö  an  Draljtfäöen  5U  lenfen  perftanö,  i)at  er  ^eit  geljabt,  an5ufleiöen. 
Hings  Ijerum  feigen  mit  öie  Sdiminfbüdjsdjen,  öie  falfd?en  perrüden, 
öie  Spiegel,  öen  ganzen  Etpparat  öiefer  unfoftümirten  DenfiDÜröig^ 
feiten.  IDir  fmö  I}inter  öen  (Eouliffen,  in  öem  HUerljeiligften,  öas  fonft 
ITiemanö  betreten  öurfte,  unö  ergö^lidjer  nod}  als  öie  Unorönung, 
über  öer  mir  öen  grof en  Künftler  Ijier  überrafdjen,  ift  öas  unmilltür' 
lidje  J^oUenfpiel,  öas  er  —  fo  fet^r  ift  es  tbm  jur  anöern  Icatur  ge= 
moröen  —  ror  fidj  felber  fpielt.    Etrmer  Darnljagen!  — 

Unmöglid},  in  öer  Ct?at,  bei  einer  Cl^arafteriftif  öes  berüljmten 
5d?riftftellers  gan5  pon  öiefen  unfreimilligen  5elbftfd)ilöerungen  ah^U' 
feigen.  3ft  ^^^^  Peröffentlid^ung  bod)  meöer  öas  IDerf  öer  Bosl^eit, 
nod}  ausfd^lieflid}  bas  IDerf  öes  Unperftanös  oöer  öes  ^ufaüs.  Etber 
unbillig,  ol?ne,5tPeifel,  tpenn  man  öen2T(ann  einsig  unö  allein  nadj  öem 
(£inörud  öiefer  2tctenftüde  beurtbeilen  mollte.  IPeöer  hier  nod>  fonft 
ift  es  erlaubt,  öen  Sdiriftfteller  nur  nad?  feinem  priraten  unö  I?äus' 
lid?en  Cl^arafter  unö  nidjt  binmieöerum  öiefen  nad}  öem  Sdjriftfteller 
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5U  toriren.  VOiv  Dcrfucben  6at?er  eine  SAd^ung,  in  6er  fid)  öeiöes  von 
entöegenäefc^ten  reiten  begegne.  VOiv  perfudjen  es,  6ie  Parnbagen'« 
fdjen  Cagebüd)er  aus  feinen  Sdjriften  unö,  menn  es  nötljig  fein  foUte, 
öiefe  aus  jenen  5U  perftel^en.  VOiv  moUen  es  nid?t  blos  mit  6em  IHanne 
5U  tljun  l}abin,  voit  er  in  feiner  fpäteren  Cebensperioöe  geiroröen  n?ar, 
nidjt  blos  mit  öem,  roas  jule^t  pon  il^m  übrig  geblieben  n?ar,  fonöem 
mit  6em  IHonne,  mie  er  urfprünglii)  n?ar,  n>ie  er  ujuröe,  fidj  ent- 
roicfelte,  auf  6em  ^öl^epunft  feiner  IPirffamfeit  ftanö  un6  feine  guten 
Cage  hatte.  X>ielmebr  ober,  roer  fii>  in  fo  maffenl^ften  literarifd>en 
Pro6uctionen  6er  IDelt  geseigt,  mer  fo  oiel,  fo  gefliffentlidj  Pon  fic^ 
felbft  gere6et  un6  er^ätjU  l?at,  6effen  Bil6  müfte  am  €n6e  5U  geminnen 
fein,  aud}  menn  mir  nie  einen  Streifen  feiner  im  Pult  penpal^rten 
Papiere  5U  feigen  befommen  l^ätten.  Denn  gefegt  aui?,  er  Ifättt  fidf 
ipäl?ren6  feiner  gansen  langen 3cbriftftellerlaufbal?n  niemals  an6er5  als 
in  6er  UTasfe  geseigt:  es  fann  Hieman6  aus  feiner  eignen  Jjaut  fal^ren, 
nieman6  )id}  F^inter  etroas  2(n6erem  perfteJen  als  t^inter  ftdj  felbft. 

TXlit  Uzd}t  nennt  Pambagen  feine  3ugen6  eine  ):}ack,  jerriffene, 
penporrene.  2tus  feiner  eignen,  umftän6licben  ^r^dblung  lernen  tpir 
6as  IDort  perftet^en.  Sd^limm  fcbon  6ies,  6a§  il^m  nid?t  pergönnt  u?ar, 
in  einem  feften  Bo6en  emporsuroad^fen.  Don  Düffel6orf,  u?o  fein 
Pater  2lr5t  ift,  fie6elt  6ie  ^amilie,  als  6er  Knabe  nur  erft  fünf  3al?re 
alt  ift,  nacb  Strajlburg,  6em  (ßeburtsort  6er  IHutter,  über.  5d)on  50»« 
3at^rc  fpäter,  ^792,  muf,  in  ^olge  6er  repolutiondren  5uftän6e  in 
Straf  bürg,  6ie  6ortige  (£riften5  n?ie6er  aufgegeben  tt>er6en;  6ie  ^omilic 
trennt  fid?,  un6  6er  junge  Darnbagcn  folgt  6em  Pater  an  6en  Ht^in 
jurüvf,  um  mit  iljm  6as  fdjeue  Ceben  eines  f^eimott^lofen,  eines  politifdj 
Per6äd)tigen,  eines  Permiefenen  5U  tbeilen.  <£rft  in  i^amburg,  rpol^in 
ftd)  Pater  un6  Sohn  im  Sommer  1794  begeben,  befommt  fein  Cebcn 
einige  Stetigfeit;  erft  Ijier  gefeilt  fid)  en6lidj  aud?  6ie  IHutter  un6  6te 
Sdjrpefter  6en  Bei6en  n?ie6er  5U,  —  ober  fdjon  mcnige  3^^^^  6anad? 
perliert  6er  Sed)5ebnjäljrige  6urd?  6en  C06  6es  Paters  feinen  beften 
2lnbalt.  So  ging  Pon  früb  an  6er  Segen  eines  fidjer  gegrün6eten,  jU* 
famment}alten6en  un6  5ufarmnenftimmen6en  ^ausmefens  6em  Kin6c 
perloren.  Der  €influf  6er  IHutter  jumal  tritt  pöUig  surüd;  unmögli<f) 
fonn  6er  Pater  6ie  €r5iel?ung  6es  Knaben  planmäßig  regeln,  er  mu§ 
^s  gefd^b^"  laffen,  6af  6erfelbe  aus  einer  J)an6  in  6ie  an6ere  übergel^t, 
6af  er  ftüdn>eife  lernt,  immer  roie6er  abhvid}t  un6  an  an6erer  Stelle 
tpie6er  anfängt.  Hur  eine  fur^e  ^eit  n?ir6  er  einer  öffentlid?en  Sdiule 
anpertraut,  6ie  meifte  ^eit  ift  er  auf  Pripatunterridjt  angerpiefcn,  6cn 
i^m  am  liebften  6er  Pater  felbft  erteilt,  um  il^n  übrigens  einfamem 
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Selbftlerncn  un6  einer  felbftgeu>äl?lten,  öas  Ijeift  einer  6urd?aus  5U= 
fälligen,  bunten  Ceferei  5U  überlaffen.  Hid^ts  perfel^rter  un6  nldjts  Der- 
öerblidjer,  als  6ie  3w3«n^  ^on  3I?re£gleid?en  abfperren,  —  geraöe  öics 
ift  6es  Paters  ^aupter^iet^ungsmarime.  Das  Patersföljndjen  wxvb 
möglidjft  apart  un6  Dornel^m  geljalten;  er  fielet  in  Besietjung  auf  feinen 
Umgang  unter  6er  ftrengften  (Eontrole;  er  öarf  fid?  feine  Kameraöen 
mdjt  mäl^len,  öarf  6ie  Spiele  6er  übrigen  Knaben  nidjt  mitmadjen,  un6 
es  fdjicft  fid)  nidjt  für  iljn,  ftdj  6as  in  Hamburg  gefprodjene  platt» 
6eutfdj  anjuneljmen.  So  ipir6  6er  arme  3unge  um  6ie  3ugen6  feiner 
3ugen6  fo  5iemli(i?  betrogen;  in  ^olge  6effen  ;^rüt}reife  neben  Unreife; 
in  mandjen  Siüdzn  ift  er  altflug  mie  6ie  Büdjer,  6ie  it?m  ftatt  (Se- 
fpielen  6iencn,  un6  fd^on  6en  «Erroadjfenen  gleid?,  mit  6enen  itjn  6er 
Dater  pielfad?  in  Berüljrung  bringt,  in  an6eren  u)ie6er  fteljt  er  rüeit 
I^inter  ^leidjaltrigen  un6  3üngeren  5urüc!.  3^^  fold^er  €r5iel?ung  ift 
fein  natürlid^er  IDudjs;  auf  einem  fo  bet?an6elten  Bo6en  u)er6en  leid)t 
allerlei  ^rüd?te  6es  lOiffens  un6  6er  Bil6ung,  aber  fdjiDerlidj  geiftige 
(ßefun6l?eit,  fd^merlid)  ein  einfadjer,  feiner  felbft  fidlerer  Cbarafter  ge= 
6eil?en.  €infamfeit  in  6er  3^9^'^^  6rängt  6as  (ßemütl?  5U  franfljafter 
Selbftbefd)äftigung  5urüd.  3ft  €mpfin6ung,  pi?antafie  un6  fonftige 
Begabung  vovl}anUn  —  nur  6efto  meljr  wexbzn  ftd?  falfdje  €in= 
bil6ung,  übertriebene  Heisbarfeit,  ein  unnatürlid)  gefpanntes  IDefen 
entmideln.  Un6  in  etiDas  tDenigftens  famen  audj  6ie  localen  I^er» 
bältniffe,  fam  6ie  gan5e  Kidjtung  6er  ^eit  6en  5ufäUigen  un6  in= 
6iüi6ueUen  Derfetjrtf^eiten  jener  <£r5ief}ungsrDeife  entgegen.  Parn^= 
Ijagen  felbft  nennt  feine  ,5^^*  ^iß  5^it  ^^^  Hepolution  un6  6ie  ^eit 
(ßötlje's,  —  allein  es  ift  5unäd?ft  6ie  2lltflugljeit  6er  2lufflärung,  6er 
fran5öftfd)=6eutfd)en  2tufflärung,  6ie  feine  3ugen6  beeinflußt.  Dort, 
amr(ie6errbein,  mifd)ten  fxd}  6ie  5erfe^en6en  un6  6ie  pofttipen  (Elemente 
6es  (öeiftes,  aus  6em  6ie  Heüolution  berpormudjs,  am  U)un6erlidjften. 
^ran5Öftfd?e  un6  6eutfd?e  Bil6ung  gäljrte  I?ier  6urdj  einan6er;  KatI?oli' 
cismus  un6  Proteftantismus  üerrietben  fid],  nebeneinan6erfteljen6, 
gegenfeitig  ibre  Sd)ir>äd)en,  un6  5ur  Seite,  ja  in  6er  ZHitte  eines  bigotten 
pfaffentoefens  erzeugte  fidj  Unglauben,  3ii^iff^i^ßTttismus,  ^^ripolilät. 
Seine  pljilantljropifdj  aufflärerifdie  ©efinnung  jur  Sdiau  5U  tragen, 
flei6et  6er  Doctor  Parnl^agen  feinen  fleinen  Buben  als  Cürfen.  Selbft 
Kattjolif,  mit  einer  proteftantin  r>erl)eiratl?et,  I^at  er  es  fein  £}e{?l,  6af 
feineHeligion  6ieHeligionPoltaire's,  fein  politifdier(Slaube  6er(ßlaube 
an  6en  neuen  fransöftfdjen  Staat  ift,  6em  er  in  Strafburg  fogar  6en 
Bürgerei6  leiftet.  Soldje  DenftDeife  gel^t  natürlidj  auf  6en  Sobn  über. 
^rüt}5eitig  fin6et  fid)  6iefer  6er  Bibel  gegenüber  in  bmdjaus  fritifd}= 
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rationaliftifchcr  Stimmung;  6cm  franjöitfd^en  ^reil^citsgcift  un6  öen 
fran5öfifcf?en  €rfolgen  I?ul6t$t  er  aud)  barm  nod}  in  natürliijcr  Vof 
liebe,  als  6er  Pater  )d)on  be6enflid)er  5en?or6en  un6  feinerfeits  6cn 
(£ifer  für  6ie  grof  e  Hation  gemäßigt  I^atte. 

Sein  ganzes  Ceben  bin6urd7,  in  6er  ^l}at,  ift  Parnljagen  oon  6iefen 
3ugen6einflüffen  bel^errfdjt,  bis  in  s  2tlter  ift  er  6cr  2(pologet  Houf= 
feau's  un6  Poltaire's  geblieben.  2Iber  caidj  6ie  planlos  porgreifen6e 
un6  6abei  romel^m^aparte  ^r^iebungsmeife,  6er  XHangel  grün6licber 
un6  fletiger  Durdjfdjulung,  6as  Ungleidjmäfige  fetner  Bil6ung  I^at 
ibm  6auern6  angel^angen.  TXus  Hücfblid  auf  ficb  felbft  un6  aus  ge== 
bil6etem,  6ilettantifd?em  Drüberftetjn  über  6en  Dingen  erflärt  ftdj  fein 
fdjriftftellerifcber  2]rieb  un6  fein  fdjriftfteUerifd^er  Cbarafter.  Das 
grofftä6tifcbe  J)amburger  IDeltleben  mit  feinen  mannidjfad^en  Hw 
regungen  fteigert  nodj  me^r  6ie  porfd^nelle  <£ntn>i*^lung  6es  Knaben. 
iräl?ren6  er  in  6en  6ortigen  Büdjerauctionen  moncbe  Büdjerbefannt^ 
fcbaft  madjt,  aus  6en  €eiI}bibliotl?efen  einen  Ban6  nad>  6em  an6ern 
in  ficf?  tjineinlieft,  gebt  er  fdjon  jefet  —  n?enn  w\x  ibm  glauben  6ürfen  — 
5U  eigner  Sdiriftftcllerei  über.  €s  flingt  bod)  nidji  ungloublidj,  6af 
in  6em  fleinen  Parnt?agen  fd?on  6er  fpätere  BiograpI^  un6  IHemoiren* 
fcJ^reiber  Q^kdi  habe.  €r  beridjtet  ron  lateinifd)en  un6  franjöfifdjen 
2(uffäfeen,  pon  erften  Perfu«i>en,  6en  3"^^!*  ^'^^  ^^itungen,  6ie  er  lieft, 
in  6ie  ^orm  pon  IHemoiren  um3ufe^en,  ein  (Eagesereignif  tpie  6ie  ^r« 
fcbeinung  Cafayette's  in  J)amburg  in  ein  Denfblatt  5U  perman6eln  un6 
6em  Cornelius  Hepos  biograpf^ifdie  Perfucbe  über  IHofes,  Cvfurg, 
Solon  un6  Huma  nad>5ubil6en.  €s  ujar  ausgemad^te  Sad}^/  6ai 
caid}  er  6en  Beruf  6es  Paters  ergreifen  foUe.  ^u  6iefem  ^tpe^  befucbt 
fcbon  6er  ^rpölfjätjrige  anatomifdjc  Porlefungen,  a>ie  fte  in  f^amburg 
gctjalten  n?er6en,  6emnädift  audj  d^irurgifcbe.  IDie6er  ein  Porgreifen, 
6as  fidf  räcben  mufte.  Denn  als  er  nun  im  £)erbft  ^800  um  ine6ictn 
5u  ftu6iren,  nad?  Berlin  5ur  Pepiniere  abgel^t,  fo  paft  natürlid?  6er 
porreife  Zögling  nii^t  in  6en  ^ug  6iefer  2lnftalt,  er  fin6et  ftd?  6en  Por» 
Icfungen  roeit  Poraus  un6  ergreift  nur  um  fo  metjr  6as  2(llgemeine 
neben  6en  eigentlidjen  5ad?ftu6ien.  ZHatl^ematifdje  un6  pljilofopbifcbe 
Porlefungen  feffeln  ibn,  un6  buxd>  Kiefetpetter,  6cr  über6ies  6ie  Sym» 
patljien  6es  3ünglings  für  6ie  franjöfifd^e  Hepolution  tljeilt,  wirb  er 
lei6enfcf?aftlid?  für  Kant'fcbe  pbilofopbie  eingenommen.  Unfere 
6eutfd)e  Citeratur  un6  pl^ilofopbie  bat  ein  äl}nlii>esPerbältnif  5U  6em 
6cutfd?en  £chen,  n?ie  unfer  junger  IIle6iciner  5U  feinem  Berufstpiffen. 
Tiud}  fie  mar  ja  unferer  IDirflid>Feit  porausgeeilt;  fie  rpar  6as  Hefultat 
6es  6eutfcljen  «Seiftes,  fofem  6erfelbe  feinen  Körper,  6ie  praf tifijen  Be= 
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öingungen  feiner  <£yiften5  übermadjfen,  fidj  Dorgreifenö  6aDon  eman» 
cipirt  I?atte.  (£ben  je^t  üollenös  fjatte  fid?  unter  öem  mädjtigen  €in' 
fluf  6er  Sd?iIIer'fd?en  iinö  nantentliäj  6er  6ött?e'fd}en  Didjtung,  unter 
6em  mitu)irten6en  €influf  6er  ;^id?te'fd)en  pi)tlofop{?ie  eine  Selb- 
ftän6igfeit,  eine  5on6erfouperänetät  6er  £iteratur  un6  Poefie  Ijeraus* 
9ebil6et,  n>ie  mit  gleid?er  Berpuf tljeit  un6  Befliffentjeit  nodj  nie  5UPor. 
Die  junge  romantifcbe  Sd}ule  rid)tete  einen  Cultus  6er  Poefie,  6er 
P^ilofopljie  un6  Bil6un9  auf,  6er  aller  tripialen  Cebenspraris  un6 
^Ilem,  voas  bis  6al?in  als  Kunft  un6  IDiffenfdjaft  in  (Geltung  gen^efen 
mar,  perädjtlidj  6en  Jvü(ien  ^uhl}vk.  Der  transfcen6entale  J)odjmutl^ 
6iefer  5d?üler  (Sötte's  un6  ^Jidjte's  muf te  iljre  6id)terifd)e  Unfätjigfeit 
un6  il^ren  Dilettantismus  6eden.  Per  Willem  6er  Berliner  pl^ilifter- 
roelt  un6  6er  Berliner  2(ufflärung  boten  6ie  2(poftel  6iefer  Bil6ungs- 
un6  poefte=Hcligion  Cro^,  un6  7X.  VO.  Sdjlegel  pointirte  in  l^eraus» 
for6ern6er  IDeife  6iefe  IDeisIjeit  6em  per6u^ten  gemeinen  ZHenfcIjen» 
perftan6e  6er  ^auptfta6t  gegenüber  5U  einem  (5alimati?ias,  an  6en  er 
felbft  nid)t  glaubte.  Den  ©ötf^e'fcben  Xüertt^er  un6  6as  3^yü  von  £)er=» 
mann  un6  Dorott^ea  t^atte  nun  5mar  6er  junge  Zögling  6er  Pepiniere 
fd)on  in  J)amburg,  aber  6od)  für's  (£rfte  nur  mit  ftofflidjem  ^nUvti)i 
gelefen;  feine  erften  Perfud^e  eigner  Persmad^erei  gingen  fogar  auf 
®ottfd}e6's  fritifdje  Did)tfunft  un6  6ie  ZHeier'fdje  2(eftl?etif  5urüc!;  mit 
rein  tedjnifdjem  3ntereffe  I^atte  er  fo6ann  Pof 'fd?e  ^ejrameter  nadjjU' 
bil6en  un6  meiterl^in  6ie  Kant^Kiefemetter'fdjen  £et?ren  o6er  TXn- 
preifungen  6er  neuen  politifd^en  ;JreiI?eit  in  06en  un6  Plegien  cor* 
5utragen  unternommen.  Hun  je6od}  6ringen  6ie  neuen  un6  neuften 
£iteraturerfd)einungen  auf  iljn  ein,  mhzn  6en  SdjiUer'fdjen  6ie 
V.  Sdjlegel  überfe^ten  Sbafspeare'fdjen  Stüde,  6ie  (ßötlje'fdjen  (Elegien 
un6  Epigramme,  er  nafdjt  an  2i.  VO.  Sdjlegel's  Porlefungen  —  genug, 
er  fteljt  fid?  auf  einmal  in  6en  ^auberfreis  6er  romantifdjen  Sdjule 
I^inüberge5ogen.  IDas  IDun6er,  tcenn  er  fidj  nun  erft  redjt  über  6en 
militärifd7en  Pennalismus  erijaben  6ünft.  Zlad}  6rittel}alb  3abren, 
6ie  er  in  6er  Pepiniere  5ugebrad)t,  fe^t  er  feine  Sntlaffung  6urdj,  um 
fortan  in  einer  f^ausletjrerftellung,  6ie  fidj  itjm  in  6er  £)auptfta6t  auf's 
Crmünfdjtefte  eröffnet,  nur  fid?,  nur  6em  Stu6ium  un6  Betriebe  6er 
poefte  5U  leben.  Der  IDiltjelm  ZHeifter  voixb  feine  Bibel,  pon  "Kant 
geljt  er  perfudjsmeife  5U  ^idjte  un6  Sdjelling  Ijinüber;  6as  2ltl}enäum, 
6ie  €ucin6e,  Hopalis  un6  Cied  —  in  6iefer  XDelt  lebt  er  „6er  ganzen 
TXladii  6es  (£influffes  I^ingegeben,  6er  Pon  6en  Sdjlegel  un6  il?ren 
^reun6en  fam".  (0leid?5eitig  ftef?t  er  ftd)  in  einem  neuen,  pornebme- 
ren  ®efellfd)aftsfreis  eingefütjrt,  6en  einige  6iplomatifd^  ;^tguren  nod? 
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bcfonöers  bunt  un6  pifant  madjen.  (ßleidjgefinnte  (öcnoffen  finöen  ftdj 
fel?r  bolö.  €r  madit  5al?lreid>c  Bcfanntfcfjaftcn,  oor  2IIIem  ober 
fcfjlieft  er  bzn  ^reunöfd}aflsbun5  mit  «It^amiffo  un6  Hcumonn,  un6 
gemcinfdjaftlid)  fud?en  fid)  6ie  ^reunöe  „5ur  ^ölje  6er  Citeratur",  alle 
6rei  aus  an6enr»eitigen  Cebensperl^ältTtiffcn,  empor5uI}eben.  €s  ift 
iixK  fd^öne  ^eit,  in  n>cld)er  6er  3u9^ti^  ^i^  Permirrung  un5  6ic  Kecf» 
^it,  öie  il?r  obnebin  natürlid?  ift,  gleidjfam  als  Pflid?t  unter  5em 
Zcamen  6er  Pcefie  unö  Bilöung  entgegengebrad^t  roirö.  Sie  fdjmelgen 
in  öiefer  Dodrin  un6  in  il^rer  Beroäf^rung.  f)eut  entftel^t  ein  be- 
geiftertes  Sonnet  auf  ^id?te,  morgen  ein  naferoeifes  auf  5en  armen 
Kiefen>etter  —  nodj  öfter  bcftngen  fte  fid>  gegenfeitig  06er  bringen  il^re 
eigne  Begeifterung,  i{?r  poetifd)es  Streben,  it^r  Derfemad^enmoUen  in 
fünftlidj  perfd^lungene  Stropl^n.  Denn  ein  (ße6idjt  fd^eint  iljnen  6ie 
gröfte  ^l}at,  un6  nun  gar  mit  fold^en  Cbaten  in  6ie  Citeratur  ein- 
jugreifen,  fid?  geörudt,  5ufammen  geörucft  5U  fef^en,  öiefer  Perfud>ung 
ift  nidjt  5U  miöerftel^en.  ZHit  sufammengemorbenen  Beiträgen  pon 
f)i^g,  Cl^eremin,  Hobert,  mit  einer  poetifd^en  Deöication  an  6ie  fd?one 
Königin  pon  Preufen  tommt  ;80^  öer  erfte  Banö  eines  (EF^amiffo* 
Darnhagen'fd^n  ZHufenalmanadjs  auf  Unfoften  eines  leipziger  Per* 
legers  5U  Stande.  Unb  um  öas  grüne,  mit  Ctjyrfusftab  un6  Ceier  ge- 
3ierte  Budj  bält  nun  6ie  2IImanad)sgcfeüfd>aft,  öie  bal6  an  Korcff, 
Klaprotl?  unö  2(n6ern  neue  IHitglieöer  gewinnt,  poetifd^e  Cljeeabenöc 
ab.  ^um  Symbol  6er  „heiligen  Streiter"  mir6  6er  Polarftern,  ro  tov 
nökov  affTQOP,  5u  6em  fie,  roie  Cbamiffo  in  feiner  „fonettifd>en 
Spradie"  6id?tet,  „umnadjtet  pon  6cn  ITcaffen  6er  (Semeinl^eit",  auf« 
fdjauen.  H>ie  foUten  fie  fid?  fo  leidet  6urd)  6ie  ungünftigen  Urtl^eile 
6er  Kritif  abfdjreden  laffen!  ^aben  fte  6odj  6en  perebrten  IHeifter  6er 
lPiffenfd)aftslebre  auf  ibrer  Seite,  ftellt  iljnen  6od?  ;Jid)te  ganse  ZHaffen 
pon  Sonetten,  ebenfo  fd)led>t  n?ie  6ie  il?rigen,  5ur  Perfugung!  Statt 
^es  Ceip5igcr  Perlegers  ift  eine  renommirte  Berliner  ^irma  gewonnen. 
Hcidier  als  6er  erfte  !ann  ein  ^roeiter,  ja  —  Danf  por  21llem  6em  (£ifer 
un6  6er  ^ruditbarfeit  Pamtjagen's,  6effen  ZHufe  Sonette,  €an5onen, 
<£legien  un6  ®6en  6u^en6a»eife  Ijerporbringt  —  nodf  ein  6ritter  3^^*^' 
gang  pom  Stapel  laufen. 

Sdjon  bei'm  €rfd)einen  6es  erften  in6ef  roaren  6ie  6id)terifd7en 
^eun6e  in  alle  Iüin6e  serftoben.  Parnt^agcn  mar  nad}  Hamburg 
5urüdgegangen,  mot^in  xt}m  Heumann  folgte.  Jjier  mur6en  nun  nid>t 
blos  neue  Perfe,  fon6ern  aud}  gcmeinfdjaftlid?  ein  Spottbüdjlein  gegen 
IHerfel,  6en  perrufenen  (Segner  6er  romantifdjen  Sd)ule,  fabricirt. 
Sdjon  ßid}tt  je6od?  hatte  unferem  ^veunbc  6en  gemif  portrefflic^n 
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Hatlj  gegeben,  6ie  Poefie  nid^t  blos  als  leidjtes  Spiel  5U  treiben,  er 
l}atk  ihn  5U  größeren  2(rbeiten  ermuntert,  it?n  auf  bas  5tu6ium  öer 
KlaffiFer  tjingemiefen.  Da  galt  es  6enn  nun,  eine  Cüde  feiner  frül^eren 
Bildung  aussufüUen.  (£s  u?ar  ein  meifer  (£ntfd}luf ,  als  ftd?  6ie  beiöen 
^reunöe  —  aud}  ^acohi  t^atte  jugereöct  —  unter  (Surlitt's  Ccitung 
mitten  unter  6ie  Knaben  auf  6ie  Sdjulbanf  6es  <5Yiii"^riums  festen 
un6  mit  mel?r  als  Sdjülerfleif  d5ried?ifdj  lernten.  Der  näd?fte  ^wzd 
voax  Porbereitung  auf  6ie  Uniperfität.  Denn  Zceumann  Ijatte  fein 
Comtoir  cerlaffen,  um  Cl^eologie  5U  ftuöiren,  Parnljagen  moUte  ernft= 
Ud}  feine  mebicinifd^en  Stu6ien  roieber  aufnet^men.  Den  ITteöicincr 
tDie  6en  Cl^eologen,  üor  2lUem  aber  6ie  meröenöen  Didjter,  6ie  nad) 
allgemeiner  Bilöung  oerlangenöen,  muf  te  meljr  als  irgenb  eine  anbere 
bk  Uniperfität  ^alle  ansieljn;  öenn  Ijier  fdjien  ftdj  6er  etjemalige  ©lanj 
3cna  s  erneuern  5U  moUen,  I?ier  leierten  Heil  un6  Sd^leiermadjer, 
Steffens  unö  IDolf.  ^m  ^rül^jatjr  \806,  begleitet  oon  6em  jungen 
Heanöer,  mit  6em  fie  auf  öem  Hamburger  ^lymnaftum  ^reunöfdjaft 
gefdjloffen,  5iet}en  fte  in  i)alle  ein.  IDie  fie  nur  eben  überreife  ^m' 
nafiaften,  fo  finb  fie  nun  mieöer  überreife  Stuöenten  —  überallljin  »er* 
folgt  nun  einmal  unferen  ^reunö  6ie  urfprünglidje  2(nomalie  feiner 
Bilöung,  unö  a»eift  iljm  eine  pornebme,  pripilegirte  Stellung  an.  Die 
„jungen  ©eleljrten"  feljen  fidi  mel^r  5U  6en  profefforen  Ijingemiefen 
als  5u  6en  Stuöenten.  ^u  meit  finö  fte  fd)on  auf  6em  IDege  literarifdjer 
Selbftänöigfeit  üorgerüdt.  Hur  natürlid),  6a§  alsbalö  6ie  ßad}' 
ftu6ien  roieöer  Ijinter  6en  allgemeinen,  unö  öie  fdjriftfteUerifcben 
2IUotria  hinter  6en  Stuöien  5urüc!ftebn.  €ifrig  mir6  mit  6en  alten 
^enoffen  6es  Polarfternbunöes  correfponöirt,  an  einem  rierten  Ban6e 
öes  ^Imanadjs  gefammelt.  Unö  ein  Quiöproquo  tDenigftens  fommt 
5u  Stanöe.  profa  unö  Perfe  meröen  5ufammengerafft  un6  tpieöer 
prangt  öer  Hame  6es  jungen  ZHannes,  diesmal  neben  6em  feines 
^reunöes  Heumann,  auf  6em  Citel  6es  Sammelmerfes:  „(Ersäljlungen 
un6  Spiele"  (Hamburg,  H807).  €ei6er  voav  bas,  was  er  felbft  6a3U 
Ijergegeben  Ijatte,  fd)limmer  als  6ie  frütjeren  nimanad?sge6id?te.  (£in 
ZHäljrdjen  ,,2tlonfo"  nariirt  in  unerqui(ili(i?fter  IDeife  6as  Cbema  öer 
Blumenfeljnfudjt  aus  6em  J)einrid)  ron  0fter6ingen,  unö  6as  „öra* 
matifdje  Spiel,  Benigna"  ift  offenbar  ein  2Ibleger  r>on  ^r.  Scfjlegel's 
2(lar!os,  es  tänöelt  mit  Heimen  unö  2lffonan5en  um  eine  romantifdie 
Ciebes«  unö  IHorögefdjid^te  üon  öer  oröinärften  (Erfinöung.  IPer 
bod}  öem  jungen  IlTanne  öen  Dienft  geleiftet  trotte,  öen  Bebrifd)  öem 
jungen  (ßötbe  leiftete,  mer  bodf  öem  eitlen  2(utor  ein  wenig,  buxd)  öen 
Sinn  gefatjren  toärel  £eiöer  mar  Sd^leiermadjer,  öer  Berounöerer  öer 
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Cucinöe  unb  6es  2lIarfos,  in  äftbctifdicn  Dingen  nid)t  competent  genug, 
um  auf  feinen  ^ut?örer  mit  Erfolg  einn?irfen  5U  fönnen.  VOohl  t^atte 
er  6ie  ridjtige  IDitterung  pon  öem  Pornt^agen'fdjen  IDefen:  6ie  Tlvt 
unb  IDeife  jeöod?,  mie  er  ^d}  über  5cn  Dünfel  6es  jungen  X)id)ters  aus* 
lief,  beilte  öenfelben  nidit,  fonöern  reifte  nur  feine  <£mpfin6lidjfeit  unö 
feinen  (£igenftnn.  TXud}  6ie  ^eitoerl^ältniffe  tt^aten  injinifd^  bas 
3t?rige,  um  es  öen  jungen  Ceuten  5U  erfdiroeren,  mit  Confequen3  bei 
6en  rtuöien  5U  bleiben.  IXn  öie  grofe  Hieöerlage  oon  ^^na  fnüpfte 
ftd)  öie  2tuf bebung  6er  f7allifd)en  Unirerfität.  3n  folcf^en  Reiten  fd^eint 
es  faft  erlaubt,  ein  roenig  aus  6em  ©eleife  5U  geratf^n.  Cro^  6er  2(uf» 
löfung  6er  Uniperfität  bleibt  Parnbagen  in  £)alle,  aber  nid>t  nur  be= 
Italien  nun  erft  red?t,  tro^  aller  beften  Porfä^e,  pl^ilologifd^e  un6  ptjilo« 
fopbifd^  Stu6ien  6as  Uebergemidjt  über  6ie  me6icinifd>en,  fon6em 
cud)  6er  fdiriftfteüerifd^e  Ki^el  regt  fid?  nur  lebljafter.  IDenn  man  6te 
gan5e  ^erfat^renbeit  fennen  lernen  n>iU,  6ie  gan^e  ©efal?r  äftl^etifdjer 
un6  fittlidjer  X)ern)il6erung,  6en  ganzen  Uebermutt?  6es  geniefüdjtigen 
Calents,  6ie  2tnar6ie,  meldte  im  (ßefolge  6er  2ttbenäums-Dodrin 
unfere  Citeratur  in  Befdtlag  nal^m,  fo  lefe  man  6ie  „Perfud^e  un6 
f)in6erniffe  Karfs",  „eine  6eutfd>e  ^efd^idjte  aus  neuerer  5«^*"  (Berlin 
un6  €eip3ig  ^808).  ^iemlid)  alle  3"9i^^^i^"5'^"  ^  romantifdien 
Sd^ule  ftn6  in  6iefem  feinfoüen6en  Koman  beifammen.  Sd^on  feiner 
€ntftel?ung  nadj  ift  6as  Budj  pure  3^oni^/  purer  —  6od?  nein,  nidjt 
blos  poetifd)er,  fon6ern  5um  ®lüd  aud)  ftu6entifd>cr  Hebermutb.  €5 
f  am  5u  Stan6e  tpie  ein  Pi<Jenif .  Die  £)auptperanftalter  fin6  Heumann 
un6  Parnbagcn.  2(bn?ed?feln6  fd^reiben  6ie  Bei6en  (Eapitel  um 
(Eopitel,  un6  5n?ifdjen6urdj  griff  ^ouque  Pon  fernt^er  mit  ein  paar 
Copiteln,  Bernbar6i  mit  einer  Beifteuer  pon  2(net6oten  ein.  Die 
(Srun6lage  bil6et  natürlid),  fo  etma  ipie  in  Dorotl^ea  Sd^legel's  ^loren» 
tin,  6er  <Sötbe'fd)e  IDiltjelm  ZHeifter.  Den  nädjften,  unmittelbaren  2tn^= 
ftof  in6ef  t}atten3ecinPaurs  Riegel jal^re  gegeben,  un6  ein3ecm  paul'* 
f d>€s  (Element  trägt  fidi  6aber  auf  6em  <ßött^e'fd?en  auf,  um  fid?  überall 
mit  6em5d)legerfd>en  IDefen,  mit  6er  bol6enPenpirrung  un6  6er  para« 
6oren  Sittlidjfeit  6er  Cucin6e,  mit  6er  3ronie  un6  6en  Ceufeleien  6es 
2ttl?endums  5U  mifd)en.  Der  ^16  6es  Homans  ift  ein  ZHittelöing 
3a>ifd>cn  einem  Cump  un6  einem  Sdieufal,  ein  in  abfur6cr  5innlid)feit, 
5elbftfud)t  un6  £ei6enfd]aftlid)teit  genialifiren6es  Subject,  6as  6er 
„6unflen,  unerfannten  Unrube  in  feinem  (Semütb"  in  6en  robften  poeti» 
fd)en  €icen5en  gegen  ;^rauen,  6ie  er  mif braud)t  un6  gegen  tHdnner, 
6ie  er  erftidit,  Cuft  madbt  Dod)  6ie  U)abrl?eit  ift:  6iefer  romantifdje 
Burfdje,  6er  „aud)  nid?t  6en  Sd}atttn  eines  pians  im  Huge  hat",  ift 
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eigentliij  nur  eine  puppe,  um  6te  buntcftc  Pcrmidlung,  um  alle 
Sprünge  un6  Saunen  öes  CoUectipiDi^es  6er  Derfaffer  6aran  ant}ängen 
5u  fönnen.  Unö  in  6iefem  IDirrmarr  ragt  6ann  etn5elnes  gan5  ®e» 
lungene  —  halb  eine  glücflidie  paroöie,  bal6  eine  gut  ersäljlte  Scene, 
I^erpor.  2iufer  einer  paro6irung  6er  fdjtDerfäüigen  Pof'fcljen  X)ers= 
fünft  fömmt  in6ef  nidjts  I^ierpon  auf  Parnljagen's  (Lonto,  un6  6as 
unliebensu)ür6igfle  Bil6  giebt  er  uns  in  6er  felbftgefäüigen  Sd?tl6erung, 
6ie  er  Pon  feiner  eignen  Perfon,  pon  6em  nafemeifen  IDarner  entroirft, 
6em  emancipirten  3üngling,  6er  ,;md}t  ungeneigt  fdjien,  6ie  gan5e  (0e- 
fellfdjaft  innerlici?  5U  perijöljnen".  ßüv  ZTeumann  muffen  tpir  audj  6te 
IDen6ung  in  Ztnfprudj  neljmen,  melcbe  uns  als  6ie  gefun6efte  un6  per* 
ftän6igftc  6es  gan5en  Komans  erfdjeint,  6ie,  unter  6em  friegerifcfjen 
£ärm  jener  Cage  fo  nal?eliegen6e  tDen6ung  aus  6en  Spielen  6er  Poefte 
un6  6en  fouperänen  Caunen  6es  Hebermutf^s  5U  6em  €rnft  6es  Cebens. 
Sdjon  in  6em  pon  Heumann  perfaf ten  sroeiten  (Eapitel  tpir6  in  6iefem 
Sinne  pralu6irt.  2Im  S6luf  aber  n?er6en  mir  gan5  un6  gar  in  6ie 
Zluftritte  Friegerifdjen  Sebens  perfekt;  nun  tpir6  in  6en  nad?6rüc!- 
lid^ften,  Ieben6igften  Sd?il6erungen  6ie  botjle  un6  fred^e  Selbftfud)t  6es 
^el6en  gegen  6ie  felbftlofe  Paterlan6sliebe  un6  6ie  opferbereite  Capfer» 
feit  6er  Sol6aten  in  (Segenfa^  gebradjt  un6  tjierin  ein  I^ötjeres,  t?eilen6es 
XHotip  nad^gemiefen.  3"  6en  Kunftentljufiasmus  mifd^t  ficb  6er 
patriotifdj=friegerifd?e.  Der  Krieger  un6  6er  Künftler  traben  einen 
penpan6ten,  ja,  6enfelben  Beruf.  „Das  Vakvlanb  voivb  befteljen,  fo 
lange  6as  3an6  6er  6eutfd}en  ^el6enfprad}e  nod}  unfere  Söt?ne  um» 
fdjlingt,  un6  fo  fämpfen  unfere  grofen  Künftler  mit  uns  Kriegern 
einen  gemeinfamen  Krieg."  IDie  gefagt:  6iefe  ernfte  un6  perfö{jnen6c 
tDen6ung  ift  6em  Homane  porsugstpeife  6urdj  Iteumann  gegeben  un6 
aufer6em  mag  ;^ouque  einige  färben  5U  6en  militärifdjen  Sd?il6e* 
reien  beigefteuert  traben  —  immerl^in  aber  a>er6en  mir  6ie  Soli6arität 
6er  bei6en  ^auptperfaffer  aud}  für  6iefe  Partien,  audj  für  6ie  ©eftn« 
nungen,  6ie  fie  6arin  ausfpredjen,  mdjt  pergeffen  6ürfen. 

Starf  un6  6urd)fd7lagen6  roaren  je6enfaUs  6iefe  Ce^teren  für  je^t 
bei  Parnljagen  in  feiner  IDeife.  Tiodf  eine  ganse  Zeitlang  feigen  mir 
\i)\\  in  6en  fd}manfen6ften,  unfertigften,  unerfreulidjften  Stimmungen. 
Dom  ßtül}]al'}x:  ^807  bis  ^erbft  ^808  ift  er  sumeift  in  Berlin.  Sein 
5uftan6  ift,  befon6ers  feit  6em  ^ilftter  ;Jrie6en,  in  einer  ^eit  all- 
gemeiner Hie6ergefd?lagent?eit  un6  Dermirrung,  6er  mif lid?fte.  ttur 
wer  im  eignen  6eift  un6  Ctjarafter  eine  Quelle  6er  ^uperftdjt  trug, 
6em  mod}k  in  jenen  Cagen  6as  Ceben  leid?t  tper6en,  6cr  modite  im 
Stan6e  fein  feft  5U  ftel^en,   rnie  fel?r  rings  um  il?n  2llles  mogte  un6 
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fcboufclte.  Soldqe  ZHämtcr  n>aren  ßid}U  unb  Sd?Ieiermad}€r,  un6  an 
il^rem  Wort  unb  ibrer  Haltung  öurftcn  aud}  2ln6crc  ftdj  aufxidfUn. 
J?attc  fid?  bod}  in  il^ncn  6er  36calismus,  bm  bk  roul^e  <ßcit>alt  einer 
ftürmifc^cn  (Segemrort  jcfet  unbarmber^ig  5urüc!5urDeifen  un6  5U  per- 
fpotten  fd?ien,  öergeftalt  ctbifd?  reröicbtct,  6af  er  fii?  als  eine  IHadjt 
oud?  gegen  6ie  IHacht  6er  fd^limmen  IDirflidjfeit  behauptete.  Dem 
jungen  Parnbagen  fom  menig  6apon  5U  gute.  Seine  eigene  5djil6e- 
rung  feines  6amaligen  5uftan6es  fyii  nur  aUsuriel  Pem?an6tf(i}aft 
mit  6cm  matten,  clegifd^^^mitpergnügten  Con,  6er  uns  in  6en  Cage- 
büdjem  feines  Filters  auf  je6er  Seite  begegnet.  Dem  ^idjte,  6er  ibm 
feine  Sonette  lobte,  6em  Sdjleiermadjer,  6er  il^m  feine  überfe^en  pla- 
tonifci>en  Epigramme  6urcbcorrigirte,  battc  er  fidj  na^c  gcfüt^lt  — 
je^t,  was  bilft  es  iljm,  6af  er  aus  ^icbte's  Znun6e  6ie  He6en  an  6ie 
6eutfd)e  Hation  b^ren  6arf,  6af  er  6ie  Sd?leiermad>er'fd^n  Por- 
lefungen  über  €tbif  befudit?  „IHir  fel^lte",  ersäljlt  er,  „in  6iefem 
Zeitraum  6urdKius  ie6es  Porbil6,  6em  id?  b^tte  nadjftreben  fönnen!'' 
un6  Sdjleiermad^cr's  <£tbif  betreffen6,  fo  bleibt  er  bei  6en  „meljr  finn- 
reidjen  als  tiefen  Sd^ematen"  6erfelben  langen,  —  feine  2(t^nung  6er 
<ßeftnnungsmad>t,  6es  fittlid>en  ^nius,  6er  I^inter  6iefen  Sdjematen 
maltet,  fömmt  an  ihn.  €r  bat  „fein  Porbil6,  6em  er  folgen  famt'', 
—  6enn  6ie  beften,  6ie  er  t^ätte  baben  fönnen,  fin6  für  ibn,  6en  Heber- 
reifen  un6  bod}  Unreifen,  für  ibn,  6er  fid?  ollsufrül?  an  romantifdjer 
(Seiftreidjigfeit  6en  Simt  beraufdjt,  6urd?  poetifd>e  Spielereien  oereitelt 
bat,  nidjt  gut  genug.  (£s  ift  eine  föftlidje  Scene,  roie  im  Sommer  ^807 
Parnbagen,  Keimer  un6  2i6olf  ZHüller  in  ^rie6ers6orf,  auf  6em 
<ßute  ron  Hlarroi^  mit  Sdjleiermad^  jufammentrcffen  un6  mie  6a 
6er  Ce^tere  6en  fuperflugen,  ge5ierten,  mit  feltfamen  Spradjformcn 
cofettiren6cn  jungen  ZTcann  auf's  Korn  nimmt;  es  ift  fpaf I?aft,  nocb 
aus  6er  fpäteren  ^rjäblung  Parnbagen's  5U  feben,  rote  tief  6er  Stad^el 
6iefer  Beban6lung  in  feinem  empfin6lidjen  (ßcifte  lüften  blieb;  gan5 
unDergleid)lidi  aber  rollen6s,  roie  er  6ann  roie6er  fid}  gefdimeidjelt 
fin6et  6urdi  ein  paar  Sdjleiermad>er'fd>e  Perfe,  6ie  frcilid?  gar  Hebens- 
roür6ig  rodren,  roenn  fte  nur  nidjt  fo  bosbaft  treffen6  6ie  fleinfünftle- 
rifdje  ^ierlidtfeit  un6  (Sitelfeit  6es  jungen  Didjters  perfifflirten. 

Bal6  follte  er,  6em  6as  IHaaf  6es  ^id^te'fdjen  un6  Sdjleier= 
mad>er'fd>en  <Seiftes  5U  grof  roar,  ein  Porbil6  un6  einen  2tn^alt 
an6erer  TXti  fin6en.  €r  mad?te  6ie  3efanntfd>aft,  6ie  intime  Befannt» 
fd^aft  r>on  Kab^l  Cepin,  un6  mit  Hedit  6atirt  er  Don  6iefem  Be- 
fannta>er6en  eine  neue  (£pod>c  feines  Cebens. 

Hid?t  blos  IDill^elm  v.  ^umbol6t  hat  über  6iefe  Perbtn6ung,  als 
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fie  ft<i)  cn6lid>  üöllig  entfcbiebcn  I^atte,  6en  Hopf  gefd^üttelt.  ^udf  mit 
maaf cn  uns  nictjt  an,  6en  ^cfdjmad  un5  6ie  tDatjl  Habel's  crf lärcn  5U 
moUen;  6af  6ic  n>un6crbare  €rfd7cinung  für  Dornl^agcn  allen  mög- 
lidjen  Het5  hatte,  begreifen  mir  oljne  TTiüliz.  Daf  5unäd}ft  öie  Dame 
über  ein  Du^en6  3^hre  älter  mar  als  er,  6iefes  Ulifüerl^ältmf  fd^ien 
gan5  5U  6em  ^ufdjnitt  feines  übrigen  £ebens  5U  ftimmen;  mar  es  6od? 
öie  Hegel,  6af  er  {lalb  immer  üorausgriff,  um  oon  6er  anöeren  Seite 
Ijalb  I^intennadi  5U  bleiben.  (£r  I^atte  einen  maleren  £}unger  nadj  (Seift 
unö  Poefie,  er  Ijätte  jenen  gern  mit  ®eift  un6  öiefe  gern  mit  poefte  ge* 
mür5t  genießen  mögen.  t7ier  l^atte  er  6apon  pollauf,  unb  Bei6es  in  6er 
merfmüröigften  I11ifd>ung  un6  Dermirrung.  Denn  bie  (£mpfin6ungs= 
äuferungen  öiefer  ;^rau  ftnö  unmittelbar  jugleid)  fdjarffmnige,  geift= 
reidje  ^eöanfen,  un6  mieberum  6ie  <Se6an!en  un6  Einfälle  biefer  ßvau 
Hingen  mie  Brudjftücfe  unö  perlorene  £aute  einer  öid?terifd)en  IHeloöie. 
Diefe  tjaftigen,  abgeriffenen,  öurdjeinanöergemorfenen  2tusbrüd}e  tl?un 
uns  mel^e,  öenn  mir  glauben  in  it^ncn  nodj  öas  gittern  öer  Herren,  öas 
Dibriren  öes  i^ersens  5U  füblen.  €s  ift  oI?ne  ^meifel  eine  franft^afte, 
aber  es  ift  ebenfo  gemif  eine  reidje  unö  {^ödjft  eigenttjümlid^e  Hatur  — 
ein  unerfdjöpflid)er  Stoff  für  öen  ärmeren  ®eift,  öer  aber,  mie  Darn= 
tragen,  öas  Calent  öes  5<^^wß"s  unö  öes  2lurmün5ens  befäfe.  (£r 
mirö  leidet  öas  begeifterte  Stammeln  öiefer  Pytbia  in  geiftpoUe  feilen, 
in  flare  IDorte  unö  glatte  Perfe,  in  formgebilöete,  allgemein  Derftänö* 
lidje  2Xusfprüd)e  bringen  unö  ftdj  felbft  für  öen  Propljeten  unö  Didjter 
galten.  Diefes  munöerbare  meiblidje  IDefen  ift  gan5  fo  teisbar  unö 
angeregt,  fo  begierig  auf  XDelt  unö  ^enfdjen,  auf  bemegtes,  medifeln= 
öes  £eben,  mie  it?r  junger  Bemunöerer.  Sie  ift  in  Dornel?men  Be* 
5iet?ungen,  in  ausgebreiteter  ©efeüfdjaft,  in  Salongefpräd?  gro§  ge== 
moröen.  Sie  ift  ein  Salon  für  fidj  allein.  Unö  mas  öas  pifantefte  ift: 
fte  beftreitet,  bei  aller  Klugheit  ja  Sdjlautjeit,  mit  einer  gemiffen  un* 
5erftörbaren  ZTair»etät  öie  Koftcn  öer  ^efellfdjaftsunterbaltung  nidjt 
mit  Heöensarten  unö  mit  masürten  <0eöan!en  unö  (Empfinöungen, 
fonöern  in  immer  frifd>er  proöuction  mit  itjrem  beften  ^ersblut.  Sie 
feiert  mit  Unbefangenheit,  taftüoU  bod}  unö  oljne  5U  perlenen,  ihr 
3nnerftes  t^eraus.  Sie  I^at  il?re  eigene  Spradje,  it?re  eigene  (ßram* 
matif,  i{?re  eigene  Cogif.  ^ürmal^r,  ein  unbesahlbarer  Sd}ai§,  eine 
redete  Delicateffe  für  X)arnl?agen!  (£ingehenöer,  aufmerffamer,  be* 
gieriger,  rerftel^enöer  h<Jtte  nod>  Ztiemanö  auf  Hahel's  XDorte,  auf  alle 
^üge  ihres  IDefens  gelaufd^t.  Soldie  2(ufmerffamfeit,  foldjes  Der* 
ftel^en  unö  r)ingeben  pon  Seiten  öes  jungen  XHannes  mu§te  mot^lthuenö 
auf  fie  mirfen,  öie  in  öer  ^itte  eines   sahlreid^en  Umgangs  ftd)  un« 
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crfannt,  5urü<Jgefe^t  unb  allein  fül?lte.  Sie  neigte  ftd?  5U  if?m,  in  6em 
überöies  fo  piel  wav,  was  als  eine  €rgän$ung  if^res  IDefens  erfdjeinen 
mocfjte.  3^^  f^W^  J^^^s  Talent  für  6ie  ;Jorm,  für  5ufammenl?ängen5e 
^(euferung  un6  6eftaltung  it?res  3""ßJ^"i  formlos  unö  abgeriffen  ift 
xi}v  Denfen  mie  iljr  (£mpfin6en.  „2tber  Du",  fo  fAreibt  fte  an  Parn- 
l^gen,  „{?aft  ein  einsiges  Calent.  IDarum  perfteljft  Du  6ie  unpcrftänö- 
lid^ftcn  ^uftänöe  unö  Hegungen  in  Dir,  6ic  roetterartigften,  mir,  in 
farbenreid)en,  treuen,  {^eroorfpringenö^n,  immer  fdjönen  un6  fünft» 
reid>en  IDorten  6ar5ufteUen?"  So  begegneten  fxd?  5ie  Beiöen.  Parn- 
hagen  erfuhr,  6af  ein  fo  beöeutenöcs  IDefen  aufhörte  ficb  einfam  5U 
fütjlen,  feit  er  fxS  ii}v  genät^ert  t^atte,  er  rouröe  it?r  Pertrauter,  6en  jxe 
in  il?re  geljeimften  Ztnliegenbeiten,  in  it?r  Sd?ic!fal,  in  ihre  frül^ere  Ciebe 
einiDeiljte.  IDie  nmf  te  er  ftcb  öaöurdj  gefdjmeicbelt  füt?len  un6  öaöurd? 
mieöer,  ba^  auch  er  l^ier  für  alle  feine  perfönlidjften  unö  öctaiüirteften 
Befenntniffe  ^el?ör  fanö!  (ßefcbmeicbelt  in  6er  öenfbar  mobltbuenö* 
ften  IDeife.  Denn  er  muröc  getagt  unö  liebreidj  belobt,  unö  öurfte  fii) 
babd  einreöen,  öaf  es  feine  Sdjmeid^elei,  fonöern  blanfe  IDaI?rl?eit  fei. 
Hat^el's  IDabrI?aftigfeit  unö  2Iufrid)tigfeit  fpielt  befanntlicb  in  öer 
Cljarafteriftif,  öie  er  pon  il?r  giebt,  alleseit  öie  erfte  Holle.  €s  (?atte 
^amit  öocb  eine  eigene  Bemanötni^.  3ene  mannlid?e  IDabrbaftigfeit, 
öie  über  öer  5ad}i  öie  Perfon  pergif t  unö  öal^er  oft  raub  unö  perle^enö 
ift,  mar  es  nid?t.  €s  mar  jene  fi^onenöe  unö  jarte  Ztufrid>tigfeit,  öie 
mit  öer  größten  Selbfttäufd^ung  unö  öer  größten  Ztadjfiijt  gegen  fti) 
unb  2lnöere  perträglid^  ift,  jene  un^ufammenf^ängenöe  IDat?rI?aftigfeit, 
^ie  im  Cinselnen  eljrlid?,  ja  überel^rlid?  ift,  aber  nidjt  öie  Kraft  f^ot,  ein 
treues  (ßefammtbilö  meöer  Pon  fid)  nod?  pon  2tnöeren  ju  entrperfen 
unö  feftjutjalten.  Diefe  IPabrbaftigfeit  befa§  aud?  öer  grofe  Sopbift 
<5en^,  öer  ebenöest^alb  pon  Habet  perl^ätfdjelt  moröcn  mar.  Sic 
machte  es  mit  ihrem  neuen  Perehrer  ät^nlid).  ZHan  meif  nicht,  ob 
man  in  öer  2Irt,  mie  fte  öen  Ce^teren  cijarafteriftrt,  metjr  ihren  feinen 
unö  rid)tigen  Blicf  für  öie  Scf?mädjen  öes  ßv^unbzs  oöer  mel?r  öie 
fd)meichlerifd}€  Ciebensmüröigfeit  bemerfen  foU,  mit  öer  fie  öiefe 
Scfjmächen  por  ft(ij  felbft  unö  por  öem  ^vzunbz  in  Cugenöen  unö  ^ät^ig» 
feiten  überfe^t.  XHan  mirö  fich  nidjt  munöern,  ipcnn  Parnt^agen  ge* 
legentlidi  neben  allem  literarifcf^en  Hebermuth  unö  aller  jugenölichen 
€inbilöung  pon  ^meifeln  über  öie  Stärfe  unö  2Iu5giebigfeit  feines 
Talents  t^eimgefucfjt  muröe.  Seine  Briefe  aus  öiefer  ^eit  seigen  uns 
Ttocfj  öeutlicher  als  feine  bisherigen  Ceiftungen,  mie  flein  fein  (5eift  an* 
gelegt  mar.  <£r  geljt  öurchaus  auf's  2teuf erliche  unö  ZHinutiöfe.  Bis 
tn's  Detail  hinein  ftuöirt  er  bei  mieöertjolter  Cedüre  öen  Stil  öes  IDil' 

£)aym,    (Sefommelte  3Ittffä%e.  ^2 
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^elm  ZHeiftcr  unö  öanebcn  ift  er  bcfliffen,  6ie  Scf^mädjcn  unö  £üc!en  in 
öem  Budje  aufsufpüren  unö  aufsuseidjncn;  er  unteripirft  6as  Bud)  un6 
bk  Kunft,  mit  6er  es  gefdjrieben,  einer  mifroffopifdjen  ^erglieöerung, 
bis  bas  ganse  Perfabren  öes  Didjters  il?m  öurd?fid?tig  getporöen  ift 
unö  es  it?m  rorfommt,  als  ob  er  es  il^m  nad^madjen  fönnte.  (£r  per» 
I?el?lt  nidjt,  öaf  feine  gan5e  Sinnesart  il?n  immerfort  in  fold?e  Unter- 
fudjungen  fül^re,  „roobei  Diel  €in5elnes  genau  5U  betradjten  iff'  un6 
öaf  il?m  and}  bk  Ueberfidjt  über  ein  (Sanjes  nur  aus  6em  abfidjtlidjen 
2Cufmerfen  auf  6ie  fleinften  Cbeile  ertoad^fe.  ©ar  n>i^ig  I^atten  auf 
öiefen  fleinen  ^ufdjnitt  feines  (Seiftes  6ie  necfenöen  Perfe  5djleier= 
mad)er's  angefpielt.  21Tit  mie  ermunternder  5d)meidjelei  aber  fagt 
il^m  6ie  (beliebte  6affelbe  unö  ftreid^elt  it?m  alle  galten  aus  6er  Seele! 
„£af  Didj",  fd^reibt  fie  il?m,  „gan5  gelten,  toenn  Du  arbeiteft,  6id?teft; 
6enf '  an  feinen  ^reun6,  an  fein  ITtufter,  an  6ie  gröf ten  ZHeifter  nid?t, 
an  fein  Druden,  an  nidjts!"  £e6iglidj  fid?  felbft  möge  er  6arfteUen. 
(£r  l)ab^  ja  6ie  tDun6erbare  ^ab^  6er  fjellfidjtigfeit  un6  6a5u  ein 
ein5iges  Calent  6er  fdjönen  IDorte.  „Du  Ijaft  eine  foldje  (£infid}t  in 
Dein  IDefen,  u?eldje  oieUeidjt  nodj  nie  ein  IHenfdj  Deiner  2lrt,  un6  iDie 
Du  Didj  fd}il6erft  un6  fin6eft,  geljabt  I?at:  Dubift  fo  el^rlidj, 
mit  Anlagen,  es  nidjt  5U  fein,  6a§  es  ein  IPun6er  ift. 
Dies  allein  muf  Dein  Calent  originaliftren  auf  eine  XDeife,  toie  es  piel= 

leidjt  nod)  nie  gefdial?,  un6  fdjaffen,  mie  es  nodj  nie  feins  gab. 

3d}  fel^e  es,  mie  id7  Dein  ®efid)t  fetje.  2(ud}  I^ierin  ift  nid?t  Stärfe  un6 
abgefon6ertes  IDefen  auf  6ie  gemötjnlidje  IDeife  6argetl?an:  un6  mie 
es  ift,  erl^ebt  es  ftd?  über  ftdj  felbft;  un6  eine  neue  Stärfe  getjt  aus  il?m 
l^erpor,  ein  neuer  ^ufammenljang;  beinatj  oljne  Einlage 
6  a  5  u.  Das  giebt  Dir  Deinen  Heis:  6enn  6ies  ift  Dein  (£igenftes,  6ies 
madjt  Vxd}  5U  Darnl^agen  unter  6en  ITTenfdjen."  (Semif,  man  fann 
nidjt  liebensu>ür6iger  einem  jungen  Sdjriftfteller  5ure6en,  originell  5U 
fein  un6  nid)t  beffer  propl^eseien,  voas  en61idj  6araus  tjercorgel^en 
mer6e  —  „neue,  fdjöne  Kunftftüde;  Stüde  6er  Kunft:  \d)  rneif  nidjt, 
ob  es  IDerfe  mer6en".  — 

Parntjagen  empfing  6iefe  brieflidien  2tufmunterungen  6er  (Se- 
liebten,  6ie  5ugleid?  fein  Dtentor  geu?or6en  mar,  in  Cübingen.  Denn 
fd)on  um  auf erlidj  fein  £eben  5U  einem  feften  ^i^l  5"  bringen  un6  fo 
eine  fpätere  Perbin6ung  mit  ibr  5U  ermöglidjen,  I^atte  er  ftd?  3unäd?ft 
pon  il^r  losreifen  muffen.  Die  2tbftd)t  mar,  in  Cübingen  6as  Stu6ium 
6er  IHeöicin  ernftlidjer  fort5ufe^en,  un6  fid?er  tpäre  6ie  fülle,  abgelegene 
Uniperfität  6er  gecignetfte  0rt  ba^u  gemefen  —  tjätte  nur  6iefe  Stille 
auf  6en  penpöl^nten  ZHann  nid)t  6ie  entgegengefe^te  IDirfung  t^erpor- 
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gebrad?t.  „VOxt  baben",  fo  fd?rcibl  er  nad)  picrjcljntägigem  2(uf- 
cntf^alt  über  fid}  unb  einen  begleitenöen  ;Jreun6,  „mir  I?aben  fdjon  5U 
riel  Qci}abt,  um  jefet  2lUes  5U  cntbel^ren,  gefeilige  2tnregung,  rei3en5€n 
Umgang,  Kunft,  grofe  Cagesftoffe  6er  Perl^anMung,  6er  Be- 
tradjtung."  Iln6  fo  menig  n>ie  6ie  Berliner  dultur  5U  6er  fd^mäbifdjcn 
ZTatur  pa^,  fo  iDenig  toill  ftdj  fein  fd^ngeiftiger  Dilettantismus  in 
6en  Stu6ien5n?ang  fugen.  2(ües  ^acbftu6ium  un6  alle  gemöl^nlidjc 
Caufbabn  orfcbdnt  6em  jungen  poeten,  6er  6as  Kecffte  rerfudjt,  6a5 
2tbfon6erIicbfte  genoffen  I^at,  als  pl^iliftrös.  (£r  treibt  6aber  6as  Der» 
fdjie6enartigfte.  Heben  me6icinifcf?en  Zttbeiten  lieft  er  6en  ganzen 
Ciüius  6urd?,  er  mad>t  5tu6ien  5U  einem  I^iftorifdjcn  Crauerfpiel, 
fdjreibt  Hopeüen,  2tuffä|e,  unzählige  Briefe,  un6  fin6et  ftcb  in  6em 
fcbmu^igen,  bergigen,  iDinflicben  Iceft  erft  6ann  einigermaaf en  juredjt, 
feit  er  in  3ufti""5  Kemer  un6  llt?lan6  etroas  tüie  Seinesgleidjcn  un6 
ein  menig,  ruenn  nicbt  Berlinifcbe,  fo  6ocb  fiiroäbifdie  Homantif  ge= 
fun6en  hat  Dennocb  ift  er  entfd)loffen,  unter  allen  llmftän6en  6iefe 
Baljn  tt>ie6er  ab^ubrecben,  6iefen  (Drt  n?ie6er  5U  perlaffen.  €nttDÜrfc 
auf  IDien,  paris  un6  an6ere  5^^^^  gel^n  ibm  jiemlid)  planlos  6urcf? 
6en  Kopf.  Hur  nocb  unficbrer  mad^en  ihn  6ie  Had^rid^ten  pon  6cn 
öfterreid^ifdien  Haftungen  Ausgang  lüinters  ^808.  So  ift  er  im  ^rüb' 
ling  ratl^los  in  i)amburg.  Pon  6ort  gebt  er  nadj  Berlin  —  un6  I^ier 
enölidi  fa^t  er  6en  beften  €ntfd)Iui,  6en  er  faffen  fonnte,  6en  €ntfd)lu§, 
fid)  aus  allen  Bil6ung5=  un6  (ßefellfd)aftstt)irren,  aus  allen  literarifdjcn 
Düfteleien  mit  (£ins  in's  ;^reie  5U  retten.  (£s  ift  eben  6er  2tusn?eg,  6cn 
fd)on  6er  Doppelroman  ange6eutet  bcitte.  „Die  Sd}lad)i  pon  Hfpern 
erflang  meitbin  6urd)  Deutfd)lan6  un6  erregte  als  6er  erfte  Sieg  über 
6en  großen  Sd>laditengeu?inner  mäditig  6ie  ©emütber."  Crieb  mirtlidj 
«n6  por^ugsroeife  aud)  ibn  6as  patriotifdi  erregte  (ßemütt??  ®6er  lag 
fd)on  6amals,  tpie  ein  ziwas  fpdterer  Brief  pon  Kaljel  an  it^n  an6eutct, 
binter  6er  militärifdien  6ie  6iplomatifd}e  Caufbabn  in  6er  Perfpeftipe? 
Die  befte  2luslegung  n>ir6  feine  falf6e  fein.  (£s  tpar  fo,  rpie Haltet  fdjon 
am  8.  3uli  fd^rieb.  (£r,  6er  bisber  nodi  fo  rpenig  gerpcfen,  nodi  nidjts, 
tro^  alles Strebens  un6IDolIens,  gen)or6en  wat,  —  er  füblte,  angefidits 
einer  aller  Cbatfraft  6er  tUeufd^en  aufregen6en5eit,  6af  aud?  er  „nid?t 
obne  IHutlj'  un6  CbatbetDeis  leben  6ürfe'^  So  lodten  itjn  6enn  6ie 
Cbaten  un6  6er  Kubm  6er  öfterreidjifdien  IDaffen,  es  lodte  ibn,  ein 
„2tbenteuer"  5U  beftet^cn:  er  befd)lo§,  mit5u!dmpfen  unter  6en  ^af^nen 
6cs  (Erjtjerjogs  Karl. 

VTiii   einer   2(n5abl   gleidjgeftnnter   (ßenoffen   pon   Berlin   auf» 
gebrod)en,  trifft  er  am  2 1 .  3uTTi  in  Deutf di^IDagram  ein  un6  fin6et  als 
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ßäl^nbvici}  2(ufnal]me  in  6em  Don  6em  trafen  Bcntl?eim  comman* 
öirtcn  Hcgimcnt.  €r  foüte  rafd?  bas  (£rnftc  unö  bas  ^erbe  feines 
neuen  Cebensloofes  toften.  3ii  ^^^^  IDagramer  Siiilaiiii  bmd}  einen 
Scfju§  in  6en  0berfd)enfel  pertounöet,  i)at  er  eine  trübfelige  Kursett 
aus3uftel?en,  nod)  trüber  6urd?  6ie  fdjlimmen  Hadjrid^ten  über  6en 
2iusg,ang>  6es  fo  Ijoffnungsreid?  begonnenen  Krieges;  fein  „2tbenteucr" 
fdjien  fläglidj  gefdjeitert,  un6  unge6ul6ig  fel^nte  er  fid},  alsbalö  in  feine 
früljeren  Derl?ältniffe,  cor  ^Ilem  nadj  Berlin  5urüdfet}ren  5U  fönnen. 
3n5rDifd?en  ir>ir6  er  als  Kriegsgefangner  nad}  XOkn  transportirt. 
(Eine  neue  XDarte^eit  un6  ©e6ul5sprobe,  öie  er  boi}  in  6er  belebten 
^auptftaöt  unter  mancberlei  perfönlidjen  2tnregungen  glücflid?  genug 
befteljt.  (£nöe  September  enMid?  6arf  er  5U  feinem  Hegimente  nad} 
IDagt^a  in  Ungarn  abreifen.  Sdjon  Ijat  er  ftd]  bei  feinen  Kameraben 
in  6en  Huf  eines  feöergeiüanMen  ungeiüöl^nlidj  gebilbeten  0fficiers  ge* 
fe^t.  XDäre  il?m  nur  6iefe  erceptionelle  Bilöung  nidjt  ebenfo  im  IDege, 
rDie  ftc  itjm  5ur  €mpfel}lung  öient!  IDie  unbetjaglid)  fül^lt  er  fid}  bodi 
unter  6er  fol6atifd)en  Umgebung,  in  engem  Quartier,  bei  fdjled?tem 
tDetter,  mit  6en  rau(ijen6en,  fpiclenben,  fannegie|ern6en  06er  ^oten 
cr5äl}len6en  Kamera6en  5ufammengepferd}t!  Durd?  Q)berft  Bent= 
Ijeim's  2Cnfunft  in6ef  än6ert  ftd?  6iefer  ^uftan6,  un6  bal6  l^at  er  in 
feinem  (£I?ef  einen  ^reun6  un6  Gönner  getDonnen.  €r  perbient  fid? 
6iefe  (ßönnerfdjaft  bmdf  6ie  treuften  Dienfte.  3"  ^^^  Cf?at,  toir  I^aben 
in  allen  Bän6en  6er  Parntjagen'fd^en  Denfn?ür6igfeiten  feinen  ^ug 
gefun6en,  6er  il^m  mebr  5ur  €l?re  gereid)te,  als  6en,  6en  er  t?ier  er5ät}lt. 
Der  0berft  erfranft.  2(uf  6es  Kranfen  IDunfd?  mu§  6er  Hegiments* 
ar5t  ftd)  mit  6em  5äbn6ridj  beratben,  6a  er  ja  unter  2tn6erem  audj  ein 
Stüä  Xne6iciner  ift.  3^^*  ie6odi  —  in  55ere6  —  nimmt  ein  0ber' 
ftabsarjt  6ie  alleinige  €bre  un6  6as  Hed?t  in  2rnfprud?,  6en  r>ornel?men 
Patienten  5U  bel)an6eln.  Darnljagen  mu§  es  mit  anfeljen,  vok  6er 
0berft  bnvd}  falfd^e  Beban6lung  fränfer  un6  fränfer  tDir6,  voäljvunb 
er  felber  6ie  rid>tige  Kurmetbo6e  5U  beft^en  überseugt  ift.  Seine  €in- 
mifd?ung  in6ef  mitb  »erbeten  un6  6enuncirt.  €r  fietjt  ftd?  mit  6en 
folgen  6er  allerfd?tDerften  t^erantmortung  im  ßaU  eines  unglüdlidjen 
Zfusganges  be6robt  —  gleidjpiel!  ZHit  felbftDerleugnen6em  5Tlutl?e 
nimmt  er  6ie  PeranttDortung  auf  fidj,  6enn  fd^on  I?an6elt  es  ftdj  um 
£zhzn  06er  C06  6es  Kranfen.  Sein  {?ingeben6er  un6  fübner  €tfer 
u?ir6  5ulefet  glücflid^ertoeife  üon  (Erfolg  gefrönt,  un6  nun  ift  er  6es 
0berften  redete  J)an6  un6  fin6et  f\d}  plö^lidj  im  Beft^  6es  benei6etften 
€influffe£,  6cn  er  uneigennü^ig  —  aud}  b<Xüon  er5äl?lt  er  eine  f^übfdie 
<Sefd?id?te  —  un6  tüte  ein  red^tfdjaffener  ZHann  benufet.    Keine  He6e 
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mef?r  bavon,  öaf  er  ftd?  Pen  6cm  0bcrften  trennen  feilte;  6ie  Stellung 
als  2ti»jutant  eines  gebilöeten,  liebenstoüröigen,  Pen  il?m  geliebten 
ZTTannes,  eines  ipeftp{?älifd}en  Conösmanns  ebenein,  ift  gans  für  i{?n 
gcfdjaffen.  €r  folgt  il?m  nad}  Cyrnou  unö  fpäter,  xiad}  2tbfd)luf  öes 
;^rieöens,  in  öie  £)auptfta6t,  tpo  ibm  nun  —  nid)ts  €rtpünfcbtere5 
fonnte  es  für  ifjn  geben  —  bas  Perl^ältni^  3U  feinem  <£Ijef  öie  ^xxM 
6er  bcften  un6  6er  pernebmften  <ßefeUfd)aft  5ugänglid)  macbt.  H)ie 
aber  6ic  gefellfcbaftlii)en,  fo  begünftigt  6er  ^rie6e  aud}  6ie  literarifd^en 
Hcigungen  unferes  ßvzunbcs  von  Heuem.  ^atte  er  6oii  aud)  in  6em 
bisberigen  Quartier»  un6  Cagerleben  fid?  bal6  mit  6em  ferner,  bal6 
mit  ßx.  Sdjlegel's  ®e6iditen,  bal6  mit  Cramer'fdjen  Komanen  ge- 
tröftet.  (£r  batte  unter  2(n6erem  3uftinus  Kerner  in  IDien  ipie6er- 
gefun6en.  Die  mit  6iefem  gcnoffcnen  Cbeateraben6e  fül^ren  x^n  5U 
6ramaturgifd)en  5tu6ien;  nebenher  laufen  allerlei  balb  fritifdie  halb 
nopeüiftifdie  Sd^reibereien.  Hid^t  lange  freilid>  6urfte  er  6ies  IDiener 
€eben  genießen.  Statt  6effen  bat  er  6emnädift  in  präg  6ie  ganje 
ZHenetonie  6es  (Sarnifen-  un6  Kamafd>en6ienftes  mitsumad^en.  €in 
ipenig  benei6cnsn>ertbes  Sd^idfal!  €5  fd?ien,  als  ob  er  mit  all'  feinen 
Cebensplancn  in  eine  Sacfgaffe  geratben  fei,  aus  6er  es,  ipenigftens 
für's  (£rfte,  Feinen  2Iustpeg  gab.  (Defterrei*ifdier  ©fficier  im  ;f rie6en, 
5U  einer  ^eit,  n?o  0efterreid>  öurdi  6ie  Permäblung  6er  Kaifertod?ter 
mit  Hapoleen  für  immer  an  6iefen  gefeffelt  fdiien  —  6as  n?ar  5iemlid) 
6as  (Segentbeil  pon  6cm,  n>as  er  crftrebt  batte,  als  er  in  6ie  Keilten  6er 
öfterreid)ifdien  2trmee  eingetreten  mar!  5u"i  6lüc!  mufte  Bentbeim 
6ie  ;^äl)igfeitcn  6cs  UTannes  rid^tig  5U  tarircn.  3"  pripater  5en6ung 
fd^idt  er  iljn  nadi  5teinfurt,  um  6ert  für  ibn  ;^amilienangelcgenl?eiten 
mit  6em  €rbgrafen  pon  Bentbeim^Steinfurt  5U  betreiben,  ^alb  als 
Bcpellmäditigter  feines  ©berften,  balb  als  pelitifd^cr  Kunöfdiafter 
bcftebt  Parnbagen  feine  erfte  Probe  als  Diplomat.  Ueber  Drcs6en, 
Kaffel,  pa6erbern  un6  fünfter,  alfo  mitten  buvd)  franjöfifd?  occu- 
pirtes  £an6,  reift  er  nad)  Steinfurt.  Der  Bcfdieiö,  öen  er  nad?  Prag 
jurüdbringt,  nötbigt  6cn  (Dberften,  fidj  fclbft  nad)  paris  5U  begeben, 
um  bei  6em  6ert  lcben6en,  freilidi  nur  nodi  in  partibus  „regieren6cn'' 
(ßrafen  feine  Hngclcgenbeit  perfönlidi  5U  betreiben.  2tud}  für  feinen 
2I6jutantcn  tpir6  6tc  €rlaubnif  5ur  ^itreife  6urd>gcfcfet,  un6  6iefem 
rDir6  fo  6ie  !öftlidie  (ßclcgenbcit,  6ie  IDeltbauptfta6t  5U  fcbcn.  Un6 
5ipar  5ur  günftigftcn  ^eit,  unter  6cn  günftigften  Pcrbältniffcn  —  Dan? 
6er  (Galanterie,  6ic  6cr  neuen  Kaiferin  un6  mit  il^r  allen  öftcrreid)i- 
fd)en  Uniformen  eben  je^t  pon  Seiten  6er  ^ran^ofen  ertpicfcn  tpur6c. 
Hid?t  leidet  l^ättcn  feiner  Heugicr6e  un6  feiner  Darftellungsgabe  er» 
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tDünfd?tere  ^egenftänöe  gegeben  meröen  fönnen  als  jene  ^^lammen, 
n?eld?e  bas  ^eft  6cs  ;^ürften  5d}wav^znbzxg,  in  Haud?  unö  Crauer  auf= 
gelten  madjten,  als  jenes  (Se6ränge  in  öenCuillerien  un6  6ie(£rfd)einung 
Hapoleon's  inmitten  feiner  ZlTarfd?dlIe,  umgeben  von  friedjenben  un6 
5itternöen  Diplomaten.  Da5u  6as  lDie6erfin6en  alter  ^^^^unöe,  cor 
Willem  Koreff's,  (£{?amiffo's,  Ut?lan6's,  un6  6ie  erfte  Begegnung  mit 
XHännern  roie  Hleyanöer  v.  ^umbolöt  unb  (5raf  Sdjlabrenöorf.  ^e» 
fellfdjaftlidje  <ßenüffe  mecfjfeln  mit  Kunftgenüffen;  nadj  allen  "Eid}' 
tungen  mirö  bas  Parifer  Ceben  ftuöirt  un6  Stoff  5U  fünftigen  Denf= 
tDürbigfeiten  gefammelt.  €s  foUte  iljm  an  IHufe  5ur  ZTusarbeitung 
feiner  parifer  2(uf5eid?nungcn  nid?t  fetjlen.  £)erbft  unb  IDinter  näm» 
lidj  muf  er  nun  im  Dienfte  feines  ©berften  an  bem  kleinen,  etwas 
altfränfifd^en  ^ofe,  im  Sdiloffe  5U  Steinfurt  5ubringen.  Heidjlidj  r»er» 
forgt  ben  fxd}  bilbenben  Diplomaten  bie  Bibliott^ef  bes  Sdjloffes. 
£efenb  unb  fd^reibenb  fi^t  er  in  ben  einfamen  l*Cä(i?ten  über  fran5öftfd?en 
ZHemoiren,  (ßefdjidjtsroerfen  unb  bann  n?ieber  über  Scbriften  aus  bem 
Bereidje  ber  beutfdjen  IHyftif .  Ztud?  bas  Spufabenteuer,  bas  5U  einem 
foldjen  Sdjloffe  get^ört,  bleibt  nidjt  aus,  —  um  fo  fdjlimmer,  ba  ftd) 
bas  ^efpenft  als  ein  fpionirenber  Dieb  r»on  üerfänglidjen  Papieren 
unb  Brief fd^aften  ausmeift.  €nbe  3^"uar  \8\\  voivb  enblidj  bie 
Hü<Jreife  in  bie  prager  (Sarnifon  angetreten.  Sd?led)t  genug  munbete 
unferem  ^reunbe  nadi  einem  fo  n>edjfelr>oUen  unb  fo  freien  Ceben  bas 
Einerlei,  bas  iljn  Ijier  ertDartete.  (£r  tDÜrbe  i^m  nod)  perbrie^lidjer 
porgefommen  fein,  rüenn  it^m  nid?t  5mei  IHänner  entgegengetreten 
tDären,  beren  Befanntfd^aft  ftdj  wol^l  lol^nte.  Der  eine  mar  €rnft 
V.  pfuel,  ber  anbere  ber  ^reil^err  v.  Stein. 

Parnljagen  unb  Stein  —  5n>ei  rerfdjiebenere  IHänner  laffen  ftdj 
nun  mol^l  !aum  benfen.  <Sen)i| ,  bie  Sd?ilberung,  bie  uns  Tivnbi  pon 
bem  grofen  ITtinifrer  entworfen  Ijat,  ift  ein  toenig  bmd}  ben  (Eifer 
politifd)=patriotifd!er  (Sefmnung  unb  ein  iDenig  audi  burd)  bie  Be» 
fdjeibenl^eit  freiroilliger  Unterorbnung  gefärbt.  Sold?e  ßavh^  inbef  ift 
bod?  in  feiner  IDeife  eine  X)erfälfd)ung  b^s  Bilbes,  unb  bem  ^eidjner 
felbft  fteljt  biefe  Huffaffung  gut  5U  (giefidjt.  Der  fd)arf  aufmerfenbe 
Parnl^agen,  ber  feine  ^^x(ifnung,^n  mit  langfam  bebädjtiger  £^anb  ent' 
mirft,  liefert,  wie  mir  glauben,  ein  im  einzelnen  correderes,  aber  fein 
äf?nlid)eres  Bilb.  ßüv  einen  IHann  mie  Stein  feljlt  il?m  bas  fym* 
patt?etifd)e  2(uge  3^"^  "<^i^^  Begeifterung,  jener  praftifdie  <£ifer, 
jener  patriotifdje  Ungeftüm,  jener  fittlidje  ^orn,  mie  fie  in  Stein's  unb 
2trnbt's  Seelen  lebten,  bergleid]en  mar  nie  in  iljm  gemefen  unb  mürbe, 
menn  es  in  il^m  gemefen  märe,  längft  in  ber  Cuft  bes  öfterreidjifdjen 
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Dienftes  oerflüditigt,  in  feinem  (ßefdimeiöigfeit  foröcrnöen  (ßefell' 
fdjaftsperfchr  ab^efcbliffen  moröcn  fein.  Peretjrung,  fold>e  Per- 
e^rung/  6ie  frei  un6  felbftlos  aus  einem  reinen  ^r5en  fommt,  lag  eben- 
foroenig  in  feiner  Hatur,  mie  in  6er  S ijule,  6ie  er  öurcbgemadjt  ^attc. 
€r  ^tte  ftd?  gen?öl?nt,  mit  Selbftgefdlligfeit,  mit  geiftreid>em  Urtl^eil, 
mit  romantifd)er  3^^"^^  ^^^  "^^  fübler  Beobaijtungslaune  6en 
Zllenfd^cn  unö  Dingen  gegenüber5uftef}en.  €s  geirrte  eine  meljr  als 
gemoljnlidje  Quantität  (5eift  öa^u,  menn  man  i^m  geiftreidj  genug  fein 
foUte,  un6  (Seift  unb  Bilöung  finö  unter  allen  Umftdnöen  I?öt?er  bei 
i^m  im  preife  als  Cbarafter  unb  Cüd^tigfeit.  3mmert}in  inöef  mar 
6er  bilöungseifrige  junge  Hlann  befliffen,  ftd)  auA  bas  ^ufammen- 
treffen  mit  Stein  möglid?ft  5U  Hu|e  5u  mad>en.  Die  Steinfurter  un6 
parifer  Heife  I^atte  ibn  in  6ic  6iplomatifd?e  Caufbat^n  eingemeiljt,  unö 
für  öiefe  öat?er  lag  es  it?m  je^t  am  fersen  Stu6ien  5U  mad)en.  €r  oer* 
langte  banad),  fid}  bk  nötl?ige  Kenntnif  praftifdjer  Staatsfunöe  5U 
enperben  un6  roelcben  befferen  Cefjrer  ^ätte  er  fidj  ba  münfdjen  fönnen, 
als  6en  grofen  (Erneuerer  un6  Umbilöner  bcs  preufifdjen  Staates. 
Die  (Sefprädje  Stein's  über  (5egenftän6«  6er  Staatsroirtbfcbaft  galten 
iF^m  als  privatissima,  6ie  er  bei  ibm  borte  un6  er  ert^ielt  6afür  pon 
Stein,  6er  gern  aus  allem  €ifen  Sd?n>erter  für  6ie  Befreiung  6es  Dater- 
lan6es  gefd>mie6et  bätte,  unaufl^orlicbe  ZUatjnungen  5um  Sijreiben, 
5um  Si?reiben  im  6eutfcben,  im  2trn6t'fd>en  Sinn,  jum  Sijreiben  gegen 
6ie  ^raujofen.  2tber  nicbt  2tlles  fcbidt  ftd?  für  2Cüe,  un6  6as  ZHetall 
6es  t?ambagen'fd>en  Calents  mar  5U  meid?,  um  IDaffen  6araus  5U 
{jammern.  €s  lag  iljm  näher,  0)pemterte  für  Beetbocen  5U  corri- 
giren,  ein  Stüd  von  Kacine  in  6eutf6e  ^canb^n  3U  überfefeen,  für  6ie 
3ournale  feiner  ^reun6e  2lrtifel  5U  fcbreiben  un6  Habel's  (5ot^ 
urtf^eile  5U  re6igiren.  Don  allem  6em  Derftan6  nun  Stein  blutmenig; 
er  nannte  6as  motjl  etiles  gelegentlicb  „Xfietapl^vfif",  aber  ein  Creffer 
mar  es  6arum  6o£b,  menn  er  feinen  jungen  ^reun6  por  metapbvfif<f^n 
ptjrafen  marnte  un6  il?m  immer  mie6er  mit  6em  Hefrain  auf  6en  Ceib 
rücfte:  „Derfteben  Sie  mii?,  J?err  Zlletapl^yftfus?" 

^ur  ein  Sommeraufentt^alt  mit  Habel  in  ^epli^  un6  eine  6ienft- 
Ucfje  XHiffion  nadj  IDien  Ijatten  übrigens  6ie  €intönigfeit  feiner  prager 
(Erifteuj  unterbrochen;  unter  literarifci>en  Befcbäftigungen  mar  ibm  6er 
IDinter  pon  ^8U  <^f  1812  pergangen  —  6a  brachte  6as  ^rübjaljr  in 
6cr  2lusfid?t  auf  6en  rufftfdj-fran5öftf(i)en  Krieg  caid}  feinem  Ceben  eine 
neue  lDen6ung.  Der  ofterreicbifcbe  Dienft,  6en  jefet  fo  piele  (Officiere 
gegen  6en  rufftfcben  pertauf d)en,  6arf  aud}  ihn  nidjt  länger  feffeln  -- 
längft  bat  er  fein  ^(bfeben  auf  Küifel^r  nad}  Preuf en  un6  (Eintritt  in 
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6cn  preuf ifd)en  Staats&ienft  gerid)tct.  2luf's  bcfte  empfoI?len,  begicbt 
er  ftd?  —  nid)t  oI}nc  lüagnif  —  nad?  Berlin.  (£r  6urd?lcbt  Ijier,  fo  er- 
5äf?It  er,  „oböleid?  in  glansPoUer  (Öcfelligfeit"  öod?  einen  traurigen, 
6urdj  öic  Hnentfdjieöenljeit  feiner  Sage  traurigen  XDinter,  a>ä{?ren6 
6effen  „Haljel  fein  Croft  wat".  Der  Bran6  von  IHcsFau  brad)te  audj 
il?m  (£ntfdjei6ung.  Den  Crümmern  6es  fran5öftfdjen  f)eeres  folgten 
6ie  Huffen  auf  6em  ;^uf e;  einer  jener  öfterreidjifd^en  0fficiere,  vot\d}i 
5ie  Sad}^  6er  (£{?re  6a  aufgefud]t  Ijatten,  n>o  Stein  6as  ^^i^jen  gab, 
ein  alter  Befannter  X)arnt?agen's,  6er  ©berft  Cettenborn  mit  feinen 
Kofafen  ift  6er  v£rfte  in  Berlin.  Parnljagen  eilt  5u  iljTn  un6  tDir6 
fofort  von  ihm  als  Hauptmann  für  6en  ruffifdjen  Dienft  in  2lnfprud^ 
genommen.  Hur  einen  preufifdjen  Auftrag  Ijat  er  5UPor  nod}  in 
Breslau  aus5uricf}ten.  Dann  je6od)  eilt  er  6em  !eden  Heiterfüljrcr 
nad?,  6er  mittleriDeile  feinen  abenteuern6en  ^ug  nadf  6em  Hor6tt)eften 
gemad^t,  £)amburg  glücflid?  erreid)t  un6  befe^t  Ijatte. 

Dem  glän5en6en  Sol6aten  wat  fo  ein  glän5en6er  SdjriftfteUer  ge- 
feilt. inerFmür6ig  r)erän6ert  fidj  üon  6iefem  Punf te  an  6er  (£{?arafter 
6er  X)arnl}agen'fd?en  Den!a)ür6igfeiten.  Seine  Selbftbiograpljie  geljt 
über  in  eine  Biograpl^ie  Cettenborn's  un6  in  einen  Beridjt  6er  frie» 
gerifd)en  €reigniffe.  Daf  6er  nädjfte  Sdjaupla^  6iefer  (£reigniffe 
zhin  6ie  Sta6t  tDar,  in  6er  er  6en  größten  Cljeil  feiner  früt^eren  '^ug,tnb 
»erlebt,  modite  für  itjn  6en  Hei5  un6  6en  inneren  2tntljeil  an  6enfelben 
erljöf^en.  (Senug:  6er  2t6jutant  Cettenborn's  geljt  für  uns  gan5  un6 
gar  unter  in  6em  Sdjriftfteller,  6em  ^nid)amv  unb  €r5ät}ler.  Sein 
Stan6punft  gemalerte  il?m  in  6en  Perlauf  6er  an  Peripetien  fo  reidjen 
Jjamburger  Cragö6ie  6en  freiften  (Einblid,  erleid^terte  iljm  6ie  (£r- 
forfd?ung  6es  €in5clnen,  6ie  lteberftd)t  6es  (Jansen.  „<£r  fafte  früV 
—  um  feine  eigenen  tDorte  rDie6er5ugeben  —  „6en  <Se6anfen,  ftdj  einen 
2tnt{?eil  an  6iefen  Dorgängen,  6a  5ur  eingreifen6en  Cljat  6as  blofe 
IDoUen  nid)t  genügt,  menigftens  6urd?  Ueberlieferung  un6  ^Ausbreitung 
5U  errDerben."  Xlxd)t  nur,  6af  er  eine  5el65eitung  re6igirt  un6  5um 
grofen  Cljeil  mit  eignen  2trtifeln  perftetjt:  nod)  im  Saufe  6er  Begeben- 
I^eiten  felbft  fdjreibt  er  jene  (Sefd)id}tsblätter,  6ie  er  fpäter,  mit  geringen 
2ten6erungen,  feinen  Denfn>ür6igFeiten  einfügte,  suerft,  ot^ne  feinen 
Hamen,  6ie  „^efdjid^te  6er  i)amburgifd)en  Begebenl^eiten  tDät)ren6 
6es  ;^rüt?jal?rs  \8\?>"  (£on6on  H813),  fo6ann  —  ein  dycoviöfjLci  ig  x6 
nccgaxQfJiJi'a,  wk  es  auf  6em  Citel  t?eif  t,  —  6ie  „®efd)idjte  6er  Kriegs- 
5üge  6es  Generals  tEettenborn  tt)äl}ren6  6er  ^a\:)ve  \8\3  un6  \8W 
(Stuttgart  un60bingen  18!^),  le^tere  mit  feinem  Hamen  un6  mit  einer 
IPi6mung  an  6en  König  uon  preufen.    €s  fm6  Sd^riften,  für  immer 
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fchäfecnsipcrtb  als  ®cfd)id?tsquellcn,  als  Bcridjte  eines  aufmcrffamen 
un6  menigftens  pon  einer  Seite  Ijer  eingetoeil^ten  ^lugenjeu^cn,  6er  auf 
forgfame  2tuf5eid)nung  6es  ZHiterlebten  pon  pom  t^erein  ausging  un6 
in  öiefem  2(uf5eiclinen  pon  lange  Ijer  geübt  mar.*)  Seine  entfdjieöen  par« 
teiifd^e  €ingenomment?eit  für  6en  ^elMjerrn,  öeffen  Sdjrpäcben  fogar  er 
3U  leudjtenöen  €igenfd?aften  un6  Cugen6en  ftilifirt,  6ie  ausgefprod?cne 
unö  überall  öurdjfdjeinenöe  2tbfii)t,  6er  Üerleum6ung  gegenüber,  „6as 
eMe  Bil6  6iefer  paterlän6ifdien  CI?atfad}en"  möglid^ft  glän5en6  I^raus- 
5ul?eben,  —  nieman6  geroif  wüxbc  bas  ta6eln  mollen,  tpenn  nur  tpirf« 
lici)  6iefc  Scbriften  nidjts  als  „für  6ie  (ßegenmart  beredjnete  IDett- 
fd^riften''  fein  moUten.  2tber  Dornbagen  \:}at  6iefen  ZHemoiren  nid?! 
nur  fpäter  felbft  eine  6auern6ere  Be6eutung  ^ugett^eilt,  fon6ern  il^rc 
gan^e  f(i}riftfteUerifd)e  !S)altung  perrätlj  einen  böigeren  2lnfpru(i}  un6 
5eigt,  6af  6ie  Hmfel^r  6es  ^l}u^f6i6eifcben  ZTJotto's  eine  blofe  Ho« 
tctterie  6er  Befd?ei6entjeit  ift.  IDir  traben  nidjt  6en  min6eften  ^roeifel 
u>e6er  an  6er  pflidjttreue  nocb  an  6em  fol6atifdjen  IHutt^e  6es  ZHannes, 
aber  gen)i§  ift  6ennocb,  6af  er  Sol6at  nur  nebentjer  un6  audj  als 
Sol6at  in  erfter  €inie  5d?riftfteUer  tpar.  €r  erlebte,  um  5U  fdjreiben, 
un6  er  fd^rieb  nid;>t  blos  um  6ie  Dinge,  fon6ern  ebenfofeljr  um  6ic 
Hunft  it^rer  Darfteüung  5ur  2(nfdiauung  5U  bringen,  —  nidjt  umfonft 
hat  er  feinen  Cäfar  un6  feinen  Salluft  ftu6irt.  2tus6rüc!lid)  erinnert  er 
an  bas  le^tcre  ZHufter,  un6  6urd?  6ie  Darftellung  felbft  blidt  6as  (ße- 
jüi}\  bin6urd7,  6af  er  6as  Sdjidfal  £)amburgs  un6  6ie  fonftigen  Be- 
gcbenbeiten,  6eren  ^euge  er  roar,  in  äljnlidicr  IDeife  befdireibe,  tpic 
^Fjufy6i6es  6ie  ficilifd^e  (Erpe6ition  un6  6ie  IDedifelfäUe  6es  pclopon- 
ncfifd>en  Krieges. 

Der  ZHarfd)  nad?  6em  Hljein  un6  6er  an  Sd?n?ierigfeiten  überreid>e 
^ug  auf  paris  bil6€t  6en  Sdjluf  6er  „Kriegsjüge  Cettenbom's". 
5d)on  pon  Brav  aus  mar  fein  2(6jutant  mit  2(ufträgen  an  Diebitfd} 
un6  IDin5ingero6e  nad)  Paris  porausgefdiidt  rpor6en.  Der  Krieg 
mar  5u  €n6e  un6  6amit  Damljagen's  bisherige  Holle.  Cängft  ent- 
fdjloffen,  6en  ruffifdjen  Dienft  un6  6en  ^ilitär6ienft  su  perlaffen, 
fd^manfte  er  nur  5mifd?en  0efterreid)  un6  preuf en.  Tiuf's  £)ddjfte  be- 
ftod?cn  Pon  6er  glatten  Ciebensmür6igfeit  6es  ^ü^^^"  ^etternid?, 
mür6e  er  nidjt  ge5au6ert  Ijaben,  eben  6a  fein  ©lud  ju  fud?en,  mo  öenfe 
es  gefun6en  l^atte,  menn  i{;)m  2tusfidit  gemadit  mor6en  märe,  in  6er 
unmittelbaren  Häl?e  6es  dürften  su  bleiben.    Da  6ies  nid^t  6er  ^oll 

*)  Die  in  Karl  (Socbefc's  „<grnnbri§"  angeffil^rtc  5d?rift:  „fjanfeatifc^e 
2Inregungcn"  (Sternen  ^8^<^)  3U  (Seftc^t  3n  befommen,  iji  bem  Derfaffer  nid?t 
gelungen. 
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mar,  fo  cntfcfjieö  tf?n  eine  Unterre6ung  mit  Stein  für  6en  Dienft  5er 
preufifdjen  Diplomatie  unter  E^aröenberg.  ^aröenberg  nämlidj  Ijatte 
längft  fein  Hugenmer!  auf  6ie  gemanöte  ;^e6er  ParnJ^agen's  getporfen 
un6  beeilte  fid?  6al?er  je^t  6iefe  ^e6er  5U  merbcn.  So  mürbe  öie 
äftl?etifd?e  (Eultur  in  6en  Dienft  6er  politif  tjinübergefüljrt;  6er  Staat 
felbft  in  feinen  unmittelbaren,  praftifdjen  Be6ürfniffen  fdjlof  bemühter 
IDeife  ein  Bün6nif  mit  jener  grofen  geiftigen  IHad^t,  6ie  in  unferer 
flaffifdjen  un6  romantifcf^en  Citeratur,  unbefümmert  um  6en  Staat 
un6  nid?t  pon  il?m  getragen  un6  begünftigt,  glän5en6  emporgeiDacfjfen 
mar.  (£s  mar  6od?  nur  un6  es  fonnte  nur  eine  ^Uian5  mit  if^rer 
^  0  r  m  fein,  6enn  iljren  <ß  e  i  ft  Ijatte  6iefe  Citeratur  nur  in  it^rer  Selb- 
ftän6igteit  06er  in  6er  freien  £)ingabe  an  6ie  neuen,  6ie  Hatton  er^ 
füUen6en  un6  umfdjmingen6en  3iitßi^2ff2"-  ^ud?  6iefe  freie  XDen6ung 
6er  Did^tung  un6  6er  6id)terifd)en  Stimmung  5U  leben6iger  Zlntljeil' 
natjme  an  6en  grofen  auf eren  un6  inneren  Scfji(f falen  6er  Hation  mar 
nidjt  ausgeblieben.  Das  ermad)en6e  ^efütjl  6es  nationalen  ^orns, 
6er  patriotifd)en  un6  friegerifdjen  Begeifterung  Ijatte  aus  grübeln6en 
pl^ilofopfjen  un6  d5elebrten  propljetifdje  He6ner  gemadjt  un6  Ijatte  6ie 
£iebes=  un6  ^rül?lingslie6er  in  Sd}ladjten=  un6  J)el6engefänge  per* 
man6elt.  2tllein  neben  6en  ßidjk,  2(rn6t  un6  (Sörres,  neben  6en 
2lrn6t,  Körner  un6  Sd?enfen6orf  gab  es  nodj  ein  an6eres  (Sefdjled^t 
üon  Didjtern  un6  Sd^riftftellern,  6enen  eine  fold?e  IDen6ung  ron  innen 
I^eraus  nid?t  ansumutljen  mar.  3m  pirtuofen  Befx^  6er  literarifdjen 
un6  äftljetifdjen  formen,  6ie  unfer  Klafficismus  I?erausgebil6et  Ijatte, 
tljaten  fie  piel,  menn  fie  it?re  formelle  3il6ung  mit  gutem  IDillen  6en 
neuen  £ebensperl?ältniffen  unferes  Pol!es  5ur  gelegentlidjen  Derfügung 
ftellten.  Diefe  ITTänner  ftan6en  mit  iljrer  Bil6ung,  iljrer  Kunft  un6 
il^ren  Künften  auf  6em  ZHarfte,  als  je^t  auf  einmal  nad?  Staatsfd>riften 
un6  Proclamationen  6ie  Had?frage  gröf er  mar  als  nad}  Sonetten  un6 
Kunftfritifen.  2tm  frül^ften  un6  eigentt?ümlid)ften,  am  be6ad)teften 
un6  glüdlid?ften  (?atte  ftd)  6en^  in  6ie  politifd^e  publicifti!  l^inüber- 
gebil6et.  3m  XDetteifer  mit  il^m  ftrebte  Ubam  IHüller  aus  6er  bro6= 
lofen  Kunft  6es  reinen  pijilofopbirens  un6  2(eftl}etifirens  nad?  6em 
Bro6  6er  officiellen  Sd)riftftellerei,  un6  mit  pollen6eter  (0eman6t{?eit 
fd)rieben  2(uguft  IDilfjelm  un6  5^i«^^i^  Sdjlegel  Illanifefte  un6 
proclamationen,  DenFfdmften  un6  ^eitungsartifel.  (£ben  6ies  mar 
6er  IDeg,  6en  aud?  t^ambagen  ging.  Sein  unpro6uctipes  IDefen  l^atte 
6en  iljm  poUfommen  gemäfen  (Du  gefun6en,  menn  es  je^t  fein  Beruf 
mur6e,  6ie  ®e6anfen  6er  Diplomatie  in  6as  <0eman6  6er  neuen  Ute- 
rarifdjen  Bil6ung  5U  flei6en.    IDie  Tlvnbt  5U  Stein,  fo  pafte  Parn- 
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fragen  5U  ^avbmbetq.  ßüv  bk  politif  6cr  Cabinette  niocfjten  5te 
„rmtwpl}Yfx]d}zn  pijrafen",  bk  Stein  fti?  perbeten  t?atte,  von  Zeugen 
fein.  (£in  <ßerüinn  für  öie  ©efdjäfte,  n>ar  es  freilidj  fein  grof er  für  6ie 
Sacf?en,  —  für  bk  Citeratur  ober  tuor  es  06er  rouröe  es  pielme^r  ein 
offenbarer  Peröerb. 

IDie  6em  fei:  mit  6er  errungenen  Cebensfteüung  t^atte  Darnt^agen 
ftd?  nun  aucb  öie  Cebensgefätirtin  peröient.  3"i  September  18\'^,  naif 
fo  langen  ;Jreiers=  unö  IDan6erjabren,  perbanö  er  ficij  in  Berlin  mit 
Kaljel.  ^reilid?  nur,  um  fid?  für 's  €rfte  fogleicb  ipieber  pon  i^r  5U 
trennen.  f)atte  fd>on  in  poris  feine  ßzb^v  angefangen  ftd?  in  Ztuffäteen 
unö  Denffdjriften  5U  tummeln  unb  5U  üben,  fo  foüte  nun  auf  öem 
IDiener  CEongreffe  6ie  erfte  emftlicl?ere  Probe  feiner  Braucbborfeit  ge* 
madjt  tperöen.  IDenn  ftd?  £)ar6enberg  etrpa  perfprod?en  F^atte,  in  ihm 
einen  äl^nlid)en  ^unb  getban  5U  haben,  vok  ^Ttettemidj  in  ®enfe,  fo 
roar  er  im  3rrt{?um.  IDie  febr  überragte  boS  6er  öfterreid>ifcfje 
Slaatspublicift  all'  6ie  übrigen  ^ecruten  un6  Heberläufer  aus  6em 
literarifcf?en  Cager!  ®en^  rpar  in  erfter  Cinie  ein  politifcber  Kopf  un6 
nur  in  ^meiter,  nur  nebenher  aucb  ein  re6efertiger  un6  fi>riftgea)an6tec 
ZHenfd}.  Hur  6as  Cefetere  im  €»run6c  n>ar  Parnbagen.  7X\s  2(6» 
jutont  6es  Staatsfanslers  modjte  er  mot^l  6ie  ®e6anfen,  Beftrebungen 
un6  Ctjaten  6er  preufifcben  Diplomatie  ebenfo  jierlid)  auf's  Papier 
bringen,  tpie  6ie  Kriegstl^aten  Cettenbom's,  aber  fie  mit  6em  Hai?* 
6ruc!  frifcfjer  (ßeftnnung  06er  felbftän6iger  3^^«"  5"  unterftü^n,  lag 
mdft  in  feinem  Permögen.  3"  6iplomatifd?er  ZHäfigung,  in  ^oljm- 
beit  un6  geu>iimen6er  (£legan5  f(i>eint  unferem  ^^^unöe  bal6  6ie 
Summe  politifcber  IDeisbeit  ju  befteben  —  nennt  er  es  6oi)  ein  Un- 
glüc!,  6af  il^m  gelegentlid>,  nadi  6em  Hufbrud)  Hapoleon's  pon  <£lba, 
ein  2(uffa^  „fanatifd^er  ausfiel  als  er  es  meinte  un6  tpoüte",  ein  2tuf» 
fa^,  6en  ^neifenau  für  wtvii}  Ijielt,  ibn  in  pielen  taufen6  2(b6rüden 
perpielfältigen  un6  ausbreiten  5U  laffen!  tDer  hat  Cuft,  öiefem  ober 
an6eren  nid)t  fo  fträflid?  fanatifd^en  2trtifeld>en,  6ie  mäbrenö  6er  (Eon« 
grefjeit  aus  Pamf?agen's  5e6cr  in  6ie  J)amburger  Blätter  06er  in  6ie 
2(ugsburger  Leitung  übergingen  un6  beftimtnt  roaren,  6em  Vertreter 
6cs  öfterreid)ifd>en  3T^*^r^ff^s,  ^r.  Sdjlegel,  gegenüber  6as  preu§ifd)c 
3ntereffe  ju  pertreten  —  tper  hat  £uft,  ibnen  nadj5uforfd?en?  roer  fin6et 
in  6en  gleid^^eitigen  Hecenjtonen  politifd>er  Sd?riften  in  6er  Jenaer 
Citeratur^eitung  irgen6  eine  Spur  ftaatsmänmfd>en  (ßeiftes,  irgen6 
einen  fd)lagen6en  ©e6anfen  06er  eine  eigentbümlid>c  2tuffaffung? 
lüeldjer  2ixt  bas  Calent  6es  XHannes  mar  un6  miemeit  feine  fdjrift- 
ftellerifd^e  Hunft  trug,  6afür  liegen  uns  für  6ie  ^eit  6es  IDiencr  Con* 
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grcffes  5ipct  üerfdjieöene  unb  zb^n  babuvd}  fcl^r  bc5eid)nen6e  ^eugniffe 
por.  Das  eine  ift  in  fetner  2lrt  ein  ir(eifterftü(i,  bas  anöere  6ie  Ztrbeit 
eines  Sdjülers,  6er  man  es  anfielet,  6af  6er  Sd)üler  niemals  6ert 
tHeiflerbrief  erlangen  rDir6.  Darnljagen  ift  gans  in  feinem  (Elemente 
un6  im  Poübeft^  feiner  "Kraft  6a,  voo  er  es  unternimmt,  uns  ein  Bil6 
pon  6cm  focialen  un6  6iplomatifd)en  Sd^aufpiel  5U  geben,  tpeldjes  je^t 
in  6cr  öfterreid?ifdjen  £^auptfta6t  por  feinen  klugen  abgefpielt  tpur6e. 
Seine  befannte  Sdjil6erung  6es  IDiencr  (Eongreffes  ift  neben  6er  Be» 
fd^reibung  6esSd7tt)ar5enbergifd)en;Jefies,  neben  jtpei  06er  6rei  an6eren 
Stüden  feiner  ZHemoiren  un6  neben  etlid)en  !ritifd)en  Zluffä^en  6as 
Befte,  u?as  er  überljaupt  gefd^rieben  f?at.  €s  gab  pielleidjt  feinen 
5u?eiten  Stoff,  6er  tpie  6iefer  5U  6er  (Eigenart  feines  Calentes  gepaft 
)::}ätk  un6  es  gab  gan5  gemif  feinen  5tDeiten  Sdjriftfteller,  6er  6affelbe 
aus  6iefem  Stoff  I^ätte  madjen  fönnen,  tpie  er.  (0an5  red)t  fagte  <5öt{?e 
in  einem  ^efprädj,  pon  6em  uns  Hal^el  beridjtet,  6iefes  Congref treiben 
fei  nid)t  nadjsuersäl^len,  tpeil  es  „feine  <?5eftalt"  Ijobe.  ^era6e  bzs^aih 
gelang  es  Darnljagen.  ^era6e  6ies  2(useinan6erbröcfeln6e  un6  6odj 
äuferlidj  ^ufammenl}alten6e,  gera6e  6iefen  IDirrmarr,  in  6em  nid^ts 
6efto  rpeniger  TTidljobz  ift,  permag  er  n?ie6er5ugeben,  u?eil  feine  ganse 
Kunft  nidjt  fotpofjl  pon  3^1"^"  I^eraus  (ßeftalten  fd^afft,  als  pielmel^r 
Figuren  un6  ^gürdjen  5ufammenfe^t.  3^  bunter,  pielgetl7eilter, 
quo6libetarifd)er,  6efto  beffer!  VTian  mxvb  un5äl)lige  IHale  bei  feinen 
Darftellungen,  aber  am  meiften  bei  6iefer  an  jene  5ierlidjen  Sdjnife* 
tperfe  aus  Papier  erinnert,  6ie  5U  perfertigen  er  nadj  feiner  eigenen  (£r- 
Säl^lung  pon  feinem  6ritten  ^ai}t  an  in  beftän6iger,  mefjr  un6  mebr 
jur  ZlTeifterfdjaft  ertpad?fen6er  Hebung  geblieben  mar.  Diefe  ^^^tigfeit 
tpar  für  ifjn,  voas  für  (Sötlje  6ie  bil6en6e  Kunft  mar;  mie  ftdj  (5ött}e\«» 
Did)tungen  5U  6iefer,  fo  perl^alten  fidj  6ie  Parnljagen'fdjen  Darfteüun- 
gen  5U  jener  —  es  ftn6  Sdjni^merfe  im  IHaterial  6er  He6e,  in  6eren 
ftiliftifdien  IDin6ungen  man  6ie  porftd)tigen  Biegungen  6er  Sdjeerc 
mie6er3uerfennen  meint.  Wian  bemun6ert  6as  fdjarfe  2(uge,  6ie  ge- 
6ul6ige  £)an6,  un6  man  erfreut  fid}  eine  furse  IDeile  an  6er  Sauberfeit 
un6  ^eintjeit  6er  Bil6er,  an  6er  bis  in  6ie  auf  erften  Spieen,  ^addftn 
unb  ^äfdjen  I?ineinreidien6en  2tusarbeitung.  ^u  fold^en  Sdjil6erungcn 
braud>t  es  feiner  intenfipen  Kraft  6er  2(nfd)auung,  feiner  Pon  (£m» 
pfin6ung  befeelten  pijantafte  —  ein  genaues  Hufmerfen,  ein  gutes  ©e- 
6ädjtnif ,  (5efd)macf  un6  Sinn  für  ®r6nung  un6  Symmetrie  mir6  aus» 
reidjen.  TTian  fieljt  feljr  6eutlid7,  mie  6er  IHann  je6en  Cag  6ie  Hus» 
beute  ie6es  Cages,  6en  Klatfd?  6es  Kongrcffes,  6ie  Bonmots  un6  6ie 
^nef6oten,  6ie  Pon  6er  6iplomatifd?en  2(rbeit  abfaUen6en  Späne,  mie 
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er  TXUes,  mos  aufmerffame  Heugier  erlaufdjen,  cr^rcfjen  unö  erf(i>auen 
fonntc,  forgfältig  in  fein  Cagebudj  eingetragen  unö  toie  er  6ann  all' 
i»iefe  5tiftd>en  unö  Steinigen  aneinonöergefdjoben.  €s  rnar  6ie  ricijtige 
2T(anier,  um  bas  benFbar  äl^nlid^fte  unö  unterl?alten6fte  3il6  oon  6iefem 
bunten  Crei  ben  Ijerporjubringen.  3^^^  I^öbere  Kunft  iräre  6aran  ge* 
fi^eitert  un6  mieöerum  nur  6er  I^d^fte  <5ra6  6iefer  üeinfünftlerifd^n 
(ßefcbicflicbfeit  tDar  6er  fd^trierigen  2tufgabe  geroadjfen. 

IDäre  nur  6iefelbe  IHanier  oucb  6a  anjumenöen  geroefen,  wo  es 
^ie  Bcl^an6lung  einer  grofen  politifi^en  ;Jrage  un6  6ie  Beeinfluffung 
6er  öffentlid^en  Meinung  galt!  3"i  ^(uflrage  ^ar6enberg's  fijrieb 
Damljagen,  ol^ne  ftd)  5U  nennen,  6ie  Broftijüre:  „Deutfdje  2(nfii>t  6er 
Bereinigung  Sad)fens  mit  Preufen"  (Deutfd?Ian6  \S\'{).  etiler  2Iuf- 
fcbluf ,  6en  er  beget^ren  fonnte,  wuvbz  il?m  6urdj  Stein  un6  £jar6enberg 
gegeben.  Iln6  aucf?  ol^ne  6as:  6ie  (ßeftijtspunfte,  pon  6cnen  aus  6iefe 
fdcbfifd^  ^rage  je6em  preufen  fid}  6arfteIIen  mufte,  lagen  6ergeftalt 
auf  6er  £)an6,  6af  in  6er  tLt?at  alle  6rei  6en  <Segenftan6  im  grö§eren 
Stil  bef?an6eln6e  Schriften,  6ie  von  Paml^agen,  6ie  Don  €i(f>bom  unö 
6ie  pon  Hiebuf^r,  nur  mic  Dariationen  (£ines  unö  öeffelben  Ct^cma's 
crfdieinen.  3n  öen  2trgumenten  faft  öurdjaus  übereinftimmenö,  finö 
fie  nur  in  ^orm  unö  XHetboöe  pon  einanöer  unterfdneöen.  Um  öie 
IDa^rfjeit  5U  geftef?en:  fie  pcrrot^cn  alle  örei,  öaf  rpir  in  öer  politifcben 
Publiciftif  uns  nodf  in  öen  Kinöerfcbuf^n  betpegten.  Stellen  mir  uns 
por,  öaf  öie  „lDiöerfai?er  öer  Bereinigung  Sacijfens  mit  Preufen", 
tpeld>€  (£icbF^orn  anreöet,  in  einer  Corona  um  öen  Heöner  pcrfammelt 
getpcfen,  fo  begen  mir  rpenig  ^meifel,  öaf  bas  tjormlofe  ^ureöen,  mit 
öem  öer  Zllonn  beginnt,  bas  CäiKln  öer  ^ui}öxtt  erregt  l^aben  ipüröe; 
im  ipeiteren  Per  laufe  müröen  fte  iljrer  Cangeipeile  balö  einen  geräufi)- 
pollen  2lusöruc!  gegeben  baben,  unö  rpenn  i^r  Sdjlufrufen  pergeblii? 
toar,  fo  fanö  fidj  fidler  öer  Heöner  mit  feinen  redjtspt^ilofopljifcben 
5tuscinanöerfe^ungen  über  öen  Hnterfdjicö  pripatred^tlicber  unö  ftaats- 
redjtlicber  Berbältniffe,  über  öen  Punft,  n?o  jeöe  rci?tlid>e  Beurtbeilung 
in  öie  fittlid>€  übergeben  muffe  u.  f.  rp.,  fd)on  nadj  öer  erften  PierteU 
ftunöe  allein  auf  öem  pla^.  Vflii  öief  er  Sd^rift  fann  fidj  bas 
(Efcrcitium  unferes  politifd>en  Hopisen  fdjon  öestjalb  meffen,  rpeil 
^affelbe  öen  Por^ug  öer  Kurse  unö  öer  <ßemeinperftänölid>feit  Por  i^r 
poraus  bat.  (Es  mirö  öagegen  PöUig  in  öen  S<i}atttn  gemorfen  öurdj 
bxt  Sd)rift  pon  Hiebuljr:  „preuf ens  Hedit  gegen  öen  fäd)fifdjen  £?of", 
unö  öos  (ßefüt^l  öopon  bli<ft  nodi  an  mel^reren  Stellen  öer  Pamtjagen'* 
fd>en  Denftpüröigfeiten  öurd>,  in  öenen  öer  eitle  IHann  mit  fauerfüfem 
Cobe  öer  doncurrensfd^rift  unö  i^res  «Erfolges  geöenft.     Seltfam 
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genug  ^voax  nimmt  es  fid)  aus,  wenn  6er  geleierte  ^iftorifer  für  feine 
Betpeisfüljrung  halb  ViXathob  un6  2(rminius,  halb  Kom  un6  6ie  Ci= 
burter  ober  bas  Perfal^ren  6er  2td}äer  gegen  2lrfa6ien  un6  Zlrgolis 
citirt,  un6  gans  befon6ers  unglücflid?  ift  Hiebutjr  an  6en  Stellen,  tDO 
er  feinem  Sd^arffmn  un6  feiner  ^eleljrfamteit  nod}  buvdj  Betracl?tun= 
gen  6er  ^römmigfeit  5U  J)ülfe  fommt.  ©leidjpiel  je6od?!  IDeld)'  eine 
unDergleid?lid)e  Kraft  un6  Sd7ärfe  eignet  feinen  IDorten!  IDie  füt?lt 
man  es  6iefer  Ke6e,  aud}  wo  fie  vaulf  un6  altertl^ümlidj  ift,  an,  6a§  es 
6ie  He6e  eines  gan5en  un6  lei6enfd}aftlid)  über5eugten  IHannes  ift,  6er 
aus  eignem  Criebe  6er  Seele  jur  Sadqt  re6et!  IHit  gutem  (Srun6e, 
6enfen  irir,  rerfdjmäl^t  er  es,  „3rDiefad?  mil6e  im  2lus6ruc!  5U  fein, 
wo  6ie  J)an6lung,  nad76em  6as  Sd}\d\al  entfdjie6en,  ftreng  ift  un6  fein 
mu§",  un6  meldje  TTixlbe  breitet  fxd)  nidjts  6efto  weniger  überall  6a 
über  feine  IDorte,  wo  6ie  patcrlän6ifdje  (^efinnung  mädjtig  tt>ir6  über 
6as  ^ed)tsgefü{?l,  mit  iDie  e6lem,  reinem,  unbelei6igen6em  Stolj,  wk 
für 5  un6  einfad?  fpi^i«^t  er  r>on  6en  preu§ifd7en  Siegen!  Die  ^run6= 
ge6anfen  6iefer  Sd^rift,  roie  gefagt,  Feieren  fämmtlid)  aud)  in  6er  Vom' 
I^agen'fdjen  tDie6er  —  nur  um  fo  mel^r  erfdjeint  fte  als  ein  fdjtoadjer 
2lufgu§  r>on  jener,  ^ier  wk  6ort  tDir6  6em  XOaffenr»erein,  6urdj  6en 
Deutfd?Ian6  mie6er  frei  gerDor6en,  6affelbe  Hed)t  6er  StrafüoUftredung 
gegen  6en  r>aterlan6sperrätl?erif d?en  dürften  rin6icirt  tüie  es  einft  Kaif er 
un6  Heid?  befeffen  l}ah<i,  bier  tDie  6ort  tDir6  Preuf en  als  6er  Kern  un6 
JHittelpunft  6es  gemeinfamen  X)aterlan6es  gefd)il6ert,  6em  an= 
5ugel?ören  ein  benei6ensn?ertl7es  Coos  fei.  Bei6es  aud}  bei  Darnl^agen 
mit  e6len,  toenn  aud?  allju  gefudjten  2tus6rüden:  allein  tDo  fonft  als  im 
Kopfe  eines  infpirirten  Publiciften  fonnte  fidj  6amit  6ie  Bel^auptung 
reimen,  6af  aud)  6ie  Pergröferung  Bayerns  un6  ^annorers  eine 
ZHaaf regel  im  3ntereffe  6er  (Einigung  Deutfd}lan6s,  ein  €rfa^  für  6ie 
iDünfd^enswerttje  üöllige  Staatseinljeit  fei?  2Cet?nlid?  tüie  Hiebul^r 
meift  aud?  Parnljagen  auf  6as  Hotbred?t  einer  ^eit  Ijin,  6ie  alle 
Staatenperijältniffe  gemaltfam  6urd?einan6ergefd>üttelt  liabt;  eine  fold?e 
5eit  \:}ahc  bas  Hcd?t  „6en  ängftlid?en  (Sang  fleinlid?er  Hüdfiditen  un6 
Be6enflid?feiten,  6er  fid?  langfam  an  6em  ^a6en  äuferer  ;^orm  un6 
red?tlid?en  Sdieins  {?erabmin6et,  5U  üerlaffen".  Se{?r  tDeife,  ol?ne 
^iDeifel,  —  un6  fet?r  fomifd?  im  Znun6e  eines  Sd?riftftellers,  6en  man 
je6en  2(ugenblid  Hüdfid?ten  gegen  6ie  l?öt?ere  Syntay  un6  Be6enfltd?= 
feiten  I?inftd?tlid?  6cr  ^orm  un6  6es  Sd?eins  feiner  2tus6rüde  ne{?men 
ftet?t!  Die  reüolutionäre  Diplomatie,  lei6er,  tDar  me6er  J)ar6enberg's 
nod?  feines  Scribenten  Sadjz.  IHit  6iefer  gefliffentlid?en  5n)iefad?en 
inil6e   un6  Sd?önre6nerei    toar  tt>e6er  Sad?fen    nod?  6ie  öffentlid?e 
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Zncinung  5U  erobern.  (Gefallen  modele  6tefe  glatte  Hebe  XHandjcm, 
geiponnen  i}at  fie  fidjerlid)  Ztiemanö.  €s  wax  mit  Beftimmtljeit  nadj 
öiefer  probe  poraus5ufa9en,  öaf  audj  Fünftig  je6er  Perfucij  6es  f lugen, 
gewan5ten,  ftilgcbil6eten  Utannes,  fid}  5U  polfstI}ümli(ijer  BereMfam« 
feit  I?erab5ulaffen,  pon  einem  unausblciblid^en  ^et^lfdjlagen  begleitet 
fein  mer6e. 

Die  publiciftifdjen  plän!eleien,  6ie  ^eitungsfel^öen,  in  öenen  er  ftd) 
mit  6en  S<i?ü^lingen  Pon  <Sen^  gemeffen,  l^atten  es  in^tpifd^en  bod}  un» 
möglid)  gemacfjt,  il?m,  tpie  anfangs  öie  2lbfid?t  gemefen,  eine  öouernöe 
Stellung  bei  6er  (ßefonötfdjaft  in  IDien  5U  geben.  (Er  bleibt  alfo  in  6er 
Umgebung  6es  Staatsfanslers,  folgt  6iefem,  nad}  6em  Sdjluffe  6e5 
Congreffes,  nad)  Berlin  un6  Pon  6ort  5U  6en  neuen  ^rie6enspert?an6* 
lungen  nadj  paris.  (£r  fäl^rt  fort,  6ie  Stellung  eines  publiciftifdjen 
f)an6langers  6es  IHinifters  einsunel^men  un6  feine  eigenen  ITtemoiren 
fahren  fort,  pon  6iefem  l{lein6ienft  erftaunlid)  piel  2luft?ebens  5U 
mad?en.  Sorgfältig  Ijeftet  er  6ie  netten  ^eitungsartifel,  6ie  er  com- 
ponirt,  in  feine  2Ttappe  un6  forgfältig  permerft  er  6abei  6ie  f leinen 
(Erfolge,  6ie  fte  tjatten  06er  mit  6enen  er  ftd?  fAmeid^elte.  Sie  atl^men 
buvdjaus  6en  ^ar6enberg'fd?en  ®eift,  6iefen  freiftnnigen,  billigen, 
rüdftd^tspollen,  n)oI?lß)ollen6en,  6as  Befte  erftreben6en,  mit  6cm 
2T?äf igften  fidi  befd)ei6en6en  ®eift  un6  fud)en  6ie  unerfreulidjen  He^ 
fultate  erflären6  un6  entfd}ul6igen6  n>ie  in  pergoI6eten  pillen  6em 
publicum  beisubringen.  Ulan  fann  nidjt  ^ar6enbergifdjer  geftnnt 
fein:  —  un6  6ennod?,  erfdjien  6em  StaatsFcm5ler  6er  Ciberalismus  6es 
XHannes  06er  6od?  6effen  Dienftbefliffenl^eit  allsu  5u6ringlid]?  IDuftc 
er,  un6  mar  es  iljm  unl^eimlid],  6af  6erfelbe  3^^«rTnann  fein  ^efidjt, 
feine  IDorte,  feine  ®e6anfen  für  fein  eignes  Portefeuille  un6  für  feinen 
literarifdjen  ^ebraud?  fteljle?  (ßenug,  eines  fdjönen  Cages  a)ur6e 
Parnbagen  unter  6en  fd?meid>elf?afteftcn  Heuf erungen  über  feine  6iplo= 
matifdien  ^^äbigfeitcn  eröffnet,  6af  ibm  6er  poften  eines  ^efd)äfts- 
trägers  in  Karlsrutje  5uge6adjt  fei.  Das  tpar  fopiel  un6  meljr  als  er 
erwarten  6urfte.  Der  Cebrling  n?ar  5um  ^efellen  ertlärt.  ZHit  ^off^ 
nungen  6es  «El^rgei^es,  pertrauen6  auf  feine  Calente,  6urfte  er  6ie  erfte 
Staffel  6er  6iplomatifd)en  Caufbat^n  betreten  — ,  äbnlid)  rpie  er  einft  in 
„be{jer5t  anftreben6cr  3ugen6"  fid?  als  Didjter,  als  ^enoffe  6es 
Kul^mes  eines  neuen  poetifdjen  ^efdjledjts  geträumt  I^atte. 

IDas  lag  näl^er  als  6af  er  an  6iefem  IDen6epunft  feines  Cebens 
mit  eben  jenen  poetifdjen  Beftrebungen  6er  frütjeren  3aljre  ab5u-- 
fd)licfen,  auf  6as  (Ergebni§  6erfelben  einen  Küdblicf  5U  tperfen 
tpünfdjte.     „Die  ftillen  <Er5eugniffe  eines  smeifelljaften  Berufs",  fo 
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nennt  er  in  6er  IDiömuno;  an  feinen  et?emaligen  militärifdjen  Ctjef, 
6en  trafen  Bentbeim,  6ie  Hopellen,  6ie  er  im  3^t)re  ^  8 1(5  im  Cotta'- 
fdjen  Perlage  unter  6em  Citel  „Deutfije  (£r5ät?lun9en''  Ijerausgab. 
IDir  freilid}  fönnen  bei  einer  Durdimufterung  6iefer  (Sefdjidjten  über 
6en  poetifdjen  Beruf  6es  Derfaffers  md)i  lange  5meifelljaft  fein.  Da 
ift  5uerft,  offenbar  nodj  aus  feiner  früheren  5tu6enten5eit,  eine  jammer= 
»oUe  ^efdjidjte,  6ie  uns  „öie  Drangfale  unftäten  ©efüt^ls"  fd^ilöern 
n?iU.  (£ine  anonyme,  pornet^me  ^efeüfdjaft,  in  6er  es  audj  an  einem 
abenteuerlid^en  3t<^Ii^Tt^^  "i^t  fel^lt,  erinnert  an  6ie  Xneifteria6en/  an 
6ie  ,/Perfud)e  un6  f7in6erniffe";  ett)ifd)e  5pifefin6igfeiten  U)er6en  mit 
ungefdjicfter  Dialefti!  eine  XDeile  6urd}einan6ergerül?rt  —  6er  Selbft» 
mor6  6es  i^el6en  madjt  5um  (Slüc!  feinen  „Drangfalen''  ein  vounbzv- 
bar  frül^es  (£n6e.  Piel  beffer  6odj,  riel  rceniger  unnatürlidj  tDir6  in 
/,inor6  6er  3ugen6"  6as  beliebte  romantifdje  Cljema  r>erfet}lten  elje» 
lid^en  ©lücfs  un6  obligater  Ciebeserperimente  bel^an6elt.  2tus  6er 
Cübinger  ,^eit  un6  6em  Perfel^r  mit  Kerner  tDir6  6ie  fleine  Sd)auer* 
gefd?id)te  ,/6as  U)arnen6e  ^efpenft"  flammen.  3"  ^'^^  ^uft  6es  Prager 
^arnifonslebens  ift  6ie  Cr^äl^lung  „Hei5  un6  £iebe"  gemadjfen  — 
man  mag  fie  lefen,  tDenn  man  oI?nc  IDi6errr>iUen  6ie  fdjtDädjlidjen  <£m- 
pfin6ungen  fid)  voiü  poranalvfiren  laffen,  mit  6enen  eine  abgefeimte 
Sdjöne,  eine  Sdjaufpielerin,  einen  gutmütl?igen  Cropf  pon  3ii"ö' 
gefeiten  fi^elt,  quält  un6  5um  Beften  I^at.  3"  ettoas  geziertem 
(£I?roniftenftil  tpir6  eine  6erb=abenteuerlid}e  ®efd)idjte  unter  6er  Ueber- 
fd)rift  „Kriegsabenteuer"  mit  Ijinreid?en6  bunten  un6  leben6igen 
färben,  gut  genug  um  eine  t)iertelftun6e  lang  6ie  ^armvabm  in  6er 
IDav^itftube  5U  unterl^alten,  er5äl?lt.  IDeit  am  beften  6odj  ift  en6lidj  6ie 
®fficiersanef6ote  „6ie  Strafe  im  Doraus",  ein  ebenfo  fauber  vok 
l^eiter  ausgefül^rtes  Bil6  6es  leid?tftnnigen,  fripolen  Creibens  6es  fol^ 
6atifd)en  3unfertbums  in  6er  preufifdjen  £)auptfta6t  por  6em  Kriege 
pon  ^806.  Ueberall  reidjt  6ie  Darftellungsgabe  6es  <£t^ähkvs  genau 
fo  u?eit,  als  ibm  6ie  eigene  <£rfin6ung  erfpart  mar.  Ueberall  er5ät^lt  er 
„xoa^xi",  felbfterlebte  ©efd^idjten  o6er  ersät^lt  fd)on  einmal  er5äl}lte 
nad),  un6  6id]terifd?  maljr  ftn6  6iefe  <Sefd?id?ten  in  allen  Siüdzn,  voo 
6er  Did)ter  nidjts  u?eiter  als  ein  genauer  <£opift  5U  fein  braud^te.  Kein 
V}aud}  pon  poefie  6a,  tpo  er  mit  6erfelben  ®enauig!eit  €mpfin6ungen 
un6  pfvdiologifd^e  Vorgänge  fdjil6ert;  6ie  6ünnften,  fünftlidiften  He* 
flerionsgebil6e  pertreten  als6ann  6ie  IDatjrbeit  leben6iger  2tnfd?auung, 
unmittelbaren,  innerlidjen  (Sea>al?rtper6ens.  Un6  tt>eld?'  eine  unreine 
un6  ungefun6e  ftttlid^e  Htmofpljäre,  in  6ie  tpir  5umeift  perfekt  mer6cn! 
meldje  bäf lidjen,  peinlid>en  Conflicte,  6ie  nur  6er  djarafterlofen  3"^' 
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potcn5  iljrcn  Urfprun^  oeröanfen!  ireldj'  ein  ZHangel  an  ßn\d}i,  cm 
(Erhebung,  an  großer  unö  maljrer,  fchledjter  oöer  guter  Ceiöenfdjaft  — 
wzid}'  ein  !läglid?es  ^zuo^ni^  pon  öcr  3ämmerli(i?fcit  6er  ,5^^/  ^^^ 
öiefe  J)alb6id)tungen  rc>i6erfpiegeln,  von  öer  Sdjtoädjlidjfcit  6er 
36eale,  6enen  6iefe  romantifdje  3üngerfdjaft  nadjftrebte! 

Der  Hopellenfammlung  folgte  eine  0e6idjtfammlung.  Unter 
6em  Citel  ,,X)ermif6te  ®e6i(f)te"  fafte  er  einen  Cl^eil  feiner  früljeren 
ZHufenalmanad^sreimereien  mit  an6eren  fpäter  entftan6enen  5U  einem 
f  leinen  Bän6d?en  jufammen,  6as  \8\6  im  Porrentrapp'fdjen  Per  läge 
5U  ^ranffurt  a.  7X1.  erfcbien.  Hur  etn?a  6en  fünften  ^Ijeil  6aDon  t?at 
er  nadjmals  in  feine  Permifdjten  Scbriften  n?ie6er  aufgenommen,  — 
un6  aucb  6iefer  fünfte  Cbeil  ift  jupiel.  Denn  ein  unglücflidjeres  ZHotto 
Fonnte  er  für  jene  ^ranFfurter  Sammlung  nidjt  toätjlen  als  6as 
(ßötl}ifd?e:  „7Xd}  n>ie  traurig  fietjt  in  Cettern''.  2tls  ob  6iefe  Dinger 
aufer  in  Cetteru  fd?rr>ar5  auf  roeif  irgen6  eine  (£riften5  bättenl  Siu6 
fie  bod}  von  6em  Perfaffer  felbft  in  6er  budimdf igften  IDeife  nai)  6en 
perfcf?ie6enen  formen,  6ie  fte  fünftlid?  nadjflingeln,  georönet;  fm6  fie 
6ocI?  2(Ues,  was  fie  fm6,  6urd}  6ie  oft  smei»  un6  6reimal  nadjbeffernöe 
un6  6ennod?  Keime  ni6t  3U  (Se6id?ten  beffern6e  ^eile!  Un6  ^wat 
nid}t  ge6rutft,  fon6em  gefdjrieben  möd)ten  toir  uns  6iefe  Sonette, 
©ttaperimen,  (Espinelen  u.  f.  tp.  nodj  am  el^eften  gefallen  laffen,  gc- 
fdjrieben  auf  umrän6ertem  papierc,  gefdjrieben  Pon  6er  feften,  fein 
un6  jierlid)  malen6en  ^an6  6es  Didjters.  3"  ^^^^^  ^orm  fxdf 
präfentiren6,  tper6en  einige  pon  il?nen  3ur  ^eit  il?rer  (£ntftel?ung  bei 
^reun6en  un6  ^reun6innen  ein  nicfjt  unper6iente£  <ßlü^  gemadjt 
baben.  Die  beften,  in  6er  CI?at,  fin6  fpielen6e  fleine  (ßelegenljcits» 
ge6idite  Pon  mäznbem  06er  complimentiren6cm  3"^<^l*-  ^i^t^  f^' 
galante  un6  eitle  ZHufe  bätte  im  ;^el6e,  unter  6em  £ärm  6er  IDaffen 
fdjrpeigen  foUen.  Braueben  mir  erft  5U  perftdjern,  6af  6ie  „<ße6idjte 
rpät}ren6  6es  ^ßl^S^ös  ^8^3"*)  nid^ts  pon  jenem  e6len  5^uer,  pon 
jener  männlid^en  Sdjönbeit  tjaben,  n?o6urd?  6ie  2trn6t'fd>en  un6  Kör» 
ner'fd)en  Cie6er  5U  bleiben6en  ^eugniffen  6er  frommen  Capferfeit 
unferer  £)eere  gemoröen  fin6?  „Hn  6en  ßxz\l)ivvn  Pon  Cettenbom"  ift 
eins  6iefer  (0e6icbte  gericbtet.  €5  feiert  6en  tEo6  Körner's  un6  Blom* 
berg's  —  un6  es  f(i)lieft  mit  einer  IDen6ung,  gleicf?  fcfjmeid)eln6  für 
6en  Sänger  mie  für  6en  Befungenen;   audj  er  ift  bereit,   6as  Co6es» 


*)  Unter  btefcm  Cttcl  foU,  ^frtcbric^fiabt  isn,  ein  ^eft  Darntjagen'fdjer 
<Scbt(^te  erfcfjtencn  fein,  ohne  grocifel  bte,  meiere  in  ben  „Dcrmtfdjtcn  (8e= 
bidjten"  bcn  Schlug  bcs  €r|icn  23adjs  bilbcn, 

£)aym,  (5efammelte  2tnffd^e.  •  t3 
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fdji(ifal  5U  empfangen,  nur  ba^  il?m  jupor  oergönnt  fei,  6en  preis  öes 
Cieöes  im  J)clöenlob  feines  ^elöl^errn  5U  erringen:  — 

Sts  mir  t»on  ptjöbus  jüngftcn  £orbßcr3n)etgen 
€in  blütjnbcr  Krans  btc  £ctcr  Ijolö  umgrünt, 
3Ji  meines  £ebens  XDirfen  unooUenbet 
2Jn  Dein  bcfc^ü^cnbes  (Scftirn  oerpfänbet! 

—  fürtoabr,  an  öiefem  IHann,  roenn  il?n  fein  Zeitalter  nidjt  5um  TXad}' 
ftammeln  (Sötlje'fdjer  Klänge  perurtljeilt  I^ätte,  toar  ein  (Selegen^eils* 
öidjter  nadj  6em  IHufter  6er  Beffer  un6  König  ceröorben! 

Dodj  öer  Did]ter  Ijatte  einftoeilen  aufgel?ört,  Didjter  5U  fein:  er 
tDar  5um  Diplomaten  getooröen.  3"  ^ranffurt  a.  TTi.,  wo  er  fid^ 
ron  Paris  aus  mit  Ha^el  toieöer  pereinigte,  toartet  er  pom  Icopember 
; 81(5  bis  3uli  \8\6  6ie  Ausfertigungen  für  feinen  Karlsruljer  poften 
ab.  <£x  Ijatte  alfo  nidjt  blos  5ur  l7erausgabe  feiner  (ßeöidjte  ^eit, 
aud}  politifcij  modjte  er  fxd}  porbereiten.  0rt  unö  Umgebung  übte 
öobei,  ipie  nod?  ftets,  6en  beftimmenöften  Sinfluf  auf  iljn.  3"  ^^^ 
Staöt,  6ie  5um  Si^  6es  Bunöestags  erfeljen  tpar,  in  6er  Ztätje  pon 
J)umbol6t,  Stein,  ^neifenau  —  ipas  mufte  fxd}  metjr  auförängen  als 
Betrad)tungen  über  6ie  fünftige  ^eftaltung  6es  öeutfdjen  Staaten» 
bunöes?  Der  (ßeöanfe,  6en  Bunöestag  6urdj  6ie  Pcrbinöung  mit 
einer  Polfsrepräfentation  5U  perftärfen  unö  babuxd)  erft  6ie  piel' 
bereöete,  pielerfeljnte  6eutfd)e  €inbeit  jur  IDaljrl^eit  5U  mad^en,  mit= 
Sutjelfen,  öaf  auf  öiefe  XDeife  6ie  Hoffnung  auf  Perbefferung  öer  beut- 
fdjen  Perfaffung,  öie  6ie  preufifdien  Staatsmänner  bei  iljrer  Unter- 
5eid)nung  öer  Bunöesacte  ausgefprod7en  l^atten,  in  (Erfüllung  ginge  — 
X)arnt?agen  rpiü  uns  glauben  madjen,  öaf  öiefer  ^eöanfe  in  feinem 
Kopfe  entfprungen  fei.  Parnt^agen  öer  (£rfte,  öer  öie  ;^oröerung:  „ein 
öeutfdjes  Parlament"  in  öen  ZTcunö  genoinmenü  Da  fielet  er,  in  feinen 
Denftpüröigfeiten  ift  öer  Hrtüel  abgeörudt,  öer  in  öen  liberalften 
IDenöungen,  anfnüpfenö  an  öen  ^eift  öes  Örei5el?nten  Ztrtifels  öer 
Bunöesacte,  öie  Hottjtpenöigfeit  allgemeiner  Heidjsftänöe  t^crporljebt, 
öie  mit  öen  3"ftru^tiö"^Tt  öer  einseinen  Sanöftänöe  fidj  ju  einem 
grofen  Canötage  5U  perfammeln  Ijätten,  um  mit  öen  2(bgefanöten  öer 
Regierungen  gemeinfdjaftlid)  öie  nationalen  Dinge  5U  beratt^en.  Keine 
^rage,  öiefer  ptjilofopljifdje  2(rti!el  ift  —  obgleid?  er  es  felbft,  gar 
öiplomatifd),  nur  erratl^en  laffen  rpill  —  aus  feiner  ßcbex,  ja,  fogar 
bas  VOovt  „Parlament"  finöet  fidi  in  einer  gleidjseitigen  Parnl)agen'= 
fd)en  Hecenfion  in  öer  2>'^naiid}erx  Citeraturseitung.  (£r  rpei^  picl  Pon 
öem  Huffel^n  5U  ersäl^len,  öen  jener  2Cuffa^  gemad)t  Ijabe.     €r  er» 
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ipät^nt  6er  2tusfüljrun9,  meldje  eine  in  Ceip5tg  ^8^6  erfd^ienenc  Bro- 
fdjüre  „Pom  öeutfdjen  Ztalionaljinn"  öem  (ßeöanfen  gegeben  l}abt, 
unb  man  fönnte  6a^r  perfud^t  fein  oudj  öiefe  Sdjrift  für  eine  2trbcit 
Don  il}m  5U  polten.  €in  'Biid  in  öiefelbe  belehrt  uns  jeöod)  alsbalö, 
6af  6er  Perfaffer,  6er  fid>  einen  el^emaligen  Keidjsbürger  nennt,  ein  2tn» 
6erer  ift.  ZTur  ein  Betpeis  mel?r  olfo,  6af  jener  (Se6anfe  in  6er  £uft 
un6  nid)t  blos  in  6er  ^ronffurter  Cuft  lag.  Unb  mit  einem  IDorte: 
rpir  fönnen  unmöglid)  grof en  IDertf?  auf  jene  apofrypl^en  Keime  6es 
Parlament£ge6anfens  un6  fonnen  no<h  meniger  IDerttj  auf  6ie  fe6er- 
fertige  (5efd)tt>in6igfeit  legen,  6ergleid?en  in  einem  ^itungsartifel 
auf's  ©eratljetDobl  in's  Publicum  3U  n?erfen. 

Pon  6er  ^Xusfütjrung  größerer  literarifdjer  piäne  renr>an6ten 
3nf^alts  riefen  en6li(i>  unferen  Diplomaten  6ie  eintreffen6en  2(us- 
fertigungen  ab:  —  tpir  begleiten  it?n  an  feinen  neuen  Beftimmungsort. 
Z(ur  über  ein5elne  Xeifeerlebniffc,  über  gefellige  un6  pricate  Perl^ält* 
niffe  aus  6iefen  6rittel^ilb  3abren  feiner  Karlsruher  Stellung  gaben 
frül^er  6ie  im  6ritten  Ban6e  feiner  Denfn)ür6igfeiten  peröffentlicljten 
Bil6er  un6  Sfi55en  einige  Husfunft.  Zcicbt  el?er  ab  bis  Panü^agen 
je6e  fjoffnung  auf  IDie6eranftellung  I^atte  aufgeben  muffen,  erft  nadj 
^8^8,  als  er  feine  Staatsmannsrolle  mit  6er  Holle  eines  geheimen  De* 
mofraten  pertaufcht  hatte,  ging  er  an  6ie  Ausarbeitung  aud}  6er  politi« 
fdjen  Partien  feiner  Karlsruher  ^agebuchsauf^eid^nungen,  un6  erft 
in  6em  nad^  feinem  Co6e  pon  \859  peröffentlidjten  neunten  Ban6e  6er 
Denftpür6igfeiten  lefen  u?ir  nun  (6a  jum  Ueberfluf  aud)  jene  älteren 
Stücfe  5um  smeiten  TXlai  abge6ruc!t  fin6)  einen  polIftän6igen  un6  5U* 
fammenhängen6en  Beridit  über  6ic  Cl^aten  un6  <£rlebniffe  6es  <ße= 
fd^äftsträgers  am  Ba6ifd)en  £}ofe.  IDir  fin6  nid?t  6er  ZHeinung,  6af 
6iefcr  llmftan6  6er  (5laubn)ür6igfeit  6es  Berid^ts  Hbbrud)  tt^ut.  3m 
©egentheil:  erft  aus  6er  Stellung  un6  Stimmung  heraus,  in  6er  ftdj  6er 
Perf affer  im  ^dijvz  H850  befan6,  modjte  er  im  5tan6e  fein,  6er  Dar- 
ftellung  feiner  Cebensperl^ältniffe  in  6en  3^^^^"  X^X"^  ^b  \8\^  ihre 
rid^tige  ^arbe  5U  gebeti.  (ßera6e  6icfer  «Il^eil  feiner  ZHemoiren  fd)cint 
uns  einfadjer,  natürlid>er,  n>eniger  gefünftelt  un6  rpeniger  6iplomatifd> 
als  6ie  bei  feinen  Cebseiten  peröffentlidjten.  Denn  (5ottlob,  jene  fugel- 
run6e,  jene  fd>leidjen6e  un6  fd)einl}eilige  0bjectipität  6er  Darftellung, 
mit  6er  fid)  fonft  nur  6as  (Eigenlob  un6  6as  €ob  6er  ßxzunbe  mosfirt, 
rpir6  l^ier  boS  in  ettpos  6urd>  eine  frifd>ere  un6  beipegtere  £)altung 
6urd>brodien.  Dos  mad>t:  6as  3"tereffe  6er  Selbftperherrlidjung  gel^t 
6iesmal  J)an6  in  ^an6  mit  6em  (Eintreten  für  6ie  principien  6es  Cibe* 
ralismus;    6as   mad>t:    in  jenen   unfeligen  Reiten  6er    beginnen6en 
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Heaction  t^atte  er  wvdlidf  eine  beftimmtepartei  ergriffen;  er  voav  zivoas, 
er  rDirfte  etwas, ev  fteuerte  in  einer  erflärten  politifcfjenHidjtung,fteuerte 
fo  treit,  fo  unüorftdjtig,  6af  er  —  un6  bas  freilidj  tDar  gegen  feine  (£r» 
martung  —  am  (£nöe  5U  einem  Stüddjen  politifdjen  ZHärtyrers 
tDuröe.  €r  fteuerte:  toir  foUten  üielleidjt  ridjtiger  fagen,  er  muröe  ge« 
fteuert.  Hodj  nie  Ijatte  öiefer  VTiann  irgenbmo  aus  freiem,  urfprüng» 
lidjen  Criebe  etroas  gefdjaffen  06er  geleiftet.  (£r  Ijatte  fidj  I^ier  an= 
gefdjioffen,  öort  angeörängt.  (£r  voat  aus  einer  Sdjülerfdjaft  immer 
in  6ie  anöere  übergegangen,  Ijatte  literarifdj  toie  prattifd?  alleseit 
fremöe  Cipree  getragen  un6  feine  Selbftänbigfeit  mie  fein  €I?rgei5  Ijatte 
ftd?  öarauf  bef6ränft,  6ie  £ipree  fo  befonöers  5U  tragen  un6  fo  t)or= 
nel^m  öarin  aus5ufeben,  6a§  man  6en  Diener  allenfalls  für  6en  £^errn 
nel^men  fönne.  3n  6iefer  XDeife  trar  er  6er  Diener  Bentljeim's,  6er 
Diener  Cettenborn's,  6er  Diener  ^ar6enberg's  geiDefen  —  in  6iefer 
IDeife  vouvbz  er  je^t  6er  Diener  6es  fü66eutfdjen  Liberalismus,  6er 
(ßenoffe  un6  2Hitläufer  6er  ZHänner,  6ie  I^ier  5uerft  6en  liam^^f  für 
conftitutionelles  Seben,  6er  Ijereinbred}cn6en  Heaction  gegenüber,  auf 
iljre  Scfjultern  nal^men.  (£s  u?ar  6as  feine  Ueberläuferei  un6  fein 
IDed)fel  6er  ßaxbz  für  itjn.  Die  politifd?e  2(uff lärung  im  fraujöftfcljen 
Sinne  mar  6urcb  6ie  (£in6rü(ie  feiner  früljeften  3ugen6  feinem  t)erftan6 
un6  feiner  (Seftnnung  geläufig  gen>or6en,  un6  6ie  politifdje  Sd?ule,  6ie 
er  unter  £)ar6enberg  6urdjgemadjt  I^atte,  Ijatte  il?n  butdjaus  md}t  aus 
6tefem  Porftellungsfreife  ljeraus5utreten  genötl^igt.  Hur  natürlidj, 
6a§  er  in  6iefer  Strömung,  6ie  nirgen6s  ftärfer  toar  als  in  Ba6en, 
luftig  mitfd?n?amm.  Craf  es  ftdj  bod}  glücflidj,  6af  er  6abei  mit 
feinem  eljemaligen  militärifd?en  Ct?ef,  mit  Cettenborn,  6er,  ein  ge- 
borener Ba6enfer,  je^t  in  ba6if(i)e  Dienfte  5urü(Jgetreten  tDar,  in  6er' 
felben  Hid^tung  5ufammentDirfen  6urfte.  ZHöglidjft  liberal  un6  5U« 
gleid)  möglidjft  rornef^m,  6ie  Dolfsfadie  begünftigen6  un6  5ugletdj 
6urdj  fürftlidje  (ßunft  gcfdjmeidjelt,  fo  fe^en  tDir  il?n  in  unbefdjmer- 
lidjem  Dienft,  in  bef^aglidjer  Dieltljätigfeit  an  Hat^el's  Seite  6ie  glücf- 
lidjfte  ^eit  feines  Cebens  Derbringen.  TXlxt  ba6ifdjem  Can6  follte 
Bayern,  jufolge  gebeimer  t)erabre6ungen,  für  6ie  ibm  Don  (Defterreid? 
abge6rungenen  (ßebietstljeile  in  6er  n>illfürlid?ften  IDeife  entfdjä6igt 
u)er6en:  —  Parnljagen  Dertritt  in  6iefer  ^vag>z  nad}  Kräften  6as  3"" 
tereffe  un6  6as  "Rzä^t  Ba6ens;  6ur6  mannidjfadje  publiciftifcfje  un6 
6iplomatifdje  Cljätigfeit  mirtt  feine  ;^e6er  roenigftens  mittelbar  ju  6em 
en6lid?en  glücflid^en  2tusgang  mit.  Die  ganse  2tngelegent?eit,  5U» 
famment?ängen6  mit  6em  erwarteten  ^(usfterben  6es  ba6ifdien  ZHannS' 
ftomms  un6  einer  neuen  ®r6nung  6er  ba6ifdjen  £)ausgefe^e,  Ijatte  eine 
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fe^r  perfönlidic  Seite,  ^ür  öiefe  Seite  erft  red^t  5eigt  er  bas  Icb^fteftc 
3ntereffe:  öie  Kronfbeitsyefijidite  ^es  förperlid^  unö  geiftig  in  öcr 
Blütbc  öer  3al?re  I?infied?cni>en  <5rof berjogs  Karl,  6ic  Sorge,  öie  er 
für  bcn  llnglüc!Ud>€n  I?egt,  6ie  ^fe,  öie  er  it?m  3U  fd^iffen  fudjt,  fpielt 
eine  grof e  Hoüe  in  feinen  ITTemoiren.  IHit  (ßenugtfjuung  bcrid^tct  er 
pon  öer  auf ergeiröl?nliiien  <Sunft,  öie  i^m  öcr  Hai^folger,  öcr  ©rof- 
b/€r5og  CuöiDig,  nid?t  3um  memgften  öafür  ^umenöet,  öof  er  öemfelben 
mit  leicbter  IHübc  öen  Hang  eines  preufifd^n  (ßenerals  permittclt. 
Seine  Selbfigefäüigfeit  fanö  nodf  reicblidjere  Ical?rung  unö  fein  politi- 
fd^  Cad  muröe  auf  eine  febr  emftlicbe  Probe  gefetet,  als  ficb,  in  öem 
Streit  mit  öen  Stänöen  feines  Canöcs,  öer  junge  König  ron  IDürttem- 
berg  um  ibn  bemül^te.  €in  Briefroedifel  mit  öem  König  roirö  ein- 
geleitet, €nöe  ;^ebruar  ^8^8  ift  er  fogar  jum  Befud?  bei  öemfelben  in 
Stuttgart,  unö  fortn?ät?renö  perforgt  er  i^n  feitöem  mit  pertrau- 
lid^n  Briefen  „mit  mani>erlei  politifcben  2tnregungen,  öie  i^m  gcipif 
pon  Feinem  feiner  (ßefanöten  jufomen".  ®bne  ^xxKifd  ein  aller* 
mif  licbftes  Perbältnif .  Denn  smar,  öaf  er,  öer  Vertraute  öes  Königs, 
einige  Hotl}  batte,  feinen  alten  ^rcunö  Ublanö,  öen  ftarren  Derfed^ter 
öes  „guten  alten  ^cSts"  ju  einigem  Pertrauen  aufsutbauen  unö  öaf 
er  ibn  nur  faum  bcreöen  fonnte,  fid)  mit  ibm  im  Stuttgarter  Cbeater 
in  öer  Diplomatenloge  5U  seigen,  bas  braud)tc  il^n  nidjt  5U  irren;  menn 
CS  mirf lid),  roie  er  perfidjert,  auf  feinen  Hatb  gefdxib,  öaf  König  IDil« 
beim  pon  öen  IDangenl^im  unö  (ßenoffen  ftdi  losmad?te,  um  aümd!)- 
lidj  öurd)  2lnnäl?erung  an  öie  Rubrer  öer  Polfspartei,  öurd>  Crennung 
öerfelben  Pon  öem  2(öel,  einen  IDeg  jum  ^rieöen  3U  fud^en,  fo  mod^te 
er  immerbin  foldjen  Hatl^s  fid)  rül^men.  IDenn  i^n  öie  (£iferfudjt 
unö  Derftimrramg  öes  £)erm  p.  Küfter,  öes  preufifd^cn  (ßefanöten  am 
Stuttgarter  fy>fe,  pieUeid>t  mebr  ti^lte  als  fümmerte,  fo  n?ar  bas  feine 
perfönlid>fte  Hngelegenl^it.  allein  n>enn  er  boS  öarüber  fet?r  flar 
\alff  öaf  öer  Sd?irabenfönig  unter  öem  €influf  feiner  ^emablin  über 
öie  €nge  unö  Kleinbeit  feines  Cänöd^ens  ju  einer  gröferen  Holle 
^tnausftrcbe  —  mod>te  er  aud>  öa^u  öie  ßanö  bieten?  pertrug  fid^  bas 
oljne  Pflid)tperlefeung  mit  feiner  preufifd>en  Stellung  unö  obne  öie 
rounöerlidjfte  Begriffspertpirrung  mit  feiner  2(nfid>t  Pon  öem  Beruf 
Preuf  ens  für  öie  (5eftaltung  unö  ;5übrung  Deutfd)lanös?  IDir  traben 
nur  menig  2lnbalt,  öarüber  5U  urtbeilen,  ba  öie  Denftpüröigfeiten  yvat 
einige  Briefe  öes  Königs  an  Dambagen,  aber  feinen  pon  öiefem  an  öen 
König  mittbeilen.  Die  Confufion  öes  öamaligen  Ciberalismus,  öes 
füööeutfdien  jumal,  über  öie  grof e  nationale  5^age  mar  fo  allgemein, 
öaf  fd>n?erlid>  ein  fo  mäfiges  unö  ein  fo  unfelbftänöiges  politifdjes 
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3ngcmum  wk  bas  unferes  Diplomaten  fid?  il?r  entsog.  2(udj  er  in  5er 
d?at  ging  gan3  unö  gar  auf  in  6em  3ntereffe  für  6ie  inneren  ^vzi' 
I^eitsfragen,  für  6ie  i)erftellung  conftitutioneUer  formen.  2tuf  biefcn 
punft  ridjtcte  ftd)  alle  feine  2(ufmerffamfeit  unö  alle  feine  Betriebfam* 
feit.  IDie  für  6ie  württembergifdje  Stän6efacf?e,  fo,  unö  nod}  eifriger 
unö  öireder,  ift  er  für  öas  ^uftanöefommen  öer  baöifd)en  Perfaffung 
t^ätig.  3n  öiefem  Sinne,  in  öer  Hid^tung  auf  öie  liberale  2Cgitatton 
für  (Erfüllung  öer  perljeif enen  Conftitutionen  ift  namentlid)  öer  Sdjrift» 
fteüer  Darnbagen  unermüölidj  in  Beroegung.  Seine  5at?llofen  ^zi' 
tungsartifel  über  Pfeffreibeit,  über  öas  Perijältnif  von  Staat  unö 
Kirci^e,  gegen  ^töelsfommern  u.  f.  w.  —  öiefe  glatten,  gefdjmacfDoIlen; 
oberflädjlidjen  2(rtifel  ftnö  öer  IDiöerl^aU  öer  conftitutionellen  ZDeis* 
Ijeit,  öie  er  aus  öen  fran^öfifd^en  Blättern  unö  Kammeröebatten  fidj 
anlieft,  einer  XDeisIjeit,  öer  natürlid)  öie  feinen  2tusfüt}rungen  VOiU 
Ijelm's  r».  i^umbolöt  über  öie  Stänöefrage  als  trübe  Sopljifterei  er* 
fd^einen!  Die  ^uffä^e  öes  Constitutione!,  öes  Journal  des  Debats 
oöer  öer  Minerve  frangaise  üon  Benjamin  Conftant  fmö  nad}  3^l}CLit 
unö  Con  öie  ITüufter,  öie  er  in  feinen  Beiträgen  für  öen  £)amburger 
dorrefponöenten,  für  öen  Deutfd^en  Beobacf)ter  unö  für  ein  Du^enö 
anöerer  ^^^tungen,  in  feinen  Hecenftonen  unö  2(uffä^en  für  öie  3enaer 
Citeratur^eitung,  für  Cuöen's  Hemefts,  für  öie  3f^s  von  (Dhn 
nad}ai)mt 

Balö  genug  follte  öiefer  anonyme  €ifer,  öeffen  fadjlid^en  IDerttj 
mir  natürlid?  meit  entfernt  ftnö  5u  r»er!ennen,  iljm  perbängnif  üoU  mer« 
öen.  €r  Ijatte  glauben  öürfen,  öaf  feine  liberalen  Beftrebungen  mit 
öem  ujol^lperftanöenen  (Seifte  öes  preuf ifdjen  Staates  unö  insbefonöere 
mit  öer  perfönlidjen  DenfrDeife  öes  Staatsfan^lers  übereinftimmten. 
€s  tDar  it?m  bis  auf  einen  gemiffen  ^raö  entgangen,  öaf  in  öen  offi* 
ciellen  Sd^id^ten  in  Berlin  met^r  unö  mebr  eine  entgegengefefete  Stro' 
mung  öie  ©berl^anö  gemann  unö  öaf  er  fo  immer  toeiter  üon  öem 
Sinn  feiner  X)ollmad>tgeber  fid)  entfernte.  2(us  öen  ^tntmorten,  öie  er 
gelegentlid),  aber  feiten,  auf  feine  rr>of?lftilifirten  Berid?te  an  öen 
Staatsfan^ler  empfing,  fonnte  er  wohl  eine  getoiffe  ZHattbersigfeit  öes 
Berliner  (Eabinets  entneljmen,  —  nur  um  fo  mef?r  inöef  glaubte  er 
freien  Spielraum  5U  baben.  ^wav  fdion  als  er  im  E^erbft  ^8^7  nad} 
Berlin  gereift  mar,  um  feinem  Cbef  öie  ibm  pon  öem  König  pon  IDürt- 
temberg  gemad^ten  Einträge  5um  Uebertritt  in  öen  mürttembergifdjen 
Staatsöienft  üor5ulegen,  erretd^te  er  miöer  (Ermarten  nidjts  als  öie  Cr» 
nennung  5um  XHinifter^Keftöenten.  €r  erfubr  aus  fjaröenberg's 
5T(unöe,  mie  gebennnt  fd?on  jefet  öie  Stellung  öes  Cannes  fei;  er  ent- 
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bedk  anöererfeits,  6af  man  in  nid)t  iDoI?ln?oUen6er  IDeife  über  il?n 
nad?  Berlin  berietet  t^atte.    Hicbts  6efto  roeniger  nabm  er  bas  etiles 
fe^r  Icicf)t,  ebne  5u  argmöbnen,  öaf  es  6er  2tnfang  com  €n6€  fei. 
IDenn  er  einen  perfönlicben  ©egner  in  6er  Häl^  tjatie,  fo  iDar  es,  bei 
6em  Ueberban6nebmen  readionarer  Stimmungen  un6  €inflüffe  in 
Berlin,   nicbt  fdjroer,   ibm  aus   feinem  (£ifer  für  6ie   ba6if<i?c  Der* 
foffungsfacbe  ein  Perbrei}en  5U  macben.    (£inen  fold^en  (Segner  aber 
haik  er  in  6em  preufifdien  <5efan6ten  in  Stuttgart,  6er  6em  Unter- 
gebenen tt)e6er  6ie  3eDor$ugung,  6ie  ibm  6urd>  6en  König  üon  VOüti' 
temberg  gen)or6en,  nod?  eine  auf ergeroobnlid^e  <Dr6ensDerleibung  von 
Seiten  6es  (ßrofbersogs  uon  Ba6en  perseit^en    fonnte.      IHit    6em 
ZHannbeimer  €reignif  pom  23.  Vflävi  \8\^,  6cr  €rmor6ung  Ko^ 
bue's  6urd?  San6,  rpar  für  alle  antiliberalen  Beftrebungen  ein  neuer 
Bo6en  gewonnen.    €5  voax  für  Dambagen  fein  (ßlücf,  6af  6as  €r» 
eignif  eben  in  feinem  6iplomatifcben  Bereicbe  fid)  5ugetragen  I^atte, 
6enn  mie  tpenig  er  im  Sinne  6er  politifd)en  2tngft  Capital  6araus  ju 
mad>en  gemeint  wav,  bas  erftebt  man  aus  6em  umftän6lid)en  un6  on- 
tbeilpoUen  Beridit,  6en  er  in  feinen  Denftpür6igfeiten  über  6ie  unfelige 
(5efd?id)te  gegeben  f?at.    ITur  einen  XHonat  fpäter  rpur6en  5um  erften 
Vilal  6ie  ba6ifd>€n  Kammern  eröffnet;  Dambagen  fab  in  6er  Saif^  6er 
Stdn6e  feine  eigene  Sad}^;  in  6en  Leitungen  perfün6ete  er  6as  Cob  6er 
berporragen6ften  ^ühxzv    6es  Ciberalismus;    n>€6er    mün6lid)    nodf 
fd)riftlid?  perbefjlte  er  feine  Svmpatbien;  gera6e5u  nabm  er  in  feinen 
Berieten  nad?  Berlin  partei  für  6ie  (Dppofition  gegen  6ie  ba6ifd?en 
MTinifter;  eine  5ufdUige  Begegnung  un6  Begrüfimg  mit  einem  6er 
oppofitionellen  He6ner  en6lid)  rpir6  pon  6em  anflägerifd>cn  Klatfdj  3U 
einem  perbred>erifd?en  2tuftritt  entftellt.     3"  X)armfta6t,  ^ranffurt, 
Stuttgart,  ZHündKU,  bis  nadi  Berlin  gefjen  6ie  gebäfftgften  (ßerüdite, 
6er    Karlsruher  2T(inifter'Kefi6ent  fei    6er    gebeime  Katbgeber    un6 
^ül^rer  6er  Kammeroppofition,  6er  eifrige  ^ubldfer  6es  repolutionären 
^euers.    Be6urftc  es  met^r?    Um  6iefelbc  ^eit,  tpo  6ie  grofe  Dema* 
gogenperfd)tt>örungsent6ecfung   erfolgte   un6    6ie   Karlsba6er   Con* 
feren^en  porbereitet  n>ur6en,  fiel  aud>  gegen  Dambagen  6er  Sd)lag. 
^unädjft  eine  in  trodenfter  5onn  abgefafte  nbberufungsor6re,  rpciter» 
bin  eine  Ernennung  5um  ininifter=Heft6enten  in  IDasbington.     Das 
festere  natürlid?  ?onnte  Dambagen  nur  als  eine  Strafperfefeung,  als 
eine  ZHaafregel,  i(?n  unfd>ä6lid)  5U  mad^n,  anfeben.    €r  rpar  nidjt 
6er  ITieinung,   ftd>  in   fold>er  IDeife   in  6ie  Derbannung   fdiiden  5U 
laffen.    (£r  lebnte  ab  — ,  un6  feine  officieüe  Cbätigfeit  rpar  für  immer 
gefd>loffen. 
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Srvax,  faft  fdjiimmcr,  in  Berlin  als  in  IDosI^ington  als  (£jnlant 
3U  leben!  Die  rielen  3<^l)X^,  u?eldje  folgten,  maren  für  6en  eitlen,  nadj 
^ang,  <£influt  unö  Ct?ätigfeit  ftrebenöen  ZTTann  ein  langes  Mar- 
tyrium. Daf  er  nid?t  buxd)  gröblidje  Verleugnung  feiner  politifdjen 
HTeinungen,  bmdj  einfadjes  Uebergeljen  in  6as  entgegengefe^te  Cager 
fic^  eine  XDieöeranftellung  erfaufen  moUte,  6as  mu§  wol){  eI?renüolI 
f?erüorgeI?oben  ujeröen,  in  einer  ^eit,  öie  an  Beifpielen  6es  fdjnööeften 
^al^nentDedjfels  unö  6er  f(ijaamlofeften  Hlantelträgerei  fo  reidj  ift  mie 
öie  unfere.  Den  StaatsFansler  5U  perlaffen  unö  mit  öen  (ßegnern 
öeffelben  feinen  ^rieöen  5U  madjen,  was  il^m  bei  feiner  Hüdfunft  ron 
Karlsrufje  unter  öen  ßu^  gegeben  n?uröe,  rerfdjmät^te  er.  €r  voax 
md)ts  öefto  meniger  in  öer  Berliner  2ttmofpl?äre  balö  ein  ^nöerer  als 
an  einem  ö^rte,  mo  er  täglid)  öie  Heöen  eines  Hottecf  unö  Ciebenftein, 
IPinter  unö  Hebenius  I?atte  boren  fönnen.  (Ss  Ijatte  öen  gröf ten  Hei5 
für  il?n,  in  eleganten  liberalen  Hrtifeln  mit  öen  ^bezn  unö  öem  Stil 
öes  fransöfifcben  donftitutionalismus  5U  wetteifern  unö  bodj  sugleid) 
öer  (Eorrefponöent  eines  Königs,  öer  Vertraute  eines  (0ro^ljer5ogs  5U 
fein,  aber  nad)  fo  glänsenöen  Husftdjten,  mit  fopiel  fdjriftftellerifdjem 
unö,  iDie  er  meinte,  politifdjem  Calent  in  öen  IDinfel  geftellt  5U  fein, 
bas  ertrug  er  nidjt  (Dhm  ^roeifel  fmö  es  aufrid^tige  ®eftänöniffe, 
öie  tDir  an  mehreren  Stellen  feiner  Cagebüdjer  lefen,  öaf  es  il?n  örücfte, 
,,.bei  ermäljltem  Staatsöienft  otjne  Boöen  unö  Ct^ätigfeit  5U  fein",  öaf 
er  fid?  „ungern  in  öer  0ppofition  befinöe",  öaf  er  es  als  „öie  f?öd)fte 
Befrieöigung  unö  öen  bel^aglidjften  ®enuf "  empfinöe,  u>enn  er  „mit 
öer  TTladqi  unö  öem  2tnfeben  öes  Staates,  mit  öen  gebietenöen  Cenfern 
in  toal^rer  (Eintradjt  fei".  €in  Vilann  pon  foldiem  Stoff  fonnte  nid^t 
öaran  öenfen,  in  Berlin  öie  Holle  fortsufpielen,  öie  er  in  'Babm  gefpielt 
Ijatte.  (£r  mufte  im  <5egenttjeil,  fomeit  es  ol^ne  gröblid^e  Verleug- 
nung feiner  politifd?en  <ßrunöfä^e  unö  ^tnteceöentien  mit  2tnftanö 
gelten  mollte,  in  ein  leiölid?es  Verl^ältnif  5U  öen  beftimmenöen  per- 
fönlidjfeiten  in  Berlin  5U  fommen  fudien.  Die  preufifdje  Politif  öer 
5tpan5iger  3al}re  u>ar  feine  ungemifdjt  reactionäre,  ja,  in  öen  aus- 
ipärtigen  Dingen  leitete  <ßraf  Bernftorff  öen  Staat  nid^t  ofjne  einige 
IDüröe  unö  mit  einer  IDeistjeit,  öeren  ZHutter  öie  Vorftd)t  mar.  IDir 
ftellen  uns  cor,  öaf  unfer  Diplomat,  fd^reibfelig  unö  anöringlid)  toie  er 
toar,  fid)  unaufgeforöert  öurdj  eine  oöer  öie  anöere  Denffd?rift,  öurd^ 
ein  <ßutad?ten,  einen  Berid>t  u.  ögl.  in  Erinnerung  bradjte.  Xlidji 
gänslid}  obne  Erfolg.  Denn  er  felbft  er^äl^lt,  mie  er  otjne  eigentlidic 
2(mtsftellung  nidjt  nur  ron  öem  (ßrafen  Bernftorff,  fonöern,  nad?  öem 
ausörüdlidjen  IDillen  öes  Königs,  audj  pon  anöeren  XHiniftern  unö 
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Don  6cm  6cnerala6jutanten  d.  IDi^lebcn  bann  un6  lüann  „in  öcn 
midjtigften  Sadjzn"  befd>äftigt  rooröen  fei.  Tius  6cn  triumpl^irenöen 
2teuferungen  l^ahd^s  mag  man  auf  bas  (£nt5üden  itjres  Motten 
fi)Iiefcn,  als  er  gor  (£nöc  3^u^i^  1829  unpcrl^offt  5ur  Cafel  Sr. 
2Tiajeftät  befol^len  u?ur6e,  um  5mei  Stunöen  öarouf  mit  gel^eimcn 
föniglicfjen  Aufträgen  nadj  Kaffel  ab^ureifen  —  permutblici?,  um  bei 
6cm  ffan6alöfen  bäuslidicn  f)a6cr,  6er  in  6er  furfurftlid)cn  ;^amilie 
bcrrfcbte,  ju  einer  jener  balbprioaten  Cinmirfungen  pent»an6t  jU 
mer6en,  mic  fte  6er  prcufifcbc  ßausminiftcr  liebte!  Begreif lid)  ober 
aud>,  6af  6crgleid)cn  Dorüberget}en6e  (ßunftbcjeugungen  un6  aus* 
natjmstDcife  Bcnu^ungen  6em  ZHonne  fein  ©enügen  fcfjaffcn  fonntcn, 
6cm  cinft  ein  n?ürttembergif<i>er  Zninifterpoftcn  geminft  un6  6er  6iefen 
nur  fal^ren  gelaffen  haiU,  mcil  er  ftd^  nid^t  geringerer  Dinge  in  6em 
gröf cren  Staate  pcrfaf?.  2tuf  Bernftorff  folgte  6er  armfelige  2fndUon, 
un6  nun  DoIIen6s  n?ar  für  ibn,  6cr  pon  jenem  3U  6iefem  übcr5uget^n 
nidjt  treulos  genug  mar,  feinerlei  2tusfid?t.  <£r  mufte  abermals  feine 
£)offnungcn  pcrtagcn  un6  fro^  fein,  mit  guter  2trt  wkbex  in  PoUige 
Hulje  3uru^5utretcn. 

2iud}  als  Diplomat  nxir  unfer  ^eun6  mct^r  Sdjriftftellcr  als 
Staatsmann  getpcfcn:  6ie  2tbbcrufung  pon  Karlsrul^  fül^rte  il^n  gans 
un6  gar  rpie6er  5U  feiner  eigentlidjen,  3U  6er  litcrarifd>en  Beftimmung 
Surücf.  Hiebt  je6odi  ol^ne  6at  6iefe  politifdjc  €pifo6e  auf  Stoff  un6 
fSaltung  feiner  Scbriftftellerei  einen  €influf  geübt  I^ättc.  Hod?  immer 
mad?te  er  juroeilen  ein  elen6es  Epigramm;  eine  längere  Hopelle,  „6ie 
Sterner  un6  6ie  pftttid^r''  erfdjien  im  '^di}ve  \8\^  im  (ßcfcUfijafter 
pon  (Subi^,  —  eine  auf  politifdj't?iftorifd>cm  i)intergrun6  fid)  ab* 
fpielen6c  €iebesgefd?idjte  Pon  geroöl^nliijftem  3"^^^*/  i^o"  gcjicrtefter 
^orm.  €5  n?ar  fein  lefeter  Pcrfud?  in  6icfcr  ^rt,  un6  nur  als  Ueber- 
fe^cr  aus  6em  Kufftfd^en  I?at  er  nod}  fpäter  6er  Cicbljaberei  für  6ie 
HopcUenfortn  gebul6igt.  ^um  Uebcrfcfeen  in  6er  übat,  jum  Had)- 
bil6en  eines  gegebenen  Stoffs  a>ar  er  gauj  6er  TRann.  ^u  arm  an 
innerem  trieben,  um  6idjterifd>e  IDirfungen  t^rporjubringen,  modjte 
er  6af?cr  fortan  gefd>idjtlid?e  Cbemata,  frem6c  un6  eigne  <£rlcbniffe, 
rpie  er  ja  bisljcr  fd)on  getl^an,  mit  formgeübtem  Sinn  3ur  Darftellung 
bringen.  €r  tt>äre  nid>t  6er  (£rftc  gemcfen,  6er  aus  einem  mittel- 
mäfigen  Did)ter  ein  trefflidjcr  (ßefdjid^tfdjrciber  gctt)or6cn  tpäre. 
Befaf  er  6ie  <£rfor6erniffe  6a5u?  IDar  er  im  Stan6€,  gro§e  gefdjidit- 
lidje  IHaffcn  aus  einem  feften  ^efid^tspunft  5U  überblicfen,  mit  be- 
rpeglid?cm  Sdjarffinn  2(useinan6erlicgcn6es  ju  pcrfnüpfen,  IHangeln* 
6cs  3U  ergänzen?    Stan6  6as  Permögen  6er  ^been  hei  itjm  im  <ßleid>= 
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gemidjt  mit  6er  Kraft  öcs  ^eöäd^tniffes?  £jatte  er  über  einen  Hciij« 
tl^um  pon  ßavhen  5U  perfügen  unö  müröe  er  oerftanöen  l}ahzn,  6ra* 
matifd^es  £cben  in  6ie  Darftellung  6er  Begebenf^eiten  5U  bringen? 
IDäre  ^nblid}  6ie  IDabrIjaftigfeit  6er  (ßefdjidjte  bei  il?m  in  einer 
fid?eren,  grofen,  fid}  gleid)bleiben6en  ©eftnnung,  in  einem  feften,  auf 
fidf  felbft  berul?en6en  (t^arafter  geborgen  getoefen?  So  meit  offenbar 
reidjten  tDe6er  feine  intelleduellen,  nod?  feine  !ünftlerifdjen,  nod}  en6li<ij 
feine  fittlidjen  ®aben  un6  (£igenfdjaften.  (£r  befaf  cor  Hüem  fcbarfe 
Beobad}tungs=  un6  2(uffaffungsgabe,  am  fd)ärfften  für  6as  (Einselne 
un6  Kleine.  Ctjatfadjen  gingen  itjm  über  36een,  6as  ZHenfdjlidje  un6 
Perfönlidje  —  er  fprid^t  es  felbft  aus  —  über  Sadjen  un6  Begriffe. 
Da5u  jene  Biegfamfeit  6es  ®eiftes,  6ie  6en  mangeln6en  inneren  Heidj« 
tt^um  6urd?  pielfeitige  Betrad)tung,  6urcb  IDedjfeln  6es  Stanöpunftes, 
6urd)  2tnfd?miegen  met^r  als  6urd)  €ingef?n  auf  neue  ^eftalten  un6 
(£rfd?einungen  5U  erfe^en  tDei§.  Heflectiren6e  Selbftbeobad?tung  un6 
Betrachtung  6es  eigenen  'iahzns  mav  iljm  6ergeftalt  geläufig,  6af  er 
6aran  einen  ZHaafftab,  ein  Sdjema  für  je6es  an6ere  3"^ii^i^uiiTn  un6 
je6es  an6ere  £^Wn  getponnen  t^atte.  3^  ausge6e{?nteften  Umgang 
mit  IHenfdien,  im  begierigen  Ztusproben  6er  perfd?ie6enften  gefeUigen 
Perl^ältniffe,  5ule^t  in  feinem  6iplomatif(ä)en  Berufe  batte  ficb  fein 
Blicf  un6  Sinn  für  6as  perfönlidje  5U  einer  förmlicben  €ei6enfcijaft, 
perfonen=  un6  ZHenfcIjenfenntnif  3U  einer  eigenen  tDiffenfdjaft  aus= 
gebil6et.  Die  IDelt,  in  6er  er  lebte,  mar  für  ibn  nur  6ie  Summe  pon 
fo  un6  fo  piel  in6ipi6ueUen  (£yiften5en,  6eren  perfonaladen  er  un- 
crmü6li(i?  5U  perpollftän6igen  bemül^t  mar.  So  erfd?ien  iljm  6ie  IDelt, 
un6  fo  5erfiel  xi}xn  aud}  6ie  (ßefd)i6te  in  eine  Unsaljl  pon  ^in^el« 
gefd?id?ten  un6  Cebensläufen.  (£r  fat?  (Segenmart  un6  Pergangenbeit 
mit  biograp{?ifd)em  ^Tuge.  Unfcibig,  ein  größeres  I^iftorifdjes  (Sauje, 
6ie  <ßefd?icbte  einer  (£po(ije,  einer  Hation,  einer  mistigen  Bcgebenl^eit 
6ar5ufteUen,  fan6  er,  menn  er  6ie  6icbterifcbe  Pro6uction  Ijinter  [idj 
lief,  nur  e  i  n  Gebiet  gefcbicbtlid^er  Darftellung,  auf  6em  er  fxd}  nie6er- 
laffen  fonnte,  6as  <5ebiet  6er  B  i  0  g  r  a  p  b  i  e. 

Sefjr  baI6  batte  er  es  ausfin6ig  gemacbt  un6  in  immer  gröferem 
Umfang  mad^te  er  es  ftd)  untertfjänig.  Den  gansen  Kreis  6enfbarer 
biograpI}ifd)er  Ceiftungen  l7at  er  allmäblid?  umfdirieben.  Das  Heid?, 
6as  er  be^errfdjt  un6  meiert,  bat  feinen  ^ittelpun!t  in  großen,  bis 
in's  €in5elfte  ausgefübrten  Cebensbefd^reibungen;  an  6iefe  fd)lief en  ftdi 
allgemeiner  gel?altene  €ebensbil6er  un6  Cf?arafteriftifen;  Hefrologe 
un6  biograpt?ifd?e  ^elegent?eitsffi55en  be5ei6nen  6ie  äuferften  (ßrenjcn 
6es  grofen  Territoriums.     €r  fdjreibt  jefet  felbftän6ige  lüerFe  un6 
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2luffafee  biogropBifdjen  ^n\:ia{ts,  je^t  Dorreöen  unö  (Einleitungen, 
jefet  fntifdje  o6er  rcferircnöe  2tn5cigcn  von  IHemoiren  oöer  biogropl^i» 
fd^n  2trbeiten  2tn6erer,  unö  menn  il^m  öicfe  nidfi  untpillfürlid)  5U  ge* 
fd^Ioffenen  Darftellungcn  geratljen,  fo  lagert  er  I^ier  menigftens  bio- 
grapl?ifd?e  Ztoti^en,  2lneföoten,  ZHaterialien  ah.  (£r  t?at  in  6em  Bio* 
graptjifcben  öergeftalt  feinen  SdjiDerpunft,  ba^  es,  er  befinbe  ftcf?  auf 
was  immer  für  einem  (Sebiete,  überall  in  6en  Poröergrunö  bringt, 
(ßefdjidjte,  Politif,  Citeratur  —  etiles  befömmt  unter  6er  ^anb 
unferes  Tutors  einen  biograpljifdien  ^tnftridj.  Die  BiograpI?ie  ift 
feine  Specialitat.  2TÜenfdjenerlebniffe  unö  Xnenfcbenpbyftognomien 
finö  fo  fetjr  fein  Stuöium  unö  fein  Hugenmerf,  n>ie  es  Steine  für  öen 
ZHineralogen,  Pflanzen  für  öen  Botanifer,  öie  perfdjieöenen  Species 
pon  3nf^cten  für  öen  (Entomologen  ftnö.  €r  allererft  fdjien  öie  Bio« 
graptjie  als  eine  befonöere  Kunftform  in  unfcre  Citeratur,  als  einen 
eigenen  5n>eig  in  unfere  (Sefdjid?tf(f)reibung  eingefüt^rt  5U  Ijaben.  (£r 
galt  je  länger  je  me^r  als  ancrfannter  IHeifter  unö  als  unbeftrittene 
2tutorität.  IDer  irgenö  in  Deulfcblanö  eine  Biographie  5U  fcbreiben 
l^atte,  öer  voarxbk  fidf  an  Pornbagen  als  öen  in  foltijen  Dingen  un* 
umgänglicben  IHann.  (£r  öurfte  ftcber  fein,  in  öer  TTiapip^  öes  grof en 
Sammlers  etmos  für  feinen  ^wed  Brauchbares,  ^öröerung  feines 
Unterneljmens,  guten  Half?  unö  nü^lidie  IDinfe  5U  finöen,  unö  er  u?ar 
glücflid),  tDenn  öer  IHeifter  öie  Deöication  annaljm  oöer  menn  er  öas 
IDerf  mit  empfeblenöen  IDorten  in's  Publicum  geleitete. 

Sel^r  öeutlicb  fte^t  man  es  öen  erften  biograpl^ifcben  Derfucben 
Parnbagen's  an,  öaf  er  Don  öer  Hopelle  5ur  Biographie  l^erübcrfam. 
(£r  hatte  in  feinen  (£r5ät?lungen,  nachöem  er  mit  öer  freien  (£rfinöung 
poüftänöig  gefd^eitert  iDar,  faft  öurdjroeg  biogropl^ifche  2tneföoten  per* 
arbeitet,  ja,  er  hatte  in  öer  Sammlung  Don  ^815  öiefen  anonymen 
2lne!öoten  geraöe5u  einige  anöere,  ein  (Eapitel  „2lu5  ZHori^'  Ceben" 
hin5ugefügt.  Die  (£r5ählungen  befommen  jefet  fämmtlid?  I?iftorifd>e 
Hamen  als  Ueberfchriftcn  —  bas  ift  für 's  (£rfte  öer  ganse  Unterfchieö. 
(£r  beginnt  öamit,  ftd>  möglid^ft  noüellenl^afte  Stoffe,  möglichft 
glänjenöe,  buntlebige,  abcnteuemöe,  auf  ihre  eigene  ^anö  (ßefdndite 
madjenöe  ^elöen  aus^ufuijen.  Der  erfte,  1(32^,  im  ^eimer'fdjen  Per* 
läge  erfcheinenöe  Banö  öer  „Biographifd>en  Denfmale"  erjäljlt  öas 
Ceben  öes  trafen  5ur  Cippe,  öes  öeutfdien  S^vikn,  öer  5um  Hetter 
Portugals  n?irö,  bas  Ceben  öes  <Srafen  Schulenburg,  öer  als  ^«löl^err 
öer  Hepublif  Deneöig  ftegreid)  gegen  öie  Cürfen  fämpft,  bas  Ceben 
jenes  vEIjeoöor  von  Iceuljof,  öes  helöenhaften  5d)tDinölers,  öer,  naii= 
öem  er  in  antifer  Cvrannempeife  fich  jum  König  pon  Corftca  ^inauf* 
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geabenteuert,  5ule^t  im  Sdjulögcfängnif  6er  Kitigsbend?  ron  6en 
Cräumen  feiner  Königsu)ür6e  unö  pon  englifdjen  2tlmofen  lebte. 
Seine  VOoijl  nun  5rDar  tDir6  fernerijin  öurdj  anöere  IHotire  beftimmt: 
6ie  Cen6en5  auf  6as  Zlbenteuer  unö  5ie  2tnef6ote,  auf  bas  Seltfame, 
Bunte,  Unterljaltenöe  bleibt  öiefelbe.  (£r  tjat  bod)  nun  einmal,  aud^ 
für  fein  perfönlidjes  XDeiterfommen,  feine  f^offnung  auf  Preußen  ge* 
fe^t,  un6  er  fennt  Krieg  un6  Hriegsleute  aus  langer  eigener  Dienft«  un6 
Cebenserfaljrung.  So  mirft  er  fid)  5unäd)ft  auf  6rei  preuf ifdje  Kriegs« 
{jelöen,  gan3  öa5U  angetljan,  5ie  (Slanspunfte  6er  preufifdjen  ®e* 
fdjidjte  5U  iüuftriren,  6rei  Ijöd^ft  originelle  Figuren,  an  6enen  ftdj  nidjt 
blos  ®efd?idjte,  fon6ern  vov  2tIIem  aud}  (Sefdjidjten  ersäl^len  laffen. 
Der  alte  Derfflinger,  6er  alte  Deffauer,  6er  alte  Blüdjer  —  es  ift 
mie6er  eine  5ufammengel?örige  <Sruppe,  Pon  6enen  6ie  bei6en  erften 
6en  3rDeiten,  6em  Kronprinsen  getDi6meten,  6er  le^te  6en  6ritten  Ban6 
6er  „Denfmale"  einnel^men.  Unfer  2(utor  je6od?  ift  ni<i?t  blos  ZHilitär, 
er  ift  r>or  2(llem  Didjter  un6  Sdjriftfteller,  ^ofmann  un6  Diplomat: 
er  fd}il6ert  feines  (Sleidjen,  n?enn  er  im  pierten  Ban6e  ^^^^^^i^S/ 
Cani^  un6  Beffer  üorfütjrt.  ZHit  6em  £eben  6es  trafen  5in5en6orf 
en6lidj  fd?liefen  im  3al}re  ^829  6ie  „Denfmale".  v£r  mi6met  6iefen 
Ban6  „im  frofjen  2(n6enfen  6er  fd}önen  i^allifdjen  Reiten"  6em  Cel^rer 
un6  ;Jreun6e  Steffens,  —  faft  fd^eint  es,  um  6urdj  6ie  Darfteüung  5U 
5eigen,  6a§  feine  Kunft  aud}  6em  ;^rem6artigflen  gemadjfen  fei  un6 
6a§  er  6ie  (Sötbe'fcben  Befenntniffe  einer  fd^önen  Seele  nid^t  obne 
Hu^en  gelefen  \:}abz.  XDiv  Ijalten  nidjt  6afür,  6af  iljm  6er  Bemeis  ge- 
lungen fei,  Beffer  je6enfalls,  6af  er  fid?  5ur  friegsgefdjidjtlidjen  Bio» 
grapljie  5urüdn)an6te,  6af  er  fortfuljr,  ftdj  auf  6iefem  (Sebiete  6a5 
t)er6ienft  5U  ern)erben,  6ie  (Sefdjidjte  Preufens,  eine  (Sefdjidjte,  6ie 
namentlid)  in  ifjren  früf^eren  Partien  allen  Sdjulfnaben  piel  trodenet 
erfdjien,  als  6ie  (Sefd^idjte  fotpotjl  6es  alten  Hom  un6  (ßried}enlan6 
ipie  6ie  fcimmtlid?er  an6eren  Hationen  6es  neueren  (Europa,  mit  einem 
bisljer  faft  unbekannten  ^eise  5U  perfe^en,  6er  fie  6er  pi^antafte  un6 
6em  ^e6äd)tni§  einprägte.  (£in  allgemeineres  3"tßi^ßff^  <3"  ^'^^  preuf i- 
fd?en  ®efd}id}te  I^eftete  fid>  6ur6aus  erft  an  6ie  d}aten,  an  6as  Ceben 
un6  6ie  perfönlidie  Srfdjeinung  6es  alten  ^ri^.  £)ier  blieb  freilidj  für 
Darnl^agen  nur  eine  Hadjlefe,  aber  bod}  eine  fet^r  6anfbare  Ztad?lefe 
übrig.  €ben  je^t  {jatte  ein  an6erer  C^iftorifer,  funftlos  ^rvat  un6  oI?ne 
böljere  2(uffaffung,  aber  mit  einem  nidjt  leidjt  5U  überbieten6en  ;^leif e 
6iefes  Stoffes  f\d}  bemäd^tigt.  ^ujif d)en  1832  un6  :(83^  tpar  6ie  „<ße- 
fdjidjte  ^rie6rid)'s  6es  (5rof en"  Pon  preuf  erfdiiencn,  un6  Darnl^agen 
6rängte  auf  6er  eröffneten  Bahn  nadj.    Das  ,,Ceben  6es  (ßenerals  pon 
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SeiMife"  eröffnete  im  3al?re  ^83'^  6ie  Valerie  von  ^elöcnbilöem  im 
fleinercn  ^ormat,  6ie  bas  grof e  3ilö  6es  Königs  umgeben  foüten;  es 
folgten  (fämmtlid?  im  Perlage  oon  Dünger  un6  E^umblot)  IDinterfeiö, 
Sd?tt?crin  unö  sule^t,  \8^'k,  in  einer  Deöication  an  6en  BiograpI?en 
^Jrieöridj's,  Keittj.  Begonnen  batte  Parntjagen  öiefe  2irbeiten  in 
Stunöen  trüber  Pereinfamung.  Um  7.  ZHärs  1833  iDor  6ie  treue  (5e- 
fäl^rtin  feines  Cebens  geftorben.  Sie  mar  fein  Croft  un6  fein  5tol5  ge» 
mefen,  in  it?r  batte  er,  n?ie  er  einmal  in  öen  Cagebücbern  fagt,  6ie 
klugen  un6  6en  Sinn  verloren,  „melcbe  ihm  2(Ues  über  fein  urfprüng* 
lid^s  VTlaa^  oergröferten  un6  ert^ellten".  ICHe  oft  Ijotte  er  iljre  6e» 
öanfen  unö  (Sinfdlle  ftiliftrt,  roie  oft  5en  (ßeift  un6  6ie  6efinnung,  Don 
5enen  fte  fprül^te,  in  feine  öürnien  Heflerionen,  in  fein  formaliftifdjes 
patl^os  Ijinübergeleitet.  So  Derfd?ieöen  6ie  Beiöen  u?aren  —  fte  ganj 
3ncorrectbeit,  er  gans  Hegel  unö  <£orrectl?eit,  fie  gan5  epigrommatifd?, 
er  gan5  epifd?,  fte  form-  un6  ftillos,  er  nur  ^orm  unö  Stil,  fie  in  2lpI?o- 
rismen  unö  2tnafolutl?en  6enten6,  er  fcbon  im  Denfen  pt^tafen  madjenö 
un6  Perioden  doU  IDo^l!lang  bilöeni)  —  roie  perfdjieöen  fte  roaren, 
fie  Ratten  fid?  ebenfo  gut  pertragen,  tuie  nur  jemals  Cl^atfad^n  un6 
(ßloffen,  Cert  unö  2tnmerfung  fid?  in  einem  Budje  oertragen.  ^htt 
Briefe  an  il?n  finö  ^eugniffe,  ujie  fetjr  fie  in  einanöer  fid?  eingelebt,  mie 
in  6er  €l?e  felbft  aus  ^reunöfc^tft  ^ärtlidjfeit  unö  Ciebe  gerooröen 
iDar,  unö  nicbt  am  tDenigften  reisenö  finö  öiejenigen  Stellen  il?rer 
Correfponöeuj,  in  öenen  fie  öie  Sdjipäd^en  öes  Öemat^ls  gelinöe  üer« 
fpottet,  fid}  entfcf^ulöigenö,  öaf  fie  bas  papier  5U  il^rem  (ßefri^l  Der- 
Feiert  genommen  oöer  unperantroortlid)  gegen  öie  (ßefc^  öer  Svntar 
rerftof en  f?abe.  IDir  lefen  je^  öiefe  gefri^elten  Briefe  mit  oll'  itjren 
Spradjfünöen  im  fauberften  unö  corredeftcn  Vxud.  2tudj  nadj  il^rem 
vEoöe  nämlidi  tDar  fie  fein  Croft  unö  fein  Stol^;  er  beeilte  ficb,  aud?  ibr 
ein  biograpbifd>es  Denfmal  5U  errid?ten  unö  mit  öem  Sd}<xl^,  öen  er  in 
iljr  befeffen,  poraöe  5U  madjen.  Tils  ZHanufcript  erfdjien  noc^  im 
3al?re  ^833  „Habet;  ein  Budj  öes  2lnöenf ens  für  il^re  ßvtunbz",  jene 
Sammlung  pon  Briefen  unö  tragebud)geöanfen,  öie  öann,  auf  örei 
Bänöe  enreitert,  fdjon  im  folgenöen  3^^re  audj  öem  gröf eren  publi- 
cum übergeben  touröe.  Das  Bud)  beöurfte  öer  (£rgän5ung  unö  (£r» 
läuterung;  fo  fdjloffen  fidj  unter  öem  Citel  „(ßalerie  pon  Bilöniffen  aus 
Hal^el's  Umgang  unö  Briefmedjfel"  ^836  5roei  Bänöe  ausgetpäljlter 
Briefe  an  l^ai}el  mit  tbeils  ausgefübrteren  <£\:}axaUtn^üUn,  tf^eils 
fur5en  biograpbifd^en  Hotisen  über  Hal^el's  ^t^eunöe  unö  ^reunöinnen 
an.  3^/  öiefem  Beftreben,  mit  ibr  unö  i(?ren  (ßeiftespertpanöten  fort« 
Suleben,  ipirö  mittelbar  and}  öie  fleine  Sdirift   il^ren  Urfprung  per« 
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6an!cn,  in  Uv  er  im  2al)xe  \837  bas  £cben  einer  anöeren  geiftreidjen 
ßvau,  6er  ;freun6in  Ceibni^ens,  öer  erften  Königin  pon  preu^en, 
Sopl^ie  Ct^arlotte,  befdjrieb.  (£rft  nun  feierte  er  5U  6en  J^elöen  öes 
fiebenjäljrigen  Krieges  5urüc!.  Der  Keitb  ift  enölid)  fertig.  Sein  raft* 
lofer  fdjriftfteüerifdjer  Crieb  lä^t  iljn  nad}  neuer  2{rbeit  perlangen. 
(£in  föftlid]er  Stoff  gerätlj  in  feine  ^än6e.  €s  ift  nod?  nid)t  lange 
^er,  6a  Ijat  ein  pon  6en  merfn)ür6igften  Umftän6en  begleiteter  Selbft* 
mor6,  6ie  Cbat  eines  ad7tun6fieb5igjät?rigen  (ßreifes,  6ie  ganse  J^aupt- 
fta6t  in  Aufregung  perfekt.  Der  fo  unglüdlid?  en6ete,  voax  6er  X?er= 
faffer  6es  berüdjtigten  „fd^mar^en  Budjs",  ein  IHann,  6er  mit  6er 
gansen  SdjtPärmerei  6er  Kedjtfdjaffenljeit  in  feiner  3ugen6  6en  Ijoff» 
nungslofen  Kampf  gegen  6ie  IHadjt  eines  corrumpirten  Beamten» 
tljums,  gegen  6ie  Sd)ä6en  6er  Dertpaltung  unter  6em  altpreuf ifdjen 
2tbfolutismus,  auf  eigene  ^an6  gefämpft  l^atte.  Sdjon  rpar  um  6iefc 
^eit,  in  6er  ItTitte  6er  piersiger  Zai}XQ,  6ie  oppofxtionelle  Stimmung 
gegen  6en  neuften,  romantifdjen  2tbfolutismus  l)od}  angefdjrpoUen. 
Sie  Ijatte  aud)  unferen  nun  fd)on  5U  lange  5ur  Dispofition  geftellten 
Staatsmann  ergriffen,  ^um  erften  XÜal  befdjlieft  er,  eine  Cen6en5» 
Biograpl^ie  5U  fd^reiben.  3n  6em  Stoff  felbft  liegt  6ie  Cen6en5;  er 
rDir6  fidi,  n?ie  immer,  möglidjft  objectip  Ijalten,  feine  Parteinoljme 
gan5  in  6ie  Sad)en  felbft  perfte^en  6ürfen;  6iefe  Sadjen  ftn6  6iesmal 
ftarf  genug,  fo  ftarf,  6af  alle  Porforge  nötl^ig  ift,  um  rpe6er  poriger 
6er  (Eenfur  2lnfto§  5U  geben,  nod}  nadjträglidj  buvd}  ten6en5iöfe  He= 
cenfenten  in  all5u  ftarfen  oppofitionellen  ^erud)  5U  fommen.  IDie  6em 
fei,  pielleid?t  beftidjt  aud)  uns  6as  (Gefallen  an  6em  Ct^ema  un6  6ie 
^reu6e  an  6em  ZHann  —  genug,  uns  fdjeint,  6af  6as  „preuf ifd)e 
d?arafterbil6,  ^ans  Pon  ^el6"  ( 118^5,  £eip5ig  bei  XDei6mann)  6ie  ge» 
lungenfte,  6ie  fpannen6fte  6er  Parnbagen'fdjen  Biograpljien  fei.  €r 
l}at  feit6em,  tpenn  mir  pon  6em  ^reun6fd}afts6ienft  abfeilen,  6en  er 
118^7  6em  tpacferen  Karl  HTüller  buvd)  Beportportung  un6  f^erausgabe 
Pon  6effen  fleinen  Sd^riften  erroies,  nur  nod?  €in  größeres  biograplji' 
fdjes  IDerf  gefdjrieben.  €rft  nad)  langer  paufe,  im  3^^^«  1853  gab 
er  in  6em  „£eben  6es  <ßenerals  (Srafen  Bülotp  pon  Dennetpi^"  feiner 
Blüd)er=Biograp{)ie  ein  n>ür6iges  Seitenftüd.  TXih^n  6en  ßz[b\:izr:vn 
6er  Befreiungstriege  aud)  6ie  grofen  Staatsmänner  6iefer  (£podje  in 
biograpljifd^en  Darftellungen  5U  feiern,  n?ar  ein  plan,  6en  er  lange  mit 
fid)  {jcrumtrug.  €in  £eben  Stein's  aus  6iefer  ;Je6er  tpäre  fidjer  ein 
nod}  rpun6erlid)eres  IDerf  getPor6en  als  fein  Ceben  Blüdjcr's.  IDie 
gern  tpir  6ies  balj^v  miffen:  6a§  für  eine  Sd)il6erung  6es  it^m  fo  piel 
näljer  fte{)en6en  un6  innerlid)  fo  piel  pertt)an6teren  f)ar6enberg  6ie 
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Zriaterialicn  fid}  nid)t  l^inrcidicnb  jufammenfinöcn  trollten,  bleibt  unter 
ollen  Umftänöen  5U  bedauern. 

Denn  5n?ar  ein  ®efcf)id}tsn)ert  im  eigentlid^ften  Sinne  öes  VOoxts 
a>äre  au6  öiefe  Biographie  nidjt  geiDoröcn,  ®efd)idjtstDerfe  in  öiefem 
Sinn  f  i  n  ö  f  i  e  f  ä  m  m  1 1  i  d}  n  i  d?  t.  Sie  finö  un6  moUen  in 
erfter  Cinie  I}iftorifd}e  Bilöer,  literarifdje  KunftiDerfe  fein;  fie  tragen, 
unö  tragen  bemühter  IDeife  öen  Stempel  jener  öilettantifd^en  Bilöung, 
in  n?eld)er  6er  Perfaffer  I^ängen  geblieben,  in  öer  er  fidj  6ann  mit  2tb- 
fid)t  unö  €ifer  befeftigt  I^atte.  €ben  öiefem  Dilettantismus  fud?t  er 
bas  (£t?renbürgerred)t  in  öer  I^iftorifd}«n  Citeratur  3U  erfämpfen.  IDic 
frül^cr  feine  ©e6id)te  einen  pl^ilologifd^n  (£I?arafter,  fo  I^aben  um- 
gefel^rt  öiefe  Cebensbefdrreibungen  einen  fdjöngeiftigen,  äftl^etifdjen 
2(nftridj.  Sie  follen,  6as  ift  öes  Perfaffers  Beftreben,  öiefelbc  uni« 
rerfelle  Geltung  für  öic  (ßebilöeten  unferer  Ztation  bel^oupten,  roie  6ie 
IDerfe  unferer  Klafftfer:  6er  (ßelel^rte  foll  fie  auf  feinem  Büd^erbrett 
mdji  entbet^ren  fönnen  un6  öer  IDeltmann,  öie  elegante  Dame  foll  ftd? 
um  il}retu?illen  gern  in  öer  Cedüre  öes  neuften  Homans  unterbreiten. 
Iciemanö  ift  iDciter  als  er  pon  öer  IHeinung  entfernt,  öeren  IDiöer- 
legung  einer  pon  ZlTacaulovs  Cieblingsgemeinplä^en  ift,  öaf  gen?iffe 
fleine,  aneföotifd)e  ^üge  öer  IDüröe  öer  (ßefdjidjte,  gefdjtDeige  öenn 
öer  Cebensgefd)id?te  2tbbrudj  tbun:  Diel  mel^r  als  öie  IDüröe  öer  <ße* 
fdiidjte  liegt  ibm  öer  Hei,  öer  ©efdjidjte  am  f^er5en.  IDie  es  aber 
Peöantcn  giebt,  öie  um  jener  IDüröe  millen  troc!en  unö  langtoeilig 
roeröen,  fo  ift  er  pon  öer  auf  erften  <£mpfinöli(i^eit,  ron  öer  peinlidjften 
Sorge  für  öie  fd>one  (£rfd}einung,  für  öie  gebilöete  ^orm  öer  Dar* 
ftellung  —  er  ift  öer  Peöant  öes  äftl^etifijen  2inftanös.  IDie  leidet, 
meint  er  am  Sd^luffe  einer  feiner  Hecenfionen,  I^ätte  €idj{}om  feinem 
Berid)t  über  „öie  dentralpertpaltung  öer  Perbünöeten"  mel^r  „ftetigen 
^luf "  geben  tonnen,  mcnn  er  es  permieöen  l^ätte,  feine  Sä^e  nad? 
^al^len  5U  reil^en!  Dergleidien  nämlid)  erinnert  an  2(ctenftil,  unö  öer» 
gleidjen  foll  bei  Ceibc  feine  Darftellungen  nidjt  perunjieren.  €s  giebt 
Cefer  unö  pornel^mlidj  Ceferinnen,  öie  grunöfä^lid>  fein  Bud)  mit 
Holen  unter  öem  Certe  in  öie  £}anö  nebmen.  IDeg  mit  öiefer  (ße* 
lebrten'Unfitte!  Zciemanö  l^at  jemals  unter  einer  pon  Paml?agen  ge* 
fdjriebenen  Seite  etroas  fo  Unanftänöiges  mie  eine  Zlnmerfung  oöer 
ein  Cilat  gefeben.  €r  ift,  anfangs  tpenigflens,  nod;»  efler.  (£ine  Vov 
ftellung  an  öen  Hegensburger  Heid>sratb,  iporin  öer  <ßraf  5ur  Cippe 
gegen  ein  Faiferlid^es  XHanöat  remonftrirte,  peröiente,  tpie  unfer  2lutor 
felbft  fagt,  als  eine  Probe,  tPie  öer  (5raf  öie  ^eöer  l^anöbabte  unö  als 
ein    „Denfmal    pergangener  Per^ältniffe"    mitgetl^ilt    5U    tperöen. 
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2lüein  bas  TXcknitüd  würbe  6en  „fletigen  ^luf "  6er  «Ersä^lung  unter» 
bredjen,  6te  fcarbarifdje  Sprad^e  unö  6er  l{an5leiftil  6e£  (ßrafen  rDÜr6e 
6er  Qzkdkn  Darflellung  feines  Biograpljen  einen  ^^leden  anljeften; 
voähvenb  ein  elen6es  f>xobz\tüd  ^Jouque'fdjer  poefie  mie  ein  S^ettatt} 
6er  Biograpl^ie  l?intenangel)ängt  tpir6,  fo  tt>ir6  bas  djarafteriftifdje 
Document  6em  £efer  porentljalten!  Don  foldjer  tEtjorljeit  freilidj  iam 
er  fpäter  ^uvüä.  VOas  toäre  ein  Ceben  6er  Sopt^ie  (£t}arlotte  gen?efen 
oI?ne  6ie  eigenen  Briefe  6er  Königin  un6  ot^ne  6ie  Briefe  £eibni^ens? 
Da  tDeid^t  6enn,  gut  o6er  übel,  6er  2teftl?eti!er  6em  ^iftorifer;  er  Der« 
5icljtet  6arauf,  „6urdj  allgemeinere  Bet?an6lung  ein  metjr  fünftlerifdjes 
Bil6"  5U  liefern,  er  fin6et  fidj  in  6ie  Hotl?n?en6igfeit,  feine  Sd)il6erung 
„an  tljatfädjlidjen  Eingaben  I?in5ufü{jren".  Befon6ers  reidj  f liefen 
feine  Ijan6fd?riftlidjen  ZHaterialien  für  6as  Ceben  Keitlj's,  un6  fo  be* 
fömmt  6enn  6iefe  Biograpl^ie  6urd?  5iemlid?  leidste  ^neinan6er* 
fügung  oon  6es  Königs  fransöfifdjen  Briefen  un6  6es  ^el6marfd?alis 
englifd)en  2(uf5eidjnungen  ein  por5ugstDeife  buntfdjediges  2lusfel?en. 
^us  6er  Hotlj  jzbod}  lä§t  ftd}  am  (£n6e  gar  eine  Cugen6  madjen.  3ft 
es  nidjt  aud?  eine  Kunft,  6urd?  gefdjidte  2tneinan6erreil?ung  von 
2tctenftüden,  6urdj  belrad)ten6e,  orientiren6e,  aufflären6e  ^roifdjen- 
re6e  ein  (Sandes  entflel^en  5U  laffen?  So  mar  gelegentlidj  ®ötbe 
perfabren;  fo  ift  6as  Derfal?ren  unferes  Biograpljen  in  6er  Arbeit 
pom  3^^^«  ^(853:  „Poltaire  in  ;^ranffurt  am  IHain",  fo  ift  es 
in  einigen  Heineren  biograpl^ifdjen  Stüden,  un6  nod?  mel?r  5iel}t  fidj 
6er  Darfteller  surüd,  er  giebt  blos  einen  Haljmen  3U  6em  Bil6e  in  6en 
H830  pon  i^m  berausgegebenen  „Denfmür6igfeiten  6es  pi^ilofopljen 
un6  2tr5tes  3^1?.  Benj.  (£rl?ar6". 

Zcidjt  blos  an  6er  Befd)affenl?eit  6er  Quellen  je6od)  —  Piel 
fdjlimmeren  2tnftof  tpir6  6er  äftljetifdje  Purismus  an  6en  gärten, 
Haul?t?eiten  un6  Unfdjönljeiten  6er  biograpl^ifdjen  Stoffe  felber 
nel^men.  3^/  tpenn  immer  nur  geiftreid?e  ^i^auen,  n)oljlge5ogene 
Diplomaten  un6  gea»äl?lt  re6en6e  ^ofmänner  6ar5uftellen  gemefen 
rparen!  (£s  wäre  6as  audj  gar  5U  langweilig  gemefen!  TXlxt  Dorliebe 
faft  fudjt  ftd?  6er  Pinfel  unferes  portraitiften  6ie  knorrigen  ©eftalten 
rücfftdjtslofer  Kriegsmänner,  6ie  ftarfen  un6  6erben  Cbaraftere  aus. 
So  etwa  ipie  Balttjafar  Denner  feine  gröf te  ^eifterfdjaft  an  6en  Hun» 
5eln  un6  galten,  6en  IDarsen  un6  Bartftubben  alter  grauen»  un6 
inännergefxd?ter  5U  entfalten  liebte,  fo  reisen  Parnl?agen's  bio- 
grapt?ifd7e  Kunft  6ie  gärten  un6  Unebenljeiten  pon  Ctjarafteren,  6cren 
(ße^alt  un6  2trt  6er  ^einl?eit  feines  pinfels  gera6e5U  5U  n>i6erftreben 
fdjeint.    2tugenfdjeinlid?,  es  ift  fein  fünftlerifd?er  €brgei5,  gera6e  6iefe 
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imgeberöigen  €rfdieinungen  5U  öiscipliniren,  fie  courfäHg  5U  mad>en, 
ftc  in  6ie  gebildete,  rornebme  (öefellfcbaft  etn5ufüt)ren.  Sie  mad>en 
ihm  nicbt  meni^er  $u  fdjaffen  als  bk  pier  €pangeliften  6em  Doctor 
Babr6tl  (£in  balbes  Dufeenö  Parnbagen'fcber  Biograpbicn  gäben 
mir  öarum,  tüenn  es  uns  pergönnt  fein  fönnte,  bas  €r$ö^n  öes  alten 
Deffauer  über  öie  (£ntfd)ulöigung  mitanjufebn,  mit  roelcber  6er  jimpcr' 
lii)e  Sdiriftfteller  ibn  introöucirt:  —  es  fei  unmöglid),  6ie  €igenbeit 
öer  5üge  6es  IHonnes  in  jierliiier  Heinfd>rift  rDie6er5ugeben;  man 
meröe  jeöocb  t^offentlid?  erfennen,  n>ie  er  6ennodi  bemüht  geroefen,  5U 
milöcrn,  „rnas  gon^  ab5urDeifen  öie  gefdiicbtlicbe  (Treue  meinem  fonft 
iDotjlgefüblten  Beöenfen  nicht  perftatten  wo{it^".  „Der  2tus6rud",  fo 
hcift  es  in  6em  Pormort  5U  6em  Ceben  Blücher's,  „ift  I^ier  oft  mit 
6cm  Stoffe  hart  im  Streit  gemefen,  6amit  meöer  6ie  Energie  mancher 
Huftritte  un6  2(euferungen,  noi)  bk  Schief lichfeit  6es  Portrags  auf' 
gegeben  tpüröe;  3ei6es  mar  oft  faum  pereinbar,  öocfj  muf te  öie  ^reiijc 
öes  Sd^icf liehen  ftets  6as  f}auptaugenmerf  bleiben."  Huch  inmitten 
öes  Vortrags  feiert  folche  Ziererei  unö  entfi>ul6igenöe  Beponportung 
mieöer.  TTiit  fpifeen  Ringern  roeröen  öie  groben,  unfaubern  (ßefchid)« 
ten  anQzfa^  —  unö  bei  öem  Tillen  hat  man  juroeilen  öen  (£inörucf, 
als  ob  es  öen  (Erjähler  fii^ele,  öaf  nur  er  es  perftehe,  unö  öa§  nur  ihm 
erlaubt  fei,  por  öen  ©Ijren  öer  Dcmten  pon  Dingen  $u  reöen,  bei  öencn 
fie  öie  2tugen  nieöerfdjlagen  muffen. 

XHan  fieht  n>ohl,  etmas  Hnöeres  ift  es,  hiftorifche  Stoffe  mit 
ctftf^etifchem  ^irnif  übersiehen  unö  ettpas  Hnöeres,  fie  poetiftren,  fie  in 
öurd)greifenöer  fünftlerifcher  DarfteUung  bewältigen.  Schon  öer 
pöllige  ZHangel  jeöes  örcmtatifchen  Calents  macht  bas  Cefetere  unferem 
2tutor  unmöglid?.  Zllit  gutem  <ßrunöe  hatte  er  fein  Crauerfpiel  ^ein» 
rieh  IV.  frühzeitig  bei  Seite  gef droben.  VTlan  lefe  —  im  ai>ten  Banöe 
öer  Denfujüröigfeiten  —  öie  öramatifi)  get^tenen  Schilöerungen  Pon 
^alfd's  (ßefellf Aaftslebcn  im  3ahre  180^  unö  im  2<^hxz  \850:  — 
nidit  einmal  öie  beabfichtigte  IHvftififation,  bas  cofette  Perftecffpielen 
mit  feiner  eigenen  Perfon  gelingt  öem  Darfteller;  rpie  piel  rpeniger  öie 
fonftige  öramatifche  £)altung;  mie  ungefchi<ft  finö  öie  Figuren  auf- 
einanöergepa(ft,  mie  mühfelig  meröen  fie  in  einige  Bemegung  gebracht! 
Diefelbe  Ungefi>ic!lid)feit  faft  überall,  wo  er  <ßefpräi>sfcenen  in 
öirecter  Heöe  mieöer^ugeben  öen  Perfuch  macht.  Unö  öiefe  Ungefchicf- 
lid^feit  im  Dramatiftren  ift  nid)t  etma  in  epifcher  ©bjectipität  be* 
grünöet.  (Ein  trefflicher  (Erjähler  ift  er  ja  gemi^,  aber  auch  im  (£r« 
5ählen  fömmt  er  im  (Srunöe  nie  aus  öer  inöirecten  Heöe  heraus.  Vas 
heift:  immer  ift  er,  öer  (Erzähler,  öabei;  er  ftellt  feine  inenfd>en  nicht  fo« 

^aym,   <BrfamnieItt  3Ittffä%e.  l^ 
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wol}l  bat,  als  er  fic  begleitcnö  porftellt;  nid?t  aus  il?rcm  eigenen  3<i? 
betpegen  fie  fxdj  I?eraus  mit  plaftifdjer  IDaljrljeit,  mit  6ramatifd?cr 
£eben6ig!eit,  fonöern  6as  3^  ^ßs  Biographen  ift  6er  Spiegel,  6er 
glatte,  blanfe  un6  etwas  Derfleinern6e  Spiegel,  in  6em  toir  fte  3U  feljen 
befommen.  XDir  feigen  fte  in  flädjenljafter  (£rfd)einung;  un6  6af  er 
nur  ja  nid?t  »erfud^e,  fte  aus  6er  ^läd)e  I?erausl?eben  5U  tDollen,  6enn 
aus  äl?nlid)en  Bil6ern  tüer6en  6ann  5UPerläfftg  Ijödjft  unnatürlidje, 
fteife  un6  to6tenartige  ZDadjsfiguren.  2tel}nlid),  in  6er  Ctjat,  fin6  6ie 
Bil6er,  aber  nidjt  pon  jener  überrafd?en6en  un6  erfreuen6en  ^teljulidj» 
feit,  bei  6er  roir  unmillfürlid}  meinen,  6as  Bil6  fdjreite  aus  6er  Cein* 
it>an6  Ijeraus  un6  uns  nidjt  eripel^ren  fönnen,  aus5urufen,  6as  fei  6er 
Htann  iDie  er  leibe  un6  lebe.  IDenn  tpir  alle  6iefe  Portraits  6er  ^eil^e 
nadq  angefetjen  I?aben,  fo  prägt  ftd)  uns  ftdjerlicl}  ntd?t  fo  feljr  6ie  Per- 
fd)ie6ent?eit  6er  pljyftognomien  als  6ie  <£inl^eit  6er  XHanier  ein,  in  6er 
fte  fämmtlid)  gemalt  fin6.  (£s  gilt  6as  pon  6en  Begebenl?eiten  nidjt 
min6er  als  Pon  6en  perfonen.  2iud?  6iefe  lieben  ftdj  nirgen6s  fräftig 
gegen  einan6er  ab.  Da  ift  fein  2tuf  un6  TXb  6es  3"t^^ßff^5/  f^i" 
IDedjfel  6er  Stimmung  un6  6es  pattjos,  feine  Hüi^tpirfung  6es  (£r» 
5äl?lten  auf  6ie  2Ttiene  un6  6en  Con  6es  (Ersät^lers.  Zlad}  faft  gleidjem 
Sdjema  un6  in  nie  abbred}en6em  ^uge  perlaufen  6iefe  Biograpl^ien 
pon  6er  Porgefdjidjte  6er  2lbftammung  6es  £)el6en  bis  5U  6er  Sd}il6e= 
rung  pon  6effen  äuferer  (£rfd)einung,  ipie  fte  in  Bil6ern  un6  Venh 
malen  erl^alten  ift.  Paml^agen  fennt  feine  (Eint^eilung  in  Büdjer  o6er 
Capitel,  feine  Hutjepunfte  6er  (£r5ä{?lung,  tpie  fte  6od?  felbft  für  6as 
(Epos  un6  6en  Koman  Be6ürfnif  fin6.  ßovbzti  etwa  6ie  erftrebte  <Se* 
genftän6lid)feit  ein  foldjes  ;^ernl?alten  pon  (£infdjnitten,  Ueberftdjten 
un6  gruppiren6en  Cl^eilungen?  Derläuft  ettpa  6as  Ceben  6er  IHen* 
fcf?en  fo  äfjnlid?  einem  immer  fortrinnen6en  Strome,  einem  immer 
gleid?  ftd?  abfpinnen6en  ^a6en?  €s  mu^  moljl;  es  mag  6em  IHanne 
fo  erfdjeinen,  6er  faum  in  irgen6  einer  feiner  jaljlreidjen  Biograpljien 
eine  ^tljnung  6apon  perratl^en  Ijat,  6af  6er  eigenfte  Begriff  alles 
Gebens  (£  n  t  u)  i  cf  e  l  u  n  g  ift  un6  6a§  alle  «Sntmicfelung  it?re  Stufen 
l}at,  in  6enen  fie,  iljrer  Stetigfeit  unbefd)a6et,  fid}  rüdblic!en6  5ufam- 
mennimmt  un6  für  6en  weiteren  IDeg  porbereitet.  <£s  ift  nid?t  sufällig, 
6af  Darnfjagen  niemals  6en  füllen  6ang  eines  in  innerlidjen  Sr- 
lebniffen  un6  in  Cljaten  6es  6eiftes  ftd?  poÜ5iel?en6en  £ebens  6ar5U- 
ftellen  unternommen  I?at;  nidjt  6as  mar  es,  was  iljn  an  3i"5«"^orf 
reiste  un6  nidjt  6as  ift  es,  voaB  von  an  6iefem  Stücf  5U  loben  fan6en. 
3n  6iefem  «Elemente  ift  er  nur  6a,  tpo  er  an  einer  ^üüe  auf erlicijer  ^r« 
lebniffe,  Begebent?eit  an  Begebenbeit  fnüpfen6,  feine  (Ersätjlung  tpeiter- 
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fpinncn  tann.  Damit  ift  er  gefci^ü^  por  6er  (öefabr  conftruirenöcr  iße« 
fd}id}tfd?reibunö,  aber  oud)  pöUig  unfähig,  ein  Ceben  Don  jenem 
(Sanken  aus,  bas  frü^r  ift  als  bie  Cl^eile,  pon  feiner  eigenen,  aus  6er 
(Eittjell^eit  6cr  €rfd>einungen  eral^n6eten  36ee  aus,  ja,  unfäl^ig,  es  im 
inneren  ^ufammenl^ange  un6  in  6er  IDecbfelroirfung  mit  6em  all* 
gemeinen  Ceben  6er  ^it  6ar5ufteUen.  Der  '^btzn  freilid)  fomt  Hic= 
man6  gans  entrattpen,  menn  er  fte  aad)  nur  als  ZHörtel  o6er  als  fhii^ 
braudite.  Pielleid^t  tbun  es  aud}  billigere  Surrogate.  €s  ift  be» 
quemer  un6  obenein  pomel^mer,  6as  Ceben  un6  IDirten  be6euten6er 
<nänner  —  fo  6rücfte  6er  alte  2lrn6t  ficb  aus  —  „ein  bisd>en  5U  be» 
pl^ilofopljiren",  als  es  pon  3nnen  Ijeraus  perftet^n6  rpie6er5ugeben. 
IDie  gern  fcf^nftc  man  6em  Perfaffer  jene  matten,  nid?tsfagen6en  He« 
flefionen,  6ie  rpie  ein  jätjer  Sdjleim  6en  übrigens  blanfen  C^atfaijen 
anl^ängen.  Ztamcntlidj  $u  2tnfang  liebt  er  es,  mit  6er  Ueberle^enl^il 
reifer  IDeisI^eit  irgen6  eine  Cripialität,  irgcn6  ein  tpoblftiliftrtes  Ztidjts 
pon  (Se6anfen  5um  Beften  5U  geben.  (£s  fd^eint,  als  ob  6as  gan3e  fol= 
gen6e  IDerf  an  6iefem  ^diften  (ßefid^tspunft  aufgehängt  rper6en  folle: 
bei  Cicbt  befel^n  ift  6ie  onfprucbspoUc  Einleitung,  ift  ebenfo  6er  (Epilog 
eines  jener  abgegriffenen  PerfafeftücJe,  6ie  fd^on  oft  ge6ient  l^aben  un6 
in  IDal^rbeit  gleid?  gut  als  Decoration  für  I^un6ert  Stücfe  6ienen 
fönnen;  es  mar  nidit,  mie  mir  meinten,  6ie  0upertüre,  fon6em  nur 
6as  Stimmen  6er  3"f^^Tnente,  nur  6as  Sid^räufpem  6cs  <£r5ät}lers. 
IDie  am  2tnfang  un6  €n6e,  fo  im  Derlauf.  ^umeilen  caid}  per6anfen 
6ie  eingeftreuten  Betrad)tungen  ihren  Urfprung  le6iglid?  einem  for- 
mellen, ftiliftifd^en  Be6ürfnif .  ITm  6em  Portrag  jenen  „ftetigcn 
^luf "  5U  geben,  um  ein  (ßlie6  6er  Crsäljlung  an  ein  folgen6es  an* 
junieten,  mir6  eine  allgemeine  Senten^  5U  J^ülfe  gerufen.  Ztirgen6s 
foll  es  Cü(f en  un6  ^ugen  geben.  IDie  fid?  6ie  He6c  partifelreid?  meiter- 
fd)lingt,  fo  rDer6en  6urd?  ^Iidrpen6ungen  aad)  6ie  gröferen  2tbfä^ 
6er  Crjä^lung  in  einan6er  gefd^lungen.  IDir  mer6en  6urd?  6iefe  ein- 
leitcn6en  un6  ausleitcn6cn  2tllgemeinbeiten  an  6ie  (ßemol^ntjeit  6er 
alten  'Kan5liften  erinnert,  6ie  2tnfänge  un6  5d>lüffe  ibrer  Sdjriftftü<ie 
buxd)  folligraphifdje  Sdjnörfel  5U  per5ieren:  es  ftn6  <ße6anfenarabesfen 
pon  gefälligem  Sdjmung,  aber  o^ne  alle  Be6eutung;  un6  jene  Heber- 
gangsmen6ungen  mie6er  laffen  uns  6en  geman6ten  (ßefprädjfü^rer  er* 
femten,  6er  fid?  nidjt  blos  pon  Cf^ma  5U  Cl^ma,  fon6em  aud?  pon 
einem  (ßefellfdjaftsglie6e  jum  an6cren  5U  men6en,  6er  abjubred^n 
perfte^t,  ol^ne  6od?  ftetjen  5U  laffen.  Diefelbe  06er  6od}  eine  ä^nlic^ 
Kunfl  mir6  unferem  Sdjriftfteller  6a  5U  Statten  fommen,  mo  es  Cüden 
6es  fadjlidien  ^ufammenl^gs,  6er  Quellen  un6  6er  CI?atfad?en  aus- 
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5uftopfen  gilt.  3n  6cr  Cfjat,  Bei  aller  (Genauigkeit  öiefer  Biograpljien, 
öie  buvd}  6en  ^leif  unb  buxd}  6en  Sinn  6es  IHannes  für  bas  (Einselne 
pcrbürgt  ift,  feljlt  es  öenfelben  bod}  an  jeöer  in  6er  DarfteUung  fclbft 
nieöergelegten  Bürgfd?aft  für  iljre  ^uperläffigfeit.  Hur  feljr  feiten  mirb 
ror  6en  2tugen  6es  Cefers  Kritif  geübt:  6er  run6e,  moljlgefügte,  überall 
5ufammenftimmen6e  Portrag  foll  uns  über  je6es  Be6en!en  un6  je6e 
Unftd?erl?eit  in  Betreff  6er  X)oUftän6igreit  un6  Hicbtigfeit  6es  ^l^at- 
fäd?lid)en  I^inmegl^elfen.  Der  ä  ft  b  e  t  i  f  d)  e  5  cb  e  i  n  mit  Einern 
XDort,  ift  6as  allein  beftimmen6e  princip.  IDir  tDiffen  tjeutsutage,  6a^ 
CS  eine  mäd^tigere,  eine  meniger  e!le  Kunft  aud^  für  6ie  Biograptjie 
giebt.  VTiit  6em  6urdjgebil6etften  Sinn  für  6ie  fd?öne  ^orm  Ijat 
S  t  r  a  u  f  jugleid?  6ie  ftrengften  ;^or6erungen  pljilologifdjer  Kritif  5U 
befrie6igen,  I)at  D  r  0  v  f  e  n  6ie  populäre  Kraft  un6  6en  lebl^aften 
2Jccent  patriotif djer  ©efinnung  ju  r)erbin6en  gemußt.  IDir  geftel^en 
unfere  völlige  Unfäljigfeit,  über  6as  ^uh^ff^nb^  6er  t)arnl}agen'= 
fd^en  Sd?lad)tenfd}il6erungen  ein  fad?perftän6iges  Urtfjeil  5U  fällen;  fte 
mögen  genau,  fie  mögen  —  6enn  <md}  6arüber  mif  trauen  mir  unferem 
(Ein6ru(i  —  anfdjaulid?  un6  leben6ig  fein.  Der  redete  Sd?lad?tenmaler 
ift  6ies  6ennod}  ganj  gemif  nid?t.  2tud)  als  Caien  6ürfen  mir  es  fagen: 
felbft  6er  treufte  un6  anfd)aulidiflc  Berid)t  6er  äußeren  Vorgänge  einer 
Sd)lad?t  ift  nod}  lange  fein  Sdjladjtbil6.  Den  furd^tbaren  €rnft  eines 
2Ttaffenfampfes  im  ^ufamment^ang  mit  6en  beftimmen6en  inneren 
^actoren,  mit  6en  planen  un6  6er  Seelenbemegung  6er  5ßl6{?erren,  mit 
6cr  moralifdjen  £)altung  6er  Cruppen  6em  Cefer  5U  t»ergegenmärtigen, 
6a5u  fet^lt  unferem  Biographien  6ie  Kunft,  meil  6er  Kunft  6er  XHann 
feljlt.  So  menig  aber  6en  €mft  einer  S<i}{ad}t,  fo  menig  meif  er  6en 
€rnft  eines  Cebens  5U  fd7il6ern.  IDen  traben  jemals  feine  Cebens» 
btl6er  im  '^nmv^kn  6er  Seele  ergriffen  06er  erijoben?  Kunftmerfe 
trollen  es  fein  — :  „neue,  fdjöne  Kunftftücfe,  Siüdz  6er  Kunft"  ftn6  es 
gemor6en;  fie  h/aherx  all'  ibre  IDirfung  getljan,  menn  fie  ims  gefällig 
unterfjalten,  unfere  Heu=  un6  XDi§begier6e  in  gefd?mac!r>oUer  IDeifc 
befd^äftigt  Ijaben. 

®6er  I^ätten  fte  uns  5umeilen  aud}  geärgert  un6  üerftirmnt? 
£)aben  mir  fte  nidjt  5umeilcn  mit  Unmiüen  un6  IDi6ermiUen  aus  6er 
^an6  gelegt?  Der  berütjmte  englifdie  ^ffayift  un6  BiograpI?  fprid)t 
ron  6er  Bemun6erungsfud)t,  ron  6er  Ines  Boswelliana,  mie  er  fie 
tauft,  als  6erjenigen  geiftigen  KranFI?eit,  in  meldte  Biograptjen,  Heber» 
fe^er  un6  J)erausgeber  unter  6em  €influf  it^rer  Befd?äftigung  nur  all- 
juleidjt  verfielen.  €ine  rerman6te,  aber,  mie  uns  6ün!t,  fomobl  ent' 
nerr>en6ere  mie  anfte(ien6ere  Kranfbeit  ift  6ie  t)erfd)önerungs-  un6 
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Befd^önigungsfudjt,  un6  öiefe  öürfte  füglid]  nad}  Parnljagcn  benannt 
werben.    <£r  trug  6iefelbe  längft  in  fid);  ^ur  poUcn  2(usbtl6ung  je6od? 
fam  fte  crft  bei  feiner  biogroptjifd^en  Sd^riftftellerei.    Sie  ^eigt  fidi  in 
6en  gelinöeften  ;Jormcn,  tDenn  er  es  mit  Figuren  mie  Blüdjer  o5er 
^ans  Don  J)el6,  mit  Männern  5U  tl?un  I^at,  6eren  Haturen  oon  öer 
feinigen  möglid^ft  toeit  abliegen.    Das  Derbe  un6  Starfe  rdirö  I?ier  nur 
abgefdjmädjt  un6  peröünnt;  mir  urtljeilen  mit  Hrnöt,  6af  „6en  Fi- 
guren 6ie  Knodjen  feblen",  ba^  es  „pinfeleien"  finb,  in  benen  6er 
IHangcI  an  fräftiger  ^eidjnung  6urd)  färben  un6  fünftlidje  IDiöer- 
fd]eine  erfe^t  roeröen  foU.    5d}on  fd)limmer,  roenn  er  5einesgleid)en 
fdjilöert.     (£r  tDÜrbe,  fcfjeint  es,  über  fein  eignes  Didjten  ben  Stob 
bred^en,  roenn  er  nidjt  mit  6em  glimpflid?ften  IDof^toolIen,  mit  6em 
geöämpfteften,    fdjonenöften  Ca6el    pon    öen  <5e6id?ten    6es  Jjerrn 
r.  (Eanife  fprädje.    Unb  toer  ift  öer  ZHann,  pon  6em  er  rüljmt,  6af 
,,  feine  ^eber  für  öie  gemanötefte  pon  6er  IDelt  galt,  6er  es  an  fid)erem 
Cad  un6  reicher  Slegans  feine  an6ere  nad^tl^at?"    Hidjt  etma  er  felbft, 
—  fon6ern  6er  0berceremonienmeifter  p.  Beffer.    Der  Haufbol6  rpirö 
natjesu  5um  £)el6en,  un6  5U  öer  €r5ä{?lung  einer  el^rlofen  ^efdjid)te, 
tpo  öerfelbe  auf  fjöl^eren  2tuftrag  einen  3taliäner  in  gut  italiänifdjer 
XDeife  überliftet,  bat  er  nicbts  5U  bemerken  als  6af  it^n  „größere  ^art* 
{^eit  einen  2iuftrag  6iefer  2(rt  rpol^l  lieber  I^ätte  permeiöen  laffen"! 
2lber  nun  pollenös,  tpenn  er  an  öen  Kreis  pon  Perfönlicbfeiten  heran- 
tritt, öem  öie  „Bilöniffe  aus  Hal^el's  Umgang"  ongel^ören.     €s  ift 
eine  ZHufterfarte  pon  5ügellofen,  fxnnlid?en,  fdjtDelgerifd^en,  egoiftif(i?en 
IHenfd^en,  pon  XlTenfdjen,  öie  mit  (Seift,  IDi^,  (Senie,  gefeUigem  Ca- 
lent,  glänsenöem  Heufern  oöer  porneljmer  Stellung  für  alle  Scbulö 
itjres  „fd?önen  Ceid^tfmns"  ^ablen.     Va  ift  öer  geniale,  tapfere,  un« 
bänöige  Prin5  Couis  ^eröinanö,  ba  ift  öer  talentpolle,  reöegemanöte 
poltron,  öer  d^arafterlofe  unö  lüöerlicbe  (ßen^,  öa  ift  eine  gan^e  Sdiaar 
permanöter,  mebr  untergeoröneter  (5eifter.    Unb  bier  nun,  tPo  feine  öe» 
taillirenöe  (Ersät^lung  öer  (£I?arafteriftif  berid?tigenö  unö  controlirenö 
5ur  Seite  gebt,  I^ier  erreid)t  öie  fcbmeicbelnöe  Scbönmalerei  öes  Bio- 
grapt^en    il?ren    ^öt^epunft.      X)ortrefflidje,    betpunöerungsrpüröige, 
ein5ige  3"6ipiöuen  finö  fie  alle,  n?enn  nidjt  unferer  Had^al^mung,  fo 
bod}  unferes  Heiöes  n?ertl?;  öie  ^ugenö  fxnft  im  Preife,  unö  öer  £ie- 
bensmüröigfeit,  öer  geiftreidjen  Unftttlidjfeit  gebül?rt  öie  Palme!    (£5 
ift  rpal^r,   geraöe  öiefe  ®efellfd?aft  roar  es,  in  öer   unferem  ^reunöc 
5uerft  ein  reid^eres,  geiftigeres,  freieres  Ceben  aufgegangen  tpar.    €5 
n?ar  öie  ^efellfd^aft  Hal^el's.    3^?^  Bli<f  Ijatte  mit  Porliebe  öie  guten 
Seiten  öer  UTenfd^en  ausgefpäl^t;  il^rem  reid^en  unö  bemeglidien  f^er^en 
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wat  es  Beöürfnif ,  um  fo  metjr  5U  lieben,  je  meljr  i^r  fdjarfftdjttges 
2tuge  Sdjmädjen  un6  ^le^en  erblicfte.  ViXxt  6em  Sinne  Hafjel's  fucljt 
Parnl?agen  Kal^efs  ^^reunöe  öarsuftellen  —  nur  6af  bei  iljm  5ur  Kunft 
uoxvb,  was  bei  tl?r  Hatur  tüar,  nur  6af  es  6em  IHanne  nidjt  5iemt, 
6en  (£rnft  öer  fittlid?en  Zlnforöerungen  6em  Heij  öes  (Sefallenöen,  6es 
Hüljren6en,  6es  Ciebenstpüröigen  5U  opfern.  Kunft,  bea>uf  te  Hunft  un6 
Zltangel  an  fittlidjer  Selbftänbigteit  ift  2lIIes.  (£s  ift  6ie  Kunft,  mie  fie 
ein  Filter  6en  pertDeicijlid^ten  Bürgern  öes  fpäteren  Ztttjen  nacfjrüljmte, 
6ie  Kunft,  and}  6ie  UTiftbaufen  an5umalen.  Hiemals  fo  n?ie  in  biefen 
für5eren  (£t?arafteriftifen  fjat  fid}  Pamljagen  als  biograpl?ifdjer 
Künftler  gefül^lt;  niemals  fo  roie  t^ier  mit  6em  Berouftfetn  ftdj  ge« 
fdjmeidjelt,  in  I^ol^er  XDeltüberftdjt,  in  fünftlerifdjer  Unparteilidjfeit, 
in  reiner  „Darftellung  unö  Beseid^nung"  6en  trivialen  Hüdfid^ten  einer 
engfjersigen,  unfd^önen  2T(oral  enttjoben  5U  fein.  ITidjt  5U  oergeffen, 
6af  alle  öiefe  fo  fdjmeidjelnö  angetufditen  ^iguren  in  6em  ^eiligen- 
fd)ein  6cr  Pornel^mljeit  glän5en.  ^ür  etiles,  tDas  öiefen  ^eiligenfd^in 
trägt,  \}ai  er  eine  angcborne  unö  anerzogene  Sdjvoädjz.  Der  Hepräfen» 
tant  fd)öner  Bilbung  ift  ja  in  6em  ®ötf?e'fd?en  Homan  Cotbario;  orifto« 
fratifdj  tuar  ja  unfere  ganse  tlaffifcbe  Citeratur:  6ie  Penr»ed)felung  lag 
nal?e,  6as  2triftoFratifd)e  als  fold^es  für  6as  Klaffifd)e  5U  nel^men  unö 
6as  Pornet^me  mit  6em  Sd^önen  5U  iöentificiren.  Darntjagen  ift  nie 
mit  beifenöerem  tob  gefifeelt  troröen,  als  toenn  ibn  2IIeran6er  ^um* 
bolöt  als  „öen  Hidjter  nid^t  blos  öes  ^efdimads,  fonöern  aud?  öes  2Cn* 
ftanöes  unö  r>ornet?mer  Sitte  preift".  Seine  Hunft  ift  in  IDatjrbeit  nur 
5ur  ^älfte  Kunft,  5ur  anöeren  unö  gröferen  ^älfte  ift  fte  Dornefjmes 
IDefen  unö  öiplomatifd^e  ITianier.  Die  Diplomatie  —  n?ir  fagten  es 
bereits  —  üeröarb  poUenös  an  feinem  fdjriftftellerifdjen  Cbarafter  öen 
legten  Heft  pon  Hatürlidifeit.  Diplomatifd^e  5<^^^ßtt  n)uröen  il?m 
fvnonym  mit  fdjönen  ;^ormen.  Seine  (£I?arafteriftifen  öiplomatifiren 
mit  öen  ZHenfdjen,  öie  fie  öarftellen,  mit  öer  Sipvadji  vok  mit  öem  Stil. 
IDer  t^at  fiz  nid}t  eine  tDeile  ben?unöert  unö  tuen  bat  fte  nidjt  am  (£nöe 
angemiöert,  öiefe  umbiegenöe,  ausbeugcnöe,  leifetretenöe,  flüfternöe, 
öüftelnöe  Sdjreibmeife?  IDie  er  öas  Calleyranö'fdje  tDort  pon  öer 
STpvad}z  3u  €{}ren  bringt!  IDie  er  es  fo  meifterlidj  perftebt,  über  öie 
Dinge  f}in5ug leiten,  oljne  ibnen  all5u  nalje  gekommen  5U  fein!  IDie  er 
bei  beöen!lid]en  Punften  fo  tPunöerpoU  mit  IDorten  fd)n?eigen  fann 
unö  mit  beöeutenöer  HTiene  fid?  feitmärts  ftellt,  um  5U  rpin!en,  miepiel 
nod?  5U  fagen,  5U  erratben  übrig  fei!  €ine  öer  feinften,  öurd)gearbeitet' 
ften  unö  geljaltpoUfien  otjne  ßvag,t  ift  feine  Ctjarafterifti!  IDill^elm's 
pon  ^umbolöt.    Hber  mer  ergrünöct  öen  Sinn  eines  Sa^es,  tpie  öer: 
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gcicgcntlidi  \:}ahz  £}umbolöt  6ie  Holle  übermütt^igen  Derneinens,  öie 
man  ihm  angc6tditet,  mirflid)  gefpiclt,  „unb  fo  ift  6cr  Huf  halb  cnt» 
fd)ie6en  un6  ftimmt  nur  aüsugem  6cn  Beseidjnungen  bei,  öenen  ec 
n?i6erfprecben  follte?"  Den  Bejeicijnungen.  ITeldjen  Bc5cicf?nungen? 
€in  ^ufall,  6af  mir  öiesmal  6em  f6riftftellern6cn  Diplomaten  in  öie 
Karten  gu<fen  !önnen.  €s  gefAab  auf  ein  ZHonitum  üon  IDiltjelm's 
Bru6er  ^leronöer,  6af  6ie  Tlusbvüäz  „IHepIjiftopIjeles  oöer  Heinefe" 
in  öie  IDolfe  jenes  nidjtsfagenöen  Helatiüfa^es  entrü<it  u)uröen!  IDie 
oft  mag  er  in  äl?nlid)er  IDeife  öiplomatifirt,  n?ie  oft  öie  IDoUe  mittpeg« 
gebürftet  Ijaben,  toenn  er  einen  ßkd  oöer  ein  ^lecfcljen  entfernen  toollte! 
IDieöerljolt  natürlid)  ift  öiefe  eupbemiftifcf?e  ZHanier  taöelnö  t?er- 
porgeboben  rooröen  unö  roieöerl^olt  I?at  fid?  Pornl^agen  öagegen  5U 
perttjeiöigen  gefudjt.  „Die  Ceute",  fo  fdjreibt  er  einmal  auf  TXnla^ 
eines  öerartigen  Hecenfententaöels  in  fein  Cagebud),  „öie  Ceute  n?iffen 
nidjt,  ir>ie  fetjr  id}  pon  Hatur  geneigt  unö  befäl^igt  bin  jum  €rfennen 
öer  Sd^tpädjen,  5um  fdjarfen  Caöeln,  jum  ftreitfüdjtigen  Eingreifen, 
unö  rpie  grofe  2inftrengung  mir  nötl^ig  mar,  öiefen  £)ang  5U  über* 
ipinöen/'  VOiv  bilöen  uns  ein,  es  caid}  ot^ne  öiefe  tEagebudjsconfeffton, 
CS  oud)  öann  gemuf  t  3U  traben,  menn  toir  Hat^el's  Crmat^nung  an 
i^ren  jungen  ^Jreunö  nidjt  gelefen  hätten,  er  möge  „Caune,  fleine  3os» 
f?eit  unö  probirfucfjt  nicfjt  fpielen  laffen".  IDir  tpüröen  es  tpiffen,  rpeil 
oft  genug  öurcb  öie  glatte  öiplomatifdje  VTlash  öer  alte  2Iöam  bin« 
öurdjgucft  —  überall  öa  öurd?gu(it,  tpo  perle^te  €itelfeit  einen  (SroU 
betpal^rt  hat.  Vk  Tlvi  unö  XDeife,  rnie  er  öer  (ßröfe  Stein's  fo  gern 
etmas  aböingen  möd^te,  ipie  er  bei  jeöcr  <5elegen{jeit  an  Sdjleiermad>er 
rupft  unö  mäfelt,  \a  felbft  öer  Con,  in  melcbem  er  Ztrnöt  lobt,  ftnö 
cbarafteriftifdK  Beifpiele,  öoppelt  cbarafteriftifcf?,  memt  man  öamit  öen 
Hufrponö  pergleicbt,  mit  melcbem  öie  (ßen^  unö  Conforten  I^eraus- 
gepu^t  meröen.  Diefe  perfleinernöe  2T(ä!elei  ift  eben  einfad?  öie  Kef?r« 
feite  jener  Befdjönigungsfudjt.  Denn  ^flidifeit  ift  nidjt  (ßered?tigfeit 
unö  Permittelungsfunft  ift  nicbt  Billigfeit.  IDir  fennen  nur  (£ine 
;Jorm  öer  Cbarafteriftif ,  bei  öer  öie  ftttlid?e  HnftAerbeit  unferes  Bio- 
graphen hin  £)inöernif  mirö,  feine  fcbarfe  Beobad?tungsgabe  unö 
feinen  Sinn  für  öie  5d)mäd?en  öer  TlTenfdjen  poU  5U  permertf^en.  Bei 
jenen  Figuren,  öie  fo  munöerlid)  geartet  finö,  öaf  mir  öen  moralifcben 
ZHaaf ftab  pon  felbft  bei  Seite  laffen,  um  fte  einsig  mit  naturijiftorifcbem 
3ntereffe  als  eine  feltene  ZHenfcben-Spielort  5U  betradjten,  öa  finöet  ec 
glüc!lid?  öen  allein  jutreffenöen  (Ion  überlegenen  f)umors.  So  gelingt 
ibm  öie  dljarafterifti!  pon  JHepfjiftopbeles'IDiefel,  fo  fcbilöert  er  mit 
reinem  ^zl^a^tn  öen  tollen  Spieler  unö  Scf?aufpieler  Csecbtisfy,  fo  con- 
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ftruirt  er  6en  ntd^tsuui^igcn  Diplomaten  Sdqoli  Qan^  ergö^lidj  als  eine 
ZHifcf^ung  pon  ßaullfQÜ,  Peöanterie  un6  Eigenliebe. 

Soldjer  in'5  Breite  geljenöen  IH  e  n  f  d)  e  n  beurt^eilung  lag  nun 
aber  eine  n\d}t  weniger  ujeitausgreifenöe  3  ü  d?  e  r  beurtl^eilung  5ur 
Seite,  —  6ie  biograpl^ifd^e  Cl^ätigfeit  Parntjagen's  fanö  it^re  (£r» 
gänjung  in  6er  f  r  i  t  i  f  dj  e  n.  3mmer  fdjon  ^atte  er  feine  Cefefrüd^te 
als  Hecenfionen  für  befreunöete  ^^itfdjriften,  insbefonöere  für  6ie  all- 
gemeine Cileraturseitung  abgelagert.  (£r  getoann  je^t  für  öiefe 
fritifdie  S^i^riftftellerei  einen  neuen,  unfd?äfebaren  2(nt}alt.  Pon  einer 
,  felbftänöigen  ZT(ad]t,  einer  geiftigen  Hid7tung,  einer  2lutorität  oöer 
Sdjule  getragen  5U  u?er6en,  roar  ibm  alle5eit  Be6ürfnil|  gemefen. 
(£ine  Sdjule  gab  es  jel^t  in  Berlin,  6ie  öiefes  Beöürfnif  poUauf  be= 
frieöigte.  XDie  eljeöem  6ie  Sdjlegel'fdie  partei  eine  2lllian5  mit  öem 
Berlinismus  eingegangen  tpar,  fo  ftanö  je^t  6ie  £)auptfta6t  unter  6er 
^errfd)aft  un6  6em  XDed)feleinfluf  eines  gebieten6eren  un6  ge6iege= 
neren  ^eiftes.  Selbfl  ^id)te  mar  im  ^an^en  un6  ®ro^en  pergeffen, 
feit  6ie  ^egel'fd^e  pi^ilofoptjie  il^ren  Si^  in  Berlin  aufgefdjlagen  un6 
pon  6a  aus  in  alle  Kreife  6es  Cebens,  6er  Bil6ung,  6er  £iteratur  un6 
IDiffenfdjaft  binübermirfte.  Die  Pietät,  mit  rpeld)er  Hal^el  an  6en  ©e= 
6anfen  ^id)te's  l^ing,  fonnte  bodj  nidjt  auffommen  gegen  6ie  mäd^tige 
Gegenwart  eines  mit  ^al^llofen  IDur5eln  in  6ie  3"tereffen,  6ie  5tim= 
mungen,  6ie  Dorftellungen  6er  UTenfdjen  ftd)  einfd)lingen6en  Syftems. 
^um  £)egelianer  jtpar  im  ftrengen  Sinne  6es  IDorts  mar  Parnljagen 
fd)on  6esbelb  per6orben,  meil  il^m  nid)t  meniger  als  etiles  abging, 
was  6en  pI)ilofopI?ifd?en  Kopf  mad^t,  meil  er  für  Syftematif,  für 
ftrengen  begrifflidjen  ^ufammenl^ang,  für  metI?o6ifd)e  Dialeftif 
fd)led)ter6ings  fein  <Drgan  befaj?;  er  mar  es  aud}  6est}alb,  meil  in  feiner 
2luffaffungsmeife  6as  3"^i'^i^ußüe  gera6e  6en  umgefeljrten  pia^  mie 
in  6er  J)egerfd>en  IDeltanftdjt  einnabm.  Hur  um  fo  mebr  in6e^  tl^at 
es  il)m  Hotl},  fid)  6urd?  3^^^"  un6  moblgeor6nete  ^tllgemeintjeiten  6en 
Küden  6ecfen  5U  laffen.  Heben  ihren  or6entlid?en  l?at  je6e  (ßefellfd)aft 
il?re  auferor6entlid]en  JlTitglieöer,  itjre  ®äfte  un6  2lnl}ängfel,  6ie  oft 
nidjt  meniger  gern  gefeiten  fin6,  als  6er  eigentlidje  Stamm.  So  mar 
6as  Perbältnif  Darnljagen's  5U  6er  ^egel'fd^en  Sd^ule.  TXud}  in 
^egel'fdjer  pljilofopljie  5U  6ilettiren,  6as  mar  6urd)aus  im  6efd)ma(f 
6es  grofen  Dilettanten.  €s  gereidite  il^m  5ur  (ßenugtl^uung,  ftd? 
—  um  feine  eigenen  IPorte  5U  brausen  —  „in  6en  Kreis  geiftiger  Be* 
ftrebungen  geftellt  5U  feljen,  6ie  fid>  um  6en  Hamen  i)egel  gefammelt 
Ijaben,  un6  6es  Cid^tes  mit^ugeniefen,  meldjes  pon  6al?er  ausgeixt". 
XDar  bod}  6iefes  £id}t  immer  5ugänglidier  gemor6en,  Ijatten  ftd}  bod) 
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id}on  Dolmctfdjer  genug  gefimöcn,  6ie  6en  fd)ipcr fälligen  fdjmäbifdjen 
Dialeft  öes  Zticifters  in  flie^enöes  Deutfd?,  feine  fd?olaftifdje  U^b^  in 
^euiUelonftil  umfe^ten.  Hiemanö  tt}at  bks  in  pirtuoferer  IDeife  als 
(£öuar6  ©ans.  Das  voac  gans  6er  IHann  ba^u,  um  einem  ^^ran^ofen 
in  einer  falben  Stunöe  6en  esprit  6er  ftegel'fd^en  fiogif  beizubringen. 
€in  angebornes  5pred}=  un6  ^ormtalent,  ein  natürlidjer  Sinn  für  <^k' 
gauj  Ifoik  fid}  bei  6em  ZHanne  mit  fran5öfifdjer  Cultur  3U  6er  ;^äl?ig» 
feit  pcrbun6en,  6as  ®rün6lid)fte  un6  5d?n)erfte  mit  glän5en6er  ©ber- 
flädjlicbfeit  un6  £eidjtigfeit  por5utragen.  (£iner  6er  ^ouptcermittler 
5n?ifd?en  6er  ^egel'fdjen  pijilofopljie  un6  6er  Belletriftif,  jroifdjen  6er 
Pialeftif  6e5  abfoluten  36ealismus  un6  6er  Berliner  Haifonnir- 
gen?an6tbeit,  ^mifd^en  6en  3^^^"  ^^^  Sdiule  un6  6em  IDi|  6er  Dor- 
nel^men  (ßefeüfd^aft,  rpor  es  ®ans,  6er  audq  Parnl^agen  6as  X)erftän6» 
nif  für  6iejenige  Seite  6es  Syftems  nat^ebrad^te,  Don  6er  es  6em  fjod)- 
gebiI6eten  Sdjriftfteller,  6em  Perebrer  un6  ZTad^al^mer  ©öttje's  an* 
5iet?en6  fein  fonnte. 

Pielmebr  aber:  gera6e  6iefer  (ßötbecultus  Parntjagen's  bil6ete  an 
fii)  felbft  6ie  befte  Permittelung,  tpenn  nidit  mit  6em  ^^egeffdien 
Syftem,  fo  6od?  mit  6er  Begel'fd^en  Denfroeife.  ^u  toenig  pieUeid?t 
haben  ipir  in  unferer  bist^erigen  DarfteUung  6iefen  ©öttjecultus  Ijer' 
rorgcf^oben,  un6  6od?  fällt  6em  Cefer  Parntjagen'fdjer  Sd)riften  auf 
6en  erften  Blid  nidjts  fo  fel?r  auf  als  6as  offenbare  Beftreben,  rpie 
<5ötf?e  5U  fd)reiben  un6  5U  urtt^cilen.  Bis  auf  6as  neufte  6urd)  6ie 
f^erausgabc  6er  Cagebüd)er  berporgerufene  S!an6al  perban6  fidi  bei 
Pielen  mit  6cr  Icennung  6es  Hamens  Pornbagen  faum  eine  an6ere 
Porftellung  als  6ie  eines  Sd)riftfteüers,  6er  Biograpl^ien  un6  Den!- 
n?ür6igfeiten  perfaft  un6  6abei  6en  Stil  ©ötl^e's,  6es  alten  (Sötbe, 
affectirt  habz.  Die  dl^arafteriftif  Ijat  poUfommen  guten  (ßrun6,  fo 
fel^r,  6af  man  6as  ©ötl^iftren  6es  IHannes  gera6e5u  als  6as  Princip 
feiner  Sd)riftfteUerei  faffen  un6  pon  6a  aus  6icfelbe  6euten  un6  ab* 
fd^ä^n  fonnte.  IPir  felbft  l^aben  beriditet,  mie  er  früf^^eitig  aus  6em 
IDilljelm  Hleifter  ein  auf  I(ad?bil6ung  ausgebcn6es  Stu6ium  madite 
un6  Ijaben  njenigftens  ange6eutet,  rpie  6ie  Perbin6ung  mit  Habel,  6ie 
in  (ßötl^e  6ie  poUen6etfte  ©ffenbarung  alles  Hlenfdjlidjen  un6  alles 
Diditerifdjen  per  eierte,  feinen  eigenen  (ßötl^ianismus  fteigerte.  €s 
n?ar  (£n6e  ^8U,  als  er  eine  Sammlung  Pon  Stellen  aus  Katjel's  Brief» 
ired)fel,  Hrtbeile  über  ©ötbe  entf}alten6,  6em  alten  ^erm  nad?  IDeimar 
fan6te,  um  fte  6ann  nadj  eingeholter  (frlaubnif  im  folgen6en  '^ai}x  im 
^Torgenblatt  ju  peröffentlid^en.  Die  2Jntrport  ^c>tl}e's  pom  (0.  De- 
ccmber  ^8U  wax  fo  freun6lid?  ausgefallen,  6af  fein  Sifer,  fic^  6cr 
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Dcrfünötgung  ^ötlje's  5U  tütömcn,  nur  road^fen  fonnte.  (£ben  mar 
audj  6er  erfte  Ban6  Don  IDaljrf^eit  un6  Didjtung  erfdjienen  un6  I^attc 
il^n,  6cm  ja  pcrfönltcfjes  un6  Biograptjifdjes  nocij  üiel  unmittelbarer 
in  6en  Sinn  ging  als  6as  eigentlid)  poetifdje,  üon  Heucm  gan5  mit 
6em  (Sötl?e'fd?en  IDefen  erfüllt.  Ban6  für  Ban6  6iefer  (ßötlje'fcJjen 
£ebensconfeffionen  begleitete  er  fortan  bei  iljrem  je6esmaligen  (£r» 
fd}einen  mit  einge{}en6en,  6ie  ^üge  jenes  Cebens  un6  6ie  ^üge  6er  Dar^- 
fteUung  nadjmalen6en  Befpredjungen.  3m  Jat^re  \8\6  r>erfef?lte  er 
nidjt,  feine  eigenen  noüelliftifdjen  un6  poetifdjen  Perfucf^e  6em  Dicfjter 
3U5ufen6en.  €in  begeifterter  Bcridjt  giebt  uns  6en  ^inbvud  tDie6er, 
6en  er  Don  (Sötlje,  6em  ZRenfdjen,  empfing,  als  er  im  Hopember  6es 
folgen6en  ^ai)vcs,  auf  6er  Hüdreife  von  Berlin  nadj  Karlsrut^e,  6em= 
fclben  5um  erften  HTal  perfönlidj  natje  trat.  ZTtit  einer  eigenen  literari* 
fdjen  ^eftgabe  feierte  er  6en  fünfun6ficb5igften  Geburtstag  Götlje's, 
in6em  er  il?m  aus  6en  „^eugniffen  6er  HTitleben6en",  aus  aller  Der« 
eljrung,  6ie  feit  6em  erften  auftreten  6es  Didjters  in  unferem  Pater» 
lan6e  laut  g,^wovb^n,  nocb  bei  £eb5eiten  ein  Denfmal  erridjtete,  eine 
Sammlung,  6ie  er  auf  6em  Citel  als  Beilage  5U  allen  2tusgaben  oon 
Götlje's  IDerfen  bc5eid)nete,  un6  in  6er  natürlid)  Parnbagen's  un6 
Ha^el's  Hrtf^eile  in  Derfen  un6  profa  nidjt  feljlen.  XDäre  6iefer 
„erften  Sammlung"  eine  5rt?eite  gefolgt,  fie  n>ür6e  nod}  ein  gut  Ctjeil 
mel^r  Darnbagcn'fdier  2lrtifel  entbalten  baben,  6enn  6ie  ferneren  2tus- 
laffungen  über  (Sötl^e  bil6en  eine  lange  Cifte.  Des  2tuslegens,  Per» 
tbei6igens,  Hnpreifens  fin6et  er  fein  (£n6e;  bei  je6em  Tlnla^  ift  er 
feinem  ZlTeifter  5U  unbe6ingtem  Dienfte  gemärtig,  un6  pon  6er  natür» 
lidqzn  Codjter  bis  5U  6en  XDan6erjaI?ren  un6  bis  5um  smeiten  Cbeil 
6es  ^au^t  gilt  il}m  je6es  IDerf  6effelben  als  gleid?  meifterbaft  un6  über 
Kritif  un6  Ca6el  erl^aben.  Xüoljl  6urfte  ii}n  6ötl?e  „5U  feinen  älteften 
un6  geprüfteften  5i^eun6en"  säljlen;  ein  Bett>un6erer  feiner  biograpl^i* 
fd}en  2trbeiten,  6ie  er  aud)  öffentlid)  mit  mäfigem  Cobe  an5eigt,  er» 
freut  er  x\}n  6urd?  ^ufen6ung  von  6al}in  einfdjlagen6en  (£rinnerungs» 
blättern;  ja,  mit  unbegrenstem  Pertrauen  überläf t  er  \l}m  einmal  6ie 
He6action  r>on  papieren,  6ie  er  felbft  5U  einem  lesbaren  Huffa^  5U  ge» 
ftalten  nidjt  XlTufe  gefun6en.  Der  re6igirte  Huffafe  Ijat  feinen  rollen 
Beifall  un6  es  ift  bei  6iefer  6elegenl?eit,  6af  6er  ^Ite  mit  Hül^rung 
onerfennt,  „u)ie  feit  fo  üielen  3^^^^"  Sie  un6  3^^^^  tl?eure  Cebens» 
genofftn,  mit  mir  einftimmig,  fad?te  Ijerangefommen  fin6,  fo  6af  me6er 
^meifel  nod?  ^wtibzuüa^hxt  ^mifd^en  uns  obmalten  fönnen".  Die 
ZCus6rü^e  6ötl?e's  bleiben  I^inter  6er  IDabrljeit  nodj  ^umd.  Denn 
in  6er  '^}:}at,  fo  iDeit  er  es  überbaupt  fällig  wav,  mit  6er  gansen  Kraft 
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recqjtiücr  2tn=  unö  Hacf)biI6ung  l?atte  fid)  Poml^agen  6cm  grofen 
DorbiIÖ€  ergeben.  €r  I^atte  fid?  öcrgeftalt  in  il?n  bineingelefen  unb 
nad?  iljm  gemodelt,  6af  feine  fdjriftftellerifdjen  <ßefid?ts5üge,  pon 
IDeitem  gefeiten,  6en  ©dtbe'fi^en  5um  Denpecbfeln  gleicf>en.  (£5  giebt 
Seiten,  ncmtentlid?  in  öen  fritifd^cn  Huffä^n  Pornbagen's,  6ie  <ßött?e 
nidjt  anöers  gefdjrieben  I^aben  fönntc.  TTixt  (ßötbc  ift  er  befdjäftigt 
tDie  fonft  nur  mit  ftd?  felbft;  feine  Eigenliebe,  feine  Sclbftgefälligfeit 
nimmt  öie  ^orm  6er  Befpiegelung  in  (Sötl^e  an.  TiW  feine  5d?tDad>en 
im6  all'  feine  ^äl^igfeiten  flüd^ten  ftcf?  unter  6en  Sd^ein  6er  (ßött^'fdjen 
(Seiftes»  un6  SpradjbiI6ung.  Die  beljaglidje,  reife,  mit  ftd?  un6  6er 
IDelt  5ur  (£inftimmung  gefommene  Cebensmeisbeit  6cs  altgen?or6enen 
Did>ters  fin6€t  it?r  Hnalogon  in  6er  glatten  un6  matten  HUfeitigfcit 
6es  Sdjülers;  6ie  großartige  ©bjedirität  (ßöt^'s  erfd>eint  als  iljr 
eigener  Sdjatten  in  Parnbagen's  oberfIäd>lidKr  Klarheit  un6  öleicfy« 
mdfigfeit;  6ie  formen  en6Iid)  6es  (ßötl^'fdien  Stils  tDer6en  für  feinen 
Zcad>abmer  immer  l?an6lid>er,  feit  6er  Pulsfdjlag  6es  ftürmifdj  be* 
megten  J>er3ens  aus  ibnen  getnid^n  ift,  feit  ein  fteifer,  DomeI?mer  (Slan^ 
über  fie  ausgegoffen  ift,  feit  6ie  formen  eben  ablösbare  un6  nad)a^m- 
barc  formen  gerDor6en  fin6. 

Sd?on  in  6en  £)allifdjen  3^^^"^^  ifl  i"  ^^"^'^  älteren  Bc» 
fpred)ung  6er  Dornf^agen'fdjen  DenftDür6igfeiten  mit  Hedjt  auf  6ie 
innere  l?enDan6tfd>aft  6es  Princips  6er  <ßöthe'fd)en  Didjtungs»  un6 
Denfipeife  un6  6es  Princips  6er  f^gel'fdjen  Pbilofopl^ie  bingeujiefen 
iDor6en.  3n  6cr  ^\:}cd,  6iefe  pbilofopbie  tDar  nur  6ie  u)iffenfd?aftlid^ 
Sd>ematifirung  6es  (ßeiftes,  6er  in  unferer  flafftfd^n  Poefie  ur* 
fprünglidjeres  leben  getrabt  batte.  Kraft  feines  <5enius  r)erftan6  es 
<5ötbe,  6ie  (5egenftän6e  6er  inneren  n>ie  6er  auf  eren  IDelt  in  il^rer 
reinen  lDirflid>feit  5U  faffen;  fte  fpiegelten  ftd?  ungetrübt  un6  gan5  in 
6em  2Ietber  feiner  fonnenflaren  Hnfdjouung,  feiner  innigen  un6  ein5ig 
tDal^ren  €mpfin6ung.  Der  „abfolute  J^bialisrrms"  ftrebtc  banadf, 
6iefe  in6iDi6uene  Pirtuofitdt  jur  allgemeinen  Bil6ungsform  5U  ert^eben. 
3n  6er  Betoegung  6es  Denfens  follte  nad?  ^gel  nur  6ie  Sadf^ 
fid}  felbft  auseinan6erlegen;  6as  Princip  6er  IDifTenfd)aft  ift  6as  ab' 
folute  Begreifen;  6ie  Dinge  begreifen,  l^ift  fte  anerfennen,  fte  je  an 
if?rer  Stelle  gelten  laffen,  6as  Dernünftige  als  6as  IDirf lid>e,  6as  IDirf- 
lid^  als  6as  Pemünftige  6arftellen.  Iln6  nod?  nal^  rüdten  fidi  6ie 
bci6€n  <£rfd>einungen,  feit  6er  Did)ter  in  fidj  felbft  5um  2tbfd>luf  ge- 
fommen  njor,  als  2tnfd>auung  un6  (Empfin6ung  je  länger  je  mel?r  fid) 
3ur  n?eifen,  5ured)tftellen6en  un6  3urcd>tfin6en6cn  Betraditung  t)er- 
6ünnten.    2tn  6iefem  Punfte  eben  mufte  audj  Parn^gen  oon  6er  Per- 
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tran6tfd]aft  jeitcs  öid^terifdjen  mit  öiefem  fpeculatipen  XDefen  ergriffen 
tDcröcn.  (£r  fanb  in  öiefer  pi^ilofopl^ie  rt)efentlidj  6affelbe  üoUsogcn, 
voonad}  feine  eigene  Bilöung  geftrebt  I?atte,  voas  er  erperimentirenö  bei 
je6er  einseinen  feiner  2irbeiten,  bei  je^etn  Sal^z,  6en  er  fd^rieb,  5U  er= 
reidjen  fudjte.  Das  beftimmtefte  ©efüljl  bavon  fpridjt  ficb  unter  Tiw 
öerem  in  6er  Zueignung  6er  €rt?ar6'fd)en  Denfmür6ig!eiten  an  ^egel 
aus.  (£s  fpridjt  ftdi  in  XDen6ungen  aus  toie  6ie,  toenn  er  „mit  I?öl?erer 
BiUigfeit"  audj  unbe6euten6e  literarifdje  €rfcljeinungen  „anertennen6 
begriffen"  n>iffen  voili.  (£s  ift  eine  ^egel'fdje  (Eonftruction  6es  (5ött)e'' 
fdjen  Did)tens,  tt?enn  er  6affelbe  „im  Sinn  6er  IDan6erer"  als  6ie  <£x' 
fdieinung  eines  langen  'Harmpf^s  auffaßt,  6er  fid)  jule^t  in  Perföl^nung 
abfd)lie§e  un6  tcenn  er  6as  XDefen  6es  ©ötl^e'fdjen  Genius  mit  6en 
IDorten  fdjil6ert,  6af  6erfelbe  ,/je6es  X?orI?an6ene  6urd)  6ie  il?m  inne- 
tüo{?nen6e  IDabrl^eit  in  feiner  Bered?tigung  5um  Dafein  6arftelle". 

TXod)  umfaffen6ere  ,5ßU9Ttiffß  inU^  für  6ie  IHifd^ung  6er  (ööttje'» 
fdjen  un6  ^egel'fdjen  (Einflüffe  liegen  in  6er  langen  Heilte  pon  fritifdjen 
2lrtifeln  por,  6ie  er  als  unmittelbarer  ®enoffe  6es  Jjegel'fd^en  Kreifes 
gefdjrieben  Ijat.  (£s  rüar  5U  Einfang  6es  J<^l}vzs  \S26,  als  ®ans  pon 
einer  Keife  nadj  paris  ein  untenpegs  mit  (Eotta  perabre6etes  project 
5ur  ®rün6ung  einer  großen  Berliner  Citeraturseitung  nadi  Berlin  5U* 
rücfbrad)te.  (£r  batte  bei  6erDerabre6ung  an  sweilHänner,  —  anlege! 
un6  an  Parntjagen  ge6ad]t,  un6  6er  Ce^tere  jumal  nat?m  6ie  Sad}^ 
„mit  Überfpru6eln6em  €ntt?ufiasmus"  auf;  nod]  im  Sommer  6effelben 
3at?res  conftituirte  fid)  6ie  „Societät  für  tpiffenfdiaftlidje  Kritif",  am 
\.  3anuar  j[827  traten  6ie  „2oi}vhüd}ev  für  u>iffenfd?aftlidje  Kriti!" 
in's  i,zhin.  Darnbagen  felbft  be5eid)net  feine  IHitrpirfung  bei  6er 
©rün6ung  un6  ^ül^rung  6er  neuen  ,5ßitfd?rift  als  eine  feiner  £)aupt= 
tt^ätigfeiten  tpäl}ren6  feiner  unfrein?illigen  Zlm^e,  un6  ^ans  ftellt  ifjm 
6as  5ßU9"if  ^u^/  ^^f  neben  IHarljeinefe  un6  3ol?cinnes  Sdjulse  er 
por  etilem  buvd}  2tus6auer,  ©efdjäftstreue  un6  fonftige  €mftgfeit  6as 
Unterneljmen  geljalten  }:}abe.  Die  Berliner  ^ahxhüdjzv  Ijaben  feinen 
fleifigeren  HTitarbeiter  un6  feinen  He6acteur  Pon  ausgebreiteterer 
Citeraturfenntnif ,  pon  feinerem  tiact  in  Bel^an6lung  aller  praftifdjen 
un6  gefd)äftlid?en  ^ngelegent^eiten  befeffen.  2lller  «Ertrag  feiner  See- 
türe flof  in  6ie  2<^htbüd)zv.  3m  ^el6e  6er  <Sefd?idjtfd?reibung  un6 
6er  Kunftfritif  perforgte  er  6iefelben,  jum  min6eften  IHonat  um  IHo- 
nat,  mit  6en  ge6iegenften  un6  gefeilteften  2lrtifeln.  €r  felbft  bad}k 
nidjt  gering  pon  6iefen  arbeiten;  er  I^ielt  eine  Sammlung  feiner  in  6en 
crften  fed^s  3<it?'^9ängen  erfd)ienenen  Beridjte  un6  Beurtl^eilungen  für 
ipertl?,  fie  unter  6em  Citel  „S^t  (ßefdiidite  un6  Citeratur"  (i^amburg, 
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pertbes  ^853)  HHlBelm  ron  f)umbol6t  5U  6e6tcircn  un6  fie  in  6er 
IDiömung  —  einem  Blatte,  beiläufig,  bas  an  5<hwu\\i  unb  Ziererei 
2llles  übertrifft,  was  er  fonft  in  folcben  Dingen  geleiftet  ^at  —  5uglei<i? 
mit  6en  Hamen  (Sötbe's  unö  ^r.  2tug.  IDolf's  in  Pcrbinöung  5U 
bringen.  Durd)  6en  (ßeift  öiefer  ^länner  öen  f>egerfcf?en  ©eift  5U 
temperiren,  bas  in  6er  oLlfai  wax  fein  2lbfebn  nicbt  blos  bei  6er  2(b' 
faffung  feiner  Kritifen,  fon6ern  aud^  bei  6er  Ceitung  6er  5eitfi>rift, 
6ie  nur  5U  ftarf  6abin  neigte,  ein  Parteiorgan  6er  £>egerfcben  Scbule 
3U  iper6en.  ^et?r  als  einmal  batte  er  6em  tvrannifcben  (ßebabren 
J^cgel's  IPi6crpart  5U  leiften.  €5  gab  beftige  2(uftritte,  6ie  6as  gan^e 
Permiltelungrtalent  unferes  Diplomaten  berausfor6erten.  Hoi? 
fcblimmere  ZITituerbältniffe  traten  fpäter  ein.  Pon  oben  t^r  gefd>aben 
eingriffe  in  6ie  ;Jreit^it  6er  roiffcnfcbaftlicben  Haltung  6er  '^^ahv 
bücber.  Parnbagen  trat  für  6ie  X>ertbei6igung  6iefer  ^'^«i^^it  «i"i 
5tt)eimal  beantragte  er  in  6iefem  Sinne  6en  Scbluf  6er  ^eitfd^ft  un6 
50g  jtd?,  als  6iefelbe  trofe6em  fortgefefet  n>ur6e,  um  en6licb,  unter 
immer  ftärferem  Drude,  6em  princip  ibrer  <ßrün6ung  untreu,  mit 
6er  Kid>tung  6er  „Umfebr  6er  IDiffenfdiaft"  ibren  5rie6en  5U  mad>en, 
feit  6em  Jal)tt  18^^  günjlid)  r>on  je6er  Bet^eiligung  an  il?r  jurüd. 

Dos  2tufl^ren  6iefes  Dert^dltniffes  mar  6er  !ritifd?en  £)altung 
Parnbagen's  un6  6em  IDertb  feiner  fritifd>en  Ceiftungen  nid>t  günftig. 
Denn  audt  6em  Kritifer  Parnl^agen  gebt  Sclbftän6igfeit  un6  fdwpfe* 
rifd>e  Kraft  6urd>aus  ab.  ZHan  enrarte  Hües  Don  iljm,  nur  nid)t,  6af 
ibm  6ie  Kritif  5U  6em  Zllittel  tDer6e,  grof  e  <5run6fä^,  be6euten6e  o6er 
neue  <Seftd>tspunfte  5U  erarbeiten.  Don  jener  genialen,  pro6uctipen 
Kritif,  mie  fte  Ccffing  ubk,  ift  feine  Spur  in  ibm;  Diel  et?er  fönnte  man 
fagen,  6af  bier  ir>irflid)  6er  (ßeift,  un6  nid^t  blos  6ie  IHanier  (ßötbe's 
auf  ibm  rube.  Das  (Senre  feiner  Kritif  ift  im  (ßan^en  6as  6er  pofi» 
tiüen  Kritif .  €r  peritebt  es  meifterbaft,  ein  größeres  IDer!  gletd>fam 
mit  6em  Stord^fdjnabel  in  einem  perfleinerten  äbnlid^en  Bil6e  tt>ie6er« 
5ugeben,  es  „in  glüdlid^er  IDeife",  roie  ibm  ©ötbe  nad>rübmt,  „5U 
epitomifiren"  un6  6a6urd»  ju  Aarafterifiren.  TXxn  beften,  roenn  6ie 
Kecenfionsform  nur  6ie  €inflei6ung  für  ein  Stüd  biograpbifd^r 
Hrbeit  ift.  Heber  Sd^riften  Don  6erfelben  2(rt  roie  feine  eignen,  über 
Cagcbüd>er,  ^Temoiren,  £ebensgefd>id)tcn  einen  Berid>t  5U  geben,  ge* 
lingt  ibm  por3üglidi;  6ie  Correfpon6en5  pon  3obn  Sinclair,  6te 
€ebensnad?rid>ten  über  Hiebuljr,  6ie  Cagebüd>er  un6  Briefe  6es 
(trafen  IHalmesburv'  —  fold>e  IDerfe,  6ie  ibm  6urd)  ibren  Stoff  einen 
feften  itnbalt  geroäbren,  roer6en  mit  n?un6erpoüem  (Sefd>id  in  bio- 
grapl?ifd)e  <£ffavs  perroan6elt.    2(ber  mebr  als  6as.    Hnfer  Kritifer 
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ift  fo  geübt  in  Znenfdjenbcobad?tung,  6af  er  audj  in  anöcren  ;JäIIen 
buvdt}  bas  Budj  I?inöurd?  6ie  perfon  6es  Perfaffers  fielet  un6  uns  in 
6er  Sd?ilöerung  jenes  6ie  ^üge  öiefes  5eigt:  feine  Kritifen  befommen 
einen  perfönlid?en  (£I?arafter.  Die  Beurtljeilung  pon  IDalter  Scolt's 
„Ceben  Hapoleon's",  öie  2trtifel  über  6agern's  „VTum  Hntl^eil  in  6er 
politif",  fm6  unter  Dielen  an6ern  Belege  für  6iefe  ZHetljoöe.  3" 
einem  an6eren,  im  gemöl^nlid^en  Sinne  6es  XDorts  freilidj  fann  fein 
Kritifer  meniger  perfönlid?  fein.  3ft  es  6od}  6er  Stol5  feiner  fdjrift» 
ftellerifd^en  DarfteIIungs!unft,  Zuneigung  un6  2lbneigung  in  fad?* 
lidjer  i)altung  ju  perftecfen.  perfönlidj  5U  U)er6en,  6em  beurtl^eiltcn 
Sdjriftfteüer  angreifen6  auf  6en  €eib  5U  rücfen,  6a5u  offenbar  fetjlt  es 
il?m  an  Heber5eugungsmutl?,  an  ^rifdje,  an  £ei6enfdjaft,  an  jenem 
Seffing'fcfjen  XDaljrbeitseifer,  6er  über  6ie  Hnmal^r^eit  fiegen,  6er  IS^^dji 
Ijaben  un6  eben6esl?alb  6en  (ßegner  nie6ertDerfen  a>iU.  3"  über- 
ipiegen6er  2nel?r5at?l  fin6  6ie  Parnl^agen'fdjen  Hecenftonen  Beridjte, 
nidjt  Kritifen,  un6  unter  6en  le^teren  übermiegen  6ie  anerfennen6en 
6ie  ta6eln6en  un6  abfertigen6en.  XPie  foUte  6iefer  ITtann  6as  (5eug 
5ur  polemif  Ijaben,  6er  fo  gan5  un6  gar  feine  2l6er  üom  Dramaliter 
I>at?  IDäre  es  6od)  u>i6er  6en  2tnftan6,  fidj  polemifdj  5U  ertji^en, 
tr>ür6e  bodtj  6ie  Ijeftige  Bemegung  eines  literarifdjen  Kampfes  feinen 
ß)oI?lgeor6neten  2(n5ug  in  Derroirrung  bringen!  (£r  I?at  5urDeilen 
wol)l  einen  Scribenten,  6er  ftd?  an  ©ötlje  r»erfün6igt,  einen  mertblofen 
2Ttemoirenfdjreiber  o6er  fonft  eine  literarifdje  2(rmfeligfeit  mit  fü^ler 
Dorneljm^eit  abgeftraft.  (£in  paar  feiner  Hecenfionen  Ijaben  aud} 
tDoIjl  ettDas  Don  6er  ZHanier  jenes  Briefes,  6en  Hafjel  einen  „Ko^en« 
brief'  nennt,  6er  ,/6ie  glatten,  Keinen  BetDegungen  eines  Ka^enrücfens 
bis  in  6en  fleinften  Ctjeilen  feiner  anfd)einen6  pcrmicfelten  pijrafen 
bis  5um  PertDed^feln  nadjal^mte"  un6  ausfal?,  als  ob  man  „ZHäufe 
6amit  fangen  fönnte".  ^u  eigentlidjer,  perfönlidjer,  6irecter  Polemif 
je6od?  Ijat,  foroeit  toir  uns  entfinnen,  6ie  HotI?u?etjr  »erlebter  fdjrift» 
fteUerif(i?er  (£itelfeit  iljn  nur  5u>eimal  gebradjt.  <£r  \:)ai  bas  eine  ZHal, 
gegen  C  €.  Sdjubartf?,  fid}  6ie  ^elegentjeit  günftig  genug  er» 
feljen,  Pormürfe,  6ie  il?n  5um  Cljeil  njirflid}  trafen,  6urdj  6ie  Cl^araf- 
terifirung  6es  6ürftigen  3n^it)t6imms,  Don  6em  fie  ausgingen,  5U  ent- 
f räften.  3"  S^-  ^h-  Scijloffer  ftan6  il?m  6as  an6ere  VCial  ein 
überlegener  (5egner  gegenüber,  aber  6er  föftlidje  IHann  Ijatte  ftdj,  vok 
er  pflegte,  fo  riel  Blöfen  gegeben,  6a§  aud?  {?ier  Parnl^agen  leidjtes 
Spiel  Ijatte;  Ijier  trieb  fidj  ein  6egenfa^  5tr>eier  Haturen  5ur  €rfdjei» 
nung,  mie  er  DolIftän6iger  nidjt  ge6ad?t  tt)er6en  fann;  man  mag  ftd) 
mit  feinen  perfönlid^en  Sympatl^ien  unbe6ingt  auf  6ie  Seite  6es  großen 
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f^iftorifcrs  (teilen  —  in  öem  literarifdjen  Conflidc  ftnö  alle  Dort^ile 
auf  Seiten  6es  Dorfidjtigen,  gemeffenen  Pamljagen,  aller  Zcaijtl^il  auf 
Seiten  6es  polternöen,  unbefeben  5ufi?lagcn6en,  im  €ifer  fxd?  in's  Un» 
recf^t  fe^enöen  Sdjloffer.  Die  IHetl^oöe  aber,  6eren  fid}  Parnl^agen  be* 
öient,  ift  Ijier  rcie  6ort  6ic  il?m  ein  für  allemal  geläufige  6er  über» 
5cugenöen,  entl^üüenöen,  memoirenartigen  (Er^äl^lung,  unö  nur  in  6cm 
2(uffa^  gegen  Si^loffer  glaubt  man  6aneben  2(nf länge  an  6ie  po» 
lemifclje  IDeife  Scbleiermadjer's  6urd)5ul?ören.  — 

VOiv  Ifobin  6er  IDan6lung   bereits  ge6adjt,   6ie  mit  6en  '^ai)t' 
büdjern  für  iDiffenfdjaftlid^e  Kritif  ror  fid)  ging.    Sie  I^ing  jufammen 
mit  einer  fdjon  frül^er  eingetretenen  IDen6ung  in  6er  6eutfd?en  Cite== 
ratur.    3^"^  optimiftifdj  befrie6igte  Stimmung,  6ie  unter  6er  fyvi* 
^djafi  6er  Xeftauration  6urdj  ^egel  un6  ®ött?e  oertreten  rDor6en  toar, 
biclt  md}i  Stan6,  feit  6ie  fran^öfifd^e  3ul"^2Polution  6as  ^reil^eits- 
ftrcben  6er  Dölfer  u?ie6er  ermutljigt,  6cn  öffentUdien  (Seift  in  eine  neue 
gä{jren6e  Belegung  gebrad)t  i^attz.     TXud}  Pornl^agen  rDur6e  pon 
6iefer  Bemegung  berüt^rt.    IDir  fin6en  il?n  in  einer  Ztnsal^l  fpäterer 
Jiecenfionen  als  6en  (ßönner  un6  Sd)u^e6ner  6es  jungen  Deutfdjlan6s. 
€s  ift  6ie  PerrDan6tfdjaft  6iefer  ^iditung  mit  6er  6er  älteren  romanti* 
feigen  Sd^ule,   es  fin6  in  I>erbin6ung   6amit   feine   politifdjen  Sym» 
patf^ien  mit  6em  fran^öfifcben  Liberalismus,  mit  6em  Poltaire'fd^en 
un6  ^ouffeau'fd)cn  IDefen,.  mos  it?n  auf  6iefe  Seite  ftellt.    irie6erI?olt 
fül^rt  er  6ie  parallele  jrpifdTcn  6en  Kecfbeiten  6cr  jüngften  belletrifti- 
fdjen  Sd^riftfteUer    un6    6en  Kecfbeiten    jenes    älteren  ^efcbledjtes 
aus,   6as  fid?  cinft  um  6ie  ^a^ne  6es  2(tl?enäums   gefammelt  l^atte. 
IDie6erbolt  fudjt  er  nadj5urDeifen,  6af  6as  2Jergemif ,   roeldjes  man 
neuer6ings  an  6en  3nDectipen  6er  jung6eutfd?cn  Scfiriftfteller,  an  il^rcn 
poetifcb=politifd)en  un6  etl?ifcben  Cicensen  nel?me,  fdjon  im  a«iit5ebnten 
3al?rbun6ert  nidit  gefel^lt,  felbft  bei  6em  el^rbarfrommen  (Sellert  nid?t 
gefehlt  b<ibe.    Die  (ßegner  6iefer  jüngften  ;Jorm  6er  Komantif  fin6  t^m 
cinfad)  2(n!läger  un6  Cäfterer  6es  (ßenies,  ;fein6e  6es  Cid^ts  un6  6er 
^reibeit,  un6  xvk  in  6en  Cagen  5U  Anfang  6es  '^ai}v\:}unb&ds  5iel^t  er 
gegen  6ie  „UntDiffcnbeit  un6  6en  Blö6ftnn",  gegen  „6ie  anmaaflid^e 
pl^ilifterei,  6en  6ummen  (Slaubens»  un6  Sittlidjfeitseifcr"  5U  ^el6e. 
VTian  fiebt,  er  ift  in  feinen  alten  tEagen  ein  roenig   aus  6em  <5leid^ 
gcn>id)t  gekommen.    (£s  feblt  i^m  in  einer  fidler  auf  ftdi  felbft  geftellten 
fittlid?en  (Seftnnung  6er  Compaf ,  6er  i^n  in  6en  ^vtfahvUn  6es  6eut' 
fd^n  (Seiftes  fid?er   fteuern  liefe.     So  fällt  er   innerlid)    aus    6€m 
leben6igen  (ßebalt  un6  patbos  6er  geiftigen  7Xläd}k  beraus,  in  6ercn 
Dienft  er  fd^einbar  bis  6al?in  gearbeitet  Ijatte.    Hur  6ie  Sdjale  6apon 
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hält  er  feft,  6en  pornetjmen,  eleganten  IHoöerantismus,  6er  fidj  smar 
nid}t  felbft  5U  ^einc'fd?en  ^redjtjeiten,  3U  (ßu^fotp'fdjen  Hadtl^eiten 
rerfieigt,  aber  an  6em  Knblid  öerfelben  eine  impotente  ^reu6e  ^at. 
(£ine  gen)iffe  blaftrte  £üfternt?eit,  ein  gebämpfter  ©ppofitionsfi^el 
voätmt  fid}  an  öiefen  neueften  probucten.  €r  perfdjrcitet  bis  5U  einer 
öirecten  2tUian5  mit  Ct?eo6or  IHnnöt,  öeffen  literarifdjen  ^oöiacus  er 
unterftü^t,  mit  6em  5ufammen  er  6en  Knebel'fdjen  Hadjlaf  Ijeraus» 
giebt.  (£r  gerirt  ftd)  in  5al}lreid)en  Hecenfionen  als  6en  Protector  öer 
i^eine'fdjen  Poefie,  als  6en  Patron  öer  Zllunbt,  Caube,  ^u^fotD  unb 
^enoffen.  3"  öiefer  Befd)ü^erroUe  fütjlt  er  fidj  nun  mit  einem  neuen 
Betragen,  ja,  fie  giebt  am  (£n6e  6en  2lusfdjlag  für  £ob  unö  tEaöel. 
€ine  üielummorbene  literarifcbe  ^tutorität  entgetjt  feiten  öiefer  Per* 
irrung.  Tiud}  unfer  Dicf)ter  ift  iljr  befanntlidj  in  feinem  Ztlter  nidjt 
entgangen,  unö  in  öiefem  Sinne  öer  €rbe  öes  (Sötbefd^en  (£influffes  5U 
fein  ift  5U  fdjmeidjelljaft  für  ®ötl?e  öen  lüeinen,  als  öa^  il}m  öarüber 
nidjt  Hrtl^eil  unö  Unparteilidjfeit  üöUig  ausgel^en  foUte.  DoUenös 
als  nun  feit  öen  üiersiger  3^^^^^"  öie  immer  mad^fenöe  politifdje  ZHif- 
ftimmung  Ijinsufam'  Xlod}  immer  ift  er  öer  moljlreöenöe  ©ptimift, 
öer,  tDO  es  irgenö  gel^t,  etiles  5um  ©uten  toenöenöe,  öer  billigenöe 
tDot^lmoUenöe,  anerfennenöe,  pofttice  liritifer.  3^^  6^^  2Iugsburger 
2lllgemeinen  Leitung,  in  Kuranöa's  ^ren5boten  unö  anöermärts  läft 
er  ftd)  unermüölidj  rerneljmen.  Die  KritÜen  fdjrumpfen  meift  5U 
f leinen  2(n5eigen  unö  Hecenfiöndjen  5ufammen;  es  finö  fritifd)e3öYlIien, 
Berid^te  im  ZHiniaturformat  unö  in  (ßolöfdjnitt;  öie  £)auptfad)e  ift, 
öaf  ftd}  jeöes  fold^e  2(rtifeld)en  5U  einem  gefälligen  fleinen  (Sansen  ab' 
runöe:  fo  iDeröen  fie  toie  Hippfad^en  in  öem  Cefefalon  öer  eleganten 
IPelt  ausgeftellt,  fo  bilöen  fte  in  all'  iljrer  Kraft»  unö  Saftloftgfeit,  mit 
il^ren  5al)lreid>en  IDieöertjolungen  öen  Ballaft  öer  „Permifditen 
Sd^riften".  I^inter  fo  fd^einfamer  2(llfeitig!eit  aber  verbirgt  ftdj  öie 
einfeitigfte  Parteinaf?me,  öie  perfönlidjfte  ®unftreönerei,  bas  aller* 
gen?öt?nlid?fte  (£liquena?efen.  2tud)  öie  unbeöeutenöften  IDerfe  öer 
^reunöe  unö  dlienten,  öer  politifd?en  Parteigenoffen,  öer  jungen  Cite* 
raten,  öie  iljm  t?ulöigen  unö  naiver  oöer  entfernter  feinen  J)of  bilöen, 
ujeröen  mit  glattfliefenöem,  5um  Cbeil  überfdjmänglidjem  €obe 
t^erausgeftridjen,  mit  gefälligen  (£mpfe{}lungsbricfen  an  öas  Publt« 
cum  unö,  fo  6ott  wxW,  an  öie  Hadjmelt  beöad?t.  Der  Perfud?,  auf 
öiefe  IDeife  öffentlid^e  Zlleinung  5U  madjen,  ift  5um  (ölüd  immer  per- 
geblid?  gemefen,  unö  l?eute  bereits  bilöet  öie  ItiditigFeit  mand)er  ron 
Darnl^agen  öurd?gelobter  unö  beftreid?elter  proöucte  einen  rounöer« 
lidjen  (ßegenfa^  5U  öer  Deremigung,  öie  itjnen  öurdj  öie  2tufnabmen 
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6cr  betreffenöen  2(rtifel  in  6ie  Sdjriften  6cs  Kritifers  Darnbagen  3U 
Ct^il  gemorößn  ift.*) 

Kehren  toir  jeöod?  von  6em  Kritifer  3U  öem  Biograpl^en  $urüc!. 
Um  eine  Summe  feines  Cebens  un6  feiner  fdjriftftellerifcben  IDirtfam« 
feit  5U  sieben,  begann  Parnf^agen  im  3^t?re  ^837  mit  6er  i^eraiisgabc 
öer  „Denfiüüröigfeiten  unöPermifdjtenSijriften''  (Me  erften  pierBdnöe 
im  Perlage  von  I)of  in  ITJannl^eim,  6ie  ^ortfe^ng  foroie  eine  stDeite, 
bereid>erte  un6  neu  georönete  Ztuflage  im  Perlage  pon  Broitjaus  in 
Ceipjig).  (£s  wav  eine  ausgemäblte  Sammlung  5er  poetifcben,  öer 
fleineren  biograpI?ifd?en,  älterer  un6  neuerer  fritifdicr,  enölidj  einiger 
roenigcr  politifdien  2(rbeiten,  öer  5ie  felbftersätjite  (5efcbid?te  feines 
Cebens  5ur  ^olie  unö  5um  orientirenöen  (Eommentar  6ient.  Brucfy- 
ftU(frDeife  fini>  öiefe,  5um  Cl^eil  fi^on  por^er  in  Houmer's  l^iftorifd^cm 
Cafd^nbucb  (^853.  ^836.  \8^5.)  peröffentliijten  Denfroüröigfeiten 
öes  eigenen  Cebejis  entftanöen,  6ie  am  frül^ften  nie6ergefi)riebenen  Tib- 
fd>nitte  roo^l  Faum  in  öer  beftimmten  ^(bfiiit,  5U  einer  poUftdnöigen 
"Cebensgefdiid^te  ergänzt  5U  meröen.  (ßötbe's  Didjtung  unö  IDal^rbeü 
ol^ne  ^wzxf^l  gab  öen  Zlnftof,  öaf  Parnbagen  enölid)  bis  5U  einer  um» 
flänölii>en  DarfteUung  aucb  feiner  Kinöt^eits«  unö  3uö«Ti^^«f<i?i'^l« 
5urücfgriff.  I^enn  augenfcbeinlid?,  tpie  ©ötbe's  Dicbten  unö  Denfen, 
fo  ift  aud)  (SötE^e's  Ceben  bas  Porbilö  öes  Perfaffers:  auf's  J)aar  feigen 
«injclne  partien  öer  Parnbagen'fcben  3ugenögefdjicbte  tpie  Keminis« 
ccnscn  aus  Didjtung  unö  IDal^rbeit  aus.  IDem  fiele  nidjt  bei  öer 
Sijilöerung  öes  €inörudes,  öen  öer  Straf  burger  IHünfter  auf  öen 
Knaben  Parntjagen  gemacht  l}abzn  foU,  öie  ähnliche  Scbilöcrung  öes 
<£inöruis  ein,  öen  ©ötbe,  öer  3üngling  erfuhr?  Das  I^imliij  innige 
Pcr^ältnif  (ööt^es  5U  feiner  Scbn>cfter  (£ornelia  finöet  fein  Hacfjbilö 
in  öem  (£inperftänönif,  bas  unter  miflici^n  häuslichen  ^uftdnöen 
5tt)ifdjcn  öen  (Sefchmiftern  Parnbagen  beftanö.  IDas  Pamhagen  pon 
feinen  fdjriftftellerifchen  Jus^^öauffä^en,  fo  pieles  Zlnöere,  tpas  er  pon 
feinem  früheften  Bilöungsftreben  erjäl^lt,  erinnert  unmiUfürlid?  an  öie 
<£r5ählung  6öthe's.  IDie  (Söthe  aus  €aune  öie  (Gelegenheit,  Ceffing 
5U  fehcn,  roährenö  feiner  Ceipsiger  Stuöcntenseit  porüberge^en  laft, 
^craöe  fo  mar  Pamhagen,  als  Sdnüer  im  ;jrühjahr  ^80^  5um  Befudj 


*)  €s  fprid?t,  bctISuftg,  ntdjt  für  Me  Sorgfalt  bcr  Hcbactton,  &a§  bie  Sc» 
fprcc^nng  oon  Sdjubcrt's  „£cbcn  Kant's"  5tDcimaI,  in  ben  fünften  nnb  iptcber 
in  ben  ftebenten  23anb  aufgenommen  i^.  Da§  in  äljnlidjcr  IDeife  gro§e 
Partien  bes  britten  Sanbcs  im  neunten  Sanbc  3nm  sroeiten  IITal  abgebmcft 
finb,  rourbe  fc^on  oben  angebeutet. 

ßaym,   (Befammelte  2Infiä%e.  ^5 
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in  Berlin  meiltc,  „geraöe  perftimmt  un6  modjk  6ic  ^clcgentjcit  i^n  $u 
feigen  nidjt  auffuijen".  Pergebens  iwav  fudjen  tüir  I^ier  öen  Hei5 
®ötl?c'fd)er  £iebestjefd)id?ten,  aber  mit  6en  „bilöfdjönen  Cödjtern" 
feines  IPiener  IDirtt^s,  bei  6em  er  im  Jaljre  H8O9  einquartiert  mirö, 
miöerfäbrt  itjm  bod}  eine  (ßefdjid^te,  6ie  eine  nidjt  allsu  entfernte  Het^n- 
lidjfeit  mit  (Sötl^e's  Abenteuer  im  J^aufe  6es  fran5öfifd)en  Can5meifters 
bat.  ^ier  alfo  ift  mirf lid),  in  öoppeltem  Sinne,  Didjtung  un6  IDatjr» 
I^eit  —  un6  bod}  mie  himmeltpeit  fin6  übrigens  öiefe  DenttDÜröigfeiten 
Don  6em  ^ötl^e'fd^en  Cebensroman  perfdjieöen!  3^  u>eiter  mir  uns 
pon  öer  3ugen55eit  6es  Perfaffers  entfernen,  befto  tpeniger  Didjtung. 
(£s  ift  eben  nidjt  ein  Didjter,  6er  fein  £eben  er5äl}lt,  fonbem  ein  in  6er 
6idjterif<i?en  Sdjule  9ebil6eter,  gefdjmadpoUer  Cl^ronift.  (Erinne» 
rungen  ftn6  es,  im  (£in5elnen  ausgepu^t  un6  5ugeftu^t,  aber  im  (Sausen 
nidjt  umgefd)mol5en  pon  6er  bil6en6en  ptjantafte.  „Denftt>ür6ig= 
feiten'',  fo  tt>er6en  fie  mit  Hed)t  betitelt,  un6  feiten  fm6  fie  als  foldje 
übertroffen  tpor6en.  Die  2Ttufe,  tpeldje  fie  6em  Derfaffer  eingegeben, 
ift  6ie  ITTufe  6er  Eigenliebe,  6er  Selbftgefälligfeit,  6es  immertpäl)ren6en 
l^üdbWds  auf  fid]  felbft.  Hur  um  fo  beffer;  6enn  ein  IHann,  6er  uns 
perfidjern  5U  muffen  glaubt,  er  ]:}abz  es  einem  i^reun6e  nid)t  nadf 
getragen,  6af  6iefer  it?n  einft  tpegen  eines  lateinifdjen  Spradjfd^ni^ers 
ausgeladjt  hab^,  ein  foldjer  ITTann  ift  oljne  ^meifel  lädjerlid}  eitel  un6 
erbärmlid?  empfin6lid},  aber  6ie  Haipetät  un6  6ie  ®röf e  feiner  (£igen= 
liebe  giebt  uns  eine  (Seu?äl?r,  6af  er  uns  nid)ts  porentbalten  mir6  nod] 
fann,  tpos  irgen6  geeignet  ift,  xi}n  uns  fennen  5U  leieren.  IDie  aber  6ie 
Sd}wäd}Q  6er  €itelfeit,  fo  peru)an6eln  ftd}  alle  fonftigen  5d}wäd}zn  6es 
IHannes  in  Pirtuofitäten  für  6ie  2lbfaffung  Pon  Den!tPÜr6igfeiten. 
Denn  tpas  ift  es  eigentlid?,  tpas  rpir  Pon  6iefen  perlangen?  Sie  rper6en 
um  fo  beffer  fein,  je  mel^r  fie  fxdf  auf  6as  Stüdn?erf  6es  Cebens,  auf 
6ie  tlljatfadjen  in  itjrer  reinen  CI}atfäd?lid?feit  befdjränfen,  je  metjr  fie 
auf  fünftlerifdje  Umbil6ung,  auf  i6eale  ^ufammenfaffung,  auf  Der« 
allgemeinerung  per5id?ten.  ^ier  reist  uns  gera6e  6ie  Befdjränfung  6es 
(ßefid7tsfreifes;  es  interefftrt  uns,  5U  feigen,  tpie  6as  (ßefd?id?tlid?e  aus 
6em  2tUtäglid)en  rpir6,  mie  6ie  großen  Begebenljeiten  aus  6em  fleinften 
un6  einselften  CI}un  entfpringen  un6  ftdj  sufammenfe^en.  XDir  be» 
fin6en  uns  an  einer  Cafel,  an  6er  mir  unferen  £^unger  6a6urd7  füllen, 
6af  unfer  2fppetit  bmd)  lauter  €e(ierbiffen  gereift  tpir6:  unfere  tDif* 
begicr6e  n?ir6  befrie6igt,  in6em  5unäd?ft  unferer  Heugier6e  Hat^rung 
jugefütjrt  n>ir6.  tDir  feigen  t?ier  auf  einmal  in  IDinfel  un6  ^i^en  6er 
(Befdjidjte  hinein,  6ie  fonft,  bei  6em  Heberbli(i  über  6ie  ^efd^id^te,  rpic 
fie  für  5llle,  als  (ßefdiidite  6er  IDelt  ift,  unbead)tet  bleiben,  un6  unfcr 
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Dcrgnügcn  ift  md}t  unäFjnlid}  öcmjcnigen,  6as  tDtr  cmpfinöen,  mcnn 
irir  bei  einem  Blic!  öurd)  6as  Pergröferungsglos  6as  infuforifd^ 
Ccben  in  einem  Cropfen  IDaffer  gemabr  toeröen.  IDer  cmöers  mirö 
uns  ein  öerartiges  Bilö  5U  entrollen  im  Stanöe  fein,  als  öem  eine  folcbe 
mifroffopifd)e  Betrachtung  6er  Dinge,  ein  neugieriges  'B<iad}Un  6es 
Kleinlid^cn,  ein  It)id)tignebmen  6es  Hnbeöeutenöen,  ein  ßc^t):}a[kn  öes 
flüd^tig  Porübergebenöen  natürlid?  ift.  Sdjmerlid}  iDirö  folcbe  Heu» 
gier,  fold?«  Hufseid^nungs-  un6  2T(ittl^eilungsfucf>t  überall  öie  ridjtige 
<5ren5e  inne^ul^alten  roiifen.  2tuch  in  6en  Parnt?agen'fd?en  Denf- 
iDüröigfeiten  finöen  fidj  I^in  un6  wkbcx  ®efd?id?tdjen,  aUjU  inl^altslos 
unö  finöifd),  als  6at  fie  6ie  Druc!crfd?n)cir5e  lot^nten,  allein  nur  5U 
lüat^rfd^einlicb,  6af  roer  all5U  fcrupulös  im  3nncl?alten  jener  (ßrensc 
tt>äre,  oft  mit  6er  Spreu  aud)  6en  IDaisen  fortwerfen  n?ür6e.  3m 
<5an5en  Derläft  6od>  öie  (0efd}idlid>feit,  aud)  6en  Cefer  mit  jenem  3u- 
tereffe  für  6ic  Kleinigfeit  an5ufteden,  unferen  inemoirenfd>reiber  nur 
äufcrft  feiten.  H>ir  longmeilen  uns  faft  niemals  unö  je  länger  loir 
lefen,  6cfto  met?r  miffen  mix  öen  Sdiai^  pon  ZTcittbeilungen  5U  mür» 
6igen,  6er  uns  in  5d)ei6emün3e  eingel^än6igt  n>ir6.  Ztus  all'  6en 
fleinen  Strid^en  6icfer  Denftrür6igfeiten  fe^t  fid?  mel^r  unö  metjr  ein 
Bilö  öer  ^eit  5ufammen,  bas  jeöen  2tnfprudi  auf  unfere  Cl^eilnatjme 
hat  TOiv  erl^alten  ein  balö  mehr  balö  meniger  perfönlidj  gefärbtes 
Durd>fd)nittsbilö  öer  (^efdiid^te  unferer  Citeratur  unö  unferes  Hotio- 
nallebcns,  bas  mir  nur  u>ünfd?en  fönnten  öurdj  piele  äbnlid^e  in  an* 
öerer  Hid^tung  aufgenommene  Projectionsbilöer  ergänzen  5Ü  fönnen. 
IDtr  finöen  uns  in  öie  Derfd)ieöenften  ö)ertlid)feiten  perfekt,  tperöen 
je^t  in  öem  rbeinifd^en,  jefet  in  öem  Berlinifd^en  Ceben,  je^t  in  öer  pa« 
rifer,  je^t  in  öer  HHener  oöer  £)amburger  XDelt  I^eimifd).  IDir  be* 
roegen  uns  mit  öem  Perfaffer  glcid)mäfig  in  öcn  literarifd^n,  öen 
militärifd)en,  öen  öiplomotifdien  Krcifen.  IDir  perfebren  mit  öen 
Blüdjer,  i)aröenberg,  ^umbolöt,  CaUeNTranö,  mit  öen  ßi<i}U,  5djleier=' 
madjcr,  Ut^lanö,  Ct^omiffo,  mit  pielen  J^unöert  berübmter  unö  mit 
anöcrcn  ^unöert  intereffanter  unö  eigentbümlidier  IHenfd^n,  faft  als 
ob  mir  felbft  mit  iljnen  gelebt,  ibre  ZlÜenen  gefeben,  it^re  Stimme  ge- 
bort bätten.  3^/  i"  ^'^^  ganzen  Beftimmtbeit  fpecieller  Umftänöc  uns 
cntgegentretenö,  djarafteriftren  ftdi  uns  öiefe  ^iguren  \:}kt  bcffer  als  in 
öcn  pollftänöiger  ousgepinfelten  Bilöern,  öie  öer  Pcrfaffer  pon  einigen 
pon  ibnen  in  gefonöerter  Dorftellung  entmorfen  tjat.  Diefe  Denf' 
müröigfeiten,  nod?  einmal,  ftnö  als  boB  natürlid>e  Proöuct  öes  fpccifi- 
fdjen  IDefens  unö  Calents  Pambagen's  um  Pieles  pollfommener  als 
feine  Biograpljien,  fte  ftnö  in  ibrer  2Crt   unübertroffen    unö  mufter= 
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aülttg,  eine  uufd>äl^bare  ^unögrubc  für  btn  J)iftorifer  unb  £iterar= 
{^iftorifcr. 

Zcidjt  5ufäUig,  natürlid),  öaf  fte  mit  6cm  3afjre  I^8;(9  abbrccJjen. 
2lus  6er  fpäteren  ^eit  liegt  uns  —  neben  unfertigen  2(nfä^en  5U  einer 
Dorftellung  6es  3^^^^^^  ](8^8  —  nur  ein  ein5iger,  6es  Perfaffers  2luf» 
entladt  in  IDien  un6  Ba6en  pom  3"^^^^  \^'^^  bel}an6eln6er  2(bfcf)nitt 
cor.  Den  IHittelpunft  bil6et  t^ier  fein  ^ufainmentreffen  mit  Illetter' 
nici?.  Der  alte  ßud}s  nimmt,  6em  biograpl^ifdjen  Portraitmaler  gegem 
über,  alle  feine  perfönlid^e  €iebensmür6igfeit  sufammen  un6  ift  mit 
Befenntniffen  über  feine  politifd^en  ZHarimen,  über  6ie  mil6e  IDeisl^eit 
feines  Hegierungsfvftems  nid)t  fparfam.  Un6  6iesmal  tDenigftcns 
re ebnete  er  ridjtig.  Die  IDelt  l?at  IPort  für  IDort  6ie  Dinge  erfaljren, 
6ie  6ort  unter  uier  2(ugen  t>erl?an6elt  u:>ur6en,  fie  l}at  über6ies  6as  X)er= 
gnügen,  5U  fetten,  vok  6er  eitle  S4)riftftener  über  6as  ungeujöt^nlidje 
Pertrauen,  6as  H)m  6er  ^ürft  fdjenft,  gera6e5u  auf  er  ftd?  gerät^  unö 
fid}  über  6ie  ftaatsmännifdjen  2(bfid)ten,  6ie  6erfelbe  mit  it^m,  6em 
Staatsmann,  tjaben  möge,  6en  Kopf  5erbrid)t.  €s  ift  ein  Porfpiel  üon 
6em,  iDas  ooir  fofort  in  6en  unverarbeiteten  2(uf5eid}nungen  6er  „Cage= 
büdjer''  5U  lefen  befommen,  6ie  ftd)  aucb  d)ronologifd?  bier  anfdjliefen. 
XDarum  perfäumten  es  bod}  6ie  preuf ifdjen  (£rceüen5en  un6  £?oI?eiten, 
fidj  ebenfo  bei  6em  gewiffentjaften  un6  unbeftedilidjen  ^iftorifer  5U  in* 
ftnuiren,  mie  llletternid?  un6  (£r5tjer5og  Karl!  ZHögen  fie  es  nun 
baben!  (£s  ift  tDabr,  meitaus  am  mciften  giebt  in  6iefen  6rittel}alb' 
taufen6  Seiten  ron  Klatfdj  un6  Selbfibefenntniffen  6er  2luf5eid}ner 
feine  eigene  Perfon  preis,  —  aber  überreid^lidj  ift  6aneben  für  6ie  Un* 
fterblid)Feit  {?öd?fter  un6  allerl^öcbfter  Ct?orl?eiten  un6  €rbärmlid?- 
feiten  geforgt.  3"  ^ü^  IPege  tDir6  ein  fünftiger  <Sefd}id?tfd)reiber  6er 
preufifcben  Dinge  in  6iefen  Blättern  einen  unperäcl^tlici^en  Beitrag  5ur 
Kenntnif  6er  perfonen  un6  (£reigmffe  erfennen,  er  wivb  l}kv  vok  in  6en 
,,Dentn?ür6igfeiten''  ein  mannid^faltiges  ane!6otifdjes  IHaterial  un6 
5tDar  ein  in  6er  £^auptfacbe  beffer  beglaubigtes  un6  5UDerläffigeres 
fin6en,  als  es  perfonal=2lnef6oten  meift  5U  fein  pflegen.  Tin  ft(ijten6er 
Kritif,  perftebt  fidj,  u?ir6  er  es  nid]t  feljlen  laffen  6ürfen.  Sd}on  je^t 
l}ahtn  einjelne  6er  Parnljagen'fcben  2(ngaben  öffentlid^en  IDi6er= 
fprudj  un6  glaubljafte  Berid^tigung  erfat^ren.  Heben  6en  ^leyan6er 
V.  ^umbol6t,  Cani^  un6  IPittgenftein,  6eren  Zuträgereien  un6  €nt= 
büUungen  fdjmer  5U  bemängeln  fein  6ürften,  toaren  6odi  aud)  Ceute 
pon  geringerer  l{un6e,  pon  unfidirerem  <Se6ädjtnif ,  pon  lebbafterer 
pt^antafie,  Ceute  tpie  <Sans,  Pfuel  un6  Bettina  p.  ^Irnim,  6ie  Quellen, 
aus  6enen  Parnl^agen  fd)öpfte.    Hidjt  immer  —  um  pon  6er  (ßenauig» 
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feit  öcr  ^anb,  w^\d}^  öie  fyvausqab^  bcfor$t  l?at,  gans  ju  fijipeigen  — 
nicht  innner  ir>ar  er  im  Staube  unb,  je  mehr  6er  rabicale  rdjminöel  il^n 
ergriffen  I^atte,  öefto  meniger  in  6er  Stimmung,  6ie  eingaben,  6ie  il?m 
in 's  ftaus  getragen  rouröen,  ju  perificiren.  €r  felbft  fagt  uns  enölid), 
öaf  feine  ariflofratifdien  Befanntfdiaften  ficb  in  öemfelben  ZlTaafe  Don 
ihm  jurücfjogen,  in  öem  feine  6emofratifi?en  Sympatt^icn  befannt 
iruröcn:  je  länger  6efto  met?r  ftoite  6er  ^wfluf  ^^  6en  I^ötjeren  He* 
gionen  —  6er  (Sefcbicbtsmertl?  6er  tlagebüdjer  n?ir6  von  IlTonat  5U 
illonat  geringer. 

Zcicbts  nun  liegt  uns  ferner  als,  im  perfpäteten  IDetteifer  mit  fo 
rieten  ^^itf^J^^f^^"/  unferen  Cefern  noi>mals  eine  lanx  satura  6er  pi* 
fanteften  (ßefdjidjten  aus  6iefen  Cagebücbern  aufzutragen.  S^  nidits 
füF^len  iDir  uns  ungefdiidter  als  6a5U,  jenem  fünftigen  fritifd)eu 
f>iftorifer  porjugreifen.  €in  Beitrag  5ur  (£t?arafteriftif  6es  IHannes, 
6er  nod>  nad>  feinem  iIo6e  fopiel  2(ergernit  gegeben,  6as  a>ar  2(Ues, 
mos  n?ir  pon  Anfang  an  beabfid)tigten,  un6  einsig  pon  6iefem  (Seficbts- 
Vunft  aus  muffen  mir  einen  2tugenblicf  nod)  bei  6iefen  nad^gelaffencn 
papierljaufen  pera?eilen. 

XOas  mir  por  uns  haben,  fm6  in  erfter  €inie  —  6ie  2Juf5eid^ 
nungen  un6  Befeiuttniffe  eines  ^i^pergnügten.  Seit  (5ötl}e 
un6  Hal?el  nidit  mehr  fm6,  fjat  6er  unfelbftän6ige  ZHann  im  <ßrun6c 
Tiüzs  perloren,  was  it?m  jemals  einen  e6leren  ^alt  gegeben.  Zlodf 
lebt  it?m  5mar  in  2(leran6er  p.  ^umbol6t  ein  5«uge  6er  pergangenen 
(ßlansseit,  aber  tpaljrlid?  nidjt  6as  beffere  Ct)cil  feiner  felbft  lä^t  6er 
gro§e  IHann  feinem  ,.,e6len  ;^reun6e"  5U  gute  fommen.  IDie  oft  flagt 
6er  £efetere,  6at  etiles  6ahin  fei,  was  er  gefannt,  geliebt  un6  per- 
ftan6en;  fd>on  im  3ahre  ^859  fin6et  er,  ba^  er  nal^  6aran  fei,  mit 
feinem  Berliner  Ceben  Banferut  5U  mad>en;  6ie  gegen  6ie  IDelt  per- 
ftimmten  IDorte  ^amlet's  gelten  itjm  6urd?  6en  Kopf  un6  auf  6ie  geiftig 
perö6ete  ^auptfta6t  mirft  er  6ann  6ie  5diul6  6er  UTattigfeit,  6es  Per- 
6ruffe5,  6er  Cangemeile,  6ie  ihn  6rüdt.  2hxd}  menn  er  Berlin  perlaffen 
hat,  ift  es  6od)  nidit  an6ers:  „2tlles  ift  (£itelfeit  un6  Can6!  ^u  fpdt 
2lUes!  (Sinfamer  Had)hall  nur  6es  einft  pollftimmigen  Cebens!" 
IDohl  mögen  rpir  es  perftehen,  menn  er,  6er  nun  aud}  6at?ingegangenen 
;^reun6e  Heumann  un6  dljamiffo  ge6enfen6,  in  C{?ränen  6er  IDet?- 
muth  ausbridit,  roenn  er  ein  an6ermal  perfid)ert,  6af  Sdimermuth  6ie 
nimmer  a)eid)en6e  ®run6ftimmung  feiner  Seele  fei.  Das  fin6,  6enfen 
mir,  et^rlid^e  Befenntniffe  6es  altern6en  Ulannes;  was  uns  lDun6er 
nimmt,  ift  nur  6ies,  6a^  er  bei  fo  tiefer  Perftimmung  6od)  alsbal6 
immer  mie6er  6ie  I^odjfte  Hei^barfeit  gegen  6ie  2lu^enmelt  seigt.    Dos 
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Kätl^fcl  löft  ftd}  jeöod)  otjnc  Sdjipicrigfcit.  €l-  lebt  trofe,  ja,  er  lebt  poji 
öicfer  Perftimmung,  —  tDetl  er  in  ibr  fid?  felbft  genieft,  meil  er  au 
feinem  eigenen  3d7  eine  gan5  ungemeffene  ^reu6e  bat.  Unb  aud}  6ie 
(£I}rlidjfeit  l}ai  bamit  ein  (£n6e.  Hun  mad^t  er  ftdj  felbft  meis,  6af 
feine  Stimmung  „nur  toenig  von  6em  perfönlidjen,  gan5  entfdjieöen 
aber  von  6em  2(llgemeinen  abbängig  fei,  bas  it?n  mit  untt>i6erfte{}lidjer 
VTladji  ergreife''.  (£r  prüft,  rcas  6er  (0run6  6er  Hie6ergefd}lagenl?eit 
fei,  6ie  il;n  6en  gan5en  Cag  befangen  gel^alten  un6  er  beftnnt  fid) 
en6lid?  — ,  6af  er  am  ZHorgen  von  einer  reactionären  IHaafregel  6es 
3un6estages  gelefen  lsabel  Das  madjt  fid?  6erfelbe  IHann  meis,  6er 
5n)ifd?en6urd)  mel^r  als  einmal  perfidjert,  6a§  feine  2(uf5eid)nungen 
gegen  Hbftd?t  un6  Heigung  politifdje  u)er6en  un6  6af  alles  Politifiren 
iljn  ann?i6ere!  ®l?ne  ^roeifel,  er  fömmt  6er  IDabrbeit  näber,  roenn  er 
all'  feiner  Seufzer  €n6e  jU  fin6en  glaubt,  fobal6  er  irgen6  eine  2(us= 
ftd]t  5u  frifd}er  Ctjätigfeit  erbliden  tt)ür6e.  IDoI^lgemerft,  er  rerftetjt 
imter  Cl^ätigfeit  eine  officielle,  eine  pon  6er  HTadjt  un6  Ztutorität  einer 
Hegierung,  mit  6eren  Principien  er  übereinftimmen  fönnte,  getragene 
^l^ätigfeit.  Sein  llnglüd,  genauer  5ugefel}en,  ift  ein  3tDiefad)es.  tDie 
6ie  geiftigen  (ßröf  en,  an  6ie  er  ftd)  anlebnte,  binter  ibm  gemidjen  ftn6, 
fo  aud}  6ie  äuferen  Stüfeen  amtlid)en  Hnfetjns  un6  amtlidjer  Stellung. 
;^aft  ift  6as  le^tere  Hnglücf  für  it?n  6as  tjärtere  un6  empfin6lidjere, 
6enn  6ie  tt)ie6ererlangung  6  i  e  f  e  s  Befifett^ums  —  liegt  fte  6enn  im 
Bereid^e  6er  Unmöglidjfeit?  Durd}  all'  6iefe  fed)s  Bän6e  bil6en  6ie 
IHartern  6es  Ct^ätigfeits»  un6  ^efdjäftigfeitstriebes,  rerbun6en  mit 
6en  ZHartern  6er  €itelfeit,  ein  unen6lid)  ergö^lidjes  Sdiaufpiel. 
3mmer  n)ie6er  fdimeid^elt  er  fid)  mit  Eröffnungen  auf  eine  amtlid^e 
Ket^abilitation  —  un6  immer  tt>ie6er  entfdjlüpfen  6iefe  Eröffnungen 
mie  6ie  frud)tbel?angenen  ^tDeige,  5U  6enen  6er  r)erfd7mad)ten6e  Can« 
talus  6ie  V}anb  ausftre<it.  €r  mu§  ftd)  am  '£n6e  eingefteben,  6a§  er 
5u  ^efdjäften  5U  alt  un6  fränflid)  fei,  aber  immer  nod)  regiftrirt  er 
getDiffenbaft  ie6es  balbe  Hnerbieten,  6as  ibm  gemad^t  wkb,  immer 
tDie6er  probirt  er  ftd)  por  6em  Spiegel  bal6  6ie  IHinifter',  bal6  6ie  2tb= 
geor6netejirolIe  an.  3n  6en  Cräumen  6iefer  inöglid)feiten  lebt  er,  mit 
il^nen  fifeelt  er  ftd),  an  iljnen  regt  er  fid?,  bal6  f^eftiger,  bal6  gelin6er  auf. 
5aft  tljut  uns  6er  IHann  lei6,  6er  fo  empf^atifd?  ausruft,  man  müffc 
rcrsid^ten  un6  entfagen  fönnen,  —  un6  6amit  6as  Ceben  iin6  (Selten 
bei  ^ofe  meint!  6er  6en  lei6enfd)aftlid)en  €t?rgei5  Hiebul^r's  Jtid)t  5U 
rerftel^en  benennt,  ftd)  als  6en  I?armlofeften  3^yüifei*  fd)il6ert  —  un6 
bin5ufügt,  6af  ftd?  it?m  lei6er  6ie  erfebnte  3^TÜe  6a  nid)t  biete,  tr>obin 
er  l}inabfteigen  Fönne,  fon6ern  nur  in  fold>cr  Spbäre,  ipobin  binauf* 
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5uftcigcn  ihm  jc^t  md}t  mehr  pergönnt  fei!  S^av,  bas  Beiputtfein, 
ba^  er  feiner  Ileber5eu9un(5,  feiner  politifdjen  <Sefinnun§  öies  (Dpfer 
immern?äbrenöen  ^ntfa^ens  brin$e,  foUte  it?n  billig  tröften  un6  beben. 
Stänöe  es  nur  fo  feft,  öaf  einsig  6iefe  (Sefinnung  bas  t^inöernif  feiner 
IDieöert^erftellung  fei!  märe  nur  alle  IDelt  fo  6urd)6rungen  öapon,  tDie 
er,  öer  es  unermüMid?  fidj  felbft  porfagt!  3m  (£rnfte,  mir  fürd^ten, 
6er  IHann  ift  innerlidj  nodj  piel  unfeliger,  als  feine  Situation  es  mit 
ftdj  bringt  un6  als  er  felbft  es  IDort  traben  mag.  Die  IDabrt^it  ift:  e  s 
ttMrö  il^m  t?er5lid?  fauer,  ein  confequenterCt^a* 
r  a  f  t  c  r  fein  5  u  f  o  1 1  e  n.  €r  ift  6as  0pfer  feines  eigenen 
Sd^eins  unö  6er  ^igur,  6ie  er  fo  lange  por  6er  IDelt  gefpielt  t?at.  Die 
Bil6ung,  6as  IDiffen  um  6as,  was  bas  Hedjte,  6as  S^zrmnbi,  bas 
€brenpolle  ift,  6iefe  muf  er  n?i6er  IDillen  pertreten.  Darum,  nur 
6arum  mad^t  er  fo  piel  Hufbebens  6apon.  Darum  fd)üttet  er  all'  6ie 
pielen  un6  n>ie6crfct?ren6en  Seufzer  um  feine  ^urüdfe^ung  immer 
n>ie6er  mit  Perftd?erungen  feiner  Cugen6I?aftigfeit,  feines  entfagungs« 
fälligen  ^roismus  5U  un6  fteigert  fid)  in  feiner  eigenen  €inbil6ung 
5u  einem  (£t?arafter  pon  gran6iofer  Cauterfeit  un6  Stiirfe.  Seine 
Klagen,  6af  er  bei  Seite  geworfen  fei,  6at  es  feinen  Sdjaupla^  6er 
Cl^ätigfeit  für  il?n  gebe,  fm6  fo  unmännlidj,  roic  6ie  osfetifdjen  2tn= 
6ad)tsübungen,  in  6enen  er  ftdj  mit  Pattjos  über  6ies  Unglüd  3U  er- 
beben fudjt,  un6  eben  tpeil  es  fo  ift,  fo  fömmt  er  niemals  5ipifdien 
6iefen  entgegengefe^ten  (£mpfin6ungen  jur  Hulje  un6  in's  (Sleid?- 
gcroidjt.  Dos  ipirflid>c  €rgebnif  ift  un6  bleibt  —  ZHifpergnügen, 
6as  Sd^mollen  eines  l{in6es,  6as  fid)  perlefet  fütjlt  un6  ftdi  nun  in 
feinem  eigenen  Zllurrfinn,  feinem  ZHaulen  un6  IDeinen  befrie6igt  fin6et. 
niifpergnügen  6er  or6inärften  2trt!  Denn  mie?  IDann  jemals  fet?lte 
CS  6emjenigen,  6er  ein  pofttip  fittlidies  3ntereffe  am  Staate  nimmt, 
mann  fehlte  es  6er  mabrtjaft  patriotifdien  Öefinnung  an  6er  belegen» 
beit  5U  patriotifd)em  IDirfen?  Der  rpenigftens  foll  uns  nidjt  porre6en, 
6af  CS  für  ibn  fein  an6eres  als  ein  rein  negatipes,  fritteln6es  un6 
mäfeln6es  Perbalten  gebe,  6er  fidi  in  feiner  ganzen  fd>riftftellerifd?en 
Qlljätigfeit  als  einen  0ptimiften  pom  reinften  IDaffer,  als  6en  IHeifter, 
ja  als  einen  rediten  Caufen6fünftlcr  im  (£ntfd)ul6igen  un6  Hedjt« 
fertigen,  im  Begreifen  un6  Hiditperurtbeilen,  im  Kücfftd)tnebmen  un6 
Hedinungtragen  gezeigt  bat.  Keinen  Kaum  un6  feinen  Sd?aupla^  5ur 
€!bätigfeitl  <5u  einer  fold)en  nämlid),  6ie  ihm  anftebt,  un6  ipdrc  es 
für's  €rfte  aud)  nur  eine  auf  eigene  fSan6  eingereidite  Denffd)rift  an 
(£anife,  ein  perfönlid)  bei  Sr.  IHajeftät  porgetragener  Halb!  Iln6 
meld)es  fin6  6enn  6ie  inneren  Bered)tigungen  6iefes  XHannes  ju  einer 
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Vevwenbung,  in  politifdjen  ®cfd)äftcn?  Seine  6iplomatifd}en  Berid^te 
toeröen  fo  fauber  un6  reinlidj  gefdirieben  gemefen  fein  mie  feine  ge= 
6rudten  HTcmoiren.  2lls  (Sefanöter  o6er  als  ZHinifter  mürbe  er  fein 
eigener  Secretair,  fein  eigener  l^ertbeiöiger  in  6er  Preffe  un6  fein 
eigener  Sdjreiber  gen?efen  fein.  (£r  mürbe  tro^  einem  2ln6eren  5u  re» 
präfentiren,  anjuöeuten  un6  ptjrafen  ju  fräufeln,  5U  läd^eln  un6  511 
lispeln  perftanöen  \:}ah^n.  (£r  u)ür6e  —  bod}  wxv  fennen  ja  feine  libe- 
ralifirenöe  Pielll^ätigfeit  mät^renö  6er  Karlsruljer  5^it.  Von  all' 
feinem  politifd^en  ©efd^reibfel  ijat  cinsig  6er  2tuffa^  über  6ie  Hie6er== 
lan6e,  eine  ;^rudjt  feiner  (£rcurfion  nad7  Brüffel  im  ^a}:)v^  \8^7, 
einigermafen  einen  fad]lidjeren,  einen  eigen  ge6ad)ten  3"^<^lt-  ^Is 
politifdjer  Brofd)üren=  un6  2(rtifelfd)reiber  mod)te  er  fo  in  6er  2Ttaffe 
mitgel)en.  €in  Bogen,  6en  er  i^S^S  unter  6em  Citel  „Sdjlidjler  Vov 
trag  an  6ie  Deutfdjen  über  6ie  2(ufgabe  6es  ^ages"  (Berlin,  bei 
2^eimer)  6ruc!en  lief,  un6  tDorin  er  für  6ie  preuf ifdje  Spi^e  eintrat,  ift 
fo  gut  un6  fo  fd^ledjt  mie  6ie  Brofdiüre  über  6ie  fädjfifdje  ;^rage  un6 
merfmür6ig  nur  6urdj  6en  Contraft  6es  6arin  {?errfd}en6en  Cons  5U 
6em  Con  feiner  gleid)5eitigen  politifdjen  Cagebud^sraifonnements:  — 
er  ftilifirt  fid?  un6  er  ift  alsbal6  ein  an6erer  IHenfd}!  Dod)  für  6ie 
6iplomatifd?e  @eu>an6tl7eit  feiner  ;^e6er  be6arf  es  ja  feines  BetDeifes: 
gegen  feine  p  0  l  i  t  i  f  dj  e  Befäl^igung  liefern  6iefe  fed?s  Bän6e  Cage= 
büd^er,  6ie  mit  (5ere6e  über  6ie  politifdjen  Cagesereigniffe  poUgeftopft 
fin6,  einen  fortlaufen6en,  mal^rl^aft  er6rü(den6en  Bemeis.  2ln  Selbft» 
rüf?men  freilid?  läf t  es  6cr  eingebil6ete  W.ann  nidjt  feljlen.  IHel^r  als 
einmal  fdjreibt  er  fidj  „bolje  ®efidjtspunfte"  5U,  rin6icirt  er  ftd?  „ge= 
nialen  Blic!"  un6  „grofe  ^eftigfeit  6es  innern  Stan6punfts",  tDät}ren6 
mir  nidjts  ent6eden  fönnen  als  mit  2(nef6oten  gemürste  Kannegief erei, 
Hrtl^eile  un6  Hatt7fd)läge  6er  allerallgemeinften  Tivt  pom  Stan6punfte 
6er  ra6icalen  Partei6octrin.  IDir  \:}ah^\\  uns,  menigftens  in  6en 
fpäteren  Partien,  oergeblid?  nad}  irgen6  einer  concreteren  2lusfüljrung, 
irgen6  einem  eingel7en6en,  fadilid)  motioirten  Urtt^eil  über  eine  be* 
ftimmte  ftaatsmännifd^e  ßvag,z,  rergeblid)  nad)  irgen6  einer  Spur  eines 
felbftän6igen  politifd^en  Denfens  umgefeljen.  (£r  fdjmimmt,  ol^ne  6en 
min6eften  H)i6erftan6  5U  leiften,  in  6em  Strome  6er  6emofratifdien 
2(nfd?auungen  mit,  un6  f?at  me6er  Heigung  nod)  ^ätjigfeit,  fidj  aud) 
nur  r>orübergel?en6  über  6iefen  engbegren5ten  ^ori5ont  5U  erl^eben. 

VTlan  l}at  pon  einer  naturgemäßen  „(£ntmidelung"  gefprodjen, 
6ie  Darnljagen  unter  6en  klugen  6es  Cefers  an  feinem  eigenen  tHen» 
fd^en  6urd?mad)e.  €s  ift  6ie  naturgemäße  (£ntmi(Jelung  6es  IH  i  f  ' 
Vergnügens,   6er    (£itelfeit   un6    6er   H  n  f  ä  b  i  g  t  e  i  t. 
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IVk  rerhältnifmä§ig  ^ahm  wav  er  bod>,  feit  ben  t^efligen  liberalen 
einlaufen  pon  ^8^7  bis  1819,  in  Berlin  loieber  9ea>or6cnI  Zcod) 
^nb^  ^8^0  un6  2tnfang  ^8*^  ift  feine  äftbetifd^e  Hatur  doU  Beöenfen 
über  6ic  foforti$e  Einführung  einer  Conftitution  in  Preufen.  <£r 
fürchtet  —  iDir  meinen  bas  (£6o  (Söthe'fc^er  Penfart  ju  h^ren  —  6ic 
Kobbeit  un6  Bornirtheit,  6ie  gemeinen  un6  befcbränften  (öefichtspunfte 
öcrer,  5enen  Dermutblich  bei  Pre^freiheit  un6  <£onftitution  bas  Heber» 
geiDid>t  befdjieöen  märe;  er  erflärt,  6af  er  eine  Freiheit  nidjt  n>ünfd?en 
fcnne,  tDobei  oieUeicbt  Börne's  Statue  erridjtet,  aber  6ie  pon  (ßötbe  ge* 
fiürjt  ipüröe;  mit  Zllännern  roie  IDilbelm  p.  J)umbcl6t  l^ätte  er  ^8^6 
wnö  ^8^7  gehen  fönnen,  —  unmöglich  fönne  er  jefet  mit  öer  untpiffcn» 
öen,  rohen  IHenge  gehen,  mit  5er  überöreiften,  erfohrungslofen  3ugen6, 
6ic  bas  VOovt  in  6en  Cageblattern  führe.  0ffenbar,  er  i}ai  je^t,  in 
öiefen  erften  ZlTonaten  5er  neuen  Regierung,  nicht  nur  6ie  ftärfften 
Sympathien  mit  6em  geiftreichen,  glänsenöen  Znoncad>en,  er  fliegt 
nicht  nur  pon  Covalität  unö  Hovalismus  über,  fonöern  er  hat  auch 
geraöejU  2lnrDan6lungen  pon  Petftimmung  gegen  6en  Ciberalismus 
un6  6ie  Freiheit.  Unnihige  pbantafien  freilich  berpegen  ihn  fchon  je^t 
nebenher:  5er  preufifche  ZUirabeau  ju  tper5en,  cmf  alle  ©efahr  hin  5ie 
größte  politifd)e  Holle  ju  fpielen  un5  5en  Hamen  Parnhagen  in  5er 
lUelt  berühmt  5U  machen.  (£ben  in  5iefer  fin5ifi)en  un5  ungemeffcnen 
€inbil5ung  über  5en  eigenen  IDerth  un5  5ie  eigene  Befähigung  liegt 
5as  ITioment,  rpelches  5en  Husfchlag  geben  muf te,  roofür  er  fich  an 
allem  >£n5c  cntfchei5en,  ob  er  rechts  o5er  linfs  gehen  wcvbt.  Die 
nädiften  Jahre  nämlid>  muffen  ihn  mohl  enttäufcben  —  nicht  blos  fo 
enttäufchen,  tpie  fie  alle  ^reun5e  5er  Freiheit  un5  pernünftiger  (£nt» 
tt)ic!elung  unferer  paterlän5ifchen  Perhältniffe  enttäufd^ten:  5er  €e- 
gationsratb  Dcurnbagcn  fann  fid>  über5ies  nicht  länger  pcrhchlen,  5af 
man  oben  5urd>aus  pon  5er  IDichtigfeit  feiner  Perfon  ftch  nicht  über» 
5eugen  mill.  Die  conftitutionelle  Betpegung  hctt  en5lich  mit  5em  Per* 
einigten  Can5tag  ihren  2(nfang  genommen.  Zcun  gerpif  ipir5  er  ftch 
^u  frcu5igem  Zlntheil  an  5er  fo  hoffnungsreidi  beginnen5en  Cntrpicfe» 
lung  erheben?  —  IDeit  gefehlt!  ^uch  h^«^  Q^^^  i<^  ^ü^^  ol?"«  it?"  ^01^ 
fidi  —  un5  abermals  5aber  fe^t  er  fid?  in  5en  Sd>moUiPinfel.  „3ch 
fcmn  5iefe  Stän5eperfammlung  nid>t  als  meine  anfehcn,  5ie  muf  ein 
an5eres  (Seftcht  h<ihen."  Die  Beierath,  Pinc!e  u.  f.  rv.  ftn5  ipohl 
einigermofen  Calente,  „fo  gar  piel  be5eutet  es  5odi  auch  mit  ihnen 
nicht".  So  entrpicfelt  fid^  fd>lie§lid)  5er  conferpatip=€iberale  5urch  5ie 
an  bun5ert  fleinen  Hergängen  genährte  0ppofitionsnimmung  5er  pier» 
jiger  Jahre   hindurch  5um   ra5icalen  Demofraten.     Seinen  grauen 
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iMarcn  5um  Cro^  fagt  er  Hüem  ab,  vooiu  er  fidj  als  Xüann  am  nai?= 
6rüc!lid}ften  be!annt  I?at,  perleugnet  er  fogar  feinen  ^errn  im6  IHeifter. 
I^er  ®ötl?ecultus  tritt  fiditbar  in  6em  Cagebudi  surüc!,  unö  gan5  anbere 
(ßötter,  Poltaire  an  il^rer  Spi^e,  n?er6en  auf  6en  TXiiav  getjoben.  (£r, 
6er  frütjer  (Serpinus  getaöelt,  6al|  in  feinen  literarifd)en  Hrtl^eilen  6ie 
(Berei5tl?eit  6er  |?olitifd)en  Stimmung  mitfpiele  un6  mit  il}m  megen  6es 
Sai^QS  gel?a6ert,  6af  mir  6ie  Poefte  aufgeben  foUen,  um  unfere  (It?ätig= 
feit  auf  Polf  un6  Staat  5U  rid)ten,  er,  6er  nidjt  blos  6a5  €ob  6es 
Pid^ters,  fon6ern  aud?  6es  Patrioten  (Sötbe  gefungen  —  je^t,  am 
tiage  von  <SötI?e's  t?un6ertjätjrigem  Geburtstag,  roill  er  nidjts  vov 
;^eftfreu6e  empfin6en,  er  ent5iet?t  6em  Götl^eperein  feine  Ct^ätigfeit  un6 
re6et  fid?  in  6ie  I^eftigfte  ftttlidje  3"^iöTiation  über  6ie  „pE?i  lifter,  6ie 
Bysantiner'',  tjinein,  6ie,  tDät^ren6  6er  Untergang  6er  ITation  por 
2tugen  ftet)e,  an  literarifdje  ^eftlid)feiten  6enfen!  IPie?  tpar  6enn  6ie 
IDelt  auf  einmal  eine  an6ere  getPor6en  un6  l^atte  6ie  menfd?lidje  Hatur 
it^r  IDefen  perän6ert?  tpar  etma  nun  auf  einmal  6ie  ZHenge  nid^t  metjr 
„unu)iffen6  un6  rof?",  6ie  3"9ß"^  ^^i'ijt  ^^^^  „über6reift  un6  er^ 
faI;irungslos",  voat  ztvoa  6ie  6emofratifdje  Partei,  in  6eren  <ßefellfdjaft 
er  fid)  je^t  begeben,  eine  partei  pon  lauter  Bil6ungs=  un6  Cugen6= 
bel6en,  tpar  6er  Pöbel  in  6iefer  Hepoluttons5eit  rpeniger  Pöbel  als  er 
es  nod?  immer  bisl7er  gewefen  mar?  Das  nun  tpot^l  nidjt  —  aber  eine 
untt)i6erftel}lid7e  innere  Sympatl^ie  rpar  permutblid]  in  itjm  wad}  ge« 
ipor6en,  6ie  it?n  5U  6em  DolFe,  6em  gc6rücften,  in  feinen  Hed?ten  ge= 
Fränften  Dolfe  I?in5og?  Z(ls  ob  er,  6er  pon  Kin6esbein  für  arifto- 
fratifd^e  Zlbfon6erung  erlogen  tPor6en  un6  ,5^it  feines  Gebens  in 
ariftofratifd)er  Sitte  un6  ariftofratifdjen  (ßemobnt^eiten  geftccft  I^atte, 
aud}  nur  eine  2tl)nung  pon  6er  2(rt,  pon  6en  Be6ürfniffen  un6  6er  Be- 
6eutung  6es  Polfs  getrabt  t^ätte!  Das  ift  fürmat?r  eine  foftbare  ©e- 
fd)id)te,  mie  er  im  ©dober  IS'^S  auf  einem  Spaziergang  ftdi  5U  6en 
Arbeitern  an  6er  Hamme  gefeilt  un6  feine  erften  Stu6ien  im  Dolfsleben 
mad?t.  „Hirgen6s'',  fo  notirt  er  feine  Beobadjtungen  über  6ie  neu 
cnt6ecfte  Species  „Polf",  „nirgen6s  t)ört  man  unanftän6ige  IDorte, 
fiebt  man  Betrunfene.  Un6  mie  arbeiten  fie!  un6  Ms  in  j  e  6  e  m 
IDetter!  IDie  I^art  a^er6en  6iefe  brapen  Ceute  in  6er  Hegel  beban6elt, 
tDte  fd}än6lid)  perleum6etl"  Don  6iefem  Hugenblid  an  wav  6em 
grofen  Demokraten  6er  Demos  fein  to6ter  Begriff  mehr,  un6  mit  6er 
gan5en  Sentimentalität  eines  politiftren6en  Blauftrumpfs  modite  er 
fortan  pon  6er  GrofmutI?,  6em  €6elfinn,  6er  He6lid>feit,  6er  ^udit 
un6  6em  Pertrauen  6es  Dolfes  re6en. 

2III5U  6eutlidi,  6ünft  uns,  perratben  6ie  Blätter  6iefes  Cagebud^s 
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den  wai}xen  (Srunö  feiner  Betet^run^.  <£r  waxf  fidj  6er jenigen  Partei 
in  öie  2(rmc,  öic,  jum  ibeil  loenigftcns,  mit  il^m  in  öerfelben  Cage 
mar,  öerjenigen  Partei,  öie  iljm  einigcrmaaj^en  getDä^rte,  was  6er  fy>f 
un6  6ie  Kegierungspartei  il?m  tro^  )o  lanaen  i^offens,  ^arrens  un6 
XDerbens  rerfagt  l^atte.  (£r  manöte  fid)  6al?in,  n?o  allein  er  nodj 
einigermaaten  mit  feiner  poUtifd?en  IPeisI^it  ettpas  galt,  wo  er 
doppelt  iDiUfommen  n?ar,  meil  man  eines  fo  pornel^men  ©enoffen  fii> 
am  meniöften  perfeF^en  hatte,  f^er  hatte  er  6enn  6och  6ie  ®enug* 
thuung,  feinen  itamen  bei  einer  Ponpahlüerfammlung  auf  6ic  (tanöi* 
6atenlifte  gebraiit  5u  fel^n  un6  in  6en  IDahlausfdiuf  geroahlt  5U 
ir>er6en,  hier  fennt  man  feine  früF^ren  X)er6ienfte  um  6ie  Polfsfad^e, 
un6  um  fid?  I?er  hört  er  „üiel  Schmeid^elt^aftes  flüftem"!  Jjier  n>ir6  er 
allmählich  jum  0rafel,  5ur  ^tutorität  einer  2(n5at?l  junger  Citeraten, 
6ie  il^m  IDeil^rauch  ftreuen  un6  ihm  6en  Gefallen  tl^un,  feine  tjin» 
getDorf enen  2ieuferungen  5U  commentiren,  feine  ftaatsmännifchen  <Sc= 
fichtspunfte  5U  perarbeiten,  fo  6at  er  fidj  je6en  IHorgen  in  6en  5eitun== 
gen  felber  lefen  fann.  Die  öemofratifcf^  Partei  l?at  lei6er  feine  Stellen 
5U  pergebeii,  aber  es  ifi  füf  un6  ehrenpoU,  il^r  intellectueller  ^ührer  5U 
fein.  IDas  u?äre  es,  u?as  uns  an  6iefer  tragifomifchen  ^efd?ii?tc 
lDun6er  net^men  foUte?  Pon  6er  ijarafterlofen  Beftimmbarfeit  6es 
Hlanncs  \:}at  uns  feine  ganse  Pergangenheit  überseugt:  6a^  er  tro^ 
eines  Ho^bue'fd^n  6el6en  6er  tpeidjlichften  Führungen  un6  ^ralta- 
tionen  fähig  ift,  seigen  uns  an  mehreren  Stellen  6ie  Üagebüd^er. 
Dauern6er  ^urüdfe^ung  un6  einem  Jal^re  \8^8  mar  6er  Pereinfamte 
nidjt  gemaAfen.  So  ging  politifd?  eine  analoge  IDan6lung  mit  it^m 
por  mic  mit  feinen  äfthetifch^literarifdien  2lnfichten;  6ic  ungefun6en 
Säfte,  6ie  pon  frül?  auf  in  i^m  ftecften  un6  6ie  eine  gute  Diät  perbeffert 
5U  haben  fd^ien,  merfen  i^n  in  feinem  2tlter  nod?  einmal  in  6ie  bös- 
artigfte  Hranihcit.  Das  „herrlidje,  il?m  fo  unausfpred^lid?  tt^ure" 
3ahr  ^8^8  madjte  ihn  fdjledjter,  moralifd?  fd)led?ter.  Ztid^t  roie  m  i  r 
ihn  je^t  aus  feinen  Cagebüd^ern  fennen  lernen,  fahen  i^n  6ie,  mit  6enen 
er  fo  lange  gute  Kamera6fd>aft  gehalten  hatte.  <£inige  fa^en  nur  6ie 
Hnfidierheit  un6  fan6en  fid>  permirrt  6urd?  6ie  5mei6eutigfeit  feiner 
f)altung.  <£ine  Dame  befannte  ihm  fdwn  ^8^0,  fic  fönne  „nid?t  flug 
aus  ihm  meröen",  6a  feine  2(eul|erungen  aus  allen  Conarten  feien,  un6 
eine  an6ere  Dame  ^erbridit  fid)  fed^s  Ja^re  fpäter  ebenfo  pergeblid?  6en 
Kopf  6arüber,  „mer  un6  mie  er  eigentlidj  fei,  was  er  eigentlid?  moüe''. 
Die  ^rage  mar  bei  6em  fd>illern6en  IDcfen  6es  JlTannes  an  fid>  nid?t 
leidet  5U  beantmorten,  fie  mar  es  nod?  meniger,  feit  ftdi  unter  6er 
äuferen  £)ülle   ariftofratifdjen  (Sebahrens    allmät^lid)    6er   pulgärfte 
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2^a6icaltsmus  znivoiäzlk.  Daf  unter  6cm  glatten,  meid^en,  fdjön- 
gefledten  ^ell  eigentlid)  eine  blutgierige  Beftie  ftede,  bas  toar  ein  (5e- 
l^eimni^,  bas  nur  nad}  unb  nad}  unb  nur  öaöurd]  ausfam,  ba^  es  it)m 
5u  Reiten  unbequem  ir>ur6e,  ftdj  „in  6en  fd)u>ierigen  Sylbenmaaf en  6er 
6iplomatifd?en  Concerfation"  5U  betDegen.  (£r  u?ar  in  IDal^rljeit  Dtel 
fd)ledjter  als  6ie  HTeiften  feiner  Parteigenoffen,  6a  6iefe  menigftens  6en 
XTiuil)  it^rer  HIeinung  l^atten.  ^u  einem  politifdjen  Cartüffe  u?ie  5U 
6em  Cljarafter  6es  Henommiften  liefern  6iefe  Cagebud)blätter  einem 
£uftfpiel6idjter;  6er  fte  5U  periDerttjen  perftün6e,  6ie  rDun6erpoUften 
^üge.  XDie  er  fidj  in  6er  Sidjerl^eit  feiner  5tu6irftube  um  6er  ^^reiljeit 
willen  Sdfmad},  Bann  un6  ^efängnif  5U  ertragen  bereit  erflärt,  roie 
er  be6auert,  nid)t  miifämpfen  5U  6ürfen,  un6  iDie  er  6ann  tDie6er  über 
6as  fleinfte,  unmerfbarfte  0ppofttiönd)en,  5U  6em  er  fid}  auffdjrutngt, 
erfd?ri^t,  toie  er  bei  6en  lX)aIjlen  fid)  „aller  Beeiferung"  un6  alles 
ITerbens  gefliffentlid?  entl^ältl  Um  fo  eifriger  fdjreibt  er  unter  6em 
Deckmantel  6er  2(nonymität  in  6ie  Zcational5citung,  in  6ie  Heform, 
für  fran5öfifd?e  un6  englifd^e  Blätter.  (£in  re6feligfter  Kaifonneur  in 
IDort  un6  Sdjrift,  ftetjt  er  agitiren6  tjinter  6en  (£ouliffen,  fd^ürt  er  6a5 
;^euer  un6  freut  ftd),  toenn  es  um  fid?  greift,  aber,  Danf  feinem  He- 
nommee  als  Sd)riftfteller  für  6ie  oornel^me  IDelt  un6  Danf  feinem 
6iplomatifd?en  Bebaben:  feine  alten  Befannten  aus  6er  Ijöljeren  (5e» 
fellfd?aft  I^aben  für's  (£rfte  nod?  feine  2ltjnung  von  feinen  plebejifd)en 
Meinungen;  l7err  von  3t  fdjüttet  fein  fyv^  über  6ic  6emofratifd)e  Ca- 
naille gegen  iljn  aus,  un6  ^err  ron  X)  voixbt  bei  il?m  5U  irgen6  einem 
reactionärcn  ^tDede;  6ie  guten  Ceute  balten  il?n  nod?  immer  für,6en 
3brigen,  un6  er  —  toarum  foll  er  ftd?  6ie  ^uful^r  für  fein  tlagebud? 
abfdjnet6en?  rparum  fid)  6ie  ergöfelidie  Untert^altung  eines  fold>en  ^n' 
cognito  per6erben?  Hn6  toie  follte  aud)  6er  alte  Diplomat  mit  einem 
VTiak  fein  J)an6rDerf  perlernen!  So  tjat  er  6od7  etipas  pon  jener 
c6leren  <35eftttung  bel^alten,  6ie,  gepaart  mit  IDeltflugbeit  un6  2tnmutl? 
6er  5prad]e,  feinen  gansen  Stol^  ausmad^te!  IDenigftens  6ie  äußere 
Sdjale  un6  6er  5d]ein  ift  ibm  geblieben;  6enn  6abinter  freilid)  —  rpeld^e 
gräulidje  un6  tpi6er£Pärtige  moralifdje  Perrpüftung!  IDenn  es  eine 
natürlidje,  unpermei6lidie  IDirfung  6es  (Eintretens  in  6ie  Kämpfe  6es 
ftaatlidien  £ebens  ift,  fo  tpie  6iefer  IHann  um  alles  unbefangene  ftttlidic 
(Sefül^l,  um  alles  Unterfd)ei6ungspermögen  für  6as  2(nftän6ige  un6 
©ute  5U  fommen,  tpenn  im  (Elemente  6es  parteitreibens  alle  Pfliditeu 
6er  f^umanität  notl?rpen6ig  für  aufgetjoben  gelten  muffen  —  nun,  fo 
haben  6ieienigen  Kedjt,  meldie  alle  politif  aus  6cr  IDelt  binmeg 
uninfd)en  un6  6as  Streben  nadi  in6ipi6uellcr,  allgemein  menfd}lid)er 
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imb  äftl^etifdicr  Bilöung  für  bas  böcbfte  erflären.  06cr  fAü^  ctira 
audi  öiefcr  (Eultus  öcs  Simonen  unb  6er  reinen  Bilöung  por  foldjem 
Perfall  ntd)t,  roenn  er  mdft  mit  ganzer  Seele  unö  mit  edjter  2in6ad)t 
ergriffen  rüur6e,  n)enn  er  nidjt  an  eine  reine  Hatur  fom?  Per  Per» 
faffer  öiefes  Cagebudis,  6er  mit  unperbot^lener  5dja6enfreu6e  ron  öer 
fd^uf  lidjen  €rmor6ung  Cid^norostv's  fpridjt  unö  obne  eine  Spur  pon 
iHif billigung  berid)tet,  tpie  bas  Berliner  ^cugl^aus  pom  Polfe  „er« 
6nmgen"  fei,  6er  6en  „unpertilgbaren  Haturtrieb  6es  Pol!s",  6.  i}. 
bcLS  Had^cgelüft  unö  6ie  Brutalitäten  6es  Pöbels  felbft  gegen  6ie  „zhv" 
baren''  ZHal^nungen  öemofratifcber  Blätter  in  Sd?ufe  nimmt,  6cr  ein 
Cerifon  6er  gemeinftcn  Scbimpfrporte  erfi>opft,  um  fein  lUüttjAen  an 
allen  6enen  ju  füt^len,  6ie  nidjt  rpie  er  „6en  Ceufel  im  Ceibe  traben", 
öiefer  I?ö^nen6e,  geifemöe,  renommirenöe  PoUticus,  —  in  ipeldjer 
Scbule  6c5  £)affes  unö  öer  rotten  €eiöenfi7aft  ift  er  er5ogen  moröen? 
t)abt  jt^r  recbt  gel^ört,  u?enn  er  öie  (Sötbe  unö  ^id?te  feine  €el?rer 
nennt,  menn  er  er5äl7lt,  öaf  er  öie  f^älfte  feines  Cebens  mit  öem  Per* 
fteben  il^res  (Seiftes  unö  mit  öem  Stuöium  il^rer  IDerfe  perbradjt  I^obe? 
©laubt  es  iJ^tti  nicbt!  Unö  n?enn  er  bunöertmal  fein  Sprüd7lein  ber* 
fagt:  „Durch  Bilöung  5ur  ^reil^cit!  ^reitjeit  in  Bilöungsformen", 
roemi  er  gor  pon  einer  „höheren  Ausgleichung",  reöet,  öurdj  meldte  öie 
Sdjulö  feiner  Sdiimpfreöen  pon  porn  herein  gefül^nt  fei,  —  glaubt  es 
ihm  nidit!  Unö  menn  er  jum  ^eugnif  öer  eölen  (ßeiftesnaljrung,  öie 
er  genoffen,  "Banb  um  'Banb  feine  geörudten  (£rercitien,  öiefe  IHufier« 
fdjriften  eines  feinen,  hödjftgebilöeten,  unenölid)  Ijumanen  Sinnes, 
öiefe  pon  Schont^eit,  U)eisheit  unö  ^ilöe  überfliefenöen  U)erfe  Ijerbci» 
fd>leppt  —  fagt  es  il?m  auf  öen  Kopf,  öaf  er  niemals  etroas  Ztnöeres 
als  öen  Schatten  jener  hohen  (ßenien  gemaljr  gerooröen  unö  öaf  er,  er 
pu^e  öie  ^äf lidifeit  feines  (ßemüths  mit  öem  Hamen  eöler  Ceiöenfdjaft 
für  ^reil^it  unö  Paterlanö  auf,  roie  er  rooUe,  öaf  er  öennod?  nid)ts, 
f6lechteröings  nidits  mit  il^nen  gemein  habe.  — 

IDir  fühlen  es,  inöem  tpir  öies  fdjreiben,  öaf  mir  im  Begriffe 
ftnö  ungeredjt  jU  meröen.  Aber  mer  beftünöe  aud?  mit  gleid>müthiger 
,-^affung  öie  Probe  öiefer  tEagebudjslectüre,  —  öiefe  unenölid^e  ZHono* 
tonie  öer  Urtheile,  mit  öenen  Ijier  öie  repolutionären  J^ergänge  begleitet 
meröen  unö  öie  julefet  öoch  nur  öer  IDiöerhall  einer  2(nfd)auung  finö, 
öie  aus  öen  ^«itungen  jener  Cage  unö  aus  öen  Heöen  öer  tEribüne  uns 
genugfam  befannt,  öie  I^eutjutage  (Sottlob  im  Perfdiminöen  begriffen 
ifti  <ßel?t  öod>  je  länger  je  met?r  felbft  öer  Sinn  öes  Perfaffers  für  öie 
Auffaffung  inötpiöueüer  (£hara!tere  pöllig  unter  in  öer  einförmigen 
Charatteriftit  öes  Sdjimpfens!    (£ntfchäöigt  uns  öoch  faum  ^in  unö 
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mieöer  ein  Kcrndjcn  (Seift  für  6ie  ZHaffen  geiftlofer  Heflerion,  reöucirt 
fid}  bod)  6er  pielgerül^mte  (Esprit  6e5  ZHannes  auf  !leine  IDifee, 
Spötteleien,  (Einfälle,  im  Poraus  6a6urd}  entmertljet,  6af  6ie  Selbft» 
ben?un6erung  6es  Perfaffers  6er  unfrigen  5UPorfömmt,  —  6aDon  nidjt 
5U  re6en,  6a^  voiv  5u?ifd?en6urd}  aud}  6ie  €angett)eile  un6  6ie  Perftim^ 
mung  6er  f)omburger  un6  Kifftnger  Ba6efaifon  mit  6en  obligaten  Be^ 
gegnungen  pon  ^Jürftlidjfeiten  un6  Porneljml^eiten  aller  2lrt  mit5U=' 
madjen  rerurtt^eilt  fin6!  —  3n  6er  Cl)at,  roir  muffen  nod?  julc^t  6en 
fdireibfeligen  Ulann  nidit  blos  gegen  6ie  <Iactloftg!eit  feiner  £)eraus» 
geberin,  fon6ern  aud)  gegen  fid)  felbft  in  5d}u^  net^men,  toenn  er  fid) 
einre6et,  6af  6ie  Hnmittelbarfeit  feiner  Tageblätter  tro^  alles  BaUaftes, 
6er  in  iljnen  mitgel^e,  „mel^r,  toeit  mel^r  fei  als  2lUes,  was  er  mit  6em 
forgfamften  ;^leife  6araus  mad)en  fönne",  un6  fdienfen  toollen  u^ir 
it)m  6as  unglüdlidje  XDort,  6af  fein  Politifircn  il)m  6ie  Seele  erleidjtere 
tüie  ®ött)e  6as  Did)ten.  Die  IDat^rl^cit  ift:  er  roar,  toenn  man  6ic 
Summe  feines  Cebens  5iel)t,  etn?as  mel^r  un6  nidjt  Döllig  fo  fdjled)t  a>ie 
er  in  6en  2(uf5eid)nungen  6iefer  feiner  fpäteren  Cage  erfd^eint.  3" 
unferem  poiitifdjen  Ceben  ftet)t  er  als  6as  Symptom  einer  Kranfl^eit: 
in  unferer  Citeratur  als  eine  immerl)in  l)öd)ft  beadjtenstDertlje,  ja,  un= 
umgänglidie  £rfd)einung  6a.  lüas  er  literarifdj  erftrebte,  6as  Ijai  er 
nivi)t  blos  fraft  6er  Hotl7tDen6igfeit  feiner  Hatur,  fon6ern  aud)  in 
^olge  eines  Be6ürfniffes  un6  einer  ;^or6erung  feiner  ^eit  erftrebt.  2tn 
6ic  ®rcn5e  5a>eier  (£pod)en,  unferer  literarifd)=äftl)etifd)en  un6  6er  feit' 
6em  angebrodjenen  realiftifd)=politifd)en  <£pod)e  geftellt,  I)at  er  6iefe 
lDen6ung  6es  ^zitg>diks  menigftens  in  pafficer  IDeife  abgefpiegelt. 
(£r  l}at  von  jener  6ie  ßovm  abgefd)öpft,  um  fte  für  6en  neuen  (ßel^alt 
5U  perrDen6en,  aber,  oljne  edjten  Sinn  für  6iefen,  nur  6en  Perluft  6er 
<0efinnung  füllten  laffen,  6er  jene  ;Jorm  il)ren  IDertI)  un6  il)re  fdjöpfe« 
rifd)  geftalten6e  Kraft  üer6anfte.  So  hat  er  ftd?  5U>ar  vok  ein  üppig 
trciben6er  Baum  mit  5al)llofen  IPurseln  un6  lDür5eld)en  breittjin  in 
unfere  Citeratur  Ijineinerftredt,  aber  obne  näbren6e  ;^rud)t  5U  tragen. 
Zcid)t  an  ifyx,  nidjt  an  feine  fd)maro^en6e,  nad7abmen6e  un6  an= 
bil6en6e  IPeife  tjat  6ie  p  o  f  i  t  i  p  e  Permittelung  6er  bei6en  <£Tpod}tn 
angefnüpft,  6ie  fid)  unter  unferen  klugen  bis  auf  6en  t^eutigen  Cag  poll  = 
5iet)t.  ^um  ©lud.  Denn  an  foldjen  Staatsmännern  u>ür6e  6er 
Staat,  an  met^reren  fold^en  Sd)riftftellern  6ie  Citeratur  ju  d5run6e 
gelten.  Das  Calent  6es  Zllannes  in  (£I)ren,  —  aber  6anfe  es  il?n^i  iper 
iPoUe,  6a|]  er  uns  ©öttje  5u  einer  IHanier  5U  mad?en  ge6ad)te.  ITtöge 
es  aud)  in  ^ufunft  unter  uns  piele  gleid)  grof e  Calente,  aber  nie  einen 
3n>eiten  Parntjagen  geben.     <£s  ift  genug  un6  5U  piel  an  6em  einen. 
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Hrtbur  Scbopcnbauer. 


21rtljnr  Sdjopenljaner  ans  pcrfonliAem  Umgänge  barge^eüt.  (Ein  33lt<f  auf 
fein  febcn,  feinen  tbarafter  unb  feine  £ebre,  von  H?iIljeIm<Sn>inner. 
£eip3ig,  ^862.    ^.  21.  Brocfbans. 

2Irtl}nr  Sdjopenljaner.  Don  iljm.  Heber  ibn.  €in  Wort  bet  Dertt^eibtgnng 
Don  (Ernfi  ®tto  £tnbner,  unb  memorabtlten,  Briefe  unb  Hadjla§= 
ftficfe  ron  3nlius  ^Jrancnfiäbt.    Berlin,  ^863.    21.  ID.  fjayn. 

Sdjopenljaacr  nnb  feine  ^reunbe.  §nr  Belcndjtnng  ber  ^franen^öbt-ünbner'fdjcn 
Dertbcibiguna  Sdjopenljaner's  ic.  von  W.  (Sroinner.  £eip3tg,  \86^. 
^.  21.  Brocftjäus.  

Hiebt  Icidjt  t^t  über  einem  Sd^riftftellcr  ein  unfeli$eres  unö  fd^in» 
bar  launifdjeres  5<hiä]a\  gewalkt  als  über  öcm  rDunöerlidjen  IHann, 
mit  6em  roir  uns  im  ^fol$en5en  ju  befcbäfti$en  porlyoben.  So  gut  n>ie 
pöUig  unbeadjtet  ging  bas  geiftpolle  IDerf  —  „Pie  IDclt  als  IDille  un6 
DorfteUung"  — ,  in  n>eld}em  2trthur  Sd^openl^auer  ftüt}' 
jcitig  feine  IDeltanfcbauung  nieöerlegte,  bei  feinem  erftcn  €rfd?einen, 
^8^9/  <^  ^^  Publicum  porüber.  IDe6er  £>erbart's  einget^enöe  He» 
cenfion,  nod)  Jean  Paul's  preifenbe  Stimme  hatten  6ie  Blätter,  mit 
öenen  öer  Perfaffer  6en  ^itgenoffen  ein  foftbarftes  <5e)d?enf  5u  mad^en 
glaubte,  öaoor  fd^ü^n  fönnen,  6af  fie  ron  6em  Derleger  3um  gröftefi 
Cheil  in  Iliaculatur  permanöelt  tDur6en.  (£s  F^alf  nid^ts,  ja,  nur  eine 
2lbfon6erlid>feit  modjte  es  Pielen  fd>einen,  ipenn  6er  belefene  Höfen* 
frauj  im  Jal^re  \Sö^  in  feiner  <öefd>id}te  6er  Kant'fdjen  pi^ilofopt^ie 
Sdjopenbauer  als  6en  *£remiten  6iefer  pt)ilofopt}ie  be5eid>nete  un6  il^m 
einen  ebrenpoUen  pia^  neben  ^id>te  un6  f)erbart  anrpies.  ^udj  jtDei 
um  6iefelbe  ^^it  pon  6em  Perfaffer  6er  „IDclt  als  IDille  un6  Vox- 
ftellung"  P€röffentlid)te  <£rläuterungsfd?riften  marcn  nid?t  im  Stan6c 
6ie  (ße6anfen  6es  Bud7es  flott  5U  mad^n,  un6  felbft  eine  jtpeite,  um 
6as  Doppelte  ertpeiterte  Huf  läge  6effelben  pom  Jat^re  \8^^  wach  für 's 
€rfte  pergeblid^  um  Bead)tung  in  roeiteren  Kreifen. 

Da  plö^lid)  —  mebr  als  ein  ZHenfdKnalter  nai)  6em  erften  Cr* 
fd)einen  6es  IDerfes  —  erfolgte  6er  llmfd>u?ung.  Danf  por  Ztllem 
6cn  Bcmüt?ungen  ^rai|enftä6t's,  ipur6c  um  6as  Jat^r  ^8^8  6ie  pi^ilo* 
fop^ie  Sd)openbauer's  gleidifam  pon  Heuem  ent6€dt  un6  6ie  cnt6e(fte 
alsbal6  entbufiaftifd?  gepriefen.  (ßera6e  nur  an  6iefer  Cebre  fdiien 
nun  auf  einmal  eine  ^eit,  6ie  übrigens  gegen  alle  Speculation  mög- 
lidrft  perftimmt  mar,  (ßefdjmad  fin6en  5U  fönnen,  ja,  gera6e  fie  crft 
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fütjrtc  6er  pon  6eu  ^ckl^rten  mit  6em  Uüäzn  angefefjenen  IDiffcnfdjaft 
eine  (£rfa^mannfd)afl  aus  gan5  anöercn,  aus  5en  tDeltmännifd^cn 
Hreifen  öer  (ßefellfd]aft  ju.  Die  €inen  fanben  ficf)  angesogen  6urd?  6ie 
menfdjiidje  5prad?e,  n)eldje  öiefe  neue  pI?ilofopl?ie  re6ete,  6urdj  6ie  un* 
geswungene,  rornet?m=popuIäre  Haltung,  mit  öer  fte  aller  Sdjul»  unö 
profefforenpl^ilofopl^ie  aus6rü(ilid)  gegenübertrat;  Hnbere  beftad)  6cr 
poetifd?=mYftif(i?c  Sd^immer,  6cr  über  einigen  partien  6iefer  lüelt* 
anfdjauung  ausgegoffen  lag;  tDieöer  2tn6ere  rerliebten  fid)  m  5en  rea= 
liftifdjen,  melterfat^renen  Perftan6,  in  6ie  mepl^iftopl^elifdjc  Caune,  mit 
öer  Ijier  6ie  Xloil)  6es  Cebens,  öie  (£rbärmlid)!eit  öer  IDelt  gefdjilöert 
ipuröe;  nod?  2lnöere  enölid?  fallen  t?ier  juerft  einen  IDeg  eröffnet,  um 
öie  €rgebniffe  unö  2lnfprüd)e  öer  eracten  IDiffenfdjaften  mit  öem 
metI?apI}Yfifd)en  Beöürfni^,  Haturalismus  unö  36ealismus  mit= 
einanöcr  aus5uföl7nen.  Hun  fagte  DoUcnös  öie  englifdje  IDeftminfter= 
Kcpiem  öen  Deutfd^en,  öaf  fte  einen  pljilofopljen  befäf  en,  öer  fid?  lefen 
unö  perfteljen  lie^e.  IPic  Ijätte  öa  öer  Sd)openI?auerianismus  nidit  in 
öie  2Ttoöe  fommen  foüen?  Bei  öen  2(ntiquaren  unö  öen  Budjl^änölern 
tDudjs  je^t  öie  Hadjfrage  nadj  öen  Sdjriften  öes  ZHannes;  öie  neuefte 
insbefonöere,  öie  ,,parerga  unö  Paralipomena"  vom  3^t}re  1850, 
in  öer  er  feine  Cebens=  unö  IDeltanfid)t  am  meiften  in  fleine  ZHünje 
umfe^te,  u>uröe  felbft  pon  Soldjen  begierig  gelefen,  öie  nod?  por 
Kur5em  gefdjmoren  Ijatten,  öa§  fie  nie  ein  ptjilofop^ifdies  'Budj  auf* 
fd)lagcn  müröen.  Unmöglidj  fonnten  öie  Pbilofopljen  pon  ßad}  öiefe 
Bctpegung  ignoriren.  Die  ®efd?id)ten  öer  Pbilofopljie,  öie  Sd}o\)^n' 
bauer  früljer  faum  genannt  Ijatten,  fallen  fid}  genöttjigt,  itjm  ein  eigenes 
Capitel  5U  miömen;  er,  öer  bei  einem  £)aare  3u  öen  „perloren  gegangen 
nen  2(utoren"  geijört  Ijätte,  muf te  es  erleben,  öaf  öie  fo  piel  pon  ibm 
gefdjmäljte  i)egerfd)e  Pbilofopljie  öen  Hadjtpeis  fütjrte,  tpie  audj  er  ein 
notI?u)enöiges  (Blieö  in  öem  (£nttt)idelungsgange  öes  öentenöen  ^eiftes 
fei!  (£ine  eigene  Citeratur  über  iljn  wud}s  empor.  Ulit  öem  3nl^"6c 
«wetteiferte  bas  ^tuslanö.  Utan  roarö  nid>t  müöe,  anpreifenöe,  n)iöer= 
Icgenöe,  commentirenöe  3oumalartifel,  Brofd)üren  unö  Büd?er,  pro« 
gramme  unö  Preisfdjriften  über  einselne  Ctjeile  unö  über  öas  ^a\^^ 
feiner  Cel?re  5U  fd)reiben.  IDie  gefd)äftig  freilid)  unö  mit  tpie  unpljilo- 
fopfjifdjen  ZHitteln  er  felbft  für  feine  Berüljmttjeit  agitirte,  öos  wat 
öamals  für  öie  IDelt  nod}  ein  (ßebeimnif  —  man  I^ätte  es  öenn  aus 
öem  maaf  lofen  Selbftlob  unö  aus  öen  rollen,  Ijodjfaljrenöen  Sdjimpf' 
reöen  abneljmen  muffen,  öie  er  in  e!ell?after  ITieöerljolung  in  allen 
feinen  Sdjriften  über  jeöen  2T?itben>erber  ergof .  2lber  munöerbar  aud> 
fo  nod?  unö  gleidjpiel  jeöenfalls  für  iljn  felbft.    (Senug,  er  I^atte,  nai}' 
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btm  er  im  ^ai}Vi  H859  öcn  ilriumpl?  einer  öritten  Zluflage  feines 
J?auptit>erfs  erlebt,  in  feinem  Filter  poüe  (ßenugtt^uun^  für  6ie  Hidjt- 
beaijtuni^,  6ie  er  in  6er  Jugenö  er6ul6et.  Dos  2tuffehen,  rDeli?€s  feine 
Sijriften  enölii?  ern?eit  t^atten,  nal?m  er  für  bas  fii^re  2ln5eidjen,  öaf 
nun  feine  ^tit  ^efommen  fei,  roie  frül^er  6ie  ^eit  ^ii>te's,  Sd?cUing'5 
unö  ßegel's.  ^ud?  äuferlid?,  fijon  in  6er  (SegentDort  l^tte  er  nun 
einen  2lnbalt  für  feine  alte  ^uperfiijt,  6af  6ie  ZladjrDelt  unter  ollen 
llmftän6en  it?m  get^örcn,  6af  feine  J?€rrfi?aft  beftel^n  n?cr6€,  ipenn 
6ie  jener  falfi?en  (5ö^en  längft  6abin  fei.  3m  poUen  (Senuffe  6es 
(ßlaubens,  6af  „6er  Xlii  bei  <£airo  ange!ommen  fei",  6urfte  er  —  im 
fyrbft  ^860  —  6iefe  fijlei^te  ^eitlicbfeit,  6ie  XDelt  6es  3^nraners  un6 
6er  CongeniDcile  perlaffen. 

Voü  Unbeftan6  un6  poll  IDun6€rlid?feit  ipenigftens  ift  6iefe  IDelt 
geroif.  Denn  mos  gefdjiet?t?  Hoi?  nid^t  poüe  pier  jal^re  fin6  feit 
6em  Co6e  6es  Propheten  perfloffen,  un6  an  6ie  öerül^mtl?eit  feines 
ZTamens  l}ai  fii?  eine  Berüd^tigung  feiner  perfon  un6  feines  v£t^at- 
ters  anget^ängt,  in  6eren  trübem  Dampf  aud?  6as  nur  Hkw  fo  Ijeü 
fladern6e  Cicbt  feiner  Celpre  PöUig  tt)ie6er  erfticft  5U  rper6en  6rol?t. 
Dos  (£u6e  6iefes  fdjriftftellerifd>en  5d>icffab  ift  fijlimmer  ab  6er  Ein- 
fang. Der  fo  lange  Unbcai/tete,  6cr  nur  foum  berüt^mt  (ßeipefene  ift 
3um  (ßeäd)teten  gerpor6en  —  er  ift  es  geu)or6en  6uri>  6ie  Zllit* 
tbeilungen,  meldie  6ie  5reun6e  un6  3ünger  6es  ZHeifters  nadf  feinem 
f)infd)ei6en  6er  IDelt  porsulegen  fii)  beeilt  Ijabenl 

IDil^clm(ßn?inner  ipor  6er  €rfte,  6er  es  untemal^m,  aus 
mel?rjät?rigem  perfönlid^n  Umgänge  mit  6em  ;Jranffurter  IDeifen,  ein 
Bil6  6effelben  5U  seidjnen,  6as,  6a  es  bod}  mit  fiditlicber  Ciebe  un6  Be* 
tpun6erung  für  6ie  genialen  un6  auf eror6entliiKn  Seiten  6€s  ZUannes 
cntrporfen  uxir,  an  6er  (Lreue  6er  ^iid)nwxQ  audf  in  6€n  übrigen 
Partien  feinen  5tt>«if«l  lief.  €5  n?ar  ein  Bil6  pon  abfcbrec!en6€r 
moralifdicr  Bäf lidjfeit,  eine  (ßrimaffe,  roie  man  nid^t  unpaffen6  ge- 
fagt  t?at,  auf  (5ol6grun6  un6  mit  einem  ^iligenfdvine  gemalt.  (£in 
fold?€S  Denfmal  pon  ^reun6esban6  modjte  fcltfam  erfd>einen;  aber 
feltfamer  un6  unglaublid^r  mar  6as,  roas  folgte.  Unter  6em  Vor- 
geben, eine  rid^tigere  un6  tiefere  IDür6igung  6cr  perfon  un6  Cebre 
Sd>openbauer's  5U  geben,  jur  ,.Z\ettung"  gleid)fam  6es  e  d)  t  e  n 
Sd?openI?auer  erfdieint  pon  jroei  2tnbängern  6cs  IHannes  eine  5U>eite 
Publication  —  f^immel,  meld)'  ein  Bud>l  IDenn  6ie  bosF^aftefte  Der- 
leum6ung  eines  pasquillanten  fid>  bemübt  bätte,  6as  2tn6enfen  6es 
ZTTannes  5U  fdjmärsen,  fo  rpür6e  es  ibr  mit  aller  Kunft  nid>t  gelungen 
fein,  oud}  nur  annäl?ern6  einen  Effect  berpor^ubringen,  mie  6as  IDerf 

^arm,   (Bcfammelte  2(iiffä§f.  (6 
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6cr  ^errcn  £  i  n  ö  n  e  r  un6  5  ^  ^  "  ^  "  f^  ^  ^  *•  3"  ^^^  ^orm  6er 
Pertl^eiöigung  eine  pergröbernöe  Beftätiguttg  6er  ®tt>inner'fd]en  <£f)a- 
rafteriftif,  6a)"t'elbe  Bil6  nodj  einmal,  aber  unter  6em  unbarml^ersigen 
^ÜfrosFop  —  alle  Rieden  un6  Hun^eln  bis  in's  Kleinfte  treu  u>ie6er- 
gegeben  —  je6er  ^ug,  un6  6ie  u)i6ertDärtigften  am  meiftcn,  mit  be* 
fon6erer  Beglaubigung  rerfet^en,  un6  5U  allem  Ueberflu^  mit  Ringern 
6arauf  I?ingeu)iefen! 

Da  giebt  es,  fo  piel  tDir  fetten,  um  ein  geredetes  Hrtl^eil  5U  fällen, 
um  6ie  ©ren^e  nid?t  ju  oerfel^len,  bis  5U  u?eldjer  6er  Ca6el,  6er  6en 
ZHenfdjen  trifft,  aud)  6en  Sd7riftfteller  un6  IDeltmeifen  mitergreift, 
nur  einen  ein5igen  XDcg.  €s  gilt,  6ie  Sdjriften  Sdjopenl^auer's  in  6er 
i}anb,  6en  Derfudj,  6ie  IDeltanfdjauung  6effelben  5unäd)ft  einmal  rein 
für  fxd}  ju  ergreifen  un6  uns  in  fritifdjer  Betradjtung  6iefelbe  flar  5U 
madjen.  Sie  fei  uns  für's  (£rfte  gans  nur  6as  (£r5eugnif  6es  tljeo- 
retifdjen  Genius.  IPir  nebmen  an,  6af  mir  u>e6er  6ie  Perfon  nod?  6en 
Cl^arafter  6es  Url^ebers  fennen.  IDir  rpollen  von  ^minner  nidjt  ge- 
I^ört  I^aben,  rDe6er  u?ie  Sd^openl^auer  ausfal^  nod)  toie  er  fpradj,  rDe6er 
tDas  er  trieb  nod?  mie  er  lebte.  IPir  roollen  feine  ^eile  tDe6er  von  6en 
(£r5äl7lungen  ;Jrauenftä6t's,  nodj  von  6en  Briefen  Sd)openIjauer  s  an 
feinen  2tpoftel  gelefen  Ijaben.  Unfere  Cefer  bitten  tt>ir  um  6iefelbe  (£nt- 
Ijaltfamfeit.  2(udj  bei  6en  rein  ptjilofop{?ifd)en  2tuseinan6erfe^ungen, 
6ie  mir  it^nen  nad}  6em  angegebenen  plane  nidjt  erfparen  fönnen,  red?= 
nen  mir  auf  6ie  Befdjaffenljeit  gera6e  6iefes  Syftems,  6as  6urd)  6ie 
IHannid^faltigteit  6er  (Seftdjtspunfte  belebt,  6urdj  6ie  Peripetie  6er 
(5e6anfen  romanartig  an5iet?en6  ift.  Sogar  6ie  Peräd^ter  6er  pi^ilo» 
foptjie  aber  münfdjen  mir  in's  3"tß>^ßffß  5U  5ißl?ßn  un6  fie  ein  flein 
menig  5U  über5eugen,  6af  fie  ftd)  felbft  mi^perftetjen,  menn  fie  fur^er 
i}anb  je6e  ptjilofopt^ifd^e  Discuffton  für  überflüffig  un6  6ie  ®egen= 
mart  6em  Be6ürfnif  6es  pt^ilofopl^irens  für  entmadjfen  erflären. 
(£ine  be6enflid]e  XPiffenfd^aft  ift  6ie  pi^ilofopl^ie  gemif .  5d}on  6ie 
Sd^mierigfeit  il7rer  Probleme  mad?t  fie  6a5u;  --  möglid)  aud},  6af 
6iefe  Sdjmierigt'eit  jum  Cl^eil  auf  Unlösbarteit  Ijinausläuft.  2(etjn= 
lid7e  Be6en!en  un6  in  ;^olge  6effen  ein  ät}nlid)er  Sfepticismus  ridjtet 
ftdj  ja  aud?  gegen  6ie  XDiffenfdjaft  un6  Kunft  6es  2tr5tes.  <Sefe^t  nun, 
6ie  2ter5te  mür6en  abgefdjafft  o6er  rertrieben:  mer,  6er  6ie  menfd^lid^e 
Hatur  fennt,  5meifelt,  6af  mir  alsbal6  pon  Quadfalbern  Ijeimgefud^t 
un6  überfdjmemmt  fein  mür6en?  <£s  mill  uns  fd7einen,  6af  es  mit 
6er  pi7ilofopbie  nid?t  an6er5  ift,  un6  jum  min6eften  6al7er,  um  uns  por 
ibren  unediten  Surrogaten  5U  fd7Ü^en,  mir6  man  —  mir  miffen  fein 
an6eres  Mittel  —  6ie  pl7ilofopl7ifd7e  llnterfudjung,  ein  fritifdjes  (£in- 
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$ebcn  auf  bk  porijanöcnen  pbilofopI^ifAen  Svftcmc  ficb  gefallen  laffen 
muffen.  XDir  fe^n  öabei  fo  roenig  toie  mögltd),  n?tr  fe^en  <xud^  nid^t 
öabei  6ic  Befannlf'i)aft  Trrit  5cm  SdiopenI?aiier'fd>en  Syftcm  poraus; 
ipir  beginnen  mit  einer  Darfteilung  öcffelben.  — 


<Ss  6ret?t  fid)  öiefes  Svftem  gans  un6  gar  um  6en  (ßegenfa^  von 
(£rfd)einung  unö  IDefen.  (£s  beantiportet  einmal  6ie  ^rage:  was  un6 
iDie  ift  6ie  XDelt,  fofern  fte  e  r  f  d)  e  i  n  t,  un6  foöann  6ie  ^rage:  was 
ift  bas  6tefer  v£rfd?einung  5U  ©runöe  liegende  21  n  f  i  dj  6er  IDelt. 
2(us  öer  €infel}r  in  bas  3nnere  6es  ZHenfd^n  fcböpft  es  6ie  2tntiPort 
auf  bei6e  fragen.  IDie  mir  uns  felbft  als  porftellenö  un6  rooUenö 
finöen,  fo  ift  aud)  öie  IDelt  pon  öer  einen,  gleid?fam  6cr  auf  eren  Seite, 
gefeiten,  P  0  r  ft e 1 1 u  n g,  pon  öer  anöeren,  6er  inneren,  ID i  II e. 

Die  IDelt  ift  Dorftellung.  Das  beift,  fie  ift  fdHed)ter6ings  nur  in 
Bestellung  auf  uns  als  PorfteUenöe  5a.  Kein  Berouf tfein,  feine  IDelt. 
Das  Subject  ift  öer  üräger  öcr  IDelt.  3n  öiefem  Sinn  ift  \l)x  Sein  il^r 
<£rfd>emen.  Sie  erfd^int,  öos  roiü  5unä6ft  fagen:  fie  ift  0bject  für 
ein  Subject.  Sie  ift  öies  aber  in  beftimmten  formen,  an  roeld^e  öas 
Porftellen  gebunöen  ift,  rocldje  öie  Porftellung  conftituiren.  <£s  finö 
öie  formen  pon  Haum  unö  ^it  unö  Urfddjlidjfeit.  Don  öiefen 
formen  getragen,  fdiroebt,  mie  ein  SIraum,  aber  ein  pom  0efe^e  öcr 
Hotl^ipenöigfeit  jufammengeljaltencr  Craum,  öie  IDelt  an  uns  por* 
über.  3n  öiefen  formen  unö  folglid?  ö  u  r  dj  fie  ift  öie  ganse  anfdjau* 
lidK  IDelt;  nur  öaöurdj  giebt  es  Dielt^eit,  nur  öaöurd)  ZTiateric;  —  öie 
pielgetl^ilte,  peränöcrlidje,  in  ihrem  TXciKn'  unö  Icadieinanöcr  bc- 
öingte,  in  il^ren  Peränöerungcn  öurd)  Hrfadj  unö  IDirfung  5ufammen» 
gcfnüpfte  unö  ebenöamit  öem  Safe  pom  jurcidjenöcn  (ßrunöc  unter» 
roorfene  IDelt  löft  ftd)  eben  gan5  auf  in  Dorflellung. 

Hun  aber  finöet  öos  porftellenöe  Subject  ftdj  felbft  1}  int  er 
feinem  Porftellen  als  ID  i  1 1  e.  Der  IDiüe  ift  öer  Kern  unö  bas  2tnfid> 
unferes  Selbft  —  ein  unfd>dfebarer  2Iuffd)luf  minft  uns  Pon  I^ier  über 
öen  Kern  unö  bas  2tnfid)  öer  ID  e  1 1.  TTüi  il?m  fteben  mir  in  öer  ZlTitte 
unö  auf  öem  £)öt^punft  öer  Sdjopenl^auer'fdjen  IDeltauslegung,  unö 
erft  Pon  I^ier  aus  überfdiout  ftdj  öiefelbe  im  ^ufammenbange. 

ID  i  1 1  e  ndmlid}  ift  oiid?  öos  IDefen  öer  IDelt,  IDiüe  öos  allein 
ipabrbaft  Keale  unö  Urfprünglidie.  IDie  mir  unfere  ^nölungen,  ja 
5unäd/ft  fdwn  unfere  Ceibesbemegungen  als  <£rfdieinungen  unferes 
IDillens  ansufe^en  gesmungen  finö,  fo  ift  alles  Sein  unö  (ßefd)ebcn  in 
öer  Hatur  <£rfd?einung  eines  IDillens.    Diefer  IDiüe  ift  bas  2lnfidj. 

\6* 


24i4  2trttjur  Sdjopenliaucr. 

2llle  formen  5er  €rfd}etnung  meröen  if?tn  als  foldjem  frcmö  fein. 
^rem6  alfo  muf  iljm  Haum  un6  ^eit  unb  Urfädjlidjfeit,  Dielljeit  un6 
Cl^eilbarfeit/  frei  muf  er  t)on  6em  ^mange  6er  Hott?ix>en6ig!eit, 
Ijinaus  über  6ie  2lnmenöbarfeit  6es  Sa^es  Dom  d5runöe  fein.  €  i  n 
IDille,  ein  u  n  1 1?  e  i  l  b  a  r  e  r,  über  alles  Zlad}'  unö  Hebeneinanber, 
über  alle  (£in5ell?eit  un6  alle  Pielljeit  erljabener  IDille  liegt  öer  gansen 
^fTlannidjfaltigfeit  6er  Dinge  5U  (5run6e.  2tls  6as  urfprünglidje  lüefen 
pon  Willem  ift  er  6urd)  nidjts  2tn6eres  beftimmt  un6  auf  nidjts  2ln6eres 
l^ingeridjtet:  er  ift  g  r  u  n  6  l  o  s  un6  5  i  e  1 1  o  s;  er  l}ai,  mit  fidj  felbft 
einig,  nur  fidj  felbft  5um  ^ki  un6  (Srun6. 

Diefer  IDille  je6od?  erf(ijetnt.  (Erfdjeinen  Ijeif t:  Porftellung 
fein.  3"  ^iß  ;;^ormen  6er  t)orftellung  eingel}en6,  geiüinnt  6er  IDille 
Si(i?tbar!eit.  Xi\d}t  Porfleüung  6al?er,  nidjt  IDille  ift  6cr  erf(i}öpfen6e 
TXusbvud  für  6ie  IDelt.  Sie  ift  jenes,  menn  man  oon  il?rem  2Infxdj, 
6iefes,  menn  man  ron  ihrer  €rfd?einung  abfietjt.  Sie  ift  in  IDatjr* 
I^eit  Bei6es:  Porftellung,  Selbfterfenntnif  6es  IDillens,  fie  ift  —  nada 
6em  eigens  r>on  Sd]opent}auer  geprägten  Cerminus  —  „(D  b  j  e  c  - 
tität  6es  IDillens''. 

Diefe  Selbftüberfefeung  6es  IDillens  in  Dorftellung  ift  aber  eine 
jtDiefad^e.  €s  giebt  eine  unmittelbare  un6  eine  m  i  1 1  e  1  = 
bare  ©bjedität  6es  IDillens.  Der  IDille  geljt  rorerft  nur  in  6ie 
allgemeinfte  ;^orm  6es  €rfennens,  in  6ie  6er  Porftellung  überijaupt, 
6es  (Dbjectfeins  für  ein  Subject  ein.  Hur  fo  tueit  fid}  objectiDiren6, 
erfdjeint  6er  IDille  als  3  ^  ^  ^-  Die  3^^^«  —  fdjon  piato  \:)at  fie  ge- 
leljrt  —  fin6  6ie  unmittelbare  un6  6at?er  „a  6  ä  q  u  a  t  e"  0bjectität 
6es  IDillens.  Sie  ftn6  erl^aben  über  ^eit,  Kaum  un6  Caufalität;  6iefc 
fpecififdjen,  untergeor6neten  Porftellungsformen,  6ie  formen  6es  in- 
6ipi6ueUen  (£rfennens  berühren  fidj  nidjt;  in  6ie  3^^^"  f^Ut  tein 
It)ed)fel,  feine  Piell?eit,  feine  Urfäd^lidjfeit;  6er  Sa^  com  <Srun6e  i}ai 
für  fte  feine  Be6eutung  —  fie  entsieljen  fid)  6er  (Erfenntniffpljäre  6es 
3n6ipi6uums,  fou?eit  es  3"^i^i^uum  ift. 

(£ben  cor  6iefem  in6ipi6uellen  (£rfennen  je6od),  6em  an  ,5^^^, 
2^aum  un6  Caufalität  gebun6enen,  5erfcl?lägt  fid?  6ie  (£int}eit  6er  un- 
Derän6erli(i}en,  ewigen  3^^^  i"  6ie  Pielljeit  gleidjartiger,  ftets  pon 
Heuem  entftel}en6er  un6  pergeben6er  Dinge.  TXud}  6ie  3^^^"  ^  ^ ' 
f  d}  e  i  n  e  n  il^rerfeits  u>ie6er;  fie  fteUen  fid}  insgefammt  in  un5äl}ligen 
(EinseltDefen  6ar,  6ie  ftdj  5U  il^nen  rpie  Itad)bil6er  5U  Dorbil6ern  per« 
Ijalten.  Iln6  6iefe  €in5el6inge  fin6  nun  md}t  mel^r  eine  a6äquate,  fie 
fin6  eine  entferntere,  eine  mittelbare,  buxd}  bas  (Eingeben  in  6ie 
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formen   pon  Haum,   ^it   unö  ^laufalität   getrübte  0bjectität   bes 
IDiUens. 

Tludf  jene  abäquak  0bjectität  6es  IPtllens  in6€f  läft  fclbp 
ipieöer  einen  größeren  oöer  geringeren  (ßra6  6er  Sicbtbarfeit  5u:  — 
in  unenMicben  2tbftufungen  offenbart  fid>  6er  IDiÜe.  So  pic'.c 
folcbcr  2(bflufungcn,  fo  oiele  36een.  Die  3^^^"/  cin6ers  gefagt,  fin6 
beftimmte  unö  fefte  Stufen,  auf  öenen  ftcb  mit  graöroeife  fteigenöct 
Deutli6fett  unö  PoIIcnöung  bas  IDefen  öes  IPiUens  3ur  aöäquaten 
€rfd>einung  bringt.  2(15  6ie  nieörigfte  öiefer  Stufen  ftellen  fi<i}  6ic 
allgemeinfien  Kräfte  6er  Hatur  6ar  —  Sd>n>ere,  Hnöurcböringlicbfeit, 
Starrheit,  ^lüfftgfeit,  ^lafticität,  €leftricitüt,  tbcmifcbc  (£igenf(iiaften 
unö  ^alitäten  aller  2trt.  Der  XPille  ^eigt  fi6  Bier  —  im  Gebiete  öec 
uncrganif<i)en  Hatur  —  als  ein  blinöer  Drang,  ein  finfteres,  öumpfes 
Creiben.  (Ebarafteriftifcb  für  öiefe  unteren  Stufen  in  Dergleicf?  5U  öen 
holderen  ift  ferner  öies,  öaf  öort  öer  3"^^üi^i*<^l'^<irafter  öer  €in5el» 
erf(i?einung  nocb  gauj  vov  öer  öurcbgreifenöen  <£inbeit  öer  ^bee  jurü^» 
tritt.  Per  2(Uem  aber  5eigt  ficb  öie  fortfd>reitenöe  2tbitufung  in  öet 
Derf«i>ieöenen  ;5form,  in  öer  öas  (Sefcfe  öer  Caufalität  fein  Hecbt  an  öen 
<£in5elerfcbeinungen  geltenö  madjt.  3^^  ^^^  unorganifcben  IDelt  finö  es 
öic  eigentlich  fo  genannten  U  r  f  a  <ij  e  n,  iDelcbe  öie  Derdnöerungcn 
beiDirfen.  3"  ^^^  regetatiren  Hatur  erfolgen  öie  Betpegungen  auf 
H  e  i  5  e.  Den  (£barafter  öer  Cbiere  be5eid>net  öie  IH  0  t  i  r>  a  t  i  0  n, 
ö.  (^.  öie  buvd}  bas  €rfennen  I^inöurd>gebenöe  Caufalität.  Von  Stufe 
5U  Stufe  fid)  öeutlid^er  objectipirenö,  toirft  öemnad)  öer  H)iüe  5unäcbfl 
als  unorganifcbe  Kraft;  fcbon  t^öbere  IDillensacte  oöer  3^^^"  prägen 
ficb  in  jeöer  pflan^enfpecies,  abermals  I^ötjere  in  öen  Cbierfpecies  aus. 
€s  finö  gleicbfam  ebenfo  Diele  Cbarcrfterformen  öes  €inen  IDiUens  öer 
IDelt  —  öie  t^öcbften  aber  finö  öie,  n?el«i>e  in  öen  empirifcbcn  Cbaraf* 
teren  öer  cinselnen  menfdilid^n  3n^ii'J^U2n  erfcbeinen. 

€in  punft  in  öiefer  Stufenfolge  ift  mm  aber  oon  epocf?€mad?enöer 
Beöeutung.  Der  punft  nämlicb,  ido,  roegen  öes  ftärferen  f7erDor- 
tretens  öes  3"öiDiöuald^arafters  unö  n?egen  öer  gröferen  Complicirt« 
beit  öer  €in5elrDefen,  als  ^ülfsmittel  5ur  €rbaltung  öes  3"öiPi^u"Tn5 
unö  5ur  ^ortpflansung  öer  (ßottung  —  öic  €  r  f  e  n  n  t  n  i  f ,  unö  mit 
if?r  öie  Bewegung  auf  ^otire,  auftritt.  Der  IDille,  öer  bis  öofjin  im 
Dunfeln  feinen  Crieb  ©erfolgte,  }:i<xt  f\d)  auf  öiefer  Stufe,  öer  Stufe  öes 
onimalifcben  Cebens,  „ein  Cidit  ongejünöet".  3^  organifcben  Ceibe 
öer  Cbiere  unö  IHenfdien  objedipirt  ftd?  eben  aud>  öer  VOxüe,  er  fd>afft 
fid?  für  jeöe  feiner  Beftrebungen  unö  Beftimmungen  ein  Organ,  — 
für  öos  €rfennenn>oücn  bas  ©etjirn.    IDie  öas  (ßebim  ein  „Parafit 
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6es  Organismus",  fo  ift  6as  Crfenncn,  als  6ie  Function  6cs  ®c^trns, 
öas  Sccunöäre  im  Perl^ältnif  5um  IDillcn,  öer  fcinerfeits  6as  Uw 
Serftöibare  unb  (£ir»ige  im  ZHenfcf^en,  glcidjfam  ,,6as  Kaöical  6cc 
Seele"  ift. 

2lllein  mit  6em  <Sel?irn  un6  feiner  Function,  mit  biefem  J^ülfs» 
mittel,  öas  fid?  öer  XPille  auf  6en  t?öd)ften  Stufen  feiner  0bjectität 
gefdjaffcn  bat,  fielet  nun  mit  €inem  Sdjlage  6ielDelt  als  Por- 
ft  e  1 1  u  n  9  öa.  IPas  6en  unorganifdjen  Körpern  6ie  (£mpfänglidjfeit 
für  medianifdje,  djemifd^e,  pt^Yfi^^^l^f^ß  Urfadjen,  toas  6en  Pflansen 
öie  (Empfang lidjfeit  für  Hei5e,  zhmbas  leiftet  6em  Ctjier  un6  IHenfdien 
6ie  (ErFenntnif .  Sie  ift  bas  ITTeötum  öer  ZHotipe;  6as  im  ^eljirn  ent» 
fprungene  Bil6  einer  XDelt  nidits  tueiter  als  öer  plan,  auf  toeldjem  Ur-» 
fadjen  unö  2^ei5e  fid]  als  VTioüvz,  öie  IHotiüe  fidj  als  ^mecfe  öarfteüen. 

IDir  fmö  öa  toieöer  angelangt,  üon  u>o  «jir  ausgingen.  Die  VOeli 
als  Porftellung  oöer  als  „(5et?irnpI^änomen"!  Den  IDillen  in  feinem 
<£rfd?einen,  feiner  0bjectität  betradjtenö,  tl^n  auffaffenö  im  Spiegel 
unferes  eigenen  (£rfennens,  traben  mir  öie  XDelt  als  Dorftellung  aus 
öem  IDillen  felbft  entfpringen  feben  —  unö  öa  fte^t  fte  nun  vox  uns, 
öiefe  raumseitlidjc,  urfäd)lidi  üerfnüpfte,  vom  Sak  öes  ^runöes  be» 
berrfd>te  CraumtDelt,  mir  felbft,  öie  Cräumenöen,  an  öie  ®efe^e  öiefes 
tEraumes  unmeigerlid)  gebunöen! 

(£s  ift  fo:  im  (£rfcnnen  mie  im  £)anöeln  öen,  fraft  öes  IDillens  öer 
IDelt  eriftirenöen  formen  öes  Porftellens  untermorfen,  ift  öas  3nöi- 
riöuum  öurdjaus  beöingt,  unfrei  unö  unfelig. 

3m  <£  r  f  e  n  n  e  n  beöingt.  Denn  es  Ijilft  md}ts,  öaf  öer  ZHeufd), 
im  Unterfdiieöe  r>om  Ct^iere,  Dernunft,  öas  Vermögen  öer  Begriffs» 
bilöung  I^at.  Der  Begriff  ift  nur  ein  Hefler  öer  anfdjaulidien  Por= 
ftellung;  in  öer  €r5eugung  unö  Besiebung  öer  Begriffe  fömmt  mieöer 
öer  Sai^  vom  (Srunöe  mit  öer  ibm  anbaftenöen  Hotbmenöigfeit,  menn 
audi  in  einer  befonöeren  (Seftalt,  öer  (öeftalt  öes  (Erfenntnifgrunöes, 
5ur  (Geltung. 

Unö  unfrei  aud?  im  i}  a  n  ö  e  l  n.  Denn  unfer  „intelligibler  Clja* 
rafter"  5mar,  unfer  Sein  ift  ein  Tlci  öes  grunölofen  IDiUens,  öer  r>or 
unö  au|]er  öem  Gebiet  öer  Hotbmenöigfeit  liegt,  aber,  in  öie  €r- 
fd^einung  tretenö,  finöen  mir  ibn  als  angeborenen  r>or,  unö  madjen, 
inöem  mir  ibn  als  „empirifdjen  Cljarafter"  fennen  lernen,  öie  (Er- 
faljrung  feiner  Unreränöerlid^Feit.  Don  öiefem  angeborenen  Cl^a- 
ra!ter  fmö  unfere  f)anölungen  öie  not^menöigen,  ^wkfad}  notb' 
menöigen  (Ergebniffe.  Denn  fie  ftnö  Deränöerungen  unö  alfo  mie  alle 
Peränöerungen  öem  (Sefetse  öer  Caufalität,  öiefem  ausuabmslofen 
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©efefec  öcr  Dorfleüungsn?clt  untenDorfen.  Blofc  Cäuf4>un$  tft  es, 
als  ob  ipir  5er  HotBmeiiMgFeit  öiefes  (Sefe^es  6a6urcl>  entrüät  mären, 
iDeil  mir  auf  IHotipe,  un6  smar,  im  Unterfdjieö  Don  öen  Cbieren,  auf 
ab^kad^  VTlotivc  t^in  l^an6eln.  Hud)  ZHotire  fin6  Urfai?en,  un6  es 
ändert  niSts,  ba^  mir  6iefe  llrfai>en  in  öer  Brecbung  un6  ^«'^fe^ung 
6er  6od)  felbft  mieöer  von  6er  2tnf(i>auung  obl^ängigen  Heflepion  er« 
bli^en. 

Unfrei  alfo  un6  5meitens  u  n  f  e  1 1  g.  Denn  unfere  i}an6lungen, 
unfer  gan5e5  Dofein  gel^ört  in  6en  ^ufamment^ang  6e£  Cebens,  6a 
bod}  6er  IDille,  im  Spiegel  6er  Porftellung  erfd>einen6,  eben  6a£  Ceben, 
6ie  IDelt  mill,  „IDille  sum  Ceben"  ift.  3"  ^i«  (£n6licbfeit  6er  «£r« 
fd)einung  gemorfen,  5eigt  fii)  6er  IDille  notbmen6ig  als  immer  ge- 
hemmtes Streben.  3^Tnner  gehemmtes  Streben  ift  en6lofe  Unb€frie6i» 
gung  o6er  Cei6cn.  2tUe5  Ceben,  alfo  aui>  alles  menfd)lid)e  Cljun  un6 
Creiben,  ift  Cei6en,  ein  Kampf  bal6  gegen  6ie  Hotb,  bal6  gegen  6ie 
Congemeile. 

Un6  6ocb  —  es  giebt  Hettung  Don  6iefer  Be6ingthett,  Unfrcibeit 
un6  Hnfeligfeit. 

Sid>  5um  Dienfte  erfdjuf  fid?  6er  IDille  6as  (Erfennen.  3n  6iefem 
Bienfte  arbeitet  6er  3"tellect,  fofem  er,  als  in6iDi6uelles  €rfennen,  im 
praftifcben  Ceben  mie  in  6er  IDiffenfcbaft  6em  Sai^e  pom  <5run6e  nad)* 
gel^t,  6ie  einzelnen  Dinge  nad>  it^ren  seitlichen,  räumlicben  un6  ur» 
fädjlidjen  Bejiebungen  betrad)tet.  Hun  aber  fonn,  oermöge  eines  in 
6em  3n^ii>i^uum  por{^6enen  lleberfd)uffe5  pon  '^nizVi^d,  6er  3  "  * 
tellect  pon  6iefer  Dien  ft  barfeit  ficJj  losreifen. 
Das  Subject  Fann,  menn  aucb  nur  tbeilmeife,  6ie  Betrad?tung  6er 
Dinge  nacb  6em  Sal^  pom  (ßrun6e  fallen  laffen,  um  nur  nodj  als 
reines  Subject,  ungeljin6ert  6urcb  6ie  untergeor6neten  (Erfenntnif« 
formen,  gleid?fam  I?in6urd}fd?auen6  6urdj  Haum,  ^eit  un6  Caufalität, 
mie  ein  flarer  Spiegel  6en  <5egenftan6  als  folcben,  pöllig  objedip  auf» 
Sufaffen.  Dos  fo  aufgefaßte  CDbjed  mir6,  nadi  6em  ^ruberen,  6ie 
3  6  e  e  fein;  6a5  fo  auffaffen6e  Subject  mir6  niijt  mehr  3"^ipi^uu"t, 
fon6ern  reines,  6ienftfrcies,  millenlofes  un6  alfo  fdjmerjlofes  Subject 
fein.  Diefe  in  6en  Dingen  nur  6ie  3^2«  fct?en6€  Betracbtungsart  ift 
6ie  ä  ft  tj  e  t  i  f  dl  e.  2luf  iljr  beruht  alle  K  u  n  ft.  Bis  auf  einen  ge^ 
miffen  (Sra6  mol^nt  6ie  ;Jäbigfeit  6a5U  allen  ZHenfäien  ein;  in  6er  über- 
miegen6en  ^d^igfeit  ju  ihr  beftebt  6as  lüefen  6€S  <ß  e  n  i  u  s. 

Die  Seligfeit,  6ie  mir  im  5uftan6c  6er  äftbetifcben  Kontemplation 
empfin6en,  ift  je6od)  nur  6er  Votidbmaä  6crjenigen,  6ie  im  5uftan6e 
6er  ^ei  Hg  feit    erreicht  mir6.      XDemt  nämlid}    im  6enut  6es 
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Sdjönen  bas  inbivibudk  IDollen  auf  2(ugcnbUcfc,  fo  ^ann  6affelbc  aud) 
g  ä  n  5 1  i  d]  bcfdjiüidjtigt  fein.  5old?c  9än5lid}c  Befd^tDidjtigung  öes 
ITiUens  vokb  bk  ßtud^t  I^öberer  €rfenntnif  fein,  6cr  (£r!enntnif ,  6a§ 
6cr  crfcfjeinenöe  IDille,  6er  IDille  511m  Ccben,  poü  IDiöerftreit,  roll 
ZticbtigFcit  un6  ebenöesl^alb  roll  Cei6en  ift.  Der  gerDöI)nIidje  Stanö^ 
punft  ift  6er,  ba^  6ie  (£rfenntni^  6er  pielget^eilten  IDelt  6em  XDillen 
6  i  e  n  t,  6af  6ie  erfannten  ein5elneii  (£rfd)einungen  als  „VTioiivz",  als 
imm€r  rDie6erfeI}ren6e  Hnrei5un9en  6es  tPoUens  tüirfen:  es  ift  6er  im 
Princip  6es  (Egoismus  n)ur5eln6e,  in  6er  Bosljeit  gipfelnöe  Stan6= 
punft  6erBcja{?ung  6es  IPillens  5um  £eben.  Dos 
^egentt^eil  6iefes  Derljaltens  wirb  eintreten,  roenn  ftdj  6ie  €rtenntmf 
ron  6em  €in5elnen  auf  6as  ^an5e  rid]tet,  menn  6as  pielgetljeilte  un6 
be6ingte  Sein  als  trügerifdjer  Sdjein  6urd}fd)aut  un6  ri>enn  ftatt  6effen 
6ie  3^^^"/  j<^  ^<^5  IDefen  6er  Dinge  an  fldi  als  6erfelbe  €ine  IDille  in 
Willem  unmittelbar  erfannt  rDir6.  Dicfe  (£rfenntnif,  5unäd?ft  in  6er 
(ßefinnung  6es  Ilutlei6s  06er  6er  Ciebe  ftdj  anfün6i(3en6,  mir6  am 
(En6e  5um  „Quietiü",  6.  l}.  5um  Befdjn)id)tigungsgrun6e  6es  IDoUens 
übert^aupt.  So  ergiebt  fidj  6er  5tan6punf t  6er  P  e  r  n  e  i  n  u  n  g 
6  e  s  XD  i  1 1  e  n  s  5  u  m  €  e  b  e  n,  6.  b.  6er  abfoluten  €ntfagung, 
n>ic  fie  oorfä^lid}  buvd}  ^sfefe,  unporfä^lid?  6urcf?  überfdjtDänglicbes 
Cei6en  I?erbeigefül?rt  ß>ir6.  Diefe  Selbftaufljebung  6es  IDiUens  ift  5U* 
gleid}  6er  einzige  ßaü,  wo  6ie  eigentlidje  ^reil^eit,  6ie  in  IDat?rl)eit  nur 
6em  n  i  dj  t  erfd7einen6en  XDillen  jufömmt,  in  6er  €rfd?einung  fidjtbar 
n>er6en  fann.  Die  Selbftauft^ebung  6es  IDiUens,  wo  irgen6  ein  3n' 
6ipi6uum  fte  üoUjiel^t,  ift  2(uft?ebung  6es  gansen  dl^arafters.  ZTiit 
6em  IDillen  n?ir6  in  6iefem  2lck  aud)  6ie  (£rfd}einung  6es  IDiUens, 
fein  Spiegel,  6ie  IDelt  rerneint,  —  es  ift  in  6er  Ctjat  6er  Heber- 
gang   in 's   Hid^ts. 


Sdjon  6iefe  Sfi55e  6er  Sdiopentjauer'fd^en  Cetjre,  6ie  wiv  fo  eben 
5U  entu?erfen  oerfudjten,  toar  nur  6a6urd?  möglid),  6af  n?ir  6iejenigen 
SteUen  üerftedten  06er  leifer  über  fie  tjinglitten,  an  6enen  ftd?  6ie  tr)i6er- 
fpred)en6en  ^e6anfen,  6ie  Ijier  in  ein  (ßanses  perfnüpft  fin6,  aU5u  I?art 
gegeneinan6er  ftofen.  Hur  6urdj  eine  ^rt  gleidifd)U)cben6er  Cem» 
peratur,  6urd}  eine  Znettjo6e,  roeldje  6ie  einzelnen  Cöne  nidit  abfolut 
fdjarf  un6  rein  ftimmt,  ift  6iefes  Svftem  ol^ne  ZHifflang  ipie6er5ugeben. 
Iln6  aud?  abgefel^en  pon  6en  Befd}rper6en,  6ie  Sd7opentjauer  felbft 
über  eine  gemiffe  Klaffe  feiner  Beurtt?eiler  5U  füljren  pflegte,  ift  ein 
foldjes  Derfat^ren  einem  (ße6anfengebäu6e  gegenüber  pflidjt,  6as  5U' 
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näd?ft  6urd)  feine  ^cfammtgeftalt  imponirt,  605,  gleid^fam  in  fiS  felbft 
im  Kreife  5urücflaufenö,  nur  einen  einzigen  ©runögeöanfen  pon  oer- 
fd)ie6enen,  ftdi  n?ed>felfeitig  bcleud?ten6en  Seiten  cnttt>i<ieln  roill,  bas 
«eraöe  6en  ©cgenfafe  von  Dorfteilung  un6  IDille  benufet,  um  <£r» 
fenntniflel^re  un6  2leftt?eti!,  ZHetap^vfif  un6  <£tl?if  auf's  (Seiftreicbfte 
in  <£ins  5U  Derfd?lingen.  Hur  um  fo  meljr  je6ocf}  xokb  6er  Dorftellung 
6ie  Prüfung  auf  6em  ;^uf e  folgen,  mirö  jene  6uri)  6iefe  ergänzt  un6  be- 
ricfjtigt  meröen  muffen.  — 

Dos  günftigfte  Dorurtt^eil  nun  muf  es  gleid?  bei'm  Eintritt  in 
6iefe  Pbilofopl^ie  em?ecfen,  n>enn  mir  roieöcrl^lt  perfid^ert  n?er6en, 
6af  6iefelbe,  u?eit  entfernt,  Begriffe  aus  Begriffen  5U  fpinnen,  pielmel^r 
gauj  un6  gar  auf  6er  2t  n  f  di  a  u  u  n  g  berut^e.  Sie  ipill,  in  (ßemä§» 
heit  eines  lüortes  pon  Bacon,  öie  IDelt  ni<ijt  fomobl  überfpringen,  als 
nur  eine  poUftänMge  H)ie6erljolung  un6  2tbfpiegelung  6erfelben  fein. 
3n  Begriffen,  natürli(i?,  n?ir6  fie  öiefes  SpiegelbiI6  erfcfjeinen  laffen, 
aber  in  foldien,  öie  itjre  lDur5eI  6urd?aus  in  äuferer  un6  innerer  Er- 
fahrung I?aben.    IHöge  fte  IDort  t^alten! 

Pon  6er  äuferen  <£rfat?rung,  in  6er  Cl^ot,  get^t  Scbopenf^auer 
aus.  ^n  6em  £)ergang  6e5  Sehens  porsugsroeife  entn?iielt  er  6ie 
<ßrun6Iagen  6er  einen  ^älfte  feiner  IDeltanfchauung.  <£r  erinnert 
6aran,  6af  6ie  Sinnesempfin6ung  für  fid}  allein  etmas  Ie6iglid)  Sub« 
jectipes,  ein  Vorgang  im  Organismus  felbft  fei,  6effen  Derän6erungcn 
unmittelbar  blos  in  6er  ;^orm  6es  „inneren  Sinnes",  6.  h.  6er  ^eit, 
5um  Bemuftfein  gelangen.  3^fet  je6od)  —  fo  fefet  er  meiter  aus* 
einan6er  —  gerdt^  6er  Derftanö  in  Cbätigfeit.  Das  ganse  IDefen  un6 
Cbun  6effelben  geljt  auf  in  6em  (ßefe^e  6er  Caufalität.  Der  Derftan6 
fann  nicht  an6ers  als  6ie  gegebene  Sinnesempfin6ung  als  eine 
IDirfung,  6.  I?.  als  tirxxxs  auffaffen,  6as  nothn?en6ig  eine  Ur- 
f  a  d)  e  Ijat.  ^ugleidi  nimmt  er  6abei  6ie  ebenfalls  im  <Seifte  prä- 
öisponirt  liegen6e  ^orm  6e5  „äuferen  Sinnes",  6en  Haum  5U  ^ülfe, 
un6  fo  conftruirt  er  in  pöUig  unmittelbarem  Chun  aus  fämmtlidien 
Dotis  6er  (£mpfin6ung  6ie  Urfache  6erfelben  im  Haum,  conftruirt  6ie 
objectipe,  reale  Körpertpelt,  6ie  fofort  in  6er  ^eit,  6em  (Eaufalitäts* 
gefefee  gemäf ,  ftd>  ferner  perän6ert  un6  im  Haume  bemegt.  Diefe  an- 
fchauliche  IDelt  —  ift  Porftellung.  2hif  it^r  tt>ie6er  baut  fich,  gans 
allein  fraft  6es  nur  empfangen6en,  „gleichfam  n?eiblidien"  Dcrmogens 
6er  Dernunft,  als  ein  abftracter  Hefler  jener,  6ie  lüelt  6er  Begriffe  auf. 
Und)  fte,  un6  alfo  6ie  IDelt  in  je6em  Sinne,  fo  lehrt  uns  6ie  äuferc 
(£rfaf?rung,  ift  Porftellung. 
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£el?rt  6ie  €rfabrung!  —  men  khtt  fte  bas  unb  mk  matt  fte,  es  5U 
letzten  jemals  im  Stan6e?  IDeil  ftd?  6te  Cl^atfadjen  6er  äußeren  €r» 
fat^rung  felbft,  bas  «^uftanöefornmen  6er  förperlidjen  XDelt  in  fold^er 
IPeife  Dorfteübar,  bypottjetifd)  rorftcUbar  mad^en  läft,  fo  märe  jene 
(£rfal)rung  6amit  5um  Beleg  6er  gegebenen  (£rflärung  gett)or6en? 
Dielmel^r,  fo  gewif  nad)  6iefer  (£rf lärung  ^eit,  Haum  un6  (Eaufalität 
6as  6er  (£rfal?rung  P  0  r  a  u  s  liegen6e  fin6,  fo  geu?if  ift  es  etwas 
2ln6eres,  an  6ie  (£rfatjrung  anfnüpfen,  un6  etmas  2ln6eres,  auf  6er 
(Erfaljrung  als  auf  einem  Bemeisgrun6e  fu^en.  Hur  jenes,  nid)t 
6iefes  lljut  5d]openI)auer,  un6  es  perfteljt  fid?  pon  felbft,  6af  6er  aw- 
geblid}e  Betueis  6a6urd7  nidjt  metjr  5um  €rfal?rungsbeit)eife  voxvb, 
tDenn  meiterijin,  in  pt}Yfi<^l<^9if^<^r  It)en6ung,  6te  (£mpfin6ung  auf  6ie 
Sinnesnerpen,  Kaum,  ^eit  un6  Caufalität  auf  6as  ®et)irn  5urüd= 
gefüljrt  tDer6en. 

XDie  6em  je6od)  fei;  gegen  6ie  Bcl^auptung  im  ZfUgemeincn,  6af 
2(Ues,  tpas  für  6ie  (Erfenntnif  6a  ift,  nur  0bject  in  Be5ieljung  auf  6as 
Subject  mit  einem  lOorte  Dorftellung  ift,  fei  nid)ts  ein5urt>en6en.  Diefe 
gan5e  «Einftd^t,  bemiefen  o6er  nid>t,  fübrt  je6enfalls  nid)t  tpeit;  -- 
geiDi^  ift  nur  fo  piel,  6af  fte  offenbar  6enjenigen,  6er  fid?  aus6rüdlid? 
befd}ei6et,  nidjt  6as  IDot^er  06er  VOoiu,  fon6ern  einsig  6as  ID  a  s  6er 
IDelt  angeben  5U  tDoUen,  jugleid?  an's  (£n6e  fül^rt.  Der  Kreis, 
meinen  rt>ir,  6er  mit  6em  Sai^r.  „6ie  IDelt  ift  Porftellung"  um  alles 
Sein  gesogen  ift,  fann  nirgen6s  6urd)brodjen  tDer6en.  lDür6e  unfer 
pljilofopl^,  feiner  eigenen  (£rflärung  untreu,  6a5U  fortgetjen,  6as 
IDefen  6er  Porftellung  aus  einem  fjöl^er  liegen6en  Princip  absuleilen  — 
tt>orin  an6ers  fönnte  eine  fold)e  Ableitung  befleißen,  als  entn>e6er  in  6er 
2tuftDeifung  eines  Healgrun6es  6er  Porftellung  06er  aber  in  6er  2tuf» 
ftellung  eines  abftracteren  TXusbvuäs  für  6as,  was  bis  6al?in  Dor- 
ftellung  I?ief?  Das  (£rftere  ein  unmöglid?es,  6as  2tn6ere  ein  pöUig 
unfrudjtbares  Beginnen.  Denn  nadj  6em  ^  r  u  n  6  e  6er  Porftellung 
fann  6er  nidjt  fragen,  6em  ja  6er  Sai§  vom  (Srun6e  nur  innertjalb  6er 
tDelt,  nur  erft  auf  6em  Bo6en  6er  Porfteüung  felbft  (Geltung  erijält. 
(£inen  abftracteren  Hus6rud  an6ererfeits  fann  6er  nidjt  fudjen,  6er 
6em  Dermögen  6er  Begriffe  alle  fdjöpferifdje,  unfere  (£inftd}t  mirflid) 
ermeitern6e  Be6eutung  abfpridjt. 

So  einleud?ten6  6iefe  Betradjtungen  ftn6  — :  mir  miffen  bereits, 
6af  Sd?openl?auer  nid?ts6eftort>eniger  6en  Kreis  jenes  Sai^zs  fprengt. 
€r  tljut  es  in  XDal?rI?eit,  tn6em  er  in  gemiffer  IDeife  bei6e  eben 
ange6eutete^el}ler  mit  einan6er  perbin6et.  (£r 
fudjt  aUer6ings  einen  Healgrun6  für  6ie  Porftellung  un6  6ie  in  ihr  be» 
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fdjloffene  IDelt;  er  öccft  tDenigftens  einen  Cbeil  öcr  Sdjujierigfeitcn 
öicfes  Schrittes  leöiglidi  öurd?  6ic  ZHittel  anfd^auungslofer  2ib' 
ftradion. 

€s  ift,  1 0  g  i  f  d)  betrautet,  eine  bdn6$reifli»i}€  Perired>fc* 
lung,  6ie  6en  Si^ritt  einleitet.  PorfteUung  ift  gleid)  <£rfcbeinung. 
"Heim  (£rfd>cinuns  obne  einen  iDefenbaften  Kern.  S^av  —  pon 
^tDeien  (£ines.  (£nttDe6er  ift  aucb  6ai  Perbdltni^  pon  IPefen  un6  <£r- 
fdjeinung  eine  befonöere  ßotm  bes  Sai2^s  com  (Srunöc,  o6er  es  ift  tDot?l 
gar  nur  eine  Ueberfe^ng  5es  Pert^ältniffes  pon  Urfadj  un6  IDirfung 
in  6ie  Spradje  6es  refledirten  Denfens.  3"i  «i"^"  ^^^  i"^  anöeren 
^olle  tpdre  es  riiopenl^auer  gleid)  febr  permebrt,  pon  jener  Kategorie 
(ßebroudj  3U  mad)en,  um  6ie  IDelt  als  Porftellung  5U  überfd>reiten. 
3I?n  in6ef  baltcn  fold>c  (£rrpägungen  nid)t  auf.  €s  ift  ja  immer  6ic 
<ßrun6'  un6  Urfrage  aller  pbilofopbie  gemefen,  nad?  6em  IDefen  6er 
€rfd)einung  5U  forfdjcn.  3"  ^^^  Unterfud^ung  pon  IDefen  un5  <£r- 
fd^ciimng  begegnen  ftd>  6ie  alten  3"^^  ^nit  piato,  piato  mit  Kant. 
2(ud)  5d?openI?auer  gebt  öiefe  IDege.  ZTad)6em  er  nur  eben  5ie  ^rage 
nad)  6er  K  e  a  l  i  t  ä  t  6er  2luf  entpelt  in  je6er  ^orm,  6ie  fie  in  irgen6 
einer  frutjeren  ptjilofopl^ie  angenommen  hahz,  5urüdgen>iefen,  ertjebt 
un6  formulirt  er  fie  fclbft  in  6er  6enfbar  naipften  IDeife.  IDas  ift,  fo 
fragt  er  {un6  nadi  rpeldier  2tnttPort  tpir6  er  6  i  e  f  e  ßxclg,^  nid>t  vokb^V' 
I^len  !önnen?),  —  was  ift  6iefe  anfd^aulid>e  IDelt  „noS  a  u  §  e  r « 
6  e  m,  6af  fie  meine  Porfteüung  ift"? 

Daf  jene  biftorifdjen  Porgänge  nid>ts  für  fein  Hcdit  ju  6er 
Stellung  6er  ^rage  ben>eifen,  ift  einleud)ten6.  Von  6er  Perfenfung  in 
6en  <5e6anfen  6er  IDeltfeele  ausgeben6,  n>ir6  6ie  an  6ie  bral^manifdien 
PorfteUungen  fid>  anlebnen6e  in6ifd>e  pbilofopbie  not{}ge6rungcn  3U 
6er  2tnnabme  getrieben,  6af  6ie  förperlid>e  IDelt  nur  ein  Sd>ein,  ein 
^aufelfpiel  unferer  Sinne,  6ie  Cäufd)ung  6er  ^7aja  fei.  IDir6 
Sd)open(jauer  ftd)  auf  jene  pon  6er  Pbantafie  unterftüfete  2tb» 
ftraction  berufen  6ürfen?  voxvb  er  jugeben  fönnen,  6af  6ie  Porftellung, 
6er  Cräger  6er  ganzen  anfd>aulid>en  fon?obl  tt>ie  6er  Begriffsipelt,  ein 
blofes  Blen6n?erf  fei?  —  Un6  piato.  IDir  rerftetjen  es  pollfommen, 
n?enn  6iefer  jenfeits  6er  finnlid>en,  in  beftän6igem  IDer6en  un6 
Sd>iüanfen  begriffenen  IDelt  nad^  einer  realeren,  nad>  6er  fid^  felbft 
gleidibleiben6en  IDelt  6er  3^^^"  binüberlangt;  6enn  jene  ift  nur  6er 
finnlid>en  €rFenntnif  5ugänglid)  un6  6ic  finnlid>e  €rfenntnif  ift  felbft 
u)an6elbar  un6  ohne  Bürgfd)aft  6er  IDabrbeit.  €s  giebt,  fo  lebrt  6er 
Sd)üler  6e5  Sofrates,  ein  höheres,  fpecififd»  pon  6em  ftnnlidien  per* 
fdjie6enes  €rfennen,  6as  allein  6en  Hamen  6es  IDiffens  per6ient,  6a5- 
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jettigc  (£rfentien,  bas  es  mit  Begriffen  5U  tljun  ^at.  D  e  s  I?  a  l  b,  in 
ßolQQ  einer  Sdjeiöelinie  alfo,  6ie  mitten  I}in6urdjläuft  bmd}  bas  von 
5d)openIjauer  insgefammt  als  Porftellung  beseid^nete  <SeMet,  muf  es 
eine  für  fid)  beftel^enöe  IDelt  öer  reinen,  etrigen  Begriffe  geben.  IDic 
bas  XDiffen  6em  IDaljrnel^men  un6  deinen,  fo  ftel?t  bas  Heid?  öer 
36een  6er  ftnnlidien  IDelt,  bas  maljrc  XDefen  ter  öaffelbe  pielgeftalttg, 
ipanöelbar,  unpollfommen  nad?bil6en6en  (Erfdjeinung  6er  Dinge  gegen* 
über.  —  IDir  fin6en  uns  en6lid),  ruenn  audj  fd^mieriger,  mit  6er  ana- 
logen Unter fd)ei6ung  Kant's  5ured)t.  Denn  in6em  Kant  5uerft  mit 
grüblerifdjem  Cieffinn  6en  21ntljeil  nad?5uu>eifen  bemüf^t  voav,  6en  6as 
PorfteUen6e  Subject  nad}  feinem  ftnnlidjen  fomotjl  vok  nad}  feinem 
begrifflid)en  (£rfennen  an  6em  ^uftan6efommen  6effen  Ijat,  tt?as  tDic 
unfere  IDelt  nennen,  fo  mufte  iljm  ja  idoIjI,  fdjon  5ur  bloßen  Der- 
6eutlid?ung  feiner  ITteinung,  ja,  um  für  6iefe  IHeinung  nur  überl^aupt 
einen  2tnfnüpfungspunFt  an  6ie  getDÖljnlidje  2tnfid)t  un6  an  6ie  6og» 
matifdi'metapl7Yfifd]e  6er  seitgenöffifdjen  pljilofopt^en  3U  geminnen, 

—  es  muf  te  it?m  6ie  Unterfd)ei6ung  6er  Dinge,  tüie  fie  für  uns  un6  u?ic 
fie  „an  fid}"  fin6,  5um  unentbel^rlidien  Unterbau  feiner  fritifd^en  2tus= 
cinan6erfe^ungen  mer6en.    Diefer  unentbel^rlidje  Unterbau  fifirte  fidf 

—  bal6  6eutlid}er,  bal6  min6er  6eutlid)  —  5U  öer  2lnnat?me  einer 
unferem  fubjectipen  Porftellen  entgegenfommenöen  objectiüen  ZHaterie, 
eines  gegebenen  Stoffes  öer  (Empfinöung.  3  m  Porftellen  alfo  gab  es 
für  il}n  einen  Keft,  Öer  n  i  d)  t  Dorftellung  roar.  01}ne  einen  foldjen 
Keft  neben  eyiftirt  fein  J^zn^zxis  über  öer  Dorftellung,  unö  jener 
Heft  eben  erifiirt  für  Sd?openI?auer  nid^t,  —  füröen 
nidjt,  öer  öie  gan^e,  aud}  öie  empfunöene  VOzlt  in  üorftellung  auflöft. 

0öer  mie?  toäre  geraöe  öies  ettoa  öer  pun!t,  an  meldjem  ftdj 
unfer  pt^ilofopl)  öurd]  eine  perftedte  3"cc»nfß^ußTi5  g^g«"  feinen  erften 
©runögeöanfen  einen  ^(usmeg  nach  öem  '^zniniis  öer  t)orfteIIung  er- 
mittelte? 

Durd)  eine  p  e  r  ft  e  cf  t  e  3"<^onfequen5.  Denn  es  fdjeinen  5U' 
nädjft  gan5  anöere  Baljnen  öer  Betradjtung  5U  fein,  öie  er  uns  fübrt, 
um  öie  Hotbmenöigfeit  jener  Unterfd)eiöung  pon  (£rfd?einung  unö 
IDefen  plaufibel  5U  mad)en.  Diesmal  mirflid?  öie  Bat?nen  öer  €r- 
faf^rung.  <ßefe^t,  fo  raifonnirt  er,  ipir  erfennten  nidjts  als  (Er- 
fdjeinungen  an:  vok  tpeit  fommen  tptr  öenn  bei  öem  Derfudie,  öie 
IDirtlid)feit  leöiglid)  mit  Begriffen  öer  €rfd)einung  5U  erflären?  Das 
<ßefdjäft  fold]er  (£rflärung  ift  bas  öer  pIjTftf .  Da  seigt  ftd?  öenn  balö 
genug,  öaf  öiefelbe  mit  ^md  u?efentlid)en  Unpollfommenbeiten  beljaftet 
ift.    2(IIe  foldie  (£rf lärung  nämlid)  perläuft  na*  öem  Sai^z  öes  (0run- 
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bzs.  Sie  faft  6ie  eine  €rfd?einun$  als  beöingt  öurdj  6ie  anöere,  fie 
fteigt  immer  Ijöljer  aufmärts  in  öer  Kette  Don  Urfacb  un6  IDirfung  — 
ober  6er  2lnfang  6er  caufal  ^ufammenljängenöen  Derän6erungen  ift 
fdjiedjteröinös  nie  ju  erreid^en,  fonöern  tDeid?t  unaufl^örlidj  un6  in's 
UnenMidje  5urü>^.  Dos  ^toeite  aber  ift  6ies,  6af  fämmtlidje  mirfenöe 
Urfad^en,  aus  6enen  man  2lUes  erflärt,  ftets  auf  einem  pöllig  Unerf lär» 
baren  berul^en,  nämliJi  auf  6en  urfprün^lidjen  Qualitäten  öer  Dinge 
unö  öen  in  6iefen  ftd]  t^erporttjuenöen  Haturfräften,  als  5.  B.  Sd^tuere, 
(£lafticität  u.  f.  m.  Bis  auf  einen  gen?iffen  (Sra5  u?ir6  man  öiefe 
Kräfte  eine  auf  öie  anöere,  man  mirö  fie  auf  le^te  Kräfte  5urü(^füt}ren 
fönnen,  aber  immer  toeröen  öann  öod)  öiefe  Urfräfte  als  unauflös* 
lid?cs  Hefiöuum,  es  n?irö  ein  3  n  I?  a  1 1  öer  €rfd?einung  bleiben,  öer 
nidjt  auf  il?re  ^  0  r  m  $urücf  jufütjren,  alfo  nid?t  nad}  öem  Sa^z  Dom 
(ßrunöe  5U  erf  lären  ift. 

Portrefflidje  Bemerfungen  bas,  fofern  fte  öen  S^id  Ijoben,  5U 
Seigen,  öaf  öie  ptjyft!  über  fid?  felbft  jur  IHetapt^Yftf  Ijinaustreibt. 
Siegreid?  treffen  fte  öen  etnfeitigen  Haturalismus  unö  Materialismus. 
HUein  öie  2tbftd}t  unö  öer  Sinn  öiefer  Bemerfungen  getjt  meiter.  ^n 
unferem  *£rftaunen  fül?ren  fte  uns  5U  öer  Kant'fd^en  Unterfdjeiöung 
einer  ;5f  0  r  m  unö  eines  3  n  b  a  1 1  s  öer  (£rfdieinung  5urüd.  Der 
Sa^:  öie  IDelt  ift  Porfteüung,  befömmt  auf  einmal  öen  befd)ränfteren 
Sinn,  öat  nur  bas  W  i  e,  aber  nid?t  öas  ID  a  s  öer  IPelt  öurdj  unfer 
Porftellen  beöingt  fei.  Diefer  Sinn  ftreitet  mit  öer  anöeriDärts  ge- 
gebenen Perftd^erung,  öaf  öie  ganse  IPelt  „öurd?  unö  öurd?"  Vov 
fteUung  fei.  Tiud}  öie  (£mpfinöung,  n?ot}lgemer!t,  u^ar  ja  unferem 
ptjilofopi^en  ettoas  Subjectires,  öer  rol^e  Stoff,  aus  öem  öer  Derftanö 
öann  öie  roirf  lid?e  lOelt,  öie  ZHaterie  unö  alles  nur  mittelft  öer  IHaterie 
Porfteübarc  fd?uf.  Tludf  öie  (£mpfinöung  —  unö  alfo  öod?  tootjl  aud) 
jene  Qualitäten  öer  Dinge  unö  Kräfte!  Hur  öie  PorfteUung  ift  es  ja 
offenbar,  ir>eld)e  öie  (£mpfinöung  5U  „Qualitäten"  objectioirt,  nur  öas 
reflectirte  Denten  Dollenös,  meld^es  auf  öer  (Srunölage  öes  2ln= 
fd^auungsbegnffs  Caufalität  öen  Begriff  einer  „Kraft"  entftel^en  läft. 
Dos  roiffenfdjaftlid^e  €r!ennen  öer  p  1}  y  f  i  f  öaljer  mag  Hefte  übrig 
bet^alten  unö  öie  pl?yjif  treibt  öaber  gan5  getüif  in  öie  HTetapt^yfif 
t^inüber,  aber  öie  formet:  öie  lOelt  ift  Porftellung,  läf t  feinen  Heft 
öer  tDelt;  fie  ift  pielmebr  felbft  eine  metaptjyftfdie  Deutung  öer  IDelt, 
öie  über  öer  pbyfifalifdien  (£rflärung  öerfelben  Ijinausliegt.  32"f«its 
aller  2(etiologie  gelegen,  toeift  öiefer  Sa^  bas  IDefen,  öas  „Ding  an 
ftd)"  aller  (Eaufalität  in  öem  urfprünglidjen,  nidjt  weiter  anal>firbaren 
Perljältnif  pon  Subject  unö  0bject  nadj.    XDer  für  öies  inetapf}>ftfdje 
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o6er  neben  öemfclben  nod?  ein  t^öl^eres  XihtaTpi)yf\id}zs  fudjt,  6er  offen« 
bar  rerfteigt  fid)  in  ein  ©ebiet,  wo,  meil  I^ier  6ie  einfadjfte  <Srun6lage 
alles  €rfennens,  ©bject  für  ein  Subject  Sein,  Derfd)tDun6en  ift,  zbm 
aud}  alles  (£rfennen  nott?n?en6ig  perfdjtDinben  muf .  Hur  grober 
ZHif perftanö  o6er  bas  Pergeffen  6es  Sinnes  6er  Beljauptung:  6ie  XDelt 
ifl  Porfteüung,  fann  meinen,  6at  erft  mit  6er  iDeiteren  ßva^z,  was  jie 
„aufer6em"  fei,  mit  6er  ^^^^9^  "<^<i?  ^ß"i  ^<^  ^ßi^  Qualitäten  un6 
Kräfte  6ie  Pforten  6er  IHetapI^vftf  fidq  öffneten.  Die  6er  t  r  a  n  s  = 
fcen6enten  ZHetapI^Yfif  —  ja;  un6  6as,  um  es  fur5  5U  fagen,  um 
es  mit  Kant'fdjen  Z(us6rü(ien  5U  formuliren,  6as  ift  6ie  DertDirrung, 
6ie  fid]  tjinter  jenem  „2(uf  er6em"  perbirgt:  Sdjopenljauer  geljt  pon  6eL- 
fritif dien  5U  einer  6ogmatifdjen  Cöfung  6es  IDeltproblems  fort,  pon 
einer  transfcen6ental=metapt?Yfifd)en  5U  einer  transfcen6ent=^metapI?Yft» 
fd)en.  €r  6eutet  5uerft  6ie  (£rfatjrung  im  edjten  Sinne  6er  Kant'fdjen 
pI}ilofopl?ie  transfcen6ental,  6.  Ij.  er  6eutet  fie  6urd)  etroas  p  0  r  6er 
€rfal?rung  belegenes,  un6  er  fügt  6iefer  Deutung  alsbal6  eine  an6ere 
6urdj  ein  über  06er  jenfeits  6er  ^Srfal^rung  belegenes  I?in5U.  Der 
Sal^'-  6ie  XDelt  ift  Porftellung,  roeift  6eutlidjer  nodj,  als  es  pon  Kant 
gef drehen,  aller  transfcen6enten  'U\daipl}yfii  6ie  Cljür:  6ie  Heugier, 
unterftü^t,  rpie  wk  uns  bal6  über5eugen  tper6en,  pon  6er  pi^anlaftif, 
lä^t  6iefelbe  5U  einer  £)intertbür,  —  einer  Pon  Kant  rt)oI)lrpeislid) 
immer  unter  Perfdjluf  gel?altenen  i^intertljür  n?ie6er  Ijerein. 

^wav  bod)  woi)i  nid^t  blos  6te  Heugier.  Durd}  tpeldje  ®e= 
6anfenmolipe  immer  6er  Uebergang  pon  6er  (£rfdjeinung  5U  6em  2(n- 
ftdjfeien6en  in  alten  un6  neuen  Syftemen  permittelt  mar:  in  le^ter  Cinie 
fpielten  6abei  religiöfe,  äftl?etifd)e,  ftttlid)e  HTotipe  mit.  Um  pou 
piato  un6  6en  alten  3"^^^"  5U  fd^meigen,  fo  roar  es  bei  Kant  redjt 
eigentlid?  6ie  (£t}rfurd)t,  mit  6er  il?n  6er  (£mft  6er  pflidjt  erfüllte,  ipas 
6em  unerfennbaren  Ding  an  fid}  6ennod)  Realität  gab.  J)a^  6ies  6er 
Sinn,  im  (5run6e  6er  ein5ige  Sinn  6er  Kant'fdjen  Unterfd)ei6ung  einer 
pI?änomeuifd)en  un6  noumenifd^en  IDelt  fei,  fam  6eutlidj  5U  Cage,  als 
ßid}k  mit  fyftematifdjer  Confequen5  6ie  fubjectipe  fotDot^l  wxz  6ie 
etl^ifdje  Seite  6er  Kant'fd^en  Cel^re  polIen6ete.  Hidjt  pon  6er  „t>or= 
ftellung"  als  einem  unüberfdjreitbaren  Ce^ten,  fon6ern  pom  3dj,  als 
öer  U  r  f  a  dj  e  6er  erfdjeinen6en  XDelt,  get^t  ^idjte  aus.  Hidjt  6as 
ganse,  fon6ern  eben  nur  6as  porftellen6e,  6as  tI?eoretifd)e  ^d}  fd?aut  6ie 
XDelt  bin,  projicirt  fie  aus  ftd]  l7eraus.  XDir  u?ür6igen  es  pollfommen, 
wzrni  in  6er  „Beftimmung  6es  ZHeufd^en"  6as  „3^"  9^9«"  6en 
„^eift",  6er  es  in  6en  principien  6er  tbeoretifdjen  IPiffenfdjaftslel^re 
unterliefen  t?at,  6arüber  Klage  fül^rt,  6af  6em5ufolge  6ie  ganse  Kör» 
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pcrrpelt  „in  eine  blofc  PorftcUung  perfd?tDin6e",  ba%  alle  Kcdität  fid? 
in  einen  „munöerbaren  üraum",  in  porübcrfdjiDebenöe  Bilöcc  ot^ne 
Beöeutung  unö  S^^d,  bas  Dafein  in  ein  Spiel  permanMe,  bas  von 
md)t£  aus^el^t  un6  auf  nid^ts  I^inausläuft.  Die  Antwort  ift  leidet  bei 
5cr  ^anö.  Der  beletjrenöe  6eift  6arf  bas  jdj  auf  6ie  nod?  unerfdjopften 
Keffourcen  perrocifen,  6ic  es  in  feinem  pra!tifd?en  Permögen,  in  feiner 
fittlid)en  Kraft  unö  Beftimmung  l}abi.  Durdj  6en  6Iauben  an  öiefe 
Beftimmung,  6urd?  bas  Uebergreifen  6es  fittlid?  iDollenöen  über  bas 
Dorftellenöe  jd)  pertoanöclt  fid)  mit  (£inem  5dila$e  eben  jene  ITelt  6er 
Bilöer  in  6ie  Spt^äre  unö  6en  Sdjoupla^  6es  5  e  i  n  f  o  1 1  e  n  6  c  n. 
Das  Hnfidi  6er  lüelt  ift  6as,  toas  mir  I?an6eln6,  sufolgc  unfcrer 
moralifd)en  pflidjt,  aus  it?r  m  a  d)  e  n  foUen. 

So  Kant  un6  ^id?te.  3ft  es  etwa  6affelbe  ZHotip,  ipeld>€S  bei 
Sd)opent?auer  mitfprid^t? 

XDas  utis  5um  ;?jorfd?en  antreibt,  fo  fagt  er  6a5  eine  IHal,  un6 
mir  foUten  6arauf  jdjiPören,  6at  il?m  6erfelbe  (ßeift  erfd?ienen  fei  mie 
6em  3^  in  ^^  „Beftimmung  6es  ZHenfdien"  —  mos  uns  jum  ^or- 
fd?cn  antreibt,  ift,  6at  es  uns  nid)t  genügt  su  miffen,  6a^  mir  Vov 
ftellungen  l^aben,  6af  fie  fold^e  un6  foldje  fin6,  un6  nadi  6iefen  un6 
jenen  (ßefc^n  jufammenl^ängen.  IDir  moUen  „6ic  Bc6eutung 
jener  DorfteUung  miffen:  mir  fragen,  ob  6iefe  IDelt  nidjts  meitcr 
als  Dorftellung  fei;  in  meld^em  ^alle  fie  mie  ein  m  e  f  e  n  l  o  f  e  r 
C  r  a  u  m,  o6er  ein  gefpenfterl^aftes  €uftgebil6e,  an  uns  porüber5ieijcn 
müfte,  nid)t  unferer  Beaditung  mertf?".  €r  appellirt  an  6as  „innere 
IDi6erftrcben",  6as  3e6em  6ie  ^Innat^me  einflöfen  muffe,  6af  6ie  IDelt 
nid)ts  als  feine  Dorftellung  fei.  €r  beruft  f\d}  auf  6as,  was  er  6as 
„metapI?Yfifd?e  Be6ürfnit"  nennt.  Der  XHenfd?  ift  il^m  ein  animal 
metaphysicmn.  (£s  ift  6er  2tnbli(i  6es  Hebels  un6  6es  Böfen  in  6er 
IDelt,  es  ift  6as  XDiffen  um  6en  Co6  un6  neben  6iefem  6ie  Betrad^tung 
6es  €ei6ens  un6  6er  Hott?  6es  Cebens,  was  6en  IHcnfdjen  6a5u  treibt, 
über  6ie  gegebene  *£rfd?einung  6er  Dinge  5U  etmas  t^inaus5uge^n, 
„was  l}mter  6er  Zcatur  ftedt  un6  fie  möglid)  mad^t". 

IDie  foUten  mir  nid)t  fold)e  etljifd^religiöfe  ZHotipe  I?öd>lidj  in 
(£bren  t^altcn?  —  Uns  plagt  nur,  geftel^en  mir  es,  immer  6as  eine  un6 
felbe  Be6en!en'  So  menig  mir  porber  pom  5d>opent>auer'fdjen  Stan6- 
punft  aus  jene  Unterfd?ei6ung  eines  ^»^D^^its  un6  einer  ^orm  6er  (£r= 
fd)einung,  fo  menig  fönnen  mir  je^  6ie  ^rage  nad)  einem  c  t  {^  i  f  d)  e  n 
(ßebalt  6erfelben  un6  6ie  Beseidjnung  6er  Porftellung  als  „mefenlofer 
Craum"  perftel^n.  Denn  ^idjte  5mar  fjatte  fidi  6ie  ZHittel,  um  aus 
6iefem  vEroum  5U  ermad)en,   pon  pom  l^erein  porbe^alten;    —   bii 
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5d)openI?aucr,  6cr  bk  IPelt  nidjt  aus  einem  CEjeile  öes  3<i?  als  aus 
iljrer  Hrfadje  erklärt,  fonöern  6cr  von  vovn  ^erein  6en  gan5en  Haum 
6es  t)erl?ältniffes  pon  Subject  un6  ©bject  5um  Betjuf  6er  <£rflärung 

—  md}t  bodql  5um  Betjuf  6er  Auslegung  6er  XDelt  in  Befdjlag  ge- 
nommen, bei  Sdjopenl^auer  fdjeinen  audj  6ie[e  ZHittel  in  6en  Craum 
mitperu)ic!elt  5U  fein.  XDir6  nidjt,  beifpielsu?eife,  aud?  6ie  prafttfdje 
^reibeit  in  6en  Kreis  6er  XDelt  als  PorfteUung  fallen?    Un6  toenn  6ies 

—  ti?o  gäbe  es  6enn  6ann  nod?  einen  punft,  r»on  6em  aus  5ur  Be= 
frie6igung  jenes  „metapt?vftfd?en  Be6ürfniffes"  ein  ^n  ftd?,  ein  2iufer 
un6  f)inter  6er  €rfd?einung  5U  ermitteln  tDäre? 

3<i?  fübre  eud?,  fo  fagt  Scbopenl^auer,  5U  einem  foldjen  punfte 
abermals  auf  6em  IDege  6er  €rfal?rung.  Iln6  ^voav,  vok  er  uns  6urij 
ä  u  f  e  r  e  €rfal?rung  6en  Betoeis  6afür  iDiU  gegeben  traben,  6af  6ie 
XPelt  Porftellung,  fo  madjt  er  fii}  anljeifdjig,  6urd?  innere  (£  r  - 
fal^rung  nun  aud?  6en  Itaijmeis  5U  füljren,  6af  un6  roas  6ie  IDelt  nod) 
2in6eres  als  Porftellung  fei.  (£s  I?an6le  fid}  nur  6arum,  6ie  auf ere 
mit  6cr  inneren  (£rfal?rung  gel^örig  un6  am  redeten  ®rt  5U  perbin6en 
un6  6iefe  5um  Sdjlüffel  jener  5U  madjen.  Das  XDefen  6er  Dinge  ift  nur 
5U  erreidjen,  fofern  tDir  felbft  uns  im  3nnern  6er 
Dinge  befin6en.  Durdj  (£rfenntnif  un6  Porftellung  nämlid? 
fomme  man  ftets  nur  pon  stufen  5U  6en  Dingen  —  fo  fagt  6erfelbe 
Htann,  6er  6od?  6ie  „ti^«nsfcen6entale  36ealität"  6er  IDelt  bet^auptet, 
6er  6od7  bemiefen  I?aben  n?iU,  6af  alle  XDirflidjfeit  nur  für  6en  Per= 
ftan6,  6urd}  6en  Perftan6,  im  Perftan6e  fei.  ZHuften  n?ir  nidjt 
glauben,  6af  mir  nad]  6iefer  Cetjre  fd?ledjter6ings  un6  immer  nur  „im 
3nnern''  6er  Dinge  feien?  —  IDaljrlid?!  n?ir  ftn6  6oppelt  begierig,  6as 
3nnere  6iefes  3nTi^i^"  fennen  5U  lernen. 

tDir  fin6,  fo  perläuft  6ie  tpeitere  2(useinan6erfei^ung,  nidjt  blos 
rein  erfennen6es  Subject.  €in  3^^^^  pielmeljr  fin6et  fidj  in  6er  IDelt 
als  3T^^ii^i^uum/  6.  i}.  fein  (£rtennen  ift  permittelt  6urdj  einen  £eib. 
Diefer  £eib  ift  6em  rein  erfennen6en  Subject  als  foldjem  eine  Dor* 
ftellung  rpie  je6e  an6ere,  ein  ©bject  unter  0bjecten.  Hber  tt>äljren6  6ie 
gan5e  übrige  IDelt  uns  nur  als  Porftellung  gegeben  ift,  fo  6er  Ceib, 
6ies  uns  nädjfte  ©bject,  nodj  auf  eine  5n?eite,  gan3  an6ere  IDeife  — 
nämlid}  als  jenes  '^ebem  unmittelbar  Befannte,  meldjes  6as  IDort 
ID  i  1 1  e  be3eid)net.  IHein  £eib  ift  meine  Porftellung;  mein  £eib  ift 
5rDeitens  —  tDir  erlauben  uns  6iefen  2tus6rud  auf  unfere  eigene  (ßc 
fatjr  —  mein  (Semolltes.  3^^^  2tction  6es  Ceibes,  fagt  Sdjopenl^auer, 
ift  nidjts  2(n6eres  als  6er  objectipirte,  6.  l?.  in  6ie  2(nfdjauung  getretene 
^ct  6es  IDillens;  je6er  IDillensact  ift  unausbleiblidi  audj  eine  Be* 
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roegung  bcs  Ccibes.  Beiöcs,  6er  IDiücnsact  un6  bk  2(ction  öes  Ceibes, 
ftnö  m<hi  ^mci  objectio  erfonnte  perfcbieöene  ^uftänöe,  6ie  bas  Bonö 
6er  <£aufalität  perf  nüpfte,  fonöem  ftc  fin6  (£ines  unöDaffelbe, 
nur  auf  5mei  gän^lii?  Dcrfdjieöenc  IDeifen  gegeben:  einmal  gan5  un» 
mittelbar  un5  einmal  in  6er  Zlnfcbouung  für  6€n  X)erftan6.  3n 
legerer  J^ücfficbt  fann  6er  €eib  6as  „unmittelbare  ©bjed"  genannt 
tt>er6en,  in  erfterer  Hücffidjt  ift  er  6ie  „0bjectität  6e£  IPillens". 

€in  ganzes  Heft  üon  3rrtbümern,  pon  €rfd?leid>ungen  un6 
ilebereilungen! 

(Eine  abfiditspoUe  <£rfdjleid>ung  5unäd)ft,  un6  6ie  IDur^el  aller 
folgen6en,  ift6ie€infül)rung  6es  3"^i^^^ii""^5.  ^uif 
bk  Porftellung  polljiet^t  fid?  immer  nur  in6ipi6uell.  IDer  il?re  oU« 
gemeinen  ©efe^e  entmideln  roill,  bat  6as  Hecbt,  pom  3n6ipi6uum  ju 
abftraljiren:  aber  in  6€rfclben  2lUgemeinl^it  —  6as  3"^i''i^uii"' 
immer  nur  fo  benufecn6  n?ie  6er  IHatbematifer  6ie  eiujclne  im  (ßcift 
o6er  auf  6em  papier  geseidjnete  ^igur,  —  in  6erfelben  ^lUgemeinbeit 
roir6  uns  6er  pl?ilofopb  aud)  6en  IDillen  por^ufübren  baben.  Iln6  fo 
t^ut  Sd?openl?auer,  nicbt  etroa  blos  in  6er  erften  2tuflage,  fon6em  nod? 
in  6er  ^weiten  Bearbeitung  feiner,  mebrere  'yihve  por  feiner  f^upt» 
fdjrift  erfcbienenen  €rftlingsfcbrift,  fo  tbut  er  audj  fonft  $un?cilen, 
menn  6ie  (ßelegenbcit  o6er  irgen6  eine  HbfiAt  es  fo  mit  fldj  bringt. 
IDir  erf ernten  uns,  fagt  er  als6ann  (pergl.  „lieber  6ie  pierfacbelDursel", 
yamk  2tufl.  S.  ^36),  im  Selbftben?u f  tf ein  als  n>oflen6. 
Doffelbe  Subjed,  roelcbes  6er  Cräger  6cr  ITelt  als  Porfiellung  ifl,  er* 
fennt  f  i  cb  f  e  l  b  ft  als  IDille.  Italien  von  uns  nun  Ijieran,  fo  be= 
fd>ränft  ficb,  corred  6argcftellt,  6as  (Ergebnif  6iefer  2inalvfe  6es  Selbft» 
berouftfeins  auf  ^olgen6es.  Dos  €rfennen,  nad?  ^ufen  gerichtet, 
5eigt  uns  6ie  IDelt;  nadj  3""^"  gerichtet,  6en  IPillen,  nicbts  als  6en 
IDillen.  2tls  IDille  erfcbeine  i  ij  f  e  l  b  ft  mir;  aud)  6as  3^/  ^^f^  ^<^^i 
ift  <£rfd>einung  o6er  Porftellung,  un6  6te  opriorifdje,  geiftesinnerlicf^ 
^orm  6iefer  v£rfdicinung  ift  ebenfo  IDille,  roie  6ie  apnorifd)e  ^^'^^  ^^ 
äuferen  Crfd^einung  Haum,  ^cit  un6  (£aufalität  ift.  Tlud}  bas  Selbft- 
bemuf  tfein  fomit  fül^rt  uns  nidjt  über  6as  (ßebict  6er 
Porftellung  binaus:6er  IDille  ift  f o  roenig  roie  6ie  ^Tufen- 
tt>elt  ein  „Ding  an  fid>".  Iln6  6as  relbftberouftfein,  jmeitens,  fübrt 
uns  in  feiner  IDeife  über  6as  IDollen  5U  6em  Ceibe  binaus 
—  5U  6em  Ceibe,  6effen  Dafein  pielmebr  fdjled)ter6ings  fdjon  6ie  ^or« 
men  6er  nadi  stufen  geriditeten  Dorftellung,  6ie  5<^rmen  pon  Houm, 
^it,  daufalität  porausfefet.  Pielleid>t  5n?ar  läft  ftd>  6as  Selbft- 
berouftfein   mit   6em  Berouftfein    6er  IDelt  in  Derbin6ung    fe^. 

ßaym,   (Sefommelte  2Inffä$e.  17 
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XOal}vid}zmlid}  fogar,  ja  nott^mcnbia  —  6a  ja  bas  Subjcd  6es  IDoUens 
mit  6cm  Subjzci  6cs  (Erfcnncns  i6entif.^?  ift.  Das  erfte  un6  näd)fte  He» 
fultat  6iefer  X)crbin6ung  mag  6ann  6as  ©efül^l  meines  €eibes, 
<ßefül7l  meiner  in6ipi6uellen  '£riften5  f^i"-  ^<^"  ^^"i  3n6ir)i6uum  6a= 
gegen  ausgeben,  6em  Begriffe  6es  Selbftberüuftfcins  6en  6es  3n« 
6ipi6uum5  unterfdjieben,  6ie  bmd}  6ie  €eiblid]!eit  be6ingten  <SefüI}le 
mit  6em  XDillen  i6entificiren  —  ein  reiferes  un6  üertoorreneres  Der» 
faljren  ift  nid>t  6enfbar.  plumper  ift  niemals  ein  erftrebtes  Hefultat 
rormeggenommen  n>or6cn,  —  6  a  s  Hefultat,  6af  6erIDtlle  6as 
Ding  an  f  i  d?  un6  6ie  gefammte  Porftellungsmelt,  r»om  Ceibe  an- 
fangen6,  6ie  (Erfdjeinung  6iefes  2lnftd)  fei. 

Beleud)ten  mir  6ie  PertDirrung  nod}  einen  2tugenblic!  an  6en  an« 
geblidjen  2tusfagen  6er  „inneren  (Erfat^rung".  IPeffen  innere  €r- 
fatjrung  beftätigt  es,  fo  fragen  n?ir  nun  tt>ie6er,  6af  unfere  Seibes* 
actionen  —  nur  r>on  6en  tt»illfürlid?en  foll  ^unädjft  6ie  He6e 
fein  —  nur  6ie  Keljrfeite,  nur  6tc  t6entifd}e  €rfdjeinung  unferes 
IDoUens  feien?  3<i?  f<^""  n)ollen,  o  I^  n  e  6af  eine  entfpred)en6e  leib* 
lidje  BetDegung  Ijerportrete.  Critt  eine  foldje  f;erpor,  fo  loeif  idj 
5rDar,  6a§  xd}  6te  36entitäl  6erfelben  mit  meinem  XDillen  g  e  n?  o  1 1 1 
I^abe,  allein  mein  Bemu^tfein  über  6en  tbatfädjlidjen  ^ufammenljang 
Bei6er  fielet  ftd?  f(ijled}ter6ings  3U  6em  Perljültnif  pon  Hrfad)  un6 
lüirfung  ^urücfgetDiefen.  IHeine  €rfenntnif  alfo  t)on  meinem  Ceibe 
mir6  burd}  bas  Berouf tfein  jenes  öeujolltljabens  um  nid^ts  ertoeitert. 
Die  Kategorien  felbft,  6eren  5d7openI}auer  fid?  be6ient,  seigen,  6af  eine 
neue  <£rFcnntnif  nirgen6s  gerponnen  ift.  Denn  menn  er  fagt,  6af 
XDillensact  un6  Ceibesaction  eben  unmittelbar  i  6  e  n  t  i  f  d?  feien  un6 
iljre  fdjeinbare  X)erfd)ie6en{jeit  allein  6araus  entftel?e,  6a§  Ijier  6as 
(£ine  un6  Selbe  in  ^xoei  perfd?ie6enen  €rfenntnifmeifen,  6er  inneren 
un6  6er  äufercn,  n>at?rgenommen  mer6e,  fo  erinnert  6as  bod}  gar  5U 
feljr  an  jenes  nid)tsfagen6e  Quatemis,  bmd)  ipeldjes  Spino5a  6as  Per- 
t^ältnif  pon  Ceib  un6  Seele,  Körper  un6  3^^^/  "i<^t  fomobl  erflärte 
als  formulirte.  IDenn  er  fagt:  6ie  2lction  6es  Ceibes  ift  nidjts  2tn6eres 
als  6er  in  6ie  2(nfdiauung  getretene  TXd  6es  tOillens,  fo 
ift  in  6iefen  IDorten  nid)ts  perftän6lid?,  als  6as  in  6ie  Hnfdjauung 
Creten,  6.  h.  6ie  Heberfefeung  in  6as  Perbültnif  pon  Urfad?  un6 
lDir!ung,  un6  l^inkv  6iefer  Kategorie  liegt  feine  (£r!enntnif  irgen6 
eines  Per{jältniffes,  fon6ern  einsig  6as  tDolIen  als  foldjes.  IDenn  er 
en6lid),  um  tro^  2XUem  6en  Sd?ein  einer  fold^en  (£rfeuntnif  aufrcdjt 
5u  erbalten,  6ie  Ceibesaction  6ie  „(D  b  j  e  c  t  i  t  ä  t"  6e5  IPiUens 
nennt,  fo  b^t  fdjon  Cren6elenburg  in  6er  5n?eiten  Huf  läge  feiner  Co» 
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gtfdjen  Unterfudjunöen  auf  6ie  abjiijtspollc,  ja  fdjlauc  prdguiig  öiefes 
IDortes  aufmerffam  gemadit.  Die  S^vad}e  6ient  nid?t  blos  6a5u,  ^e- 
öanfcn,  fie  6ient  aud>  6a5u,  Ixicbtgeöanfen  5U  perftccfen. 

IXnb  erinnern  ipir  uns  nun  nur,  6af  nid}i  blos  pon  öen  u?  i  1 1  « 
f  ü  r  l  i  d?  e  n  Ceibesbemegungen  i>ie  Ke6e  ift!  ^um  Sdjlüffel  für  6ie 
gan5e  IDelt  fann  6ic  „innere  €rfal?rung"  nur  öaöurd?  tperöen,  öaf 
il^r  bas  ®eftän6ni^  abgepreßt  tpirö,  unfer  £eib  felbft,  6er 
Ö  a  n  5  e  i,cib  als  f  0  l  dj  e  r,  fei  6ie  0bjectität  unferes  IDillcns. 
Zcid^t  ehpa  b  i  e  <£rfcil?rung,  6af  rpir  überl^aupt  IDillen  traben,  aud> 
nidjt  6ie  nur,  öaf  unfere  fpontanen  Beroegungen  öiefen  XDillen  ob- 
jectipiren,  fonöern  öie  36entität  6es  IDiUens  unö  6es  Ceibes  fdjledjtipeg 
be5eid>net  5d?openI?auer  im  adjt5el^nten  Paragrapl^en  feines  ^aupt- 
ruerfs  als  i>ie  „unmittelbarfte  (£rfenntnif",  als  eine  firfenntnif,  Me 
cbenöcsljalb  niemals  beroiefen,  fonöern  nur  nadjgetpiefen,  b.  t}.  5um 
Betpuftfein  erl^oben  iper6en  fönne,  —  als  6ie  „pI}ilofopl?ifd?elDal?rl}eit 
xuT  i^oxvv^"  —  3o  I^alsbredjenö  ftn6  5ie  erftcn  Sdiritte,  6ie  uns  ju 
öem  2lnfid}  6er  IDelt  leiten  foUen.  2(ber  fo  l?alsbredjen6  fie  fin6  — : 
crft  ein  weiterer  Salto  mortale  bringt  uns  an's  ^iel. 

Hnferen  eigenen  Ceib  nämlid),  fagt  Sdjopent^auer,  erfennen  mir 
glücflidjenpeife  unmittelbar  un6  innerlid?,  erfennen  il^n  als  IDillen. 
Daraus  folgt  —  fage:  folgt  —  6af ,  menn  alle  übrigen  (£rfd}cinungen 
ebenfo  unmittelbar  un6  innerlid?  pon  uns  erfannt  rper6en  fönnten,  ipir 
fie  für  eben  6as  anfpredjen  müften,  tpas  6er  IDille  in  uns  ift.  <£s 
folgt,  ift  feine  tHeinung,  „nadf  6er  2i  n  a  l  0  g  i  e".  IDie  alle  ö)bjecte 
6er  IDelt,  gan^  ipie  unfer  Ceib,  einerfeits  Porftcllungen  un6  6  a  r  i  n 
alfo  itjm  gleid^artig  fin6,  fo  mir6  <md}  an6ercrfeits,  ipenn  man  il^r 
Dafein  als  Porftellung  6es  Subjects  bei  Seite  fe^t,  6as  6ann  nod^ 
übrig  Bleiben6e  feinem  inneren  IDefen  nadj  6affelbe  fein,  ipos  in 
6iefem  Betrad)t  unfer  Ceib  ift  —  eben  6as,  rpas  tpir  an  uns  IDille 
nennen.  (£s  rpäre  —  un6  6amit  l^aben  ipir  2llles  beifammen,  n?as  als 
Perfudj  eines  Betpeifes  jener  Folgerung  gelten  fann  —  „es  rpäre,  6ies 
5U  leugnen,  6er  Sinn  6es  tl^eoretifdjen  Egoismus,  6er 
eben  6a6urd}  alle  <£rfd?einungen  aufer  feinem  eigenen  3n^i'^i^uum 
für  pljantome  t^ält." 

21ls  ob  ipir,  5unäd>ft,  6er  Befdjul6igung  6iefer  abfon6erlid^n 
(ßeiftesfranfl^eit  uns  nidjt  fdion  6a6urd?  entsieljen  fönnten,  rpenn  mir 
nur  überl^aupt  6er  aufer  unferem  Ceibe  eriftiren6en  (Dbjectenujelt 
irgen6  einen,  ettpa  einen  uns  unbefannten  ipefenbaften  Kern  ju- 
crfennten!  IDarum  gera6e  IDillen?  2luf  ®run6  6er  2Cnalogie?  — 
2tUein  in  allem  Befon6eren,  in  ^üem,  tpas  nidjt  6ie  allgemeinen  Por* 
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fteüungsformen  betrifft,  in  6cm  gerabe,  ujorauf  es  Ijicr  an  = 
5ufommen  fdjeint,  tft  mein  Ccib  un6  6ie  übrige  Körpertoelt 
in  I^ofjem  ®ra6e  ungleidjartig.  Diel  el^er,  in  öer  Cbat,  möd^ten  toir 
fagen,  6af  geraöe  6er  XDiUe  es  tft,  6urdj  6en  6as  menfd?Iid?e  3<i?  ^^^ 
6er  übrigen  IDelt  fid}  u  n  t  e  r  f  dj  e  i  6  e  t.  ßmlid},  xvix  pergäf  en  6a, 
ba^  6iefer  Unterfd?ie6  fdjon  butd}  bas  ^rül^ere  n)efcntlidj  perringert, 
6af  6er  It)iUe  fd)led}trr>eg  6em  C  e  i  b  gleidjgefe^t  ift  un6  6af  es  fid) 
nur  nod}  um  6en  mäßigen  Sdjritt  ron  unferem  Körper  5U  allem 
übrigen  Hörperlidjen  t?an6elt.  Iln6  6ies  nun  idoI^I  beadjtet,  —  fo  ift 
6ie  ^tnalogie,  bei  Cidjt  befel^en,  gröfer  als  es  anfangs  6en  2tnfd)cin 
Ijatte.  Soll  6ie  2lnalogie  entfd^eiöen:  tr>arum  nid?t  nod)  ftrenger  nadj 
6er  Ztnalogie  gefolgert?  „XTTein  Ceib  ift,  wie  6ie  IDelt,  meine,  6es 
X)orftellen6en  Porftellung  —  6ie  IDelt  ift,  vok  mein  £eib,  6em  2(n  fid? 
nad?,  mein  IDille,  6es  IDollen6en  IDille."  Hur  einmal,  fo  üiel  toir 
uns  erinnern,  entfd)lüpft  unferem  pijilofopljen  6iefe  ßid}ti\(i)z  IDen= 
6ung.  Seine  in  e  i  n  u  n  g  ift  eine  an6ere  un6  u?un6erlid?ere,  un6  fdjon 
6er  Citel  feines  IDerfes:  ,,Die  IDelt  als  IDille  un6  Dorftellung"  fd^lie^t 
fomit,  genau  genommen,  eine  auffallen6e  3"^^^^^^^^^^^^^  i"  fi<^" 

6ern  mödjten  tuir  Ijinter  6en  redeten  Sinn  6iefer  tDun6erltdjen 
ITTeinung  fommen,  gern  uns  itwas  Beftimmtes  bei  6em  Sai^^  6enfen: 
6ie  IDelt  ift  nad)  iljrem  2tnfid)  IDille.  Iln6  6ie  2tuff lärung  bleibt  nidjt 
aus.  IDir  voztbm  5unädjft  beleljrt,  6af  in  jenem  Sai^z  6ie  Bejcidjnung 
IDille  nur  eine  denominatio  a  potior!  fei  un6  6af  6emnad?  6er  Be* 
griff  IDille  in  einer  gröferen  2(us6et?nung  als  bisl^er  getDöl^nlid?  gefaxt 
tDer6e.  IDille,  n?ir6  uns  gefagt,  ift  nur  6ic  Beseidjnung  6es  IDefens 
je6er  irgen6  ftreben6en  un6  rüirfen6en  Kraft  in  6er  Hatur.  IDir  Ijaben 
bei  6em  IDorte  IDille  nid}t  an  6en  üom  (£rtennen  geleiteten  IDillen  5U 
6en!en,  fon6ern  tuir  muffen  6as  uns  unmittelbar  befannte  innerfte 
XDefen  eben  6iefes  gen)öl?nlid?  fo  genannten  IDillens  in  (Se6anfen  rein 
ausfon6ern,  es  6ann  auf  alle  fdjiüädjeren,  un6eutlid}eren  (£rfd)einungen 
6effelben  IDefens  übertragen.  So  6ie  2(nu>eifung,  iDeldje  toir  B6.  I. 
S.  \52  6er  „IDelt  als  IDille  un6  Porftellung"  (3.  2tufl.)  erl^olten. 
IDäre  es  nur  ebenfo  leidjt,  il?r  nad)5ufommen!  IDenn  tDir  6en  IDillen 
netjmen,  roie  er  uns  aus  innerer  (Erfahrung  befannt  un6,  tDie  5d)open- 
bauer  Ijinsufügt,  beffer  befannt  ift  als  fonft  irgen6  ettoas,  fo  gelingt 
CS  uns  nur  fd?n?er,  it?n  Don  bcftimmtem  €rfcnncn,  gans  un6  gar  nidjt, 
i^n  pon  Bemuf  tfein  5U  fon6ern;  un6  6  i  e  f  e  n  IDillen  audj  auf  alle 
irgen6  ftreben6en  un6  tpirfen6en  Kräfte  in  6er  Hatur  5U  übertragen  — 
6a5u  mödjte  allenfalls  ein  Poet  fidj  entfdjlicfcn,  nidjt  n?ir;  audj  träfen 
rpir  Sdjopenbauer's  IHeinung  6amit  feinesfalls.      IDic6crum    aber. 
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iDcnn  n>ir  is  anbtvs  Derfud?cn,  mcnn  mir  Don  6iefcr  gcforöerten  Ucbcr* 
tragung  ausgeljcn  un6  alfo  nur  auf  bas  rcflcctircn,  tDos  uns  ol^nc 
Sdjrpicrigfcit  als  6as  3^^"^^)'^^  i^i  öcm  IPefen  jc6cr  Zlaturfraft  un6 
in  6em  liefen  unfercs  IDillens  erfdjeint,  —  fo  gelangen  mir  auf  6en 
allgemeineren  i?egriff  öer  Kraft;  mir  fönnten  uns  entfd)liefen,  mit 
^auft  5U  fd?reiben:  „ini  Einfang  mar  6ic  Kraft"  —  allein  Sijopen» 
I)auer's  ^Heinung  träfen  mir  6amit  ebenfomenig.  Seine  ZTTeinung 
üielmeljr,  6.  h.  6er  flare  Kern  feiner  unflaren  Beftimmungen  (mit 
Hedjt  oon  Crenöelenburg  als  6as  ngätov  ipevSog  beseid^net)  ift  6cr: 
mir  foUen  pon  öem  Specififijen  unfcres  IDillens  abftrat^iren,  6amit  es 
feine  Sd^mierigfeit  l}ab<i,  öie  36entität  6effelben  mit  aller  unb  ie6er 
ZTaturfraft  an^uerfennen,  un5  fofort  un6  gleid)5eitig  bod)  foUen  mir 
6ies  2tllgemeine  nicbt  Kraft,  fon6ern  HHIlen  nennen  —  öamit  nad}  Be» 
lieben  nun  mie6er  in  6ie  Haturfräfte  olles  IHöglid^e  t^ineingeöidjtet 
meröen  fönne,  was  in  IDal^rtjeit  nidjt  fie,  fonöern  öen  menfdjlid^cn 
IDillen  i>arafterifirt.  „3d?  fage,  6af  man  nie  5ur  2tuffteIIung  eines 
®enu5  befugt  ift,  pon  öem  man  nur  eine  einsige  Species  fennt  unb  in 
öeffen  Begriff  man  6aljer  fiilecbteröings  nicbts  bringen  fönnte,  als 
was  man  pon  öiefer  einen  Species  entnommen  i^ätte,  6aljer  was  man 
vom  <5enus  ausfagte,  bod>  immer  nur  pon  6er  ei  n  e  n  Species  ju  per* 
ftel^en  fein  mür6e;  mät^renö,  inöem  man,  um  bas  C5enus  5U  bilöen, 
unbefugt  meggeöadit  t^ätte,  mas  6iefer  Species  5ufommt,  man  pielleicf?t 
gerade  6ie  Be6ingung  6er  IHöglid^feit  6cr  übrig  gelaffenen  un6  als 
(ßenus  l)>Tc>ft<^fii^t«"  <£igenf..i)aften  aufgel^oben  I^ätte."  Dos  fin6 
IDorte,  mit  6enen  Scbopenbauer  5.  \3\  unb  \32  feiner  Sijrift  über 
6ie  bei6en  (ßrun6probleme  6er  <£tljif  {\.  2tufl.)  gegen  6ie  Kant'fi^e 
DorfteUung  Pon  „pernünftigen  IDefen  fd?led?tmeg''  polemifirt.  ^aft 
genau  lei6en  fte  2(nmen6ung  auf  fein  eigenes  Perfal^ren.  Pielmcl^r, 
6ie  5mci6eutigfeit  6es  Sa^is,  6af  6er  IDille  6as  IDefen  6er  Dinge  fei, 
ift  nodf  um  Pieles  gröfer,  6ie  Ztnmen6ung,  meldte  5d?opentjauer  pon 
6cmfelben  mad^l,  nod}  unen6lid?  permegener.  Sie  mir6  5um  2(ngel= 
punft  feiner  Haturpt^ilofoptjie  fomot?l  mie  feiner  €t{?if .  Das  medjfel- 
feitige  Pertaufd^en  6es  generellen  Begriffs  6er  Kraft  un6  6es  fpeciellen 
Begriffs  IDille,  6iefes  Perirfpiel  mit  6em  IDort  IDille  —  in  Per» 
bin6ung  mit  6em  Perirbegriff  6es  Dings  an  fidj  —  6ies  allein  madjt  es 
ihm  möglieb,  auf  6cr  €inen  Seite  6en  menfd)lidien  IDillen  un6  mit  ihm 
6ic  ganse  €tl)if  5u  n  a  t  u  r  a  l  i  f  i  r  e  n,  auf  6er  an6cren  Seite  6ie 
Hatur  pf}antaftifcb=poetif6  ju  antl^ropomorpbofiren. 

<£ben  6ie  Haturfräfte —  um  für  je^t  nur  bei  öem  Ce^teren  ftel^en 
5u  bleiben  —  maren  ja  6as,  moran  je6e  ätiologifi^e  Haturerflärung 
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in  Ic^ter  3nftan5  anftief,  wobuvdc}  bk  pijyft!  in  6ie  ZTtetapI^Yfif 
l^inübcrgctrieben  tDuröc.  3^^*  I?aben  tt>ir  6ie  2lnta)ort  6er  IHetapIjYfif  • 
6er  IDille  ift  öasjenige,  was  jeöem  Dinge,  tDas  immer  es  aud)  fein 
mag,  6ie  Kraft  perleifjt,  rermöge  6eren  es  6afein  un6  roirfen  fann. 
Xlidjt  allein  6ie  miUfürlidjen  2lctionen  tl^ierifdjer  IDefen,  fonöem  aud) 
6as  organifdje  betriebe  it^res  belebten  Ceibes,  fogar  6ie  ®eftalt  un6 
Befcbaffenl^eit  6effelben,  ferner  aud?  6ie  Vegetation  6er  Pflansen,  ja, 
alle  ^eftaltung  un6  Kraftäuf erung  im  Unorganifdjen,  alles  ©efd)et?en 
mit  <£inem  IDorte,  gletdjpiel  ob  ZHotiüe  o6er  Heise  o6er  eigentlidjc 
Urfad^en  6as  Ban6  6er  (£rfd)einungen  ftn6  —  es  ift  2tlles  an  fidj  un6 
aufer  6er  (£rfd)einung,  6.  I?.  aufer  unferem  Kopfe  un6  feiner  Por« 
ftellung,  i6entifd?  mit  6em,  was  n?ir  in  uns  felbft  als  IDillen  fin6en. 
Icid)t  blos  bei'm  ZHenfd^en,  fon6ern  audj  bei  6en  I(atur6ingen  fann 
man  6al}er  üon  „(El}ara!ter"  fpred^en,  un6  trenn  mir  unter  „Hatur" 
überbaupt  6as  ol^ne  Dermittelung  6es  3Tttellects  n)ir!en6e,  Creiben6e, 
Sdjaffen6e  rerfteljen,  fo  ftn6  Hatur  un6  tDille  gleidjbe6euten6e,  ftdj 
6ecfen6e  Begriffe.  3"  poetifdj=leben6iger  IDeife  tDir6  6ies  nun  fo«7ol?l 
in  6em  £)auptn)erf  toie  in  6er  fleinen  5d)rift  „lieber  6en  IDillen  in  6er 
Hatur''  ausgefüljrt,  nidjt  ol^ne  6as  gelegentlid^e  (£irtgeftän6nif  freilidj 
6es  I}vpotI)etifd)en  Cljarafters  6iefer  ^(nfdjauung,  nid)t  otjne  6as  (ße^ 
füljl,  6af  es  fid),  nad?  Cren6elenburg's  treffen6em  Zlus6rud,  um  6ie 
Durdjfül^rung  einer  blofen  IHetapIjer  t}an6le.  „IDenn  mir''  —  es 
möge  6iefe  Stelle  5ugleid?  als  probe  üon  6er  Darftellungsgabe  unferes 
2Cutors  6ienen  —  „menn  mir  6en  gemaltigen,  unaufbaltfamen  Drang 
fetten,  mit  6em  6ie  ©emäffer  6er  tEiefe  jueilen,  6ie  Beljarrlid)feit,  mit 
meldier  6er  Magnet  fidj  immer  mie6er  5um  Hor6pol  men6et,  6ie  Seljn» 
fud)t,  mit  6er  6as  (£ifen  5U  ibm  fliegt,  6ie  ^eftigfeit,  mit  meldjer  6ie 
Pole  6er  (£leftricität  5ur  XDie6erpereinigung  ftreben,  un6  meldte,  ge- 
ra6e  mie  6ie  6er  menfd?lid?en  IDünfd?e,  6urd?  ^in6erniffe  gefteigert 
mir6;  menn  mir  6en  Krvftall  fdjnell  un6  plö^lidj  anfdjief en  feljen,  mit 
fo  r>iel  Hegelmäf igfeit  6er  Bil6ung,  6ie  offenbar  nur  eine  oon  (£r- 
ftarrung  ergriffene  un6  feftgeljaltene,  gan5  entfdjie6ene  un6  genau  be^- 
ftimmte  Beftrebung  hadj  r>erfd]ie6enen  Hidjtungen  ift;  menn  mir  6ie 
2(usmal?l  bemerfen,  mit  6er  6ie  Körper,  buvd}  6en  ^u^tanb  6er  ^^üffxg- 
feit  in  ^reil^eit  gefefet  un6  6en  Ban6en  6er  Starrl^eit  entzogen,  ftdj 
fud^en  un6  flicljen,  pereinigen  un6  trennen;  menn  mir  en6lidj  gan5  un= 
mittelbar  fül)len,  mie  eine  Caft,  6eren  Streben  3ur  €r6maffe  unfer  £eib 
{jemmt,  auf  6iefen  unabläfftg  6rüc!t  un6  6rängt,  iljre  ein.^ige  Be- 
ftrebung r)erfolgen6;  —  fo  mir6  es  uns  feine  grofe  'Uu' 
ftrengung   6er   €inbil6ungsfraft  foften,  felbft  aus 
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fo  großer  (Entfernung  unfer  eigenes  IDefen  mieöerjuerfennen,  jenes 
ZTdmlid7e,  6as  in  uns  bei'm  £idjte  öer  €rfenntnif  feine  ^roeie  per= 
folgt,  t)ier  aber,  in  6en  fdju?äd)ften  feiner  (£rfdjeinungen,  nur  blinö, 
öumpf,  einfeitig  unö  unperänöerlid?  ftrebt,  jeöodj,   meil    es   überall 

€ines  un6  6as  Selbe  ift, aucfj  Ijier  toie  6ort  öen  Hamen  ID  i  1 1  e 

fül^ren  muf."  XDas  IDunöer,  u?enn  biefem  ZHanne  €mpe6ofles  ein 
tieferer  Haturpl^ilofopt?  erfdjeint  als  ^triftoteles,  mas  IDunöer,  roenn 
er  mit  fcrupellofer  ptjantafie  aud}  6iejenige  2lnalogie  ^mifdjen  6ec 
Hatur  un6  6em  menfdjlid^en  XDillen  5ur  Beu>ät?rung  feiner  ^tnfid^t 
peru>ertl?et,  6ie  öocb  unsmeifelljaft  nur  öann  eriftirt,  rpenn  man  5en 
IDillen  nid7t  als  öie  blinöe  J^^^^f^ite  6es  3"^^^^^^^/  fonöern  beiöe  als 
^aöen  un6  (£infdjlag  in  öer  Certur  unferes  <5eiftes  betrai)tet? 
5cf?open{?auer  beruft  fidj  auf  öieCeleologie  6er  Itatur. 
Die  ausnabmslofe  ^medmäf igfeit,  fagt  er,  6ie  offenbare  ^bfid^tlidj- 
feit  in  allen  Cbeilen  6es  tl?ierifd?en  Organismus  fünöigt  5U  öeutlid?  an, 
6af  I^ier  nid?t  5ufällig  unö  planlos  roirfenöe  Haturfräfte,  fonöem  ein 
IPille  tl^ätig  geroefen  ift.  <£r  ift  fofort  unerfdjöpflid),  finnrei(f?e  Bei- 
fpiele  I^erbeijufd^affen,  öie  teleologifd?en  Cl^atfadjen  öer  organifd)en 
Hatur  in  öiefem  Sinne  5U  öeuten.  Zladf  öem  IDillen  jeöes  Cljieres  Ijot 
f\d}  fein  Bau  gerid?tet;  öie  <ßeftalt  öes  2tmeifenbären  perl^ält  fidj  5U  öen 
Cermiten  mie  ein  IDillensact  5U  feinem  ZHotip  u.  f.  tp.  <£bzn  bas, 
tporaus  Hnöere  leöiglidj  öie  Pernünftigfeit  öer  Hatur,  eben  bas  öient 
iF^m,  um  öaraus  öie  IDillensl^aftigfeit  öer  Hatur  5U  folgern.  Die  eine 
Folgerung,  fo  piel  mir  fetten,  ift  fo  einfeitig  tpie  öie  anöere.  3"  ^^^ 
3ntelligen5  liegt  öie  anticipirenöe  Kraft,  tpeld^e  eine  fünftige  IDirfung, 
inöem  fie  öiefelbe  als  eine  2(ufgabe  für  öen  IDillen  fa^t,  5ur  Urfadje, 
ö.  l}.  5um  ^a">e^  ftempelt.  Hid?t  bas  rpillenlofe  €rfennen  tpüröe 
jemals  öen  „caufalen  ^eöanfen",  öen  fd^öpferifcben  Begriff  er5eugt 
traben:  aber  ebenfomenig  öer  erfenntni^lofe  IDille  eine  Umfel^rung 
öer  Caufalitätsfolge,  ein  Portpegnetjmen  öer  IDirfung.  XDenn  irgenö 
etwas,  fo  ift  es  öer  Begriff  öes  ^rpecf es,  öer  pon  öem  innigen  ^ufam= 
menbang  5rpif6en  Dernunft  unö  IDillen  ^eugnif  ablegt:  öer  0rt,  rpo 
öiefer  Begriff  entfpringt,  ift  öer,  tpo  jene  Beiöen,  rpie  öie  Bänöer  eines 
(ßelenfes,  ineinanöergreifen.  Der  IDille,  pon  rpelijem  Sdjopenbauer 
reöet,  ift  0  f  f  e  n  f  u  n  ö  i  g  öer  erfenntnif  lofe,  öer  IDille  por  öer  Ge- 
burt öer  Porftellungsformen,  unter  öer  J)anö  öagegen  öer 
menfdilid?e,  öem  öer  2nUü^ci  fehen  hilft.  Der  „blinöe''  IDille  be* 
nimmt  ftcb  als  ein  feljenöer,  abftd)tspoller;  ftillfd?n?eigenö  meröen  it?m 
^tpecfe  unö  mit  öen  ^roeden  ^eöanfen,  mir  muffen  mobl  fagen  un* 
geöad?te  ©eöanfcn  geliet^en.    3"  öemfelben  2ttf?em  mirö  uns  öie  ^U' 
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mutt^ung  gemad)t,  alle  (£rfenntnif  pon  il?m  ausgcfd^loffen  un6  bznnod} 
(£rfenntni^,  ireil  Zlbfid^t,  in  itfm  latent  5U  6enfen.  3n  6iefem  XDiöcr* 
ipvud}  bleibt  5d?openI}auer  mit  einer  betounöernsn^üröig  t^armlofen 
^uüerftdjtlid^feit  f?ängen;  in  öicfer  ^uperfidjt  nimmt  er  feinen  ^nftanö, 
an  un6  aus  6er  PorftellungstDelt  Hergänge  5U  bemeifen,  öie  cor  6er 
Porftellung,  in  6em  puren  IDillen,  feinerlei  Sinn  Ijaben. 

7\1an  ftetjt,  6ie  '^b^^  eines  blin6en  XDiüens  mit  latenten  ^vozäen 
füi)ü  ^uvüd  auf  6ie  abftracte  (5run6lage  6es  gansen  Syftems,  auf  6ie 
(ßegenüberfteUung  von  <£rfd)einung  un6  Ding  an  fid},  un6  von  einem 
neuen  ^eftcbtspunft  aus  Fommt  6amit  6ie  gan^e  £)altlofigfeit  6iefe5 
le^teren  Begriffs  5um  Porfdjein.  Das  Ding  an  ftd)  nämlicf},  6.  l).  bas 
nidfi  (£rfennbare  foü  uns  jugleicb  „intim  befannt"  fein.  IDir  foUen 
pon  6emfelben  eine  €rfenntnif  Ijaben,  —  aber  eine  €rfenntnif  pöüig 
an6erer  2(rt  als  rpas  irgen6  fonft  (£rfenntni^  I?ßi#t.  IDir  habzn  6ie» 
felbe  früljer  als  6as  Selbflberpuftfein,  aber  mir  muffen  freilid)  6ies 
Selbftbemuf tfein  rvkbev  in  6er  rerfd)ie6enften  IDeife  befdjreiben  I^örcn. 
3e^t  (I.  H33)  n?ir6  6affclbe  als  ein  Bcmuftfein  djarafterifirt,  in 
n)eld)em  3^^^^  f^i^i  eigenes  3"^i'^i^uum,  feinem  IDefen  nad},  un- 
mittelbar, ol^ne  alle  ;$orm,  felbft  ol^ne  6ie  ron  Subject  un6  Object,  er» 
fennt  un6  sugleid)  felbft  ift,  6a  tjier  6as  €r!ennen6e  un6  6as  (£rfannte 
5ufammenfallen.  3^^*  tDie6er  foüen  tpir  aucb  im  Selbftberou^tfein 
feine  erfd)öpfen6e  un6  a6äquate  (Erfenntnif  6es  Dinges  an  ftd?  er= 
Ijalten;  tt?as  mir  erfaffen,  ift  immer  nur  6er  erfdieinen6e,  menn  audi 
i  n  u  n  s  erfd)einen6e,  6er  rom  3nteUect  beleudjtete  IDille.  Die  innere 
IDabrnet7mung,  6ie  tpir  ron  unferem  eigenen  IDillen  I^aben,  ift  bod) 
eben  H)a{?rnel?mung,  fie  ift  ^wav  frei  pon  6en  ;^ormen  6es  Kaumes  un6 
6er  (Eaufalität,  aber  aud)  fie  fällt  in  6ie  ^eit,  aud}  fie  ift  gebun6en  an 
6ie  ^orm  6es  (£rfanntmer6ens  un6  <£rfennens  übert}aupt.  3"^ 
IDillen,  fagt  Sd^openl^auer  an  6er  einen  Stelle,  trete  6as  Ding  an  fid) 
„in  6er  allerleid)teften  t)ert?üllung"  auf  —  als  ob  nid?t  6ie  leidjteftc 
Perbüllung  für  6en  Begriff  6es  Dinges  an  fid?  gleid?  perljängnifpoll 
märe  mie  6ie  6iditefte!  „Bios  relatip",  fagt  er  an  an6erer  Stelle,  fei 
6er  IDille  Ding  an  fid?  —  als  ob  nid}t  6er  Begriff  6es  Dinges  an  ftd> 
6en  Begriff  6es  Helatipen  ausfdilöffe! 

^it  an6eren  IDorten.  IDir  I^aben  6as  eine  llTal  ein  Ding  an  fid? 
I?inter  6em  Ding  an  fid?,  mäbren6  ein  an6eres  IHal  6iefe  perfpectipe 
auf  „IDolfenfufufsl^eim"  siemlid?  barfdj  pon  6em  IHafdjiniften  6iefer 
fpeculatipen  IDeltbül^ne  perfdjloffen  mir6.  IDir  fe{?en  ibn  6as  eine 
XHal,  feiner  eigenen  Dianoiologie  5umi6er,  mit  Begriffen  oljne  alle  2tn= 
fdjauung  un6  2^lnfd}aubarfeit  operiren,  un6  I^ören  il?n  ein  an6eres  ZHal 
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6cfto  nai}btüdiid}^v  auf  bm  „immanenten"  (£l?arafler  feines  P^ilo* 
fopbirens  pocfjcn.  €r  cerfteigt  fid)  je^t  loirflid?  5U  einer  Ct^arafteriftif 
6es  IDillens  an  fidj,  i>te  ein  genaues  Seitenftüc!  3U  6er  erften  feiner  jiDei 
perfd)ie6enen  DarfteUungen  öes  Selbftbemuftfeins  ift;  er  fd?il6ert  i^n 
als  6ie  abfolute  Hegation  aller  €rf<i?einung,  nid)t  getroffen  von  6cr 
oUgemeinften  ^orm  aller  Porftellung,  von  öem  0bjcct  für  ein  Subject 
Sein,  be5eid)net  il?n  als  untl^eilbar  un6  (£ins  —  nidjt  rnie  ein  ©bject 
(£ines  ift,  aucfj  nid?t  n>ie  ein  Begriff  <£ines  ift,  fonöem  €ins  „als  bas, 
was  auf  er  6er  ZHöglidjfeit  6er  Piell?eit  liegt".  So  je^t;  un6  je^ 
ir)ie6er  fd?eint  er  ficb  nur  6er  5n?eiten  feiner  Darftellungen  6es  Selbfi» 
ben?u§tfeins  5U  erinnern;  jene  ganse  abftrufe  ^Ibarafteriftif  ift  per- 
geffen;  6as  Ding  an  fid?  06er  6er  IDiüe  fi?eint  ein  gan5  bekannter  un6 
unfcbul6iger,  ein  pfvd^ologifcber  Begriff  5U  fein,  mit  6em  aud)  iDir, 
ron  6er  finnigen  2(nfd?auung  6es  Joannes  cerlocft,  5U  fpielen  uns  ge* 
fallen  laffen  mögen. 

2(ber  büten  mir  uns!  Diefer  Scbein  felbft  ift  buvd}  unb  6urcfj 
5n>ei6eutig  un6  6iefe  5n?ei6eutigfeit  liegt  tief  in  6er  Itatur  6er  Sasha. 
IDenn  es  eine  (£rfenntnif  6es  IDillens  giebt,  fo  ift  6erfelbe  niijt  6as 
Ding  an  fii?.  IDenn  er  6as  Ding  an  fid?  ift,  fo  ift  er  rDe6er  felbft  er- 
fennbar,  nod?  !ann  er  irgen6  jum  Sd?lüffel  für  6as  Perftän6nif  6er 
IDelt  n?er6en.  So  be6ingt  es  6er  Begriff  6es  €rfennens  un6  6er  Be- 
griff 6es  Dinges  an  fid?.  Sd?openI}auer  füt?lt  6as  tDot?l.  Daher  feine 
abrDeid)en6en,  fid?  tt)i6erfpred)en6en  €rf larungen.  Die  IDal?rnehmung 
unferes  IDillens  ift,  iDenn  mir  ihm  glauben,  6ie  enge  Pforte,  buvd}  6ie 
mir  5U  einem  tieferen  2tuffd?luf  über  6as  IDefen  6er  IDelt  gelangen. 
d?atfäd?lid>  ift  es  feine  Pforte,  buvd}  6ie  man  mirf lid)  bin6urd?  fönnte, 
fon6ern  eine  blin6e  Cl^ür.  IDir  meinen  buvd)  fie  nad>  einem  hinter- 
grun6e  (?inein5ubliden;  menn  mir  aber  genauer  5ufeben,  fo  ift  6iefer 
^intergrun6  6ie  ^lädje  6er  IDan6,  auf  6ie  ein  '^nmves  nur  pcrfpec* 
tiüifd?  gemalt  ift.  Diefe  Spiegelfed^terei  führt  nun  aber  Sd^openhouer 
eben  pollftän6ig  6urdj;  nur  6a6urdi  fömmt  fein  pI?ilofophifd>er  Ko- 
man  5U  Stan6e.  2(uf  6er  einen  Seite  madit  er  allen  möglid>en  ®e- 
braud)  oon  6er  IDür6e,  6cr  Vornehmheit,  6cm  Cocfen6cn,  was  6ic 
Porftellung  6€s  Dings  an  fid>,  6.  h.  6es  erfd)loffenen  Unerfd)lief baren, 
6es  ent6edten  Xnyfteriums  6er  IDelt,  6es  I?inter  6em  Porhang  (be- 
legenen mit  fid)  führt.  2Cuf  6er  an6eren  Seite  fud?t  er  aus  6em  Heft 
Don  Dorftellbarfeit,  6en  er  6em  Ding  an  fid?  laffen  mufte,  um  über» 
haupt  mit  6iefem  imaginären  poften  rennen  5U  fönnen,  —  aus  6iefem 
Heft  fud)t  er  fo  Diel  €rfenntnifinhalt  heraus^ufd^lagen  mie  möglid?. 
Dicfe  immer  mie6erfehren6e  Unentfd?ie6ent?cit  5mifd?en  immanentem 
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un6  transfcenöcntem  Perfjältnif  üon  (£rfd)cinung  un6  Ding  an  ftd) 
giebl  6em  Byflem  fein  cigcnttjümlid)  fd)illcrn6es  2(usfct?cn.  Der 
ZTTann  giebt  cor,  6a§  er  mit  6er  V}anb  6ie  Sdjrift  6er  Porftellung  un6 
6en  Sa^  rom  ®run6e  5u6e<ie,  6a§  er  6ie  Urfcbrift  6es  Dinges  an  ftd) 
nad}  ibrer  eigenen  gel^eimni^pollen  Sprad^e  perftetje  un6  6eute,  —  6ie 
IDat^rl^eit  ift,  6af  er,  6urd)  6ie  Ringer  fd)ielen6,  nur  6ie  nebenftel?en6e 
Heberfe^ung  mit  einiger  Derftellung  6er  IDorte  un6  Sä^e  ablieft. 

Denn  5uerft,  toenn  er  nun  6ie  gan5e  IDelt  6ie  „(Dbjectität  6cs 
IDillens"  nennt,  fo  fennen  tDir  ja  6iefe  fd^öne  TTiash  bereits  aus  6em 
Perbältnif,  6as  er  5tDifdjen  6em  tDiüen  un6  6em  Ceibe  ftatuirte.  (£s 
tft  6ie  ü  e  r  f  d}  ä  m  t  e  (£  a  u  f  a  I  i  t  ä  t,  un6  es  gilt  6al}er  gegen  jene 
Kategorie  21lles,  toas  fo  oft,  toas  aud?  pon  Sdjopenljauer  gegen  Kant's 
2tnmen6ung  6es  nur  für  (£rfd]einungen  gelten6en  Caufalitätsgefe^es 
auf  6ie  Besie^ung  6iefer  5um  Ding  an  fid7  i)orgebrad)t  rDir6. 

Die  IHasfe,  es  ift  voal}v,  wirb  ziwas  unfenntlid^er  6a6urd},  6a^ 
6er  IDille  fid?  5unäd}ft  unmittelbar  o6er  a6äquat  objectiriren  foU.  €c 
tritt  in  6ie  Porftellung;  er  mill  fein  PorgefteUttDer6en,  aber  er  n?ill  es 
nur  gan5  im  2lUgemeinen;  er  fpiegelt  fidi,  aber  in  einem  Spiegel,  6er 
frei  ift  pon  6er  Stra^lenbredjung  6urd?  Haum,  ^eit  un6  Caufalitat. 
Das  Bil6  6es  IDillens  in  6iefem  Spiegel  foll  frei  fein  ron  6em  princip 
6er  Dielbeit,  frei  pon  6em  Sa^e  6es  ©run6es  —  es  fin6  6ie  piatoni* 
fdjen  3  6  e  e  n.  Die  platcnifd^en  36een!  —  un6  fo  Ratten  rpir  5unäd?ft 
eine  Piel^eit  oljne  6as  p  r  i  n  c  i  p  6er  Pielt^eit;  6er  €ine  un6  unt^eil- 
bare  XDille  Ijätte  fid?  „a6äquat"  objectipirt  un6  ftd)  6ennod?  in  eine  un= 
cn6lid)e  IHannidjfaltigfeit  auseinan6ergefd)lagen.  Diefe  pielen  (Sattun- 
gen un6  2lrten,  6iefe  pielen  XDillensacte  6es  €inen  XDillens  follen  femer 
Stufen  feiner  ©bjedität,  feines  IDollens  fein.  (Sefefet,  mir  fönnten  uns 
6ies  IDollen,  an  fid)  genommen,  obne  Caufalität  6enfen,  fo  6odj  6ie 
llnterfdjie6enbeit  6es  IDollens  nimmermehr  o^ne  ^  r  u  n  6.  Xl\d}t  blos 
6er  Diel^eit,  fon6ern  audj  6em  ^ra6e  nad}  6ifferen5iirt  f\d}  6er  an  ftd? 
feien6e  XDille.  3"  ^^^  U^W  li^Ö*  ^^s  Princip  6iefer  ®ra6ation. 
Denn  nad^gemiefen  5tpar  tpir6  6er  Unterfd)ie6  feiner  Stufen  an 
6em  empirifd?en  Cljarafter  6er  unter  je6er  6erfelben  befaften  (Einjel- 
erfdjeinungen,  aber  6iefe  follen  ja  nur  6ie  nbbil6er  6er  3^'^ß"  f«i"/ 
un6  urfprünglid)  muf  6er  llnterfdjie6  6aber  6ie  Porbil6er  treffen. 
2tus6rüc!lidj  u)er6en  6ie  3  ^  «  «  "  f  e  l  b  ft  als  ftärfere  un6  fd?n)äd?ere, 
^ö^ere  un6  nie6ere  0bjectipationsftufen  beseidjnet.  €n6lidj  aber,  un6 
6tes  ift  entfd)ei6en6,  mäbren6  es  6en  IDi6erfprud)  sugleid?  auf  6ie 
Spi^e  treibt:  6iefe  (35ra6ationen  }:}abin  einen  gan5  an6eren  IDertt^meffer 
als  6en  6er  Perftel? barfeit  6er  (£rfd)einungen  nad?  6em  in  6er  Por* 
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ftcUungsipelt  berrfd^enöen  ^efe^e  öes  (ßrunöcs.  Beilegungen  auf 
ZHotipe  fmb  nad)  6iefem  (ßefe^  unperftdnölicijer  als  Beipegungen  auf 
Heise  un6  i>iefe  mieöer  ujeniger  6urd}fid)tig  als  Bemegungen  auf 
cigentUdje  Hrfacben.  Der  ftarfer  ftcf)  objectiDirenöe  IDille  ruft  6ie 
fd^merer  5U  entsiffemöe  €rfi>einung  hzwov.  €r  felbft  mithin,  5er 
grunMofe  IDille,  trägt  öos  ZHaaf ,  mit  6em  ZHaat e  6cn  (0run6  feiner 
2(bftufungen  in  ficf?.  <£inen  geifligen  ^runö.  Der  IDille,  6er,  auf  6er 
höd}\kn  feiner  Stufen,  6en  IHechanismus  6er  Porftellung  erzeugt,  6er 
IDiüe,  6er  nun  nicht  mel?r  I>lin6,  mit  unfeljibarer  5id)erbeit  ipirft,  fon» 
6ern  fleh  6er  pernünftigen  Ueberlegung,  6em  IDirfen  auf  ZHotipe  über» 
liefert,  6iefer  JDille  t  r  a  u  t  f  i  i?  m  e  t?  r  5  u.  3"  <^ü'  feiner  Blin6« 
i)dt,  wk  mir  früf^er  fallen,  5me^mdfig  n>irfen6,  hat  6er  IDille  über» 
6ies  6  i  e  C  e  n  6  e  n  5,  f  e  I^  c  n  6  5  u  u>  e  r  6  e  n.  (£r  ift,  fo  fchcint 
es,  in6em  er  unmittelbar  6ie  3^^"/  mittelbar  6ie  gan^e  IDirflidjfeit 
fe^t,  nidjt  blos  6er  Pielheit  un6  6er  (Eaufalität,  fon6ern  audj  6er  Per» 
nunft  nidjt  frem6.  (£r  ift  nidjt  nur  objedip  pemünftig,  fon6em  er 
liebt  auch  6ie  Pemunft,  er  arbeitet  ftch  5ur  bemuf ten  Pernünftigfeit 
empor;  er  ift  —  6cnrin  gipfelt  ^d}  6er  IPi6erfprud?  —  am  meiften  IDille 
6a,  rpo  er  ben?u§ter  IDiüe,  6.  h.  wo  er  am  menigften  er  felbft,  am 
ipenigften  Ding  an  ficfj  ift. 

IHan  fann  fagen,  6af  6ie  ganse  H  e  ft  1?  c  t  i  f  un6  €  1 1?  i  f 
Sdjopenl^cmer's  beftimmt  ift,  6iefen  IDi6erfpruch  6urct? 
neuen  IDi6erfprud?  5U  corrigiren.  IDenn  6er  ®run6» 
ge6anfe  6e5  Syftems  6ie  Ztidjtigfeit  6er  pom  3ntellect  beleuchteteti  IDelt 
im  Pergleid?  5U  6em  an  fich  feien6en  IDiüen  ift,  fo  muf  beljauptet 
K)er6en,  6af  6er  ett^ifche  Cheil  6es  Svftems  ricfjtiger  ge6acht  un6  6urcf?» 
gefüljrt  ift  als  6er  naturphilofopljifche.  IDcnn  jener  ®run6ge6cmfe 
an6ererfeits,  6ie  Cransfcen6en5  6es  Dinges  an  ftdj,  ein  3^t^um  ift, 
fo  a>ir6  eben  6esl}alb  6ie  <£tl?if  in  ficfj  felbft  noch  irriger  fein  als  6ie 
Haturpl^ilofophie,  nodj  geeigneter,  6ie  ^Itlofigfeit  6e5  ^""^«^'TißTt^s 
an  6en  Cag  5U  bringen. 

Pcrfuchen  mir  es  nämlid)  einmal  auf  eigene  ßan6,  pon  jenem 
(ßrun6ge6anfen  cms  in  gera6er  Cinie,  in  ftrenger  ^olgerichtigfeit  6a5 
Syftem  meiter  5U  bauenl  Das  (£rfaffen  6es  IDiüens  als  6es  Hnftd?  6er 
IDelt,  fo  lautet  6as  Programm.  Das  hödjfte  §iel  mitl^in,  roelches  6iefe 
philofopljie  6em  3"^it'i^wum  ftellen  fcmn,  tt>ir6  fein  an6eres  fein 
fönnen,  als:  aud)  praftifch  5U  6iefem  2(nfich  6urdi5u6ringen.  3"  ^^ 
roeiteften  Entfernung  6apon  befin6et  es  fid>  als  porfteIlen6es,  in  6en 
formen  6es  Saiö^s  pom  ©run6e  befangenes,  in  6er  €rf6einung  un6 
6eren  (£r!enntnif  perfiren6es  3"^ii'iöuuTn-     ^tus  6iefer  €rfenntnif 
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unb  6em  J)an6cln  nadi  6icfer  Crfcnntnif  u>ir6  es  6al?er  5urü<ifel?ren 
muffen  5U  einem  ^uftanöe,  6er  6ie  Hidjtigfeit  foldjes  Derl^altens  aus* 
6rüdlid}  be5eugt  un6  öarfteUt;  fein  £}an6eln  voxxb  md)t  6en  in  6ie  £r« 
fd^einung  eingegangenen,  5ur  Porftellung  umgcfd)lagenen  IPiüen,  fon» 
6ern  6en  IDillen  an  ftd)  bejaljen  muffen;  bas  ^kl  feines  J)an6elns  fann 
nur  Hidjtl^anöeln  fein.  (Einmal  aber,  als  menfdjlid)es  3"^ii^i^uum, 
mit  (£rfenntnif  begabt,  mirö  es  5U  öiefem  ^iele  nur  6  u  r  d)  (£rfenntni^ 
—  6urd?  6iefelbe  metapl^yfifdie  €rfenntnif  6urdj6ringen  fönnen,  per» 
möge  6eren  auvij  tljeoretifd?  6as  Tinfxd}  ergriffen  iDuröe.  So  allein 
tDirö  6ie  €tl?if  6es  Svftems  mit  6effen  ZHetljapI^Yftf  5ufammenftimmen. 
Das  Princip  6er  IHetapt^y^  ^^^^  ^^^  l^^i^^  Hid^ts  6es  nidjtsn)ollen6en 
IDillens:  6as  I)öd)fte  <Sut  tDir6  zb^n  6ies  Hidits,  rermittelt  6urd}  6ie 
metapI^Yftfdje  €rfenntni§  fein. 

So  einfad)  in6ef  liegt  nur  für  uns,  nidjt  für  Sd^openljauer  6ie 
Sadjz:  er  i?at  auf  einem  fdjon  5um  Ctjeil  perbauten  pia^e  tpeiter- 
5ubauen.  Heber  6em  X)erfud)e  feiner  Haturpt?ilofopI)ie,  6em  2tnfid> 
in  feine  (£rfd?einung,  6em  IDillen  in  feine  Offenbarungen  nad)5ugeljen, 
Ijat  ftd)  jener  6run6ge6anfe  6es  Svftems  bereits  erbeblidj  mo6ifidrt. 
3n  ;^olge  6effen  ift  6er  IDille,  6er  „ftd)  ein  £id)t  angeftedt  tjat",  als 
ein  I?öl?erer  06er  I^ödjfter  6argeftellt  n)or6en,  un6  eben  in  6em  2luftreten 
6er  (£rfenntni^  offenbarte  fidi  feine  I^öljere  DolIen6ungsftufe.  Soll  nun 
je^t,  nadj  6er  tpie6er  eintreten6en  urfprünglidjen,  nad}  6er  umgefel^rten 
2tnfid?tsmeife,  6iefe  ^rfenntnif  tpie6er  als  etmas  5U  Uebertt)in6en6e£, 
Hid?tiges  6argetl)an  iper6en,  fo  tpir6  es  einer  möglid)ft  unmerHidjen 
Biegung,  es  rpir6  gemiffer  permitteln6er  Porftellungen  be6ürfen. 
^mei  f^ülfsbegriffe,  6ie  6od)  fdjeinen  fönnen,  gan5  auf  6em 
Bo6en  6er  bisljerigen  2(useinan6erfe^ungen  getpadjfen  5U  fein,  treten 
in  6en  X)or6ergrun6:  6er  Begriff  6es  „VO  i  1 1  e  n  s  5  u  m  £  e  b  e  n" 
un6  6er  Begriff  6er  „D  i  e  n  ft  b  a  r  f  e  i  t"  6e£  3ntellects  unter  6em 
IDillen.  Die  erftere  Be5eid)nung  ift  nid)ts  als  eine  im  ^inblid  auf  6ie 
€tbif  porgenommene  Degra6ation  6es  fidj  objectipiren6en  IDillens, 
un6  6as  'Bzdjt  5U  ibr  rpir6  6araus  entnommen,  6ai  6er  IDille  immer 
nur  fid)  felbft  in  en61ofem  Streben  tPoUe,  6a^  er  immer  auf  Selbft- 
erl^altung  geridjtet  fei.  Das  Ked)t  5U  6em  5rpeiten  Begriff  pon  6em 
6ienen6en  jntellect  liegt  in  6en  teleologifdjen  Porftellungen  6es  Syftems 
porbereitet,  nur  6af  6er  ^tpedbeftimmung  je^t  auf  einmal  6ie  IDen» 
6ung  einer  untpür6igen  Stellung  6es  '^nkUzcis  gegeben  tpir6.  IDenn 
6er  IDille  6as  primäre,  6er  3T^t2itect  6as  Secun6äre  ift  —  n?eld}es 
ridjtigere  Perbältnif  fönnte  6er  Sediere  einnel^men  als  6as  einer 
6ienen6en  Stellung  gegen  6en  €rfteren?    2(ber  6er  IDille  ift  eben  je^t 
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unter  öem  Hamen  öes  „IDiüens  jum  Ceben"  ein  ^err  gemoröen,  6em 
3u  bkncn  roeöer  €I?re  nod)  ^reu6e  bringt.  2Ilfo  Befreiung  pon  öiefer 
^errfcijaft.  Diefem  <Se6anfen  fommt  fofort  auf  6er  einen  Seite  6ie 
Cel^re  pon  6en  3^^^"/  (^^f  ^^^  anöeren  Hanfs  fdjorffinnige  ^tnalyfe 
6es  ©efijmacfsurtt^cils,  feine  Ztuffaffung  6er  äftt?etif6en  als  6er  un- 
interefftrten  Betraditung  6er  I>inge  entgegen;  auii  6es  Spinoza 
cognitio  intuitiva  ift  bei  6er  ^an6  —  un6  fo  füllt  fid)  6ie  Cieblings» 
DorfteUung  Scbopenbauer's,  6ie  Porftellung  pon  6er  Genialität  mit 
pfyd^dogifdj'metapbvfifd^em  3nbalt.  lDun6erbarer  IDeife  feben  mir 
in  6cr  Genialität  auf  einmal  6en  3"t2Üect,  6urcb  6ie  Cöfung  feines 
fecun6ären  Pert^ältniffes  5um  IDillen,  eine  H)ür6e  erlangen,  6ie  il^n 
eigentlid?  über  6en  IDillen  ert^ebt.  Vas  ^T'^bwibuum  wirb  jum 
„ipillenlofen  Subjed  6er  €rfenntnif ",  6.  i}.  in  6er  Cbat,  es  reift  ficb 
los  Pon  6em  2tnftcb  6er  IDelt,  wivb  3um  deserteur  de  l'ordre  generali 

(£in  6oppeltes  Spiel,  mer  fiebt  es  nicbt,  u>ir6  Her  abermals  mit 
6em  IDillen  gefpielt.  ^uerft  n?ir6  feine  IDillensnatur  aufgeboten,  um 
6ie  ganse  IDelt  aus  if?m  ju  erseugen;  6ann  plö^Ucb  njcn6et  ficb  6as 
Blatt;  fein  (Etjarafter  als  Ding  an  fi*,  fein  bober  Citel  in  partibus 
infidelimn  tDir6  gelten6  gemad^t,  um  6ie  IDelt  n>ie6er  perfd>rDin6en  5U 
laffen,  um  fie  3unäd)ft  in  6ie  3^zzn,  roeiterbin  in  6as  reine  Hicbts  auf' 
3ul?eben.  Tluf  6er  erften  ^älfte  6es  IDeges,  in  6er  HaturpbilofopI?ie, 
tDir6  meljr  un6  immer  mebr  latente  Demunft  un6  en6licb  frei  rDer6en6c 
Pernunft  in  il?m  ficbtbar:  auf  6er  3n>eiten  £^älfte  6es  IDeges  tDir6  er 
6iefer  immanenten  Pernünftigfeit  un6  llnterfd?ie6enbeit  rDie6er  ent- 
leert, bis  er  sule^t,  in  6er  €tbif,  in  abfolutes  Dunfel  jurücftritt.  Un6 
ein  6oppeltcs  Spiel  n>ir6,  6em  entfpred)en6,  mit  6er  €rfenntnif  ge- 
fpielt. (£rft  rDir6  an  il^r  6ie  Seite  I^erporgefel^rt,  permöge  6eren  fte  6as 
Princip  6er  nid)tigen  (£rfd?einung  ift,  6ann  6ie,  permöge  6eren  bodf 
nur  fie  6as  Zllittel  ift,  um  6as  2(nfi(i?  5U  ^greifen  un6  3U  realifiren. 

Hur  ein  Sd)ritt  nod),  un6  pon  6er  Genialität  gelangen  roir  5ur 
i^eiligFeit,  pon  6er  intuitipen  äftbetifd^en  5U  6er  rein  metapbyfifdjen  <£r- 
fenntnif.  3"  6er  (£tbif  l^ält  6as  Sd>opcnbauer'fd?e  Syftem  ein  l  e  ^  - 
ies  Geridjt  über  fidj  felbft,  pon  6effen  Der6ict  feine  TiipTptl' 
lation  mctjr  möglidj  ift.  Pon  6em  IDillen  als  6em  ^tnfid?  ausgcben6, 
conftatirt  es  felbft,  6at  6iefer  Begriff  ein  fid)  felbft  auft?eben6er  IDi6er= 
fprud?  un6  6ie  Cöfung  6iefes  IDi6erfprud)s  —  6as  Hid)ts  ift. 

Unter  6em  Hamen  6erintelligibeln  ^reibeit  jiDar 
fud)t  5d)openI?auer  3unäd)ft  nod)  6iefes  (£ingeftän6nif  5U  bemänteln. 
Hur  in  6er  €rfd)einung  foUe  es  feine  5reil?«it  geben.  Hid)ts6efto* 
ipeniger  —  fo  raifonnirt  er  im  2tnfd)luf  an  Kant  —  ifl  6as  Gefübl 
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6er  moralifdjcn  PeranttDortlidjteit  6cr  fidjcre  2ln5ctgcr,  6af  mir  frei 
finö.  €s  bleibt  alfo  nur  übrig,  6af  n?ir  an  fid},  jenfeits  6er  (£r= 
fdjeinung,  in  6em  (Einen  tDillen  6er  IDelt,  frei  fin6,  frei  nidjt  in  unferem 
CI?un  (6enn  Ijier  fin6  mir  6em  ©efefee  6er  Caufalität  un6  folglid?  6er 
HotI)rpen6igfeit  r>erf allen),  fon6ern  in  unferem  Sein.  Operari 
sequitur  esse,  un6  auf  6ie£  Esse  besiel^t  fxd}  jene  Peranln?ortlidjFeit. 

€s  gel?t  —  beiläufig  —  fdjon  auf  6em  IPege  ju  6iefer  Ct^eorie 
teinesmegs  gan^  correct  5U.  ^ier,  vok  {jin  un6  u'ie6er  aud}  fonft,  fpielt 
unferem  pljilofopljen  6ie  fo  ftiefmütterlici?  üon  it^m  bel?an6elte  un6 
gleidjfam  apanagirte  Pernunft  einen  Streidj.  (£r  n>iU  bemetfen, 
6af  aud)  bei  ge6adjten  Zllotipen,  nid}t  blos  bei  6en  6ie  Cljicre 
allein  Ieiten6en  anfdjaulidjen,  von  ^reiljeit  feine  He6e  fein  fönne,  6a^ 
jene  mie  6iefe  5ule^t  mit  urfädjlidjer  Hott?n?cn6igfeit  mirfen.  Hur 
6arin,  fegt  er  ((ßrun6probleme,  erfte  2(ufl.  5.  37),  beftet^e  6er  Unter= 
fd}ie6,  6a§  6er  IHenfd}  überlegen,  6.  I?.  6af  er  „mittelft  feines 
Denft»ermögens  6ie  2T(otipe,  6eren  (Einfluß  auf  feinen  tDillen  er  fpürt, 
in  beliebiger  (Dr6nung  abmed)feln6  un6  u)ie6erI}olt  fidj  pergegen* 
tDärtigen  fönne".  3n  beliebiger  0r6nung  —  es  ift  flar, 
6a§  6amit  menigftens  in  6er  Hegion  6es  Denfens  ein  mirflidj  freies 
Cl?un,  im  XDi6erfprud?  mit  6er  bel^aupteten  HotI}u?en6igfeit  6es  na<ij= 
folgen6en  (£ntfd)luffes,  eine  Spontaneität  6er  Vernunft  gefegt  ift,  6ie 
mit  6em  „meiblid^en",  empfangen6en  Cbarafter  6iefes  Pcrmögens  in 
Uebereinftim.mung  5U  bringen  nid?t  unfere  Sad}z  ift. 

Dies  je6odj  bei  Seite  —  aud?  mit  6em  5ugeftän6ni|  6er  Healität 
moralifdjer  Perantmortlidjfeit  miffen  mir  6ic  Sdjopenljauer'fdje  ;^rei= 
beitstl^eorie  fi)led)ter6ings  nidjt  5U  reimen.  Derantmortlidjfeit  fdjlief t 
6en  Begriff  6er  Sdjul6  in  fxd}.  2ln  etmas  Sd?ul6  fein  Ijei^t:  pon  etmas 
6ie  Urfadje  06er  6odj  6ie  ZHiturfacbe  fein.  Sofort  5mar  fucijt  Sd)open= 
Iraner  6iefer  ;^olgerung  buvd}  feine  Raffung  6es  (Semiffens  5U  entgelten. 
<£r  6efinirt  6affelbe  als  6as  immer  meljr  fidj  füllen6e  „protofoll  6er 
Cljaten";  6enn  nur  buvd}  unfere  Cljaten,  nur  6urd?  ^rfaljrung  lernen 
mir  allmäl^licl?,  mel?r  un6  mel?r,  unfer  Sein  fennen.  Sdjon  redjt;  — 
nur  6af  natürlid?  nidjt  6iefe  Befanntfd?aft  als  fol<ije,  fon6ern  6ie 
Billigung  06er  JHif  billigung,  mit  6er  6icfelbe  begleitet  ift,  6as  (gefallen 
o6er  ZHif  fallen,  6as  mir  an  unferem  fo  uns  befannt  gemor6enen  dl^a» 
rafter  Ijaben,  6as  IDefen  6es  ^emiffens  ausmadjt.  Gefallen  06er 
THif fallen  fe^t  einen  IHaaf ftab  Poraus,  an  6em  mir  unferen  (Eljarafter 
meffen.  IDol^er  fömmt  uns  6iefer  IHaafftab?  IDir  füllten,  6af  mir 
fin6  06er  ntcbt  fin6  —  mie  mir  fein  fönnten  o6er  follten.  Könnten, 
follten.    Dies  fefet  eine  J^errfd^aft  über  unfer  Sein,  £)errfdjaft  fe^t  Der* 
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mög,en,  Permögen  fe^t  Urfäijltdjfeit  voraus,  unb  immer  dfo  —  bas 
<ßefüt)l  6er  Peranteortlid^feit  5ugegeben  —  wixb  in  unferen  intelli- 
gibein  (£barafter  eine  ^^^eitjeit  Ijineingetrogen,  6ic  md}t,  tDte  Sd^opcn* 
^uer  mill,  über  olles  ©runöfein  I^inous  ift,  fonöem  felbft  urfäd^lic^ 
mirft.  IDenn  fid)  öie  moralifcf^c  Pcrontoortlid^feit  nid^t  öorouf  bc- 
5iet}t,  baf  n^ir  6ie  freie  Urfadje  unferer  empirifcijen  Cl^alen  finb,  fo 
öarauf,  ba%  mir  öie  Cl^äter,  6.  l}.  öie  freie  Urfad^c  unferes  5o=  ober 
Sofeins  finö:  öem  operari  sequitur  esse  fdjiebt  fid)  ein  esse  sequitur 
operari  por.  Hidjt  ber  <£ine  IDiüe  unb  beffen  (Srunbloftgfeit  ift  im 
Stanbe,  biefen  Knoten  ju  löfen;  ift  einsig  in  biefem  unfer  Sein  unb 
unfere  ßvtihexi,  fo  liegen  in  ber  Cbot,  tt>ie  f^rbort  in  feiner  Hecenfion 
bcr  „IDelt  als  IPiüc  unb  Dorftellung"  fid?  ousbrücft,  „alle  3nbiDibucn 
an  einer  unb  berfelben  Kette'^  Hur  ^meierlei  famt  ^ier  ^Ifen.  €nt- 
roebcr  bie  XPurseln  ber  3nbipibualität  unb  folglidj  aud?  ber  ;Jreibeit 
reid)cn  tiefer  in  bas  2tnftd?  Ijinab  —  unb  bapon,  ba^  Sd^open^auer 
immer  mieber  auf  biefen  <ßebanfen  {eingetrieben  tpurbe,  liegen  2ln= 
beutungen  bei  il?m  felbft,  fo  ipic  me^rfadje  Perfid)€rungen  feiner 
;^reunbe  Por.  0ber  aber  —  unb  fo  offenbar  forberte  es  bie  Con= 
fequens  b^s  Svftems  —  audj  bie  moralifd)e  Perant- 
u>ortlid>feit  mufte  geleugnet,  fie  mufte,  als  berul^nb 
auf  bem  Salse  pom  (ßrunbe,  gauj  in  bas  Bereidj  ber  €rfd?einung  ge= 
ipiefen  unb  in  le^ter  3nftan5  für  einen  blofen  Crug  ber  ZHaja  erflart 
merben.  €s  gereidjt  bem  Denfer  5d>openteauer  nid?t  5ur  €t?re,  ba^ 
er  5U  biefer  Confequenj  nid)t  porgcbrungen.  IDie  tpeit  er  aber  bapon 
entfernt  mar,  5eigt  bas  <ßefdin?ä§  (I.  555  ff.),  mit  bem  er  bie  aus 
feinem  Determinismus  fidj  ergebenben  praftifd?en  Folgerungen  ah" 
5ulenfen  fid)  angelegen  fein  läft  —  ein  <ßefd)njä^,  bas  nur  infofem 
intereffant  ift,  ipeil  it?m  babei  abermals  bie  Pernunft  mit  ihrem  <£^a» 
rafter  ber  Befonnenl^eit  gut  genug  ift,  5n>ifdjen  ber  ^reil^it,  bie  er  im 
roirtlidKn  Ceben  bod)  nid>t  gänslid)  miffen  mag,  unb  ber  Unfrei^it, 
auf  bie  feine  metapt?Yfifd?€  ^reibeit  Ijinausläuft,  eine  Brüde  ju 
fd)lagen. 

Das  genaue  ^genftüd  nun  aber  biefes  5rß'l?citsbegrif fs  ift  ber  bie 
Sd)op€nbauer'fd>e  <£tt?if  abfd>lief enbe  Begriff  bcr  f^  e  i  l  i  g  f  e  i  t:  — 
ein  nur  offeneres  Cingeftänbnif  pon  ber  Ceere  unb  Xcidjtigfeit  bcs  <&> 
banfens  bts  Dinges  an  fid),  fobalb  (£rnft  mit  bemfelben  gemad)t  tpirb. 
IDir  befinben  uns  bamit,  mie  fd^n  gefagt,  in  ber  ^ortfe^ngslinie  ber 
2(eftbetif.  Dos  Bilb  bes  fid)  objedipirenben  IDillens,  bzs  IDillens 
jum  Ceben,  ben  bie  Haturpl^ilofopl^ie  mit  Cl^ilnabme  in  feine  Be= 
rpäl^rungen  binein  perfolgte,  roirb  immer  mel^r  grau  in  grau  gemalt. 


272  2trttjur  5<^openI;aucr. 

2XIs  es  galt,  6cn  Beiüeis  für  6ic  burdjgeljenbe  (^'^^^«^"i'äfi^fßit  ^«i^ 
Hatur  5U  füf^ren,  ba  fpielte  6er  <Se6anfe  einer  in  öem  (£inen  lüillen 
präftabilirten  £?armonie,  eines  SidjentgegenFommens  aller  (£rfdjei= 
nungen  6es  XDillens  eine  ijauptrolle.  3e^t  loirö  6er  entgegengefe^te 
<ße6anfe,  6er  freilidj  audj  in  6er  Haturptjilofopljie  fd)on  aufgetretene 
®e6anfe  eines  Kampfes  aller  IPillcnserfdjeinungen  gegen  einan6er  in 
6en  Por6ergrun6  geftellt.  Hun  ift  €eben,  6as  menfdjlidje  Ceben  por 
etilem,  nid^ts  als  £ei6en.  ZTun  tt>ir6  6er  mit  jener  teleologifdjen  2ln' 
fd?auung  fdjeinbar  unsertrennlid)  r>erbun6ene  0ptimismus  für  eine 
„rud)lofe"  2tnfid?t  erflärt  un6  ftatt  6effen  6er  craffefte  peffimismus 
proclamirt.  Das  bewußte  Bejaben  6es  Cebens  voxxb  fopl}iftifd)  mit 
Bejaljung  6es  Ceibes  nad}  6effen  fleifdjlidjfter  Seite,  6ie  (Erfdjcinung 
md}t  blos  mit  Sdjein,  fon6ern  mit  Sd}\mvi  un6  Sün6e,  6as  princip 
6er  3ii^i'^i^uciti<>"  init  ^^^^  princip  6es  Egoismus  gleicfjgefe^t.  Der 
fo  nabe  liegen6e  <0e6anfe,  6a§  alle  Disbarmonie  6es  (SinjeltDiüens  im 
pofitipen  IDoUen,  6a5  ift  im  Bejaljen  6es  g  a  n  5  e  n,  einen  großen 
©rganismus  bil6en6en  XDillens  5um  Ceben  fid}  löfen  möge,  bleibt  ge» 
fliffentlid)  in  6er  ßzxnz  fteljen.  Hur  6ie  Pernunft  fönnte  ja  tjier  vzv 
mittein,  —  un6  6iefe  lei6er,  toas  aud}  gelegentlid)  5um  £obe  6es  Stoi' 
cismus  un6  6er  praftifdjen  Pernünftigfeit  gefagt  n?er6e,  liegt  ja  auf 
6em  Gebiete  6er  (£rfd?einung  un6  6es  Sa^es  r>om  ®run6e.  IDas  aber 
liegt  6enn  n  i  dj  t  auf  6iefem  Gebiete,  un6  n>ie  mittjin  ift  es  möglid?, 
i  m  £eben  über  6as  Ceben  l?inaus5ufommen?  €in5ig  un6  allein 
6urd7  jene  „f?öt?ere  (£rfenntnif  ift  es  möglid},  6ie  6as  principium 
individuationis  6urd)fcbaut!  Sie  n)enigftens  ift,  wznn  an6ers  6as 
gan5e  Svftem  andq  nur  formell  5U  Stan6e  ?ommen  foU,  6er  unentbet?r= 
lidje  Stan6punft,  6ie  elaftifd]e  Stelle,  von  6er  aus  man  ftdj  in  6as  Hnftd} 
I?inüberfd)mingen  fann.  3n  6as  2tnfid)?  Hidjt  6od)!  Pergebens 
erttjarten  mir,  6af  am  Sdjluffe  6es  Syftems  als  6as  IDort  für  6ie 
Söfung  aller  Cebenstüi6erfprüd)e  un6  Cebensfd^mer^en  6er  2tus6rud: 
„Bejahung  6es  IDillens  an  ftd?"  eintreten  wzvbz.  Die  Verneinung  6es 
SebenstDillensift  pielmeljr  Derneinung  6es  tDiüens  überljaupt; 
P  e  r  n  e  i  n  u  n  g  ift  6as  le^te  IDort  6er  Sdjopenl^auer'fdjen  (EtljiF;  6as 
TXnfid)  ift  eingeftan6enermaaf en  6as  Zlid^is,  un6  menn  nun  6od) 
nod)  6as  6urd7  6ie  metapl;Yfifd)e  (£rfenntnif  rermittelte  Ergreifen 
6iefes  Ztidits  als  ein  2Cct  6er  intelligiblen  ßm\:)z{t  beseidjnet  wxvb,  fo 
ge{}t  6iefem  Sai^z  unmittelbar  6ie  an6ere  Beljauptung,  mir  mollen 
rid^tiger  fagen,  6a5  <£ingeftän6nif  5ur  Seite,  6a^  6as  (Eintreten  6iefer 
^reibeit  in  6ie  (£rfd}einung  ein  tt^atfädjlidjer  IDi6er* 
f  p  r  u  dj  fei. 
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So  enöct  6tefcs  Svftem  mit  ertlärtem  Hitjilismus  un6  IDiöer« 
fprud?.  (£s  lobnt  taum,  nod?  öarauf  aufmerffam  5U  madjen,  mie  öie« 
felbe  I)of}lt}eit  unb  Selbftauflöfung  in  öcm  Begriffe  6es  pon  Sdjopen* 
I?auer  als  ^unöament  6er  2Tcoral  geleierten  uniüerfellen  ZHitleiös  5U 
Cage  fömmt,  oöer  Vorauf,  rote  in  öem  fcf?lau  geprägten  2lus6ruc!: 
„QuietiD  6es  XDillens"  —  6em  ^roiUingsbruöer  6er  „0bjectität  6e5 
IDillens"  —  nur  mie6er  6er  grelle  Conflict  üon  ^rfdjeinung  un6  Ding 
an  fidj,  pon  ^run6  un6  ®run6lofigfeit,  pon  urfädjlidier  XHotipirung 
un6  nidit  urfäd^lidjer,  transfcen6enter  ^reit^eit  perftedt  roer6en  foU. 
llitt  €inemIDort,  mir  fin6,  je  länger  je  mehr,  in  ein^eroirr  ponIDi6er' 
[priid^en,  pon  fid?  gegenfeitig  perf lagen6en,  periren6en  un6  aufreiben6€n 
<ße6anfen  perftridt.  3"  6er  ^I?at,  nur  buvdf  6en  IDillen  unferes 
ptjilofopben,  buvd}  einen  PöUig  raifonlofen  IDillen  befielet  fein  Svftem, 
un6  es  roar  fein  übler  Hatb,  6en  il^m  fyvhaxi  ertljeilte,  6urd?  6ie  Ver- 
neinung 6iefes  IDillens  felber  einige  Sdjritte  auf  6em  IDege  5ur  „IJ^eilig* 
feit"  5U  madien.  Die  Selbfterfenntnif  6es  IPillens  en6et  in  6em  Selbft» 
mor6e  6es  IPillens.  Unfere  Kritif  6iefes  ^e6anfengebäu6es  I^at  fo 
roenig  roie  möglid)  6ie  J}ebel  pon  2(ufen  angefe^t;  buvd)  feine  eigenen 
Porausfe^ungen  \:)at  es  fid?  aus  6en  ^ugen  gel^oben,  un6  es  ift  nidjt 
5u  piel  gefagt,  roenn  roir  bel^aupten,  6af  6abei  fein  Stein  auf  6€m 
an6em  geblieben  ift. 


IDie  mar  es  möglid?,  einem  fo  guten  Kopfe  möglidj,  eine  6er' 
geftalt  ftd)  felbft  tpi6erlegen6e  Cebre  nii)t  blos  aufjuftellen,  fon6em  ein 
langes  Ceben  I;in6urd}  feftjul^alten? 

IDir  mögen  tpollen  06er  nidit,  —  6iefe  ^rage  roir6  uns  früher 
06er  fpäter  pon  6em  fertigen  Svftem  auf  6effen  <£ntftet?ungsgefd?id}te 
un6  eben  6amit  Pon  6em  IDerfe  auf  6en  Urljeber,  auf  6as  Ceben  un6 
6ie  Perfönlidjfeit  unferes  pbilofopl^en  5urüdroeifen.  Iln6  6ennodi, 
roir  mödjten  6iefen  Sdjritt  fd)led)ter6ings  nidjt  eljer  tf?un,  etje  roir  md)t 
6ie  gan^e  Certur  un6  6en  (£barafter  6iefer  pi^ilofopbie  pon  je6em 
roefentlid)en,  in  il?r  felbft  liegen6en  Stan6punft  aus  überfdjout  Ijaben. 
Zcur  ifin  unb  roie6er,  nur  im  Porbeigeljen  tjaben  roir  bisljer  6as  Der» 
^ältnif  6es  S6openbauer'fdien  5U  an6eren  pljilofopbifdien  Syftemen 
berütjrt.  Unter  6iefen  Beziehungen  nad)  Hufen  ift  je6odj  eine  6em 
Syftem  fo  roefentlidj,  6af  fie  5ur  2tufflärung  pon  6effen  innerer  Per« 
faffung  gera6e5U  unumgänglidi  ift.  Denn  rooljl  rühmt  Sdjopenhauer, 
ba^  fein  Svftem  nid)t  roie  6ie  Svfteme  2tn6erer  aus  6em  „Umroen6en 
i>on  Begriffen  frem6er  philofophien",  nid?t,  roie  5.  B.  6as  ^idite'fd>e, 
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aus  6cr  Cectüre  6cr  Kant'fdjen  Kritif  6er  Pernunfl,  fonbern  aus  6cr 
2tnfd}auung  6er  mirflidjen  IDelt  berporgegangen  fei,  allein  er  \:}at  bodf 
anbererfeils  gerade  feiner  2lbl?ängigfeit  Don,  feiner  Dermanötfdjaft 
mit  Kant  feinerlei  i^e^I.  2lel}nlid}  toie  ßi(i}k  beljauptet  audj  er,  nur 
Kant  5U  <£n6e  geöadjt,  Kant's  Sacbe  6urdjgefüt?rt  5u  Ijaben.  €r  cr= 
flärt  6ie  Befanntfd^aft  mit  öen  £)auptfd)riften  öes  großen  ptjilofoplji» 
fd?en  Heformators  für  6ie  unerläf  lid)e  Porbeöingung  5um  Perftänönif 
feiner  eigenen  €el?re.  2tUe  anöeren  Denfer,  fei  es,  ba^  er  fid)  mit  iljnen 
begegnet,  fei  es,  6af  er  fie  treujt,  fertigt  er  mit  gelegentlidjen  Be^ 
merfungen  ah:  6en  einzigen  Kant  f  r  i  t  i  f  i  r  t  er,  un6  6iefe  Kritif 
tt>ir6  5U  einem  integrirenbcn  Beftan6tl?eil,  fte  tritt  als  ein  befonberer, 
crgän5en6er  2tnl?ang  5U  6er  DarfteUung  6es  eigenen  €el?rgebäu6es  auf. 

tDie  6emnad?  ftel?t  Sdjopenljauer  5U  Kant?  IDorin 
beftetjt  6er  entfdjei6en6e  ;^ortfd)ritt  über,  tcorin  6er  principielle  Unter* 
fd/ie6  pon  Kant? 

(£r  beftel^t  nid)t  6arin,  6af  jener  6ie  Kant'fdje  Celjre  Pon  6er  fub= 
jectipen  Be6ingtt?eit  6es  (ßan5en  6er  (£rfabrung  auf  6en  fdjarfen  2tus= 
bvud  bringt:  6ie  ganse  XDelt  ift  Porftellung;  6enn  6er  reine  Kantianis= 
mus,  wie  er  am  unpert^üUteften  in  6er  erften  Auflage  6er  Kritif  6er 
reinen  Pernunft  ftdj  6arfteIIt,  mir6  fid?  mit  6iefem  2lus6ruc!  einper= 
ftan6en  erflären  muffen.  IDeitcr  aud)  nid)t  6arin,  6af  5d)openIjauer 
6ie  p  i  e  l  e  n  Stammbegriffe  6es  r>erftan6es,  6urd)  6ie  nadj  Kant  6ie 
(£rfdjeimtngen  gefe^mäf ig  perfnüpft  un6  alfo  objectip  tper6en,  auf  6en 
einen  Begriff  6er  daufalität  5urüc!fü{)rt;  6enn  nidjt  nur,  6af  aud^ 
bei  Kant  fdjon  6iefe  por  allen  an6eren  Kategorien  I^erportritt:  6iefc 
gan5e  Pereinfadjung  tpir6  ftd)  uns  fpäter  als  eine  blof  e  ^olge  an6erer, 
piel  einfvd)nei6en6erer  2lbrpeidjungen  ergeben.  Der  Punft  pielmel^r, 
in  roeldjem  alle  6iefe  Hbipeidjungen  5ulcfet  5ufammen  laufen,  beftebt  in 
6er  H)en6ung,  u>eldje  Sd)open^auer  6er  €el?re  pon  6em  (Segenfa^e  pon 
€rfd)einung  un6  Ding  an  ftdj  gab.  2luf  6icfe  XDen6ung  allein  besiegt 
es  fid?,  tpenn  er  6ie  J^offnung  au56rüdt,  6af  man  einft  fagcn  n)er6c, 
er  l)ahi  bas  Hätl^fel  gelöft,  meldies  Kant  aufgegeben  }:}ab<i.  (£r  laffe, 
fo  formulirt  5d7opent)auer  felbft  (II.  20^)  6as  IDefentlidie  feines  Per* 
Ijältniffes  5U  6em  grofen  Porgänger,  er  laffe  gan5  un6  gar  6effen  Cel^re 
befteben,  6af  6ie  IDelt  6er  (£rfal;rung  blof e  (£rfd)einung  fei,  aber  er 
füge  I}in5U,  6af  fie  gera6e  als  (£rfd)einung  6ie  ZHanifeftation  6esjenigen 
fei,  rp  a  s  erfdjeint;  mit  Kant  nenne  er  6ies  6as  Ding  an  fid),  un6  IDefen 
un6  Ctjarafter  6effelben  muffe  mitljin  aus  6er  (Erfal^rungsroelt,  un6 
5mar  aus  6em  Stoff,  nid?t  aus  6er  blofen  ßovm  6er  <£rfabrung 
I?eraus5u6euten  fein.      2(ls    6en  „eigentljümlidjften    un6    u)idjtigftcn 
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Schritt  feiner  pi}ilofopI?ie"  bejcidjnet  er  gans  übcreinftimmenö  bannt 
an  einer  fpdteren  Stelle  6en  oon  Kant  als  unmöglid)  aufgegebenen 
Uebergang  von  6er  (Erfcbeinung  5um  Dinge  an  ficb,  unö  als  bas  Heue 
feiner  pt^ilofophie  6ie  €el?re,  6af  öiefes  Ding  an  f\d}  eben  IDiüen  fei. 

ZHet^r  jeöod}.  Sdjopenl^auer  fagt  uns  femer  aud},  öaf  unö  wo' 
bmd)  it^m  Kant  5U  öiefer  <£nt6ecfung  5en  IDeg  geroiefen.  Kant 's  (£r* 
flärung  6es  Problems  pon  6cm  ^ufammenbeftel^en  6er  ßvd):}i\i  unb 
6er  HotI?n>en6igfeit  —  6ie  „gröfte  aller  £eiftungen  6es  menfdjlid>en 
Cieffinns"  —  6  i  c  f  e  Cebre  madjt  er  als  6en  punf t  naml^aft,  wo  feine 
eigene  pijilofopbie  aus  6er  Kant'fd^cn,  „als  aus  it^rem  Stamme  ^r* 
porgetje". 

<£s  ift  Dor3ugsmeife  un6  suerft  in  6em  2ibfdjnitt  über  6ie  2tnti= 
nomien,  wo  6er  Perfaffer  6er  Pemunftfritif  6iefe  Cel^rc  entmicfelt. 
Bei  6er  leblofen  06er  blos  tl^ierifdj  belebten  Hatur,  fo  fe^t  er  aus* 
einanöer,  fin6en  roir  feinen  ®run6,  irgen6  ein  Vermögen  uns  an6er5 
als  blos  finnlid?  be6ingt  5U  6enfen.  2tber  an6ers  bci'm  ZHenfdjen. 
Der  ^Tlenfch,  6er  6ie  ganse  Hatur  fonft  le6iglid)  nur  6urcb  Sinne 
fennt,  erfennt  ficfj  felbft  aud?  bmd}  blof es  3"f^<i?^li<^^"  —  6urdj  Ztp» 
perception  fagt  Kant  —  un6  ^wat  in  ^n6lungen  un6  inneren  Be» 
ftimmungen,  6ie  er  gar  ni(i?t  jum  <£in6rucf  6er  Sinne  jäl^len  fann; 
einestt^eils  ift  5mar  aud}  6er  ZHenfd?  ftdj  felbft  eine  (£rfd^einung  unter 
(£rfd}einungen,  ein  Sinnenmefen,  ein  pi^änomenon,  an6erntl}eils  aber, 
nämlidj  in  2tnfel)ung  geiDiffer  Permögen,  ein  blos  intelligibler  ©egen* 
ftan6,  ein  Houmenon.  Diefe  Permögen  fin6  6er  Perftan6  un6  r>or 
Hllem  6ie  über  alles  (SmpirifAe  I?inausftreben6e  Dernunft.  Daf  6iefe 
Pcrnunft  nun  irgen6a>ie  »£aufalität  I^abe,  6af  —  fügt  6er  porfii^tige 
ZHann  t}in5u  —  „roenigftens  n>ir  uns  eine  6ergleid?en  an  il?r  por» 
ftellen",  ift  aus  6er  Stimme  6er  Pflid^t,  aus  6em  moralifdjen  <5efe^, 
6em  unbe6ingten  Soll  6er  Pernunft  flar.  ^nmv\:}a[b  6es  Hatur« 
gebietcs  nämlid)  ):}ai  bas  Sollen  gans  un6  gar  feine  Be6eutung;  Sollen 
bezeichnet  eine  möglid^e  £)an6lung,  6apon  6er  (ßrun6  nichts  2tn6cres 
als  ein  Begriff  ift,  tt>äl?ren6  pon  einer  blofen  Haturban6lung  6er 
<ßrun6  je6er5eit  eine  €rfd?einung  fein  mu§.  ^um  IDollen  überl^aupt 
iper6en  mid}  6ie  mannicf^faltigften  Haturgrün6e  cmtreiben,  n>ie  6cnn 
aud)  6er  <£rfolg  meines  ITollens,  6ie  £^an6lung  als  folche  6urcljcttis  6er 
£)errfd}aft  pon  Haturbe6ingungen  anheimfällt:  aber  jenem  mamticf^ 
facf?  be6ingten  IDollen  fefet  allererft  6ie  Demunft  mit  6em  pon  il?r  aus» 
gefprod^enen  Sollen  „I](aaf  un6  ^iel,  ja  Perbot  un6  2lnfehen  ent« 
gegen".  3ft  ^s  aber  fo,  fo  n>er6en  roir  an  je6em  ZHenfdjen  einen  5n?ie* 
facljcn  dl^arafter  unterf(ijei6en  muffen,  einen  empirifdjen,  6er  iljm  als 
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Sinncnirefen,  einen  inteUigiblen,  6er  il?m  als  Ding  an  fid)  5utömmt. 
Das  IDirFen  öer  Dernunft,  fofern  es  in  6ie  (£rfd)einungsn?elt  I^inübcr- 
greift,  tDirö  an  6as  Haturgefefe  Don  Urfad^  unö  IDirfung,  an  6eren 
jeitlid^  ^olge  un6  unenMidie  Kette  gebun6en  fein:  6ie  menfd)lid)en 
^anMungen  meröen,  fofern  ruir  fie  ibrem  Urfprung  nad}  e  r  f  l  ä  r  e  n 
tPoUen,  auf  ein  empirifijes  (Eaufalitätsgefe^,  einen  cmpirifd^en  €i:ia- 
rafter  5urücfgefüfjrt  merben  muffen,  aus  6em  fie  mit  Hotljipenöigfeit 
abfliefen.  Diefem  empirifdjen  (Eljarafter  jeöodj  liegt  ein  intcUigibler 
5U  ^runbe.  Hur  6as  fmnlidje  Sdjema  6es  Ce^teren  ift  6er  €rftere. 
(£ttt)as  Ztnöeres  ift  es,  6ie  menfdilidjen  ^anMungen  nadj  it^rem  Uv 
fprung  e  r  f  l  ä  r  e  n,  etu?as  2tn6eres,  fid}  felbft  bemuf  t  merben,  toic 
voiv  fie  erzeugen  un6  fie  6emgemä^  mit  6er  Pernunft  in  p  r  a  f  t  i  = 
fdjer  Zlbfidjt  rergleid^en.  Cljun  mir  6as  £e^tere,  fo  fin6en  tDir 
—  zbzn  in  ims  felbft  —  eine  gan5  an6ere  Hegel  un6  ®r6nung  als  6ie 
Z(aturor6nung  ift;  6ie  reine  Pernunft  ift  über  6ie  Zeitform  un6  6ie 
Be6ingungen  6er  Zeitfolge  Ijinaus,  iljre  Caufalität  muf  als  ^  r  c  i  ■= 
ifext,  b.l).  als  ein  pofttipes  Permögen  abfoluten,  5eitlofen  ^nfangens 
porgeftellt  ruer6en. 

lieber  6en  Sinn  fo  menig  toie  über  6ie  IHotipe  6iefer  Kant'fdjen 
£e^re  fann,  5umal  toenn  man  6ie  betreffen6en  2tusfül?rungen  in  6er 
Kritif  6er  praftifdjen  Pernunft  gegentDärtig  Ijat,  6er  min6efte  Zweifel 
obwalten,  ^ur  2\ettung  6er  menfdjlidjen  ;JreiIjeit,  im  moralifdjen 
3ntereffe  un6  aus  moralifdjen  (£rn)ägungen  Ijeraus  ift  fie  aufgefteüt. 
Pom  Begriff  6er  ftttlidjen  Perantmortlid?feit  fömmt  Kant  auf  6en 
Begriff  6er  ftttlid^en  ^^reiljeit.  Por  6em  ^orum  6er  Pernunft  rDer6en 
mir  jener  Perantmortlid^feit  inne:  eben  in  6er  Pernunft  mu§  eine  (£au= 
falität  6urd?^reiB;eit  murseln.  Hur  formell  ift  6er2tusgangspun!t  feiner 
De6uctionen  6ie  allgemeine  Unterfd?ei6ung  pon  Crfdjeinung  un6  Ding 
an  ftdj:  6er  maljre  Sadperl^alt  ift,  6af  er  6iefe  Unterfd)ei6ung  nur  b  e ' 
nu^t,  um  für  6ie  menfdjlidje  ^reil^eit  einen  pla^  ausfin6ig  5u 
madjen.  2T(el?r  als  6as.  IDenn  Kant  nur  an  6iefer  Stelle  o6er  6odj 
nur  im  praftifd^en  Cl^eil  feines  Syftems  üon  jener  fonft  fo  problemati» 
fdjen  un6  üeyatorifdjen  Unterfd)ei6ung  eine  ernftlidje  2tnmen6ung 
ma6t,  in6em  er  fie  auf  6en  IHenf  d^en  überträgt,  foerfd?öpft|tdj 
im  (ßrun6e  audf  6ie  Be6eutung  6erfelben  in  6iefer  (£inen  2lnmen6ung. 
Das  Ding  an  fidj,  mie  un6  bei  meldten  (Belegenljeiten  er  aud?  fonft  6a= 
Don  re6e,  bekömmt  einen  realen  XDertl?  un6  tritt  pofitio  in  (Geltung 
einsig  un6  allein  inpraftifd}er2tbfid)t.  Hur  in  6er  Per  - 
nunft,  in  unferer  Pernunft  manifeftirt  ftdj  6as  Ding  an  fid). 
Hur  als  praftifdje  ^  r  e  i  l?  c  i  t,  als  ;^reibeit  pernünftiger  IDefen  bridjt 
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es  Uud}knb  buvdf.  Hur  roollenö,  un6  stpor  im  pcrnunft» 
bc^errfdilcn,  fittlid)cn  IDollen  übcr5cugen  rotr  uns 
pon  feiner  Kealität. 

©ern  geroif  beipunöern  mir  mit  Sd>openI?auer  6cn  Cieffinn 
öicfer  Kant'fiijen  Cefjre,  aber  toir  roüröen  öiefcr  Berounberung  uns 
untDÜröig  seigen,  u>enn  loir  fie  nidjt  mit  Kefped  vov  6er  fcfjeiöenöen 
<5eit>iffenf?aftigFeit,  por  öer  Sorgfalt  unb  ©enauigfeit  6es  unüerglei<i?« 
lieben  IHonnes  rerbänöen. 

3n  jroei  Punf ten  fnüpft  Sd^openbaucr  an  Kant  an,  um  in  bei6en 
unfritifdj  über  ifjn  I?inaus5ugeben.  2(ucb  er  gebt 
pon  öer  2tpperception  unferer  felbft  aus  un5  aud^  er  ipcnöet  fidj  öabei 
5U  öer  praftifd)en  Seite  unferes  IPefens  binüber.  Der  So^,  öen  er  als 
einen  .^ufo^  5U  öer  Hant'fdjen  €ebre  be^eidinet,  öaf  „mir  nid)t  blos 
bas  erfennenöe  Subject  finö,  fonöeni  anörerfeits  audi  felbft  5U  öen  er= 
fennenöen  IDefen  gel^oren,  felbft  bas  Ding  an  ftd?  ftnö",  öiefer  Sai^ 
fönnte  nod)  als  ein  Kant'fdjer  erfd?einen,  auf  er  fofern  er  bereits  auf  ein 
t^oretif d)es  €rgrünöen  öes  Dings  an  fidj  losfteuert.  Die  gan5e  Diffe» 
ren5  jeöodj  tritt  im  weiteren  Fortgänge  Ijerpor.  IDir  finöen  uns  im 
pernünflig'en  unö  freien  XDillcn  als  Ding  an  fid^,  fo  fagt 
Kant:  mir  finöen  uns  im  H)  i  1 1  en  als  Ding  an  fid>,  fo  fagt  Sd^open* 
Iraner.  Dort  Dernunft  unö  ;^rcil^eit,  ein  perantmortungspoUes  Ver- 
mögen öer  Selbftbeftimmung,  bier  öer  pemunftlofe,  blinöe  IDille,  jene 
Hominalfreil^eit,  öie  nur  ^reiljeit  pom  Sal^c  öes  ©runöes  ift:  —  es  ifl 
eine  grünölid>e  Perfdjiebung,  ja,  eine  pollige  Perfebrung  öer  Kant'* 
fd?en  2tnfdiauung.  Hur  in  öiefer  Derfebrung  freilid?  Fonnte  fte  unfer 
Kantianer  5U  jener  fübnen  Folgerung  permertben,  öeren  er  fid^  als 
eines  ferneren  Sd)rittes  über  öie  Cntöecfung  öes  TTteifters  binaus  rübmt, 
—  5U  öer  Uebertragung  öeffen,  „mc^  Kant  pon  öer  €rfdieinung  öes 
XHenfdien  unö  feines  Cbuns  lef^rt,  auf  alle  €rfdieinungen  in  öer 
Hatur".  2iusörüdlidi,  moblgemerft,  fprid)t  Sdiopenbauer  Pon  einer 
€rmeiterung,  einer  2tusöebnung  öer  Kant'fdien  Cebre,  unö  mir  l^ahzn 
uns  früber  öie  Ceid)tfertigteiten  flar  gemad)t,  öie  öabei  öie  Stelle  öes 
Bemeifes  pertreten.  IDollte  man  perfud)en,  bas  Hedjt  Öa5u  in  Kant's 
Cebre  felbft  aufsuöcden,  fo  fönnte  ein  fold)es  l^od^ftens  auf  öenjenigen 
Seiten  öer  Kritif  öer  reinen  Pernunft  gefunöen  meröen,  mo  Kant  5U* 
näd)ft  bas  Problem  öer  Pereinbarfeit  pon  ^reibeit  unö  Haturnotb» 
menöigfeit  „im  2tllgemeinen  unö  gan^  abftract"  portrcigt.  Demgemaf 
bet^auptet  5.  B.  Kuno  ßiidjex  mirflid),  öaf  öie  Cebre  Pon  öem  5mie- 
fad)en  Cf^orafter  fdion  in  Kant's  Sinne  „als  fosmologifdjes  Problem 
Pon  allen  €rfdieinungen  gelte''.    2tls  Problem  immerl^in,  —  aber 
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mit  ntdjtcn  6ie  Söfung  6cs  Problems.  2tuf' s  Beftimmtefte  befd^ränft 
Kant  6ie  intelligible  ^reibcit  auf  bm  ZHcnfcIjen  ober  öodj  auf  6ie  „per» 
nünftigen  tDefen";  er  erponirt  in  concreto  bas  Problem  einsig  unb 
allein  in  Besietjung  auf  6en  IHenfdien;  er  gründet  feine  Cöfung  gan5 
un6  gar  auf  6ie  (£nt&ecfung,  6af  mir  i  n  uns  bas  Vermögen  felbft' 
tl^ätiger  Pernunft,  abfoluter  Spontaneität  Ijaben.  Kant  gel?t  Feinen 
Sdjritt  über  bas  Ijinaus,  mas  er  eben  im  Bemuftfein  6es  oernünftigen 
IDefens  pon  ftd)  felbft  finöet:  5d)opent?auer  perfälfdjt  5unädjft  öiefen 
;^un6  unö  er  bzi:}ni  smeitens  6as  6efun6ene  aud}  ba^n  aus,  voo  es  eben 
nid)t  gefunden  meröen,  voo  nur  6ie  pl^antafie  es  Ijineinlegen  fann. 

^ipar  —  öiefe  unfritifdje  €rtpeiterung  tpir6  pielleidjt  bmd) 
etwas  Hnöeres  gut  gemad)t.  Kant  nämlidj,  inöem  er  feine  Cet^re  pom 
intelligiblen  Ct^arafter  auffteUt,  leiljt  ja  öem  Ding  an  fid)  (Eaufalität, 
unö  (£aufalität  {?at  6odj  nur  2(nmen6ung  im  (Gebiete  6er  €rfd)einung. 
(£s  ift  bziannt,  vok  oft  un6  tpie  frülj  öiefer  lEinmanb  gegen  Kant  er= 
{?oben  tporöen  ift,  nidjt  blos  in  Besieljung  auf  öiefe,  fonöern  audj  auf 
6ie  anöere  Cel^re,  6af  bas  Ding  an  ftdj,  als  Subftrat  öer  €mpfin6ung, 
6er  5innlid?iPeit  6en  Hnftof  gebe  un6  alfo  6odj  unleugbar  6ie  „Urfadie" 
rper6e,  6ie  Dinge  in  Haum  un6  ^eit  5U  faffen.  TXud}  Sdjopenljauer 
erl^ebt  6en  (£inman6,  un6  tPie6ert}olt  rüljmt  er  fidj,  6af  6erfelbe,  in 
^olge  6er  pon  ibm  grün6lid?  poUjogenen  ^Trennung  pon  tOille  un6 
PorfteUung,  auf  feine  £e{?re  feine  2tnrpen6ung  erlei6e. 

Die  lDal?rl)eit  ift:  6er  (£inipan6  trifft  Kant,  5umal  in  Besiel^ung 
auf  6effen  ;}freif?eitslet?re,  um  Dieles  tpeniger  als  Sdiopenl^auer. 

(£r  trifft  Kant  gera6e  6esl}alb  nidjt,  meil  6iefer,  in6em  er  6er 
Pernunft  eine  intelligible  Urfädjlidjfeit  5ufd?reibt,  nid?t  etrpa  6as  Ding 
an  fidj  überl)aupt,  fon6ern  nur  einen  Punft  6er  überfinnlidien  IDelt 
erfannt  l^aben  rpill.  ®6er  nein!  audj  6iefer  punft  foll  nid7t  fomol^l 
erfannt,  fon6ern  es  foII  nur  ein,  eingeftän6lid?  un5ureid?en6er  un6  nad? 
blof er  Analogie  gültiger  TXusbvud  für  6asjenige  getponnen  fein,  6effen 
n>ir  uns  imf>an6eln  nad)  6em  Sittengefe^e  mit  einer 
an6eren  smar,  aber  nidjt  min6er  5tpingen6en  ©eroalt  ben?uft  a>er6en 
als  6iejenige  ift,  6ie  unfer  Perftan6eserFennen  begleitet,  ©ans  ÖCtpif 
ift  6iefe  Unterfd)ei6ung  eines  (£rfennens  fdjledjtroeg  un6  eines  (£r- 
Fennens  in  praFtifd^er  2tbfid)t  5U  fubtil  un6,  genauer  befet}en,  nid?t  ftid?» 
{^altig:  allein  immerl}in  bleibt  6er  reale  Sinn  jener  „intelligiblen  Cau= 
falität"  beftän6ig  unter  6er  Controlle  unferes  moralifdjen  Ben?u§t= 
feins,  u)äl)ren6  6ie  ©run6loftgFeit  6es  menfd^lid^en  IDillens,  n>eld)e 
Sd}openI?auer  lefjrt  un6  6a5  angeblid]  in  allen  Dingen  6er  ZTatur  fidi 
objcctipiren6e  uniperfelle  IDollen  fdiled}ter6ings  je6er  (Eontrolle  ftd) 
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entjiebt.  ^era6e  Scbopcnbauer,  inöcm  er  6ie  Hotur  aus  6tefem  iPoIIen 
l^rous  6  e  u  t  c  n  mill,  mad)t  bas  Ding  an  fid)  ttjatfdd)lid>,  ipenn  caidf 
pfeubonym,  caufal.  Pon  allen  fold?en  Deutungsperfuijcn  fern,  con» 
ftotirt  Kant  im  (Srunöe  einzig  6ie  Ct^atfadje,  6af  öos  oernünftigc 
lüefen  feinen  Cbarafter  ftdi  fclbft  oerfdjafft,  öaf  6ie  Vernunft,  laut 
unbeftrcitbaren  Selbftjeugniffes,  ein  Permögen  öes  pon  felbft  2tn- 
fangens  befifet.  Pon  6em  Sd)opent?auer'fd)en  ZT  a  t  u  r  miüen  fann 
eben  nur  öiefelbe  Pbantafte,  6ie  ihn  gefd>affen,  6ie  Coufalität  im  ge- 
roöljnlidjcn  Sinne  5es  IDortes  fern  halten:  pon  6em  IDiüen,  6er  6er 
unfrige  un6  mit  6er  Pernunft  i6entifd>  ift,  haben  iDir,  por  aller  Ztn* 
n?en6ung  6er  Kategorie  6er  Caufalität  6ie  (Semif  I^it,  6af  er  eine  6er 
Caufalität  analoge  VTiaM  ift. 

(£mig,  es  ift  tpahr,  n?ir6  6er  <ßeift  Kant's  mit  feinem  Buchftaben 
im  Streite  liegen,  aber  6er jenige,  ftcher,  ift  nii>t  6er  <£rbe  feines  ©eiftes, 
6er  aus  6em  t^chftgelegenen  puntte  6cr  Kant'fdjen  pl^ilofopljie  Per* 
nunft  un6  ^reiF^eit  entfernt,  um  6anad?  6enfelben  5U  pcrmeintlii? 
tieferen  tl^eoretifi^en  Huffchlüffen  über  6as  perborgene  3nnere  6er 
IDelt  5U  benu^en.  Ztidjt  Schopenl^auer,  fon6ern  Kant  hat  fcfjarf  un6 
grün6lid)  6ie  (5ren5en  5iDifd^n  6em  2]heoretifchen  un6  6em  Profti- 
fchen  gesogen,  un6  rpenn  freilich  6iefer  Sd?ci6ung  gegenüber  6ie  ßovbt' 
rung  6er  IDie6erpereinigung  befleißen  bleibt,  fo  liegen  6och  caid}  ba^u 
fdjon  bei  Kant  6ie  Keime  bereit,  ^ur  IDie6erpereinigung,  ober  nictjt 
5ur  Penpirrung.  Kant's  praftifi^c  philofopt^ie  un6  insbefon6ere 
feine  €el?re  pon  6er  inteUigiblen  ^reil^it  ift  aUer6ings  6er  ®rt,  Pon 
6em  aus  man  fid}  über  6en  innerften  Sinn  un6  6ie  Cragmeite  feiner 
gansen  pi^ilofopt^ie  5U  orientiren  i)<xt.  Dann  je6od^  tDir6  man  innc, 
6a§  6iefe  philofoptjie,  meit  entfernt,  ein  Spielen  mit  6em  Begriff 
IDillen  5U  begünftigen,  pielmet^r  6urch  un6  6urch  eine  pi^ilofopt^ie  6er 
Freiheit  ift  un6  6af  in  6er  pon  felbft  anfangen6en  Pemunft  6er  (ßeift 
fii)  nur  in  eminenter  IDeife  als  6as  bemäljrt,  tpos  er  eigentlich  immer 
un6  überall  ift  —  tpas  er  auch  6a  ift,  tpo  er  buvd}  ^eit  un6  Kaum  un6 
6urch  6ie  apriorifdjen  Perftan6€sformen  fid)  tl^eoretifd)  in  6en  Beftfe 
6er  IDelt  fefet.  Pon  6iefem  (ßeftchtspunft  aus,  bei  einem  (ßange  6uri? 
6ie  Kant'fche  philofophie,  6er,  in  umgekehrter  Hiditung  als  6er  pon 
Kant  felbft  eingefchlagenen,  pon  6em  i£thifd)en  aus  ^ur  Beleudjtuug 
6es  (Erfemttnif gebietes  führte,  n>ür6e  unter  2(n6erem  au6  6er  Sd^in 
einer  unrechtmäfigen  nnn?en6ung  6es  (£aufalitätsbegriffs  auf  6en 
„inteUigiblen  Charafter"  polIen6s  fid)  auflöfen.  "UXan  roeif ,  un6  es  ift 
im  früheren  aud>  pon  uns  fchon  an6euten6  5ur  Sprache  gebradjt,  n>ie 
tio^  ;^id?te  einer  foldien  lTmbil6ung  6er  Kant'fd?en  pi^ilofopljic 
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iam,  vozxin  er  jenes  Soll  öer  Vernunft,  bas  für  Kant  nur  ein  punft  6es 
noumenifdjen  Gebiets  voav,  für  bas  Qan^t,  für  bas  ein5ig  2tnficl?feienöe 
in  allen  €rfd}einun$cn  erflärle.  IDie  piel  beffcr  perftanö  bod}  6er 
Perfaffer  6er  lDiffenfd?aftslel?re  6en  llleifter  als  6er  Perfaffer  6er  IPelt 
als  IPiUe  un6  PorfteUung!  Don  6em  etl}ifd?en  £)öl?epunfte  6es  Kriti» 
cismus  n?en6ct  fid]  jener  5U  einer  gan5  un6  gar  praftifdjen,  6iefer  5U 
einer  ptjantaftifdjen  Deutung  6er  IDelt,  voivb  jener  com  pi^ilofopt^en 
5um  He6ner,  6iefer  jum  poeten.  Hm  2lUes  5U  fagen:  6ie  Sd^open« 
I?auer'fd?e  Auslegung  un6  ;^orlbil6ung  6er  ,4ißfftiinigften  aller  Kant'« 
fd^en  Cefjren"  fd?lie|t  eine  Pernidjtung  it?rerfritifd?en 
(ßrun6lage,  eine  £ntu>ertl;ung  itjrer  ettjifdjen 
Beöcutung,  eine  Depotenjirung  von  ^reiljeit 
un6   Vernunft  in   fidj. 

3nt  engftcn  ^ufammenbang  6amit  fielet  nun  aber  6er  mun6erlid}e 
Perfud)  Sdjopenljauer's,  6en  transfcen6entalen  3^ß<^lismus  6cr  6eut- 
fdjen  pijilofopbie  mit  6em  englifd?=fran5öfifd}en  Empirismus,  Kant 
mit  Coi^e  un6  Cabanis  in  ein  Perl^ältnif  ergän5en6er  ©egenfeitigfeii 
5U  bringen.  (£s  ift  6er  pi?antefte,  es  ift  einer  6er  aufflären6ften  un6 
am  meiften  d)arafteriftifdjen  ^üge  an  6er  pjjYfiog^omie  6iefer  aben« 
teuer lidjen  IDcltanfdjauung. 

(£s  fei  nämlidj,  fo  muffen  toir  feljr  bal6  Ijören,  eine  Sinfeitigfeit 
6er  Kant'fd^en  ptjilofopljie,  6af  6iefelbe  6en  „naturtjiftorifdien  (ße» 
ftdjtspunft  für  6en  3"teUect  gän5lid}  ignorirt  hab^".  Die  ganse  IDelt 
ift  etmas  le6iglidi  ^btzüzs,  fte  eriftirt  blos  als  Dorftellung  —  fo  lefjrt 
6ie  Cran5fcen6entalpf?ilofopI}ie.  Die  Porfteüung  —  fo  I?inn)ie6erum 
IcI^rt  6ie  naturaliftifdje,  6ie  ptjyftologifd^e  Ctjeorie  6er  ^ransofen  — 
ift  nid)ts  tDeiter  als  6ie  Function  eines  (£ingemei6es,  jener  Breimaffc, 
6ic  man  6as  ^eljirn  nennt.  B  e  i  6  e  2tnfidjten,  fagt  Sdjopeni^auer, 
traben  Kedjt;  es  {?an6elt  fid)  nur  6arum,  je6e  in  6ie  an6ere  binein  fort» 
5ufc|en.  Stellen  roir  uns  auf  6en  5tan6punft,  toeldjer  6ie  IDelt  als 
eine  objectio  gegebene  nimmt,  fo  feljcn  wxv,  toie  6ie  Hatur,  in  il^ren 
Bil6ungen  fid?  I^öber  un6  böljer  fteigern6,  am  €n6e  6en  ttjierifd]cn, 
6en  menfd^lidjen  Organismus,  un6,  als  eine  „(£fflorescen5"  6effelben, 
6as  6el)irn  erseugt.  Durd?  6ie  ^unctionirung  6es  (Sebirns  fofort  ift 
6ie  objectioe  XDelt,  ift  fomobl  6as  Bemuftfein  an6erer  Dinge  toie  6as 
Selbftbctt)uf tfein  be6ingt;  nur  6urd7  6as  <Sebirn  felbft  mitl^in  —  ift  6er 
£eib  6es  3n6iüi6uums  als  reales  (Dbject  un6  mit  6iefem  6as  (ßel^irn 
gefe^tl 

Haiüer  fin6  n)obl  niemals  5u?ei  fidj  gegenfeitig  aufl}eben6e  TXw 
fid)ten  „rerföljnt",  6as  mill  fagen  aneinan6ergefd}u?ei§t  rDor6en.    Die 
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£cl?rc  Dort  öec  VOdt  als  Porftellung  fdjlieft  je6e  urfäci)Udie  €rflärung, 
öie  hinter  6ie  Dorfteüung  jurüJginge,  aus:  nid^tsöeftoireniger  voivb  uns 
l^ier  aus6iü(ilidi  eine  (£in|tcf?t  in  6ie  pon  Kant  unbcadjtete  „^enefts" 
öes  Beiruftfeins  angeboten.  Der  Sinn  ron  Kant's  transfcenöentalcr 
2(cft^etiF  un6  Hnalytif  ift  6er,  öaf  6te  Beöingungen  6er  Znöglidifeit 
6er  €rfal;rung  r  o  r  6er  (£rfat?rung  nad)geir>iefen  tDcr6cn:  nidjts6efto- 
meniger  ir>er6en  6iefe  Be6ingungen  Ijter,  in  einem  I^n6greiflicf}cn 
Cirfel,  rücfiDärts  rc>ie6er  in  6er6urd}  fic  be6ingtcn  €r» 
faljrung  aufgefudjt.  (£s  ift  im  ^meiten  Ban6e  6er  Porerga,  6af 
Sd^openljauer  6iefes  Beginnen  6urd>  6ie  Bemerfung  $u  re(i)tfertigen 
fudjt,  6af  ein  porousfe^ngslofes  Perfabren  in  6cr  Pbilofopl^ie,  tote 
überall,  unmöglid)  fei  un6  6af  es  ficb  bdi}€x  allemal  6arum  I?an6le,  ein 
foldies  einfttDeilen  als  gegeben  Genommenes  nad)träglidj  wkbzv  5U 
compenfiren.  (£ine  an  ftcfj  gen?if  richtige  Bemerhmg,  —  un6  fo  vedfi' 
fertigt  fii?  in  6er  Cf^at  6ie  relatine  „IDillfürlicbfeit"  6es  Kant'fcben 
2(usgangspunftes  6urd)  6en  nacbträglicben  Beroeis,  6af  6ie  «Er* 
fafjrung  6urd?  6ie  Data  6er  (Erfahrung  eben  nxdjt  erf lärt  tDer6en 
fönne.  Behauptungen  6agegen,  ron  6enen  6ie  eine  6ie  an6ere  aufl^ebt, 
leiften  einan6er  6en  Dienft  gegenfcitiger  Kedjtfertigung  nur  infofern, 
als  fte  fid>  gefallen  laffen,  nad}  mie  cor  a  b  f  0  l  u  t  e  IDiUfürlicfjfeiten 
5U  fein.  Sd^openl^auer  ):iat  6ie  IDahl,  feinen  5tDiefad)en  5tan6punft 
für  eine  5U)iefad)e  obfolute  IDillfürlidjfeit  o6er  feinen  tDed)felbetr>ei5 
für  ein  clafftfd^es  IHufter  eines  circtdus  vitiosus  angefprod^n  ju 
feigen. 

€s  mü^tc  6enn  fein,  6af  e  i  n  llmftan6  xi}n  rettete,  —  6er  Um» 
ftan6,  6af  er  ja  6er  rein  naturaliftifdjen  (£rflarung  eine  n?ie6er  i6eo» 
logifd?e  unterfdiiebt,  6af  er  6ie  transfcen6entale  un6  6ie  phyfiologifdje 
6urd?  6ie  il^m  gons  eigene  metapt?vftfd?e  in  einan6er  überfüt^rt.  <£in 
Sdjein,  6er  6od)  unmittelbar  in  nidjts  ^errinnt.  Denn  es  fei  fo;  in 
Icfeter  3"ftcm5  foll  nid]t  6as  (Sefjirn,  fon6ern  6er  ID  i  1 1  e  6ie  Porftel» 
lung  er5eugen.  IDie  erzeugt  er  fie  6enn?  <£r  erzeugt  fie  nur  in  fofern 
—  mir  berufen  uns  üor5ugsn>eife  auf  B6.  n.  5.  5^0  —  fofern  er 
5unäd?ft  Pieltjeit  un6  3n6iDi6uation  er5eugt  Ijat;  6enn  nur  an  6er  3n* 
6iDi6uation  I?ängt  6as  Be6ürfnif  6er  (£r!enntnif ;  sur  Befrie6igung 
6iefes  Be6ürfniffcs  f*afft  6er  IDille  6as  <Sehirn  mit  6er  6emfelb€n 
eigcnthümlidien  ^^unction.  Das  (£rfennen  alfo  foII  6urd?  6ic  3"' 
6iDi6uation  nothtDen6ig  u)er6en:  aber  6ie  3"^ii'i^uation  n?ie6er  roirö 
erft  möglid)  6urd?  ^it  un6  2^aum,  alfo  6urd)  6ie  formen  6cs  €r« 
fennens!  VOiv  fin6  in  einen  an6eren,  feinesmcgs  in  einen  perftän6- 
lidjcren  Cirfel  fjineingeroorfen.    Denn  nid^t  6er  IPille,  fon6ern,  genau 
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genommen,  6er  ^ntellect  erzeugt  nad}  Mefer  Darfteilung  6en  ^nkUzct. 
IPenn  aber  ja  6er  IDille,  fo  bod}  nur  6urd7  6as  5rDifd?englie6  6er  rein 
pl^yftologifdjen  €rflärung,  in  n>eld?er  Hücfftdit  Sd)opentjauer  ganj 
ridjtig  fagt,  6a§  6er  3nteIIect  nidjt  eigentlidj  6as  Secun6äre,  fon6crn 
ein  Certiäres  jum  XDillen  fei.  IDir  muffen  ol^ne  €inre6e  fdjon  jugegeben 
I^aben,  6af  alles  BiI6en  un6  Creiben  6er  Hatur  einfad?  i6enlif<ij  ift  mit 
IDillen,  um  uns  6e6uciren  5U  laffen,  6a§  6er  IDille  fidj  5um  IPerfseug 
feiner  5n?ede  6en  3"t«ü^ct  f^7^ffß-  ^"6  nur  fd)einbar  alfo  ruft 
Scf^openl^auer  6ic  pl^yfi!  u^egen  iljrer  Hnfprüdje  auf  abfolutes  (£r- 
tlären  5ur  ®r6nung,  6enn  in  IDal^rtjeit  madjt  er  6en  IDillen  nur  6a= 
6urd?  5U  einem  €rHären6en,  6af  er  iljn  5U  etmas  rein  ptjYf^^alifdjem 
madji.  Zl\d}t  5um  erften  VTial,  aber  Ijier  üielleid^t  am  6eutlid7ften  er- 
fennen  mir,  6af  6er  eigentlidje  Kern  feiner  tPillensmetapt^yfi!  nid)ts 
2tn6eres  als  Haturalismus  ift.  €r  weif  ftd?  mit  6iefer  DletapIjYftf, 
6ie  gan5  feine  v£rfin6ung  ift,  met^r  als  mit  6er  Don  Kant  herüber« 
genommenen  Cef^re,  6af  6ie  IDelt  Porftellung  ift;  6as  mill  fagen:  er  ift 
mebr  Haturalift  als  3^^^lUt-  ^'^  ^^^  ^^'^^  f^t?^"/  6a§ 
«r  6ie  e  t  {?  i  f  d?  e  C  i  e  f  e  6er  Kant'fdjen  pi^ilofopt^ie  5ufd?üttet,  fo 
feigen  mir  jel|t,  6af  er  aud?  6en  Sinn  un6  IDertt?  6es  C  r  a  n  s  f  c  e  n  * 
6  e  n  t  a  l  e  n,  tro^  6er  fd)arf  5ugefpi^ten  ;5formulirung  6effclben, 
üernid}tet. 

tOas  tDun6er,  menn  6ie  ganse  (£rfenntni§lel?re  6es 
XHannes  r»on  6iefem  unedjten,  naturaliftifdjen  '^btahsmus  6ie  Spuren 
trägt?  2iud}  Kant  5u?ar  meif ,  6a§  er  6en  Senfualismus  £oc!e's  nur 
u)i6erlegt,  in6em  er  6en  Subjectiüismus  6effelben  in  gemiffem  Sinne 
tDeiterfübrt.  Unferem  Kantianer  6agegen,  in  6effen  Kritif  6er  Per» 
nunft  überall  ftatt  „(£r!enntni§permögen''  6ie  Variante  „6as  <SeIjirn", 
menigftens  am  Han6e  ftef^t,  erfdjeint  Kant  einfad?  un6  in  je6er  Be* 
5iel?ung  als  ;^ortfefeer  Cocfe's:  6iefer  I^at  6ie  Kritif  6er  Sinnes» 
functionen,  jener  über6ies  6ie  fd^mierigere  6er  ^el^irnfunctionen  ge= 
liefert,  jener  6en  Ztntfjeil,  6en  6ie  Sinnesnerpen  an  6er  €rfdjeinung 
Ijaben,  6iefer  über6ies  6en  6es  ®el)irns  üon  6em  Ding  an  fidi  ab- 
gebogen.  €r  felbft,  Sd^openbauer,  t?at  6ie  ®e6anfen  bei6er  Denfer  ab- 
fd)liefen6  fummirt,  un6  toie  er  6iefe  Bei6en  auf  €in  Hipeau  ftellt,  fo 
fann  er  feine  eigene  Cebre,  6ie  IDelt  ift  Porftellung,  gleidjtpertljig  fin6en 
mit  6em  Berfelev'fd^en  pfeu6oi6ealismus,  mit  6er  blofen  Perinu)en6i' 
gung  6er  Dinge.  Die  Confequensen  einer  fold)en  ^tnfdjauung  fönnen 
nid?t  ausbleiben.  2(btt>ed?feln6  tritt  er  bal6  auf  6en  Code'fdjen,  bal6 
auf  6en  Kant'fdjen  Stan6punft.  ®an5  nadi  6er  Cl^eorie  6es  5^n' 
fualismus  ftellt  er  (Heber  6ie  Dierfad?e  lDur5el,  2.  TXufl  S.  57)  6en  2tn- 
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fang  6es  €rfenntTtifproccftes  junädjfi  fo  bav,  6af  bk  Dinge  einen 
(£in6rucf  auf  unfere  Sinnesorgane  berrorbringen.  Tlus  6er  €m« 
pfinbung  fd)afft  öann  6er  Derftan6  mittelft  ^eit,  Haum  un6  Cau» 
falität  ein  anf6aulid^s  0bject,  un6  nun  tDie6er  ift  es  6as  fo  gemad?te 
Objed,  melcbes  6as  ZHacben  6es  (Dbjeds  ermöglicbt.  IDie  Si<hU 
6iefem  (£irfel  entging,  in6em  er  ibn  auf  6en  Punft  6es  in  un6  auf  fidj 
felbft  rDirfen6en  3d?  jufommenjog,  ift  befannt.  2(ber  nidjt  fo 
Scbopenbauer.  €r  fud^t  i^n  nur  abermals  6urcb  6ie  Citation  feines 
metopbyfifcben  ©eiftes,  6es  IDiUens  3U  6urd>bred>en  —  nur  f6a6e,  6af 
fti?  6erfelbe  au6  bier  alsbaI6  als  ein  febr  förperlid^er  ©eift,  als  6as 
Qualitatiüe  an  allem  Sein,  als  ein  blo§er  Hame  für  6as  PbvfiFalifci^ 
i>errätb.  ITie  aber  am  2tnfang,  fo  am  (£n6e  6es  (Srfemttnifproceffes, 
in  6er  Ce^re  pon  6er  Pernunft  un6  6€n  Begriffen.  €s  n?ir6  IHebreren 
fo  ergeben  iDie  f)erbart.  IDenn  Scbopenbauer  fcbon  in  6er  Kont'fi^cn 
^feftbetif  un6  Hnalvtif  eine  „^illofe  Permifcbung  pon  Denfen  un6 
ZTnfcbauung"  fin6et,  pon  6er  6ann  alle  feine  gebier  nur  6ie  ^olge  feien, 
fo  n?ir6  man  6iefen  Ponrurf  junädift  nicbt  perfteben.  Denn  tpie  forg* 
los  audt  Kant  im  (ßebraucbe  6e5  IDortes  2tnfcbauung  ift  —  feine  ITTci- 
nung  ift  febr  6€utlicb  6ie,  ba%  6ie  mirflicbe  2(nf«i>auung  eines  (ßegen- 
ftan6es  6as  Kefultat  6es  ^ufammenmirfens  pon  €mpfin6ung,  6«n 
formen  reiner  Sinnlicbfeit  un6  6en  Kategorien  6es  r>erftan6es  ift,  un6 
6iefe  ZHeinung  6ifferirt  im  (ßansen  un6  (ßrofen  feinesrpegs  Pon  6er 
XHeinung  Sd)openbauer's,  6er  \a  au6  feinerfeits  6ie  2Infcbauung  nur 
bm(h  niittpirfung  6es  X)erftan6es  5U  Stan6e  fommen  liäft  un6  6em- 
gemäf  aus6rüc!licb  ibre  3ntenectualität  bebauptet.  Der  Sinn  6es 
t)ortPurfs  tt>ir6  erft  6eutlicb,  n>enn  man  5U  6em  Capitel  pon  6er  Per« 
nunft  fortgebt.  Sofort  nämlid)  beban6elt  Sdwpenbauer  6ie  5unäcbft 
transfcen6ental  pon  ibm  erflärte  2(nfdviuung  tpie  als  ob  fie  nid?t  fo» 
roobl  ein  2Ipriorifd>es,  als  pielmebr  ein  2Ipofteriorifcbcs,  niSt  foipobl 
ein  (ßemacbtes  als  ein  (begebenes  tpare,  —  er  mad>t  ftd)  felbft  6er 
bcillofeften  Pertpirrung  pon  36ealismus  un6  €mpirismus  f(i)ul6ig. 
Die  angeblidje  Penpirrung  Kont's  befielet,  näber  ^ugefeben,  6arin,  6af 
bei  ibm  6er  Perftan6  (un6  eben6esbalb  6ie  tran5fcen6cntale  2tnfid?t) 
nicbt  in  6er  f^erporbringung  6cr  anfcbaulid^en  IDelt  erlifcbt,  fon6€m, 
über  6ie  <0ebun6enbeit  an  6ie  Sinnlicbfeit  Ijinausftreben6,  ftd)  als  Per- 
nunft,  erft  tbeoretif<i>,  6ann  proftifcb  auf  6ie  36een  ricbtet.  Bei  Kant, 
um  es  an6ers  5U  fagen,  ift  6ie  Heibe  6er  apriorif dien  <Lha.im  6es 
(ßeiftes  erft  mit  6em  Soll  6er  praftifcben  Pernunft  gefd)loffen,  fo  tt>ie 
umgefebrt  6ic  tDur^el  6er  praftifd^en  ^i^eibeit  bis  5U  6en  erften  Be« 
ipdbrungen  6er  Selbftän6igfeit  6es  (ßeiftes,  bis  3U  6€n  reinen  2tn- 
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fdjauungsformen  Kaum  imö  ^cit  5urücfrcid]t.  IDic  foUtc  bcrjcnigc 
freilid)  6iefcs  tiefe  £)in6urd)u>irfen  6es  ^reil}eitsge6anfens  öurdj  6en 
Jansen  Bau  6er  Kant'f^en  pijilofopljte  5U  müröigert  tDiffen,  5er  öiefen 
^reiljeitsgebanFen  felbft  6a,  iüo  er  offen  als  6cr  ®e6anfe  pernünftiger 
Sittlid?feit  Ijerportrat,  in  fein  ^egentt^eil  perfetjrte?  2ln  6er  Sd}OTpin' 
I^auer'fdjen  Celjre  pon  6er  Pernunft  fpiegelt  fidj  nur  feine  2tbrpen6ung 
pon  6em  Kant'fd)en  (£t{}icismus.  (£r  5ietjt  Ijinter  6cr  De6uction  6er 
anfdiaulidjen  IDelt  einen  Strid),  um  6emnäd)ft  6ie  gefammle  abftractc 
(Erfenntnif  auf  gut  anglifanifdje  IDeife  als  einen  bloßen  Hefley  6er 
anfd)aulid)en  5U  erflären.  IDir  traben  nun  I^ier  natürlid)  feine  Kritif 
6es  Senfualismus  5U  fd)reiben.  IDir  conftatiren  nur,  6af  6iefe  fdjroffe 
vErennung  Pon  anfdjaulidjer  un6  abftracter  €rfenntnif  nid)ts  2(n6ere5 
als  ein  Küdfall  in  6ie  fenfualiftifdie  (£rfenntniftf)eorie  ift,  rpobei  6as 
pofttipe  IDefen  6er  Begriffe,  iljre  2lUgemeinl}eit  un6  HotI}tt)en6igfeit 
pöUig  unerf lärt  bleibt.  TTüi  6iefem  millfürlid^en  Hbbredien  6es  Crans» 
fcen6entalen  I?ängt  6ann  5iemlidj  2(Ues  5ufammen,  tpas  Sd^openl^auer 
5ur  KritiF  6er  Kant'fd^en  Pbilofopl^ie  beibringt.  Darum  ift  iljm  6ie 
Celjre  pom  transfcen6entalen  Sdjematismus  eine  blof e  Spiegelfed^terei 
un6  6ie  praftifdje  Dernunft  eine  Cbimäre;  6arum  erflärt  er  6ic  Kant'* 
fdjen  l{ategorien  mit  2lusnat^me  6er  Caufalität  für  einen  überflüfftgen 
Cujus  un6  fud)t  er  fie  als  t?oI?le  Sdiemen  6ar5uftellen,  6ie  itjren  Ur« 
fprung  tl^eils  in  6er  bloßen  logifdjen  ^orm  6er  Pernunft,  tljeils  in  6em 
(Eonflict  5mifdjen  intuitiper  un6  abftracter  (£rfenntnif  I^aben.  €r  finft 
gera6e5u  auf  6en  Stan6puni't  6es  £)er6er'fd?en  Perftän6niffes  6er  Per» 
nunftfritif  Ijerab,  ja,  er  fteigt  nod)  eine  Stufe  tiefer  I^erab,  ipenn  er 
bod},  unter  beftän6iger  Berufung  auf  6ie  (£nglän6er,  6ie  IDorte  für 
blof e  ^eidjen  6er  Begriffe  erflärt,  n?enn  er  über  IDefen  un6  Ztatur  6er 
Ce^teren  6ie  befte  nuseinan6erfe^ung  bei  Cbomas  Hei6  gefun6en  }:}aben 
u?ill.  XDie  6ann  freilid)  mit  6iefer  pfvd?ologifd)=empirifd)en  <£r- 
fenntniftljeorie  feine  transfcen6ente  IHetapljvftf  in  €inf lang  5U  bringen 
fei  —  por  6iefer  2(ufgabe  ftet^en  tpir  pöllig  ratblos.  2(uf  6er  einen 
Seite  unter  Kant  5urücffinfen6,  überfd^reitet  er  itjn  auf  6er  an6eren 
Seite  in  6er  pt?antaftifd)eften  XDeifc.  3n  6er  36eenle{jre  fömmt  6iefer 
IDi6erftreit  6er  auseinan6erftreben6en  Hid^tungen  feines  pi)ilo- 
fopbirens  auf's  (ßrellfte  5um  Porfdiein.  Denn  pfydjologifdj'empirifdj 
erflärt  er  je^t  6ie  36een  für  Hepräfentanten  6er  Begriffe,  6ie  6urd) 
6ie  Pereinigung  6er  Pernunft  un6  pbantafie  möglid)  rper6en  (IDelt  als 
ID.  un6  P.  L  ^8  pgl.  Pierf.  IDur^el,  5.  ](27)  —  je^t  wkbzt,  auf  6er 
J^ölje  feiner  ZHetapI^yfif,  fin6  fie  il^m  6as  Ding  an  fidi  06er  6er  IDille 
in  a6äquatcr  ©bjectität,  un6  6as  3"^ii^i6uum  erfaßt  fte,  tn6em  es 
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ftd?  3uni  „reinen  Subjed  5es  <£rfenncns"  üenranöelt,  inöem  es  fid?  in 
jenen  elementaren  dtjaroftcr  jurücfjieljt,  toeldier  allen  formen  un6 
Functionen  von  Dernunft,  Perftanö  unö  Sinnlid^feit  poraufliegen  foü! 
Unö  foüen  u?ir  nun,  nad?6em  mir  überall  fi)on  auf  6en  ^u- 
fairrmenl?an$  6er  Sdjopenl^uer'fdjen  IHetapIjYJxf  un6  €rfenntnif  leljre 
mit  feinen  etljifctjen  Ztnfdjouunsen  I^ingetDiefen  ^aben,  —  foüen  mir 
nun  nod?  einmal  einen  befonöeren  ©ang  audj  öurij  feine  <£  1 1}  i  f 
madjen?  Die  Befd^affenbeit  öerfelben  entfprid^t  öurdjaus  6cm  jmei* 
6euti5en  un6  gemifijten  (El^arafter  jener  an6eren  Disciplinen.  3"  ^^ 
^"tetapI^Vfif  ^^^  ZTaturpbilofopI^ie  pbantaft  mit  naturaliftifd^em 
^interarun6,  in  6er  (Erfenntnif lettre  3^ß<ilifi  ^it  fenfualiftifdiem  ^w 
fdjlag,  ift  unfer  pl^ilofopl?  in  6er  <£tt?if  €mpirifer  mit  myftifd^em 
Ausgang.  So  fet^r  in  6er  ^tjat  meidet  er  nirgen6s  aus  6en  Spuren 
Kants,  fo  fet^r,  fo  principieU  ftetjt  er  nirgenös  auf  empirifd^r  ®run6^ 
läge  als  in  feiner  Cefjre  pon  6em  IDefen  6er  Sittlid^fcit  un6  6es  Hedjts. 
IDie  fönnte  es  aud?  an6ers  fein  bei  einer  pl^ilofopt^ie,  6eren  I^ödjfter 
Begriff  jener  IDiUe  ift,  6er  5U  feinem  Kern  un6  Körper  6ie  Zcatur  l}ai, 
6er  ftd)  im  Ji^^iJ^i^uum  —  im  gera6en  (ßegenfa^  5u  Kont's  blutlofem 
IDoUen  —  am  unmittelbarften  im  Blute  objedipiren  foU  ?  Bei  einer 
pi^ilofopl^ie,  nad?  meldjer  audj  6as  pernünftige  Denfen,  6as  bei'm 
ZHenfd^en  3mifd?en  IDillen  un6  £^an6eln  tritt,  6cr  blofe  Icadiflang 
eines  „irgen6mann  un6  irgen6rpo  erijaltenen  €in6ruds  pon  aufen'^ 
ift?  J)obbes,  Ejume,  Prieftley  un6  Poltaire  fin6  6ie  2tutoritäten,  auf 
6ie  er  fid?  für  feinen  eigenen  Determinismus  beruft,  un6  Pon  Kant 
fd^manft  er  5U  f)obbes  aud}  in  feiner  fiel^re  pom  Staak  t^inüber.  Die 
Stellen,  in  6enen  er  6ie  Sdjledjtigfeit  6er  ZHenfdjen  un6  6en  3^TTtmer 
6es  Cebens  ausmalt,  ftn6  tlaffifd^  für  6en  5tan6punft  6es  ffeptifdjen 
<£mpirifers.  Keid)  an  glüdlid^en  (Seroabrungen  un6  geiftreidjen  'Be* 
tradjtungen  ift  6er  Hbfd^nitt  in  6en  Porergis,  in  tpeldjem  er,  pon  oller 
ZHetapbvftf  gefliffentli*  abfet?en6,  eine  2lnn?eifung  5U  6er  Kunft,  6as 
£eben  glüdlidj  un6  angenel^m  5U  fül^ren,  eine  €u6ämonologie  entmirft 
—  fo  etipa  tpie  Parmeni6es  neben  6er  £et}re  pon  6em  (£inen  Sein  eine 
ionifiren6e  pi?yftf.  TXod}  auf  6em  Uebcrgange  aber  3U  6er  metapl^yfi' 
fd?en  Heconftrudion  einer  i6ealen  (£tljit  bleibt  er  im  Empirismus 
I^ängcn,  menn  er  6od)  6as  fvmpatl?ifd>e  ©efüfjl  6es  2nitlei6s  für  6as 
Fun6ament  aller  Cugen6  erflärt.  Zcur  ein  jat^r  Sprung,  ein  Sprung 
6er  Per^meiflung  gleid)fam  trägt  iljn  en6lid)  in  jene  inbaltslofe  IHyfti! 
hinüber,  6eren  0e6e  er  buvd}  6ie  Bil6er  d)riftlid)er  £)eiligen  un6  fdjöner 
Seelen  nidjt  fo  fet^r  5U  perfteden  im  Stan6e  ift,  als  er  fie  buvd}  6en  J^n» 
tpeis  auf  6as  in6ifd)e  Büf ertpefen  offenbar  madjt. 
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XDie  iDeit  —  nod}  einmal  —  fm6  voit  bmd}  bas  ZtUes  r>on  6cm 
(Seifte  Kants  perfcfjlagen!  Statt  6es  nüdjternen  ^nkvzüc's  Kants  an 
öer  ^^ta^e:  roie  finö  fYntIjetif6e  Urtl^eile  a  priori  möglidj,  örängt  fid? 
6as  pljantaftifd^e  3ntereffe  in  6en  Poröergrunö,  öie  IDelt  als  eine  ge» 
träumte,  ja,  als  eine  perjauberte  Por5ufteUen  —  es  ift  6as  3ntereffe, 
ipeldjes  ein  Kino  l}ai,  wenn  il^m  6er  ^eid}ner  eine  (öegenö  aus  6er 
Pogelperfpedipe,  6er  Haturforfdjer  einen  ^egenftan6  buxd}  ein  oip" 
tifd^es  (Sias  5ei9t.  IDie  im  tll^eoretifd^en,  fo  im  pra!tifdjen.  2ln  6ie 
Stelle  6es  Kant'fdjen  Kationalismus  tritt  ein  quietiftifdjer  ZnyfticiS' 
mus,  6er  ftrenge  pflidjtbegriff  Kant's  pern7an6elt  fidj  in  6ie  £eljre 
pon  6er  Kafteiung  un6  €rtö6tung  6es  Ceibes,  6ie  fittlidje  ^(rbeit  in 
6umpfc  lOillenslofigfeit,  6er  ^C'^'lf'^i^ilt  ^ßt  (ßefd)id}te  in  eine  Kreis= 
bemegung,  6eren  Zentrum  6as  Hidjts  ift.  3n  6iefe  ptjantaftifd}- 
myftifdje  llm6eutung  6es  Kriticismus  aber  mifdjt  fid}  immerfort  6ie 
geu?öbnlid)fle/  ja  gemeinfte  2tnfid)t  pon  IPelt  un6  £eben,  un6  gera6e 
aus  6iefer  ZHifdjung  eru)äd)ft  6ie  romanhafte  Zlbenteuerlidjfeit,  6ie 
blen6en6e  Para6oyie  6es  in  allen  färben  fpielenöen  Syftems.  Hun 
erft  mer6en  6ie  trockenen  un6  abftracten  Grübeleien  6es  alten  Kant  nidjt 
blos  perftän61id?,  fon6ern  unterl?alten6,  menn  uns  5.  3.  6ie  (Einfidjt, 
6a§  Haum  un6  ^eit  un6  6ie  6urd?  6iefe  gefegte  Pielljeit  blofe  formen 
unferer  2(nfu7auung  fm6,  6urd?  6ie  grensenlofe,  gegen  6as  (Einzelne 
gleid)gültige  Perfd)u>en6ung  bcipiefen  mir6,  mit  6er  6ie  Hatur  iljre 
n)un6erbaren  un6  funftpollen  (£r5eugniffe  fdjafft  un6  u)ie6er  5erftört. 
Diefer  IHann  ):iat  6en  ^lutl?,  6en  J)umor  3^^"  paul's  ernft  5U  neljmen. 
//3"  6iefem  Dinge,  6a5  nidjt  gröf er  ift  als  ein  Kotjlfopf  un6  tpeldjes 
gelegentlid}  6er  Sd7arfridjter  ab\d)läg,t",  fin6et  fxd}  6ie  ganse  IDelt, 
fin6e  id)  felbft  mid),  6arin  I?crumfpa5ieren6!  XHit  6em  ^iebe  6es 
Sd)arfrid)ters  tpäre  6iefe  ganse  IDelt  weg  —  „voudjexkn  nid}t  jene 
Dinge  tDie  6ic  pilje,  fo  6a§  il^rer  ftets  genug  fin6,  6ie  in's  Hidjts  per* 
finfen6e  IDelt  u?ie6er  auf5ufangen,  fo  6af  fxe  pon  it^nen  ftets,  mie  ein 
Ball,  im  Sdjipeben  erl^alten  wxvb".  3^"^  geologif d)en  Porgänge  por 
6em  (£ntftel?en  einer  Cl^iermell,  mie  fte  buxd}  6ie  Beobadjtungen  un6 
Sdjlüffe  6cr  Haturmiffenfdjaft  nad^gemiefen  fin6  —  fie  Ijaben,  6a  fte  ja 
Por  6er  €riften5  eines  Bemuf tfeins  por  fxd)  gingen,  gar  fein  Dafein 
an  fid)  gcl)abt,  il^r  Dagemefenfein  ift  ein  blos  t^ypotljetifdjes!  Be* 
tradjtungen  mie  6iefe,  u?eld)e  —  um  mit  Sd?eIIing  3U  re6en  —  „in  eine 
clavis  Fichtiana  seu  Leibgeberiana  gel^ören"  n?er6en  unferem  pi^ilo- 
fopljen  nidjt  etn?a  5um  Bemeife  gegen,  fon6ern  fie  6ienen  il^m  im 
(ßegentl^eil  5ur  grellen  Peranfd)aulid)ung  6es  transfcen6entalen  3^^^' 
Usmus.    Hodj  sauberljaftere  €ffecte  aber  poIlen6s  tpeif  er  5U  ersielen, 
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iDcnn  er  bas  geljcimnif poUe  Cidjt  feines  Dinges  an  fid)  in  6er  Laterna 
magica  aufftecft,  mittelft  6eren  er  uns  6ie  IDelt  5ei9t.  €in  Sdjüler  6er 
Stoa,  wo  nid)t  gar  6es  Paracelfus  o6er  (Iar6anus,  6c6ucirt  er  eine 
allgemeine  2(nalogie  oller  Dinge  6er  IDelt  6araus,  6af  alle  eben  6ie 
0bjectität  6es  einen  un6  felben  IPillens  un6  folglid?  6em  inneren 
IDefen  nad}  i6entifd?  jin6.  IDät?ren6  6ie  £el?re  pon  6er  ftrcngen  Zlotl?» 
rpen6igfeit  alles  (ßefd?etjen6en  6ie  ZIlöglid?feit  eines  Dortjerrfdjens  6es 
^ufünftigcn  offen  erl7alten  foU,  rDir6  an6ererfeits  6as  Scfjidfal,  6a5 
6en  Cebenslauf  6er  IHenfdjen  betjerrfdjt,  als  unfer  eigner  IPille  in  2ln» 
fprudj  genommen,  6cr,  Pon  jenfeits  unferes  porfteüen6en  Beipuf tfeins, 
un6  eben  6est?alb  uns  felbft  unberouft,  6en  Craum  unferes  Cebcns 
6irigire.  3^/  gera6e5u  ein  IDun6ertt>äter  ift  6er  IDille.  Dos  fomnam^ 
büle  ^ernfet^en  un6  Porberfet^en,  ebenfo  6as  6urd)  6en  animalifdjen 
ZHagnetismus  beglaubigte  IPirfen  in  6ie  ^eme,  alle  XlTagie  mit  Cinem 
IDorte  erflärt  fidi  aus  6er  6urcb  Kaum  un6  ^eit  bin6urd)greifen6en 
2tUmadjt  6es  IDillens  als  6es  allgegentpärtigen  metapt^yfifdjen  Sub- 
ftrats  6er  Hatur.  3n  6iefem  IDillen  ift  ein  Sdjlüffel  fogar  jur  <£r- 
flärung  6er  (ßeiftererfdjeinungen  un6  6es  Cifdjrücfens  gewonnen  — 
Mn6  6as  2lUes  mit  obligater  Berufung  bal6  auf  6ie  Setjerin  pon  Pre-« 
porft,  bal6  auf  Kant  un6  auf  6en  eisten  Sinn  6es  „Kriticismus"! 
Die  IDabrbeit  ift:  l^ier  laufen  alle  (ßrenjen  in  abfoluter  Kritiflofigfeit 
6ur6einan6er;  mit  6em  IDorte,  6af  6ie  ITTagie  „6ie  praftifdje  ZHeta» 
ptjyfif"  fei,  befin6en  tpir  uns  in  6«r  äuferften  Entfernung  Pon  Kant, 
6er  feinerfeits  6ie  proftifd^e  ZHetapI^yfif  befanntlid?  in  6er  „reinen 
IHoral"  fudjte.  Kriticismus!  Cransfcen6entalpI?ilofopl?ie!  Die 
IDaljrf^eit  ift:  unfer  Kantianer  gleid^t  einem  Zllonne,  6er,  in  6er  lüeife 
jenes  famofen  J)elmfte6ter  profeffors,  6ie  €nt6ec!ungen  6er  pt^yftf 
un6  (It^emie  3U  tafd?cnfpielerifd?en  Ueberrafdjungen  penpertt^et;  er  per* 
äuferlidjt  un6  pcrabenteuerlidit  6en  transfcen6entalen  Jöealismus,  um 
ibn  fd^lief lidi  auf  6ic  nidjtigften  Kunftftüde  ju  6reffiren.  Kant  unter» 
fd)ei6et  in  6en  Prolegomenen  feinen  „fritifdjen"  3^«<Jlismus  pon  6em 
„fd?tpärmen6en"  un6  6em  „träumcn6en":  er  mür6e  für  6en  5d?open= 
Ijauer'fdien,  tt>enn  er  it^n  ja  eines  befon6eren  Hamens  tpertlj  bef un6en 
^aben  foUte,  feinen  paffen6eren  als  6en  6es  f  p  i  e  l  e  n  6  e  n  '^btalis" 
mus  baben  tpäblen  fönnen. 

5. 

IDir  fin6  6er  Cöfung  6es  Hätl^fels,  rpie  6as  Sd>openI}auer'fd?c 
Svftem  l}abe  5ufammenl?alten  fönnen,  6urdj  6ie  Prüfung  feines  Be« 
rul^ns  auf  Kant'fd^er  ©run6lage  nidjt  naiver  gefommen.  Die  fo  frous 
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ineinanöer  gemad]fenen  ^zbani^n  ftimmen  unter  ftdj  fclbft  nidfi,  fte 
ftimmcn  ebcnfo  u>cmg  mit  6en  Kant'fijen  5ufammen.  Zcidjt  blos  ein= 
5clne  (Seöanfen,  fonöcrn  ganse  (Scöanfcnrett^en  ftetjen  fcinMid?  gegen 
cinanöer.  Xüte  in  einem  Conftüd,  meldjes  unpermittclt  aus  einer  Con= 
art  in  6ie  anbere  überfpränge,  fo  toet6en  n?ir  Ijier  aus  6em  '^bzalxsmus 
in  öen  (Empirismus,  aus  6em  ^Materialismus  in  6ie  IHyftif  tjinüber- 
geworfen.  Disharmonie  ift  geraöesu  6er  Cl^arafter  6es  Jansen.  Por« 
flellung  un6  IDille  tt^eilen  ftd)  in  6ie  XDelt  mie  Haftor  unö  poUur  in 
bas  Hed?t  6es  £ebens.  Der  IDille  t?inu)ie6er  fetjrt  fid}  feinölid)  gegen 
bas  XDoUen,  6ie  Ijöl^ere  (Erfenntni^  perörängt  6ie  getDöt^nlidje  rom 
pla^e.  IHit  Kant  follen  mir  Cabanis,  mit  £)obbes  unb  Poltaire 
plato  unb  ben  Bubbijismus  5ufammenreimen.  Unb  biefe  ^U' 
mutbung,  tDoIjlgemerft,  iDirb  nidjt  etn?a  in  ber  XDcife  bzs  <£fle!ticis- 
mus  gemadjt,  ber  bas  ^emeinfame  rerfdjiebener  Porftellungsmeifen 
auffudjt  unb  bie  Unterfdjiebe  abftumpft,  fonbem  fo  rielmel^r,  ba^  bk- 
felben,  an  il^ren  contraftirenben  <£nben  gegen  einanber  gefeiert,  medjfel' 
feitig  ineinanber  umfcfjlagen.  IDir  finb  pielleid>t  feine  belifdjen  Sdjmim* 
mer:  aber  mir  benennen,  ba^  mit  uns  auf  biefes  ZHeer  unmöglid? 
magen  fönnen.  XDir  feigen  nid?ts  als  fidj  freu5enbe,  begegnenbe  unb 
I^emmenbe  Strömungen,  unb  toas  allenfalls  pon  IDeitem  iDie  ein  in  ftd) 
5urü(ilaufenbes  Syftem  erfd?einen  fonnte  —  es  ift  in  IDatjrIjcit  nur  ber 
bmd}  jene  Strömungen  {^erporgebradjte,  nie  3ur  Hutje  fommenbc 
Strubel. 

Wo  jebod)  ift  bas  Svftem,  bas  t)on  tPiberfprücben  üöüig  frei 
märe,  unb  toie  perftünbe  man  ben  ^ufammenljalt  irgenb  eines,  tDeim 
man  es  nid?t  sule^t  aus  ber  lebenbigen,  inbir>ibuellen  <£inl}eit  besjcnigen 
©elftes  beutete,  ber  es  erfd^uf?  Keine  pijilofopljie  ber  IDelt  ift  bas 
blofe  ;^acit  einer  ©ebanFenredjnung.  €ine  jebe,  tc»ir  smeifeln  nid^t 
baran,  ift  irgenbtDie  ein  ZTtoment  ber  (£ntn)i<ielung  ber  XDatjrIjcit;  — 
allein  fönnte  bie  IPabrIjeit  fidj  überl^aupt,  im  ftrengen  Sinne  bes  llus' 
bruiJs,  entmideln,  tDenn  fie  aus  nidjts  als  aus  logifd^en  (Elementen  be» 
ftünbe?  ja,  I?ätte  für  XUenfdjen  bas  Zltüljen  um  fie  einen  Heij,  menn  in 
biefer  (Entmicfelung  nid)t  bas  üollc  'iehm  bzs  (ßeiftes,  nadj  all'  feinen 
natürlid)en  unb  ftttlidien,  feinen  (Semütijs-  unb  pl^antafiebejietjungen 
pulftrte?  Die  ^rud)t  roäre  überall  burdj  ben  Boben  bebingt,  unb  nur 
bas  pl^ilofopl^ifdje  Denfen  märe  losgefprod^en  pon  ben  Bebingungen 
ber  inbiüibuellen  (Epiftenj?  Pielmefjr,  mie  bie  pljilofopbirenben  3"' 
bipibuen  felbft  mannidjfadj  beftimmte  unb  beeinflußte  IDefen  fmb,  fo 
aud?  ifjre  Syfteme.  2lUe  ol^ne  Husnaljme:  —  am  gemiffeften  eines, 
bas  f\d}  rüt^mt,  aus  lebenbiger  Zlnfd^auung  ber  IDelt  I?erporgcgangen 
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5U  fein,  ein  Svftem,  bas  für  feinen  Urfjeber  öen  IDertEj  einer  Heligion 
hatk,  in  bas  er  fti)  öer$eftalt  eingefponnen  t^atte,  6af  es  all'  fem 
Cebensintereffe  ausfüllte  unö  öe^te, 

Unfere  Prüfung  öaber  fo  menig  irie  unfere  Cl?arafteriftif  6er 
Sd)opent?auer'fd7£n  pijtlofopbie  6ürf  auf  6em  punfte  fteljen  bleiben, 
6en  mir  bisl?er  erreidjt  baben.  Sinn  un5  IDertl?  6erfelben  ift  er» 
f cböpfenö  nur  aus  it^rer  €  n  t  ft  e  t?  u  n  g,  it?re  €ntfte{?ung  nur  im 
^ufammenljang  mit  5em  Ceben,  6em  Bilöungsgangc, 
6er  (£I}ara?tereigentl?ümltd?feit  il^res  Url^ebers  $u 
erfennen.  Hucb  für  öiefen  neuen  ©ang  rceröen  toir  uns  fo  piel  roic 
moglid?  an  öie  eigenen  IDerfe  unferes  pI?ilofopl;en  balten,  aber  iDir 
u>er6en  nun  jugleidi  6ie  tbatfäd)lid)en  ItTittl?eilungen  benu^en  6ürfen, 
rDeld^e  uns  6ie  Scbriften  Don  (Sminner  un6  ^rauenftäöt  öarbteten,  ein« 
fdjlie^lid}  natürlidj  6er  2lus3üge  aus  Sd^opent^auer's  €rftlings- 
inanufcripten,  n^eld^e  eine  jüngfte  publication  Don  ^rauenftä6t  5U  6en 
fd^on  früt^er  von  il?m  gegebenen  t^insugefügt  t^at.*)  <£in  Kefultat 
aber  6ürfcn  u?ir  ponpeg  anfün6igen.  Tlud)  6ie  Sdjopenl^auer'fdje 
Cel^re,  n?ie  ftd>  von  felbft  perftet?t,  l?at  fid?  unter  6em  <£influf  6er 
Bil6ung,  6er  Denf'  un6  €mpfin6ungstt>eife  it?rer  <S,Tpo<i}i  entipic!elt. 
XDenn  aber  6ie  <ßröfe  unferer  n?at?rl?aft  großen  Denfer  6artn  befielet, 
6af  ftd?  in  itjrem  Den!en  6as  IPefcn  un6  IPoUen  6er  ^eit  3U  treffen6em 
2tus6ruc!  3ufammenfa§te,  fo  u?ir6  fid?  bei  Sdiopenl^auer  ein  unpert^ält- 
nifmäf iges  UebergeiDid^t  einer  eigenartigen  un6  eigentoilligen  XTatur 
jeigen,  6te  6er  geiftigen  Subftauj  6er  ^eit  6as  Gepräge  in6iDi6ueUer 
Para6orie  un6  £aune  auf6rüdt.  Pie  tböridite  prätenfion,  nidit  fo= 
mot^l  mit  6em  leben6en  (ßefdjledjte  mit»,  als  6en  fommen6en  (ßefdjled?» 
tem  Dor3u6enfen,  ftellt  6iefen  TMami  feittpärts  pon  6em  Strome  6er 
^leinungcn,  Strebungen  un6  Be6ürfniffe  6er  Hation.  (£r  ift  ein  2(pfel, 
6er  meit  pom  Stamme  fällt,  6a  er  6cnn  fpat  un6  tpie  sufällig  auf- 
^et}oben  —  un6  rpie6er  rpeggeroorfen  n)er6en  mag.  Das  fd^einbar 
laumfd>e  Sd?icffal,  6as  über  il^m  gett>altet,  ift  einsig  un6  allein  6ie 
Sd}ul6  feiner  eigenen  Ungefelligfeit,  6te  natürlidje  ^olge  feines  launi' 
fd?en  Denfens  un6  *£inbil6ens.  — 

Xllan  ift  perfudjt,  6ie  geiftige  €igenart  6es  Ztlannes  5urüc!5uper- 
folgen  bis  auf  feine  fjerfunft.  Sd^openl^auer  ftammt  pon  päterlid^er 
Seite  aus  einer  alten  un6  angefebenen  Dansiger  Patricierfamilie.  Sein 
Dater,  ^einrid?  ^loris  Sdjopenljauer,  u>ir6  als  ein  ftolser,  I^eftiger, 


•)    2Ius    Scfcopcnl^aucr's   fjanbfdjrtftltdjcm   Had)Ia§.     Jtbfjanblungen ,  2ln= 
Tmcrfungen,  2Iptjortsmcn  unb  (fragmcnte.    leipjtg  ^Sß't,  ^.  21.  Brocffjaus. 
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fclbftrütüigcr  (£t?arattcr,  voU.  republicanifd^en  Sinns  für  ^rciljeit  un6 
Ked^l,  sugleid?  als  ein  XHann  r>on  ungewöl^nlicijer  gciftigcr  Bilöung 
un6  als  tl^ätiger  unb  getüanöter  (Sefdjäftsmann  gcfd)il6ert.  Hdjtunb- 
6reifig,jäl?rig  rermäl^Ite  er  ftcb  mit  öer  5man5ig  ^ai}vz  jüngeren  '^c 
I^anna  i)enriette  Croftener,  6erfelben,  meldie  fid?  fpäter  als  talentooUe 
Sd^riftftellerin  berportbat,  un6  6er  6as  romanlefenbe  publicum  fo 
riele  Bänöe  anmutljig  unterl?alten6er  (ßefdjidjten  rerbantt.  3" 
Dan5ig  öen  22.  ^ebruar  H788  geboren,  mar  Hrttjur  ein  fünfjäl^riges 
Kino,  als  öer  Pater  öer  preuf ifdjen  J)errfd?aft,  öer  öie  alte  ^anfeftaöt 
verfallen  toar,  tro^ig  öen  Hücfen  toanöte  unö  ftd?  nadj  J^amburg  über- 
fteöelte.  Die  jugenölidje  IHutter,  allsu  fetjr  mit  ficfj  felbft  befdjäfttgt, 
tt>ar  fd)tDerlid]  öie  befte  v£r5iel7erin;  nur  für  öen  Pater  tDenigftens, 
tro^  feiner  gelegentlidjen  £)ärte  unö  ^eftigfeit,  blieb  öem  Sol^ne  aucb 
fpäter  nod)  ein  (Sefüt^l  öantbarer  2ld)tung.  ^u  frül?5eitig  oerpflanst, 
entging  öem  Knaben  audj  öer  Segen  einer  tDofjlgeftimmten  J)äuslid)= 
feit.  €s  gab  in  öcnx  £?aufe  feines  Paters  Statuen  unö  Bilöer,  eine 
reid^e  fransöfifdje  unö  englifd]e  Bibliotljef,  aber  toenig  ^^amilienglücf 
unö  Stetigkeit.  XDenn  fdjon  öas  reidjlidje,  glänsenöe  £eben  öal^eim 
öen  Knaben  perroöl^nte:  nod)  meljr  tf?at  es  bas  üornetjme  Hetfeleben, 
bas  öie  (Eltern  feit  öer  Ueberfteöelung  nad?  J)amburg  fübrten.  Sdjon 
öen  Heunjät^rigen  nimmt  öer  Pater  mit  nadj  ^ranfreidj,  um  if?n  öort 
5n?ei  3^^^^  ^^^  einem  ^efd)äftsfreunö  in  ^apre  5U  laffen.  Die  t^ö- 
ridjte  2lbfid?t,  il?n  gan5  5um  ^i^an^ofen  5U  bilöen,  u?uröe  erreidjt;  nid?t 
ebenfo  öie,  iljm  ZTeigung  5um  Kaufmannsftanöe  einsuflöfen.  2Xm 
Sd)luffe  einer  nun  folgenöen  pierjäl^rigen  €r5iel?ung  in  einem  Ham- 
burger pripatinftitut  wav  in  öem  talentpoUen  Knaben  ein  lebt^after 
Crieb  5ur  IDiffenfdjaft,  eine  2tbneigung  gegen  (£rmerbstt?ätigfeit  er- 
wadji.  Uls  ed?ter  (^efdjäftsmann  fd^lieft  öer  2(lte  mit  öem  Soljne 
einen  ^anöel  ah.  (Segen  öas  Perfpredjen  einer  metjrjät^rigen  Heife 
entfagt  öiefer  öem  plane  5um  Stuöiren.  €r  ftel?t,  in  Begleitung  feiner 
(Eltern,  mäbrenö  öer  3^1^^«  1803  unö  H80^  Belgien,  (Englanö,  ßvanh 
reid),  öie  Sd>tpei5  unö  Deutfd)lanö;  fed^s  IHonate  perbringt  er  in  einer 
Penfion  in  £onöon  unö  legt  f^ier  öen  ®runö  5U  feiner  nadjmaligen 
Pertrautljeit  mit  englifdjer  Spradje  unö  Citeratur.  Das  mar  o^nc 
^meifel  gan5  öer  IDeg,  ibm  eine  meltmännifdje  2lusbilöung  5U  geben, 
es  öiente  portrefflid)  öasu,  ibn,  ftatt  mit  toöten  Begriffen,  mit  lebenöi- 
gen  2(nfd)auungen  ju  näbren  —  märe  er  nur  nidit  öer  ^ud^t  öer 
Sd^ule,  öer  ®leid?mä^igfeit  einfadjer  ^emöt^nung,  öer  2Inl?änglidjfeit 
an  öie  ^eimatb  öarüber  perluftig  gegangen.  Des  Paters  Hedinung 
überöies  ermies  fid)  als  irrig.    Viadj  fo  piel  genoffener  ßvt\\:)zxi  bmäk 
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6en  3ünöUncs  6ie  Hnccf?tfd?aft,  6er  er  fid?  oerfdiricben,  nur  um  fo 
härter.  Heujal^r  ^805  wav  er  bei  einem  £)amburger  Kaufmann  in  6ie 
Cel^rc  getreten;  als  jeöod)  menige  IHonate  fpdter  fein  Pater  in  einem 
TXnfaU  franfbafter  Perftörtbeit  —  fo  menigftcns  fcbeint  es  —  feinem 
Ceben  felbft  ein  (£nöe  mad?te,  6a  I^ielt  jirar  6en  Sobn  6er  Hefped  per 
6em  IDillen  6es  (Seftorbenen  nocb  eine  ^eit  lang  bei  6er  rer^aften 
Caufbaljn  feft,  aber  6en  pflicbten  6erfelben  fucbte  er  ftcb  bod}  auf  ie6e 
IDeife  5U  entjieben,  um  ftatt  6effen  feinen  miffenfdjaftlidben  Cicb« 
F?abereien  nad?5uget?en.  3^  länger,  je  mebr  marf  ibn  6er  unerträgliche 
^uftan6  in  eine  tiefe  ZHclancbolie,  6er  er  in  lebhaften  Klagen  gegen  6ie 
JTlutter  €uft  machte.  Pon  6iefer,  6ie  ftd?  insmifdjen  in  IDeimar  nie6er' 
gelaffen  un6  fich  hier  eine  neue,  il^ren  ZTeigungen  5ufagen6ere, 
äfthetifd}e  un6  gefellige  €riften5  gegriin6et  hatte,  u?ar6  iljm  en6lid?  6er 
^^Q  3"»^  Freiheit  geöffnet.  Ztoch  lief  ftch  6as  Perfäumte  mdfholm. 
3m  ^ai}vc  ^807  bcjieht  er  6as  ©othaer  (ßvmnafium;  er  seichnet  ftch 
6urch  reifen6e  ^Jortfchritte  in  6en  flaffifchen  Sprachen  aus  —  allein 
6as  prätentiöfe,  reisbare  IDefen  6es  jungen  ZlTannes,  6er  nebenher  nadj 
Domeljmem  Umgang  un6  mo6ifd?er  i{lei6ung  ftrebt,  perträgt  fidj  nidjt 
mit  6er  0r6nung  6er  Sci^ule;  fd^on  nad>  einem  I^alben  ^al}vz,  (£n6e 
1(807  u?en6et  aud]  er  fidj  nad?  IDeimar,  um  fidj  t?ier,  unter  paffon?'s 
Ceitung,  buxd)  Prir>atftu6ium  auf  6ie  Uniüerfität  Dor5ubereiten.  Die 
ZHutter  lehnt  es  ah,  hier  mit  ihm  in  «Einem  ^aufe  jufammen  5u  woi}' 
nen.  Iln6  5a>ar  roesl^alb?  „3d)  cerfenne",  fo  fd^reibt  fie  il^m  nad) 
(ßotl^a,  „Dein  (Sutes  nicht;  auch  li^9*  ^<^f  ^'^  Tni<i?  pon  Dir  5urucf- 
fcheucht,  nicht  in  Deinem  (ßemiitl?,  nicht  in  Deinem  inneren,  aber  in 
Deinem  äuferen  IDcfen,  Deinen  Hnfichten,  Deinen  Urtl^eilen,  Deinen 
(ßetDohnheiten;  —  —  Dein  ITTifmuth,  Deine  Klagen  über  unDermei6» 
liehe  Dinge,  Deine  finfteren  (ßefidjter,  Deine  bisarren  Urtl^eilc,  6ie  toie 
(Drafelfprüdie  t>on  Dir  ausgefprodjen  mer6en,  ol^ne  6af  man  ettoas 
6agcgen  einu>en6en  6ürfte,  6rü4en  midi  un6  perftimmen  meinen 
heiteren  Junior,  ohne  6af  es  Dir  etmas  I^ilft.  Dein  lei6iges  Dispu» 
tiren.  Deine  Camentationen  über  6ie  6umme  IDelt  un6  6as  menfd?» 
lidie  €len6  mad>en  mir  fchledite  ITad?t  un6  üble  Cräume."  Das  ift 
rielleicht  nidit  6er  redete  Con,  in  welchem  eine  IHutter  5U  ihrem  Soljne 
re6en  foUte;  U)e6er  tiefere  Znenf6en!enntnif  nod>  innige  mütterlidje 
Öärtlid)feit  fpridjt  aus  6iefen  Porl^altungen  6er  lebensheiteren,  geift-- 
reidjen,  ettDos  oberfläd}lid?en  ^rau,  aber  es  ift  nidits  6efto  meniger  6as 
vollgültige  ^eugnif  einer  vertrauten  Beobaditerin.  Sdion  jefet,  es  ift 
flor,  haben  ftch  all'  6ie  unliebensn)ür6igen  S^g^r  ^i«  ^i-  ^"'^  €n6c 
6en  dharafter  6e5  ZHannes  entftellten,  in  6cm  3üngling  feftgefc^t.    <£r 
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ftcljt  por  uns  als  ein  unerträglid?  cingcbilöetcr,  übellauniger,  mür- 
rifdjer,  abfpred>cn6er,  red^tl^aberifdjer  ©efell.  €r  ift  unperfennbar 
6er  SoI?n  feines  Paters.  (£tn  unglüc!lid)es  Haturell,  perbunöen  mit 
einer  reidjen  Begabung,  roar  bmd}  eine  permöl?nen6e  unö  ungleich}* 
mäfige  (£r5iel)ung  5U  abflofenöcr  Zltifgeftalt  entmicfelt  tporöen. 

Danf  feinem  energifdjen  ^Jflei^e  fonnte  er  enblidj,  einunösmansig- 
jcit^rig,  mit  6er  ausreid?en6ften  Vorbereitung  6ie  Uniperfttät  <Söttingen 
b€5ieben.  Sein  realiftifd)er  Sinn  tpies  itjn  auf  6ie  IlTe6idn  un6  auf  6as 
eifrigfte  Stu6ium  fdmmtUd^er  Haturrpiffenfdjaften.  Bal6  ]e6od) 
feffelte  it?n  aucb  6er  Portrag  ^.  (£.  S  dj  u  1 3  e's,  6e5  Perfaffers  6c5 
„2teneft6emus".  Durd)  6iefen  suerft  gemann  er  6a5  lebljaftefte  3n« 
tereffe  für  pijilofopl^ie.  Diefer  leierte  il^n  6ie  Kant'fdie  ptjilofopbic 
5tpeifeln6  betpun6ern;  6iefer  gab  itjm  6en  trefflid^en  HatI?,  neben  'Kant 
für's  (£rfte  nur  piato  5U  ftu6iren.  <£ine  aus  Rötungen  gefdjricbene 
Briefftelle  perrätl?  uns,  ipie  er  fdjon  6amals  gan5  rpun6erbar  pon 
jener  transfcen6entalen  Kant'fd?en  Betrad)tungsn?eife  ergriffen 
vombz,  6ie  er  nod)  im  fpäteren  2(lter,  in  6en  „Parerga",  als  6en  „ent= 
frem6etften  Blid,  6er  jemals  auf  6ie  IPelt  getporfen  n)or6en",  d}avah 
tertfirt.  Iln6  5tpar  ^unäd^ft  im  unmittelbaren  ^ufammenf^ange  mit 
6em  3'^iiP<>Tii^^"^ß'i  ^^^  Kant'fdjen  IH  0  r  a  lanftdjt;  6enn  gan^ 
Kontif^-b  fprid)t  er  pon  6em  moralifd)en  (Sefübl  als  6em  Quell  alles 
Croftes  un6  aller  £)offnung,  Pon  6cr  offenbaren6en  Stimme  6es  (Se* 
tt>iffens,  pon  6er  Pflid)t,  „allen  ir6ifd?en  ®rün6en  entgegen5ut)an6eln". 
2lber  aud)  fdjon  je^t  tpar  es  p  l  a  t  0,  6effen  '^bzznkljv^  ba^u  mit= 
ipirfte,  6a§  6ic  ^Innat^me  eines  Dinges  an  ftdj,  eines  realen  "Kernes 
aller  (£rfd?einung  iljm  als  ein  ^auptpunft  6es  Kantianismus  erfd)ien. 
(£s  ift  überreidjlid?  beseugt,  6af  6ie  €nt6e<Jung  6er  angeblid^en 
36entität  pon  Kant's  un6  plato's  ®run6lebren,  6iefe  ed)te  2lnfänger* 
cnt6ecfung,  unferem  p{?ilofop{?en  febr  frül?5eitig  fam.  IDie  Sdjelling 
fd>on  auf  6er  Uniperfttät  ;^id?te  un6  Spino5a  combinirte,  fo  los  6er 
junge  Sdjopenl^auer  Kant  in  piato,  plato  in  Kant  tjinein:  —  er  I^atte, 
i{jm  felbft  unbemuf t,  6as  Sdjema,  6ie  formeUfte  (0run6lage  für  fein 
gan5es  nadjtjeriges  Syftem  gemonnen. 

^emonnen  aber  sugleid?  einen  Stan6punft,  6effen  lleberftd?tlidj!eit 
un6  Pornet?mt?eit  6as  I^odjmütt^ige  Selbftgefüljl,  an  6em  er  franfte, 
nid)t  ipenig  fteigerte.  ;^rauenflä6t  Ijat  einige  pon  6en  nafetpeifen  Han6« 
gloffen  mitgetl^eilt,  mit  6enen  er  feine  doUegienbefte  ju  garniren  liebte. 
Hodi  in6em  er  fet^r  bct^ersigensmertt^e  Dinge  pon  6em  ©öttinger 
ptjilofopljen  lernte,  füt^lte  er  fid^  pon  feinem  eigenen  piatonismus  un6 
feinem  unreifen  Dünfel  aus  über  6en   tro<ienen  S!eptifer,   6er  „6a3 


2Irtljur  Sf^openljaucr.  293 

©öttlidjc  in  piato's  pi^ilcbus"  n\d)t  5U  pcrftebcii  im  5tan6e  fei,  c^c^ 
waiÜQ  erl^aben.  Unö  nun  üoUcnös  über  ßid}tcl  Der  Hutjm  6cs 
IDiffenfcbaftslebrers  por  etilem  Ijatte  iljn  peranlaft,  im  £jerbft  \8\\ 
von  «Söttin^en  nadi  Berlin  5U  geben.  IDir  ipiffen,  öaf  er,  neben 
eifriger  ^Jortfefeung  feiner  naturtpiffenfd)aftlid?en  un6  neben  ipl}\io' 
logifcben  5tu6ien,  bei  ^icbte  6ie  „ill)atfad>en  öes  Beipu^tfeins"  un5 
öie  „IDiffenfi}aftslebre"  borte,  6af  er  öeffen  Disputatorium  befudjte 
un6  fid}  in  6en  Beftfe  pon  ^eften  6er  ^ii^te'fcben  Hedjts»  unb  Sitten* 
lettre  fe^te.  Der  6amalige  ^idjte,  bei  feinem  Beftreben,  über  6as  Jd? 
Ijinau55ugebcn,  6ie  urfprünglicf^n  Beftimmtt^eiten  6es  3'^  <3U5  einem 
i)öl?eren  abzuleiten,  voav  im  (ßrun6e  felbft  ein  platonifirenöer  "Kan' 
tianer  gemoröen.  TXud}  ß\d}k  betonte  ja  felbft  auf's  Stärffte,  öa§  6ie 
€rfd?einung  06er  Dorftellung  blos  Bilö  eines  öat^inter  liegenöen  Seins 
06er  IDefens  fei;  aucb  er  unterfd^ieö  ja  je^t,  gegenüber  öem  XDirflid'cn, 
ein  „UebertPirflid^es",  6as  nid^t  als  fold^es,  fonbern  nur  i  n  6em 
H)irflid)en  erfdieine.  Don  I?ier  aus  polemifirte  er  nid)t  blos  gegen  6ie 
getpöbnlidje  Icaturanfidjt,  öie  bei  6er  JUaterie  un6  il?rer  allgemeinen 
2(n5iel^ung  als  einem  Ce^ten,  Ztbfoluten  ftet^en  bleibe,  fon6ern  aud? 
gegen  6ie  i6ealiftifd)e  Haturpf^ilofopl^ie,  a>eldje  nid7t  tpeiter  fomme  als 
5ur  (£onftruction  6er  Hatur  aus  6em  Begriffe.  <£r  roies  nad}. 
tpie  6as  3*i?  i^  Selbftbeuju^tfein,  in  6er  itnfd^auung  feiner  felbft,  fid) 
als  Dorftellungspermögen  un6  als  IDiüe  fin6e  un6  rpie  Pon  6iefen 
bei6en  6er  IDille  6as  l^öl^ere,  6ie  eigentlid?e  IDurjel  6es  '^d}  fei.  Deut* 
lid?  unterfd7ie6  er  ^mifdjen  6em  IPillen  als  Haturglie6  (6em  Criebe, 
ipie  er  fid>  früf^er  aus6rüdte),  un6  6  e  m  IDillen,  6er  über  6er  Hatur 
fielet,  6em  reinen  fittlid>en  IDillen.  2(lle  Hatur  galt  it?m  —  permöge 
6es  Primats  6es  IDillens  über  6as  Porftellungspermögen  —  als  Bil6 
un6  €rfdjeinung  6cs  IDillens;  6as  Princip  aber  6iefes  erfdjeinen* 
6en  IDillens  n?ar  iljm  6er  XDille  in  feiner  reinen  ßotm  als  ^run6  einer 
überfinnlid^en  ®r6nung,  6er  IDille,  6effen  ganzes  IDefcn  in  .6em  fitt» 
lid^n  Sollen  aufgellt.  2tlle  6iefe  Beftimmungen  fonnte  Sdjopentjaucr 
in  ß\d)k's  Porlefungen  über  6ie  „^l^atfad^en  6es  Beipuf  tfeins"  Ijören; 
hier  n>ur6e  il?m  6ie  IDidjtigfeit  6er  Kant'fd^en  Unterfd?ei6ung  5iPifd>en 
empirifd?em  un6  intelligiblem  dt^arafter  eingefd^ärft;  ^ier  pernaljm  er 
2(us6rüde  tpie  6en,  6af  6ie  Hatur  un6  mit  ibr  6er  ZHenfd?  als  organi^ 
fdjes  Haturglie6  nur  „6ie  Sid?tbarfeit  6es  IDillens"  fei;  bier  wavb 
immer  pon  Heuern  6ie  2tnfd)auung  6es  IDillens  im  Selbftbemuftfein 
als  6cr  Pun!t  be5eid>net,  bei  6cm  6as  3d?  pon  6er  €rfdjeinung  3U 
einem  I?öl?eren  €rfennen,  6em  «Srfennen  6es  Hebertpirflid^cn  fortgelje, 
—  ja,  es  fel^lte  en6lidj  in  6iefen  Porlefungen  aud)  6ie  platoniftren6c 
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lDen6ung  nidjt,  6af  bas  ZlTittclglicö  jrDifdjen  öem  reinen  IDillen  un6 
öer  O^bjectenmelt  6ie  J  ^  « »^ "  feien,  ,,5u  6enen  6ie  ©bjecte  nur  6ie 
Sicfjtbarfeit  fin6'',  6ie  3öeen,  6ie  nun  fofort  audj  ^idqk  als  6ie  aller 
Kunft  5U  (Srun6e  liegen6en  Urbil6er  faf te.  Die  Kunft,  fo  leierte  er 
je^t,  „mad}i  fdjon  6ie  6ren5e  5tüif(i?en  6er  fxnnlidjen  unö  überfmnlid^en 
IDelt",  unö  „bas  Urbilö  öer  Kunft  ift  felbft  bas  formale  3il6  6er  über« 
fxnnlidjen,  an  ftdj  feienöen  0r6nun9". 

IDie  übermüttjig  6aber  6ie  Bemerfungen  fin6,  mit  6enen  6er 
junge  IHann  feine  Z(ad?fd)rift  6er  ^id^te'fdjen  Porlefungen  uerbrämte, 
mie  befliffen  er  in  feinen  fpäteren  Sdjriften  gegen  alle  (Semeinfdjaft 
mit  ^idjk  proteftirt,  ja,  tDie  unfetjlbar  er  je6e  (£rrDäl?nung  6es  Hamens 
^id?te  5ur  Perl^öbnung,  fjerabfe^ung  un6  Verunglimpfung  6es  £e^rers, 
6es  Z)en!ers  un6  6es  HTenfdjen  ^id?te  benu^t:  es  ift  nidjts  6efto  toeniger 
eine  Cl7atfad?e,  6af  er,  auf  er  von  Kant  un6  plato,  DonHiemanö 
me{?r  gelernt  tjat  als  pon  itjm.  (£r  lernte,  tDoüen  wir 
annel?men,  oI?ne  6as  Betouftfein  6e5  Cernens.  Denn  in  met}rfad)cr 
Be5iebung  freilid)  muf te  ibn  ;^orm  un6  3nl?<^lt  ^'^^  ^id)te'fd?en  Celire 
abftofcn.  Sem  auf  ftnnlid^e  Ztnfd^auung  geftelltes  lüefen  mufte  fidq 
gegen  6ie  abftracten  De6uctionen,  gegen  6ie  „algebraifdi^n  ^ormeln'' 
6es  IDiffenfd)aftsleI?rers  empören.  Seine  naturiDiffenfd^aftlidjen 
Kenntniffe  un6  3"tereffen  konnten  fid?  nid^t  fo  fur^meg  6urdj  6ie 
^id)te'fd?e  Hufbebung  6er  Hatur  in  6en  fubjectinen  IDillen  abfin6en 
laffen.  Das  fd^arfe  Patljos  ;5id?te's  en61idj  mufte  it?m  unDerftän6ltd^, 
ja  imlei6lidj  fein,  u?eil  ibm  für  6ie  moralifdje  Ueberfd?tDenglid?!eit,  6ie 
6a5U  6en  ^intergrun6  bil6ete,  6as  ®rgan  abging,  ^ier  fd}ie6  itjn  Don 
;Jidjte  6ie  fittlidj  nie6rigere  Temperatur  feines  IDefens.  Der  IDille, 
aus  6em  I^eraus  5^<^te  lebte,  6as  Princip,  meldjes  6as  Denfen  iDie  6a5 
leben  6iefes  energifdien  I1ienfd)en  trug  un6  begeifterte,  u?ar  6er  fou* 
reräne  IPille  jum  (Suten:  6er  IDille,  aus  6em  I^eraus  Sd^openbauer 
lebte,  tDar,  um  feinen  eigenen  fpäteren  2tus6rucf  5U  braudjen,  6er  IDiüe 
5um  tzb^n,  öer  IDille  feines  Blutes,  ein  gans  unö  gar  naturaliftifdier, 
begel^rlid^er  unö  manöelbarer  Cemperamentsmille. 

Kein  IDunöer  öal?er,  öaf  pon  öen  ;^td?te'fd7en  ^nftd^ten  feine 
öired  unö  unüeränöert  in  öen  Beft^  5d)opent?auer's  übergeljen  fonnte, 
—  aud)  öann  nidit,  u^enn  er  nun,  mie  öie  neuefte  Publication  pon 
^rauenftäöt  bemeift,  5ur  Cectüre  öer  älteren  Drudfdjriften  ;^id)te's,  öer 
Kritif  aller  Offenbarung,  öes  I(aturred)ts  unö  öer  Sittenlehre  über- 
ging.  Hur  in  geringem  "HXaa^e  erft  erfdjeint  öer  Kantianismus  öes 
jungen  UTannes  öurd?  ^id?te'fd?e  (Elemente  moöificirt  in  jener  (£  r  ft  - 
l  i  n  g  s  f  d)  r  i  f  t,  mit  öer  er  ftdi  im  ©ctober  \813  pon  öer  Uniperfitdt 
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3ena  6cn  Doctortitel  ^vwa\:b  un6  6ie  bas  näd^fte  Staötum  fetner  pHlo 
fopl^ifdien  (Entmicfclung  fo  überaus  d^arafteriftifd)  be^eii^net. 

Q)tjne  Sinn  für  6ie  grofe  Bemegung,  n?eld)e  6amals  unfere 
Hation,  6ie  3iig^"^  Doran,  ergriffen  Ijatte,  mit  6em  XDiöertoillen  einer 
fpeculatiD-genuffüdjtigen  Hatur  por  praftifcfjer  ^tufregung  flücbtetc 
fidf  nämlii?  Scbopenl^cmer  nad}  öer  5<i}\ad}t  bei  Cü^en  üon  Berlin 
juerft  nacb  Dres6en,  bann  nacb  Hu6olfta6t,  un6  l^ier  arbeitete  er  jene 
2(bt?an6lung  aus:  „Ueber  6ie  pterfadje  IDur^el  öes 
Sai^^s  Dom  5ureid?en6en  (Srunö  e".*)  (ßleid?  5U  Ein- 
fang 6er  Sdjrift  tünöigt  fxi>  6er  Sdjüler  6€S  „göttUijen''  plato  un6  6«$ 
„erftaunlicf^en"  Kant  an;  6enn  6ie  von  6iefen  Bei6en  übereinftimmen6 
empfohlene  ZnetI}o6e,  6ie  gleidjmäfige  Beadjtung  6e5  (ßefe^es  6er 
^mogeneität  un6  6es  (Sefe^es  6er  Specification,  toill  6er  Perfaffer 
auf  6en  Sai§  com  3ureici?en6en  @run6e  anu?en6en,  insbefon6ere  aber 
foll  6er  Fritifdje,  6er  fd}ei6en6e  ©eift  Kant's  in  6er  nad>folgen6en 
Unterfud^ung  ibn  leiten.  Un6  6em  Kontianismus  get^ört  audj  6as 
gan^e  Ct?ema  6er  nbl7an6lung  an.  Der  Perfaffer,  in6em  er  gleidjfam 
einen  Quer6urd?fcl?nitt  6urd?  6ie  Kant'fd^  Kritif  6er  Pernunft  füljrt, 
fudit  off<^nbat  eine  eint^eitlidje  (5run6lage  für  6ie  J^auptrefultate  6iefet 
üritif  —  äl^nlid}  toie  ja  aud)  6ie  Bec!,  Heinl?ol6,  ^id)te  nadj  einet 
fold)en  Cinl^eit  gefud>t  f^atten.  Den  IDur5eln  6es  5a|es  com  ^run6e 
nad>graben6,  voiU.  er  6ie  iDefentlidjen  (Sefe^e  unferes  €rfcnntnifper- 
mögens  auf6eden,  rrill  er  eb^n  6amit  jugleidi  6as  fidiere  ^un6amettt 
aller  IDiffenfd)aft  t^inftellen,  6a  ja  IDiffenfdiaft  nidits  2(n6erer  als  ein 
^an^es  pon  r»erfnüpften  €rfenntniffen  fei  un6  6iefe  Perfnüpfung 
öurdimeg  auf  jenem  Sai^z  beruhe.  IDie  Kant's  gan^e  Had^forfdjung 
nad?  6em  "Ridft  un6  6er  ZlTöglid)feit  fyntl^etifd^er  Urtbeile  a  priori 
6urd;»  f^ume's  Kritif  6es  Caufalitätsbegriffs  I^erporgerufen  u?or6en, 
fo  fud)t  Sd?opent?auer  6ie  mannidjfaltigen  (Sdnge  un6  €rgebniffe  jener 
Had)forfdiung  rr>ie6er  5U  pereinfad^n,  fud^t  fie  5ufammen3u6rängen  in 
6ie  Unterfudjung  über  6en  (ßel^alt  un6  6ie  perfdjie6enen  formen  6es 
Sa^es  pom  (5run6e.    (£in  gen?if  febr  glüdlid>er  (ßriff! 

Hnfer  Berouftfein  —  fo  eröffnet  er  feine  Hnterfudjung  — ,  fo 
meit  es  als  Sinnlidifeit,  r>erftan6  un6  Pernunft  erfdjeint,  5erfdllt  in 
Subject  un6  0bject  un6  enthält  bis  6ahin  nid>ts  aufer6em.  (Dbject 
für  6as  Subject  fein  un6  unfere  Porftellung  fein,  ift  6affelbe.    2(ber 


•)  Hnbolfiabt  \8\3,  in  (£ommtffton  ber  ßofbndjtjanblang.  (Es  ncrficbt  ftc^ 
Don  fclbft,  ba%  rotr  im  (folgenben  ton  bcr  fo  picl  fpätcrcn,  fafi  um  bas  Dop« 
pcitc  erweiterten  Umarbeitung  bcr  Sdfrift  (oom  3atjre  \8^-)  gän3ltdj  abfeljen. 
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„nidjts  für  fidj  Bcftcl^cnöes  un6  Unabijängiges,  audj  nid?ts  (Einselncs 
un6  ^bgeriffencs  fann  (Dbject  für  uns  iDcr6en,  fonöern  alle  unferc 
PorfteUungeit  fteljen  in  einer  gefe^mäf  igen  un6  6er  ;^orm  nad}  a  priori 
beftimmbaren  Perbinöung".  Diefes  über  alle  unfere  Dorftellungen 
Ijerrfdjenöe,  nidjt  toeiter  erflärbare,  fonöern  als  Cbatfad)e  an- 
5uerFennen6e  (5efe^  eben  finöet  feinen  allgemeinen  Husbvud  in  6em 
Sai§z:  nidjts  ift  ol^ne  <Srun6  marum  es  fei,  Mefer  Sai^  aber  nimmt 
tDieöer  nad)  5en  Klaffen,  in  meldte  alle  unfere  PorfteUungen  verfallen, 
eine  pierfad?  perfdjieöene  ^orm  an. 

(Eine  e  r  ft  e  lilaffe  nämlidj  6er  möglidjen  ®egenftän6e  unferes 
PorfteUungspermögens  ift  6ie  6er  üolIftän6igen,  6as  ®an5e  einer  <£r- 
fal^rung  ausmad)en6en  Dorftellungen,  ift  6as,  toas  6ic  objectice  reale 
IPelt  genannt  u>ir6.  Un6  alsbal6  giebt  er  6en  Umrif  einer  Hnalvfts 
6er  (£rfal?rung,  6ie  6er  pon  Kant  gegebenen  nod)  um  Pieles  nätjer 
ftebt  als  6ie  fpäter  pcn  itjm  porgetragene.  Zlodj  bat  er  mit  nidjten  in 
6er  Caufalität  6ie  ein5ige  un6  einfad)e  Springfe6er  5ur  (£rflärung  6er 
empirifd)en  Healität  gefun6en,  nodj  gilt  il^m  eine  Pollftän6ige  Zlnal^fts 
6er  €rfat?rung  für  ein  „fet^r  müt^fames  un6  fdjrpieriges  (ßefdjäft". 
Xlod}  ift  iljm  mit  nid^ten  6ie  IlTaterie  le6iglid}  6as  „objectipe  Correlat 
6er  Caufalität",  fon6ern  fie  ift  iljm  (5.  \0^,  \\0)  6ie  „IDaf)rnet}mbar= 
feit"  als  fold)e,  6er  —  eigentlid}  nidjt  aus5u6enfen6e  —  ®e6anfe  einer 
abftracten,  6urdj  ^aum,  ,^eit  un6  Perftan6esbegriffe  nod)  nidjt  be= 
ftimmten  (ßrun61age  6es  0bjectfeins.  Durdj  I)erftan6esbegriffel  6enn 
nod>  fprid)t  er  -  -  nid)t  blos  tjier,  fon6ern  aud)  an  metjreren  Stellen 
feiner  gleid)5eitigen  fritifdjen  (Stoffen  —  Pon  6iefen  Begriffen  in  6er 
Znetjr5at)l;  er  befennt  ftd?  5U  6er  Kategorienlel^re  PolIftän6ig,  ja,  er 
redjtfertigt  aus6rüdlid)  6ie  Kant'fd^e  2tbleitung  6erfelben  Pon  6en 
Urtljeilsformen.  (£ine  eyclufipe  Stellung  freilidj  räumt  er 
fd)on  jefet  6er  Kategorie  6er  Caufalität  ein.  Sdjon  pon  2(n6eren  näm» 
Ixd),  un6  5mar  am  fdjarffinnigften  Pon  6em  Derfaffer  6es  „2(ene= 
ft6emus",  mav  6ie  Stid^baltigfeit  6e5  Kant'fd)en  Betpeifes  für  6ie 
Zfpriorität  6iefes  Begriffs,  6er  perfud^te  Had^weis,  6af  alles  ^  0  l » 
gen  fidj  als  objectip  nur  mal^rne^men  laffe  auf  d5run6  6es  aprtort- 
fd7en  X)erftan6esbegriffs  6es  caufalen  €  r  f  0  l  g  e  n  s,  angefod)ten 
rpor6en.  IHit  feinem  (ßöttinger  Celjrer  alfo  perwirft  Sd)openI?auer 
6iefen  Bemeis.  Hid)t  genug  in6e§,  6a^  ibm  fd)on  6ie  2(po6itticitäl 
un6  llntpeg6enfbarfeit  6es  Caufalitätsgefe^es  für  6effen  ^Priorität 
Bürgfdjaft  leiftet:  er  perfdjreitet  6a5u,  einen  an6eren,  einen  6em  Kant'» 
fdjen  analogen  Bemeis  auf3uftellen,  fudjt  eingeben6  5U  seigen,  6af 
5rpar  nid}t  6ie  objectipe  IDabrnebmung  6er  Succeffion,  n?oI)l  aber  6ie 
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roUftänöigc,  6ie  eigentliche  <£rfat}rung  in  6er  Cfjat  nur  buvd)  Vit- 
mittelung  jenes  (5efe^es  möglid}  fei.  Die  p  o  1 1  ft  ä  n  6  i  g  e  €r» 
fat^rung.  Hnmittelbar  nämlidj,  fo  füljrt  er  5.  53  ff.  (d$1.  S.  55  ff.) 
aus,  erfennt  bas  Subject  nur  buvd}  6en  inneren  Sinn,  b:z  ^eit.  3" 
Mefer  Unmittelbarfeit  ift  6em  Subjed  nur  €  i  n  ®bject  gegeben  —  6er 
eigene  Ceib,  fo  5U?ar,  6af  aud)  öiefer  5um  0  b  j  e  c  t  erft  buvd}  6en  Per* 
ftanö  tDirö,  „buvd}  6ie  2(mDen6ung  6er  Kategorien  6er  Subftftens, 
Realität,  (£in{}eit  u.  f.  n?.".  Diefe  Kategorien  je6od?  reidjen  nid?t  aus, 
um  über  6iefe  X^orfiellung  t^inaus  5uan6eren  (Dbjecten  im 
Kaum  5U  gelangen,  fon6ern  t^ier  eben  tritt  6ie  Kategorie  6er  <£au' 
falität  ein.  „Von  6er  Perän6erung  im  2(ugc,  0t?r  o6er  je6em  an6eren 
(Drgan  voxvb  auf  eine  Urfadje  gefd)loffen,  un6  fol6e  rDir6  im  Haume 
6at)in,  pon  tue  ihre  IPirhing  ausgeljt,  als  6as  Subftrat  6iefer  Kraft 
gefegt,  un6  6ann  erft  fönnen  6ie  Kategorien  6er  Subftftens,  Dafijin 
u.  f.  vo.  auf  fie  angeu)an6t  u?er6en."  Der  Caufolitätsbegriff  alfo  be* 
!ömmt  unferem  Perfaffer  für 's  €rfte  nur  eine  gans  eigene  un6  por- 
jugsmeife  IPidjtigfeit,  6erfclbe  be5ei(i?net  if^m  6en  Heberg  angs- 
punft  pon  6er  <£rfenntni§6es  „unmittelbaren 
0bjects"  5ur  <£rfenntnif  6er  permittelten0b' 
j  e  c  t  e,  6.  h.  aller  0bjecte  auf  er  unferem  Ceibe;  buvd}  6ie  Kategorie 
6er  Caufalität  allererft  „erfennen  mir  6ie  ©bjede  als  mirflicf?,  6.  i. 
auf  uns  rpirfen6".  IDar  nun  6iefer  Bemeis  ridjtig,  6ann  freilid?  ftanö 
es  fcf)on  je^t  mif  lid?  um  6ie  eilf  übrigen  Kategorien;  fie  per6anften  iljre 
Beibel^altung  nur  6em  pöllig  unl^altbaren  Begriffe  6es  Ceibes  als  6es 
unmittelbaren  0bjects.  Unter  6er  J)an6  mufte  ja  6iefcr  Begriff 
unferem  pi^ilofopl^en  verrinnen!  Sd}on  in  einer  Ztnmerfung  5U  5.  57 
6er  fleinen  Scbrift  gel^t  6ie  2tuflöfung  6effelben  gleid)fam  por  unferen 
2tugen  por  ficb.  2iud)  alle  C  b  e  i  l  e  6es  unmittelbaren  ©bjects,  erf lärt 
6iefe  2(nmerfung,  feien  u)ie6er  permittelte  0bjecte,  fofern  ein  Cl?eil  auf 
6en  an6eren  einroirfe;  meine  ^an6  5.  B.  fei  mein  unmittelbares  0bject, 
menn  \d}  buvd}  \l}v  Caften  6ie  CintDirtung  eines  an6eren  (Db\ecks  auf 
fte  un6  foldjes  6al?er  als  im  Haume  gegentpärtig  erfenne:  6ie  J)an6 
fei  6ageg€n  permitteltes  0bject,  tpenn  xd}  fte  felje  u.  f.  tp.  Pon  l)ier 
n^ar  augenfdieinlid^  nur  €in  Sdjritt  5U  6er  <£infidjt,  6a§  6er  Begriff 
„unmittelbares  0bject"  in  6em  angegebenen  Sinne  ein  fid}  felbft  auf» 
{?eben6er  U)i6erfprud)  fei,  6af  unfer  Unmittelbares,  n>ie  6ie  fyv 
bart'fcbe  Kecenfion  ftd^  aus6rü^t,  allein  in  6em  (ginfadjen  6er  (£m» 
pfin6ung  befleiße,  6a§  audj  6er  Ceib  5um  0bject  nur  buvd}  6ie  Cau» 
falität  tper6e,  6af  mitt^in  6iefe  6ie  a  1 1  e  i  n  i  g  e  Be6ingung  fei,  6urd? 
6ie  es  überhaupt  5U  0bjecten  fömmt.    Ctjat  nun  Sd)opcnI?auer  6icfen 
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Sdjritt  einfhpeilen  nodj  nid^t,  fo  betont  er  6agegen  fdjon  je^t  eine  anöere 
2tbmeicf?ung,  eine  lüenigftens  permeintlid?e  Ztbmeiijung  pon  Kant, 
^eit  un6  Haum  fin6  ibm  mit  Kant  öie  formen,  tt>eld?e  6er  innere  un6 
6er  äufere  Sinn  Ijergiebt.  ^(Isbal6  je6od)  fe^t  er,  6eutUd}er  als  Kant, 
6ie  Cl^ätigfeit  6es  X)erftan6es  in  eine  unmittelbare  Kontinuität  mit 
6iefen  Sinnlid?feitsformen.  Zlidfi  butd}  6ie  bloßen  Kategorien  für  ftdj 
nämlid^,  fon6ern  6a6urd?,  6af  er  ^zit  un6  Kaum  6urd}  6ie  Kategorien 
D  e  r  e  i  n  i  g  e,  bringe  6er  Perftan6  6ie  (£rfat?rung  5U  Stan6e.  XPar 
6iefe  2(bmeidjung,  roar  ebenfo  6ie  Jjerbei5iet?ung  6es  Ceibes  un6  a">ar 
enbiid}  6ie  fdiarf  i6ealiftifd?e  J)altung  6er  ganzen  Sdjrift  buxd}  einen, 
n?enn  audj  unbemuften  €influf  6es  ^id^te'fdjen  Syftems  permittelt? 
IDir  muffen  es  tro^  aller,  fcbon  in  6en  gleid?5eitigen  I?an6fd?riftlid?en 
2tuf5eidjnungen  Sdjopenl^auer's  gegen  ßid}k  laut  rDer6en6en  Polemi? 
toaljrfdjeinlid)  fin6en;  —  genug,  6af  6ie  Sd^rift  nun  meiter  aus» 
etnan6erfe^t,  n?ie  in  6er  foldjergeftalt  6e6ucirten  Klaffe  pon  Vor* 
ftellungen,  in  6er  realen  H)elt,  6er  5a^  pom  5ureid?en6en  ®run6e  als 
(ßefe^  6er  daufalität  tjerrfdit.  €r  befömmt  als  fold?es  6en  Hamen: 
Saio  pom  5ureid}en6en  (Srun6e  6es  ID  e  r  6  e  n  s.  2(Ue  in  6er  (5e^ 
fammtporftellung,  6ie  tpir  (£rfabrung  nennen,  entt^altenen  DorfteUun= 
gen  ftn6  6urdj  it?n  eine  an  6ie  an6ere  gefnüpft;  Caufalität  ift  6as  Per» 
{^ältnif  5n)eier  ^uftän6e,  nid?t  5U7eier  Dinge  u.  f.  tp. 

(Es  folgen  als  ^rv^xit  Klaffe  pon  (Dbjecten  6ie  Porftellungen 
pon  Porftellungen  06er  6ie  B  e  g  r  i  f  f  e,  berul}en6  auf  6em  6em  2Tten* 
fd^en  eigentl}ümlid)en  Permögen  6er  Pernunft.  5d)on  Ijier  unter» 
fd]ei6et  Sdjopenbauer  fefjr  befiimmt  5tt?ifd?en  Perftan6  un6  Pernunft, 
aber  6od}  oI?ne  6ie  le^tere  bereits  6ergeftalt  gegen  6en  erfteren  tjerab« 
jufe^en  tpie  fpäter.  Die  Pernunft  ift  iljm  nod?  mit  nidjten  ein  blos 
empfangen6es  Permögen,  fie  gilt  itjm  mit  Kant  als  6as  Permögen  6er 
principien  a  priori,  un6  in  analoger  IDeife  u>ie  6iefer  fteüt  er  6ar,  u>ie 
fie  auf  6ie  3^^^"  —  '"i  Kant'fd)en  Sinne  6es  IDortes  —  geratbe.  Hur 
6ie  Kant'fdje  Bebauptung,  6af  fte,  als  „praftifdie"  Pernunft,  6er  Ur» 
fprungsort  6es  IHoralgefe^es  fei,  beftreitet  er  fdjon  je^t  uu6  fielet  6arin 
eine  Peru)ed)felung  6er  €rfenntnif  pon  6em,  was  fein  muf  mit  6em, 
was  fein  foll.  Der  Sai^  vom  ®run6e  aber,  fo  leiert  er,  tritt  bei  6iefer 
5meiten  Klaffe  pon  Porftellungen  als  5ai5  vom  5ureidien6en  <0run6e 
6es  (£  r  f  e  n  n  e  n  s  auf. 

Die  6  r  i  1 1  e  Klaffe  wxvb  gebil6et  6urd?  6en  formalen  Cf^eil  6er 
Pollftän6igcn  Porflellungen,  6.  l}.  6urdj  6ie  reinen  2(nfd)auungen  6es 
äuferen  un6  inneren  Sinnes,  6es  Haums  un6  6er  ^eit.  Das  (ßefe^, 
nadj  meldjem  6ie  Cbeile  6es  Haums  un6  6er  .^^it  i"  Hbfidjt  auf  6as 
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Perl^ältnif  6er  Cacje  un6  auf  bas  6er  5^19^  einan6er  beftimmen,  ift  6cr 
Sai^  rom  5ureii?en6en  d5run6e  6es  5  e  t  n  s. 

Scl^r  mcrftDür6tg  aber  en6lid?  uii6  feljr  be5eid?nen6  für  6en  6er» 
maligen  5tan6puntt  unferes  pt^ilofopben  ift  feine  Z(useinan6erfe^ng 
über  6ie  d  i  e  r  t  e  Klaffe.  Diefc  nämlid?  begreift  für  ^^bzn  nur  €in 
©bject,  6as  unmittelbare  0bject  6es  inneren  Sinns,  6as  Subject  6es 
IDoUens,  einjig  in  6er  ^eit  erfd?einen6.  Unmögli(ij  5mar  ift  ein  €r- 
fennen  6es  €rfennens;  audj  6ie  €rfenntniffräfte  Sinnlid^feit,  Der- 
ftan6,  Pernunft  fm6  nur  befannt  in  un6  mit  6en  6urdj  6iefe  Kräfte 
gefegten  0bjecten:  idoI^I  aber  erfenne  idf  mid?  felbft,  un6  ^mat  bmdf 
innere  «Erfatjrung,  als  m  o  1 1  e  n  6.  Tils  n?  o  1 1  e  n  6  —  6as  fjat  er  fidf 
aus  ^id?te's  Porlefungen  I?erausget^rt,  aus  ^idjte's  Sittenlel^re,  laut 
aus6rücflid)en  ^eugniffes  feiner  2(nmertungen  ju  6iefem  Bud?e, 
tjerausgelefen.  Die  36entität  aber  6es  Subjects  6es  IDoUens  mit  6em 
erFennen6en  Subject,  cermöge  toeld^er  6as  IDort  „^d^"  bei6e  ein« 
fd>lie^t,  ift  —  fo  fügt  er  Ijinsu  —  fdjled^tl^in  unbegretflid?,  ift  „6as 
IDun6er  xar  k^oxvv^'. 

Diefe  Darftellung  nun  rDir6  jtDar  nod?  Dierun66reifig  '^aht^ 
fpäter  in  6er  ^roeiten  Ztuflage  unferer  Sd^rift  u>ie6erbolt,  allein  fte  u>ir6 
in  IDal;rI?eit  6urcb  6as  gan5e  Syftem,  tDie  es  in  6er  „IDelt  als  IDille 
un6  Porfteüung"  auftritt,  jurücfgenommen  un6  unmöglid}  gemadjt. 
3n  6iefem  S^'ftem,  tDie  Sdiopenl^auer  fdjon  \8\^  eingeftel^t  (XDelt  als 
VO.  un6  V.  erfte  2(ufl.  S.  ^50,  pergl.  6ritte  2tufl.  S.  \2\),  fann  6as 
Subject  6e5  IPoUens  nimmermel^r  als  eine  befon6ere  „Klaffe  Don  0b- 
jectcn"  6en  übrigen  0bjecten,  fann  6as  6en  lüillen  beberrfcben6€ 
^efe^  nidit  mit  6em  (5efe^  6es  H)er6ens',  (£rfennens=  un6  Seins* 
grun6es  auf  gleidje  £inie  geftellt  mer6en.  IDir  ftel^en  eben  mit  6er  2lb- 
ban6lung  vom  '^ai}vz  1(8^3  nod}  vov  6em  Dollen6eten  Svftem,  un6 
6eutlidi  fönnen  roir  6ie  (5ren5e  mafjrnel^men,  bis  5u  6er  6ie  Ueber» 
5eugungen  Sd)opentjauer's  um  jene  ^eit  porgerüdt  roaren.  ^ier  fin6et 
fid)  nod?  fein  IDort  6aüon,  6af  6er  IDille  6as  Ding  an  ftd?,  nod?  fein 
IDort  6ar)on,  6af  nid)t  blos  in  uns,  fon6ern  in  allen  Dingen  6er  IDille 
6as  eigentlid?  ^nmv^  un6  tlreiben6e  fei.  Tim  €eitfa6en  6er  2tnalogie, 
mie  lüir  uns  erinnern,  gel?t  Sdjopenljauer  in  6em  fpdteren  Syfteme  Don 
6em  IDillen  in  uns  ju  6em  IDillen  in  6er  Hatur  fort,  un6  6ie  Dermitte» 
lung  5U  6iefem  Sdiritt  muf  6er  €eib  als  6ie  „<2)bjectität  6es  IDillens" 
bil6en.  Diefe  le^tere  Porflellung,  es  ift  voai}v,  feimt  fd)on  in  unferer 
2Cbljan6lung;  6enn  tDie  er  6en  Ceib  junäd^ft  als  unmittelbares  0bject 
6es  (£rfennens  be5eid)net  Ijatte,  fo  beseidmet  er  itjn  nun  (S.  W^)  <md} 
als  „unmittelbares  ©bject  6es  IDoUens".    3i^i^ölligan6erem 
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Sinne  jcöod)  als  in  meldjem  er  fpäter  pon  6er  ,/0bjedität  öes 
XDiüens"  re6et,  um  mit  6iefem  ^U56ru(i  je5en  ^eöanfen  an  ein  cau* 
fales  Perl^ältni^  5mifdjen  IDillensact  un6  €eibesaction  fern  5U  fallen. 
So  für  je^t  mit  nidjten.  <£r  erflärt  es  für  „Cijatfad^e",  6af  6as 
IDoUen  a  parte  posteriori,  wk  er  fidi  aus6rüc!t,  unter  Um  ^efe^c  6er 
Caufalität  ftef^e,  in6em  es  urfäd^lidj  auf  6ie  realen  (Dbjecte  un6 
6arunter  aud)  auf  6en  Ceib  mirfe.  €rft  6at?inter  ftetjt  itjm  6ie  ^rage, 
unter  meldjem  ®efe^  6as  IDoUen  a  parte  priori  ftelje  —  6ie  ^rage 
nad)  6er  ^reiljeit.  Hn6  er  beanttDortet  6iefe  ^rage  6urd)  6ie  Be^ 
I^auptung  6es  unmittelbaren  Hbt^ängens  6es  €ntfd)luffes  r»on  6em 
Subjecte  6es  IDollens.  IDir  fetten,  fagt  er  (S.  \\5),  6af  für  6en  IDiUen 
6as  ®efe^  6er  (£aufalität  nidjt  gilt,  fon6ern  ftatt  6effen  6as  ®efe^  6er 
111  0  t  i  p  a  t  i  0  n,  6er  „Sa^  pom  5ureid)en6en  <5run6e  6es  ^an- 
6  e  l  n  s".  Die  Differen5  6iefcr  pon  6er  fpäteren  ^tnfidjt  Sd)openIjaucr's 
ift,  6en!en  mir,  6eutlid?.  XDäIjren6  iljm  nad^mals  6er  5ureid)en6e 
<5run6  für  6as  ^an6eln  einfad?  mit  6em  für  6as  Xüer6en,  mit  6er  Cau- 
falität  5ufammenfällt  un6  ein  5ureidjen6er  (Srun6  für  6as  IDoUen  gar 
nidjt  eyiftirt,  fo  ift  iljm  jefet  6as  ^efe^  6er  ZTTotipation  eine  pierte,  6en 
6rei  an6eren  coor6inirte  ^orm  6es  Sai^zs  pom  5ureid7en6en  ^run6e. 
tDäf?ren6  il?m  fpäter,  un6  5mar  fd^on  in  6er  fleinen  optifdjen  Sdjrift 
Pom  3al}re  \8\6,  HTotip  nid^ts  Z(n6eres  ift  als  eine  6urd}  6as  <£x' 
fennen  l/in6urd)gegangene  Urfadje  (Ueber  6as  Seijen;  erfte  Tiufi. 
5.  25),  fo  gilt  ibm  je^t  6ie  (Eaufalität  als  6ie  eine,  6ie  2Ttotipation  als 
eine  an6ere,  eine  eigene,  6aneben  ftel}en6e  Klaffe  pon  ®rün6en,  un6  es 
ftimmt  6amit  pollfommen,  6ai  er  in  einer  I}an6fd)riftlidjen  2(nmerfung 
5U  ßidjk's  „Kriti!  aller  0ffenbarung"  audj  6en  finnlid)  motipirten 
IDiUen  6er  Cljiere  für  frei  er!lärt.  Genauer  aUer6ings  beseidjnet  er  in 
6er  Differtation  als  6en  eigentlidien  @run6  6es  IDoUens  nidjt  6as 
XHotip,  fon6ern  6as  6al?inter  £iegen6e,  6en  au^er  6er  ^eit  5U  6enfen= 
6en,  gleidjfam  permanenten  ^uft^i«^  6es  n?oUen6en  Subjects,  6en  „in» 
teUigiblen  €haxafkt"  6effelben.  Hur  6efto  meljr  aber  fömmt  6amit 
6er  vodk  2lbftan6  jum  Porfdjein,  in  6em  er  fid)  für  je^t  nod)  pon  feiner 
fpäteren  ;^reil?eitsle{?re  befin6et.  (£r  letjrt  einftmeilen,  in 
Hebereinftimmung  mit  Kant,  6ie  ;^reil?eit  als  mirflidje,  in6ipi6ueUe 
;$reit?eit.  Hatürlidi;  —  6enn  er  mei§  fd)led)ter6ings  nod}  nidjts  Pon 
jenem  metaptjyfifdjen,  pon  6em  „€inen,  untljeilbaren  IDiUen".  — 

Hm  6ie  Summe  5U  sielten:  6ie  £etjre  Sd^openljauer's  pon  6er  IDelt 
als  D  0  r  ft  e  1 1  u  n  g,  6ie  e  i  n  e  £)  ä  l  f  t  e  feiner  pi)ilofopl)ie,  mar  in 
aUem  IDefentlidjen  fd)on  in  6iefer  feiner  ZHagifterfdjrift  fertig.  (£r 
tjatte  fxd}  PöUig  in  einem  gan5  prägnanten  3^ß<^li5mus  befeftigt;  6iefen 
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transfcenöentalcn  iöcalifttfd>en  (Sefid^tspunft  feft5uljaltcn  unb  alle 
(Lonfequenjen  öeffclben  fxd)  tlar  5U  mad>en,  mar  feine  bctDuf  te  ^tbjidit. 
Xlid}i  mit  Begriffen  6es  porfteüenöen  Bemuftfeins  über  öiefes  Be« 
tDuftfein  I)itiaus5ugel;>en,  6ie  Beöingtl^eit  6iefes  Betouftfeins  nid^t  mit 
^en  eigenen  IHitteln  6effelben,  nomentUd)  nid)t  bmd}  6ie  HntDenöung 
^er  Kategorie  6er  (£aufalität  aus  einem  angeblidj  ^oberen  ab5uleiten 
06er  5u  beiDeifen,  bas  ift  es,  —  n?ir  fommen  auf  öiefen  Punft  jurü^f  — 
tDOPor  er  fid}  für  je^t  mit  loblid^er  2tengftlicbfeit  5U  Ijüten  fuijt. 

Beöürfte  es  nocb  eines  Beu>eifes,  n?ie  gan^  er  fii?  in  öen  tt^eoreti» 
fd^n  tri^cil  öer  Kant'fdicn  Cl^eorie  unö  in  öeren  Subjectiüismus  ein* 
gefonnen,  fo  läge  ein  fold>er  in  feiner  5  n?  e  i  t  e  n  S  d>  r  i  f  t,  6er  im 
3atjre  ^81(5  gefd)riebenen,  aber  erft  ^8^6  erfd)ienenen  ZtbIjanMung 
„Heber  bas  Selben  un6  6ic  färben''  (Ceip5ig  bei  £)art- 
fnodi,  88.  5.)  cor.  Sie  tDar  ein  €rgebnif  feines  2(ufentl)alts  in  IDei* 
mar  tDdl?ren6  6es  IDinters  pon  \8\5  auf  \8\^.  0  ö  1 1?  e  nämlid?, 
damals  gan^  in  6ie  ^arbenlel^re  pertieft  un6  fo  pielen  (Segnern  gegen« 
über  nadj  «^uftimmung  perlangenö,  50g  5en  jungen  ZHann  alsbalö  in 
bas  3"t^reffe  feiner  optifd^en  Beobad?tungen  unb  Hnftdjten  I^ineiu. 
<£in  (£apitel  roie  bas  über  6ie  ©eometrie  in  6er  5d)rift  pom  5ureidien- 
^en  ©run6e,  rporin  5djopent)auer  gegen  6ie  6emonftratipe  ItTetljoöe 
€ufli6's  eine  gon^  auf  2lnfd)auung  gegrün6ete  forbcrt,  ntufte  6em 
Sinne  (Sötf^e's  jufagen,  un6  tpenn  ihm  6agegen  öie  ^ui^üiifül^rung 
i>er  realen  XPelt  auf  blof es  PorgefteUtu?er6en  als  eine  Umfebrung  6e5 
n^aljren  Dert^ältniffes  erfdjien,  fo  mar  öod?  geraöe  6ie  ßathmkl}xc 
Cvan5  6a5u  angett^an,  6a^  man  fid)  trofe  6iefer  Differen5  gegenfeitig  rer== 
ftan6  un6  perftän6igte.  ©öttje's  geniales  <ßerpabrrper6en  imponirte 
6em  jungen  ITTanne  ät^nlid),  ipic  ihm  6ie  grüblerifd>e  tDeltanfid^t 
Kant's  imponirt  I^atte.  IDos  it?m  6er  Ce^tere  in  Besietjung  auf  6ie 
pbilofopt?ie,  6as  ift  il?m  ©otl^e  in  Be^iet^ung  auf  6as  ^arbenmefen. 
<£r  n?ir6  fein  Sdiüler  unö  mill  fein  ^ortfe^er  iper6en.  €s  ift  feine  2(b* 
fid?t  mit  6er  genannten  nbl?an6lung,  6as  ^ötbe'fd^  IDerf  6a6urd?  ju 
ergänzen,  6af  er  5U  6er  pon  6iefem  gegebenen  fvftematifdien  Dar« 
ftellung  6er  Ct^atfadjen  6as  oberfte  Princip,  5U  6en  empirifdien  Daten 
6ie  Cbeorie  oufftellt.  €ifrigft  gegen  6ie  Hetpton'fdK  2tnfid)t  für  6ie 
<ßotbe'fd)e  Partei  ergreifen6,  fe^t  er  fte  —  tpem  fiele  nidit  Berfelev's 
„Heue  Cl^eorie  pom  Setzen''  ein?  —  in  Pcrbin6ung  mit  feinem 
36ealismus.  Diefer  3^ß^ismus  mir6  einesttjeils  3ur  pl^ilofoplji« 
fd>en  Unterlage  6er  (0ött?e'fd?en  2Infd)auungen  un6  tpir6  an6erentl?eils 
in  pbvfiologifdier  IDen6ung  6irect  auf  6iefelben  übertragen.  €r  roill 
btm  (£nt6e<f  er  ^ötbe  gegenüber  nur  6em  IHanne  glcidjen,  6er  6as  ent« 
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beäk  Canö  in  einer  genauen  Karte  rer5eid?net:  er  I?at  öodj  jugleid^ 
von  6iefer  feiner  Seiftung  einen  möglid?ft  Ijoljen  Begriff.  Kant  {^atte 
fid?  mit  dopernicus  perglid)en.  IHit  Bei6en  pergleidjt  er  ftd?  felbft. 
2lud)  in  Be5ug  auf  öie^arbenleljre  nämlid?  gilt  es,  6en  pon  jenen  ein= 
gefd)lagenen  IDeg  6es  ^urücfgetjens  pom  beobadjteten  6egenftan6  auf 
bm  Beobad?ter,  rom  ©bjedipen  5um  Subjectiüen  5U  betreten,  ^n  6ie 
Stelle  6er  Zteiüton'fdjen  (£rflärung  6er  ^arbe  aus  einer  Cl^eilung  6es 
Cicbtftraljls  fe^t  er  6ie  €rflärung  aus  6er  ftd?  tl?eilen6en  CI?ätig!eit  6er 
He^Ijaut.  Die  färben,  6as  ift  6ie  Summe  feiner  Cljeorie,  6ie  fomit 
ein  genaues  ^egenftücf  5U  feiner  (£rfenntnif tljeorie  bil6et,  6ie  ßavhcWr 
il^re  Perijältniffe  ju  einan6er  un6  6ie  0efe^mäfigfeit  ibrer  (£r= 
fd^einung  —  etiles  liegt  im  2tuge  felbft  un6  in  6er  unen6lidjen  ino6i= 
ficabilität  6er  Cljätigfeit  6er  Hetina. 

2iMn  md}i  blos  auf  6em  Bo6en  6er  ^^irbenlebre  begegnete  fich 
unfer  junger  Kantianer  mit  6em  Ztltmeifter  6er  6eutfd?en  Didjtung. 
Der  Perfet^r  mit  C5ötl?e  mar  i^m  u)äf?ren6  6iefes  IDeimarfdjen  2iuf' 
entl^alts  um  fo  meljr  ein  unfdjä^barer  2tnljalt,  je  rpeniger  il?m  6ie 
übrige  ^efellfd?aft  sufagte,  je  met^r  fid)  insbefon6ere  in  6iefer  ^eit 
6as  ^eriDÜrfnif  mit  feiner  ZHutter  PoUen6ete.  (£s  trat  it?m  in  (Sötbe 
6as  Bil6  eines  poUfommenen  HTenfd^en  entgegen.  (£r  empfing  6en 
gansen  <£mbvud  edjter  Genialität.  tDie  il^n  Kant's  (Seift  6urd?  feine 
Sdjriften,  fo  rif  itjn  Götlje  in  feiner  gansen  Perfönlid^feit  untD!6cr= 
ftel^lid?  Ijin.  IDie  6iefe  ^mei  fid)  gegenfeitig  ergän5en,  fo  fpredien  fte, 
6er  (Eine  6en  grüblerifd^en  Crieb,  6er  2ln6ere  6as  Be6ürfnif  unferes 
pt^ilofopl^en  nadj  Hnfdjauung  un6  finnlid)em  Ceben  an:  fie  tc»er6en 
un6  bleiben  fortan  6ie  bei6en  Sterne,  5U  6enen  er  mit  fo  piel  2ln6ad)t 
un6  Staunen  aufblidt,  als  il^m  ron  6er  Deret^rung  übrig  bleibt,  mit 
6er  er  fxd)  felbft  betradjtet.  2tufer  ron  fid}  felbft  fdiöpft  er  por^ugs» 
n>eife  Pon  Göttje's  (Erfdjeinung  6en  Begriff  6er  Genialität,  6en  tpir  fo= 
gleid)  in  feiner  pi^ilofopt^ie  6ie  I?erporragen6fte  Holle  rDer6en  fpielen 
fetten.  Pon  Götlje  un6  Götlje's  IDerfen  fömmt  iljm  jenes  innige  Per= 
fiän6nif  einer  rein  ob jedipen  2tuffaffung  6er  Dinge,  tpie  er  fte  in  6em 
6ritten  Budie  feines  f^auptmerfes  fo  fd^ön  5U  fdjil6ern  un6  im  ^ufam» 
menl^ange  mit  6er  Cel?re  pon  6en  ^bezn  un6  6er  Kant'fdien 
£et?re  pon  6em  intereffelofen  IPoI^lgefaUen  als  6as  d^arafteriftifdje 
Kenn5eid)en  6es  äftl^etifdjen  Perbaltetts  6ar5uftellen  iDeif .  Hber  nid)t 
6ies  blos.  Vk  ganse  poetifdje  Sinnigfeit  6er  (ßött^e'fdjen  Itatur' 
anfd?auung,  6ie  ja  frütjer  fdjon  auf  6ie  2(usbil6ung  6er  Sdjelling'fdien 
Z(aturpI)ilofopl?ie  einen  mittt>ir!en6en  (£influf  geübt  Ijatte,  ging  aud? 
ii}m  ein,  un6  tDur6e,  leidjt  ftd?  anfd7miegen6  an  feine  naturroiffenfd^iaft» 
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l\d\en  Kenntniffe  unb  5tu6ien,  5U  einem  (Segengeiriiit  gegen  feine  fub* 
jectipiftifi>en  Kant'fd>en  Heber5eugungen.  ITHe  Cdöihzs  Ziatuv 
anf  Jiouung,  fo  enMid)  öeffen  Cebensonfcbauung.  IDir  fennen  6ie  leiöen- 
fcktftliiie  IPeltpcrftimmung,  6ie  frübjeitig  von  6em  3"^2ren  bcs 
jungen  ^Hannes  3efd)lag  genommen  }}atiz.  3^  unebener  nun  un6  je 
ftürmifcber  es  in  i^m  ousfab,  um  fo  pcrftänölid^er  mocbte  ibm  6er 
Spinojismus  bcs  pon  ollen  fdfcbcn  Prätenftonen  un6  pon  allem 
Sturm  unö  Drang  gebeilten  ViSkvs  fein,  öcfto  mebr  modjte  il^m  6ie 
antigefiiii^tlicbe  Denftpeife,  5ie  milöe,  bebaglicbe  Cebensroeisbeit  6es 
2llten  einleud>ten.  Das  le^te  IDort  öiefer  IDeisI^it,  öie  <£ntfagung, 
geraöe  ipeil  er  fie  felbft  m<i>t  5U  üben  tpufte,  erfcbien  il^m  auf  alle  ^ällc 
als  ein  begebrensrpüröiges  ^iel. 

XDuröe  ibm  6odi  öiefelbe  IDeisbeit  gleid>5eitig  nidjt  blos  in  6cm 
leben6igen  Beifpiel  6es  perebrten  ZHcifters,  fon6em  reiner,  abge5ogener 
nod^  aucb  in  einer  neuen  tbcoretifcben  ^ormulirung,  in  einer  feinen 
Cieffinn  un6  feine  ^inbilöungsfraft  rei5en6cn  Darftellung  porgefül^rtl 
<£r  empfing  tt)äljren6  eben  6iefer  IDeimarfcbcn  <5eit  „6ie  IDeil^  uralter 
in^ifcber  IDeisl^eit".  angeregt  6urcb  ^r6er's  36een  5ur  pbilofopl^ic 
6er  (ßefcbicbte  6er  ZTlenfdjbcit,  I^te  ^  r.  ZH  a  j  e  r  ficb  in  6as  Stu6ium 
6es  in6ifcben  ^tltertbums  pertieft.  €in  mvtt^ologifcbcs  Qlafcbenbud?, 
u>elcbes  6erfelbe  bcraus5ugeben  begonnen  batte,  tpar  gera6e  an  6etn 
Punfte,  n>o  6er  Derfaffer  „pon  jenem  5onnenglan5e  fprci>cn  5U  fönnen 
boffte,  roelcber  bereits  in  6en  5rüf?lingstagen  6er  JHenfcbbeit  6en  <Scift 
6er  ZHenfcben  im  (Gebiete  6er  3<i»tiu"<i  erl«ud>tetc  un6  ent5Ün6ete"  — 
fo  er^äblt  er  felbft  in  6er  Porre6e  5U  feinem  „Brabma"  —  n?cgen 
mangeln6er  Cbeilnal^mc  6es  Publicums  in  s  Stocfen  gcratl^en.  Um 
fo  begieriger  mocbte  6er  IHann  fein,  bei  mün6lid>€n  ZHitt^ilungen 
einen  (ßläubigen  5U  fin6€n,  6en  er  in  feine  €nt6c<fungen  un6  in  feine 
Begeiftenmg  einreiben  fonnte.  Durcb  ibn  n>ur6e  Siwpenbauer  mit 
6en  Pe6en  be!annt,  un6  fo  gut  tpie  5.  B.  ID.  p.  ßumbol6t  feinen  Kan» 
tianismus  un6  feine  Berpun6crung  6e5  claffifd^en  2lltertbums  mit  6er 
für  6ie  IDeisI^eit  6er  ^nbev  in's  ©lcii>gerpid?t  5U  fefecn  perftan6,  fo 
leiiit  fonnte  fxcb  aucb  5i>open{?auer  mit  einer  IDeltanfcbauung  b^ 
frcun6en,  tpelcJ^  il^m  6en  <ße6cmfen,  6af  {^inter  6er  nicf^tigen  ftnnlidjen 
€rf(ijeinung  6as  IDefen  6er  Dinge  liege,  6en  <5e6anfen,  6en  er  längfl 
als  6cn  Berü^rungspunft  jmifcben  piato  un6  Kant  ent6eit  batte,  5U= 
gleicb  mit  6em  etbifcben  ®e6anfen  refigniren6er  Derfentung  in  jenes 
IDefen  cntgegenbracbte.  — 

Dodj,  rpie  natürlid>  6iefe  neuen  €in6rü<fe  un6  (Eröffnungen  in 
fein  36eenleben  einfcfjlugen,  6as  ipir6  pollftän6ig  erft  begreif lid?,  tpenn 
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mir  6ie  ^äbzn  auffudjen,  6ie  er  fd^on  mätjrenö  unb  vov  6er  Z(bf äff ung 
5er  5d}xift  pom  5uretdjenöen  ®run6e  nadj  anöeren  als  öer  boü  5U 
(£n6e  perfolgten  Hidjtung  angefponnen  Ijatte.  Diefe  Sd^rift  felbft  giebt 
uns  l}k  unb  ba  ju  perftel^en,  6af  fte  eine  Keljrfeite  \:}abc,  6ie  6er  Per» 
faffer  abftd?tlid?  5uge6ec!t  Ijalte;  6ie  tl?r  porausgel?en5en,  il?r  gleid)* 
zeitigen  o6er  unmittelbar  nad^folgenben  Ijanöfdjriftlidjen  Ztufseid)* 
nungen  aber  getpäl^ren  uns  6ie  erroünfdjteften  (Einblide  in  6ie  6er  Celjre 
ppm  0run6e  im  Kücfen  liegen6en  (Be6anfenanläufe  Sdjopen^auers 
—  in  6ie  nod?  gans  unfertigen  2tnfänge  6er5tDeiten^älfte  feiner 
pl^ilofopl^ie. 

Unfer  Bemuf  tfein,  fo  leljrte  jene  llTonogroptjie,  gel^e  gans  auf  in 
6er  IDedifelbe5ieI?ung  pon  Subject  un6  0bject.  2(üein  rpotjer  6as? 
giebt  es  feine  (Erklärung  6iefe5  Phänomens?  „Diefe  ^rage",  fagt  6er 
Perfaffer  S.  \\\,  „fertigen  mir  porläufig  mit  6er  2(ntrport  ab,  6af  6er 
Sai^  vom  5ureid)en6en  (5run6e  un6  folglid)  audj  6iefe  nur  6urdj  il?n 
autoriftrte  5^age  fdjon  Subject  un6  ©bject,  ja  fogar  il^re  formen  un6 
0efe^e  porausfe^t.  Dodj  n?ill  mir  aljn6en,  6af  aus  einem  gan5  an- 
6eren  Cljeil  6er  pi^ilofopl^ie  als  6er,  5U  tpeldjem  gegentpärttge  2(b' 
Ijan6lung  gel^ört,  nidjt  fomol^l  eine  2Intmort  auf  6iefe  ^rage  als  pieU 
mel^r  etmas,  6as  6ie  ^rage  überflüffig  madjt  un6  auf  eine  gan5  an6ere 
lüeife  befdjrpid^tigt,  uns  fommen  fönnte."  €ine  feljr  myfteriöfe  £)in» 
6eutung  alfo  auf  ein  jenfeits  aller  Sinnlidjfeit  un6  perftän6igen  €r= 
fennbarfeit  gelegenes  <ßebiet!  Iln6  äf^nlidje  IPinfe  un6  IDen6ungen, 
Öan5  pon  6er  2ivt  tpie  fie  befanntlidj  Sdjelling  liebte,  n:)ie6erIjolen  fidj. 
Hur  fo  piel  tpir6  nodj  6eutlid?,  6af  in  6iefem  ©ebiete  6as  €  1 1?  i  f  di  e 
un6  2teftt?ctifd)e  liegen  n>er6e,  6enn  gefliffentlid;,  fo  fagt  er  an  ein 
^aav  an6eren  Stellen  (S.  ](20,  ](^3  pgl.  \o\,  1(32),  i}abz  er  6ies  Bei6es 
pon  6er  gegenwärtigen  IHonograpf^ie  ausgefd^loffen;  tpoljl  möglid> 
je6od?,  6af  il?m  6ie  Betradjtung  6effelben  einmal  6er  ®egenftan6  einer 
gröferen  Sdjrift  tper6en  fönnte,  6ie  Pon  6er  Porliegen6en  fel^r  per» 
fd}ie6en  lauten,  obmol^l  in  pölliger  Itebereinftimmung  mit  iljr  fein,  ja, 
fid}  5U  6em  3"I?<^lte  6iefer  „tpie  IDad^en  5um  Craum"  vztljalkn 
tpür6e. 

Hn6  fo  l^atte  er  alfo  6od)  mol^l  fdjon  6amals  feine  metaptjyfifdie 
£et?re  Pom  IDiüen  erfa§t? 

I(id)ts  tpeniger  als  6as.  7i\V  jene  ermäl^nten  2luf5eid}nungcn 
aus  6en  ^aiivzn  ^8^2  bis  {8X1^  beseugen  übereinftimmen6,  6af  er 
6amals  in  2tnfet?ung  6es  gansen,  6em  Sai^z  vom  <0run6e  entrüiiten 
Gebiets  wo  d}  6emfelben  Subjectipismus  I?ul6igtc 
mie  in   Be^iet^ung   auf   6ie  XDelt   6esporft eilen- 
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i>cn  Bemüht  f  eins.  Seine  (£tbif  un6  2teftf?etif  trat  öamals 
nodf  fo  menig  mic  feine  €rfenntni§tbeorie  Don  öem  Bo6en  6er  5elbft=' 
erfenntntf  auf  öen  einer  objcctipen  <£rfenntnif  6es  (ßrunöes  öer  Dinge 
hinüber.  Ziid}t  eine  IHetaphvfif,  fonöern,  mie  Kant,  nur  eine  fritifcbe 
(Erflärung  6es  fubjectipen  Hrfprungs,  6er  „ITaturanlage  jur  VTuia' 
pt^Yfif"  glaubte  er  geben  5U  fönnen.  Ztidjt:  „6ie  IDelt  als  IDiüe  un6 
Porftellung'',  fon6ern  „6ie  ITurjel  6es  Sa^es  pom  <Srun6c  un6  6ie 
^ifatiadjzn  6e£  befferen  Berouf tfeins"  —  fo  etrpa  tDÜr6e  6amals  6er 
Citel  einer  Si^rift  gelautet  traben,  6ie  6as  (ßanse  feiner  Ueberjeugungen 
jufammengefaf t  Ijätte. 

Des  befferen  BeiDuftfeins;  6enn  6as  ift  in  6ief  er  ^eit 
6er  fteben6e  Harne  für  6asjenige,  rporauf  nad}  5d}opcnt)auer  alle  Kunft 
un6  alle  Cugen6  ebenfo  beruljt,  roie  alle  IPiffenfdjaft  auf  6em  Soi^ 
r>om  ®run6e,  6er  Harne  für  „6as  Befte  im  IHenfchen'',  auf  6as  er 
fdjon  in  feiner  €rftlingsfd?rift  t?in6eutet,  um  es  fofort  (5.  \52)  als  6as' 
jenige  3U  beseicbnen,  „mogegen  6ic  ganse  übrige  IDelt  fid?  perbält  toie 
ein  Schatten  im  Craum  5um  tDirf lieben  foli6en  Ixörper".  (£s  giebt 
auf  er  6em  in  Sinnlidjfeit,  Perftan6  un6  Pernunft,  Subjed  un6  0bject 
befangenen  Bemuf tfein  nodj  ein  a  n  6  e  r  e  s  Berruf tfein.  ^ems  ift, 
laut  6e5  in  6er  2(btjan61ung  pon  6er  pierfadjcn  IDur3el  gefül^rten 
Hacbmeifes,  „6er  innerfte  Keim  aller  Depen6cn5,  Helatipität,  3"fl<^^ili'' 
tat  un6  €n6lid)feit";  auf  ihm  rubt  6iejenige  IDelt,  roelcf^e  piato  als 
6as  immer  nur  IDer6en6e  un6  Pergel?en6e,  nimmer  5eien6e,  als  6as 
<ßebiet  6er  IDabrnebmung  un6  IHeinung  berabtpür6igt,  6as  Cbriften* 
tl?um  treffen6  als  „5eitlid)feit"  be^eid^net.  Diefes  6agegen,  6as  beffere 
Beipuf tfein,  trägt  uns  fd?led?tbin  über  alle  (£n6licbfeit  un6  Be6ingtbeit 
binaus;  auf  6em  Stan6punft  6iefes  befferen  Beipuf tfeins  erblicfen  tpir 
<illes  6urdi  Sinnlid^feit,  Perftan6  un6  Pernunft  (£rfennbare  als  Scbein 
un6  Hiditigfeit,  rpir  füllten  unfer  mat^res,  u)efenl?aftes  Sein,  füblen  uns 
eben  6amit  6urd)6rungen  pon  abfoluter,  unerfd^ütterlidjer  Befrie6i=' 
Csung.  Heben  un6  t^inter  6em  seitlidjen,  empirifdjen  Betpuftfein  auf- 
taud?en6,  ift  6as  beffere,  aufer^eitlid^e  „6es  Hlenfdien  tjöcbftes  innerftes 
IDefen  un6  Permogen".  (£s  giebt  einen  5uftan6,  in  6em  fein  Subjed 
un6  0bjed  ift  un6  6aber  aui^  nidits  meinem  je^igen  Bctpuftfein  2lna- 
loges.  Die  Sebnfud)t  nad?  6iefem  5uftan6,  nad>  Befreiung  pon  allen 
Beftimmungen  6es  empirifd)en  Betpuftfeins  ift  6er  ^run6  alles  ed)ten 
pI?ilofopbifd}en  Beftrebens.  So  erflärt  ftdi  Sdjopenbauer  in  jabl» 
reidien  Pariationen,  un6  in  6en  fd)önen  IDorten,  mit  6enen  Sd)elling 
in  6en  Briefen  über  Dogmatismus  un6  Kritidsmus  6ie  fubjedipe  Tlri' 
fdjouung  befd?reibt,  6ie  6em  Subftansbegriff  Spinosa's  5U  (ßrun6e  ge* 
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legen,  wo  er  pon  6em  uns  etilen  einmoljnenöen  „get^eimen,  tt>un6er- 
baren  Permögen"  rebet,  „uns  aus  öem  IDed)fel  6er  ^eit  in  unfer 
innerftes,  r»on  ^Uem,  was  von  auf en  tjer  I?in5ufam,  entf leibetes  Selbft 
5urü(J5U5ie^en  un5  i>a  unter  6er  ^orm  6er  Unman6elbarfeil  6as  €tDige 
in  uns  ansufdiauen"  —  in  6iefen  tDorten  fann  er  „grofe  laulere 
IDal^rljeit''  anerfcnnen. 

TTlii  6iefem  6urd;aus  fubjectipiftifdjen  5tan6punft  aber  i)erbin6et 
fid)  6ie  ftrengfte  fritifdje,  6iefelbe  fdjetöenöe  Cen6en5,  meldte  6ie 
2(bf?an6Iung  über  6ie  pierfadje  XDur5el  bel?errfd?te.  3^  Tnyftifdjer  6ie 
allgemeine  Befdjretbung  jenes  befferen  Betouftfeins,  um  fo  ftärfcr 
tDir6  6ieabfolute  0egenfä^lidjfeit  6effelben  ge» 
gen  6as  5eitlid?e  Beiouftfein  betont.  Jjier  I^at  es  nad} 
Sdjopenljauer's  IHeinung  felbft  Kant  perfeljen,  iDenn  er  6as  in  6en  Be* 
reid?  6es  befferen  BetDuf tfeins  fallen6e  Sittengefe^  aus  6er  V ev 
n  u  n  f  t  ableitet,  ujenn  er  P0Üen6s  6urdj  6ie  X)erbin6ung  ron  Cugen6 
un6  ^lüdfeligfeit  6as  beffere  6urd}  6as  empirifdje  Berouftfein  per= 
fälfdjt  un6  fo  eine  neue  tljeologiftren6e  ItTetapt^yfif  inftaUirt.  €ben 
I^ier  liegt  6er  3r^t^u'ii  ^ü^^  porfant'fdjen  ZHetapI^Yft!  fotoie  aller  He^ 
ligion.  Deffelben  ^el^lers  madjen  fid?  in  6er  plumpften  IDeife  ^idjte 
un6  Sd^eUing  fd?ul6ig.  Denn  überall  t^at  ^idjte,  gan5  mie  6ie  frül^ere 
6ogmatifd7e  pljilofopl^ie,  6en  t)erftan6  un6  feine  <5efe^e  als  abfolut 
betradjtet,  6ie  ganse  IDelt,  audj  6as,  toas  6en  ©eljalt  6es  befferen  Be= 
tt>uf tfeins  ausmad^t,  nadj  6en  (ßefefeen  6es  Perftan6es,  er  Ijat  —  6er 
Gipfel  6er  Perfeljrttjeit  —  fogar  6en  fategorifdjen  ^mipttaüv  be= 
greiflidj  5U  madjen  gefud)t.  Desgleidjen  Sdjelling.  <ßan5  portrefflid?, 
iDenn  6erfelbe  erflärt,  6af  6as  2(bfolute  6em  Derftan6e  6urd?aus  un= 
erfennbar  fei  un6  6af  6ie  pt^ilofopljie  5U  6effen  (£rfenntnif  nid?ts  ttjun 
fönne  als  6ie  Hidjtigfeit  aller  en6lid)en  <Segenfä|e  5eigen;  aber  grün6- 
lid}  perfel^rt,  menn  er  nun  tro^6em  6iefes  ^tbfolute  u)ie6er  als  einen 
Begriff  fe^t  un6  6affelbe  6urdj  lauter  logifdje  Unmöglid^feiten  djaraf« 
teriftrt.  (£s  I^at  einen  guten  Sinn,  6af  6as  Verfallen  unferes  Bemuf  t- 
feins  in  Subject  un6  0bject  ettoas  tlnmefentlid)es  ift;  aber  aller  Sinn 
Ijört  auf,  menn  6araus  bei  Sdjelling  eine  objectipe  €int?eit  6es  Sub* 
jectipen  un6  (Dbjectipen  n:>ir6,  6ie  nun  sugleid?  6as  emig  tDed}feln6e 
un6  U)er6en6e  It)eltn?efen  fein  foU.  Die  rid^tigfte  Hbnung  liegt  aud? 
6er  Sd?eUing'fd)en  „intelleduellen  ^nfd^auung"  5U  (Srun6e;  allein  fie 
ift  6od)  etrpas  2(n6eres  als  6as  beffere  Bemuftfein,  6a5  nid)t,  mie 
Sdjelling  ron  jener  for6ert,  immer  gegentpärtig  ert^alten  rper6en  !ann 
mie  ein  Perftan6esbegriff,  un6  nidjt  pon  unferem  empirifdjen  IDillen 
abtjängig  ift.     (ßenug,  in  allem  6iefem  nad)fant'fd)en  pbilofoptjiren 
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ftöf t  unfer  Kritifer  auf  6en  von  Kant  üerpönten  transfcenöenten  <ße- 
btaudi  6er  Kategorien  un6  6er  ©efe^e  6er  reinen  Sinnlidjfeit,  fieljt  er 
HücffaU  in  6en  alten  Dogmatismus  un6  rertoerflidjen  Synfrctismus. 
€r  fiebt  einen  fold>en  aud?  bei  ^acobx,  un6  6od^,  —  er  ftetjt  mit  feiner 
£el?re  pon  6er  Duplicität  6es  Bemuftfeins,  ftetjt  mit  6em  6ualiftifdj€n 
Subjectiüismus  feiner  2tnfd?auungen  Zcieman6cm  für  je^t  fo  nat^e  n>tc 
öiefem.  Scbarfftnniger  als  3cicobi  un6,  lüie  mir  fogleid)  feben  tDer6en, 
pon  ganj  an6eren  inneren  Be6ürfniffen  getrieben,  5ieljt  er  freilid}  6ie 
(Brenne  5tDifd?en  6em  ©ebiet  6er  X)erftan6es6e]nonftration  un6  6em, 
„mas  über  allen  X)erftan6  ift",  gan5  an6ers  als  6iefer:  —  6as  <ßren5e= 
5iet?en  je6odi,  6as  2luseinan6er{?alten  6es  5tt)iefaiien  Bemuftfeins  ift 
aucb  il^m  6ie  i^auptfad^e.  2llle  tpabre  Pbilofopt^ie,  fo  fcbärft  er  ein, 
ftatt  rpie  6ie  bistjerige  6ie  XDelt  6€s  Derftan6es  un6  6ie  Ijöljere  5U 
ZTTonftris  5U  pereinigen,  t^at  3U  arbeiten,  fte  immer  poUftän6iger  5U 
trennen,  fie  muf ,  auf  6er  (ßrun6lage  6er  Selbfterfenntnif ,  „m  a  t?  r  e  r, 
pollfommener,  reiner  Kritictsmus  fein".  Iln6  ftnn- 
reid}  pergleid}t  er  nun  6ie  Hufgabe  6es  roatjrbaften,  6.  l}.  6es  fritifd>en 
pbilofopl^en  mit  6cm  Pert^alten  6es  tpabrl^aft  Cugen6t?aften,  6er  ja 
aud)  6em  befferen  IDillen  in  it?m  obne  Hüdfid^t  auf,  obne  Permifdiung 
mit  6cm  Begebren  6er  ftnnlidjcn  Zcatur  folge,  (ßan^  äbnlid?  muf  6er 
ipatjre  Pbilofopb  fidi  genügen  laffen,  „6ie  Duplicität  feines  Seins  er» 
fannt  5U  I^aben,  un6  erfdjeint  fte  ibm  als  5n?ei  parallellinicn,  fo 
frümmt  er  fte  nidit,  um  fte  5U  einer  5U  percinigen:  fon6ern  wenn  er  aud? 
mutbmaaft,  6a§  fte  an  irgcn6  einem  punft  jufammentreffen,  fo  gebt 
er  in  6er  (Srfenntnif  bei6er  2trten  feines  Seins  fort,  bringt  bei6e  5um 
Ijcllften  Berouf tfein,  un6  märtet  ab,  ob  er  auf  einen  punft  gelangt,  pon 
6em  aus  er  it^rc  Bereinigung  erfennt".  Der  tpaljre  Kriticismus  —  fo 
beift  es  an  einer  an6eren,  nid)t  min6er  diarafteriftifd^en  Stelle,  einer 
2tnmerfung  5U  ^id)tc  —  6er  ipatjre  Kriticismus  „rDir6  6as  befferc  ^C' 
tpuftfein  trennen  pon  6em  empirifd)cn,  iPte  6as  (ßol6  aus  6cm  €r5, 
rpir6  es  rein  binfteüen  oI?ne  alle  Beimengung  Pon  Sinnlid>!eit  o6cr 
Perftan6,  —  ipir6  es  gan5  I^inftellen,  2tlles,  wobuxd}  es  fidj  im  Be- 
tpuf tfein  offenbart,  fommeln  un6  pereinen  3U  einer  <£inbeit:  6ann  tpir6 
er  6as  empirif6e  aud?  rein  erl^alten,  nad}  feinen  t)crfd}ic6enl?eiten 
flafftficiren.  5old»es  IDerf  rpir6  in  ^ufunft  pcrpollfommnct,  genauer 
un6  feiner  ausgearbeitet,  fa§lid>er  un6  leid>ter  gemad>t,  nie  aber  um= 
geftof en  U)er6en  !önnen.  Die  pljilofopbic  tpir6  6a  fein;  6ie  (Sefdjidjtc 
6er  pbilofopbie  a>ir6  gefdjloffen  fein". 

Ziod)  in  einem  an6eren  Puntte  aber,  6as  jcigen  fd>on  6ie  eben 
angefübrten  Stellen,  berüt^rt  fid)  6ie  I^ier  in  Husfidjt  genommene  pijilo- 
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fopI?ie  mit  6er  3^cobi'fd>cn,  6te  fidj  betanntlid?  „Dafein  5U  enttjüllen"^ 
„Hlcnfdjt^eit,  vok  ftc  ift,  gcrpiffentjaft  por  Ztugen  5U  legen"  befd)ei6en 
ujollte.  Hur  eine  Confequens  6es  fritifdjen  Stanbpunftes  ift  es,  6at 
aud}  unfer  pI)tlofopI?  je6e  2tbfid?t  6es  (£rflärens  ober  donftruirens  vov 
fidj  tpetft,  6af  i^m  6ie  ^rage  5.  B.,  rüie  öie  IDelt,  6ie  Hatur  entftanöen 
fei,  als  öie  ^rage  „eines  nod)  balb  Cräumenöen"  erfdjeint.  Un6  was 
benn  tt>ill  er  ftatt  öeffen?  (£r  nnll  —  aud?  öarin  entfprid^t  für  je^t  6er 
5n?eite  Cl^eil  feiner  pfjilofopl^ie  jenem  erfien,  in  6er  2tbl}an6lung  oom 
®run6e  porgetragenen  —  er  mill  e  r  5  ä  Ij  l  e  n  un6  6  a  r  ft  e  1 1  e  n, 
n>iU  ^ben  6ie  tE  b  a  t  f  a  dj  e  n  6es  befferen  Betpuftfeins  auf5ät}len  un6 
flaffificiren.  Der  malere  Kriticismus,  fagt  er  6as  eine  IHal,  I^at  nur 
nad^sumeifen,  wo  6ie  Ijöfjere  XDelt  iljre  Strat^len  in  6ie  Kerfernadjt  6e5 
Perftan6es  fenöet,  6amit  aud)  itjm  iljr  Dafein  fid)  möglidjft  offenbare. 
Diefer  Hriticismus,  fagt  er  ein  an6er  ITTal,  Ijat  fidj  5U  begnügen,  „em- 
pirifd)  un6  I^iftorifd?"  6ie  „^Teuf^erungen",  06er  —  fo  I^eift  es  an  einer 
6ritten  Stelle  —  6ie  „mandjerlei  IDirfungen"  6es  befferen  Berpuftfeins 
5ur  €rfenntnif  für  6en  Perftan6  aus5ufon6ern  un6  an5Uor6nen. 

Un6  tt?orin  6enn  alfo  beftet^en  jene  0ffenbarungen,  2leuferungen 
06er  tDirfungen?  u^eld^es  en6lid?  ift  6er  Sinn  un6  ^et?alt  jenes 
„befferen  Bemuftfeins?"  ) 

Hur  5U>et  fold)er  Heuferungen  tpeif  unfer  junger  ptjilofoptj  5U 
unterfd)ei6en.  Die  eine  bat  fd^on  Kant  Ijerporgeljoben  un6  nur  6arin 
geirrt,  6a§  er  fte  auf  6ie  Pernunft  5urüdfüt?rte.  Kant  fannte  6as 
beffere  BetPuftfein  einsig  als  moralifdje  Criebfe6er.  Iln6  „unter 
2(  n  6  e  r  e  m"  aUer6ings  offenbart  es  fid)  als  IH  0  r  a  l  i  t  ä  t,  unter 
ZCn6erem  fällt  6ie  ^ö^ere  über  6er  X)erftan6esu?elt  liegen6e  H)elt  in  6en 
(Sefidjtsfreis  6es  Perftan6cs  im  fategorifdjen  '^mTpzvativ.  <San5  mie 
Kant  un6  ^idjte  feiert  Sdjopentjauer  in  5at?lreid)en  Stellen  6iefer  feiner 
älteften  IHanufcripte  6ie  2(bfolutl?eit  6es  reinen  IDillens,  6en  primat 
6es  praftifd?en  por  6em  Cbeoretifdjen.  (£s  ift  gan5  6er  Kant'fdje 
Rigorismus,  6ie  (Erijabenbeit  6es  IDillens  über  alle  ftnnlidjen  tErieb- 
fe6ern,  5U  6em  aud?  er  fidi  befennt,  ja,  6en  er  nod)  rigoriftifdier  sufpi^t, 
fd)on  je^t  6ie  Cugen6  in  2(5!efe  fe^en6  un6  6as  platonifd^e  IDort 
ipie6er{?olen6,  6a§  6as  ganse  Ceben  6es  XDeifen  ein  langes  Sterben  fei. 
Pielmetjr,  6ie  Heber fteigerung  6es  Kant'=5i^te'fdien  IHoralismus  geljt 
nodj  meiter.  3n6em  er  6ie  Permittelung  abfdjnei6et,  6ie  bei  Kant  6ie 
Pernunft  5u>ifd)en  6er  Perftan6esu>elt  un6  6em  Ueberfinnlidjen  bil6et, 
beftimmt  er  fd)on  je^t  6ie  „i)eiligfeit"  in  überfd^menglid?  negatiper 
XDeife.  TJius  6em  Soll  6es  fategorif d)en  3'iipß^citips  6e6ucirt  er,  6a§ 
6ie   fittlid)e    ;^reibeit    eigentlidi    eine    „^reitjeit    6es    Hid)t' 
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n?  0  l  U  it  5"  genannt  meröcn  muffe.  Diefes  rollen  nämiti)  I^ebt  mein 
IDoIIen,  b.  h.  meinen  ^igenmillen  auf;  im  fittlicben  i^anöeln  ift  nidjt 
mef?r  mein  3"^it'i^uum  tl^ätig,  fonöern  es  ift  bas  IDerfjeug  eines  Un- 
nennbaren; „bzv  Cu$enöl?afte",  fagt  er,  „I?ani>elt  als  ob  er  iPoUte,  aber 
er  mill  nid)t  mehr.  ITian  fann  iljn  6em  ge^äl^mten  Ralfen  pergleicijen, 
6er  nod}  tl?ut  als  ob  er  raubte,  bod}  nid^t  met?r  raubt,  fonöern  feinem 
^crrn  jagt". 

2lus  öerfelben  Quelle  nun  aber,  aus  öer  6er  fategorifcI>e  3m* 
peratip  flammt,  flammt  5n?eitens  aud^  6ie  2(po6iFticität  6es  ii  ft  b  e  t  i  - 
fd^en  Urtt^eils.  IDie  6ie  praf tifiie  Hegation  6er  jeitlid^en,  6ie 
praftifdie  2(ffirmation  6er  emigen  IDelt  iEugen6  un6  Hsfefe,  fo  ift  6ie 
tl^eoretifdie  Hegation  jener  un6  2lffirmation  6iefer  6as  U)efen  6es 
5  d)  ö  n  e  n  uu6  6es  €  r  l?  a  b  e  n  e  n,  meldies  Ce^tere  nur  6as  Crtrem 
6es  Sdjönen  ift.  Das  €ine  u>ie  6as  ^n6ere  liegt  in  6er  „Anregung  6es 
beffcren  Beu?uftfeins"  —  mit  6iefer  leiditen  IDen6ung  fann  ftdj 
Sd)openI?auer  faft  unDerän6ert  6ie  Cebre  6er  Kritif  6er  Urtbeilsfraft 
pom  (£rl}abenen  un6  ebenfo  6ie  pon  6er  rubigen,  intereffelofen  <£o\\' 
templation  als  6er  Be6ingung  6es  5d>önen  aneignen.  IDie  piel  met^r 
6ie  l{ant'fd)en  2ru5einan6erfe^ungcn  über  6as  ©  e  n  i  e.  Heben  6ic 
£)eiligfeit  als  6ie  eine  *£rfd)einungsform  6es  befferen  Bemuftfeins 
tritt  als  jmeite  6ie  (Genialität.  Das  beffere  Bemuf  tfein,  wo 
immer  es  auftritt,  per6rängt  6ie  Dernunft.  Sofern  es  fid)  an  6ie 'Stelle 
6er  tljeoretifdjen  Pernunft  fe^t,  ^eigt  es  fid>  als  (ßenie,  fofern  es  fid?  an 
6ie  Stelle  6er  praftifdien  Pernunft  fefet,  als  5Iugen6  06er  ^eiligfeit. 
Bei  6em  £)eiligen,  fo  unterfd?ei6et  er  anöerrcärts,  prä6ominirt  6as 
beffere  Bemuftfein  ungeftört:  bei'm  ^enie  ift  ein  ebenfo  leben6iges 
befferes  Bemuftfein  begleitet  pon  einem  lebl^aftcn  Ben?uftfein  6er 
Sinnenmelt;  6er  £)eilige  !ann  fid)  berul^igen  im  bloßen  reinen  feften 
IDillen,  unbefümmert  n>ie  6er  ^ufall  6en  (£rfolg  ftöre,  6as  (Senie  6a» 
gegen  l^at  einen  beftimmten  ^me^  in  6er  Sinnenroelt  5U  penpirflidien, 
nämlidi  fein  l{unftn?erf. 

So  unterfdiei6et  er,  pielmeljr  fo  fudit  er  5U  unterfdiei6en  —  6enn 
in  6er  Hatur  6er  Sad}^  liegt  es,  6af  6ie  Unterfdieiöungen  in  6er  mvfti* 
fdjen  Hegion  6es  befferen  Bemuftfeins  nid)t  baften  mollen!  Bei  Kant 
überall  ein  flares  Sd)ci6en  un6  im  ßintergrun6e  ein  finniges  IDie6er- 
pereinigen  6es  Getrennten.  So  perbin6et  Kant  übeoretifdies  un6 
praftifd)es  6urdi  6ie  Pernunft  mit  ihrem  3^Tiu5gefid?t,  fo  6ient  il?m 
6as  Sdiöne  un6  (£rbabene,  6ie  bei6en  Gebiete  6es  pbänomenifdien  unö 
Houmenifdien  5U  perbin6en  6urd>  Vermittlung  6es  Begriffs  6er 
^medmäfigfeit.    2tber  nidit  fo  unfer  junger  Ixantianer.     Pon  6er 
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praftifdjcn  Vernunft  im  Kant'fdjen  Sinne  ipiU  6iefer  nun  einmal  nidjls 
n)iffen,  unö  6ic  Vermittlung  öes  Ztatur=  unö  ^reil?eit5gebiets  bmd} 
öen  ^n>e<^mä§ig?eitsbe§rtff  erflärt  er  furser  V^anb  für  „il^m  unoer» 
ftänMid?".    €r  fdjeiöet  fdjärfer  als  Kant  bas  ^eitlid^e  Don  6em  über» 
5eitlidjen  Bemuf tfein:  —  nur  um  fo  metjr,  ja  geraöe  in  ^olge  öcffen 
fdjlägt  fein  „poUenöeter  Kriticismus"  in  6ie  allerfi?limmfte  Unfriti! 
um.    2tuf  6er  einen  Seite  nämlidj  laufen  itjm  alsbalö  öie  Trensen  von 
Genialität  unö  ZHoralität  in  beöenflidjer  IDeife  in  einanöer,  menn  er 
bod)  bas  beffere  Bemuf tfein  6es  Genialen  je^t  5U  einem  Surrogat  für 
öie  ^eiligfeit  mad^t,  je^t  2leuf erungen  tljut,  roie  öie,  öaf  „öer  Geniale 
in  einem  gemiffen  Graöe  über  öas  IHoralifd^e  Ijinaus  fei".    Sdjlimmer 
aber  als  bas.    Den  üielgerügten  ^etjler,  mit  Begriffen  öes  5eitlid)en 
Bemuftfeins  öas  über^eitlidie  5U  perfälfdjen,  fudjt  er  5U  permeiöen: 
öafür  jeöod?  perfällt  er  in  öen  entgegengefe^ten;  er  perfälfdjt  öas  erftere 
buvd}  öen  Hefler  öes  <£ontraftes,  öen  er  pon  öem  befferen  Bemuftfein 
auf  öaffelbe  fallen  läft.    Cief  fe^t  er  nun  bas  Ce^tere  l^erab;  es  mirö 
il?m  geraöe5U  5um  fdjledjteren  Ben^uftfein,  5um  3nbegriff  öes  Un» 
genialen  unö  öes  Unl?eiligen.     ^tet^nlid?  vok  mu:pyil)ag>om\\<iii  unö 
neuplatonifd)e  Znyftif  öie  lUaterie  5um  Princip  öes  Böfen  madjte,  fo 
fdjiebt  aud}  er  öem  Begriff  öes  Sinnlidjen,  ^ziÜxdq^n,  Perftänöigen 
unö  Pernünftigen  öen  öes  X)eru?erflid?en  unö  Sdjledjten  unter.    Sdjon 
öie  ZHanufcripte   aus   öen  2<^l}vzn  H8H2  unö  \8\3  ftnö   öiefer  Ver- 
wirrung poll.    Das  beffere  Bemuftfein  l?at  mit  öer  Vernunft  nid?ts  5U 
tljun,  fo  fd?reibt  er  5U  Berlin  ^8][2,  „als  infofern  es,  permöge  fetner 
getjeimnifpollen  Verbinöung  mit  itjr  in  €inem  3nöipiöuo,  auf  fie 
ftöft,  ipo  öann  öem  3"^it?iöuo  öie  H)al?l  entfielet,  ob  es  Vernunft  oöer 
befferes  Bemuftfein  fein  mill.    IDill  es  Vernunft  fein,  fo  mirö  es  als 
tl}eoretifd)e  Vernunft  ein  ptjilifter,  als  praftifdje  ein  Böfemidjt".    IDie 
öie  3^^e"  ^^^  tbeoretifdjen  Vernunft  —  fo  fütjrt  er  auf  einem  Bogen 
pom  3cif?re  \8\Z  im  2tnfdiluf  an  Kant  aus  —  pöUige  ^Ibgefdjloffen» 
{jeit  unö  Befrieöigung  in  ^inftd)t  auf  (£rfenntni§  im  Umfreis  unö  nad? 
öen  Gefe^en  öer  €rfal?rungsmelt  porfpiegeln,  „fo  fpiegelt  öie  ^bzz  öer 
praftifd)en  Vernunft,  ö.  i.  öie  3öee  öer  Glüdfeligfeit,  poUenöete  Be- 
frieöigung  aller  tVünfdje  unferer  fmnlidjen  Hatur  unö  gänslidje  5"' 
frieöenl?eit  im  guftanöe  öer  «gßitlidjfeit  ol?ne  meitere  Set?nfud)t  por.  — 
ZDer  gan5  it?r  Eingegeben  märe,  müröe  öer  pollenöete  pljilifter  fein" 
u.  f.  m.    Unö  gan5  übereinftimmenö  öamit  fdjreibt  er  ^8^^  5U  lüei- 
mar:    „VTlan  fönnte  fagen,  alle  unfere  Sünöljaftigfeit  ift  nidits,  als  öer 
Grunöirrtl?um,  öie  Smigfeit  öurdi  öie  ^eit  ausmeffen  3U  mollen,  ift 
gleid>fam  nur  ein  fortmäl?renöer  Verfud)  öer  Quaöratur  öes  S^vMs". 
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IDir  mollen  alsöann  immerfort  ^eitlicbcs  Dafein,  ol^ne  3U  mcrfen,  6af 
öaffelb^  feiner  llatut  nad}  flüdjtig  unb  beftanMos,  eine  motl^ematifije 
Cinie  ift,  öie  cmd}  bmd}  unenMicbe  Cänge  feine  Vide  geminnt.  „IDir 
mäl^nen  öurd?  Succeffion  bas  5U  ert?afd)en,  was  nur  mit  €inem 
Sdjiage  ergriffen  meröen  !ann,  öurd?  bas,  Uebertreten  aus  öer  ^^i*  in 
6ie  (Emigfeit,  aus  öem  empirifd^en  in's  beffere  Bemuftfein.  VOit 
laufen  raftlos  an  6er  peripberic  l^erum,  ftatt  5um  rul^igen  <£entro  5U 
öringen.  ^^mv  <SrunöirrtI?um  erzeugt  proftifd?  Sünöl^aftigfeit, 
tl^eoretifd)  ZHangel  an  (Genialität,  polymatl^ie  ftatt  pbilofopbie." 
Piclmeljr  aber,  6er  6ies  fcbreibt,  gebt  erft  red)t  auf  eine  Qua6ratur  6es 
^5irfels  aus:  Sijopenl^auer's  <ßrun6irrtl?um  befielet  6arin,  6af  er 
einen  etl^ifdj^äftbetifd^en  Zllaa^ftob  un6  iwav  einen  pöUig  unbeftimmten 
un6  myftifd^n  an  ein  (5ebiet  anlegt,  6as  nur  mit  einem  logifd^n  ge- 
meffen  n?er6en  6arf,  6af  er,  roie  einer  feiner  Beurtf^eiler  fid?  aus6rücft, 
quontitatiüe  un6  intenftce  llnen6licf?feit  penredjfelt. 

IDir  muffen  uns,  um  ein  fold^es  Durdjeinan6enrerfen  6es  <£tl?i- 
fdjen  un6  2teftl?etifd?en,  ein  foldjes  Uebertragen  etl^ifdj-äftl^etifdjer 
IDertbbeftimmungen  auf  ^rfenntnifoerbältniffe  5U  begreifen,  erinnern, 
6af  unfer  junger  pl^ilofopl?  eben  nid?t  blos  aus  Kant's,  fon6em  3U' 
gleid?  aus  piato's  Sdjule  tömmt,  muffen  uns  roeiter  erinnern,  6af  er 
—  äl^nlid)  u?ie  piato  —  unter  6cm  v£influf  einer  5U- 
gleidj  p  f?i  lo  f  o  p  l^if  d?  erregten  un6  jugleid?  pon 
Kunftbegeifterung  ergriffenen  <S:po  d)^  ftebt. 
offenbar,  feine  ganse  Cl^eorie  oom  befferen  Berouftfein  ift  ein  ^tus-- 
läufer  jener  allgemeinen  Strömung  6es  6eutf d)en  ^eiftes,  toeldje  feit 
6em  legten  Drittel  6es  porigen  3abrl;un6erts  begonnen  l}aiU,  gegen  6ie 
nüdjterne  un6  einfeitige  X)erftan6esridjtung  6er  bisl^rigen  Bil6ung 
un6  Denftüeife  ansugeben.  Vuvd}  ^acobi  5uerft  mar  6iefelbe  aud>  in 
6ie  6eutfd}e  pbilofopbic  einge6rungen.  Diefelbe  Strömung,  nad?6em 
fte  in5u?ifd?en  in  unferer  claffifdien  Did)tung  ein  Bett  gefun6en,  trug 
Sdjelling  un6  6en  fpätcren  ßid}U  in  6ie  Hdt^  6es  invfticismus.  Die* 
felbe  Strömung  hatk  f6on  Dor  6em  Beginn  6es  neuen  3al}r{?un6erts 
£)egel  pon  6em  Kantianismus  un6  Kationalismus  aügemad)  ab» 
gebrad}t.  Sd)on  am  €n6e  6er  neun5iger  ^alfvz  batte  fein  grübeln6er 
Sinn  6ie  liefen  6es  ^emütbslebens  gleid>fam  mit  fef^nfüd)tigem  Per« 
langen  umfreift,  wav  it^m  einerfeits  6er  (Segenfa^  6cs  befd>ränften  unö 
be6ingen6cn  Derftan6es  ju  6er  fd)ranfenlofen  Unen6lid)feit  6effen,  ipas 
er  leben,  Ciebe,  Sdwnl^eit  nannte,  in's  Berouftfein  getreten,  Ifattz  er 
an6rerfeits  6ie  Si)d^  religiöfer  (£mpfin6ung  un6  äftbetifd)er  2(nfdjau« 
ung  —  6en  ^ebalt  6cs  befferen  Bemuftfeins,  um  mit  Sdiopenbauer 
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5U  re6en  —  für  6cn  Perftanö  un6  buxd)  6en  Perftan6  5U  lieben  perfudjt. 
Hm  bk  /;5elbflert?ebung  öes  enölidjen  5um  unenMidjcn  Ceben",  n)ie  fie 
in  6er  Hcligion  fidj  energifd)  r>oÜ5icI?t,  öre^t  ftd}  £)egcl  immerfort  in 
feinen  i£rftlingsauf5eid)nungen,  un6  fein  Syftem  entftet^t,  inöem  er  mit 
beu?un6erungsmür6igem  ^ufn>anö  üon  ,®eift  un6  Sdjarfftnn  6em  per- 
ftänöigen  Denfen  eben  öiefen  (Etjarafter  6er  Heligion  un6  Kunft  ein» 
5uimpfen,  in6em  er  6er  XDelt  6er  Begriffe  ein  neues  e6leres  Blut,  eine 
Ijöl^ere  Hatur,  eine  perän6erte  0rganifation  5U  leifjen  bemütjt  ift. 
Statt  Perftanöesbegriffe  in  6as  2lbfolute  t^inein^utragen,  begann  er 
rielmel^r  umgefel^rt  —  6arauf  beruljt  fein  2tnfprud?  auf  ©riginalität, 
6arauf  feine  epod>emad?en6e  Be6eutung  —  mit  6er  X)erleben6igung  6er 
Begriffe,  fo  6a§  gera6e  6urdi  6ie  2tuf5eigung  6er  Befdiränfungen  6es 
<£n6Iid}en  6iefelben  fid}  pernidjten  un6  im  „fd^önen  leben6igen  ^ani&n" 
5um  llnen6lid?en  aufljeben  foUen.  ^n  6em  (ßleidjgemidjt  5a>ifd)en  6er 
Kraft  6es  analvftren6en  Denfens  un6  6er  Energie  6er  tieferen,  5U- 
fammenfaffen6en  2(nfd)auung  beftan6  6ie  JTtadjt,  aus  6er  Ijeraus  fjegel 
fein  gefd)mei6iges  ®e6anfenmerf  fd?uf.  X)on  einem  foldjen  ©leid?» 
gemietet,  einem  foldjen  Streben  nadj  J)armonie  tDar  bei  6em  jungen 
Sd)open{?auer  nid?t  6ie  He6e.  Dualiftifd)  6at?er  liegt  bei  iljm  6ie 
fritifd^e,  perftän6ige  un6  6ie  mvftifdje  2lnftd?t  nebeneinan6er.  (£r  Ijatte 
mit  feinem  Bil6ung5gange  nidjt  eigentlidj  Sdjritt  geljalten  mit  6er  all« 
gemeinen  (£ntu?icfelung  6es  6eutfdjen  ^eiftes.  (£in  Hadjsügler  fd?on 
in  feiner  (ßYTi^"^fi<^l^il^ung,  tDar  er  auf  6er  Uniüerfttät  nod^  gan5  auf 
6ie  Kant'fdje  Pbilofopljie  eingefd)ult  n)or6en,  5U  einer  ^eit,  als  6ie 
uniperfelle  Geltung  6erfelben  bereits  rorüber  mar.  Hun  rDi6erfuI}r 
il^m,  tDas  Ztn6eren  riel  früher,  un6  unter  gan5  an6eren  5eit=  un6  Bil» 
6ungsDerI}ältniffen  u>i6erfat?ren  tr>ar.  2lud}  er  fan6  fid?  mit  feinen 
äftl?etifd?en  un6  <ßemütl}sbe6ürfniffen  in  einem  (Segenüber  gegen  6ie 
f^ärten  un6  SdjranFen  6er  Hant'fdjen  Cetjre,  aber  il?m  fam  nidjt  meljr, 
um  Bei6es  aus5ugleidjen,  iDie  ein  tjalbes  IHenfdjenalter  früljer  6en 
Sd^elling  un6  f?egel,  6ie  erfte  ^rifdje  jener  t?armonifd?en  Stimmung 
entgegen,  6ie  ftd?  aus  6en  IDerfen  unferer  claffif d^en  Didjtung  einen 
furjen  IHoment  lang  über  6ie  Ztation  perbreitet  t^atte.  Sdjon  tjatte  es 
in  6en  Doctrinen  un6  poefien  6er  Homantifer  einen  neuen  ^u- 
fammenftof,  eine  rpun6erlid?e  2ttifd?ung  6es  äftl^etifdjen  <ßeiftes  mit 
6em  (Seifte  fritifdjer  Heflerion  gegeben.  Durd?  eine  Kombination  pon 
VOxi^  un6  pt^antafte  foU  6ie  geniale  UnmittelbarFeit  fd?öpferifd>er  Kraft 
erfe^t  mer6en.  (£ine  beroufte  (Genialität  u>en6et  fidi  reflectiren6  un6 
^?olemifiren6  gegen  6en  guten  mie  gegen  6en  fd?led}ten  Perftan6  6er 
Hufflärung;  6iefelben  Elemente  mit  Sinem  IDorte  belegen  ftdj  in  6er 
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Komantif  öuri>  cinanber,  bk  in  6em  ©eifte  3i>opcnf)aucr's  neben 
cinanöer  lagen.  Was  IDunöcr,  trenn  er,  6er  von  feinem  frül^ren  2tuf- 
entbdt  in  IDeimar,  von  feiner  Zllutter  t^r,  6en  contagiöfen  Stoff  in 
fid)  trug,  in  Berlin  pon  6er  Kronfl^eit  ergriffen  n?ir6?  IDie6er  er» 
fd>eint  er  als  ein  Hacijsügler.  IDir  glauben  uns,  tDenn  ruir  feine  €rft- 
lingsmanufcripte  lefen,  in  6ie  Blütl^^eit  6er  jungen  romantifdjen 
Sdjule  jurücfperfe^.  Das  Bil6  6es,  pon  il^m  p^ilofopl^ifd}  con« 
ftruirten  pbilifters  fin6et  er  in  (lief 's  ^erbino  n>ie6er;  6ie  IHvftifer  lobt 
er  fid),  tro^  SdieUing,  un6  bei  3acob  Böl^me  por  2ttlem,  6em  ^oupt* 
heiligen  6er  Homantifer,  fin6et  aucb  er  „göttlid>e  €rfenntnif".  3" 
i>er  £)erabipür6igung  6er  Pemunft  mad>t  er  6urcbaus  Cl^orus  mit 
it^nen.  (ßaU)  tpte  6as  Zttbenäum  un6  6ie  Sd^leiermad^r'fcben  Se6en 
un6  6ie  Cucin6e,  nur  mit  etipos  geän6erter  Qlerminologie,  fü^rt  er 
Krieg  gegen  6ie  Profa  6es  Cebens,  gegen  6ie  Zcü^lii^feits»  un6  ®lücf- 
feligfeitstbeorien  6e5  Zeitalters,  gegen  6as  Pernunfti6eal  pon  Siacd 
un6  Cipilifation,  perfün6et  er  6as  (£pangelium  6er  (Genialität,  fiebt  er 
fouperän  I^erob  auf  6ie  (Gemeinen,  6ie  platten,  6ie  pt^ilifter.  '^a,  aud} 
6ie  ^orm,  in  6er  er  feine  (5e6anf en  5U  popiere  bringt,  erinnert  an  6as 
unfertige,  abgeriffene,  para6ore  IDefen,  rpomit  6ie  Hopalis  un6 
5d>legel  (Seift  un6  Unfmn  aus^uftreuen  liebten;  ein5elne  6iefer  ^rag- 
»mente  un6  ^tpborismen  fönnten  fuglicb  unter  6enen  im  Htbenäum 
fteben,  un6  man  ipür6e  ZHübe  ^oben,  fie  Pon  6cnen  6cs  Perfaffers  6er 
Cucin6e  5U  unterfcb€^6cn. 

Iln6  6od>  tt)ie6er  rpie  an6€rs!  Die  XDabrt^eit  ift:  nur  nt6t  ent« 
jieben  Fann  ficb  Scbopenf^auer  6em  ©eift  un6  6en  Pointen  6er  Ho» 
mantif:  6ie  innere  2(nfiiauung,  6ie  treiben6e  Kraft,  6ie  feinen  ©e» 
6anfen  5U  (ßrun6e  liegt,  ift  eine  piel  urfprung  liebere  un6  frifcbere,  fte 
rpur^elt  in  6em  (£igenften  feiner  perfönlicbfeit. 
Das  beffere  Berouftfein,  pon  6em  er  re6et,  ift  nicbt  ctiPos  €rraifon- 
nirtes  un6  ©emad^tes;  fruber  als  6ie  ^ormel  pielmebr  ift  6er  ^ebalt 
6er  ^ormel  6a:  er  fprid>t  aus  6er  inneriten  €rfabrung  feines  IDefens, 
aus  leben6igem  Be6ürfnif  nacb  einer  Erhebung  über  6ie  Scbranfen 
6er  Sinnlicbfeit  un6  6es  Perftan6es.  Iln6  6er  eigentliche  Kern  6iefes 
Be6ürfniffcs?  2lu4>  nicht  einmal  in  6er  ^erne  erfcheint  6as  (ßefül^l 
6er  ^römmigfeit:  6as  religiöfe  (Gebiet  !ennt  er  fchled)ter6ings  nur  in 
6er  ßovm  6es  IHvtbologifd^n  un6  Dogmatifd^en,  au56rüdlich  fprid^t 
er  6ie  Hoffnung  cms,  6af  alle  Heligion  6ereinft,  rpie  6as  ©ängelban6 
6er  Kin6I?eit,  rper6e  fönnen  rpeggetporfen  rper6en.  ^eiligfeit  unö 
(Genialität  ftn6  6ie  bei6en  ein5igen  5c*rmcn,  unter  6enen  er  6as  beffere 
Bemuftfein  auftreten  läft.    H)ie6erum  aber,  menn  rpir  genauer  5U= 
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feigen,  fo  überwiegt  pon  öicfen  beiöen  bei  IDeitem  6ic  leitete  Vov 
ftcUung  über  6ie  erfterc.  lITit  6cm  abfoluten  (ßcgenfa^  gegen  öie  Per* 
mtnft  voivb  ja  6er  Begriff  pon  ZHoralität  notI}rpen6ig  inljaltlos  — 
Sittlidjfeit  of^ne  Pernünftigfeit  ift  ein  leerer  Harne;  Sd?opent?auer 
fprid)t  pon  6er  l7eiligfeit  tpie  6er  Blin6e  pon  6er  ^^arbe;  er  ift  felbft 
oI?ne  0rgan  6afür,  ja,  er  ift  6as  ^egentljeil  eines  „etljifd^en  Dirtuofcn'' 
un6  6as  ^cgentljeil  eines  £)el6en;  nur  in  6unfler  Set^nfudjt  un6  mit  6er 
pf^antafie  I?at  er  je^t  un6  fpäter  ein  ^bcai  6er  Jjeiligfeit  aufgeftellt,  für 
6effen  X)eripirfli(i?ung  er  6ie  Büf er  un6  2lsfeten  forgen  läf t,  ipätjrenö 
er  fid}  felbft  6apon  entbun6en  eraditet.  (5ani  an6ers  un6  fd?onen6cr 
als  gegen  6ie  perijaf te  Dernunft  perl^ält  er  ftdj  gegen  6ie  Sinnlidjfeit. 
€in  leben6iges  ftnnlidjes  Bemuftfein  „begleitet"  ja  bei  6em  (Senie  6a5 
beffcre  Beu?uf tfein,  un6  pon  6iefem  ^u^tanbz  fprid?t  er  n?ie  (Einer,  6er 
il)n  felbft  erfa{?ren  l}at.  Hur  als  ein  (£rbtt}eil  6er  Kant'fdien  pi?ilo* 
fopljie  gleid?fam  fdjleppt  er  6en  Begriff  6er  ZHoralität  mit  ftd),  um  iljn 
5ur  (Earrifatur  5U  madjen:  6asjenige  6agegen,  rx><x5  er  Genialität  nennt, 
ift  it?m  im  eignen  3""^^"  erfd?ienen,  an  6iefer  Dorftellung  I}ängt  fein 
f^erj  un6  fein  Denfen.  ^a,  bavan  ift  iljm  6er  Begriff  6es  befferen  Be» 
U)uf tfeins  überhaupt  juerft  aufgegangen,  tpic  man  fel^r  6eutlid}  aus 
einer  Han6gloffe  5U  6en  ^idjte'fdjen  Dorlefungen  fielet.  Vzv  gefun6e, 
perftän6ige  IHenfd)  nämlidj,  fo  fe^t  er  6a  aus  einan6er,  fei  in  6en  Bc- 
6ingungen  6e5  Beu>uf tfeins,  6ie  Kaum,  ^eit  un6  X)erftan6esbegriffe 
il?m  fdjaffen,  feft  eingefdjloffen:  ,/6as  (ßenie,  6urdj  eine  Kraft,  6ie  als 
etipas  gauj  Heberftnnlidjes  md}t  weiter  beftimmt  rper6en  fann,  fteljt 
gleid^fam  6urcb  jene  Befd?ränfungen,  vozldjz  Be6ingungen  6er  <£r' 
fal^rungserfenntnif  fin6,  6urcb,  erfennt  fein  eignes  un6  6er  Dinge 
IDefen  an  fidj  un6  fudjt  fein  £ebenlang  6iefe  (£rfenntnif  mit5uttjeilen 
un6  {jan6elt  aud?  nad)  ibr."  Un6  unermü6lid?  ift  er  fortan  in  feinen 
2luf5eid?nungen,  6ie  (Genialität  5U  befdjreiben  un6  5U  perljerrlidjen. 
Pon  iljr  tpeif  er  fo  5U  re6en  wie  Sdjleiermadjer  pon  6em  frommen 
(ßefüljl,  mie  5^^^^  ^'^^  ^^"^  <^ü^^  Sinnlid?feit  tro^en6en  IDillen,  pon 
6er  abftraften  praftifdjen  ;^rei^eit,  —  6enn  genug,  was  er  unter  6iefem 
Hamen  befd)reibt  un6  feiert:  6as  i ft  er  f e l b ft,  i ft  feine 
c  i  g  e  n  ft  e  H  a  t  u  r.  Zuweilen  nimmt  feine  (£I?arafteriftiF  6es 
(ßenies  gera6e5u  6ie  ^orm  pon  Selbftbetradjtungen  an:  in  IDaljrbeit 
i}ahzn  mir  es  mit  Selbftconfefftonen  audj  6a  5U  tt?un,  ipo  6ies  nidjt  6er 
^aü  ift. 

(£  r  f  e  l  b  ft!  Das  miü  fagen:  fein  eignes,  pon  P^o^er  Begabung 
getragenes,  aber  sugleid]  einbil6fam  überfpanntes  Selbftbctpuftfein, 
6as     I^odjgeftimmte      (Scfül^l      finnlid7Mntenec- 
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tueller  Kraft.  IDenn  er  immer  irieöer  bas  ®eme  im  ^egenfo^ 
5U  6em  2tIItagsbeu?uf tfein  öer  Uugenialen,  6er  pt^tlifter,  6er  Pieliüiffer 
cborafteriftrt,  fo  fül^lt  er  ftij  eben  felbft  als  eine  pripilegirte  Halur 
gegenüber  6em  geir>oI?nlicf?en  XTienfdjenpac!,  als  6er  ^auft  im  ©egen= 
fafee  3um  IDagner.  IDenn  er  6as  <5enie  in  gemiffem  XHaaf e  als  los« 
gefprod?en  pon  6en  Pflid?ten  6er  UToral  beseidinet,  fo  crtl^eilt  er  mit 
6iefem  Sa^e  fid)  felbft  für  feine  fittUdje  5d}voäd!Z  2lbfolution.  IDenn 
er  6en  dl^arafter  6es  Genies  in  6em  freien  Spiel  einer  ftarfen  ^nkücc- 
tualität  fin6et,  binter  6er  6ie  2Iusbil6ung  6es  IDillens  5urücfgeblieben 
fein  fönne,  fo  ir>eif  er  fet?r  rool^l,  6af  eben  aud}  feine  Stärfe  nidjt  im 
praftifd^en,  fon6ern  im  «Il^eoretifdien  liegt.  Sicfj  felbft,  feine  eigne 
Sdfwädjz  un6  feine  eigne  Stdrfe,  fein  eignes  geiftreid)es,  bodjmütljiges, 
prätentiöfes  IDefen,  feine  eigene  Derftimmung  gegen  6ie  IDelt,  feinen 
eignen  Dünfel,  feine  Unperträglidjteit  un6  Ungefelligfeit,  —  6as  2ttles 
bringt  er  unter  6em  Hamen  6es  „befferen  Berouftfeins"  auf  einen 
pI?ilofopI}ifcf?en  2lus6ru^,  ftempelt  er  5U  einem  fi?einbar  objedip  Be- 
rechtigen. ZHebr  als  6as.  TXud)  jene  D  u  p  l  i  c  i  t  ä  t  6e5  Berou^feins, 
iDelcbe  6ie  (Srun6lage  feines  n>er6en6en  Syftems  bil6et,  ift  in  le^er  jn« 
ftan5  nur  6ieDisI?armonie  feines  eignen  IDefens. 
3n  ibm  felbft  madjt  fortu?äbren6  6as  une6lere  Kof  6em  e6leren  3U 
fd^affen.  3"  feiner  energifd^en,  unmäfigen,  6cn  ^ügel  Derad)ten6en 
Hatur  liegt  nur  aÜ5U  fid^tlid)  6ie  {?ei§blütigfte  Sinnlidjfeit  im  Streite 
mit  flarer  un6  boI^er  ©eiftigfeit.  ZHan  fietjt  6iefer  ^iDiefpältigfeit  auf 
6en  (ßrun6  in  einem  Fragmente,  toie  6as  pom  '^ai}ve  l8^5,  ido  er 
fd)il6ert,  rc>ie  eng  6ie  ljod})tt  Spanimng  6er  Kräfte  6es  (ßeifies  mit  6em 
Criebe  5ur  IDolluft  5ufammengefoppelt  fei,  tpie  (ßebirn  un6  (Senitalien 
6ie  entgegengefefeten  Pole  6es  fräftigften,  tbätigften  Cebens  feien,  6ie 
eben  6esl?alb  leidet  in  einan6cr  umfdjlagen,  fobal6  es  nur  6em  IDillen 
gelinge,  6ie  Hiditung  5U  än6ern.  3n6em  er  mit  finnlidjüer  IDaljrbeit 
6iefes  ^ufammen  un6  6iefes  Umfdjlagen,  6en  <Ionflict  jirifd^n  6em 
3eitlid>en  un6  überjeitlid^en  Bemuftfein,  6€n  Uebergang  Don  öem 
„Heid>e  6er  ^infternif ,  6es  Be6ürfniffes,  IDunfd>es,  6er  Cäufd)ung,  6es 
IDer6en6en  un6  nie  Seien6en"  5U  6em  Heid^e  „6es  £id>ts,  6er  Hul^e, 
^reu6e,  €ieblid)feit,  ßarmonie  un6  ^rie6ens"  als  eine  allgemein  gültige 
gciftige  Cf?atfad)e  6arftellt,  fo  mad)t  er  ftd?  6amit  feinen  eigenen  inneren 
2nenfd>en  erflärlid>  un6  erträglid).  €s  gilt  üon  6iefer  Sd^opeul^auer'' 
fd^n  Cbeoric  6es  sroiefadien  Bemuftfeins  zbzn  bas,  was  ßv.  Sd^legel 
mit  3acobi's  eigenen  IDorten  pon  6effen  pi^ilofopbie  fagte:  —  fie  ift 
ein3ig  „6er  in  Begriffe  un6  IDorte  gebradite  ®eift  feines  in6ipi6uellen 
Cebens".    Un6  noS,  tpir  mie6erbolen  es,  ift  6abci  fein  Uebergriff  in 
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mctapljvfifd)e  Legionen  unternommen,  nodj  befdjränft  f\d}  öie  pljilo- 
fopI?tf6e  Umprägung  perfönlid^er  (Erfatjrungen  auf  eine,  ^wat 
mYftifdje,  aber  6od?  nod)  öurdjaus  immanente  5  e  l  b  ft  e  r  t  e  n  n  t  = 
ni§  bes  menfd^lidjen  ©eiftes. 

(ßan5  6iefem  fubjedipiftifdjen  Stanöpunfte  un6  gan5  6en  mit» 
fpielen6en  romantifd^en  IHotipen  entfpridjt  es,  ba^  öie  pf?ilofopbie 
felbft  in  6en  in  He6e  ftel?en6en  ZHanuf cripten  öurdjaus  als  K  u  n  ft  ge- 
faxt tDirö.  Denn  audj  fte,  natürlid),  fällt  in  6en  Bereid)  bcs  befferen 
Bemuf tfeins.  Der  pljilofopt?  ftel?t  auf  (Einer  Cinie  mit  6em  Künftlcr 
un6  Didjter.  IDie  öiefe  muf  er  6en  Begriff,  öie  Pernunft,  6as  ^rüljer 
un6  Später  unö  öie  ^rage  nad)  öem  IDarum  fabren  laffen,  muf  un- 
befangen anfd^auen,  eben  öamit  er  alsöann  öie  Begriffe  unö  öie  Der» 
nunft  bereid^ere.  IDie  öer  IHaler,  was  er  gefeiten,  auf  öer  €einn?anö, 
öer  Bilöner  in  ZTTarmor,  öer  Didjter  in  Bilöern  für  öie  pl^antafte  ab* 
bilöet,  fo  giebt  öer  ptjilofopf?  pon  öen  Porftellungen  aller  Klaffen  ein 
2(bbilö  in  Begriffen,  alfo  für  öie  Vernunft.  Sein  IHaterial  ftnö  öie 
Begriffe  unö  er  ift  öatjer  an  öie  Profa  gewiefen;  fein  ^egenftanö  ift 
öie  3öee,  bas  VOas,  im  ©egenfafe  3U  öem  IDarum.  „Die  Jöec  alles 
öeffen,  rt>as  im  Betou^tfein  liegt,  was  als  0bject  erfd^eint,  faffe  alfo 
öer  pl^ilofopl?  auf,  er  fte{?e  roie  TXbam  vov  öer  neuen  Sdjöpfung  unö 
gebe  jeöem  Ding  feinen  Hamen:  öann  roirö  er  öie  ewig  lebenöen  Jb^en 
in  öen  toöten  Begriffen  nieöer legen  unö  erftarren  laffen,  toie  öer 
Bilöner  öie  ^Jorm  in  IHarmor."  Itnö  eben  öiefes  Perfabrens  rübmt 
fid?  öann  Sdjopenl^auer  in  nodj  r>iel  fpäterer  ^eit,  menn  er  es  bod}  als 
feinen  genialen  „Kniff"  bejeidjnet,  „öas  lebl^aftefte  2(nfdiauen  oöcr 
öas  tieffte  €mpfinöen,  tDann  öie  gute  Stunöe  es  Ijerbeigefübrt  bat, 
plöfelid?  unö  im  felben  ITcoment  mit  öer  fälteften,  abftracten  Heflerion 
5U  übergießen  unö  es  öaöurd)  erftarrt  auf5ubetDabren".  ^anj  rid?tig, 
in  öer  tEfjat,  ift  öamit  jene  allgemeine  ^oröerung  an  öie  ptjilofopljie 
überl^aupt  5U  einem  inöipiöuellen  „Kniff"  Ijerabgefe^t.  Denn  fo  ge» 
tDif  jeöe  gel^altpolle  ujiffenfd^aftlid^e  Proöudion  öaöurd>  entftebt,  öaf 
ein  lebenöiges  <0ema{jra)eröen  fid)  in  öie  red)tfertigenöe  Klartjeit  öes 
Begriffs  überfe^t,  fo  getDif  berul^t  öie  Sd?openbauer'fd;»e  2tuffaffung 
öiefes  Hergangs  auf  einem  romantifdjen  IHifperftänönif .  ^tudj  öie 
^egerfd>e  pi^ilofopbie,  beifpielstceife,  ift  nidjts  toeniger  als  eine  (Ge- 
burt aus  toöten  Begriffen,  aud?  f^egel  fprid)t  öar»on,  öaf  fid)  il?m  „bas 
3öeal  hdb^  in  öie  Heflerionsform  cermanöeln  muffen"  unö  öaf  auf 
öiefe  tDeife  fein  Svftem  entftanöen  fei.  allein  an  eben  öiefem  Beifpiel 
mögen  mir  uns  öen  Unterfdjieö  Flar  madjen.  <£in  erftes  n>eiteres  €r» 
foröernif  roirö  öarin  beftel^en,  öaf  öie  öer  rDiffenfdjaftlid^en  Sdiöpfung 
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5u  (Srunöc  liecjcnöe  Hnfd^auung  06er  (Empfinöung  pon  allgemeiner 
XDai)vh^\t,  pon  objectioer  3ered>tigungfei  — :  mir  folgen 
in  öiefer  l7infid7t  bereits,  öaf  es  überroiegenö  inöipiöuell  gefärbte  2ln= 
fdjauungen  ron  nur  fubjediper  IDaljrl^eit  ftn6,  meldte  5d)openbauer 
in  6ie  Heflerionsform  überfe^t.  (£in  ^roeites  «Srfotöemif  aber  ift  öies, 
6a§  6ie  Umbüöung  eine  allfeitig  permittelte  fei,  öaf  öer  Ueber^ 
gang  nidjt  plö^lidj  unö  fprungl^aft  erfolge,  6af  6ie  begeifterte  Ztnfdjau- 
ung  ftd)  in  bas  €in5elne  öer  tedinifd^en  Ztusfü^rung  fortfe^e  unö  als 
geöulöigc  Befonnentjeit  in  ibr  gegenwärtig  bleibe,  (ßeraöe  in  6em 
Unpermittelten  unö  3äl?en  öagegen  befleißt  öie  permcintlidje  geniale 
Pirtuofität  unferes  Komantifers.  *£s  finö  pereinselte  ^tnfd^uungs« 
unö  (£mpfinöungsmomente,  meldte  er  in  Heflerionen  umfe^t,  in  Be- 
griffen „erftarren''  läft.  Seine  pI?ilofopI?ie,  menigftens  öer  etl^ifd^ 
äftbetifd^e  (Tt^eil,  öerjenige,  öer  am  meiften  fein  eigen  ift,  befielet  einft= 
meilen  aus  einem  Raufen  pon  2lpI?orismen  —  mcröen  ftd?  öiefelben  je- 
mals 5U  einem  0an5en,  einem  rpiffenfdiaftlid>en  ®an5en  perbinöen? 
<ßetpi§,  fte  ujeröen!  fo  fagt  er  ftd?  felbft  in  begeifterungspoUer  ^u- 
perfidit;  öie  frifdie  poUe  ^reuöe  öes  €ntöec!ers  atbmet  in  öen  fdjönen 
IDorten,  öie  er  fd)on  im  3al?re  ^8^3  in  Berlin  gefd?rieben  I?at:  „Das 
IDerf  tpädjft,  concrescirt  aümät^lid)  unö  langfam,  tpie  bas  Kino  im 
ZHutterleibe:  idj  rpeif  nidjt,  was  5uerft  unö  tpas  5ule^t  entftanöen  ift. 
3dj  tperöe  e  i  n  ®lieö,  e  i  n  ®efäf ,  einen  Cbeil  nad)  öem  anöeren 
gemal^r,  ö.  I?.  id}  fd?reibe  auf,  unbefummert,  tpie  es  5um  ^an^en  paffen 
ipirö:  öenn  id)  roeif ,  es  ift  2llles  aus  (Einem  (ßrunö  entfprungen.  So 
entftebt  ein  organifdies  (ßan5es,  unö  nur  ein  fold)es  fann  leben. 
jd),  öer  id)  bier  fi^e,  unö  öen  meine  ^reunöe  fennen,  begreife  öos 
<£ntfteben  öes  IDerfes  nid^t,  tpie  öie  IHutter  nidit  öas  öes  Kinöes  in 
il^rem  Ceibe  begreift"  —  unö  er  ruft  öen  Zufall,  öen  Bet^errfdjer  öiefer 
Sinnentpelt  an,  öaf  er  it^n  leben  laffe,  bis  öie  Sxud)t  reif  fei;  tpenn  aber 
nidjt,  fo  mögen,  meint  er,  öiefe  unreifen  2(nfänge  fo,  mk  fte  finö, 
öer  XDelt  gegeben  roeröen:  „öereinft  erfd?eint  pielleidjt  ein  penpanöter 
(ßeift,  öer  öie  ^lieöer  5ufammen5ufe^en  perftel^t  unö  öie  2tntife 
reftaurirt". 

^ürtpabr,  roenn  öie  3"t'^Ttfität  innerer  2Infdjauung,  tpenn  ein  be- 
geifterter  Glaube  an  ftd)  felbft  unö  öer  gerül^mte  geniale  „Kniff"  Öa5u 
ousreidite,  ein  pbilofop{)ifd?es  Syftem  5U  er5eugen,  fo  fonnte  es  unferent 
Homantifer  nid>t  fetalen.  Uns  muf  es  billig  Beöenfen  erregen,  ipie 
öem  ^anne  ein  Syftembau  gelingen  tperöe,  öer  öie  Pbilofopl^ie  in 
öemfelben  2ttbem  als  Kunft  in  ausörüdlidiem  (ßegenfa^  5ur  tDiffen* 
fd)aft  unö  tpieöer  als  ftrengen,  reinen  Kriticismus  be^eid^net.    Ztidjt 
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an  6en  dementen  5U  einem  Syftem,  mol^l  aber  an  6en  perbinöenben 
^Tlittelglieöern  mivb  es  fetalen;  öenn  nidjt  an  Energie  6er  Hnfdjauung, 
aud?  md}t  an  fcbarfem  Fritifd7em  Derftanöe,  vooi}[  aber  an  6er  ge6ul6ig 
Dermitteln6en,  an  jener  im  beften  Sinne  fünftlerifdjen,  6ie  ^egenfä^e  in 
€ins  bil6en6en  'Hxaft  fetjlt  es  itjm  felber.  3ft  es  blos  5ufäUig,  6a§  6ie 
;^rauenftä6t'fd}en  IHittt^eilungen  aus  6en  (£rftlingsmanufcripten 
5d?openfjauer  s  uns  für  6ie  nädjften  3«^!?^^  faum  etwas  Heues  bieten, 
6af  fxe  uns  für  6en  ganzen  procef  6es  ^ufammentDad^fens  jener 
fermenta  cognitionis  5um  S  y  ft  e  m  e  fo  gut  tDie  DoUftän6ig  im  Süd} 
laffen?  IDir  6enfen  nid?t.  ^roifdien  6em  3nt?alt  6er  papiere  bis 
5um  3^^!^^  \8\^  u"^  ^^^  Darfteüung  vom  ^a}:}vz  \8\^  liegt  eine  ^tn- 
5abl  f ecf er  Kombinationen:  eine  [tätige,  originelle  €ntrDi(ielung 
6er  uns  befannten  (ßrun6anfd?auungen,  eine  <Se6anfenarbeit,  6ie,  toas 
(Energie  un6  5elbftän6igfeit  betrifft,  6er  erften  (Eonception  jener  Sie» 
mente  audj  nur  einigermaafen  gleid^fäme,  liegt  nid^t  6a5tDifdjen. 
Zc  i  d>  t  aus  f  i  dj  f  e  I  b  ft,  um  es  fürs  5U  fagen,  fon6ern  aus  6  e  n 
Dorratbsfammern  an6erer  pI?ilofop{?ien  ent» 
nafjm  er  6as  tDeitere  Bau5eug,  6ie  ge6anfenmäf ige  Jüüung,  6ie  h^' 
grifflidjen  3in6eglie6cr  6er  pereinselten  im  eigenen  <5eift  entfprungenen 
^Ipergus.  So  tjatte  er  ftd?  ja  bereits  für  6en  erften  Cljeil  feiner  pljilo» 
fopljie  aus  6er  Kant'fd^en  Kritif  6er  Pernunft  perforgt,  un6  fofort 
muffen  6ie  €nglän6er  iDeiteres  ZTtaterial  6afür  liefern.  So  rDir6  er 
nun  aud}  für  6en  smeiten  Cljeil  5um  ^i^eibeuter  an  6en  Cetjren  Kant's, 
^id)te's,  Sdjelling's  un6  6er  fran5öfifd)en  IHaterialiften.  Die  ent= 
klonten  Porftellimgen  tDer6en  fämmtlid?  6en  tiefen,  aber  in  ftdi  felbft 
feiner  begrifflid?en  Entfaltung  fälligen  (5run6anfd)auungen  6ienftbar 
gemad)t.  Diefer  Stempel,  6en  fie  empfangen,  perbun6en  mit  6em 
maaf lofen  Selbftgefül}l  6es  ZHannes  üer6edt  iljm  felbft  6ie  begangene 
(£ntlel?nung.  <£r  6ünft  fid)  ein  gan5  originelles,  neues,  erftaunlidjes 
XDerf  5U  Stan6e  gebradjt  5U  tjaben,  un6  es  ift  fdjon  oiel,  u?enn  er  fxd} 
5U  6em  (£ingeftän6nif  B^erbeiläft,  6a§  feine  Celjre  nie  Ijätte  entfteben 
fönnen,  „el^e  6ie  llpanifd)a6en,  plato  un6  Kant  il?re  Straljlen  sugleidj 
in  eines  IHenfdien  <Seift  n?erfen  fonnten". 

3n  XDeimar  bereits  u>ar  ibm  6ie  2(euf erung  entfallen,  6af  er  6er 
pbilofopb  6es  neun5ebnten  3«^i^^ii"^ßi^ts  5U  mer6en  ge6enfe.  ^m 
;^rü{jjal?r  H8l(^  ging  er  pon  IDeimar  nad)  Dres6en,  un6  I?ier  nun,  in 
perijältnifmäfiger  (£infam!eit,  im  Umgange  mit  Citeraten,  6ie  er 
unter  ftd]  erbliden  6urfte,  in  fcrupellofem  (Senuf  aud?  6er  ftnnlid?en 
Darbietungen  6es  Cebens,  im  t)erfebr  mit  Kunft  un6  Hatur,  l}kv  per* 
fnüpfte  er  allmät^lid?  6urd)  6ie  mannidifaltigften,  freus*  un6  quer» 
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laufenöeit  f^ulfslinicn  bk  fcften  punfte  feiner  Ueberjeugungen  unö  Tln^ 
fcbauungen  3U  einem  (Sansen. 

XPir  ftn6,  mie  fAon  gefagt,  für  6ie  Had)conftruction  öiefer  2trbcit 
auf  loenige  Data  angeioiefen.  ZTixt  Vovfid}i  ge^n  tDtr  6en  erfemt» 
barften  Spuren  nad?  un6  befd^eiöen  uns,  nur  ungcfäljr,  nur  in  6er 
£)auptfad)e  6em  inneren  ©ange  6es  Svftembilöncrs  nacbfommen  5U 
!önnen. 

IDeit  am  tDiditigften  5unäd)ft  6er  Scbritt,  6er  aus  6em  mvfüfdjen 
Subjectiüismus,  in  6em  er  bis  6abin  pertjarrt  mar,  in  eine  ZH  e  t  a  - 
p  t?  Y  f  i  f  t^inübcrfül^rte.  ^n  6cm  Subjectipen,  an  6em  „befferen  Be» 
touftfein"  f^aftete  bis  bai}m  untrennbar  6ie  Dorftellung  ron  6em,  „was 
au§er  6er  ,5eit  un6  Hatur",  was  „über  6ie  Pernunft  ift",  6ie  Vov 
ftellung  einer  „höheren  IDelt",  eines  „Heidjes  6es  Cid^ts"  u.  f.  w. 
IXod)  hatte  6iefe  holdere  IDelt  keinerlei  felbftän6ige  (£onfiften5  geroonnen. 
©ffenbar  aber,  6er  fchn?eben6en  Unbeftimmtt^it  6iefcr  Dorftellung  ent^ 
fprachen  am  meiften  6ie  piatonifd^en  36cen,  pon  6enen  er 
5.  B.  in  einer  Hote  5ur  Kritif  6er  Urtl^eilsfraft  fagt,  6af  ipir  fte  in  6er 
rein  objectipen  Betradjtung  6es  Sd^önen  fehen.  2tuch  6ie  piatonifdjc 
36ee  mar  it?m  6abei  für's  €rfte  6as  blofe  <£orrelat  6es  äftl^etifdjcn 
5uftan6es,  eine  blof e  formet  für  6ie  Befreiung  6es  befferen  Bemuft» 
feins  pon  aller  Subjectipität.  (£ben  6iefer  Begriff  je6och  trug  bei 
piato  felbft  6a5  (ßeprdge  felbftän6iger  metapl^vfifdjer  (Eriftenj:  —  mir 
mer6en  nidit  irren,  mcnn  mir  annehmen,  6af  an  6iefen  Begriff  juerft 
6ie  X?er6id7tung  6er  t^ö^eren,  auf erjcitlidjen  IDelt  anfe^te. 

Iln6  permutI?Ud>,  6af  es  t^iebei  fein  Bemen6en  geljabt  traben 
mür6e,  menn  6as  et{?ifd>e  Bemuf tfein  unferes  Philofophen  fo  rein  un6 
fo  mäditig  gemefen  märe  mie  fein  äfthetifd>es.  2(ber  Sd^opent^auer 
mar  nid)t  in  6em  ^alle  Kant's  un6  5id>te's.  Dem  reinen,  fittlidjen 
IDillen  hatte  er  frühzeitig  6as  IHoment  6er  Pemünftigfeit  genommen 
un6  fo  mar  ihm  6er  Begriff  6er  „Beiligfeit"  alsbaI6  in  6en  inhalts^ 
lofen  6es  ZlidjtmoIIens  entfd?lüpft.  3"  it)m  felbft  je6od)  lebte  un6 
regte  ftd?  gar  ungeber6ig  ein  an6erer  XDille,  6er  XDille  pon  ^leifdj  un6 
Blut.  Iln6  6iefer  IDille  ftan6  6od)  aud)  —  min6eftens  an  6er 
®  r  e  n  5  c  6cs  5eitlid?en  un6  6es  über^eitlid^en  Bemuf tfeins.  Den 
IDillen  überhaupt  als  eine  befon6ere  Klaffe  Pon  0bjectcn  5U  behan6eln, 
6as  haltte  ftd)  fd?on  am  Sd^luffe  6er  2(bhan6lung  pom  ^run6e  als  ein 
Qui6proquo  herausgeftellt;  mit  6em  Subject  5ufammenfallen6,  Ifövie 
6er  IDille  eben  auf,  (Dbject  5U  fein.  (Dbjed  un6  6od?  mie6er  m6t  (Dh- 
ject,  mufte  er  jenfeits  6er  Porftellungsmelt  in  6ie  überftnnlid)e  IDelt 
perlegt,  er  mupe  mit  metaphyjtfd^em  Dafein  ausgeftattet  —  5um 
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Ding  an  f  i  dj  gemacht  merben.  Die  myftifdje  Hegion  6es  befferen 
Bemuftfeins  flärt  fid?;  6er  fittlidje  IDille  bleibt  unter  6em  Hamen  6er 
^eiligteit  eine  fubjectiu'ettjifcfje  CI^atfad7e:  6er  IDiüe  fdjledjtmeg,  6er 
Zcie6erfd7lag.  gleidjfam  6es  befferen  Beiüuf tfeins,  mir6  5um  ^n  fid}, 
5um  unfmnlidjen  Subftrat  6er  Hatur.  Denn  von  altem  Datum  voax  ja 
6ie  ©leidjfe^ung  6er  Kant'fdien  un6  6er  piatonifdjen  Unterfd}ei6ung 
jmeier  IDelten;  6er  Begriff  6e5  Dinges  an  fid)  un6  6er  6er  piatonifd^en 
36een  ftü^en  ftdj  gegenfeitig  un6  6ienen  pereint  6er  ^iyirung  6e5 
IDillens  als  eines  metapl^Yfif'i?^"  XDefens  5ur  ^^olie.  Begünftigt  mir6 
6as  IDer6en  6iefer  i)orfteUung  6urd?  6ie  fid)  r>on  felbft  unterfd)ieben6en 
Heminifcen3en  6er  ßid}k'id}en  Cel^re,  6ie  ja  gleidjfalls,  nur  in  be= 
lüufterer  llnterfd)ei6ung  6es  5tDiefad)en  IPillens,  nur  mit  5äberem 
^eftt^alten  an  6em  fubjecticen  Stan6punft,  6ie  Hatur  für  6ie  Sidjtbar» 
feit  6es  IDiüens  erflärt  l^atte.  Begünftigte  üielleid)t  auf  6er  an6eren 
Seite  aud}  6ie  £el)re  6er  De6en  von  6em  (£inen,  aller  (£rfd)einung  5U 
®run6c  £iegen6en  6as  Umfd^lagen  6es  IDillens  in  ein  an  fidj  feien6es 
Haturprincip?  —  IDie  6em  fei:  nod?  einmal  rDir6  t}ier  6ie  VTladjt  einer 
grof en  2(nfd)auung  an^uerfennen  fein,  6ie,  aus  6em  Jansen 
feiner  Perfönlid)feit  auffteigen6,  fd)lieflidj  all'  jenen  Hnftöfen  6es 
Deutens  ftd?  unterbreitete.  IDie  6er  ruijige,  naturergebene  un6  fünft» 
lerifdje  Sinn  dDötlje's  nad}  6er  mefentlidjen  ^orm,  nad}  6er  bil6en6en 
Urgeftalt  fudjte,  ,,mit  6er  6ie  Hatur  gleid^fam  nur  immer  fpielt  un6 
fpielen6  6as  mannid)f altige  Ceben  t^erporbringt",  fo  gewann  für 
Sdjopenbauer  alles  natürlid^e  Dafein  erft  Sinn,  menn  er  it}m  6enfelben 
I^eftigen,  unrul^igen,  eigenfüd?tigen,  immer  unbefrie6igt  arbeiten6en, 
unperträglidjen  un6  an  ftd)  felbft  5el}ren6en  ®eift  teilten  6urfte,  6er  audj 
il?n  beftän6ig  in  Ui^zm  I^ielt,  il^n  je^t  5um  (ßenuf ,  je^t  Dom  (Senu| 
5ur  Begier6e,  je^t  von  Bei6em  5ur  Sel?nfud?t  nad?  abfoluter  Hul^e 
6rängte.  Heber  6er  Pertiefung  in  6iefe  2Infdjauung  mod?te  er  billig 
»ergeffen,  6af  if?m  6as  IDort  6es  Hätt^fels  juerft  pon  ßidjk  voax  vov 
gefagt  mor6en.  ZHit  6er  ganzen  (ßeroalt  6er  €inbil6ungsfraft  rparf  er 
ftd)  in  6ie  Ausführung  feiner  (£nt62dung,  un6  6er  i£inbil6ungsfraft, 
6emfelben  Permögen,  6as  im  fünftlerifd^en  Sdjaffen  6ie  ewigen  3^^^" 
ergreift,  6iefem  <5efdiu)ifter  gleidifam  6es  befferen  Bewu^tfeins,  fdiien 
nun  auf  einmal  geftattet,  was  er,  in  beftdn6iger  polemif  gegen  6te 
^id)te  un6  Sd?elling,  6em  Perftan6e  fo  beftimmt  unterfagt  batte. 
Seine  Haturfun6e,  begreiflid?,  fam  ibm  in  aller  IDeife  5U  Statten. 
€s  ift  ein  BiI6,  6as  mir  gerne  feftl^alten,  wie  er,  feiner  eigenen  €r= 
5äl?lung  sufolge,  mit  erregter  ^eber6e  im  Creibbaufe  5U  Dres6cn 
uml?erget?t  un6,  in  Betraditungen  über  6ie  pI}>itognomie  6er  Pflansen 
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pcrtieft,  ftd>  fragt:  roober  6iefe  fo  cerfi^ieöenen  formen  unö  Färbungen 
6cr  pflansen?  was  mill  mir  t^ier  öiefcs  (5imäd}S  in  feiner  fo  eigen- 
tF^ümlid^en  <ßeftalt  fagen?  vozldjts  ift  bas  innere  IDefcn,  5er  IDille,  öcc 
Her  in  öiefen  Blättern  unö  Blütben  5ur  €rfd}€inung  fötnmt?  Un« 
n>iU!ürIid}  fömmt  uns  bas  ät?nlid>e  Bil6  in  bm  Sinn,  n?ie  (ßötlje  in 
btm  öffentlid^en  (Sorten  5U  Palermo  über  öem  2lnbliv!  all'  5er  pielen 
abmeicbenöen  (Seftalten  fräftig  entioicfelter  pflanscn  auf  6ie  €nt' 
öechtng  6er  Urpflanse,  6es  XHufters,  nad?  öem  fte  alle  gebilöet  feien, 
fid}  I?ingett>iefen  fielet. 

Sid?  felbft  —  nod?  einmal  —  roie  er  perfönlid)  mar,  beutete  er  in 
bk  IDelt  hinüber;  fein  3"^ii'i^"U"i  ift  ibm  6er  eigentlid^e  5d?lüf|el 
3um  Deittän6nif  6er  gansen  Hatur:  —  was  IDunber,  6af  audj  6er 
B  e  tD  e  i  s  für  6ie  IDillensgrun6lage  in  allem  Sein  an  6as  3n' 
biDi6uum  attf rnipft?  S  i  ä}  fül^lt  er,  in  erfter  Cinie,  im  innerften  IDefen 
als  IDillen.  So  voxxb  ^ibti  fid)  fühlen.  So  n?ür6e  6ie  gan^e  lüclt, 
rrenn  fte  Selbftberouftfein  Ijätte,  ftd?  als  €rfd?einung  eines  IDillens 
fühlen.  Durd?  €mpfin6ung,  6urd?  Selbftanfdjouung,  6urd>  phan- 
tofiefchlüffe  flehen  il?m  6ie  5ä^  feft.  2tber  root^er  nun  Kalf  un6 
ITlörtel  nehmen,  um  6iefe  Safe»  5U  perbin6en,  um  fie  (faltbar  3U  be- 
feftigen?  —  (Erinnern  mir  uns  an  6ie  Sdmft  Dom  Sai5&  6€S  <5run6e5 
5urücf,  an  6!e  unter  ßid}iz'id:><im  €influf  6ort  cntn?i(ielte  Dorflellung 
pon  6em  Ceibe  als  6em  „unmittelbaren  (Dbject"  forool^l  6es  €rfennens 
als  6es  IDolIens!  Der  Ceib  follte  6ort  für  6as  €rfennen  CDbject  roer- 
i>en  oljne  6ie  Kategorie  6erCaufalität.  Kaum  auf* 
geftellt,  \:}attc  fidj  6iefe  luftige  Dorftellung  un6  mit  if?r  6ie  eilf  übrigen 
Kanffd^cn  Kategorien  perflüdjtigen  muffen.  Sie  roir6  6arauf  re6ucirt, 
ba%  6er  Ceib  pcrmöge  6er  S  e  n  f  i  b  1 1  i  t  a  t  6er  2(usgangspunft  alles 
Porftellens,  6as  aller  2tnroen6ung  6es  Coufalitätsbegriffs  Poraus* 
gehen6c  ift,  un6  gleidi  6ie  erfte  2(uflage  6er  „IDelt  als  IDille  un6  Por- 
ftellung"  geftel?t  es  (S.  29)  ein,  6af  6as  fogenannte  unmittelbare  ®b- 
jed  in  IDahrheit  n  i  d)  t  (D  b  j  e  c  t  ift.  Diefer  Begriff  ift  olfo  frei  ge- 
n:)or6en;  er  fann  eine  an6errDeitige  Peni>en6ung  fin6en;  ron  feiner  erftcn 
Stelle  Der6rängt,  5icl}t  er  ftd>  in  einer  für  6as  ganse  Svflem  rerl^äng* 
nifpollen  IDeife  hinüber  in  6ie  PorfteUung  oon  6em  Ceibe  als  unmittel« 
barem  ©bjede  6e5  ID  o  1 1  e  n  s.  Diefe  lefetere,  urfprünglidj  6urd)aus 
unfd>ul6icse,  ein  caufales  €iniDirfen  6es  IDolIens  auf  6en  Ceib  be- 
fagen6e  Porftellung  befömmt  in  ^ols«  6effen  einen  gan5  an6eren  Sinn, 
6en,  in  2tnfel?ung  6es  €rfennens  befeitigten  Sinn,  6af  etmas 
aud>  ohne  6ie  Kategorie  6er  Caufalitat  0b  = 
jectfein  fonnc,  einen  Sinn,  6er  nun  in  6en  2tus6rud  geborgen 
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mivb,  6af  6er  €eib  6ie  „(Dbjedität"  6es  tOtUens  fei.  XHit  öiefer  X>or= 
ftellung  ift,  junädjft  für  bas  3"^ii^i^uum,  ein  Hebergang  aus  6eni 
IDolIen  in  6ie  Srfdjeinung,  aus  öem  Bereid)  6es  befferen  Bemu^tfcins 
in  6ie  ftnnlidje  IDelt,  ein  Uebergang,  ipol^lgemerft,  ol^ne  Hntoenöung 
t)on  Perftan6esbegriffen  gewonnen;  ein  Sdjleidjmeg  ift  ermittelt,  auf 
öem  uns  6ie  r>on  Sdjopentjauer  gegen  jeöen  2ln6eren  fo  ftreng  geljanb- 
Ijabte  fritifdje  (5ren5poIi5ei  fein  ^alt  5urufen  6arf!  (£ine  Kleinigfeit 
nun,  6en  fdjmalen  pfa6  5U  erweitern,  6as,  toas  pon  6em  3ttöipiöuum 
gilt,  auf  6ie  ganse  IDelt  5U  übertragen!  3"tßJ^4f<^"t  aber,  5U  feljen, 
tDie  audj  öiefe  meitere  IDillfürlidjfeit  fcbon  in  6er  Sdjrift  über  6ie 
„rierfaclje  XDur5el"  feimt.  3n  einer  2(nmerfung  5U  6em  Paragrapl^en 
rem  unmittelbaren  (Dbject  nämlid?  I^atte  fdjon  6ort  5d)openl?auer  ftcb 
einen  2tnalogiefd}luf  r>on  6em  menfdjlidjen  Ceibe  auf  6ie  übrige  Hatur 
geftattet.  „<£s  ift",  fagt  er,  „leidjt  5U  bemerfen,  6af,  roenn  id)  unter 
6en  mir  mittelbar  gegebenen  0bjecten  einige  fin6e  pon  einer  6er  6es 
mir  unmittelbaren  äljnlid^en  Befd^affenl^eit,  id}  fdjlief e,  6af 
aud?  fte  unmittelbare  0bjecte  6es  Subjeds  fm6,  audj  6ann,  roenn  jene 
2iel?nlicl}feit  mel^r  06er  tDeniger  entfernt  ift,  toie  bei  6en  Ct^ieren.  Die 
pflansen  geben  2tnla§  5U  6er  Dermutljung,  6af  fie  5U?ar  unmittelbare, 
aber  nid^t  rermitteln6e  (Dbjecte  6es  Subjects  fin6,  6.  l}.  £eben,  aber 
feine  Sinnlidjfeit  Ijaben."  ZHan  fiebt,  fobal6  6ie  PorfteUung:  „6cr 
Ceib  ift  6ie  0bjectität  6es  IDillens"  6en  gansen  Sinn  6er  Porftellung: 
„6er  Ceib  ift  unmittelbares  Object  6es  €rfennens"  in  ftd}  abforbirt 
^atte,  fo  iDar  es  nur  eine  gan5  natürlid?  fxd}  einftellen6e,  eine  faft  un^ 
ausbleiblidje  Confequens,  jene  Zlnmerfung  6at?in  um3ubil6en:  aud)  6ie 
Cl^iere,  6ie  Pflan5en,  fürs  alle  Z(atur6inge  fin6  0bjectität  6es 
XD  i  1 1  e  n  s. 

Iln6  mit  6iefer  legieren  lDen6ung  rüden  toir  6enn  nun  freilid?  in 
eine  5iemlid)  u)eite  Entfernung  oon  6er  ^id?te'fd?en  Seigre  00m 
XDillen  un6  pon  6er  Be6eutung  6es  Ceibes.  Daf  6iefelbe  nid)ts  6efto 
n?eniger  im  ^intergrun6e  6en  gansen  ®ang  6es  Sdjopenl^auer'fdjen 
Denfens  geleitet,  gel?t  nod?  einmal  auf's  (£inleud}ten6fte  aus  6er 
naiveren  ^lusfüljrung  Ijerpor,  6ie  bei  il?m  6ie  Porftellung  6es  Ceibes 
als  6er  0bjectität  06er  6er  „5id}tbartt>er6ung"  6es  IDillens  erijält. 
(£r  beruft  ftdj  auf  6ie  pollfommene  Hngemeffenljeit  6es  menfdjlidjcn 
un6  tl?ierifd)en  Ceibes  5um  metifdjlidjen  un6  tl?ierifd)en  IDillen,  auf  6ie 
unbe6ingte  ^u^ecfmäfigfeit,  auf  6ie  teleologifdje  (£rflärbarfeit  6es 
Ceibes.  3^^^^*/  ^^^  ^id^te's  Sittenlel^re  un6  Haturredjt  gelefen,  rpeif , 
tDie  genau  6amil  6ie  ;Jid)te'fd}e  De6uction  6es  Ceibes  als  6es  unmittel- 
baren 3"fl^^u^ß"ts  unferes  IDillens  übereinftimmt.     Sd?on  J)erbart 
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^at  öorouf  I^ingctDicfcn,  nur  6af  £)erbart  nocf?  meinen  fonnte,  nur  öie 
IDiffenfct?aftsIet?re  fei  6em  Perfaffer  6er  „IDelt  als  IDiüe  unö  Vov 
fteüung"  befannt  gemefen.  XDir  roiffen  jc^t,  öaf  Sdjopenljauer  6ic 
genannten  ;Jidjte*fd}en  IPerfe  mit  6er  ;Je6er  in  6er  ^an6  6urdjftu6irt 
I?at.  Die  urfprünglidje  Befcf?rän!tl?cit  meiner  ;Jreif?eit  ift  nad}  ^iijte 
meine  Zcatur.  Diefe  meine  ZTatur  ift  ein  Crieb,  Crieb  5ur  Selbft- 
erl^altung.  Die  Be^icljung  6er  Hlittel  auf  6iefen  5n>ec!  gefdjiel^t  un- 
mittelbar un6  abfolut  ol^ne  alle  5mifdjenliegen6e  €rtenntnif,  Uebcr» 
legung  06er  Beredjnung  —  mein  Ccib  ift  6as  unmittelbare  3nftrument 
meines  IDillens,  er  ift  ab  foldjcr  articultrter  Ceib.  3"  ^^^f«" 
^icbte'fcben  Sä^n  liegt  implicite  6ie  gan^e  Sdjopenl^auer'fcbc 
Cl7eorie  nid>t  blos  üom  £eibe  fon6em  aud)  pon  6cr  XDelt  als  6er  0b' 
jectität  6es  IDillens,  6ie  im  (£in3elnen  eben  6esl?alb  aus  6en  unbeu>uf- 
ten  Sw^dtn  6es  IDillens  ge6eutet  tDer6en  muffe.  Hur  6urdj  6ie  Be- 
feitigung  6cr  bei  ßidjk  5U  <5run6e  liegen6cn  Pernünftigfeit  un6  ^rei- 
I^it  6es  menfd^lidjen  IDillens,  nur  6urd?  6en  ^uf^^^g  an6ererfeits  6er 
leben6igften  2(aturanfd)auung  unterfd^i6et  fid?  Sdjopentjauer  von 
ßid}k.  Va^  feine  CeF^re  nidjts  6efto  lueniger  feine  ureigene  €rfin6ung 
fei  —  6iefe  (£inbil6ung  mag  man  6em  im  punfte  6er  Selbftfdjd^ung 
DöUig  unsuredjnungsfäl^igen  Zllanne  gönnen:  für  je6en  Dritten  fann 
6apon  Feine  2ve6e  fein. 

Caucbten  in6ef  6ie  (ße6anfen  6er  ;^idjte'fd^n  Sd^riftcn  pielleid^t 
nur  aus  älterer  Erinnerung  in  il?m  auf,  fo  mar  es  an6ers  mit  6en  ®e- 
6anfen  6es  fran5öfif d?en  ZHaterialismus.  €rft  je^t  las  er  (£  a  b  a  n  i  s 
un6  T)  e  l  p  e  t  i  u  s.  IDas  er  6iefen  per6anfe  un6  mie  6ie  Cectüre  il?rcr 
Sijriften  €pocbe  bei  iljm  gemad^t  I^abe,  geftet^t  er  roillig  ein.  Die 
Cel?ren  namentlid?  6es  (£rfteren,  6effen  miffenfcbaftlicbe  ^uperftdjt, 
6cffcn  cracte  Vrizti}obe  un6  6urd)fidjtige  Darftellungsroeife  6em  in 
naturtDiffenfi)aftlicfjen  5tu6ien  X)ielben)an6erten  imponiren  muftc, 
gingen  fo  gut  n?ie  PöUig  unperarbeitet  in  6as  mer6en6e  Syftem  über. 
Der  Depoten5irung  6es  freien  IDillens  jum  Hatunpillen  fdjien  portreff* 
lid)  6ie  Berabfefeung  6es  3ntellects  auf  eine  ;Junction  6es  ^el^irns  5U 
entfpredjen.  Scbon  nadi  6er  «Il^eorie  pon  6er  Duplicität  6es  Ben?uft= 
feins  mar  ja  6ie  Pemunft  fel^r  geringfd^o^ig  beljan6elt  n?or6en:  er 
fan6  jefet  für  6ie  rcidjtigfeit  6es  5eitlid?=pernünftigen  Bemuftfeins,  für 
6ie  fecun6ärc  Hatur  6es  3Titellects  einen  ertpünfd^ten  ftnnlid^n  TXuS' 
bvud  in  6er  materialiftifdjen  2tnftcf?t  pon  6em  IDefen  6es  ^ciftes. 
3n6em  er  Kant  un6  Cabanis,  fo  perfnüpfte  er  fein  eigenes  pl^ilofop^i» 
fd>es  mit  feinem  natunpiffenfcbaftlid>en  '^nkve^k. 

7Xid}t  5um  erften  VPial  feit  6em  neuen  ^tuffcfjmung  6er  Hatur = 
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rDtffcnf6aft  wmbz  eine  [oldie  Combination  von  pt^yftf  uii6  ületapI^Yftf 
perfudjt.  IPenn  er  irgeii6  um  6ie  €tnreit}uns  jener  ptjYftologifdjen 
Ztnfdjauungen  in  öen  ^ufammenljancj  6es  Syftems  ©erlegen  mar:  — 
öie  Sdielltng'fd^e  Haturpl^ilofopljie  liel?  itjm  bas 
Sd)ema  6a5u  f?er.  (^u  oft  in  6er  Cljat  üerrätt?  er,  5n)ifd?en  allen  2tus» 
fällen  auf  Sdjelling,  feine  gel^eime  Zuneigung  5U  6em  (Seift  unö  6er 
ptjantafiereidjen  ZHanier  6iefes  ptjilofopl^en,  als  6af  man  6ie  7Xz\:in" 
lidjfeit  6er  bei6erfeitigen  Syfteme  für  sufällig  tjalten  6ürfte.  <San5  roie 
SdjeUing  in  6er  Haturpl^ilofoptjie  eine  „pI^Yfifalifdje  (£rflärung  6es 
36ealismus"  gegeben  Ijaben  tDoüte,  gan5  fo  giebt  6as  5u?eite  Budj  6er 
„IDelt  als  IDille  un6  Porftellung''  eine,  nur  t}an6greif lid^ere,  6urdj 
6ie  ^ereinnaljme  6er  materialiftifdjen  2(nficf?ten  concreter  »ermittelte 
(£rflärung,  eine  (£ntftet}ungsgefd)id)te  6es  Bemuftfeins.  Der  „er= 
lofdjene''  (Seift  ift  nad?  Sdielling  „6ie  Kraft,  rDo6urdj  IHetalle  fproffen, 
Bäume  im  ^^rül^ling  aufgefd)offen",  un6  6iefer  „Hiefengeift"  lernt  5U= 
le^t  „im  Kleinen  Kaum  getDinnen,  6arin  er  juerft  fommt  5um  Be^« 
finnen".  Hun  wol){,  jene  felbe  Kraft  ift  bei  Sd)openI?auer  6er  IDille, 
un6  im  IHenfdjen  aüererft  I?at  6iefer  IDille  „ftd}  ein  £id}t  ange3Ün6et". 
Der  Unterfd)ie6  6er  2tnfd}auungen  ift  ja  tDoljl  flar,  aber  eben  fo  flar, 
6af  6as  fyftematifdje  ©erüft  l?ier  n?ie  6ort  6as  gleidje  ift.  Die  <Db» 
jectipationsftufen  6es  XDillens,  Don  6enen  je6e  Ijöljere  6ie  nie6ere  ror= 
ausfegt,  ftn6  in  6en  potensen  6er  Sdjelling'fdjen  Haturpljilofoptjie  por- 
gebil6et,  un6  gan5  ruie  nad?  6en  (Erklärungen  6er  36entitätslel?re,  fo 
n?ir6  aud?  in  6er  „IDelt  als  IDille  un6  Dorftellung"  med^felsmeife  6as 
0bjectiüe  aus  6em  Subjectir»en,  6as  Subjectipe  aus  6em  ©bjectiüen 
abgeleitet,  fo  fin6  audj  Ijier  Hatur=  un6  Cransfcen6entalpt?ilofopI?ie 
6ie  bei6en  gleidjberedjtigten,  im  Kreife  in  einan6er  5urü(ilaufen6en 
Kidjtungen  6er  pljilofoptjie. 

Un6  fomeit  alfo,  fotueit  ungefäljr  läft  fid}  6er  (Senefis  6es  5d)o- 
pen^auer'fdjen  Syftems  nadjfommen.  Die  (Sefd?id)te  6iefer  (ßenefis 
ift  6ie  £öfung  6es  Kätfjfels,  mie  fo  r»iele  un5ufammenftimmen6e  ^üge 
6ennod}  6en  (£in6ruc!  €iner  un6  5mar  einer  an5iel?en6en  un6  d^arafter^ 
poUen  pbvftognomie  madjen  fönnen. 

(£s  ift  in  einer  Stelle  6er  parerga,  tpo  Sd^opentjauer  6em  Urt^eber 
6er  IcaturpI}ilofopt?ie  6en  Hang  eines  €fletti!ers  5ufprid)t,  6er  aus 
piotin,  $pino5a,  ^acob  Bötjm  un6  Kant  ein  Hmalgam  bereitet,  6er 
6ie  Haturn)iffenfd?aft  unferes  '^alfvljunbzvis  ba^u  benufet  \:}abc,  6en 
Spino5a'fd)en  abftraden  Pantt^eismus  5U  beleben.  Die  (£I?arafteriftif 
trifft  mntatis  mutandis  auf  6en  Der  f  äff  er  6er  Parerga  felbft  5U.  (£tn 
nodj   tDun6erlid}eres  (35efd}iditener5ät?len,   ein  nod?   nacfter   5U  Cage 
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liegendes  ^ufammcnfjcftcn  fremöer  ®c6anfcnclcmente!  Unö  6ocI?,  6ie 
3c5eid)nung  eines  (£fleftiFers  poft  roeöer  auf  6en  €inen  nod)  auf  6en 
2ln6ern.  Sie  Tpa^t  auf  Sdjelling  nidjt,  meil,  menigftens  in  feiner 
befferen  ^cit,  6ie  fremöen  Elemente  6urd)  öie  Kraft  origineller  <£om= 
bination,  öurdi  6ie  <£inftimmung  mit  6en  geiftigen  Beöürfniffen  öer 
gonjen  Spodje  getragen  n>er6en.  Sie  paft  auf  Sdjopenbauer  nid?t, 
u^eil  eine  nodi  riel  buntfd>e(iigere  IHenge  von  beterogenen  Bcftanö» 
tl^eilen  buvd)  6ie  bemalt  einer  fubjectipen€mpftn6ungs' 
un6  <£baraftertDeife  jufammengetjalten  n?ir6.  Die  aller* 
6ünnften  ;^ä6en  öienen  auf erlicb  5ur  Perfnüpfung:  bas  innere  Banö  ift 
öie  Energie  6er  Sdiopentjauer'fcben  Perfönlid^feit  un6  6er  aus  6iefer 
Perfcnlid)feit  ertoadifenen  ^run6anfdiauung  pon  6er  IHad^t  un6  ron 
6er  Qual  6es  egoiftifcben  IDiüens,  pon  6er  felbftgenügfamen  Seligfeit 
äft^etifdicr  o6er  tl^eoretifdjer  Betrad^tung. 

6. 

3m  Sommer  6es  3<it?res  \8^8  fonnte  Sdjopenl^aucr  6as  IHanu- 
fcript  6er  „IDelt  als  IDille  un6  PorfteUung"  abfdjliefen.  Cljaraf- 
teriftifd)  6er  Citel;  d)arafteriftifd)  6as  Pon  (ßötbe  entlebnte  IHotto:  „Q)b 
nid)t  Hatur  julefet  fid)  6od7  ergrun6e?"  —  diarafteriftifd)  6ie  „ftatt 
6er  Einleitung"  porgefe^te  Porre6e.  <£s  tpar  eine  Porre6e  poU  Tlw 
maafung  un6  Dünfel.  :6ier  en6lid?  wivb  6er  IDelt  6ie  längft  gefud^te, 
6ie  roatjre  pbilofopljie  mitgetl^eilt.  €in  Bud>,  rxadj  3nbalt  un6  ^orm 
Feinem  an6em  pergleid>bar,  muf  6affelbe  aud}  anbzvB  gelefen  roeröcn 
als  gen?öbnlid)e  Büdner.  Iln6  in  einem  Cone,  fel^r  abrpeid^n6  pon 
6em  befd?ei6enen  feiner  €rftlingsfd)rift,  fprid^t  6er  X)orre6ner  mit  un« 
bol6em  Spott  pon  6em  (Treiben  6er  5eitgenöffifd)en  pi^ilofopbie,  mit 
l?od>mütbiger  Hefignation  6apon,  ba%  bas  IDerf  immer  nur  für 
IDenige  fein  n?er6e  un6  6af  ol^ne  ^meifel  6er  IDat^rbeit,  6ie  es  entljalte, 
rpie  allezeit  aller  IDabrbeit,  nur  ein  furjes  Siegesfeft  befd)ie6en  fein 
rper6e  „5tt>ifd)en  6en  bei6en  langen  Zeiträumen,  rpo  fie  als  para6oy 
pcr6ammt  un6  als  tripial  geringgef diäfet  rpir6". 

(Dhm  6en  Drud  6es  Bud^es  ab^unjarten,  6as  erft  im  Hopemb^r 
crfd^ien,*)  im  Poügefiibl  6es  gelungen  X)oUbrad>ten,  eilte  er,  nadj 
Kunft»  un6  Cebensgenuf  perlangen6,  über  6ie  2(lpen.  Daf  er  unter 
6em  italiänifdien  J)immel  nidjt  etroa  praftifdie  Uebungen  in  6er  2{sfefc 
mad?te,  6a#  er  es,  um  mit  ^infe's  2(r6ingbello  3u  re6en,  md)t  per» 


*)  mit  bcr  3aI{res3aI{I  18^9  im  ^.  21.  Srocfljaus'fc^cn  Verlag,  XVI  unb 
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fd]mäl?te,  ftd?  mit  6em  Sd>öncn  5U  Dcrctnigen,  wo  er  es  fanb,  ift  jur 
(Scnüge  6urd?  feine  eigenen  ©eftänöniffe  be5eugt.  IDie  aber  ipirfte 
öiefer  italiänifcbe  2iufentl}alt  auf  6ie  weitere  €ntit>icfelung  feines 
(Seiftes?  2tus5üge  aus  feinem  Heifetagebud?  liegen  uns  5ur  Seite.  Sie 
Seigen  uns,  6af  Kunft  un6  Hatur,  XDelt  un6  IHenfd^en  t  a  u  m  n  0  dj 
einen  bilöenöen  (£influ§  auf  iljn  übten.  €r  voat 
nidjt  mie  ®öt{?e  o6er  mie  IDinfelmann  in  3t«lißn-  €c  lernte  Vflaw 
einerlei  5U,  aber  er  lernte  nirgenös  um.  Den  Kunftoerfen  gegenüber 
feljlte  es  iljm  von  £)aufe  aus  an  6em  Sinn  ein6ringen6er  2(nfd)auung, 
6en  ZRenfd^en  gegenüber  an  jener  Eingebung,  6ie  6en  Derfetjr  mit 
2tn6ern  fruijtbar  un6  bil6en6  für  f)er5  un5  ®eift  madjt.  IHit  jenem 
Cftremen  franfljaften  Selbftgefüt^l,  öas  itjn  fcbon  je^t  r»on  öem  Denf= 
mal  träumen  lief,  toeldjes  6ie  I(a6u?elt  6em  (£nt6eder  6es  tDelt» 
rält^fels  fe^en  meröe,  voat  er  mitten  unter  Statuen  un6  (5emälöen,  bei 
allen  Stuöien  un6  in  6er  mannicbfaltigften  gefellfd>aftlid?en  Belegung 
6em  armen  Heid)en  gleicb,  6er  6en  <Se6anfen  an  fein  ®el6  nid}t  los= 
tDer6en  fann.  ^mrmtvoähvznb  wiegt  er  ftcb  in  6em  ^efütjl  feines 
eigenen  IDertf^es,  befefttgt  er  fid}  in  6er  rDal^nftnnigen  (£inbil6ung,  6af 
uncn61id?e  ;^ernen  ibn  von  6en  übrigen  ^enfd?en,  r>on  6em  „Kröten» 
un6  0tternge5üdit"  trennen,  6as  er  bod}  immer  rDie6er  für  Seines* 
gleidjen  nel^me.  ^tlle  Keifeerlebniffe,  alle  2(nfcbauungen  üon  £an6  un6 
£euten  fpiegeln  itjm  immer  nur  6ie  IDelt,  6ie  er  ftdj  in  feinem  Bud^e 
aufgebaut  batte.  IHit  6er  Befangenljeit  6es  Syftems  un6  mit  6er 
5tt)ifdjen  X)er6roffent?eit  un6  Ueberbobenljeit  fdjtDanfen6en  Stimmung, 
aus  6er  6affelbe  entfprungen,  fiebt  un6  mift  er  2tlles;  er  fudjt  un6 
fin6et  nur  Beftätigungen  6iefes  Svftems;  alle  geiftige  Habrung,  6ie  er 
t>on  2(ut]en  aufnimmt,  perman6elt  ficb  in  2tnmerfungen  un6  ^ufä^e  5U 
6er  „IPelt  als  IDille  un6  Porftellung".  XDie  mir  aber  6en  ZHann  fd?on 
t)on  frül^er  Ijer  fennen,  fo  ift  6as  nid)t  eine  porübergeI)en6e  €ingenom- 
menl^cit.  €in  aü^u  5eitig  perfteiftes  un6  pertrümmtes  ^enie,  ift  er 
6oppelt  fertig  mit  6em  ZHoment,  wo  fein  Svftem  fertig  gemor6en. 
Dilles,  tpas  folgt,  bat  nur  nod)  ein  pattjologifdjes  ^nkvzi^t.  2Xuf  6ie 
(£ntftet?ungsgefdjid)te  6es  Svftems  folgt  6ie  Kranfbeitsge- 
fd7tcljte  6effelben,  un6  immer  6eutlid)er  treten  buvd}  6iefe, 
immer  unliebensmür6iger  un6  immer  abftof  en6er  6ie  ^üge  6er  Sdjo« 
pent?auer'fd)en  Perfönlicbfeit  l?in6urd}. 

^waVf  bas  Sd^idfal  f^atte  es  gut  mit  iljm  im  Sinne.  Droben6e 
Dcrmögensperlufte  peranlaf ten  ibn  früljer  als  es  eigentlicb  feine  2tb» 
ftd7t  gemefen,  5ur  Hüdfebr  in  6ie  ^eimatb  un6  6rängten  ibm  6en  febr 
pernünftigen  €ntfd)luf  auf,  als  Docent  an  einer  Unirerfttcit  fein  ßeil 
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5U  Dcrfuijen.  TOas  Ijdtte  er  Beffcres  tl^un  fönnen,  als  fid}  in  an- 
geftrcngter  2(rbett  6er  münblii^en  Perfünöigung  einer  Cef^re  5U  n^iö- 
nien,  von  6er  er  über5eu3t  roar,  6a§  fte  6em  Illenfdjengefdiledjle  alles 
6as  geu?ät?re,  mos  öafjelbc  bist^er  Dcrgeblid}  in  oller  pi^ilofopt^ie  un6 
aller  Heligion  gefudjt  l?abe?  (£r  entfd^ieö  fid}  nad}  einigem  5d?n?anfen 
jipifdjen  ^ei6elberg,  (ßöttingen  unö  Berlin  für  6ie  le^tere  Uniperfttat 
un6  betrieb  6ort  im  ^rüljjabr  ^820  feine  Jjabilitation.  €in  offenbares 
Docirtalenl  ftan6  il^m  5ur  Seite.  Die  proben,  roeldje  ^rauenftäöt  aus 
6en  Porlefungen  mitgetljeilt  hat,  in  öenen  er  alsbalö  6as  <San5e  feiner 
pl?ilofopt)ie  por5utragen  ftcb  anfd?i<ite,  befunden  öiefelbe  ^abe  bts 
Klar=  unö  ^nfdiaulidjmad^ens,  öie  feinen  Sdjriften  einen  fo  grofen 
Keij  uerleibt.  Zlber  Katbeöererfolge  roeröen  nidjt  im  Sturm  erobert. 
2)af  6er  Heuling  neben  6er  £)errfd?aft,  meldje  IHänner  von  fdjon  be- 
fefligtem  miffenfcfjaftlicben  2tnfebn  wk  ßegel  un6  Sd^leiermadjer  über 
6ie  3u9ßTi^  ausübten,  nicbt  fogleid?  6urdj6ringen  fonnte,  6as  roar, 
gauj  abgefel?en  ron  6er  Befcbaffenbeit  feiner  Cetjre,  nur  natürlid). 
€ben  6as  je6ocf)  toar  6em  l^ocbmütl^igen  XlTanne  unerträglid?.  Der 
ernftefte  (£ifer,  6ie  jäljefte  2tus6auer  mare  notl^ig  geroefen,  il?n  Dor« 
mdrts  5U  bringen.  Hiebt  blos  für  fid^,  fon6ern  aud}  für  Hn6ere  fjätte 
er  an  bas  i)eil  6er  IDabrbeit,  in  6eren  Befife  er  ficb  träumte,  glauben, 
mit  6em  (Sefübl  fittlidjer  Derpflicbtung  glauben  muffen,  um  gegen 
irin6  un6  IDellen  unüer6roffen  anjufampfen.  Seine  maaf  lofe  Selbft- 
überfd)äfeung,  feine  Perad>tung  6er  ZHenfctjen,  feine  Dern?öt?ntt?eit  un6 
fein  quietiftifijer  Egoismus  liefen  es  nii^t  5U.  Had)6em  er  ein  l^albes 
3abr  I?in6urd)  r»or  einer  f)an6poll  ^ut^rer  6en  3nt?alt  feines  Bud^es 
in  mün6lid)em  Portrage  erponirt  batte,  marf  er,  cerftimmt  über  6en 
fümmerlid)en  €rfolg,  6ie  ^Jlinte  in's  Korn.  €ine  neue  Heife  nad) 
3talien,  —  ein  nod)maliger  feblfd}lagen6er  Perfud)  in  Berlin  5U  Icfen 
—  un6  feine  Docentenlaufbabn  n?ar  ju  <£n6e. 

€s  n?ar  6as,  wk  gefagt,  6ie  Sd>ul6  6es  Cet^rers:  es  wat  min- 
6efiens  ebenfo  febr  6ie  Sdjul6  6er  Cebre.  So  wk  6iefelbe  voat,  6urfte 
fte  nid?t  bleiben,  menn  fie  nid)t  blos  frappiren  un6  unterl^alten,  fon6em 
n)iffenfd)aftlid?es  ^ntiv^ü ^  erroecf en  foüte.  3"  ^^^^^ 
(£ntftel?ung  mar  es  begrün6et,  6af  iljr  mit  6er  begrifflidjen  Permitte» 
lung  5U)ifd)en  6em  genialen  Hpergu  un6  6er  Keflerionsform  6er  eigent- 
lidj  miffenfd)aftlid)e  Cbarafter,  6ie  Über5eugen6e  ^orm  un6  folglid? 
6ie  5ortpflan5ungsfät?igfeit  abging.  3"  (^^^  Beziehung  merfu?ür6ig 
ift  ein,  nad?  ^rauenftä6t's  Eingabe  aus  6er  ^^it  ^^^  Berliner  Pot- 
lefungen  ftammen6er  Perfud?  unferes  Docenten,  6ie  Pernunftlet^re  mit 
einem  (Eapitel   eigener  (£rfin6ung  5U   bereidjern.      €r  entroirft  eine 
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„criftifd^e  Dideftif",  5ie  <0run65ügc  einer  Cetjre  pon  6er  Kunft,  im 
2)isputiren  per  fas  et  nef as  Hed^t  511  beljalten  —  er  ipill  6er  ZHadjia» 
ücll  6er  Cogif  tDer6en.  So  Ijat  er  fpäter  eine  C^eorie  6er  £ebensfunft 
5iir  Seite  feiner  Cebre  pon  6er  Verneinung  6es  IDiüens  3um  Ceben  5U* 
füinmengeftellt,  —  fo  liegen  immertt)äl:?ren6  feine  empirifdjen,  pra!* 
lifd^=realiftifd}en  Heigungen,  fein  Beilagen  an  6er  nie6eren  Hatur  6es 
lllenfd^en  6ualiflifd)  neben  jenem  überftiegenen  un6  überficljtigen 
„befferen  Bemuftfein".  3"^^^^  I'<^ut  er  fid)  am  liebften  6a  an,  roo 
it?m  nid^t  fo  leid)t  ein  2(n6erer  nadjbauen  voitb:  er  gefällt  fidj  im 
Ztparten  un6  2(bfon6erlid)en.  Damm  mad^t  er  einen  2lnfa^  ju  tDiffen« 
fd)aftlid7er  Begrün6ung  gera6e  an  6er  Stelle,  ido  6ie  IDiffenfdjaft  am 
(£n6e  ift  un6  »erfäumt  6agegen  6ie  metl}o6ifd)e  Durd}bil6ung  6a,  too 
fie  unerläflid?  I^ingel^ört.  Sd?on  6a§  er  irgen6tt?o  6a5U  6ie  ^nftalt 
trifft,  ift  nid}t£  6efto  weniger  ein  Betneis,  6a^  6ie  Uniperfttätsluft  6en 
Ijeilfamften  €influf  auf  eine  möglidje  Umgeftaltung  06er  ^ortbil6ung 
feiner  pbilofopt^ie  geübt  traben  tDÜr6e.  IIn6  es  be6arf  6afür  feines 
Bemeifes.  3"^  meiteren  Cebren  I?ätte  er  6ie  Cel^rbarteit  un6  6amit  6ic 
iriffenfd^aftlidje  Stidit^altigfeit  feines  Svftems  erprobt.  3'"  Eingeben 
auf  6ie  2tnfor6erungen  feiner  ^uljörcr  an  6ie  X)erftel}barfeit  un6  2(n= 
nel^mbarfeit  6es  Porgetragenen  n?ür6e  er  genötbigt  u?or6en  fein,  aus 
ftd}  felbft  I?eraus5ugel?en,  ron  fidq  felbft  los5ufommen.  (£r  n?ür6e  6er 
offenbaren  Cüden  un6  IDi6erfprüd)e  feines  Syftems  inne  getr>or6en, 
er  tDÜr6e  5U  flaren  Definitionen  feiner  Begriffe,  5U  einer  ftätigen  Der= 
fnüpfung,  5U  ftrenger  6ialeFtifd)er  Durd?fül?rung  6erfelben,  er  müröe 
mit  (Einem  XDorte  ge5U)ungen  u)or6en  fein,  6ie  romantifd?e  Xnetf?o6e 
ein  roenig  6urd?  6ie  fdiolaftifdje  5U  üerbeffern. 

Damit  \zbod}  nidjt  genug.  €d}te  pijilofopljie  pflegt  fid}  nidjt  am 
lüenigften  6urd)  6en  befrudjten6en  (£influ§  5U  legitimiren,  6en  fte  auf 
6ic  übrigen  XDiffenfd)aften  ausübt.  2(n  unferen  Uniüerfitäten  gera6e 
voxxb  bas  lebhafte  3"ßiTt<^Tt6ergreifen  6er  ein5elnen  ^vo^ig>z  6es  IDiffens, 
itjr  ,5uf<Jwmenbang  mit  6er  l^ödjften  IDiffenfd^aft,  6ie  Derpflid^tung 
6iefer  gegen  jene  am  anfd)aulid7ften  un6  füljlbarften.  ^ier  6at)er  tjätte 
audj  Sd)open{?auer  6a5U  fortget^en  muffen,  6ie  allgemeinen  ^e6anfen 
feiner  lüeltanfidit  5U  6en  befon6eren  Disciplinen  in  Be^ug  5U  fe^en; 
t;ier  Ijätte  er  fid?  6er  2(uffor6erung  nid)t  entsietjen  fönnen,  jene  ^run6- 
geöanfen  in  6en  (Organismus  6er  IDiffenfdjaft 
I?inein5uarbeiten.  Statt  ron  zufälligen  ^pergus,  pon  5er» 
ftreuten  Kenntniffen,  ron  aufgerafften  (£in5elt)eiten  5U  pt^antaftifdjen 
2lUgemeinbeiten  über5ufpringen,  I?ätte  er  6ie  Durdjfül^rbarfeit  feiner 
I?öd}ften  ©efid)tspun!te  an  6em  ©an^en  6er  Haturunffeufdiaft,  an  6em 
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<ßan5cn  6cr  €tbif,  6er  Hecbtsiuiffcnfdjaft,  öcr  2tcft^ctif  ju  erproben 
nidjt  umbin  gcfonnt.  Balö  genug  njüröcn  )ld>  öobei  jene  Spielereien 
mit  naturu?iffenfcbaftHd)en  Dinaen,  jene  geiftreicbe  metapbvfifdie 
Pfufcberei  mit  pfvcbologifcben  €rfd)cinungen  perboten  haben.  Dos 
geringfte  tiefere  Eingeben  auf  6ie  pfvd\>Iogie,  in  6er  <Ibat,  ir>ür6e  für 
fidj  allein  ausgereicht  traben,  ibm  feine  Deutung  6er  IDelt  aus  6em 
IPiUen  pon  Z(euem  per6äcbtig  3U  mad?en.  Sehr  bemerfenstperti?  ift  es 
in  6iefer  Beziehung,  6af  6ie  transfcen6entale  €r!Iärung  6er  €r= 
fal^rung,  6er  erfte  S^beil  6er  Scbopenbauer'fcben  pi^ilofopt^ie,  fid?  nodj 
febr  n>obl  mit  pfvdiologifcben  Unterfud^ungen  rertrug.  Die  erfte  2luf* 
läge  6cr  2tbban6lung  über  6en  5ai§  pom  (ßrun6e  ban6elt  in  befon- 
6eren  Paragraphen  über  Phantasmen  un6  üräume  un6  6as  Der* 
mögen  6er  pijantafie,  über  6as  ®e6äd}tnif ,  über  6ie  perfd^e6enen 
Klaffen  6er  (ßefüble,  2(ffecte  un6  Cei6enfd?aften.  Der  einsige  Para* 
gropl?  über  6as  (55e6ächtnif  ift  in  6er  fpäteren  Umarbeitung  ftet^en  ge» 
blieben,  tt»äbren6  6ie  genannten  an6eren  (Erörterungen  nun  aus6rücf* 
Ixd}  als  in  6ie  empirifdje  Pfvd^ologie  gehörig  abgelet^nt  rper6en.  Vilxi 
6em  2(uftreten  6er  Cet^re  Pom  IDillen  blieb  eben  für  6as  Pfyd^ologifdje 
fein  pio^;  ohne  IDeiteres  per6ampfte  6affelbe  in  ZHetapI^yfif.  (£inc 
Kritif  6er  pbantafie  rpür6e  6ie  Cebre  Pon  6en  3^^^"/  ^'^^  Kritif  6es 
(ßefül^ls  pielleicht  6en  gansen  Heft  6es  Syftems  jerftört  traben. 

<£n6lid)  aber.  IDenn  es  überhaupt  nod)  ein  ZHittel  gab,  6ie  3*1?* 
fud)t  un6  6ie  perhärtete  <£infeitigFeit  6es  Zlumnes  ju  breiten,  —  nichts 
fo  febr  als  6ie  Stellung  an  6er  Hniperfität,  6er  f^ier  gebotene  IDett* 
fampf  hätte  6iefe  l^eilfame  Cur  an  ii}m  pollbringen  fönnen.  Tludci 
n?enn  er  6en  leben6igen  ®e6anfenaustaufch  mit  5^^52Tioffen  per* 
fchmäl^te:  fdjon  6ie  pflid)t  6es  Docirens  hätte  ihn  ju  ernftlicherem  Cin* 
gehen  auf  frem6e  Hnfchauungen,  5ur  roiffenfchaftlidien  2t  u  s  e  i  n  a  n « 
6  e  r  f  e  fe  u  n  g  mit  a  n  6  e  r  e  n  S  v  ft  e  m  e  n  bringen  muffen.  €r 
Ijatte  ehe6em  6iefen  IDeg  6es  Cernens  nidit  unbetreten  gelaffen.  Dag 
es  il^m  an  analytif6em  Sdiarffinn,  an  fritifchem  Calent  nidjt  fel^lte, 
ift  hiTtrßid>en6  6urd)  feine  ausführlid}e  Kritif  6er  Kant'fcfjen  pi^ilo* 
fophie,  6urd>  einzelne  fritifdje  (£rcurfe  un6  gelegcntlidje  fritifdje  Be« 
mcrfungen  bemiefen.  *£r  hat  übrigens  un6  gera6e  6a,  wo  es  am 
unerläf lichften  ipor,  fold^e  2tuseinan6erfe^ungen  unter  feiner  IDür6c 
gehalten;  meitaus  am  öfteften  hat  er  es  porge5ogen,  6er  IDelt  fein  ^a» 
lent  6es  2lbfprechens  un6  eine  matjrhaft  pirtuofe  ^^i^l^S^^it  ^s 
Sdiimpfens  5u  5eigen.  So  naät  ift  6ic  „göttlidje  ©robf^if'  6er  ro- 
mantifchen  Doctrin  nirgen6s  fonft  im  Besirf  6er  IDiffenfdjaft  auf- 
getreten.   ß\d)k  fomol^l  mie  ScJ^lling  fommen  6em  '^b^ai  6er  (5rob' 


530  2Irtl{ur  Sdjopcnljaucr. 

l^eit  siemlidj  nal)e,  aber  6ie  barfdien  un6  harten  ^Ibfertigungen  6er 
<£rfteren  treten  in  öer  ^orm  6er  De6uction,  6ie  ausgefudjten  Bestreiten 
6es  ^n6eren  im  (ßen)an6e  pornet^mer  3^^^"^^  <iuf-  ^i^  (Srobl^eit 
Sdjopenljauer's  ift  reine,  pofttipe,  ungefd7min!te  ^robljeit.  Der  Con, 
6er  il?m  allein  paffen6  fcbeint,  um  feine  ZHeinung  über  ZHänner  tüie 
^idjte,  Sdjelling,  i^erbart  un6  J)egel  fun65ugeben,  ift  6er,  in  n?eldjem 
fid}  HTatrofen  un6  ^uljrfnecbte,  <Saffenjungen  un6  ^ifcfjiüeiber  if^rer 
gegenfeitigen  Zuneigung  un6  £)odjad?tung  perfidjern.  Die  iDiffen» 
fdjaftlidje  ^orm,  6eren  Ilmftän6lid7!eit  6iefem  IHann  überijaupt  un= 
bequem  ift,  6ün!t  i{?n  für  6ie  Polemif  r»oIIen6s  ein  £ufus;  mie  er  feine 
perfönlicbe  Stimmung  in  (£tf?if  un6  IHetapt^yfif,  fo  fe^t  er  feine  2lb- 
neigung  gegen  6ie  seitgenöffifdje  pi?iIofop{?ic  in  lei6enfd?aftlidje  3"' 
üectipen,  in  eine  ^lutlj  pon  Sdjimpfmorten  um.  Un6  6a|  nur  Hie» 
man6  ettoa  6enfe,  unferem  ^(utor  fönne  6ie  £effing'fd)e  Unterfdjei6ung 
einer  ungefttteten  un6  einer  unmoralifd^en  2ivt  5U  ftreiten  5U  gute 
fommen.  ^u  ftreiten?  Das  triefe  mit  <5rün6en  fämpfen.  Hur  ein» 
mal  f?at  er  fid}  öffcntlid?  Ijerbeigelaffen,  6em  armen  ^egel  förmlidjft 
6as  €rercitium  5U  corrigiren.  Darauf  {jin,  6af  er,  6er  3"correcteftc 
aller  Denfer,  6em  grof en  Syftematifer  5u?ei  06er  6rei  incorrecte  Sdjlüffe 
nad)gen>iefen,  —  6arauf  I?in  fdjüttet  er  bei  ie6er  paffen6en  un6  ie6er 
unpaffen6en  (ßelegentjeit  fein  reidjes  Pocabularium  oon  KrafttDörtern 
über  6as  fjaupt  6effelben  aus.  Derfelbe  ift  il?m  ein  „gemeiner  Kopf", 
ein  „fredjer  Unfinnsfd?mierer",  ein  „geiftlofer  un6  una>iffen6er  (£I?ar' 
latan",  feine  pl^ilofopl^ie  eine  „f)anstt)urftia6e",  6te  „recljte  Sd^ule  6er 
Plattljeit",  ja,  nicbt  nur  6ie  I^eutige  ^errfdjaft  6er  atomiftifdjen  Hnftcbt 
in  6er  Haturmiffenfd^aft,  fon6ern  audi  6er  Deutfdjfatl^olicismus  foll 
eine  ^rud)t  6er  6urdj  £)egel  berbeigefübrten  „Seidjtigfeit,  Hol^tjeit  un6 
UntDiffenl^eit"  fein.  ZTTan  fönnte,  menn  man  bei  guter  £aune  ift,  6iefe 
in  6ie  Cuft  getljanen  Streidje  poffierlid?  ftn6en,  menn  es  jemals  etn?as 
(£rfreulid)es  fjaben  fönnte,  einen  ZHann,  6er  6odi  feiner  gefun6en 
Sinne  nidjt  beraubt  fdieint,  mit  beftnnungslofer  VOuil}  auf  6en  6e» 
genftan6  feiner  Antipathie  losfaljren  3U  feljen.  Seiner  2Xntipatl}ie. 
Denn  gewif ,  mit  6em  2(us6ruc!  feines  Hbfdjeus  por  6er  „allerefel- 
I^afteften  £angu?eiligFeit",  6ie  über  6em  „IDortfram  6iefer  n)i6erlid}en 
ptjilofopl^after"  —  6er  nad^fantifd^en  pbilofopl?en  —  fdjmebe,  ift  es 
aufridjtig  gemeint;  mir  glauben  es  if?m  obne  Sdjrpur,  6ai  iljm  bei  6er 
Cectüre  6er  ^erbart'fdien  Sd?riften  immer  bal6  6ie  ^e6ul6  aus» 
gegangen,  un6  es  ift  guter  6run6  5U  6er  2tnnabme,  6af  er  in  6en 
^egel'fdjen  un6  Sdjleiermad)er'fdien  Sdiriften  nidit  piel  tpeiter  ge« 
fommen.    Hur  5U  begreiflidj,  6af  er,  pon  feiner  Codifiren6en  (£rfennt» 
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niftbcorie  aus,  in  6em  J)egerfi?en  Svftem  niijts  als  „leere  Begriffs- 
pbilofopbie  unö  t^oblen  IDortfram",  als  ein  „Ballet  6cr  Selbfl- 
beiDegung  6er  Begriffe''  erblicfte.  Begreiflid?,  6af  er  feine  2ttjnung 
öopon  I^at,  n>eld)'  ein  sartes,  tiefes,  reines  un6  gebildetes  fittlid^es  (Se» 
fü^l  6en  „langipeiligen  Diatriben"  6er  5cbleiermai>er'fd?en  €tbit  5U 
<ßrun6e  lag,  feine  H^nung  öapon,  6af  6ie  gan^e  Jjegel'fd^  Cogif  be- 
iDufter  IDeife  auf  nidjts  2in6eres  ausging,  als  6arauf,  im  (Elemente 
6cs  Denfens  felbft  6er  Hnfcbouung  if^re  perfümmerien  Hedjte  5urücf» 
3uerobern.  Begreifliij  —  aber  aucb  Der$eil>lid??  2tn  feinem  eigenen 
Svfteme,  mal^rlicb,  hcA  er  binreid?en6  6iefes  Perad^ten  un6  39"<^ri^«" 
frem6er  Ceiftungen  gebüft;  6enn  tDieoiel  er,  um  oon  6en  einseinen 
Problemen  nicbt  5U  re6en,  an  (Semiffenl^aftigfeit  un6  2(ccurateffe  von 
^erbart,  an  met{)o6ifd)er  <Se6ul6  Don  £)egel,  an  ^einl^eit  un6  ardjitef« 
tonifd>er  Kunft  pon  5d?leiermad?er  \:}ätie  lernen  fönnen,  6as  fpringt  bei 
6em  oberfläd)licfrften  Dergleid?  6er  Syfteme  6iefer  ZHänner  in  6ie  2(ugen. 
2iber  freilid?,  audj  6ie  ^äbigfeit  5U  lernen,  ifl  eine  ftttlid>e  ßäi}\QU\t, 
un6  iDir  fud^en  fte  Pergebens  bei  einem  ZHanne,  6cr  pon  6er  (Sinsigfeit 
un6  Unpergleid)lid)feit  feines  eigenen  Giftes  6ergeftalt  6urd?6rungen 
ift,  6af  er  an  feinen  Sä^en  n?ie  an  feinem  €eben  bangt  un6  je6en 
tDi6erfprud)  6agegen  ungefäl^r  fo  aufnimmt,  roie  ein  Cbier  6en  2(n« 
griff  auf  6ie  Beute,  auf  6ie  es  feine  Ca^n  gefe^  l^at.  Diefe  rol^  un6 
bifftge  Tivt  6er  Dertbei6igung  feiner  Dogmen  ift  eben  nur  6ie  Keljrfeite 
pon  6er  jäl^n  Hnmittelbarfeit,  in  6er  fie  entftan6en  ftn6.  €s  pflegt  im 
politifd)en  Ceben  5U  gefd)e{^n,  6af  ein  lei6enfdjaftlid?cr  Parteigänger 
feinen  ^af  un6  <£ifer  mit  öffentlid)er  trugen6  un6  ftttlid>cr  Derpflid^ 
tung  pertp'edifelt.  3"  äbnlidier  IDeife  n?er6en  unferem  Pbilofopl^n 
feine  2IntipatI?ien  5U  eingebil6eten  Pfhd)ten,  6ie  er  gegen  „6ie  VOai)X' 
^it"  ^be.  €in  e{?npür6iger,  geheiligter  Ztame!  Hieman6  l}ai  öfter 
als  56openbauer  6iefen  Ztamen  im  inun6e  gefübrt,  Hieman6  mit 
mel^r  rbetorifd>em  Pattjos  ibn  als  Crumpf  ausgefpielt,  Hieman6  nad)» 
6rüdlid>er  perfid>ert,  6af  es  ibm  um  6ie  IDabrl^eit  allein  un6  ibm  allein 
um  XDabrbeit  5U  tbun  fei.  IDie  ftimmen  6od)  6iefe  Perbcrrlid)ungen 
6er  XDabrbeit  mit  6em,  tpas  6en  mirflid^en  Kern  un6  6as  eigentlidje, 
tieffte  Patbos  feiner  Cebre  ausmad>t?  IDo  liegt  6od)  6er  unen61id?€ 
XDertb,  6en  6ie  £nt6e^ng  6er  IDaI?rl?eit  für  uns  2tn6cre  hat,  für  eine 
2tnfd)auung,  meldte  6en  gaujen  Keidjtbum  voivflidKv  (Erfenntnif  mit« 
fammt  6er  geftaltenreidien  IDelt  für  eine  <£rfd)cinung  crflärt,  Pon  6er 
man  nid>t  früt?  un6  nid)t  PöUig  genug  enttdufd)t  n?er6en  fonne,  un6 
n>eld)e  6ie  gefd)id?tlid?e  (£ntu)idelung  6es  inenfd>engef6ledjts  für  ein 
eben  fold?es  Spiel  pergänglidjer  !alei6offopifd>er  Bil6er  bält?    IDir 
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fönncn  uns  nidjt  Reifen,  es  gcl^t  uns  mit  bicfem  Crumpfcn  auf  lDaI}r- 
Ijeit,  it»ie  UJcnn  mir  im  geirötjnlidjcn  £ebcn  einen  IHann  unaufljörlid) 
un6  unaufgeforöert  Betljeuerungen  feiner  (£t?rlidjfeit  abgeben  Ijören. 
Die  €I?rlidjteit  ift  eine  fo  felbflperftänölid^e  Cugen6  im  £)an6el  un6 
IDanöel  wk  6ie  tDaljrljeit  im  pi^ilofoptjiren.  3ei6e  bemeifen  ftcb 
buvd}  6ie  Cl^at,  un6  Zciemanb,  fidjer,  ift  roeniger  pon  6em  feufdjcn 
(5eifie  6er  lüal^rt^eit  6urd)6rungen,  als  mer  fie  5um  Dedmantel  eines 
mel^r  als  pfäffifcben  ^^anatismus,  einer  Sdjonungslofigfeit  un6  Un- 
6uI6famfeit  madoi,  6ie  in  6er  XDabl  6er  ZTtittel  un6  IDorte  abfolut 
fcrupellos  ift.  XPie  6urcb  6ie  £öd7er  6es  ZTtantels  jenes  Sofratifers, 
fo  blic!t  6urdj  alles  patljetifd^e  (5ere6e  ron  IDat^rtjeit  6er  redjt- 
t7aberifd)e,  6er  anmaaflidje  un6  unlautere  Sinn  unferes  ^(utors 
I?in6urcij. 

Denn  nein!  €s  ift  nidjt  blos  eine  fad^lid}  motiüirte  2(ntipatbie^ 
md}t  blos  6ie  innere  ®egenfä^licb!eit  feiner  5U  6en  angegriffenen  ZHei* 
nungen,  tDas  6en  Cvnismus  6iefer  Eingriffe  erflärt.  3n  6unfleren  un6 
immer  6unf leren  ;^arben  5eid}net  fidj  bmdj  bas  polemifdie  <ßebat?ren  6e5 
ZHannes  feine  perfönlicbfeit  un6  fein  Ct^arafter  Ijin' 
6urd).  2lus  feinen  eigenen  Sdjriften  un6  r>olIen6s  aus  6en  ^cten- 
ftücfen,  6ie  tDir  6em  urttjeilslofen  (Eifer  feiner  ^tntjänger  r>er6anfen, 
gebt  mit  peinlidjer  ®en)ifl}eit  l^erpor,  6a§  5U  6en  f?erporfted7en6ften 
^ügen  feines  Ct^arafters  2tnmaafung,  Hei6,  5d)a6enfreu6e  un6  um 
perföl?nlid?e  Had^fud^t  gel^örten.  Die  bei6en  €igenfd)aften,  6ie  uns 
felbft  unbe6euten6e  IHenfdien  toertl)  mad^en  un6  6ie,  tDenn  fte  fid?  ver- 
eint mit  {^ot^en  (ßaben  6es  (Seiftes  fin6en,  unfere  Derel^rung  jur  £icbe 
ftimmen,  Befd7ei6enljeit  un6  ©utmütbigfeit,  n?aren  nid?t  6as  (Erbtijeil 
6iefes  ungemöbnlid^en  ^enfd)en.  pfui  über  6ie  pi?iliftertugen6en! 
Das  (0ötl}e'fd)c  tPort,  6af  nur  6ie  Cumpe  befd)ei6en  fm6,  ift  unter  6cn 
Cieblingstl^emen,  6ie  er  nidjt  mü6e  wxvb,  5U  pariiren.  Hid^t  min6er 
offen,  mit  tcal^rl^aft  fd)amlofer  Haiüetät,  trägt  er  feine  Sd)a6enfreu6e 
un6  UnDerföI?nlid)feit  5ur  Sdiau.  Die  £efer  6es  5n)eiten  Ban6es  6er 
;,lDelt  als  IDille  un6  Dorftellung"  tDer6en  ftd?  6er  Stelle  erinnern,  in 
6er  er,  bei  ^elegenljeit  6er  (Ermäl^nung  ^v.  Sd^legel's,  er,  6er  Cob= 
re6ner  6er  d?riftlid)en  €tl?if  felbftpergeffen6er  Ciebe,  6ie  erbabene 
IHarime  aufftellt,  6a^  0)bfcurantismus  eine  Sün6e  gegen  6en  menfdj* 
lid>en  ®eift  fei,  6ie  man  nie  rer^eiben,  fon6ern  „6em,  6er  fid?  il^rer 
fd)ul6ig  gemadjt,  6ies  unrerföljnlid?,  ftets  un6  überall  nad)tragen  un6 
bei  je6er  (Selegenbeit  il^m  Peraditung  bezeugen  foU,  fo  lange  er  lebt, 
ja,  nodj  nad)  6em  Co6e".  Die  Cefer  6er  Parerga  erinnern  ftd}  audj 
ttjol^l  6er  in  nod?  fpäterer  ^eit  gefd)riebenen  Stelle,  rpo  er  im  Con  eines 
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^dmiftficn  Buben  fidi  cm  6em  Spotte  fi^elt,  6er  fdjon  je^t  6ie  Deutfdieit 
toegen  il^rer  Bemunöerung  6er  ^egel'fdjen  2ifterpI)ilofopI}ie  Don  Seiten 
il^rcr  7Xad}batn  treffe.  IDir  I?aben  in  6iefer  Stelle  6en  gan3en  ZHann. 
„(ßeljt",  ruft  er  feinen  eigenen  €aTi6sleuten  5U,  „geljt  5U  6en  Demo- 
folofen  un6  laft  eud?  loben.  Cüdjtige,  plumpe,  pon  IHiniftem  auf= 
gepuffte,  brap  Unfmn  fd)mieren6e  CCtjarlatane,  o^ne  <ßeift  un6  ol^ne 
Per6ienft,  —  bas  ift's,  was  6en  Deutfcben  get^ört;  nidjt  ZHänner  mic 
id)."  Unter  6en  Safeen  feiner  CebenstDeisbeit  en6lid)  fin6et  fid}  aud? 
6er,  ba%  Pergeben  un6  Dergeffen  nidjts  2(n6eres  l^ife,  als  gemadjte 
foftbore  ^rfol^rungen  5um  ^enfter  binausa>erfen.  €r  bat  6iefem 
Sprucbe  getreulieb  nad^gelebt.  Hidjt  blos  gegen  6en  ©bfcurantismus 
i}at  er  fid>,  im  Hamen  6es  ©elftes  6er  ^enfd^ljeit,  unerbittlid?  geseigt 
<£ine  unrerseil^lid^re  Sün6e  mar  in  feinen  2tugen  6ie,  i^n  felbft,  6en 
<£nt6eder  „nod}  nie  6agen)efener  ©eoanfen",  i^n,  6€n  «nidjt  für  (£in 
<ßefd}le6t,  fon6ern  für  üielc"  Geborenen,  oerfannt  o6er  belei6igt  3U 
traben.  Seit  6ie  6änifd?e  ^fa6emie  it^m  6en  Preis,  6en  er,  ein  jireiter 
(Eolumbus,  für  6ie  Cöfung  6€S  geftellten  Problems  pcr6ient  5U  tjabcn 
glaubte,  pertoeigert  un6  il^m  über6ies  feine  unel^rerbietigen  un6  ah- 
fpreiien6en  Urttjeile  über  6ie  gead)tetften  P^ilofoptjen  5um  Dorrpurf 
gemacbt,  feit6em  brid)t  er  je6e  (Gelegenheit  pom  ^aune,  um  feinem  Un- 
mutig 6arüber  in  I^ot^n  gegen  6ie  2lfa6emie,  in  ftdrfer  aufgetragenen 
Sdimdbungen  gegen  6ie  „summi  philosophi"  Cuft  5U  mai>en.  Docb 
ftatt  aller  Hnfül^rungen  eine  (öefdjidjtel  €in  3al}r  nad}  6em  erften 
(Erfdjeinen  6er  „IDelt  als  HHlle  un6  Porfteüung''  batte  Benefe,  6amals 
ein  ganj  junger  ZHann  un6  angel?en6er  Docent,  eine  Hecenfton  6es 
Bucbes  in  6ie  '^^nai^dj^  Citeratur5eitung  gefdjrieben.  Die  Hecenfton  tpar 
nid>t  fcbmeicbell^aft  un6  6er  Hecenfent  i}atte  es  obenein  mit  6em  Citircn 
6er  ITorte  6es  2Iutors  nidjt  all^u  genau  genommen.  Die  Erbitterung 
Sdiopenbaucr's  über  6iefen  Perfui),  „ibn  ju  unterminiren'',  6ie  €nt* 
rüftung  6effelben  über  6ie  „erlogenen  Citate"  fud)te  6arauf  6er  junge 
ITtann  6urd?  mün6licbe  Erflärungen  entfd)ul6igen6  ju  befd?ipid}tigen; 
5tpeimal  läf t  er  ftd)  bei  feinem  (Eollegen  anmel6en,  jtpeimal  a»ir6  er  ab» 
getpiefen.  Darüber  ftn6  pierun66reifig  3al?re  perfloffen.  Da  ging 
6urdj  alle  Leitungen  6ie  Had}rid?t,  6af  jener  ZHann,  6er  fid}  instpifcben 
6urd7  feine  confequenten  ipiffenfci?aftlid?en  Beftrebungen  eine  gerpiffe 
2tnerfennung  felbft  bei  6en  (Segnern  feiner  Hidjtung  errungen  Ijatte, 
bmd}  langjäljrige  Hotb  un6  ^urüdfe^ng  auf's  Heuferfte  gebradjt, 
feinem  Ceben  felber  ein  (£n6e  gemad^t  fyxbt.  Das  Sdjicffol  6cs 
IHamies  ertpedte  mit  Hed)t  allgemeine  Cbeilnabme;  —  nur  <£iner 
Ijafte  nod)  je^t  fo  frifdj  tpie  am  «Tage,  nadj6em  er  jene  Hecenfton  ge- 
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lefen  Ijatle:  nur  Sdjopcnl^auer  natjm  eine  le^te  'Rad}e,  in6em  er  fidj 
briefUd}  in  XDorten  6es  rol^eften  un6  Ijer^lofeften  Spottes  über  6en  Un« 
glü(^lidjen  auslief! 

€s  ift  nidjt  unfere  2tbfidjt,  in's  <0efcfjid)tener5äl?lcn  5U  geratl^en. 
Dos  Xnitgetljeilte  fall  einsig  5U  unferer  Hedjtfertigung  öienen,  wenn 
tDir  unbeöentlid}  6ie  polemif  Sdjopenl^auer's  nod)  aus  anderen  als 
fadjlidjen,  menn  mir  fte  5ur  größeren  J)älfte  aus  perfönlidjen  un6  jujar 
aus  6en  nieörigften  unö  unmürbigften  ZHotipen  ertlären.  Sein  Der- 
l^alten  gegen  ;^id?te  ftebt  Ijier  in  erfter  Cinie.  Daf  er  itjn  einmal  über 
bas  anöere  ZlTal  einen  „XDinöbeutel",  6af  er  il?n  „ben  2lffen  Kant's" 
nennt,  6er,  ba  er  Kant  md}t  i}äbz  übertreffen  fönnen,  iljn  ttjenigftens 
I^abe  überbieten  wollen,  —  6iefe  Beljauptungen,  in  liefern  3argon  Dor- 
gebradjt,  mag  5ur  Hotf?  6er  <Segenfa^  6er  Denfmeifc  entfd?ul6igen. 
2tber  roer  r>ermag  es  gleid)mütl)ig  5U  ertragen,  u?enn  n?ie6ertjolt  per' 
fidjert  voixb,  6af  es  ßid}k  an  6em  edjten  pljilofopljifdjen  (£rnft  gefel^lt 
I^abe,  6af  es  il^m  le6iglid?  um  fein  ^ortfommen  5U  tl?un  getDefen  fei, 
6af  er  mit  feiner  pbilofopljie  t?abe  Carriere  madjen  mollen?  XDir 
fürdjten,  roir  baben  Scbopenl^auer's  Perljältnif  5U  ^idjte  bistjer  5U 
gutmütljig  beurtljeilt.  Die  Befliffenl^eit,  mit  6er  er  fidj  Don  6em 
XDiffenfdjaftsle^rer  losfagt,  6ie  nacl)6rüdlidje  un6  renommiftifdje  3e= 
tonung  feiner  (Originalität  gera6e  bei  6en  Punften  feiner  eigenen  Cebre, 
für  rpeldje  ^id^te's  Priorität  offenfun6ig  ift,  6as  erfcl^tpert  6ie  Un* 
perantmortlid?!eit  jener  ^Inflagen  un6  ftempelt  fxc  5U  unfreircilligen 
(ßeftän6niffen,  6af  er  allsupiel,  meljr  als  fein  «Egoismus  ertragen 
mod7te,  pon  6em  ZHanne  gelernt  Ijatte.  Iln6  ebenfo.  Daf  ^erbart  6er 
€rfte  war,  6er  gegen  il?n  fdirieb,  6af  i^egel  un6  Sdjleiermadjer  5U  6er= 
felben  ^eit  6as  Katlje6er  beberrfdjten,  als  er  felbft  einen  oljnmäd^tigen 
Perfudj  mad7te,  6affelbe  5U  occupiren  —  6as  ift  es,  was  er  nid)t  er- 
tragen un6  nidjt  perseiljen  fann.  ;^idjte  un6  Sdjelling  fin6  es,  Pon 
6enen  er  beftän6ig  feinen  2tnfprudj  auf  0riginalität  be6rol}t  fielet, 
J)egel  por  2(llem  ift  es,  6er  in  6er  3il6ung  6er  (5eit,  in  6er  2tnerfennung 
6er  ^eitgenoffen  6urd}ge6rungen  ift:  6as  for6ert  Hadje,  6as  allein  er- 
klärt 6en  giftigen  £)af  un6  6ie  pöbelbafte  Sprad)e,  in  6er  er  6enfelben 
ausläft.  Um  in  6er  Cerminologie  6es  Syftems  5U  bleiben:  es  ift  6ie 
Bejaljung  6es  IDillens  jum  ^ztzn,  6ie  fid}  blinb  gegen  alles  an6ere 
£eben6ige  feiert.  Die  praris  unferes  pl^ilofopljen  erinnert  an  nicbts 
fo  feljr  tpie  an  6ie  jener  (Semalttjerrfdjer,  6eren  ZHoral  ZHad^iapelli 
co6ificirte.  Cntfd^loffen,  fiel?  im  <ßebiete  6es  Denfens  eine  Cyrannis 
5u  grün6en,  fdjeut  er  feine  innere  un6  feine  äufere  (ßewalttl^at  — 
feinen  IDi6erfprud)  im  3nneren,  feine  Cüge,  feine  Cift,  feinen  Sdiimpf, 
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feine  Perleum6ung,  feinen  moralifci^n  o6er  intellectuellen  TTiovb  nai} 
stufen. 

Zcur  natürlich  aber,  6af  5d)opent?aucr  pon  allen  '£in5elangriffeii 
caid}  5u  einem  (ßefammtangriff  fortfd^ritt.  Pielmel^r  ober:  6ie  Cei6en= 
fdiaftlid)feit  unö  Hol^beit,  öie  in  ibm  tobte,  irüröe  ibn  erörücft  I^abcn, 
menn  il?m  nidjt  6ie  ^äbigfeit  innegemol^nt  I^ätte,  fid?  irgenömie  öurd? 
^flerion  öorüber  5U  erbeben.  Der  unrDiöerfteblidje  ^ug  jur  ^l^eoric 
ift  es  übertjaupt,  6er  ihn  öaoor  gerettet  l}cd,  buxd}  6ic  furdjtbare  Sinn« 
lid^feit  [einer  Zcatur  5U  rielleid^t  fcl^mereren  proftifdjen  Perirrungen 
fortgeriffen  5U  roeröen.  So  I^te  er  bas  ©an^e  feines  unljeimlid^n 
un6  iDiöerfprudjspollen  ITefens,  feine  Hlenfdjcnüeradjtung  unö  IDclt^ 
perftimmung  in  ein  Syftem  überfe^,  fo  conftruirt  er  fidf,  feit  6en 
5ipan3iger  Jai}TQn,  aucb  bas  ^el?lfd?lagen  feiner  Docircerfud^e,  6ie  Er- 
folge feiner  llebenbul^ler  unö  feine  Sd)cu  por  ipetteifemöer  Cl^ätigfeit 
unö  angeftrengter  2lrbeit  5ured)t.  TXad}  öem  Beifpiel  öes  ^udjfes  in 
öer  ^abel  flüd?tet  er  fid>  in  öie  fire  3öee  pon  öer  Pern?erflid)feit  aller 
Hatl^eöerpbilofopbie.  2tuf  Sdiritt  unö  Critt  ftof en  mir  auf  öie  Ztus- 
füljrungen,  öaf  öie  Unipcrfttdtspl^ilofopl^ie  öie  2tntagoniftin  öer  edjten 
Pbilofopbie,  öer  freien  Ciebe  5U  IDeisIjeit  unö  IDabrl^it  fei,  öaf  jene 
unter  öem  Drud  öer  tI?cologifd)en  ^acultät  unö  aller  jener  StaaiS' 
5n?ec!e  ftebe,  ipcldie  öie  Hegierungen  an  öie  Uniperfitäten  fnüpfen,  öaf 
öie  pt?ilofopI?ieprofefforen  pon  „2(bfid)ten",  ftatt  pon  „€inficbten''  ge- 
leitet feien,  öaf  iljnen  öie  böd?fte  IDiffenfd^aft  leöiglid?  ein  öes  Broöcs 
megen  getriebenes  (Seiperbe  fei  u.  f.  f.  — ,  2lusfübrungen,  rpclcbc 
enölid}  mit  öer  gan5en  (ßefdjrpä^gfeit  öes  2(lters  in  einem  enölofcn 
Copitel  öer  „parerga"  jufommengeftellt  roeröen,  einem  (£apitel,  öas 
er  Harr  genug  ift,  öie  fdjönfte  3nP€ctipc  5U  nennen,  öie  feit  Cicero  in 
Verrem  gefdjrieben  fei  unö  bas  in  IDirflidjfeit  nidjts  als  eine  Hei^ 
öer  polternöften  Sd^impfereien,  untermifd)t  mit  einer  fel^r  mdfigen 
Dofts  IDal^rl^cit,  ift.  2Ille  jene  fublimen  Cl^eorien  pon  öer  ^errlidjfeit 
öes  n?illensfreien  ^nttUeds  im  (ßegcnfafe  5U  öem  öem  IDillen  öiencn* 
öcn,  pon  genialer  2lnfd>auung  unö  reflectirenöer  IDiffenfdjaft  er- 
fdieinen  bier  in  etn>as  gröberem  Stoff  u?ieöerI?olt,  ein  perroifdjter, 
fdimu^iger  Hbflotfd)  öer  ebeöem  in  metapbYfifd}'etbifd>er  XDenöung 
geiftpoller  unö  feiner  aixsgefübrten  3öeen.  (ßouj  nadt  fielet  öer 
fdiled^tefte  perfönlid)c  Kern  eben  öiefer  3^^^^  ^^''^  ^^^t  unö  mir  mögen 
öie  XDabrbeit  öerfelben  nunmet^r  an  öem  Bilöe  öes  pi^ilofopl^n 
prüfen,  öer,  mie  öie  (5ötter  (Spifur's,  in  feiiger  Selbftgenügfamfeit  nur 
für  fid>  lebt  unö  pbilofopljirt,  im  ^egenfa^  5U  öenjenigen,  öie  mit  öen 
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^ödjflcn  (Se5an!en  jugleid)  5U  roirfen,  fte  in  6ie  IDiffenfd^aften  un6  in 
6ie  (Scmütt?er  6er  Cernenben  l^ineinjufenfcn  bemütjt  ftnö. 

Walfüid},  CS  ipar  ein  üerijänani^üoUer  Sdjritt,  a>eld?en  Sdjopen« 
Iraner  Üfo.i,  als  er  —  pon  6cr  (Eljolera  un6  einem  ängftigenöen  Craume 
aus  Berlin  pertrieben  —  im  3at?re  \8ö\  ftdj  g,an^  un6  für  immer  in 
bas  Pripatleben,  naci^  Süö6eutfdjlan6  5urüd509.  (£r  tjatte  öamit  nad? 
feiner  eigenen  ITteinung  6as  beffere  2^I?etl  ermäl^lt.  Sein  (Benins  be» 
tpabrte  iljn  por  6er  „Ctjorl^eit",  u?eld}e  ©ötl^e  beging,  als  er  feine 
Hui^e,  ZHufe  un6  Unabl)ängigfeit  „für  ©lan^,  Kang,  Prunf,  Cilcl 
un6  €t?re  bai}ina,abl"  Der  Unfelige,  Perblen6ete  —  6en  gera6e 
©ötl7e's  Beifpiel  Ijätte  Icljren  fönnen,  6af  6er  böd^fte  Segen,  6er  6em 
fraftftro^en6en,  genial  begabten  lltanne  5U  Ctjeil  rDer6en  !ann,  6arin 
befielet,  u?enn  il^m  pergönnt  ift,  6as  <ßute  in  treuer  Berufsarbeit  5U 
för6ern,  um  an  6er  TXoih  un6  6en  Periporrenfjeiten  an6erer  llTenfd)en 
5ur  Klart^eit  in  fii}  felbft  un6  5ur  Bän6igung  6er  ungeregelten  IHädjte 
6es  eigenen  Bufens  5U  gelangen!  Das  ^egentf^eil  pon  6em  2tUen  er» 
fut^r  unfer  pl^ilofopi?,  un6  feine  6er  traurigen  folgen  feiner  Untpeis» 
l^eit  ift  it?m  erfpart  geblieben.  Die  nädjfte  ^eit  nad?  feiner  Ueberfie6e» 
lung  in  6en  Sü6en  fdjeint  eine  6er  traurigften  feines  £ebens  gerpefcn  5U 
fein.  Hur  allmäljlid)  fan6  er  in  6er  ungejätjmten  Kraft  feines  IDefens 
felbft  6ie  ZHittel,  um  6as  Unerträglidje,  6ie  Hid^tbead^tung  feines 
IDerfes  un6  feiner  Cebre,  5U  ertragen.  2(uf  6ie  Perio6e,  aus  6er,  u?ie 
^rauenftä6t  fagt,  leidjt  ein  gan5es  Budj  6es  Unmutijs  ftd?  5ufammen= 
ftellen  liefe  un6  in  6er  er  fid),  auf  er  mit  ftiller  2(uf5eid}nung  feiner  (5e= 
6anfen,  nur  mit  allerlei  Ueberfefeungsplänen  befd}äftigte,  folgte  6ic 
Perio6e,  in  6er  es  6er  Heberfd^uf  feines  Selbftgefül^ls  vokbzv  über  6ie 
Hie6ergefd?lagenljeit  6apontrug.  €r  rafft  ftdj  nun  6odj  u)ie6er  5U 
fdjriftftellerifdien  Derfudjen,  Perfud)en  einer  €inmirfung  auf  6ie  ZHei* 
nung  6er  Znitleben6en  auf.  3^  3^^^^^  1836  peröffentlid^t  er,  nad) 
adjt5e{?njäl7rigem  Sd^meigen,  6as  fleine  Sd^riftdjen  „Ueber  6en  IDillen 
in  6er  Hatur".  Bal6  batnad)  läft  er  ftd?  fogar  tjerbei,  um  6ie  pon  6er 
normegifdjen  un6  6er  6änifd?en  2lfa6emie  ausgefdjriebenen  preife  5U 
ringen,  un6  nun,  6a  6ie  ^lutl?  6er  f^egel'fdjen  pt^ilofopbie  im  Sinfen 
begriffen  ift,  nun  en6lid?  fd7eint  il?m  audj  6er  günftige  2(ugenblid  5ur 
(Erneuerung  feines  f^aupttperfes  gekommen.  VTdi  neuen  J^offnungen 
gel^t  er  an  6ie  He6action  eines  (£rläuterungsban6es,  betreibt  er  6ie 
Verausgabe  6e5  IDerfes  un6  rüdt  fo,  mit  perftärfter  VTladji,  unter 
l7erausfor6ern6en  Proclamationen,  in's  5^16.  VPixt  6er  en61tdj  ge« 
iponnenen  06er  ertro^ten  2tufmcrffamfeit  6es  Publicums  aber  famen 
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cnMidj  6ie  5n>eiten  2tuflagcn  un6  6ie  5tDci  Bän6c  6er  „Parerga  un6 
Paralipomena". 

So  Diele  X)eröffentUcf>ungen,  fo  ptele  ^eugrtiffe  port  6er  unteil- 
baren Kranfljeit,  von  6er  Stoc!ung  6er  5C\fi^,  6ie  ungemöbnlid?  frül?  in 
6iefem  ftorfen,  überfräftigen  ©rganismus  pla^  gegriffen  bati  H)ir 
neljmen  bis  auf  einen  geroiffen  (ßra6  6ie  bei6en  2tbl?an6lungen  über 
6ie  ^reiljeit  6es  XDillens  un6  über  6as  ^un6ament  6er  XHoral  au5, 5n?ei 
2lbtjan6lungen,  von  6enen  namentlid?  6ie  erftcre  im  Puntte  6er  Klar» 
beit  6as  £^öi?fte  leiftet  un6  toeldje  bei6e  6er  Sdjopentjauer'fiien  2(n|td}t 
über  jene  n?id?tigen  ett^ifdjen  fragen,  menn  nxd}i  eine  neue  XDen6ung, 
fo  bod}  eine  neue  Begrün6ung  geben.  Zlo<h  einmal,  in  6er  ^\:)ai,  er- 
innern „6ie  bei6en  ®run6probleme  6er  Stl^it"  an  6en  fritifcben  (Seift, 
an  6ie  fadjlicbe  f^altung,  an  6ie  miffenfcbaftlid^e  Heinlid^feit  6er  Sd?rift 
über  6ie  üierfacl^e  XDurjel.  Die  Zlusnal^me  je6od?  beftcitigt  nur  6ic 
Kegel.  €s  ift  tlar,  jene  bei6en  2lbf?an6lungen  reröonfen  ibre  X)or5üge 
6em  2(nlat,  6urcb  6en  fie  Ijerporgerufen  fin6,  6er  Hüc!fid)t  auf  6ie  ^or- 
6erungen  un6  6as  Urttjeil  6er  preisausfd}reiben6en  geleierten  Körper* 
fdjaften.  2tber  aller  fold^er  Hücffidjten  entbun6en,  nicbt  als  Bürger 
6er  n?iffenfd)aftlicben  Hepublif,  mit  6cm  tro^igen  ^efüble  6es  2tIIein« 
fteleen6en,  6es  (£rilirten,  6er  eigentlid)  berufen  fei,  allen  2tn6eren  6as 
<5efe^  5U  6ictiren,  fo  \:}at  Sd^openbouer  6ie  übrigen  IDerfe  6iefer 
perio6e  gefd^rieben.  Sie  ftn6  nidit  Denfmale  tt>iffenfd}aftlid>er  ^ort« 
entmidelung,  fon6em  miffenfdjaftlid^en  5tillftan6es,  6as  €rgebnii| 
poUigen  ZHangels  an  Selbftfritif.  Die  intellectueüe  5elbftgered)tigfeit 
6es  ZHannes,  6as  IDot^lgefallen;  6as  er  an  feiner  eigenen  geiftigen  pi^Y- 
ftognomie  bat,  ift  unbe6ingt  un6  grcnsenlos.  ZlTit  6em  €igenfinn  eines 
Kin6es,  6as  fid?  in  6en  SdjmoUtDinfel  geftellt  bat,  erf lart  er  immer  pon 
Heuem  feine  porgefaften  ZHeinungen,  feine  Counen,  feine  €infälle  für 
6ie  IDaljrtjeit.  (ßefliffentlid)  fperrt  er  fidi  pon  allen  €inflüffen  frem6er 
Belebrung  ab.  (£r  um5iefjt  ftd?  mit  einem  Kreife  pon  Cieblingsledüre, 
über  6en  er  niemals  binausblidt.  IDas  fümmert  xl}n  6ie  5eitgenöfftfd?e 
pbilofopl^ifdje  Citeratur?  3^^ß>^  u>ie6er  lieft  er  6iejenigen  2lutoren, 
aus  6e'iien  er  feine  eigenen  (5e6anfen  I?craus=  06er  in  6ie  er  fid?  roenig* 
ftens  bineinlefen  Fann,  un6  6ie  to6ten,  natürlid>,  6iejenigen,  6ie  ibm  feine 
Concurreuj  mad^en  fönnen,  fin6  iF?m  6ie  liebften.  Hid>t  blos  in  6er 
P^ilofoptjie,  fon6ern  in  allem  IDiffen  Ijält  er  es  fo.  Die  Huto6i6arie, 
auf  6ie  ibn  fein  Bil6ungsgang  un6  feine  bolje  IHeinung  Pon  ftd?  felbft 
früljjeitig  bingeroiefen,  madit,  6af  feine  Kenntniffe  ebenfo  einfeitig 
un6  fd>ief  fin6  tpie  feine  Urtbeile  un6  allgemeinen  2fnfid>ten.  Seine 
unmetbo6ifdien  Stu6ien,  6ie  er  ftd)  capricionirt,  auf  eigene  ^an6,  unter 
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^urüdu'icifung  öcr  nädjftliegenöen  f^ülfsmittel,  5U  mad)en,  tifd^t  er 
nidjts  6efto  rocnigcr  in  bcv  5UDcrftd)tlidiftcn,  anfprudjSDoUftcn  IDeife 
auf.  (£r  ift  unfel?lbar  aud)  in  naturmiffcnfdjaftlidjen  Dingen,  in  Sad?en 
6er  6efd}id)le  6er  ptjilofopi^ie,  un6  Hiemanö  foU  fidj  unterftel?en,  il?m 
etipa  6ie  neueren  (£rgebniffe  6er  Sansfrilforfdjung  für  6iejenigen  unter= 
Sufdjieben,  6ie  einmal  in  feinem  2lnfd/auung£!reife  feftgemadjfen,  6ie 
in  6er  „IDelt  als  XDille  un6  Porfiellung"  6en  Stempel  ett)iger  IDatjr» 
Ijeiten  befommen  haben.  VTHt  feinen  pl^ilofopl^ifdjen  6egnern  l^at  er 
fid}  ein  für  allemal  6urd)  6ie  Ct^corie  pon  6er  Uniperfttätspljilofopljie 
abgefun6en,  aber  aud)  auf  6em  Gebiet  6er  (Selel^rfamfeit  giebt  es  für 
iljn  feine  ^lutoritäten;  6ie  größten  ;^orfd]er,  roenn  il^re  (£nt6edungeu 
feine  £ieblingsmcinungen  freusen,  tDer6en  mit  impropifirten  Sdjmäl?» 
ungen  5ur  Seite  gemorfen.  (£r  perbin6et  mit  6em  ZHutl?  6er  2lüein* 
meisl^eit  6en  gansen  CvTiismus  6er  llnu)iffen^eil. 

XDie  foUte  bei  foldjer  Perfaffung  6es  X17annes  6aran  5U  6enfen 
fein,  6af  er  in  6er  J)auptfad)c,  in  Be^iel^ung  auf  feine  pljilofopljifdjen 
Dogmen,  in  6en  ^ai}xm  6es  Zllannesalters  nodj  babe  umlernen,  rpie 
aud}  nur  6aran,  6a^  er  5U  einer  PerpoUfommnung  feiner  inett}o6e 
l)abz  gelangen  fönnen?  Hur  6urd)  6ie  Peradjtung  aller  Znetl}o6e 
maren  jene  Dogmen  5U  5tan6e  gekommen;  ftatt  aller  inetl}o6e  I?atte 
ein  genialer  „Kniff"  ge6ient  un6  6iefer  a>ie6er  tpar  nur  6er  (£j-ponent 
feines  pcrfönlid)ften  IDefens  gemefen.  2lm  beften  pielleidjt  fielet  man  in 
6ie  XDerfftätte  6er  €ntftet?ung  feiner  Cel^ren  in  6em  Capitel  pon  6er 
ZHuftf,  6ie  er,  auf  6er  ®run61age  einiger  l?aftig  5uredjtgefd)obenen 
2lnalogien,  für  6iejenige  liunft  erflärt,  6ie,  im  llnterfd}ie6e  Pon  6en 
an6eren  Künften,  6en  IDillen  nidjt  mittelft  6er  3^^^"/  fon6ern  unmittel» 
bar  objectipire.  parallel  6amit  läuft  6er  an6ertpärts  tjingetporfene 
(5e6anfe,  6a§  fxdj  im  0rganismus  6er  IDille  am  unmittelbarften  im 
Blute  objectipire,  un6  mit  6iefem  parallelge6anfen  traben  rpir  naI}C5u 
6en  Sd^lüffel  für  6iefe  ganse  Syftemfabrif  in  6er  f)an6.  Die  ®e6anfen 
6iefer  pl^ilofopljie  baben  6en  VOzxtl)  mufifalifd^er  pljantaflen  un6  il^re 
Bemeife  bemeifen  nur,  6af  innere  o6er  auf ere  (£rfal?rungen  il?ren  Uv 
lieber  fo  06er. fo  5U  empfin6en  un6  ju  mollen  nöttjigten.  So  roenig 
6iefer  6al?er  feine  Hatur  än6ern  fann,  fo  wenig  fann  er  aus  6em 
^auberfreife  feiner  IHetapl^yfif  Ijeraus.  €r  gel^t  nid)t  6arauf  aus, 
feine  3^^^"  3U  pertiefen,  fie  in  fid)  5U  Permitteln  un6  5U  bereid)ern,  fon» 
6ern  einsig  un6  allein  6arauf,  fte  buvd)  neue  Cljatfad^en  in's  llnen61idje 
5u  multipliciren.  XDie  früher  einige  leben6ige  un6  be6eutfame  Tin- 
fd^auungen  ftd?  in  ein  Syftem,  fo  fe^en  ftdj  nun  6ie  firen  Porftellungen 
6es  Syftems  in  fd>einbare  (£rflärungen  aller  möglidjen  pijänomene 
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um.  Der  IDeg  Don  bcm  2(pergu  jum  begriffUd^cn  ^usbxud  ift  fo  Dcr* 
fdiipinöenö  fur^  vok  6cr  pon  btr  meta|?t^Yfifd>cn  ^ormel  ju  beliebigen 
(£iu5elt?eiten  6er  Erfahrung,  mie  fte  unferem  Pbilofopben  in  6em  Be^» 
5irf  feiner  2lnfd>auung,  feines  Cebens,  feiner  Stuöicn,  feiner  Cedüre 
oufftofen.  „€ine  Erörterung  öer  Beftdtigungen,  tDeId>e  6ie  pi^ilo» 
fopl^ie  öes  Perfaffers  feit  i^rem  2luftreten  buxd}  bk  empirifd^n 
IDiffenfd^aften  erl^alten  ):)aV',  fo  bejeidjnet  er  auf  6em  Citel  öcn  ^wcd 
un6  3nl^lt  feiner  Scbrift  „Heber  6en  IDiüen  in  5er  Zcatur".  (£inen 
fd)limmeren  Dienft  Ijätte  er  feiner  Sady^  nidjt  wol}{  leiflen  fönnen. 
IDenn  bas  6ie  Beftdtigungen  rroren,  öie  er  in  einem  Zeitraum  pon 
aStizifn  3<it?ren  für  feine  Ce^re  trotte  aufbringen  fönnen,  —  nun,  fo 
bedeutete  Beflätigung  jeöenfalls  etrpas  2tn6eres  als  Beipeis.  IDo 
irgenö  ein  Haturforfdjer,  ein  pi^ilofopb  06er  rpo  öie  Sprad^  felbft  eine 
ZTcetopI^r  bvaud)i,  roeld^e  pom  IDillen  t^ergenommen  ift,  6a  gilt  i^m 
6as  als  eine  „Beftätigung"  feiner  Cel^re.  So  I?ier  un6  fo  in  allen  fol= 
gen6en  €rgän5ungs*  un6  (£rläuterungsfd>riften.  Seine  2lrt  5U  be* 
roeifen  ift  6as  genaue  (ßegenftüd  5U  feiner  fd?impfen6cn  2lrt  6cs  IDi6er» 
legens.  IDal^llos  rafft  er  6iefe  permeintlidjen  Beu?eife  nad?  6er  gan5en 
^ufälligfeit  feiner  Cectüre  auf;  meldten  JHaaf ftab  er  aud}  fonft  an  6ie 
(ßeiftcr  lege:  als  ^euge  für  feine  Bel^auptungen  ift  ibm  Cucian  fo  picl 
mertl^  tt>ie  6er  Propl^et  3^remias,  un6  otjne  llnterfd^e6  bran6fd?a^ 
er  6ie  IDerfe  6er  Klaffifer  ipie  6ie  permifd^ten  Ztadiridjten  6er  ^ei* 
tungen.  2lud?  6arin,  rper  roollte  es  leugnen,  befun6ct  fidj  eine  tro^ige 
Kraft.  €s  ift  6as  2tnalogon  6er  edjten  fvftembil6en6en  Kraft,  6er 
Kraft,  ipeld^  6ie  ^ä6en  eines  iDcit  ausgefponnenen  '^bcmqiXDiiKS 
6urd>  6ie  innere  ZHadit  6er  3^«^  jufammenbalt.  3"  ben)un6erungs= 
tpür6igem  ©ra6e  beft^t  er  6as  Calent,  Dilles  eigenfinnig  auf  Einen 
06er  5n>€i  <5eftd?tspunfte  5U  be5iel^n,  6ie  ganse  IDelt,  gut  06er  übel, 
6urdj  einige  rocnige  fire  Dorftellungen  ^ufammen^ubalten. 

Dod)  mir  irren,  n?enn  mir  fagten,  6af  feine  Cebre  in  6iefen 
fpäteren  '^aifxtn  keinerlei  ^ö^^^ü^u^ö  ^^hv  erfabren  l?abe.  Erfuljr 
6odj  feine  ganje  Titi  5U  fein,  fein  perfönlidjer  Ct^arafter  jene  traurige 
2trt  6er  Derän6crung,  6ie  eine  notl^n)€n6ige  ^olge  6er  5unel}men6en 
3folirung  un6  6cr  5unebmen6en  ^ai)ti  max.  Der  Sdjattzn  in  6iefem 
fdjattcnreidien  <5emäl6e  6unfelte  nad},  tiefer  un6  tiefer  fraf en  fid^  6ic 
fittlid>en  5d>ä6en  in  6as  HTarf  feines  Cebcns  ein,  un6  6ie  ^üge,  6ie  in 
6er  3u9ßni>  l?äf lid)  erfd)ienen,  erfd^inen  bdf lid)er  im  2(lter.  €s 
n)i6erftet)t  uns,  6as  gan5e  Bil6  6es  ZTtannes  un6  feiner  perfönlidjen 
(Eriften5,  mie  <?5u)inner  un6  5rauenftä6t  uns  6affclbe  porgefül^rt  traben, 
n)ie6€rI^olen6  aussumalen.    2tlles  in  Hllem  genommen  ift  es  6as  Bil6 
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eines  toloffalen  €goiftcn.  3"  ^^^  haft'  uni>  lebenspoUen  Hatürell, 
bas  öiefem  «Egoismus  5ur  Unterlage  un6  Stüi^z  öiente,  I^atte  fid?  in 
jüngeren  Cagen  aud}  eine  entgegenftrebenbe  Kraft  geregt.  Das  „beffere 
Bcmuftfein",  von  6em  er  reöete,  roar  oljne  Zweifel  in  ibm  felbft  eine 
IDal^rljeit  getoefen;  6ie  5el?nfud)t  I^atte  it?n  ernftlid)  bemegt,  über  bas 
Gemeine,  6as  uns  2tUe  un6  it?n  mit  6en  ftärfften  ^effeln  bänbigte, 
I^inausjuftreben;  jene  ^t^eorie  von  6er  £)eiligteit,  als  einem  2tnalogon 
6er  Genialität,  Ijätte  nid)t  aufgeftellt  n)er6en  fönnen,  toenn  6er  Begriff 
unbe6ingter  fittlidjer  Heinljeit  nicbt  5eitu>eife  als  leben6ige  £mpfin6ung 
in  iljm  gegenroärtig  geroefen  tDäre.  ^tber  feit  all'  6iefe  Hegungen  in 
6er  Hefleyionsform  ftarr  getDor6en,  feit  fte  in  ein  Svftem  Ijinübcr» 
gerettet  rDor6en,  per6rängte  6as  BeiDuftfein,  jum  mtn6eften  6odj  un6 
auf  alle  ^älle  ein  Genie  5U  fein,  6ie  leben6ige  XDatjrbeit  jenes  ecJjten 
befferen  BetDuftfeins.  2tllmät?lidj  mufte  6er  Croft  genügen,  6af  er 
5U)ar  nidfi  felbft  ein  J^eiliger  fei,  aber  bodq  geleiert  \:}abz,  was  ein 
J)eiliger  fei,  un6  nur  in  gelegentlidjen  5euf5ern,  6af  6ie  ®na6e  6er 
Heiligung  il^m  nid?t  5u  Cf^eil  gen)or6en,  mod?te  fi<ij  6as  „beffere  Be» 
tt>uftfein"  nod)  5U  ^zxkn  mel6en.  3"^  <0an5en  blieb  für  feine  praris 
un6  feine  perfönlidje  ^riftens  nur  nod)  6er  Bo6enfa^  6apon  übrig. 
Die  praris  6es  Genies  ift  nur  nod?  6er  Cultus  feiner  felbft.  Die  IHen» 
fd^enliebe  ift  6as  ^un6ament  feiner  (£tl?if,  —  tl?m  felbft  ift  es  bequemer, 
6ie  IHenfcfjen  5U  peradjten  un6  fein  Xnitlei6,  feine  fürforgen6e  5ärtlid)=' 
feit  6en  Cl^ieren  5U5un?en6en.  €r  trägt  tI?eoretifdj  6ie  abftractefte  Ge- 
ringfd?ä^ung  6es  gemöf^nlidjen  Creibens  6er  IHenfd^en  5ur  Sdjau  — 
in  praxi  ift  er  auf's  2(engftlid)fte  um  6ie  IHittel  für  feine  eigene  Sub^ 
ftften5  be6ad?t,  5eigt  er  ftdj  als  6en  fparfamften,  ja  fnidrigflen  J)au5= 
u)irtl?.  €5  gefdjiel^t  ja  im  Dienfte  6er  XDabrbeit,  6af  er  für  6ie  <£r= 
Ijaltung  feines  Cebens  un6  feiner  Unabljängigfeit  I}Ypod)on6rifd)  be» 
forgt  ift!  <^b^n  6iefer  IDaljrljeit  5U  Ciebe  fd^ont  er  fein  nodj  fo  ge» 
beiligtes  Dorurtt^eil,  feinen  nod)  fo  gead^teten  Hamen  —  es  fei  6enn, 
6af  feine  grensenlofe  ^eigljeit  il^n  Dorftdjt  un6  Sdjtoeigen  leiere!  tDas 
fümmern  itjn  6ie  lPeltI)än6el,  was  6ie  3nt2i^ßfK"  an6erer  IlTen= 
fd)en  —  feine  Perfon,  feine  pljilofopljie  un6  fein  Pu6el,  6as  fm6  6ie 
allein  roid^tigen  Dinge,  um  6ie  fxd}  feine  Ge6anfen  6reben.  ^m 
^intergrun6e  ^voav  madjt  ftd)  unpertilgbar  immer  rDie6er  6er  ^wk' 
fpalt  feiner  Hatur  gelten6,  6ie  Qual  feiner  2(ngft,  feiner  ;^eigbeit,  feines 
^rgmoljns,  feines  Hei6es,  feiner  fonftigen  £ei6enfd)aften:  aber  immer 
tDie6er  tDir6  audj  fein  Selbftgefüljl  5U  6em  Polfter,  auf  6em  er  ftdi  be» 
l?aglid?  einrid^tet.  Sein  Genialitätsberouftfein  nimmt  6ie  Geftalt  6e£ 
rafftnirteften  (£pifuräismus  an.    Tludf  im  Selbftgenu§  feines  Geiftes 
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ift  er  ein  aus^ebilöeter  (ßourmanö:  nur  6ie  erftcn  jroet  o6er  6rci  ZHor» 
yenftun6en  n>er6cn  6cr  2Irbeit  un6  b^m  ZlaSbznhn  gemiömet;  nur 
gleichfam  6en  erften  2tufgu§  feines  (ßel^irns  perbraucbt  er  für  feine 
fd?riftftellerifd)e  vIKitigfeit. 

Diefer  abapärtsaebcnben  €ntn^iilung  feines  <£barafters  ent- 
fpridjt  nun  in  6er  ^hat  eine  2trt  oon  ^ortbilöung  aucb 
feiner  C  e  b  r  e.  «Sr  flotte  früber  öie  $rof  en  ©runö^üge  feines 
XDefens  in  Zlletaplj>iif  überfefet:  er  überfe^t  in  6iefen  fpäteren  '^alfvtn, 
immer  mittelft  öeffelben  „Kniffes",  mel?r  un6  mebr  aucb  bas  PöUig 
particulare,  bas  Zufällige,  bas  ©emeine  feiner  perfönlidjfeit  in 
Cl^eorie.  H>ir  fagen  obficljtlicb:  in  Cbeorie,  nidjt  in  Il(etapl)vftf. 
Diefe  Ui^tere  biI6et  nur  nod}  öen  allgemeinen  Habmen,  in  6en  irgenö» 
n?ic  Tlüis  eingefügt  u?ir6,  6ie  tDenigen  <ßrun6ge6anfen  6erfelben  n>er^ 
6en  roie  einmal  eingefcblagene  Hagel  benufet,  um  einen  mannicbfaltigcn 
ßousratb,  brauchbaren  unö  unbraudjbaren,  öaran  aufsubängen.  Hie» 
mals  finö  fo  menige  36ecn  6urdi  eine  foldie  ;Jülle  r>on  Einfällen  rariirt 
moröen;  faft  immer  aber  laffen  ficb  6iefc,  n?ie  jene,  auf  6ie  inöipiöuell- 
ften  €mpfin6ungen  o6er  auf  gemiffc  „(5run6frümmen"  feines  <Zl}a- 
rafters  jurücffübren.  Die  Coleranj,  mit  6er  er  ficb  über  6ie  Cüge 
ousläft,  flingt  rermunberlicb  ini  ZHunöc  6effen,  6er  fo  patbetifd)  von 
feiner  IHiffion  für  6ie  IDabrbeit  fpricbt,  aber  mit  unmiUfürliAer  2luf» 
ricbtigfeit  Icift  er  uns  feben,  6a§  er  eine  Cugen6  unmöglicb  fo  I?od) 
ftellen  Fann,  6ie  nur  mit  5urcbtlofig!eit  un6  Peracljtung  pon  (Sefat^r 
5ufammenbefiebt.  J"  ^^^  Capitel  6es  5tpeiten  Ban6es  feines  ^aupt- 
merfs,  6as  er  „IHetapbvfif  6er  <5efd>lecbtsltebe"  überfcbrieben  bat, 
tfjun  u'ir  einen  tiefen  Blid  in  6ie  pbvfiologie  feines  inneren  IHenfcben. 
So  n?er6en  feine  förper lieben  Erfahrungen,  fo  n)er6en  nacb  un6  nacb 
alle  feine  Sympatbien  un6  2tntipatl?ien  5U  <£rgän5ungscapiteln  feiner 
pbilofopbie.  Sein  alter  Znyfticismus  bat  einen  ftarfcn  ^ufafe  pon 
€cid>t=  un6  2tbergläubigfeit  befommen:  6a  rpi6met  er  6enn  einige  jener 
foftbaren  2T(orgenftun6en  6er  2tufgabe,  uns  eine  Cbeorie  6er  ©eiftcr« 
erfcbeinungen  5U  geben.  Pon  allen  Ciebesabenteuern  ift  6em  alten 
3unggefeUen  nur  eine  fi)nö6e  IHif ad^tung  6es  fdimädieren  ®efdjled>ts 
übrig  geblieben:  er  mün^t  fie  5U  einer  eigenen  2(bban6lung  über  6ie 
lüeiber  un6  5U  an6eren  €rcurfen  in  ^Hepbifto  s  HIanier  aus.  Iln6 
fo  gebt  es  fort  pon  6cr  Übeorie  6er  (£rblidifeit  6er  €igenfd)aften  bis 
5U  6en  mannicbfad)  pariirten  ^(eu^erungen  feines  cvnifd>en  3u6en- 
baffes,  pon  6en  IHorimen  feiner  praftifdien  €ebensn?eisbeit  bis  ju  jenen 
fd)rullenbaften  Behauptungen  über  6ie  Sdilafbe6ürftigfeit  6es  (Senies 
un6  über  6ie  €mpfin6lid?feit  6effelb€n  gegen  Cärm  un6  (ßeräufdi,  bis 
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5U  6en  IDutljausbrüd^en  gegen  öte  ,,3nfamte",  griedjifdje  un6  la- 
teinifdje  Sdjriftfteller  mit  6eulfd)en  Holen  I?eraus5ugeben,  ober  gegen 
6ie  „nieöerträdjttge  Budjftabenfnideret",  6te  6en  Stil  Ijeutiger  6eut- 
fdjer  Sd^riftfteller  entftelle.  (£s  ift  flar,  6af  alle  öiefe  €rpectorationcn 
oljne  jeglid?cs  miffenfdjaftlidje  3ntere1"fe  finb,  aber  bas  dtjarafteriftifdje 
ift,  6a|  Sd)opent?auer  felbft  öergleid^en  5U  6en  „Perlen"  feiner  pl^ilo» 
fopI?ie  redjnet,  öaf  er  mit  6erfelben  Ereiferung  un6  bemfelben  2tn= 
fprud?  auf  unumftöf  lidje  IDal^rl^eit  uns  feine  ZtTarotten  unö  36ionfYn« 
frafien  vorträgt  mie  feine  Cel^re  üom  Perljältni^  6es  IDillens  jum 
3nteUect.  PoUfommen  in  6er  ®r6nung;  6enn  in  gemiffem  Sinn  ift 
aud)  öiefe  £el?re  ein  blofer  Einfall  unö  eine  2Tlarotte,  un6  6er  Unter« 
fd)ie6  nur  6er,  6af  tDir  je^t  6ie  ^efen,  üortjer  6ie  trinfbare  ^lüfftg!eit 
rorgefe^t  befamen.  Tiud}  äuferlid?,  natürlicf?,  trägt  feine  eigenftnnige 
2(bfperrung  un6  feine  ZHüfiggängerei  6ie  5d}u\b,  6af  er  audj  6iefe 
^efen  ausfdienft.  (Er  ift  ujoI^I  nod}  in  einer  übleren  Sage  als  jene 
pt?ilofopl}ieprofefforen,  6ie  aufer  ibren  Büdiern  audj  nod?  il^re  Vov' 
lefungen  6ruc!en  laffcn.  IDir  fennen  faum  einen  fo  läftigen  IDie6et- 
fjoler,  als  Sdiopenbauer  in  feinen  ^(rbeitsfdjriften  ift.  Das  mad)t: 
6er  ein5ige  HTenfdj,  6en  er  feines  Umgangs  u?ür6ig  eradjtet,  ift  6er 
t)erfaffer  6er  „XOdi  als  H)iUe  un6  Porftellung".  IDas  2tn6ere  leidet- 
I?in  im  (Sefprädje  fallen  laffen,  6ie  momcntanften  Einfälle,  6ie  flüdj- 
tigften  Stimmungsurttjeilc  —  er  befeftigt  fie  auf  6em  Papier  un6  u)eibt 
fte  6er  Unfterblid)feit. 

Diefe  Unfterblid)feit  ift  fein  tEraum  bei  Cag  un6  bei  Hadjt.  Die 
Unfterblid]feit  feiner  pbilofopljie  aber  ift  iljm  i6entifd)  mit  6er  Un* 
fterblidjfeit  feines  Hamens.  3"  ^^^  Hutjmfud^t,  an  6er  er  franft, 
tömmt  nod)  einmal  6as  Subjectip=Perfönlid}e  feines  IPerfs  5um  Dor^ 
fd}ein.  3«  6iefem  IDerfe  liebt  un6  fteljt  am  En6e  er  felber  nur  fidi 
felber,  un6  es  ift  it^m  toidjtiger,  6af  feine  Perfon,  als  6af  feine  pl^ilo' 
fopljie  gelte  un6  6urd?6ringe.  2tud7  6en  Hut?m  mad)t  er  n?ie6er  eigens 
5U  einem  (0egenftan6e  6er  Heflerion.  Das  ift  met?r  als  Eitelfett,  6as  ift 
eine  gans  befon6ere  üer5ebren6e  Cei6enfd]aft,  tDie  fie  u)oIjl  in  gemiffen 
Epod^en  6er  ^efd}id)te  epi6emifdj  aufgetreten  ift.  J^ier  por  2(üem 
l}ahzn  6ie  ^rauenftä6t'fdjen  IHemorabilien  6en  Dorijang  geöffnet;  fie 
5eigen  6en  pon  6er  tDelt  ^urüdgesogenen  in  fieberhafter  Sorge  un6 
2tufregung  um  öffentiid^e  2lnerfennung.  2tlle  feine  Pornel)mt?eit,  alle 
feine  Peradjtung  6er  Citeratur  6es  Cages  n?ir6  uerfdjlungen  pon  öem 
Eifer,  ftdj  um  je6en  Preis  5um  berüljmten  ZHanne  5u  mad)en.  Es 
tDir6  5U  einem  feiner  n?id}tigften  ®efd)äfte,  allen  Urtbeilen,  6ie  über  it?n 
laut  tper6en,  nad?5ufpüren.     Darauf  t^in  6urd)ftöbert  er  alle  neu  er» 
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fd>einen6en  Büd)cr  un6  ^citfcijnften,  5U  6tefem  ^mecf  organifxrt  er 
ein  förmUd?es  Svftem  6er  Spionage  un6  6er  Propac)an6a.  <£r,  6em 
^egel  eine  „IHiniftercreatur"  ift,  er,  6er  6ie  pbilofopl^ieprofefforen  be« 
fd?ul6igt,  6a§  fte  ein  förmlidjes  Complot  gefd)mie6et,  it^n  to6t5ufditt)ei= 
gen  un6  fid?  empor5ubringen,  er  fd?eut  fid?  nii?t,  mit  allen,  mit  6en 
fleinlid)ften  un6  gemeinften  ZHitteln  für  fid}  felbft  5U  agitiren,  er  über- 
trin6et  fid?  3U  einer  läftigen,  fortgefe^ten  Correfpon6en5,  5U  I?erab- 
Iaffen6er  (Semeinfd)aft  mit  6enen,  6ie,  poü  Beu)un6erung  vov  feiner 
<ßröf e  un6  voW  Diil6famfeit  gegen  feine  <örobI?eit,  fid?  6a5u  I^ergeben, 
il^n  au55upofaunen.  €s  erfd?eint  uns  als  ein  fcbmeres  5trafgerid?t, 
roeldies  über  it?n  tömmt,  6af  er  in  6er  ^öüe  6iefer  fleinen  Betriebfam* 
feit  fchipi^en  muf ,  nacf?6em  er  fid)  5U  gut  6a5u  get^alten,  6ie  legitimen, 
6ie  in  6er  Scxdfc  felbft  gelegenen  TTiitki  5ur  Verbreitung  un6  für  6en 
Sieg  feiner  Cel^rc  an5uiren6en.  Der  unglüdlidie  ^Hann,  roie  er  uns 
in  6en  Briefen  an  feinen  lieben  (getreuen,  an  feinen  ^rjeDangeliften  ent- 
gegentritt, erinnert  an  jene  fpanifdien  ^i6algos,  6ie  mit  IlTanfdjetten 
un6  Degen  auf  6en  Strafen  einberftol^irten,  mäF?ren6  iljre  Diener  in 
6cn  Klöftern  für  fie  betteln  gingen.  Bei  feinen  Ceb^eiten  begann  6te 
Bufe:  fie  u?ur6e  t)ollftän6ig  nadj  feinem  Co6e  6urdi  6ie  proftituirung 
feitens  feiner  Cobre6ner  un6  Pertljei6iger. 

7. 

Heber laffen  mir  6iefe  2lpo  logeten  fid?  felbft  un6  il?rer  eigenen  Un- 
einigfeit. (£s  gab  einige  Husfidjt,  6en  IHann  5U  retten,  fo  lange  6ie 
2tnflage  in  erfter  Cinie  auf  6en  Xt)i6erfprud?  ging,  6er  5n?ifd)en  6em 
Ceben  un6  6er  Cebre  Sd)openbauer's,  5tt»ifdien  feinem  praftifdjen 
€pifuräismus  un6  feiner  C{?eorie  von  6er  ^eiligfeit  befleiße.  Diefer 
lDi6erfprud?  je6od)  ift  nidjt  gröfer  als  6er,  meld^er  6ie  Derfd?ie6enen 
^l^eile  un6  Sä^e  6er  Ce^re  felbft  in  Spannung  fefet  un6  ift  fein  an6erer 
als  6er,  weiden  uns  fo  mand?e  Srfdjeinung  auf  religiöfem  (5ebiet, 
jene,  namentlid?  in  orientalifd^en  Culten  fo  gemöbnlidje  ZHifdjung 
greller  Sinnlidjfeit  un6  überfpaimter  Hsfefe  jur  Hnfdiauung  bringen 
fann.  IDir  fel)ren  6ie  2tnflage  um.  Dos,  roas  6as  <Sefd)äft  6er  Per- 
ttjei6igung  5U  einem  rer^rceifelten  madjt,  ift  gera6e  6ie  Ueberein- 
ftimmung  5tDifd)en  6em  pljilofopben  un6  6em 
Jn  e  n  f  d>  e  n.  Bei6e  ftel^en  un6  fallen  miteinan6er,  wk  fte  tDed?fels= 
tDeife  etnan6er  erläutern.  X)er6eutlid?en  modite  6iefen  ^ufammenl^ang 
6ie  IHemorabilienliteratur,  aber  aud?  obne  6iefe  fann  es  bod}  nur  6er 
oberfläd>lidifien  Betradjtung  entgelten,  6af  5.  B.  6ie  Cbeorie  von  6er 
abfoluten  (£ntfagung  gera6e  fo  6a5  punctum  caecum  6er  Pbilofopl^ic 
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Sdjopcnl^aucr's  ift,  tpie  jte  6as  punctum  caecum  feines  Cljarafters  ift. 
Die  beften  ZHemoiren  tjat  er  felbft  in  feinen  IDerfen  gefdjrieben,  un6 
feiten  i}ai  ein  IHenfdj,   am  feltenften   ein  pl^ilofopl?,   mit  all'  feinen 
Sd)tt)äd}en  un6  ;^et?Iern,  mir  moUen  fagen  mit  feinem  (guten  unö 
feinem  Sdjlimmen,  fid?  fo  biosgegeben  wk  öiefer  in  6en  (Sefd)id)ten, 
i>ie  er  pon  6em  XDefen  un6  ^ufamment^ang  6er  XDelt  er5ät}ll.    Diefe 
IDeltanfdjauung  fielet  ftatt  einer  Cebens=  un6  Seelengefdjidjte  6a:  fte 
leiftet  nal^eju  6affelbe,  was  etma  6ie  Selbftbiograpl^ie  6es  (£ar6anu5 
o6er  6ie  Confefftonen  Houffeau's. 
;    IDas  6emnad)  ron  6iefer  pljilofopl^ie  übrig  bleibt? 
Dod)  voohl  nur  6asjenige,  tuörin  fte  6em  ©eifte,  6em  guten  (Seifte 
unferer  5^il  wn6  unferes  Polfes  U)al}lperu:»an6t  ift,  un6  6as,  ©ottlob, 
ift  toenig,  febr  tDenig.    IDir  nannten  eben  6en  (£ar6anus.    ^utDeilen, 
in  6er  Cbat,  I?aben  mir  uns  6es  (Einfalls  nid)t  ermeljren  fönnen,  als  ob 
6ie  Seele  6iefes  o6er  eines  an6ern  6er  abenteuerlidjen  Denfer  aus  6em 
Zeitalter  6er  XDie6ergeburt  6er  tDiffenfdjaften  in  6en  5o}:}n  6er  3o° 
l^anna  Sdjopenl^auer,  6en  ^eitgenoffen  ©ötbe's  un6  Kant's  gefal^ren 
fei:  fo  feljr  erinnert  fein  dtjarafter  an  6en  jener  tjeifblütigen  3taliäner, 
fein  Syftem  an  6ie  bunte  ©e6anfenmifdjung,  an  6ie  ZTaturbegelfterung, 
an  6en  fenfualiftifdjen  IHyfticismus,    an    6as    felbftbemufte    juxta 
propria  priiicipia  6er  Porläufer  Baco's.      XDenn   freilid)  nadj  6rei 
3cil?rl?un6erten  einer  6iefer  abgefd}ie6enen  (Seifter  6en  Scbaupla^  6er 
(£r6e  u)ie6er  betreten  bätte,  fo  müf te  il?m  mol^l  6ie  Ijeutige  (Beftalt  6er 
XDelt  befrem6lid)  rorfommen.  €r  fän6e  fidj  inmitten  einer  reid?en,  pom 
i)erftan6e  beIjerrfditenBil6ung,  er  fäl^e  ftd?  Ijier  6urd)  6ie5d}ranfen  6er 
Sitte,  6er  ^udjt,  6er  (Dr6nung  in's  (£nge  getrieben,  6ort  mie6er  6ur(i? 
eine  allgemeine,  unbeftrittene  ^reil^eit  5U  nidjt  geringer  Perlegenl^eit 
in's  XDeite  gemiefen.    (£r  tDÜr6e,  6ünft  uns,  5unäcl)ft  in  poUen  .^ügen 
an  6em  Reifte  mo6erner  Selbfterfenntni^  ftdj  beraufdien,  —  um  fdjlieil' 
lid)  perftimmt  fidj   5urü(f 5U5iet}en   un6   unter   Iei6enfd7aftlid?en  Be= 
fd)ul6igungen  gegen  6ie  IPelt,  6ie  5U  il?m  nid^t  pa^t,  ftdj  über  6ie 
eigene  lln5ulänglid)feit  6urd)  unbe6ingte  €ntfagung  5U  täufdjen.    3n 
6em  gleidjen  ^alle  ift  SdjopenJjauer  —  ein  Hepenant  mie  6ie  Homantif 
überl^aupt.    Pielleidjt  am  etjeften  im  Einfang  6er  fieb5iger  '3al}xt  6es 
porigen  3<J^^^^i"^^^^^  ^^^^^  ^i"^  Cel^re  mk  6ie  fetnige  2lnerfennung 
fin6en,   fie  Ijätte  jum   pl7ilofopl?ifd)en  ©laubensbefenntnif    6er  6a'- 
maligen  geniefüd)tigen  3ugen6  tper6en  fönnen;  ift  6od?  offenbar  etmas 
pon  jener  Stimmung  in  il?r,  6ie  ftd?  in  6en  ;^auft6id)tungen  jener  Cite- 
raturperio6e,  in  6em  Haturcultus,  in  6em  ftarfgeiftigen  un6  6od}  por 
6er  pflid}t  6es  Cebens  nid?t  Stan6   I?alten6en  Selbftgefüt^l,   in   6em 
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„Sturm  un6  Dran^"  6er  Progoncn  6er  Homantif  regle.  3l?r  Streben, 
ftcb  beutisen  ^a^es  gemoltfam  in  6cn  Beft^  6er  ^errfAaft  5U  fe^en, 
fcbeitert  unausbleiblich.  JTcon  fann  einen  neu  begrünöeten  Ct^ron  nur 
befeftigen  mittelft  ^eitgemäfer  3nftitutionen,  6urd)  organifatorifdjes 
Calent.  Die  Sd]openI}auer'fd)e  pbilofopl^ie  iDeif  fid)  nur  im  HU» 
gemeinen  auf  6as  „metapbvfifcbe  Be6ürfnif ",  auf  6en  hritifd^en  ^u» 
ftan6  r>on  Heligion  un6  Speculation  5U  berufen:  6ie  IDiffenfdjaft  l}at  fic 
nicbt  5u  organifiren,  fon6ern  nur  ju  6esorganifiren  perftan6en.  Sie 
i}cd,  von  einzelnen  flüijtigen  Anregungen  abgefel^en,  feine  Spur  eines 
€influffes  auf  6as  XDadistl^um  6cr  IDiffenfcbaften  surüigelaffen;  fic  ift 
fo  unfrucbtbar  mie  alle  ^roitterfpecies,  fie  perbält  ficb  audj  in  6iefer 
Be5ie{?ung  5U  6er  Kant'fdjen  pi?ilofopl?ie  n?ie  6ie  gefüllte  Blütbe  5U  6er 
einfad>en.  Die  I^auplfcbtDierigfeit  je6er  (lyrannis  befleißt  befanntlid? 
6arin,  fte  erblidj  5U  mad^en.  IDie  liefe  fidj  njol^l  6ie  perfönlid?e  Dir- 
tuofitäl,  meldte  6iefe  ©ebanfen  jufammengebracbl,  6ie  para6ore  Ge- 
nialität, auf  6ie  fie  gefteüt  fin6,  tDie  liefe  fid}  6iefe  gan3  in6iDi6ueU 
motiüirte  XDcllanfd^auung  forterben?  3e6es  Keid?  fann  fid?  nur  er- 
Italien,  roenn  es  fid^  meiler  bil6et.  Diefes  ift  nad>  6er  Zlleinung  feines 
Grün6ers  unr>crbefferlid>.  2(us6rücflidj  betont  er  6ie  llnperän6erlidj» 
feil  feiner  Cet?re.  Seine  IDerfe  foUen  fanonifdjcs  ^tnfeljen  \:}abin  un6 
feine  Svlbc  foll  an  ibnen  geän6erl  tDer6en.  lDie6ert?oll  fdjärfl  er 
feinem  ^pangeliften  ein,  6af  er  fidj  „rein  Italien",  6af  er  „nidit  fädeln 
un6  irrlid^lerliren"  folle  un6  toeif  it^m  feinen  befferen  Halt}  5U  geben, 
als  6en,  „6urd)  perio6ifd)es  H>ie6erlefen  aller  feiner  Sd^riflen  fid) 
flets  6en  gan5en  <£ompIer  6es  Svftems  gegeraparlig  5U  erbalten".  Der 
^ürft,  6er  feinen  Kammer6iener  a6optirte,  um  il^n  5U  feinem  TXad)' 
folger  5U  erflären,  rDür6e  ebenfo  meife  für  6en  ^ortbeftan6  feines 
^eidies  forgen.  Un6  offen  liegt  nun  bereits  5U  cEage,  tDie  6ie  Cl^eo* 
pbrafte  un6  2J(etro6ore  6ie  6oclrinelle  mitfammt  6er  literarifd)en  €rb- 
id^aft  6iefes  2lriftoteles  5U  penpalten  rerftan6en  l^aben.  Daf  je6er 
Perfud?  einer  €ntn?idelung  6iefes  Syflems  feiner  ^erflörung  gleicfy- 
fömml,  6apon  m.ag  man  ftdj  beifpielsroeife  6urd?  6ie  2(nn)en6ung  über- 
zeugen, tDeldie  ßerr  Cin6ner  Don  6emfelben  auf  6ie  Cbeorie  6er  Con« 
fünft  gemad}t  bat;  —  einiger  confufer  ^vfticismus,  elmas  von  6er 
mif  pcrgnügten  Caune  un6  ein  paar  aus  6er  Znetapbyfif  6es  ITIeifters 
nie6ergefd)lagene  Brud)ftüde  empirifd?er  pfvd^ologie,  6as  ift  Alles, 
was  von  6em  Svftem  übrig  bleibt.  €s  bat  allezeit  religiöfe  ^cinalifer 
gegeben,  6enen  es  tro^  06er  toegen  6er  Abenleuerlidifeit  ibrer  Pre6igt 
geglüdt  ift,  fidj  5U  Seftenftiflern  auf^umerfen.  ©eu)iffe  filtlidje  un6 
(Semütljsfranfljeilen,  an  6enen  es  in  Reiten  üoü  l^odjgefteigerler  un6 
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bod}  nod}  unfertiger  Bilöung  niemals  fetalen  fann,  iDeröen  fid?  öurdj 
5ic  Sä^e  einer  foldjen  Cet^re  angesogen  füt^len,  roenn  es  einem  energi» 
f^en  3"^iJ^i^iium  gelungen  ift,  für  fie  einen  entfpredjenöen,  picUeidjt 
einen  geiftüoUen  unö  fjinreifenöen  Ztusöruc!  5U  fin6en.  Zcidjt  anöers 
ift  es  mit  6er  Sd)opent}auer'fdjen  pI?ilofopI?ie.  Sie  giebt  ftd?  felbff  6ie 
Bedeutung  einer  Heligion,  mie  fie  6enn  an  allem  (£n5e  iljre  Blöf  en  mit 
6er  Berufung  auf  dljriftlidjes  un6  por  Willem  auf  „unfere  allerl^eiligfte 
Heligion",  6as  lüill  fagen  auf  6en  Bu66t}ismus  5u6e(it.  IDen  nun 
befdjlidie  nidjt  5uu?eilen,  in  fcbledjten  Stun6en,  etmas  pon  jener  pefft' 
miftifdjen  un6  quietiftifd^en  Stimmung,  von  jener  IDeltperbitterung 
un6  XDeltmü6igfeit,  meld]e  Sdjopentjauer  mit  fo  glän5en6er  Bere6= 
famfeit  entfaltet?  Derjenige,  in  6em  6iefe  Stimmung  l^abitueü  märe, 
n?enn  er  nun  bei  unferem  Sd^riftfteüer  fän6e,  6af  fte  6ennod)  mit  eini= 
ger  Poefie  ftd?  perfe^en  laffe,  ja,  6urd?  einen  gemiffen  3^ß<^lismus  eine 
H)en6ung  5unt  Pofitipcn  befommen  fönne,  ein  Soldjer  rpäre  offenbar 
reif  für  6ie  pl^ilofopl^ie  6iefes  IHannes,  un6  6oppelt  tpir6  er  es  fein, 
u?enn  ftrenges,  roiffenfdjaftlidjes  Denfen  nidjt  feine  Sa<i)(i  ift,  menn  er 
fid}  pielleid^t  an  6er  Dürre  un6  KünftlidjFeit  an6erer  Syfteme  ermü6et 
Ijat,  tpenn  er  en6Udj  gar  pon  6em  ®enialitätsti(J  befeffen  ift  o6er  €uft 
I?at,  mit  2.1tetI?o6e  6en  Son6erling  5U  fpielen.  €s  muf  audj  foldje 
Käuse  geben,  ^ür  fte  ift  6ie  Sd)cipent?auer'fd}e  pt^ilofopt^ie  eine  De= 
licateffe,  un6  unter  6er  (Semein6e  6iefer  tpun6erlid)en  ^eiligen  wivb 
fie  oljne  ^meifel  nod)  eine  IPeile  fortfatjren,  Zno6e  5U  fein. 

TTian  beruft  ftd),  um  \l}v  t?öljere  2lnfprüd?e  5U  ftdjern,  auf  6en 
ftarfen  ^(ccent,  6en  fie  auf  6as  ITtoment  6er  2(nfd7auung  lege,  auf  6as 
X)er6ienft,  6as  fie  fid?  6urdj  6ie  erneute  J^erporljebung  un6  Populari- 
ftrung  6er  Kant'fdjen  <Se6anfen  ermorben  i}abz,  auf  6ie  finnreidie 
JPeife,  in  6er  fie  6en  IHaterialismus  6er  Zcaturmiffenfdjaften  unfd)ä6=' 
iid}  mad^e,  ja,  itjn  in  6en  Dienft  6es  3^^<^ii5^W5  I}erumn?en6e.  Sie 
trifft,  es  ift  voai^v,  in  allen  6iefen  punften  mit  fet^r  reellen  n)iffenfd?aft= 
lid^en  Be6ürfniffen  6er  Gegenwart  5ufammen.  2lUein  etwas  2tn6ere5 
ift  6er  pä6agogifdje  un6  etwas  2tn6eres  6er  tpiffcnfdiaftlidje  IDertb 
eines  pljilofopl^ifdjen  Syftems.  IDir  begreifen  fel?r  rooljl,  6a§  6ie 
natürlid^e  Heaction  gegen  6en  Sdjolafticismus  insbefon6ere  6es  legten 
6er  grof en  nad)fantfd}en  Svfteme  fid?  gera6e  6urd)  6ie  un6isciplinirte 
<0eiftreidngfeit  lebljaft  angefprod^en  füllten  fonnte.  (Slüdauf,  wenn 
irgen6  wer  allererft  bmd)  6ie  Sd)openl}auer'fd?e  Cel?re  inne  war6,  6af 
Unfdjauung  un6  Begriff,  Pf?Yfif  un6  ITTetapbYftf  ^od}  nod?  einer 
an6eren  un6  6urd?greifen6eren  Permittelung  06er  2luseinan6erfe^ung 
be6ürfen  als  jener,  6ie  fie  in  6er  J^egel'fd^en  Dialeftif  gefun6en  Ijaben! 
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(ßlücflid)  cbcnfo  öerjenige,  5cr  6urd>  öiefcn  corrumpirtcn  Kantianis' 
vmxs  auf  ein  ernftes  Stuöium  6es  echten  Kant  t^ingefüt^rt  wivb,  öes 
editen  Kant,  öeffen  (ßröfe  ftdi  eben  oucfj  öarin  bemätjrt,  6af  fte  noi? 
6urd?  bk  bid\kn  Hebel  6er  Homantif  t?inöurdjleud?tet!  Va^  Sd?open- 
bauer  6ie  6amit  angedeuteten  Bebürfniffe  ivoav  vool}!  aufreden  modjte, 
aber  nimmer  fte  5U  befrieöicjen  im  Stonöe  ift,  6afür  nehmen  mir  5en 
legten  6uri?fd)Iagen6en  (Srunö  aus  feinem  eigenen  HTunöe.  (£r  felbft 
giebt  uns  6en  TTlaa^itab  für  6en  IDertb  feiner  €el?re  in  öie  ^anb. 
TTüt  Hecht  fudit  er,  treu  6er  alten  Hont'fd^en  un6  ^id?te'fcf?en  <Lva' 
6ition,  6ie  lDur3eln  aller  llTetapl^vftf  im  €tl?ifd}en.  Da§  6er  Sinn  un6 
^ipec!  6es  Cebens  fein  intellectueller,  fon6ern  ein  moralifd^r,  6af  6ie 
lefete  Spifee,  in  u?eld)e  6ie  Be6eutung  6es  Dofeins  überijaupt  ausläuft, 
6as  €tl?ifche  fei,  6iefe  3ä§e  unterfd^reiben  mir  6urd?aus  —  un6  6iefe 
Sä^e  fin6  juglcich  6as  vro6e5urt{?eil  einer  Cehre,  melche  6ie  IDurseln 
6er  €tl?if  in's  ZTichts  cerlegt,  meldte  6as  ^k{  aller  XDeisheit  in  6er 
(£rtö6tung  6es  IDiüens,  in  6er  ^ludjt  aus  6em  I?an6eln6en  Ceben  un6 
6er  IDirflidifeit  fud)t.  €ine  foldje  Doctrin  pernichtet  alle  td)k  Sitt- 
lidifeit,  in6em  fie  6en  Kampf  gegen  6en  eigenen  Ceib  5ur  ein5igen  2iuf' 
gäbe  6e5  fittlidien  Strebens  macht.  Sie  ftempelt  6ie  (Iugen6  5U  einer 
Sad}<i  6er  ®na6e  un6  fütjrt  alfo  auS  auf  6iefem  Gebiete  ein  Prim= 
legium,  äl^nlid?  6em  6er  (Genialität  ein.  Sic  hebt  6ie  Be6eutung  6er 
<5efd?id)te  un6  6es  gefd?id?tlid?en  ;^ortfd)ritts  auf;  an  zhcn  6em  Punfte, 
wo  fie  6urd?  6ie  Ciebe  6en  (Einzelnen  mit  6er  (Sefammtheit  üerfnüpfen 
mill,  fd?nei6et  fie  6iefes  Ban6  6urdi  6ie  2(sfcfe  mie6er  bmd};  fie  bridjt 
aller  Begeifterung,  aller  Cuft  un6  Ciebe  6as  f^er5  aus,  —  fie  löft  nidjt, 
fon6ern  fte  jcrhout  6en  Knoten  6es  Dafeins.  Diefe  Doctrin  6aher 
fönnen  mir  nicht  braudjen;  mir  protefttren  gegen  fie  im  Hamen  6er 
Humanität,  im  Hamen  all'  6er  Bil6ung,  6ie  eine  taufen6iährige  €nt= 
micfelung  5um  (£rbtl?eil  unferes  (Sefchlechtes  gemadit  hat.  TTiaa,  fte 
it^re  2(nhänger  6a  fuchen,  mo  nadj  ihrer  <£inbil6ung  6er  Urftfe  aller 
IDeisheit  mar,  fern  im  (Dften,  unter  jenem  frül?  gebrod?enen  VoH,  mo 
unter  6er  fengen6en  <Slutlj  eines  moüenlofen  ^immels,  unter  6cm 
Druc!  eines  ertö6ten6en  Despotismus  6ie  Kräfte  6er  ftreben6en  ^^reiljett 
in  Schlummer  fanfen,  in  einen  Schlummer,  6en  nur  6ie  müften  träume 
6er  phantofie  un6  6ie  Krämpfe  6es  immer  nodi  5u<icn6en  ^tbzns 
unterbrad>en.  ^u  6eutlid)  t?erräth  fie  ftd)  als  eine  Had^geburt  aus  6er' 
jenigen  Perio6e  unferes  nationalen  Dafeins,  wo  aud?  mir,  pon  6en 
pflid)ten  un6  Sorgen,  pon  6em  <£hr-  un6  Kedjtsgefütjl  öffentlidier 
Chätigfeit  ausgefchloffen,  einzig  auf  6ie  Pflege  6es  intellectuellen  un6 
äfthetifdien  Cebens  angemiefen  maren,  aus  6er  Pcrio6e,  wo  audj  ©öthc 
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nad}  6er  Cebre  6cs  Spinosa  feinen  ®eift  gerpöt^nen  lüoüte,  HUes  sub 
specie  aeternitatis  5U  betradjlen.  IDir  peröanfen  öiefer  ^eit  einiges 
ron  6em  Köftlidjften,  was  mir  geiftig  überijaupt  befi^en:  6er  Sdjopen- 
Ijauer'fdjen  pijilofopljie  wav  es  porbel^alten,  6en  <5run6' 
fd}a6en  6iefer  perio6e  in  eine  abftracte,  un6 
6arum  grelle  un6  übertreiben6e  ^ormel  511 
bringen.  31?^^  (£tl?if  ift  6ie  Quinteffen5  6es  Pergänglidjften 
unferer  6amaligen  (EriftenjrDeife,  6ie  ;$irirung  6es  <Seiftes,  6em  toir 
feit  6em  tDie6erern)ad)en  unferes  nationalen  Bea>u§tfeins  ein  für  alle^ 
mal  abgefd?tt")oren  traben,  6en  u?ir  in  6en  Kämpfen  6er  ©egenmart  von 
Cage  ju  tEage  grün6lid}er  abtijun  lernen.  IDir  ftreben  in  ^olge  6effen 
nad?  Perföl^nung  überftiegener  i6ealiftifd]er  ^or6erungen  un6  Ijarter 
praftifdier  Zcotl?men6igteiten,  toir  fangen  an,  uns  6es  ^efüljls  6er  @e= 
fun6I^eit  5U  erfreuen,  6as  aus  6em  ^leidjgerDidjt  jtDifd^en  6en  fid^  in 
6ie  (£tDigfeit  erftreden6en  2tnfprüdjen  in6ir»i6ueUer  Perpollfommnung 
un6  6er  £)ingebung  an  6ie  pflid?ten  un6  ®r6nungen  6es  ftttlidjen  ®e- 
meinlebens  entfpringt.  Das  abfdireden6e  Bil6  6erl{ranfl?eit  mag 
uns  aus  einer  €tbif  entgegentreten,  n?eld?e  uns  nur  6ie  IPal^l  liift 
5mifd)en  6em  Hebergange  in's  Ztidjts  un6  6er  Qual  6er  „Bejatjung 
6es  ZDillens  5um  Ceben",  w^{d}^  bas  Ceben  einer  Kreisbaljn  aus 
glütjen6en  Koljlen  pergleid^t,  mit  einigen  füt^len  Stellen,  6ie  roir  un^ 
abläffig  5U  6urd)laufen  06er  aus  6er  wir  mit  €ins  Ijeraus5utreteu 
hätten.  Die  Hnperträglid)feit  üon  36eal  un6  IDirflidjfeit,  6ie  ^er» 
riffenbeit  6es  ftttlid)en  Bemuf tfeins  ift  nie  in  genialerer  XDcife,  nie  in 
grotesfcrer  Per^errung  ge^eid^net  tDor6en.  (£inen  tpeiteren  IDinf 
aber  über  6en  Hrfprung  6iefer  Kranfljeit  mag  uns  6as  p  0  l  i  t  i  f  d)  e 
©laubensbefenntnif  unferes  pijilofopljen  geben.  f)ier  por  etilem 
blidt  jener  traurige  ®egenfa^,  in  6em  unfere  gan^e  Itation  el?e6em  be» 
fangen  wav,  6eutlid)  bin6urd):  ein  Sd^tpelgen  in  abgezogenen  3^^^"/ 
eine  i6eenlofe  H)irflid)feit,  eine  begeifterungslofe  Praris.  Dem  ent- 
fpred?en6  ift  6as  etl?ifd)e  '^Uai  Sd)openl)auer's  jener  5uftan6  über» 
menfd)lidjer  un6  inljaltslofer  I)eiligfeit,  fein  ftaatlidjes  '^btai  6ie  poU» 
fommenfte  un6  flügfte  (ßen>alttjerrfd)aft,  6ie  6urd?  ^tpang  6as  pon 
Hatur  berrfd7en6e  Unredjt  pert?in6ert  un6  6er  Sdjled]tigfeit,  6em 
(Eigennu^  un6  6er  Bost^cit  6er  IHenfdjen  einen  ^aum  anlegt.  3" 
6iefe  Staatslehre  u?ie  überhaupt  in  feine  Cebensleljre  lagert  ftd?  all' 
jene  überfdjüffige  realiftifd^e  Kraft  un6  jener  nüditerne  X)erftan6  ab,  6ic 
aud)  unferem  Dolfe,  menn  aud)  ol^ne  erfprief  lid)e  X)ertpertl)ung,  neben 
allem  Spiritualismus,  allem  fpeculatipen  un6  poetifdien  Crei ben  nie» 
mals  gauj  abban6en  gefommen  ift.     3"  ßinem  äl^nlid^en  (Segenfa^ 
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bcipegl  ftd»  bk  €tt)if  bts  Spinoja  3U  feiner  politif;  er  formulirt  in 
jener  öie  IDeltanfd>auung  6es  unglüdlictien,  felbftlos  in  6er  Subftonj 
bes  IDeltgeiftes  untergegangenen  Polfes,  6em  er  buvd}  Geburt  an= 
gehörte:  er  finöet  f\d}  in  6iefer  wibzv  IDillen  mit  6em  praftifd>en  un6 
tbatenfroben  Sinn  6es  jugenMid>en  ©emeintDefens  ab,  an  6effen  jüngft 
eroberter  ^reil^eit  un6  bürgerlid^er  0r6nung  aud}  it}m  tl?eil5unel?men 
rergönnt  roar.  IDir  toeröen  gemahnt,  6af  öaffelbe  '^(xi:}ihunbtvt,  in 
melcber  öie  (£ar6anus  un6  Bruno  it?re  Speculationen  über  bk  TXaiut 
unb  bas  21II  erfannen,  aud}  bk  ^^it  wav,  in  melcber  ^adjiarelli  fein 
famofes  3ud)  vom  dürften  fd^rieb. 

Kein  ^meifel:  für  öie  neue  ^orm  bcs  Cebens,  6ie  mv  uns  5U  grün- 
6en  begonnen  haben,  wivb  früher  06er  fpäter,  rnenn  öie  Umbilöung  6er 
fie  begleiten6en  un6  be6ingen6en  ftttlidjen  2tnfi?auungstDeife  erft  toeiter 
ge6iehen  fein  n?ir6,  aud)  6ie  öeutfdie  pi^ilofopt^ie  roie6er  einen  neuen 
miffenfdiaftlidien  2tus6ruc!  fin6en.  (£s  fjanöelt  ftd),  gegenüber  6em 
einfeitigen  UToralismus  6er  frül^eren  un6  6em  nad)  6em  2teftf)etifd)en 
graüitirenöen  Princip  6er  fpäteren  6eutfd?en  Syfteme,  um  eine  aus« 
gleidien6e  mittlere  ;Jormel,  um  eine  ;Jaffung  6es  IDirflidien,  6ie  6en 
iöeellen  (Sehalt  6effelben  hier  als  ein  Seien6cs,  6ort  als  ein  Sollen  5U 
begreifen  im  Stan6e  ift.  Die  ;Jortfdiritte  6er  einseinen  IDiffenfd?aften 
5tpingen  unaufhörlid?  5U  neuen,  6ie  in6ii>i6uellen  Stoffe  betDältigen6en, 
ihrer  Hatur  nad)gehen6en  IHetl^oöen,  un6  fo  geljt  am  (£n6e  aus  6em, 
tpas  uns  6ie  Dinge  lef?ren  un6  6em,  was  6abei  6urd?  geiftige  Tlnü' 
cipation  geleiftet  roir6,  ein  neuer  6efammtauffdjluf  über  6en  Sinn 
alles  Seins  un6  i.ebtns  fjerpor.  Da  ift  6enn  nun  md}ts  be6eutfamer 
als  6ie  parallele  (£ntmidelung,  6eren  fidi  in  6en  Cagen,  in  6enen  tDtr 
leben,  mit  6er  Haturmiffenfd?aft  6ie  6efd?id?tsn?iffenfdjaft  erfreut, 
^ier  liegt  6ie  Bürgfdjaft,  6af  es  gelingen  n?er6e,  6em  ZHaterialismus, 
auf  6en  6ie  Haturmiffenfdjaften  t?in5ufüljren  fd^einen,  6a5  (Seftän6nif 
feiner  Unroal^rheit  un6  Hnjuldnglidifeit  ab5u6ringen.  Die  (Sefd?id?te 
ift  6ie  5urü^gebliebene,  aber  eben  je^t  jugen6lid)  ponüdrtsftrebenöe 
XDiffenfd)aft,  un6  6arum  wivb  Hieman6  6ie  miffenfdjaftlidjen  lüie  6ie 
fittlidien  Probleme  6er  (ßegenn^art  5U  einer  pljilofop^ifdien  ^ormel 
rerfnüpfen  fönnen,  6er  nid)t  6em  XDertl?  un6  Sinn  6er  (ßefd)id?te  ge» 
redjt  ir>ir6.  IDenn  6urd>  alles  Bisl?erige  6er  Betueis  nod>  nid?t  aus» 
reid)en6  gefüljrt  märe,  6af  6ie  Sd>openhauer'fd?e  lettre  ein  <5aft  ift, 
6en  mir  nidit  beherbergen  fönnen,  ein  frem6er  Blutstropfen  in  6em 
Körper  öiefcr  ^eit,  —  6ie  totale  Perfennung  6es  E^i- 
ft  0  r  i  f  d?  e  n,  6ie  IHif  ad)tung,  treld?e  6ie  hiftorifd)e  n)iffenfd)aft  bei 
il?m  erfährt,  mür6e  6iefen  Bemeis  poIlen6en.    Diefe  IDiffenfdjaft  gilt 
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\i}m  als  bas  gerade  lüiöerfpiel  i>cr  pijilofopljic,  ba  fic  es  leöigUd?  mit 
öem  €in5elnen  5U  tl?un  l}abz.  ^ig,zn  bk  ®cfd)id}tc  felbft  6rü<it  er 
überall  6ie  entfcbieöenfte  Abneigung  aus,  unö  6iefe  2tbneiguTig  ift  6as 
eigentli6  Conftanle  in  6en  mannidjfadjen  ZHifurtl^eilen,  6ie  er,  ntdjt 
cl?ne  XDiöerfprüdje  im  (£in5elnen  unö  mit  6er  il?m  eigenen  ^eftigfeit, 
über  fic  fällt.  3^"^^^,  natürlid),  ift  6er  Kern  6er,  6af  6ie  (ßefdjid^te 
6er  eigentl^ümlid)e  Sdjaupla^  6er  Bejat^ung  6es  IDiüens  5um  Ceben, 
6af  fie  ib/rem  innerften  IDefen  nad)  „lügenl^aft"  ift,  ein  trügerifdjer 
5d?ein  in  6cr  ITidjtigfeit  6er  ^eit.  (£r  erblicft  Don  6er  ^öt?e  feiner 
meland)olifd?en  €tl?if  in  6en  Cl^aten  un6  €ei6en  unferes  ^efdjledjts 
le6iglid}  einen  „langen,  fd^tDeren  un6  üermorrenen  Craum''.  jm 
Sinn  feines  Peffimismus  ruenöet  er  6as  IDort,  6af  6ie  IDeltgefdjid^te 
6as  IDeltgeridjt  fei.  ^zl^t  pergleidjt  er  fie  mit  6en  iDecIjfelnöen  un6 
bod}  immer  6affelbe  6arbieten6en  Configurationen  6es  Kaleiöoffops, 
je^t  mit  6en  Dramen  6es  ^055i,  in  6enen  5tDar  6ie  ZHotipe  un6  Bc= 
gebenl^eiten  immer  an6ere,  6ie  perfonen,  6ie  ^bftdjten,  6ie  Sd^idfole, 
6er  ©eift  6er  Begebenl^eiten  immer  6erfelbe  fei.  (£r  tr)ür6igt  nur 
berab,  wofür  er  felbft  ol^ne  je6es  0rgan  ift.  Sein  üölliger  IHangel 
an  biftorifdjem  Sinn  perrätl?  ficf)  5ur  Genüge,  wenn  er  5.  B.  Kant, 
plato  un6  6ie  De6enletjre  als  ftdj  6ecfen6e  (Sröfen  beljan6elt,  roenn  er 
6as  XDeltentfagen6e  in  6er  diriftlicben  <£tl?it,  ftatt  es  aus  6er  l?iftori= 
fdjen  Stellung  feines  Stifters  un6  feiner  erften  Be!enner  5U  begreifen, 
aus  in6ifd]en  Quellen  ableitet,  un6  im  €rnfte  Ijoffen  fann,  6af  6ie  ^eit 
Ijerangerüdt  fei,  wo  unfere  ganse  occi6entalifd)e  dultur  r>on  6er  I?öl?eren 
XPeisbeit  6es  (Orients  !önne  rerfdjlungen  roeröen,  wo,  nad?  langer 
X>erirrung,  „6ie  aus  2tfien  ftammen6en  Pölfer  3^P^2tifd}en  Spradj- 
flammes  aud)  6ie  I^eiligen  Religionen  6er  £?eimatt^  mieöer  erijalten 
ß)er6en!" 

Un6  fo:  meldjen  ZHaaf flab  toir  immer  anlegen  mögen,  6en  logi= 
fdjen,  6en  etf^ifdjen,  6en  6es  u)iffenfd?aftlid]en  06er  6en  6es  praftifdjen 
Be6ürfniffes,  —  6ie  €rgebniffe  aller  6iefer  ZHeffungen  ftimmen  in  6er= 
felben  Summe  5ufammen.  IDir  tonnen  6ie  Sä^e  6iefer  pljilofopljie 
nxdji  unter  ftd?  5ufammenreimen;  unfer  fittlidjes  ©efüljl  fträubt  ftd?  mit 
allen  ^afern  gegen  fie;  für  6en  ^^ortfd^ritt  6er  IDiffenfdjaften  erwarten 
tcir  fein  £)eil,  für  unfer  nationales  Ceben  fönnten  mir  nur  J^emmung 
un6  (Sefät?r6ung  pon  il?r  ermarten.  TTlit  6em  pl^ilofopben  Sdjopen- 
Ijauer  geben  roir  6en  Hlenfdjen,  mit  6em  ZHenfdjen  6en  pljilofopl^en 
preis.  — 

€s  giebt  nid»ts  öefto  weniger  eine  Hel^abilitationfür  if?n; 
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es  gicbt  einen  ©run6,  öcr  bas  ^uffet^n  redjtfcrtigt,  bas  er  in  fo  ^oI?em 
(ßraöe  erregt  bat. 

IDir  öenfcn  6icfem  2Tianne  n?ei>er  nad)5uleben  noi)  nadjjupbilo* 
fopljircn,  aber  mir  öcnfen  nad}  mk  vox  feine  Sdjriften  mit  aufricbtiger 
BerDunöerung  un6  mit  roal^rem,  tüenn  aud)  md}t  ungemifcbtem  Per= 
gnügen  5U  lefen.  Denn  was  er  immer  fonft  fei  —  er  ift  ein  e  m  i  n  e  n  =• 
ter  S6riftftcllcr. 

3ft  Byron  öariim  weniger  ein  großer  Didjter,  roeil  feine  Cebens' 
unb  tDeltanfdiauung  uns  ungefäl^r  ebenfo  abnorm  unö  permerflicb  er- 
fdieint,  n?ie  6ie  unferes  pljiIofopI;ifd?en  2tutors?  €s  ift  oieUeicbt  nicbt 
gan5  fo  leid)t,  aber  es  ftebt  uns  obne  ^u>eifel  frei,  oudj  bei  öem  €e^= 
teren  öaoon  ab5ufel?en,  ba^  er  uns  6ie  maljre,  6ie  ein5ig  bered^tigte 
pi}ilofopbie  mittbeilen  roiü.  '^tbznfaüs  ift  es  feine  pijilofopl^ie, 
un6  6iefe  trägt  er  roic  ein  geiftreidjer  un6  gefdjeuter  ZTTann,  er  trägt 
fie  über6ies  roie  ein  überzeugter  ror.  Da  ift  fein  5ai§,  bei  6em  roir 
nicbt  öen  €inörui  l}äikn,  6af  eine  fräftige,  eigenartige  perfönlid)» 
feit,  gleid)piel  ob  gut  o6er  bofe,  an5iel?en6  o6er  abftofenö,  ftd?  6ar- 
ftelle.  €s  giebt  ein5elne,  <md}  ftiliftifd)  mat^rbaft  glän^enöe,  einige 
in  I?obem  VTlaa^c  fdjroungDoUe  Stellen  in  feinen  IDerfen,  Stellen  iric 
jener  unpergleicblidv  Sdiluf  6er  fleinen  5d)rift  über  bas  Seljen,  in 
&er  fid>  bas  geI?obenfte  Selbftbemuftfein,  gekämpft  6urd)  6ie  eöelfte 
;^affung  ausfprid)t.  IDäre  öiefe  Raffung  öem  ungeftümen  XHanne 
nid)t  all3u  fdiroer  gcroefen,  märe  fie  ibm  nidit  mebr  un6  mebr  ab- 
banden gefommen,  fo  müröen  mir  fold^r  Stellen  mebr  5U  bemunöern, 
mir  müröen  einen  mirflidi  flaffifdien  Sd>riftfteUer  cor  uns  Ijaben. 
Hidit  6iefe  Stellen  jeöodi  geben  feiner  Darftellungsmeife  ibren  d)araf- 
teriftifAen  Hei5,  unb  mit  6er  ^uftergüttigfeit  feines  Stils  perl^ält  es 
fid)  nidjt  an6ers  als  mit  6er  HUgemeingültigfeit  feiner  Cet^re.  Der 
2tus6ruc!  6er  (Srofbeit,  6er  IDür6e  un6  ^eierlidifeit  ift  itjm  nidjt 
natürlidi;  gera6e  bier  un6  nur  i}kv  ift  er  nid}t  obne  2tffectation.  Hod) 
entfdiie6ener  feblen  ibm  6ie  tEönc  für  6as  ^arte  un6  Hnmutbige.  (£s 
mif lingen  ibm  alle  6iejenigen  ;Jormen,  meldje  füfjle  Selbftbeberrfdjung 
un6  ;^reibeit  6es  (Seiftes  üorausfe^en.  <£r  fd^eitert  fläglid),  er  perfällt 
in's  piumpe,  fo  oft  er  ironifd>  fein  mill.  (£r  ift  immer  er  felbft,  un6 
6anim  ift  fein  Ungefd?id  gera6e5u  lädjerlidi,  menn  er  es  Ijin  un6 
mie6er  perfud^t,  feine  (Se6anfen  in  6ie  6ialeftifd?e  ^orm  6es  (ßefprädis 
5u  flei6en.  €r  hat  6en  €igenftnn  6es  Spred^ens  mie  er  6en  6e5  Den« 
fens  bat.  Z(ieman6  fann  ein  ftrengerer  un6  anfprudjspoUerer  Kritifer 
frem6en  Stils  fein,  un6  6od»,  um  ftd)  felbft  jenen  ftiliftifd>€n  (Sefe^en 
3U  fügen,  6ie,  aus  6er  Icatur  6er  SpvaSe,  6em  Beifpiel  grof  er  ZTTeifter 
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unö  6em  (ßernetugefütjl  öer  Hation  ertr»ad)fen,  6en  fdjriftftellcrifdjen 
2(us6ruc!  mit  6cr  TUadjt  öcr  Sitte  unb  Bil6ung  beljerrfdjen,  baju  ift 
er  eine  üiel  5U  5ud?tlofe  Hatur.  €r  Ijat  einen  trefflidjen  ^efd?ma<f , 
einen  grofen  natürlidjen  3#iTtct  für  6ie  V}anb^abung,  6er  Hebe,  aber 
6ie  polemifdje  Ceiöenfdjaft  jumal  reift  il^n  nur  5U  oft  über  6ie  ^ren^ 
5en  6es  Hnftän^igen  unö  Sd)önen:  ipo  feine  Zlntipatl^ien  in's  Spiel 
fommen,  6a  greift  er  in  6er  He6e  felbft  5U  6en  perlefeen6ften  <ßeften, 
ja  5U  trf^ätlid)feiten.  2iud)  in  Sacfjen  6es  Stils  eben  ift  er  alle5eit 
bereit,  (ßefe^c  5U  6ictiren,  aber  unirillig,  5U  get?ord?en.  3"  eigenen 
2ibljan6lungen  bekämpft  er  6as  Unregelmäßige,  6a£  2luffallen6e,  6as 
XDillfürlidje  mo6erner  ScI^riftfteUerei:  nur  er  felbft,  ujoljlgemerft,  u?ill 
6as  X)orred?t  6es  2lbfon6erlidjen  un6  6ie  ;^reit}eit  6er  Unregelmäßig^ 
feit  l}ab^n,  unb  er  übt  Bei6es  in  öcr  llnge5tDungeni?eit  fo  mand^er 
I?alsbred)en6en  Perioöe,  in  öer  unmäßigen  IPieöerl^olung  gemiffer 
CieblingstDenöungen  unö  Sieblingsausörü^e,  in  öem  unnöttjigen  ^e» 
braud?  öer  übelflingenöften,  aus  öem  Stegreif  geborgten  ^remötDörter. 
2(ber  tro^öem  oöer  üielmeljr  geraöe  öesmegen:  in  2lUem,  mas  jenfeits 
öer  ftiliftifdjen  (£tifette  liegt,  ift  er  ein  unübertrefflidjer  IHeifter.  €rft 
I^ier  gilt  in  üoüem  VTiaa^e,  öaß  öer  Stil  öer  IHenfd?  ift.  IDir  mögen 
mollen,  oöer  nidjt:  an  öiefer  3"^ii^i^ualität  als  fold^er  muffen  tDtr 
3ntereffe  nel^men.  VOas  fümmert  uns  öie  allgemeine,  öie  pIjilo= 
foptjtfdje  IPal^rljeit  öiefer  pt^ilofopbie:  fo  u?ie  öie  Dinge  öa  aus= 
gefprod?en  tDeröen,  I^aben  fie  eine  unbeftreitbare  fubjectir>e  IDabrbeit; 
fo  eben  fpiegelt  fid?  öie  IDelt  in  öiefem  Kopfe,  öiefer  Kopf  ift  eine  tOelt 
für  fxd},  unö  unter  allen  Köpfen,  öie  uns  porgefommen,  ift  feiner,  öer 
öiefem  gleicbe.  ZHit  n?ie  ergreifenöer  Kraft  tDeif  er  uns  bas  (£ntfefe= 
lidje  öes  egoiftifdien,  leiöenfdjaftlidjen  IDiüens,  mie  er  in  öem  €in- 
5elnen  immer  unbefrieöigt  I?eifd?t  unö  tobt,  in  öer  (Sefdjid^te  5erftörenö 
maltet;  mit  mie  überreöenöer  ^(nfdjaulidjfeit  öen  in  öen  elementaren 
Kräften  öer  Icatur  treibenöen,  im  (Drganifd^en  bilöenö  bcrrfdjenöen, 
in  öer  ^ierigfeit  unö  öem  ®rimm  öer  Cbiere  l^erporbredjenöen  XDillen 
5U  fd^ilöern!  IDie  5u?ingt  er  uns  in  alle  IDinöungen  feiner  quälenöen 
Grübelei  über  öen  Sinn  ron  Coö  unö  Ceben,  über  öas  Hätt?fel  öer 
Sterblid?!eit  Ijinein!  IDie  ein5ig  tDeif  er  uns  in  öie  Stimmung  jener 
reinen,  \d}rmvy  unö  roillensfreien  Betrachtung  5U  rerfe^en,  öie  in  öen 
Dingen  nur  öie  3^^^"  erblicft!  IDie  munöerbar  beftricft  uns  feine 
Heöe,  öaf  rDir  uns  einbilöen,  il?m  nad?5ufüt?len,  auf  ZHomente  ujenig" 
ftens  nad]5ufül?len,  öaf  Croft,  ^^rieöen  unö  Seligfeit  nur  in  öem 
Dunfel  jener  TXaSi  fei,  in  öer  alle  ^^i^ben  öes  Cebens  erlofdjen  unö  öie 
Unrulje  öes  IDoüens  befd?n?id)tigt  fei!     ZTtit  gleid?er  Bereöfamfeit 
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fd)meid>clt  er  uns  je^  in  6ie  überfticgcnfte  ZlTvftif  un6  jefet  vokbti  in 
6en  tt>elt'  un6  menfd?enfun6igftcn  5!epticismus  binein;  uns  fdjminöelt 
5ort,  un6  I?icr  fül^len  luir,  6af  mir  ©ift  fdjlürfcn,  ober  mir  begreifen 
öie  Hnsiel^ungstraft,  melcbe  6ie  boöenlofe  Ciefe  un6  6ie  glieöerlöfenöe 
Kraft  b^5  üeröcrblicbftcn  Cranfs  bot.  Unb  mie  reid?e,  fiinfelnöe  Cicbtcr 
öes  ©elftes  meif  er  überall  auf3ufe^n!  IDann  fet^lt  es  i^m  je  an  einem 
treffenden  Bilöe,  an  einer  über^eugenöen  2tnalogie?  ITiit  6er  genui- 
nen Kraft  befi|t  er  6en  fcblagfertigen  IDi^  6er  2lnfcbauung.  Dos  ift, 
mir  miffen  es,  öiefelbe  Perbinöung  geiftiger  (Elemente,  6ic  i^m  6ie 
gan5e  IDelt  rerfe^rt  un6  Der^aubert  l}cd;  öaraus  geraöe  ift  il^m  fein 
gan3es  Syftem  entfprungen,  es  ift  nicfjts  als  bas  eigenfinnig  feft* 
gehaltene  Hpercu  einer  großen  2tnalogie  5mifd)en  6em  IDefen  öes 
ZllenfdKn  unb  6cr  IDelt,  ober  6ie  Hebereilung  öes  Svftematiters  mirö 
5ur  ^ugenö  6es  5<i)riftfteUers,  5em  für  bas  (£in5elne  6er  Darftellung 
6ie  Hcbnlicbfeiten  flüfftg  bleiben,  6ie  für  6as  ©onse  6er  IDeltbetracb- 
tung  ftorr  mur6en.  IDir  miffen  ihn,  mos  Heidjtl^um  6er  ^Infd^auung 
un6  ^ertigfeit  im  2tuffin6en  fruchtbarer  Perglerdjungen  anlangt, 
einzig  mit  6em  Perfoffer  6es  Koruni  Organon  5U  pergleichen.  HHe 
er  fich  ober  öiefem  in  6er  poetifch=ftnnigen  ©leicbnifre6e,  fo  fteüt  er 
ftcb  in  6er  Hüdjternheit  ffeptifdjer  Cebensreflerionen  6en  XHontaignc 
un6  Hod^foucaul6  5ur  Seite.  (£r  meif  es  felbft,  xxxxs  er  an  6iefen 
Porgängern  b<it,  un6  es  foU  ihm  nicht  jum  Pormurf  gereichen,  menn 
er  feinen  Cieblingsf<i)riftftellem  jumeilen  nur  nacirfprad),  mas  er  auc^ 
ohne  fie  I^tte  fin6en  un6  6enfen  fönnen. 

(£in  Si^riftfteller  erfter  Klaffe  ift  Sdjopenhcmer,  un6,  fo  muffen 
mir  hinzufügen,  ein  portrefflicher  philo  fophifd?  er  Sdfufi' 
fteücr.  2llle  6ie  ©aben,  6ie  mir  bereits  t^rporge^oben,  muften  ftdj 
am  meiften  bemähren  bei  6em  Portrag  folcf^er  ZlTaterien,  6ie,  nach 
6eutfchem  XHaafftab  jumal,  für  un5ertrennlich  pon  Punfelheit  06er 
6och  pon  Crocfcnheit  gelten.  Die  abftractqten  <ße6anfen  anfdjaulich, 
6ie  fcfjmierigften  Probleme  flar  un6  faf lieh  5U  madjen,  6iefe  2(ufgabe 
lofte  er  mit  natürlicher  Ceichtigfeit  un6  ohne  6af  man  jemals  6ie  2tn- 
ftrengung  gemahr  mür6e.  (£r  i}ai  in  6iefer  i)infii)t  fchlechter6ings 
nicht  feines  bleichen,  ©leid)  6er  (£rfte,  6er  über  6ie  P^ilofophie 
Schopenhauer's  ftrengen  Ca6el  ausfprach,  mar  sugleidj  freigebig  im 
Cobe  feines  Darftellungstalentes:  mit  Kecht  ncmnte  ihn  6erbart  Pon 
allen  Kantianern  6en  „flarften,  geman6teften  un6  gefelligften"  un6 
hob  6ie  Ceben6igfeit  öes  Portrags,  6ie  glücflid>e  Benufeung  einer 
reidjen  Belefenheit  5U  lichtpoüer  Darftellung  fpeculcrtiper  <Segenftän6e 
herpor.     Hieman6  mir6  ihm  6iefes  Cob  ftreitig  machen,  un6  6od> 
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crfdjöpft  öaffelbe  nodi  fcinestoegs  6cn  ganjen  (£t^ara!tcr  feiner  Dar= 
ftellungsiüeife.  <£s  tjebt  Ijauptfäd^Iid]  nur  öiejenigen  Seiten  I^error, 
für  6ie  er  nidjt  jum  wenigften  jenen  (£nglän5em  un6  ^ransofen  per« 
pflidjtet  rvax,  6eren  Sdjriften  er  mit  fo  einfeitiger  Dorliebe  las  unö 
ben?un6erte.  2(n6ere  <£igenfdjaften  I^ängen  auf's  3nni9fte  mit  6er 
Hatur  feines  Denfens,  mit  6er  Befdjaffent^eit  feines  Syftems  5ufam- 
men.  €r  rerftel^t  es,  metapbyfifdje  ®e6anfen  fo  ein6ringlid}  vox" 
jutragen  wk  ein  Did?ter  6ie  intimften  ®et?eimniffe  feines  ^ersens; 
6enn  jene  <0e6anfen  fin6  in  VOai)tl}ixt  nur  6er  Kefler  feiner  in= 
6iri6ueüen  5eelen5uftän6e.  (£r  cerftel^t  es,  6ie  6em  getDötjnlidjen 
Bemuftfein  frem6artigften  PorfteUungen  5U  6erfelben  I^an6greif= 
lidjen  Deutlidjfeit  5U  bringen,  toeld^e  6as  t)or5eigen  finnlidjer  Dinge 
begleitet;  6enn  jene  DorfteUungen  traben  fidj  in  feinem  eigenen  Kopfe 
5U  einem  gan5  empirif(i}=naturaliftifd?en  Sinn  umgefe^t.  So  be= 
rül^ren  fid?  6ie  Dor5Üge  6cr  ;^orm  buvdjaus  mit  6em  ZTTif  lidjen  6es 
3n{jalts  un6  fönnen  6a5U  6ienen,  über  6ie  ®run6loftgfeit  6er  2lnftd)t 
5u  tauf  dien.  XDenn  er  fritifd^e  ®ea>iffenl?aftig!eit  genug  befeffen 
I^ätte,  6icfen  ^ufammentjang  5U  löfen,  um  itjn  mit  ^reil^eit,  5um  Be« 
I^ufe  6er  Darftellung,  U)ie6er  5U  tnüpfen,  fo  tDÜr6e  unfere  Bett)un6e' 
rung  nidjt  blos  6em  Sdjriftfteller,  fon6ern  audj  6em  Denfer  gelten. 
(£s  fd^eint  uns,  6af  in  6iefem  Sinne  6as  Stu6ium  feiner  Sdjriften 
pon  6en  I^eilfamften  folgen  fein  fönnte,  un6  im  Poraus  münfdjen  tpir 
b^m  Denfer  (Slüd,  6em  es  beffer  als  Sdjopenl^auer  gelänge,  mit  6er 
fubjectipen  £eben6igfeit  6es  Denfens  6ie  objectipe  tDaljrl^eit  6es  ^e- 
6anfens,  mit  6er  gleidjen  6i6aftifd)en  IHeifterfd^aft  einen  edjteren  un6 
probeljaltigeren  Kriticismus  5U  perbin6en.  — 

(£in  ®emifdj  grofer  Sd}voäd}zn  un6  ungemöljnlidjer  Crefflid}= 
feiten  fielet  rxad}  2illem  6er  XHann,  mit  6em  ipir  uns  befd^äftigt  l^aben, 
in  feltener  Durdifid7tigfeit  por  uns.  €s  l?ält  nidjts  6efto  tDeniger,  fo 
rpie  er  ift,  fdjn^er,  il?n  unter 5ubringen.  €r  ift  fein  pijilofopl?,  an  6em 
IHaafftab  gemeffen,  6en  uns  Kant  06er  Hriftoteles  an  6ie  J)an6 
geben.  Die  3ntenfttät  6er  (£inbil6ungsfraft,  6er  Heid)tl}um  poetifdjer 
2lnfd)auungen  reid^t  meit  nidjt  aus,  il?n  5um  Didjter  5U  madjen.  IHit 
wie  geiftpoüen  Bli^en  er  ein5elne  ujiffenfdjaftlid^e  Hegionen  beleudjtet 
Ijat,  —  in  6em  Bereid^e  ftrenger  IDiffenfdjaft  ift  fein  pla^  für  il?n. 
So  genial  er  ift:  6iefe  Genialität  t^at  fid)  5U  feiner  befon6eren  Pirtuoft» 
tat,  5u  feiner  beftimmten  miffenfd^aftlidjen  06er  fünftlerifdjen  Ceiftimg 
pon  6auern6em  IPertt^e  5ufammengenommen.  IDir  ftn6  perfud)t, 
\l}n  einen  Dilettanten  im  eminenten  Sinne  6es  IPortes  5U  nennen. 
€inen  Sd^riftfteller  I?aben  tpir  il?n  genannt,  un6  6en  ZHenfdjen  muffen 
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mir  überöics  als  eine  „IHerfirüröigfeit  btv  Zcaturgefd^idjte'^  be= 
5eid)nen.  So  gebort  er,  menn  es  bod)  eine  Kategorie  fein  foU,  in  öic 
(ßefd^icbte  6er  öeutfdjen  Citeratur  un6  ftel^t  I^ier  als  eine  einzige  €r* 
fd^einung,  als  eine  Harität  ba.  TXlcai  xvixb  il^n  Don  6ort  am  €nöe 
bod)  mieöer  für  6ie  Pbilofopl^ie  reclomiren,  aber  6ie  IDal^rbeit  ift: 
n\d)t  was  er  geleiert  I^at,  fonöem  6af  es  einmal  eine  ^^it  gegeben 
bat,  in  6er,  nacb  6er  ^erfefeung  grofer  rDiffenfcf?aftlid)er  Syfteme,  ein 
lebtjaft  geträumtcr  un6  geiftreidj  ausgefül^rter  Craum  für  pi^ilo- 
fopbie  gegolten  l}at,  bas  ift  6ie  Cbatfacbe,  vozldK  in  ^ufunft  6ie  <5e= 
fd)id)te  6er  pi^ilofopl^ie  5U  er5äl?len  baben  wirb. 


Die  DiltbeyTd^c  Biographie  Scbleiermacber's. 

(£cbcn  Sdjlctcrmacfjer's  tjon  lüiltjclm  DiltljcY-    «Erjicr  Banb,  <£t\te  ficfcrnng 
;867.    giDCtte  itcfcrnng  ^870.    Berlin  bei  (5.  Hctmer.) 


€ine  ausfül^rlid^c  un6  roal^rbafte  Cebensgef<i>icbte  Scbleier* 
madjer's  n?ar  feit  lange  6er  IDunfcb  aller  6erjcnigen,  6ie  fxd}  in  6er 
Perel^rung  6es  merfu)ür6igen  IHannes,  in  6er  2lnerfennung  feiner 
perfönlidjen  iDie  tDiffenfdjaftlid^en  Be6eutung  begegneten.  Das  Per» 
langen  6anacb  muf te  madjfen,  feit  es  6urd?  6ie  reicblicben  XHittl^eilun' 
gen  feines  Briefmecbfels  uns  gleidjfam  HUen  pergönnt  tt>or6en  roar, 
nod)  einmal,  un6  ^wax  pertrouter  un6  pollftän6iger  mit  ibm  5U  leben 
als  irgen6  ein  <£in5elner  pon  6cnen,  6ie  nod}  in  fein  Ijelles  2luge  ge« 
bixdt,  nod}  6en  Strom  feiner  He6e  Pon  feinen  eigenen  Cippen  gefd^pft 
batten.  Heber  6ie  ZUeinung,  6af  ein  überleben6er  ^eitgenoffe,  ein 
unmittelbarer  5d>üUv  Sdjleiermad^er's  it^m  am  beften  6ie  Dienfte 
6es  Biograpt^en  leifte,  rparen  mir  6amit  Ijinaus.  Der  Sdjil6erungen 
feines  perfönlidjen  <£in6rucfs,  6er  Hiemoiren  über  il?n  t?atten  mir  je^t 
genug,  un6  6ie  beften  pon  it?m  felbft.  ®efd)id)te  aber,  mirflidje  <5e= 
fcbid)te  —  mür6en  6ie  etma  ^reun6e  un6  Sdjülcr  am  beften  fdjreiben? 
Iln6  pollen6s  6ie  ;Jreun6e  un6  Sdjüler  Sdjleiermad^er's?  Stellt  es 
6ocb  faum  an6ers  mit  6iefen  als  mit  6en  „^reun6en  Cef  fing's"!  XDhr 
per6anfen  Znen6elsfobn  einige  f«i>öne  IDorte  jur  Cbarafteriftif  €ef= 
fing's:  eine  Biographie  Ceffing's  5U  fcbreiben,  märe  6er  magere  XHann 
obne  ^meifel  poUfommen  untauglid?  gemefen.  ZHan  laffe  bod}  ins» 
befon6ere  für  6te  „Pietät",  6ie  6em  recfjten  Biograpl^en  nidjt  fetalen 
6ürfe,  6ie  grof en  IHänner  felber  forgen!    ^ür  6iejenige  je6enfafls,  6ie 
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nur  6er  Tiuibvud  eines  fid^  untetorönenöen  5d?ülerbeu)ui?tfeins,  tDO 
ntdjt  $ar  6er  Diämanki  einfettiger,  2tnl?änger  roerbenöer  2(bftd}ten 
ift,  ftn6  6te  großen  HTänner  5U  gut.  Derjenigen  gar,  6ie  ftdj  fd?onen= 
6es  Perfdjmeigen  un6  öürftige  Sd^önmalerei  5ur  pflidjt  mad)t,  be= 
6ürfen  fte  nid^t  un6  beöarf  üon  2lüen,  6ie  jemals  lebten  unö  irrten, 
Keiner  fo  menig  u>ie  5dileiermad}cr.  (£s  ift  fo,  tDie  DiltljeY  in  Be5ug 
auf  einen  ein5elnen  pun!t  pon  öeffen  Ceben  fagt:  für  feine  ^anölungs» 
art  ift  öurdjmeg  un6  fd?led)teröings  6as  Ijellfte  Cidjt  6as  günftigfte. 
Hur  €iner  pietät  eben6esl?alb  b^baif  er,  —  5er jenigen,  6ie  ftdj  in 
reiner  tDabrl^aftigfeit  un6  Sadjlidjfeit,  in  6em  Streben  offenbart, 
il?m  gan5  in  feiner  gansen  €rfd]einung  unö  feinem  gansen  IDertlje, 
im  DolIen  Umfang  feines  XDefens  un6  feiner  IDirfungen,  im  6urd?- 
fdjauten  ^ufammenljang  mit  6er  (Sntu^idelung  6es  6eutfd)cn  Cebens 
un6  6er  6eutfd?en  Bil6ung  geredet  3U  tt»er6en. 

Jn  D  i  1 1 1}  e  Y,  6em  tDir  bereits  6ie  f un6ige  He6action  6er  fpäte= 
ren  CI?eile  6es  Briefiped^fels  per6anfen/  ^at  Sdjleiermad^er  einen 
Biograpf^en  gefun6en,  fo  nad)  allen  Seiten  6er  grof en  Zlufgabe  ge» 
rDadjfen,  fo  gan5  für  6iefelbe  gefd?affen,  mie  fdjtDerlidj  ein  ^toeiter. 
Der  Segen  eines  reinen  un6  grofen  Cebens  fdjeint  fid?  in  6em  ®lüd 
erft  5U  polIen6en,  6af  6iefes  £eben  jel^t  in  einem  rerfteljen6en  (Seifte 
ftd)  nod?  einmal  fpiegelt  un6  ftd?  6a6urd}  mit  gefteigerter  IDtrfung  in 
6ie  (ßegenmart  t^inein  fortfe^t.  XOenn  6ie  Codjter  6es  Deretoigten, 
6ie  e6le  d5räfin  Sd)tDerin=Pu^ar  6em  Biograptjen  6en  gefammten, 
ausge6et?nten  Hadjlaf  iljres  Daters  5U  rüdI)altlofer  Benu^ung  über» 
lief,  fo  toar  6as  ein  tDÜr6iger,  aber  sugleidj  ein  tDeifer  (£ntfdjluf . 
Sold^e  ®unft  fonnte  nid?t  glän5en6er  geredjtfertigt  tDer6en,  als  6urd? 
6ie  Dorliegen6e  2(rbeit  gefdjel^en  ift.  Denn  6iefes  HTaterial,  roie  fd?ä^- 
bar  an  fid},  Ijat  erft  6urd?  6ie  mufterl^aft  grün6lid?e  Verarbeitung  in 
6er  l^an6  6es  Biograpl^en  feinen  pollcn  IDertt?  erijalten.  Sin6  6od? 
6er  Spuren  genug  5urüdgeblieben,  6ie  uns  6ie  unfäglidje  IHüt^e  atjnen 
laffen,  meldje  jur  Sntjifferung  un6  mel?r  nodj  5ur  ^eftftellung  6er 
(£ntftel}ungs3eit,  6er  djronologifd^en  ^olge  fo  pieler  Ijan6fdjriftlid)er 
itctenftüde  aufgett)an6t  u)er6en  mufte.  Der  Perfaffer  I?at  allen  Un- 
for6crungen,  6ie  in  6iefer  Kid^tung  an  it?n  gemadjt  tDer6en  fönnen, 
in  6er  5n)ec!mäfigften  un6  befrie6igen6ften  IDeife  entfprodjen.  3n 
einem  2(nl?ang,  „Denfmale  6er  inneren  (Entroidelung  Sdjleier» 
madjer's"  ttjeilt  er  von  6en  f?an6fd}riftlidjen  2trbeiten  Sd?leier= 
madjer's  6ie  mid?tigften,  tl^eils  polIftän6ig,  tt^eils  in  Hussügen  mit, 
6ie  6urd?  il?re  Raffung  felbft  il^re  Creue  un6  ^ulänglidjfeit  Derbürgen, 
tt>ät?rcn6  tDir  6urdj  fritifd?e  Porbemerfungen  5ugleid)  in  6en  Stan6  gc- 
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fc^t  toeröcn,  bk  c^c^ib^m  €ntfd>eiöung  über  bas  Ct^ronologifd^e  nad}' 
juprüfcn.  3e  nadj  öcm  Be6ürfntf  6er  perfdjieöenen  Cefer  mag  6er 
€ine  fidj  bei  6er  6ie  (£rgebmffe  3ufammenfaffen6en  Darfteüung  6es 
Wertes  berutjigcn,  mag  ein  2tn6erer  jene  €rgebniffe  6urd?  6en  (£inblic! 
in  6ie  5U  ©run6e  liegen6en  gellen  controliren,  ein  Dritter  nod?  an 
6er  Kritif  6er  Quellen  bis  auf  einen  getpiffen  ®ra6  mit=  un6  nadj« 
forfcben6  Kritif  üben. 

Dod>  ®e6ul6  un6  Sorgfalt,  audf  wenn  fie  mit  t?öd?ftem  Sdjarf- 
finn  Derbun6en  fin6,  reicben  für  ficb  allein  nicbt  aus,  6as  (£baos  foldier 
Denfmale  I^iftorifcb  5U  lid^ten.  2tus  6en  6urd?einan6ergen?orfenen 
3rucbftü(ien  eines  be6euten6en  ©eiftes  un6  Cebens  ftellt  nur  6erjenige 
6as  (ßan^e  ber,  6em  5ugleid)  6ies  ^anse  beftän6ig  gegerar>ärtig  ift. 
2lus  6iefem  geiftigen  (£inr>erftän6nif  I^eraus,  6as,  immer  rege,  6as 
€in5elne  PorrDegnimmt,  um  ftd?  6urd)  6as  ricbtigcr  un6  ridjtiger  be- 
ftimmte  €in5elne  rücfmärts  rDie6er  ron  Sd^ritt  5U  Sdiritt  ju  r»erpoII= 
ftän6igen  un6  5U  rertiefen,  ern>ädift  alle  IDie6erberfteUung  un6  Had)« 
er^eugung  gegebener  €rfd)cinungen.  BctDun6erungstDÜr6ig  ift  6iefc 
2tufgabc  im  rotliegen6en  ^aü  gelöft.  Die  IDabrl^it  6iefer  Bio« 
grapbie  ift  fo  6urd)fici?tig,  fo  Übcr5eugen6,  6af  nidits  6arüber  gel^t. 
Pom  erften  Blatt  an  erbalten  mir  6en  €in6rucf,  6at  6er  ganjen  Dar» 
ftellung  eine  fidjcrc  ^efammtanfdjauung  6es  Sd^leiermad^r'fdjen 
IDefens  5U  ®run6e  liegt,  6ie  in  intenfir»er  (£mpfin6ung,  in  einem  ganj 
auf  6iefes  IDefen  geftimmten  IHitgefübl  ibre  XDurseln  hat  ^ier  xoivb 
cben6cst}alb  nicbt  piel  2tufbebcns  mit  gefliffentlid^er  Cfjarafteriftif 
gemad>t.  Die  Porousfe^ung  ift,  6af  6as  fpredjen6e  Bil6  fid)  felbf! 
erläutere,  erfläre;  aud>  toenige  IDorte  6ienen  je  an  ibrer  Stelle,  um 
immer  6as  redite  Cid)t  5U  cerbreiten,  um  6ie  frem6e  fiigentbümlidj« 
feit  ftd)  felbft  aus  il^rem  eigenen  J^iti^^"  t^eraus  beleudjten  5U  laffen. 
So  ift  es  5unäd>ft  in  6enjenigen  Partien,  6ie  6en  perfönlid>en  €rleb« 
niffen  un6  Be^iebungen  6es  ßel6en  gett>i6met  ftn6.  2(ber  auch  für  6ie 
fdxtrffinnigfte  ^erglie6erung  6er  5d}leiermadier'fd)en  (Se6anfenarbeit 
bleibt  6ie  ©run6lage  6iefelbe.  Por  uns  ftebt  nid)t  blof  6er  gute  un6 
reine  IHenfd^,  6cr  jurerläfftge  un6  ^artfinnige  ^reun6,  6er  feelen- 
hm6ige  ßelfer  un6  Beratber,  fon6ern  aud»  6cr  im  Sliefften  arbeiten6e, 
mit  6en  hodjjkn  Problemen  fid>  redinen6  auseinan6crfe^en6e  Denfcr. 

Kein  ^ireifel,  eben  roeil  es  fo  ift,  wirb  es  6er  Diltbey'fd>cn  Bio- 
grapbie  Sd)le!ermad>er's  nidit  an6ers  ergeben,  als  es  Sd)leiermad?er 
felbft  erging.  IPie  Piele,  6ie  Don  6er  Cectüre  6er  Ke6en  un6  ZlTono» 
logen  eine  neue  <^:po<i)e  ibres  Innenlebens  6atirt2n  un6  6odi  6ie  Kritif 
6er  Sittenlebre,  roie  6er  ebilidie  Spal6ing,  mit  einem  Seufzer  bei  Seite 
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legen  muften,  tt>eil  fie  von  öiefer  „2Ilgebra"  nidjts,  aber  audj  gar 
nidjts  perftanöen!  XDie  Picle,  6ie  fid?  an  feinem  6efpräd?  erqutdten, 
an  feinen  prebigten  erbauten  unö  bod}  6em  öialeftifdjen  ^aöen  feiner 
Porlefungen  un6  feiner  miffenfdjaftlidjen  IDerfe  ju  folgen  gänslidi 
aufer  Stanöe  mavcnl  Daffelbe  boppelte  <Befidjt  jeigt  bas  porliegenöe 
Budj,.  So  tDie  6ie  er5ätjlen6en  (Eapitel  6effelben  gefdjrieben  finb,  bk' 
jenigen,  6ie  uns  perfonen  un6  ^uftänöe,  6en  äuferen  Cebensgang 
5djleiermad)er's,  feine  Berül^rungen  mit  Ztlännern  un6  grauen,  feine 
(0emütl?sbe5iel?ungen  un6  ^emüttjserlebniffe,  audj  im  ®an5en  unö 
^rof en  6ie  €ntmi(ielung  feines  ®e6anfenlebens  öarftellen  —  fo  roie 
öiefe  Capitel  gefd^rieben  fin6,  fo  fönnte  ein  Homan,  ein  redjt  guter 
Homan  gefdjrieben  fein,  (ßoettje's  XDal^rljeit  unö  Didjtung  ift  fo  ge= 
fdjrieben;  menigftens  6er  allgemeinen  Einlage  nad}  meint  man  öos 
grofe  2Ttufter  I?in6urdj5uerfennen,  menn  audj  6ie  ^ülle  fmnlid?en 
Cebens  un6  bas  gleidjmäfig  Ijeitere  Beilagen  6er  Selbftbiograpljie  6es 
Didjters  unmöglid}  erreid)t  mer6en  fonnte.  allein  6iefe  unen6lid? 
rei5en6en  Capitel,  bei  6enen  6em  Cefer  moljl  rDir6  n?ie  im  Perfet^r  mit 
einem  red]t  be6euten6en  un6  sugleidj  l?öd)ft  liebenstDÜröigen  ZHen^ 
fd)en,  fin6  nur  6er  fleinere  Cl^eil  6es  Budjes.  Sie  u?er6en  6urdj^= 
brodjen  pon  an6eren,  breit  6a5U>ifdjen  gelagerten,  roeldje  6er  ZHel^r» 
5al?l  6er  getDöt^nlidjen  Cefer  ungenießbar  fein  u?er6en.  3^"^"  i'^i^* 
wöl}nkn  Heifen6en  gleid?,  U)eld)e  6ie  Berge  am  liebften  pon  unten 
feljen,  mer6en  fie  fie  liegen  laffen  un6  rerfudjen,  ob  fie  ibren  IDeg  nidjt 
im  anmutl^ig  begrünten  Ctjale  fortfe^en  fönnen.  ITtögen  fie  5ufel?en! 
£5  bleibt  6od}  gen>if ,  6a§  6erjenige  audj  6ie  Cljäler  nidjt  or6entlid) 
fennen  lernt,  6er  niemals  6ie  n>eitfdjauen6en  Gipfel  erftiegen  {^at.  <£s 
ift  voai}v,  unfer  Sd^riftfteller  muttjet  6er  2Cufmerffamfeit  un6  Denf= 
fraft  6er  Cefer  6as  Heuferfte  5U,  fo  oft  er  5U  tpiffenfdjaftlidjen  (£r* 
örterimgen,  jur  Klarlegung  6er  intellectuellen  €ntrDidelung  5d^leier= 
madjer's  im  (£in5elnen  überget^t.  (£r  fdjeint  uns  je^t  gera6e  6ie 
fteilften  un6  anftrengen6ftcn  IDege  ausgefudjt  5U  Ijaben,  um  uns  auf 
6ie  ^öl^e  5U  fübren,  er  fdjeint  uns  je^t,  mie  5U  gefliffentlidjer  €r* 
mü6ung,  auf  toeiten  UmtDegen  mit  ftdj  fortjunötbigen,  er  fdjeint 
mie6er  ein  anöer  IlTal,  einer  einseinen  2lusfid)t  u?egen,  auf  feine 
eigenen  Sdiritte  5urüd=  un6,  tro^  6er  angeftrengteften  BetDegung,  nid^t 
t)om  ^lede  ju  fommen.  Cefen  n?ir  eine  Biograpt^ie  06er  lefen  mir  ein 
pI?ilofopt^ifd}es  IDerf ?  —  IDir  lefen  6ie  Biograpt)ie  S  dj  l  e  i  e  r  - 
m  ad?  er 's,  6as  Ceben  eines  Ulannes,  6er  eben  audf,  rvk  jenes 
n>un6ertbätige  ZlTa6onnenbil6,  für  6ie  Ztieörigen  nie6rig,  für  6ic 
i^o^en  tjod}  mar,  6a5  Ceben  eines  Zllannes,  6er  im  brieflidien  unö 
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mün6lti)en  Perfebr,  in  €rnft  unb  Scfierj  fo  gans  nur  IMmid),  6er 
I^erablaffenbfte,  6er  I?er5lid)fte,  n?ot}ltbuen6fte  Seelforger  mar,  un6  6er 
6ann  n)ie6er  für  6ie  tiefften  (Sefüljle  un6  für  6en  Drang  feiner  ftttlid^n 
Hahtr  in  fünftlid)  6iale!tifd)er  Arbeit  6en  matl^ematifd)  ftrengftcn 
nus6ruc!,  6ie  tüiffenfiiaftlicb  fcbärffte  ^ormel  5U  fin6en  fuijte. 

3n  6iefer  ^vozi\zit\g>Uit,  in  6er  3Ibat,  liegt  6ie  gröfte  un6,  genau 
befef^n,  eine  unübent>in6lid)e  Scfimierigfeit  für  6as  Unterneljmen 
einer  biograpbifciKn  Beban6lung  5d?leiermad)er's.  ^w^i\dtiq>hii  ift 
5u  menig  gefagt.  Die  Sa<i)C  ift  6ie,  6af  6ie  roiffenfcbaftlicbe,  tnsbefon6erc 
6ie  pbilofopt^ifdje  (Seftalt,  5U  roeldier  Scbleiermadjer  6cn  i6ealen  <5f 
holt  feines  IDefcns  ausprägte,  unen6lii)  mangelt?aft  erf<i>eint  im  Der« 
gleicf)  5U  6em,  was  er  n?ar  un6  lebte.  (£r  bat  es  felbft  n?ie6erbolt  be- 
fannt,  6af  ibm  Ceben  mebr  mar  als  IPiffen,  6er  Derfebr  mit  IHenfcben 
mel?r  als  mit  Bücbem,  mit  Seelen  metjr  als  mit  36een.  <£r  mar, 
fagt  Diltbev,  5uftimmen6  fo  rielen  äbnlicben  Hrtbeilen  2tn6erer,  eine 
auf  6a5  ITtenfdjlicbe,  gar  nii?t  in  erfter  Cinie  auf  6as  IPiffenfdjaft- 
lidje  geriditete  Hatur.  €r  mar,  fagt  er  an  an6erer  Stelle,  unen6licb 
mebr,  als  alle  Hufseicf^nungen,  alle  5orf<i?ungen,  6ie  mir  nod>  pon 
ibm  befifeen.  Das  macbt:  6as  (£tbifcb'Heligiöfe  ift  immer  un6  überall 
nur  unDoIlftän6ig  lösbar  im  Siement  6es  Begrifflid^en.  £)ier  be* 
greift  fidf  6te  fo  oft  bemerkte  Analogie  mit  Sofrates,  6er,  mie  Sdjleier- 
mai>er,  eine  6urcb  un6  6urcb  etbifd^e  Perfönlid)feit,  in  6em  para^ 
6oreften  2lus6ruc!  6en  H>ertb  6es  Sittlicben  5U  firiren  ftrebte.  3m  Befi^ 
unoergleicblicb  reicberer  IHittel  ringt  Sd^leiermadjer  mit  eben  6er' 
felben  un6  mit  6er  nod)  per5meifelteren  2(ufgabe,  6ie  IPelt  6er  ®c» 
füt^le  im  Hefler  6c5  (Öe6anfens  erfcbeinen  un6  mie6er  rerfd?min6cn 
$u  laffen.  Das  Cieffte  foll  6as  Klorfte  mer6en,  un6  cor  6er  Klarbeit 
fliel^enö,  mir6  es  jum  unaufborlicben  Hei5  6ialeftifdjer  ^e6anFen= 
arbeit.  Kur5  gefagt:  3"commenfurabilität  bil6et  6en 
3nbalt  un6  bleibt  6er  Cbarafter  6es  Sd)leiermad)er'fd)en  Svftems. 
Da5U  aber  fömmt  ein  ^meites.  3"  feinen  lefeten  Hlotipen  Don  6er 
fprö6eften,  unlöslicbften  Originalität,  bil6et  es  fid)  6en  Stoff  6er  be» 
6euten6ften  ^e6anfenbil6ungen  6er  Dergangenbeit  un6  ^egenmart 
an;  benufet  es  fie  alle  als  ZTTittel,  um  ftdj  mit  allen  jugleicb  auseinan* 
6er5ufefeen.  Diltbev  felbft  fann  fid?  6er  ^uftimmung  5U  6em  Pon 
geller  (juerft  in  6iefen  '^ahvbüdjem)  entmicf elten  Satz  niM  entsiebcn, 
6af  6em  Sd)leiermad)er'fd?en  Denfen  auf's  Beftimmtefte  6er  Ctjaraf* 
ter  6es  €  f  l  e  f  t  i  c  i  s  m  u  s  aufgeprägt  fei. 

€s  gab  nur  €inen  IDeg,  einen  in  6er  Hatur  6er  Sad)^  gelegenen 
IDeg,  auf  6em  es  trofe6em  gelingen  mod)te,  mit  6er  Perfon  sugleid) 
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bas  Syftcm,  mit  6em  Ceben  sugleict?  6ie  pt?ilofopI?ic  Sdjleiermad^cr's 
6ar5ufteUen.  Sollte  jenes  Perl^ältnif  6cr  llnangemeffeiiljett  un6  6es 
ITicI^tfcrttggen>or6enfeins  nidjt  rerloren  geben,  fo  muf te  ftd]  6er  Dar- 
fteller  in  6en  lebenöigen  ZHittelpuntt  6er  miffenfdjaftlid^en  3"tentionen 
Sd?Ieiermad?er's  perfe^en  iin6  von  it^m  aus  jum  Kritüer  feiner 
Ceiftungen  n)er6en.  Die  Aufgabe  rpar,  il?n  nidjt  blof  6ar5ufteIIen,  fon= 
6ern  fortsuentmicfeln,  fein  £eben  gleid^fam  über  6ie  natürlid)e  (ßren^e 
6iefes  Cebens  fortsufe^en.  Xlxdji  blof  neben,  fon6ern  mit  UUtm, 
was  er  fonft  roar,  war  Sdjleiermadjer  ein  p  I?  i  I  o  f  o  p  I?  im  uni- 
rcrfellen  Sinne  6es  IDortes.  So  eben  faft  il?n  Dilttjev.  Por  6er 
Seele  6es  Cefers,  tDenn  er  6as  Buci)  fd)liefe,  —  fo  be5eid}net  er  felbft 
feine  2lbftdjt  —  foU  nidjt  allein  ein  Bil6  6iefes  großen  menfd^lidjen 
Dafeins  fielen,  fon6ern  5ugleid?  „ein  ^ufammenl^ang  bleiben6er 
36een,  ftreng  begrün6et,  eingreif en6  in  6ie  n?iffenfd?aftlid?e  Zlrbeit 
un6  6as  I?an6eln6e  £ehm  6er  <5egenu>art".  ZHit  Hed?t  lef^nt  er  es 
6arum  ah,  fid}  blof  d)arafteriftren6  5U  perljalten  un6  feiner  2lrbeit  6ie 
5orm  eines  gefd?loffenen  KunftmerFs  5U  geben.  (Einen  pI?ilofopI}en 
6arftellen,  tt>as  fann  6as  an6ers  Ijeifen  als  x^m  nad?pI?ilofopI?iren? 
3l?m  nad)pI?ilofopI?iren  t?eift  n)eiterpI?ilofopl?iren,  un6  bei  Keinem 
ift  6ies  fo  unerläf lidj  vok  bei  6emjenigen,  6er  pon  aller  3üngerfudjt 
am  fernften  un6  mitten  in  6er  angeftrengteften  Syftematif  niemals  in 
Svftemformeln  begnügt  voat. 

(Eine  leben6ige  pl^ilofopl^ifcfje  ^orfcbung  alfo, 
ein  Perfud),  rom  Stan6punft  6er  ©egenmart  aus  6ie  I)öd?ften  etl^i^ 
fdjen  un6  erfenntniftl^eoretifd^en  ^^ragen  rpeitersufübren,  6iefer  Per- 
fud?  in  6ie  ^orm  einer  biograpI)ifd}=I?iftorifcben  Darftellung  geflei6et: 
fo  I^aben  u?ir  6iefe  Biograpljie  nad}  il^rer  ftrenger  tDiffenfd?aftlidjen 
Seite  ^in  aufsufaffen.  Dem  Fünftlerif(ijen  Reifte  6es  piaton  ü?ar  es 
einft  natürlicb,  feine  gan5e  tiefftnnige  IDeltanfdjauung  in  6er  ^orm 
einer  fritifdjen  Perljerrlid^ung,  einer  2(potf}eofe  un6  IDeiterbil6ung 
6es  ftttlidjen  un6  miffenfdjaftlid^en  ©elftes  feines  Cefjrers  6ar5iifteÜen. 
Dur6n?eg  leljnt  fid}  6ie  (Entroicfelung  6er  platonifdjen  Ö5e6anfen, 
n?ie  am  6eutlidjften  un6  finnreidjften  im  (5aftmal?l,  fo  mel7r  06er 
meniger  in  feinen  fdmmtlidjen  Dialogen,  an  6ie  perfon  6es  Sofrates 
an;  6urd?aus  rutjt  feine  i6eale  XDelt=  un6  Cebensanfd^auung  auf  6em 
(ßrun6e  un6  flieft  fte  5ufammen  mit  6er  fünftlerifdjen  <£I}arafteriftif 
6iefer  rt)un6erbaren  perfönlidjfeit.  (Ein  analoges  Beginnen  tritt  uns 
l^ier  entgegen.  Statt  6es  fünftlerifd^en  6er  unferer  (Segenmart  eigene 
l?  i  ft  0  r  i  f  d?  e  6eift.  2tuf 's  Hatürlid^fte  leitet  fid?  6er  (ßebalt  6er 
Sd)lciermad?er'fdjen  Perfönlid]Feit  6em  Unternel^men   einer  foldjen 
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I)iftorifdj'tritifd)cn  XPciterenttotcflung  bat.  Die  Beengungen  einer 
treuen  gefd}id>tlid)en  Darfteüung,  bas  rerftebt  fid),  meifen  ron  felbft 
ben  Perfud?  in  engere  ©renken,  ja,  6ie  IDabl  gerade  6iefer  ^orm 
fd^Iieft  Don  Dom  I^erein  eine  fo  [elbftänöige  un6  fdjöpferifdje  £eiftung 
mie  5ie  6es  genialen  Sofratifers  aus.  Pielmet^r,  es  ift  5as  feine 
XDai){.  Die  pI)ilofopI?ifd?e  Xtjätigfeit  beöarf,  fo  fdjeint  es,  in  unferen 
Cagen  uraüeigerlidj  6es  2(ntjalts  an  bas  <ßefdiicl)tlid)e.  ©Icid^fam 
roiöer  IDillen  Ijat  fid)  unfer  Perfaffer  öiefer  in  öer  HiAtung  5er  ^eit 
gelegenen  5d)ranfe  fügen  muffen.  3t?m  entfcblüpft  an  einer  Stelle 
feines  Budies  öie  Klage,  mie  ein  tiefes  ®efül^l  6er  €infamfeit  un6 
Hnterörüiiung  I^eul5utage  auf  öenen  laftc,  bk  an  6en  ©eiftestDiffen- 
fchaften  arbeiten.  ZlUcin  öie  IDabrheit  ift:  nur  6ie  pbilofopbie  als 
folcbe  ift  in  eine  üereinfamte  Stellung  un6  tl^eilroeifc  geraöesu  in  XHif- 
acbtung  gefunfen.  Xlod}  immer  jeöod)  fin6  mir  doU  €ifer,  öie  Ztatur 
Ö€s  (Seiftes  5U  ftuöiren;  roir  fuijen  iljr  nur  üor  2(llem  öurd?  entfag= 
fame  Dertiefung  in  öie  gefi)id)tlid)cn  <£rfdieinungen,  in  öeren  ürfacb- 
Hcben  S^iammznl}anQ,  in  bas  (Öel^eimnif  it^res  IDeröens  unö  ^ort' 
fcbreitens  beisufommen.  Hur  eine  ein5elne  ;Jorm  öiefes  öie  (Segen- 
rnart  beberrfcbenöen  Strebens  ift  öie  biograp^ifdie,  öer  Perfud?,  öer 
(£ntn?ic!elung  unö  öer  (5eöanf enbilöung  in  öem  Reifte  eines  ein5elnen 
beöeutenöen  ^tHenfcben  nacb^ufpüren.  Dielleidjt  ift  geraöe  l^icr  öie 
innigfte  Durd)öringung  öes  ptjilofopbifdien  unö  £?iftorifd?en  mögli(ij, 
üieUeicbt  öie  (Sefat^r  öes  3rrlbums  I^ier  öie  geringfte,  öie  Husftdjt  auf 
ein  reines  €rgebnif  am  gröften.  3ß6enfaUs  ift  Ijier  öer  Punft,  wo 
öem  ^orfd?er  öos  '^nkrtj^z  öer  ^dtg^tnoüm  am  bereittDilligften  ent- 
gegenfömmt.  Denn  wo  irgenö  öem  beutigen  (ßefdjlecbt  öie  ZHad^t 
öes  (5eöanfens  unö  öes  XDillens  in  lebenöiger,  perfönlicber  <£r» 
f6einung  gezeigt  roirö,  ba  beroäl^rt  ficb  nocb  immer  öer  iöeale  ^ug 
öes  öeutfcben  IPefens.  3n  Hübrung  unö  Begeifterung  roenöen  toir 
uns  öer  Erinnerung  an  öie  grofen  ZHenfAen  jU,  öie  uns  in  Bilöem 
unö  (ßeöanfcn  eine  iöeale  IDelt  erfcbufen,  unö  seigen  fo,  öaf  mir  nidjt 
gemeint  finö,  über  öen  grofen  praftifd)en  Kämpfen  unö  öer  eifemen 
2trbeit  öes  Cages  öen  libd  unfercr  auf  öos  f^d^fte  unö  3"TTerfte  ge* 
rid)teten  Bilöung  preiszugeben. 

Um  fo  üoUenöeter  freilid)  ruirö  eine  foldje  Biograp{?ie  fein,  je 
meljr  fie  ftd)  felbft  ujieöer  öer  fünftlerifd)en  ^or^n  annäbert,  unö  öas 
tDtrö  fie,  je  mebr  öie  (Srjäblung  jur  natürlid^en  Jjüüe  öer  entmidelten 
3öcen  iDirö,  je  unmittelbarer  unö  greiflid^r  uns  aus  öer  Darftellung 
eines  miffenfd^aftlidien  Cebens  jugleid)  öie  Kritif  feines  ©eöanfen» 
gebalts  entgegenfpringt.    3"  öiefer  Besie^ung,  iDenn  loir  nidit  irren, 
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läft  6te  üoi'Uegcnöe  Biograpljie  Einiges  5U  tDÜnfdjen  übrig.  IDcnn 
mir  irgen6  ettr?as  an  itjr  rcrmiffcn,  fo  tft  es  6iefes  freie  un6  un= 
ge5tDungene  (Einrerftänönif  5tDifd}en  6er  l^iftorifdjen  5<^rm  un6  6er 
fritifdj=pI?ilofopt?ifdjen  (£n6abftd)t.  (£s  beeinträcfjtigt,  meinen  tDir, 
in  ^twas  6ie  Durdjftd^tigfeit  6er  2(rbeit,  6af  6er  Perfaffer  gleid^fam 
5tDei  Seelen  Ijat  un6  6af  6er  5elbft6enfer  oft  ju  fetjr  6en  urtl}eilen6en 
<£viäl}kVf  6en  Berid)terftatter  bei  Seite  fdjiebt.  Uns  be6rängt  bei  6er 
ein6ringen6en  un6  gleid)fam  rubelos  tDÜl}len6en  Vertiefung  6es  Per= 
faffers  in  6ie  36eenn)elt,  mit  6er  er  es  5U  tl^un  I?at,  eine  fold^e  ^üUe 
r»on  0efid7tspunften  un6  Problemen,  6af  toir  in  Perfud)ung  ftn6,  6ie 
6a6urd}  entftel?en6e  (ße6anfengät?rung  auf  6ie  Unfertigfeit  feiner 
eigenen  legten  Ueber5eugungen  5U  fdjieben.  ^at  er  ftdj  mirflid}  für 
fxd}  fdjon  5u  einem  reifen  un6  feften  Urtbeil  l?in6urd)gearbeitet?  3ft 
er  nidjt  Ijie  un6  6a  5U  geiftroll  un6  5U  ge6anfenreidj,  um  uns  ein  un= 
be6ingt  pertraueneru>e<ien6er  ;^ül?rer  5U  fein?  ^inge  es  iljm  etma 
6ann  tin6  mann,  roie  er  fo  treffen6  einmal  pon  ;^r.  Sdjlegel  fagt,  6af 
er  6ie  einjelne  Unterfudjung  nid?t  rein  5U  füt^ren  un6  abjufdjliefen 
im  Stan6e  ift,  meil  gletd)5eitig  feine  gan^e  ^bzznma\ic  in  Bewegung 
^^^  3ft  ^^  "i<^t  ftellenmeife  felber  nodj  ju  unmittelbar  in  6en  6ar= 
geftellten  Bil6ungsproce§  r>eru>icfelt,  gleidjfam  5U  fet^r  nod)  Iei6en6 
von  6en  Elementen  6effelben  afficirt,  um  6iefelben  frei  überfeinen  un6 
bel^errfdjen  5U  fönnen?  Das  3"tereffe  6er  ^orfdjung,  um  es  an6ers 
5U  fagen,  mir6  oft  ungebül^rlid)  laut  über  6em  6er  Darfteüung.  Sub= 
jectipe  2(uftlärung5be6ürfniffe,  fragen  un6  Unterfudjungen,  6ie  in 
einer  an6eren  Umgebung  cntfprungen  fin6,  mifdjen  ftd?  ftören6  ein, 
un6  toir  \:}ah^n  6en  (£in6rud,  als  ob  nod?  im  Utomente  6er  Dar« 
ftellung  felbft  6er  biftorifd^e  Stoff  6em  Darfteller  nur  ZHittel  5um 
^wzä,  nur  ein  Ceitfa6en  5um  Stu6ium  meljr  06er  toeniger  entlegener 
miffenfd?aftlidjer  Probleme  voüvbe. 

XDie  6em  je6od?  fei:  6a,  ipo  6er  Perfaffer  ^iftorifer  ift,  6a  ift  er 
ein  r>ortrefflid)er,  ein  edjter  £)iftorifer.  Seine  Biograpljie,  fofern  fte 
es  mit  6em  Denfer  Sd^leiermadjer  5U  Ü}u\x  Ijat,  ift  ein  Stü<f  ^efdjidjte 
6er  pI?ilofopl}ie,  mefentlid)  rerfd)ie6en  con  6em,  roas  nodi  beutigen 
Cages  gemöljnlidj  fo  t^eift,  in  einem  gans  an6eren  Stil  als  6em^ 
jenigen,  6er  feit  ^egel  6er  Inerrfdjen6e  unter  uns  gerDor6en  un6  jum 
Ct^eil  6urdi  glän5en6e  HTufter  pertreten  ift.  Diefer  conftructipen  2Ui 
6er  <Sef6id)tfd?reibung,  6ie,  auf  6em  Bo6en  6er  realen  (ßefdjidite 
immer  nur  porübergel?en6  perfudjt  un6  bal6  n)ie6er  aufgegeben,  it?ren 
eigentlidien  Si^  im  Gebiete  6er  (ßefd}id)te  pbilofopt?ifd)er  Syfteme 
aufgefdjlagen  l?at,  erflärt  6as  porliegen6e  Bud?  tPie6erl}olt  in  be- 
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ftimmten  IDorten  öen  Krieg.  3Il)atfäd?Ud)  por  HUem,  an  öem  Bei* 
fpiel  öcr  (ßeöanfcnbtlöung  in  6cm  (Seifte  Sdjleiermaijer's,  füt^rt  es 
6en  Hachroeis  pon  6er  lln5ulänglid?!eit  6er  Porausfe^ungen,  auf 
6cnen  jene  falfd^,  aber  blen6en6e  (ßefd>id?tfd?reibung  beruW. 

^roei  grofe,  aber  über  6as  Hcaaf  ihrer  Berecf)tigung  aus« 
ge6el?nte  ®e6anten  liegen  6iefer  le^teren  Z11ctt?o6€  5U  (5run6e.  IDenn 
6iefclbe  6ie  2lufeinan6erfolge  pl^ilofopbifcber  5tan6punfte  6em  logi- 
fd)en  Scbema  snjccfbeberrfdjter,  6urdj  6ie  ZcotI?n>en6igfeit  irnmancnter 
Dialeftif  getriebener  <£ntn?i^elung  untcnpirft,  fo  gebt  fie  mit  ^ti:\ 
pon  6er  Hnficbt  aus,  6af  alle  (ßefcbicbte  genetifd)  5U  perfabren  hoX, 
un6  mit  ^t6c\i  pon  6er  an6eren,  6af  6ie  ^fd)id)te  6es  (ßeiftes  6en 
allgemeinen  (Sefefeen  6e5  (ßeiftes,  6ie  (ßefcbicbte  6e5  Denfens  6en  ^- 
fefeen  6er  Pemunft  gel?ord?en  muffe.  Don  6icfen  richtigen  (£inftc^ten 
je6ocfj  macbt  fte  einen  poUfommen  unfritifAen,  ja,  einen  gera6e5U 
pbantaftifd^en  (ßebraucb.  Sie  träumt  pon  einer  allgemeinen  Der' 
nunft,  6er  Pernunft  6es  IDeltgeiftes,  6eren  ZHed^onismus  fie  bis  auf 
6en  (ßrun6  5U  6urd>fd>auen  ftd?  einbil6et.  Sie  perengt  6ie  unen6lii>e 
ZHannigfaltigfeit  6es  IDer6en5  pon  <ße6anfen  aus  <Se6anfen  un6  aus 
geiftigen  ZHädjten  6er  perfcbie6enften  2trt  6urd)  6ie  2(nnabme  eines 
logifcben  <5efe^s,  6as  fie  5n)ar  mit  Utomenten  6er  2tnfd)auung  un6 
6cr  I^iftorifcf^en  n>irflid)feit  5U  umfpinnen,  aui)  in  6er  2lnrpen6ung 
mebr  06er  meniger  biegfam  5U  madjen  ftcb  berbeilaft,  6as  aber  nid)ts 
6efto  meniger  immer  ein  logifdjes  5U  fein  beanfprucfjt.  So  täufd)t 
un6  blen6et  fie  6urcb  6en  Schein  einer  organifcben  Selbftentn?i(ielung, 
eines  funftlerifcben  picmes,  eines  6ramatifd>en  Perlaufs.  Hmficbtig 
un6  liftig  en6licb  fucbt  fte  6em  Ponpurf  einfeitiger  Berüvfftcbtigung 
6es  <ße6anfenlebens  6a6urcb  5U  entgehen,  6af  fie  —  nach  6emfeiben 
(ßefefee  logifch  6ialeftifcher  (Kontinuität  —  6ie  Philofopl^ie  einer  be* 
ftimmten  €pod>e  furser  J)an6  für  6ie  in  eine  hodbfte  Spifee  5ufammen* 
gerade  Summe,  für  6en  repräfentatipen  2tus6ruc!  6es  (ßefammt« 
geiftes  6iefer  €poi)e  erflärt. 

Dem  gegenüber  nun  unternimmt  es  Dilthev,  6ie  einsig 
richtige,  echt  hiftorifche  ItTetho6e  in  2tnmen  = 
6ung  un6  5ur  (Seltung  5U  bringen.  €r  pflanzt  6ie 
<Se6anfen  als  menfchlich  ge6achte  in  ihren  natürlichen  Bo6en  jurüc!, 
6er  allein  il^rem  IDadisthum  6ie  Hahrung  ^uführt.  €r  ^erftört  6en 
Craum,  als  ob  man  ftdj  auf  6en  £)öhen  6er  @e6anfengefchichte  6er 
Bead^tung  6er  realen  Permittelungen  entziehen  fönne,  als  oh  p(jilo= 
fophifche  Svfteme  5U  pornehm  mären,  um  6er  urfachlichen  Be6ingun= 
gen  5U  be6ürfen,  ohne  6cren  Perflän6nif  fonft  nid>ts  in  6er  IDelt  per- 
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ftanöen  roeröen  fonn.  Sdjiagenö  meift  er  5.  B.  nadj,  rote  bas  Vzx' 
Ijältnif  Sd)Ieicrmad?er's  5U  Kant  6ie  Ct^eorie  6er  immanenten  6ta» 
leftifdjen  (£ntrüic!elung  Cügen  (traft,  roie  öer  Kant'fdje  Stanöpunfl 
in  Sdjleiermadjer  nid)t  fotDoIjI  fidj  felbft  öurdj  feine  eigene  (£onfequen5 
„aufI?ob",  fonöern  öurd)  eine  urfprünglidje  gegenfä^lid^e  Stimmung, 
6urdj  eine  gänslidj  Derf(i?ie6ene,  in  6em  Ciefften  6er  3n^iüi^ualität 
begrün6ete  Hid?tung  abgeftofen  un6  fo  tt?eils  perneint,  tl^eils  iDefent- 
lid)  umgeftaltet  tDur6e.  Z(n  6ie  Stelle  6er  conftructip  genetifd^en  tritt 
eben  6ie  pragmatifcf?  genetifd?e  Darftellung.  Hidjt  als 
ob  Ijier  jener  fd?led)te  Pragmatismus  u?ie6er  auflebte,  6er  —  tDir 
ujollen  Dilttjey's  eigene  IPorte  braud^en  —  ie6en  ®e6anfen  tpie  ein 
feftes  Ding  I}innat?m,  aus  6er  Uebertragung  6urdj  einen  überfpringen» 
6en  3"fiuF  erflärte  un6  fo  einem  djaotifdjen  2(uffpüren  r>on  (taufalt- 
täten  oerfiel.  Zcidjt  fo:  fon6ern  6ie  ^run6lage  für  6ie  genetifd?e  (£r» 
flärung  6es  Sd7leiermad?er'fd}en  Syftems  ift  6ie  leben6igfte  un6  be» 
lüeglid^fte  2Infdjauung  ron  6em  Creiben  intellectueller  Kräfte  i  n 
6er  IDerfftätte  6er  menfdjlidjen  Seele.  Unfer 
^iftorifer  ift  gleid?  fern  pon  6er  Befdiränftljeit,  innergeiftige  pro5effe 
als  eine  Kette  med)anifd?  un6  äuferlid?  U)irfen6er  Urfadjen  5U  faffen, 
un6  pon  6er  fpeculatipen  Heber Ijebung,  an  6em  IDer6en  in6ipi6ueUer 
Ueberseugungen  6ie  abfolute  Dialeftit,  6as  ah\ixadz  (Entujidelungs* 
fpiel  6er  Pernunft  obne  Beinamen  aufseigen  5U  fönnen.  (£r  tpeif , 
6af  6as  Heid?  6es  ^eiftes,  6ie  tt>er6en6e  IDat^rbeit  tpe6er  6urd}  ein 
^ufammentpirfen  to6ter  Hnftöf e,  nod)  aus  logifdjer  Criebfraft  nadj 
6em  immer  tt)ie6erfel?ren6en  Sdjema  ftdj  einljeitlid?  fd?liefen6er  un6 
pertieft  mie6er  aufbred)en6er  (ßegenfä^e,  fon6ern  immer  leben6ig  un6 
immer  an6ers,  im  ®e6ränge  menfdjlidjer  €mpfin6ungen,  Strebun^ 
gen  un6  £ei6enfd?aften  mädjft.  3«^^"  (ße6anfen  ift  er  bemütjt,  pon 
innen,  un6  bemül^t,  il?n  im  ^ufammentjang  feelifd^er  Belegungen 
5U  fetten.  3^"^  ift  6as  Syftem,  6effen  IDer6en  er  6arlegt,  etmas  mel?r 
als  ein  (£nttt)idelungsfta6ium  6er  allgemeinen:  es  ift  ibm  6a£  Den!= 
mal  einer  in6ipi6ueU  gearteten  Pernunft.  3t>tti  ift  6iefes  Syftem 
gleid?5eitig  etwas  tpeniger  als  6er  Z(us6rud  6es  gefammten  3"t?alts 
einer  gefd?id)tlid)en  (Epod?e:  es  ift  iljm  6er  Hepräfentant  nur  einer  be- 
ftimmten  Kid?tung  6iefer  (£pod?e.  VCixi  ebenfo  piel  <Sen?iffenl}aftigfeit 
vok  Genialität  6at}er  leiert  uns  6as  Diltbev'fd^c  IDer!  6ie  pt^ilofopbie 
Sd)leiermadjer's  aus  allen  5ufammenn>irfen6en  ;^actoren,  aus  6en 
perfönlid^en  Umftän6en,  aus  6er  ftttlid^en  un6  intellectuellen  Cultur 
6er  ^eit,  aus  6er  Cage  6er  pl^ilofopl^ifdjen  ^orfd^ung,  aus  6en 
XHitteln  un6  2tnregungen,  tpeld^e  6ie  pofitipen  XDiffenfd)aften  gaben, 
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in  treuer  ^eftfteUung  6er  roirflid?  üort^anöenen,  öer  nad}  6er  i6eologi' 
fd^en  Cpolutionstl^eorie  gera6e5u  ignorirten  (£aufalDerfnüpfun$en 
perfteben.  ^s  gel^t  6iefen  Caufaberbältniffen  bis  in's  €in5elne,  un6 
CS  gcl?t  ibnen  mit  erader  Had^iDeifung  fotDeit  nad},  als  irgen6  6ic 
Befd>affenbeit  6er  Quellen  jU  geben  geftattete.  Dicfe  Quellen  aber 
geftatteten,  febr  tneit  5U  geben.  0I?ne  5U  rerfennen,  6af  an  ein5clnen 
Stellen  6urd?  Kombination  5U  ergänjenöc  Cücfen  übrig  bleiben,  6arf 
Diltljev  mit  Hedjt  bebaupten,  6af  fdjmerlid?  für  einen  an6eren  unfcrer 
be6euten6en  Genfer  eine  glcidje  X)ollftdn6igfeit  6er  Documente  eriftirt 
un6  folglicb  eine  gleid?  einget^n6e  genetifdje  Klarlegung  geftattet  ift.  — 

Vod}  mir  füblen,  6af  es  unmöglid?  ift,  Don  6em  VOexfi}  un6  6cr 
211ctI?o6e  6es  be6euten6en  IDerfs  6urd?  blof e  allgemeine  Cl^arafteriftif 
eine  {?inreid}en6e  Porftellung  5U  geben.  <£benforooI}l  6er  Heicf?tt?um, 
mic  6as,  n?as  toir  6cn  Ueberrcidjtt^um  6effelben  nennen  möd?tcn,  legt 
uns  6ie  Pflicbt  auf,  unfere  Bemerkungen  6urd?  einen  rafdjen  ®ang 
butd}  6ic  Blätter  6es  Bud?es  5U  erläutern.  IDir  möijten  uns  fold?en 
Cefcm  jumal,  6ie  auf  6em  ujeiten  XDegc  6iefer  ©eiftesgefdjidjte  5U  er* 
mü6en  06er  gar  auf  6en  oerfcblungenen  5eitenpfa6en  6erfelben  fid) 
5U  t>erirrcn  in  (ßefa^r  fein  fönnten,  als  ^üt^rer  anbieten  un6  il^nen 
über  fd)tDin6eln6e  06er  min6cr  anmutt^ige,  6ornige  un6  geftrüppigc 
Stellen  6es  IDeges  rafdjer  Ijinüberl^lfcn.  (£s  ift  6abei  gans  un6  gar 
nicijt  auf  eine  poüftän6ige  «Sr^äl^lung  6es  Sdjleiermadjer'f^en  Cebens 
abgefel^en.  Sd^on  früt^er  traben  ja  6iefe  '^ai}vbüd}tx  6en  biograpl^i- 
fdien  <£rtrag  6cs  Sdjlciermadjer'fd^n  Briefircdjfcls  tnte6erI?olt  5U' 
fammenjufaffen  Derfudjt.  Hieman6em  n)ür6en  mir  mit  6er  <^v^äif' 
lung  6er  i)aupttl?atfad?€n  feiner  '^uQenbg,zid}id>k  etwas  Heues  fagen. 
Hur  cinselnes  bisl^er  Unbefanntes  rDer6en  tDir  I^crporjut^eben,  unfere 
ganse  Ztufmerffamfeit  aber  auf  6ie  innere  Certur,  auf  6ie  ZHotipation 
6er  ftdj  allmäljlidj  bil6en6en  2tnfd?auungen  un6  ©e6anfen  Sd^leier« 
madjer's  3U  rid)ten  traben. 

<5leid)  6er  2tnfang  unferer  BiograpI?ie  5eigt,  mie  6cr  Perfaffer 
be6acbt  ift,  fte  auf  breitefter  Bafis  onsulegen.  3"^^  «^  i"  einem 
€  r  ft  e  n  B  u  d)  6ie  3u5en6jal}re  un6  erfte  Bil6ung  Sdjleiermadjer's 
—  bis  5U  feinem  adjtun65n>an5igften  3^^^^  —  beljan6clt,  beginnt  et 
6amit,  6ie  XDurseln  6iefer  perfönlidjfeit  bis  in  6as  (ßel^eimnif  6er 
2ibftammung  5urüc!3UDerfolgen.  2tn  6ie  €r5ät}lung  pon  6en  (Er* 
lebniffen  6es  (ßrofpaters  Sdjleiermadjer's  n>ät?ren6  feiner  Vevwidc- 
lung  in  6as  fanatifd^e  Seftentreiben  am  Hie6errbein  fnüpft  ftd?  ein 
Über5eugen6es  Culturbil6  un6  ein  Blic!  auf  6ie  lDan6lungcn  6es 


366  ^iß  Piltl^eY'f^c  2StograpI|ie  Sc^Ieicrmadjer's. 

religiöfcn  unö  tl^eologifd^cn  ®ciftes  in  6cm  protcftanttfdjcn  Dcutfd}^ 
ianb  6es  ad^tsetjntcn  ^ai}x):}unUüs.  XDir  miffcn,  menn  mir  6ie  nun 
folgcnöe  (£tjarafterfd)il6erung  Don  Sdjlciermadjcr's  Pater  gelefcn 
I^aben,  ba^  wix  einem  DarfteUer  nertrauenspoU  folgen  öürfen,  6en 
rerftanöenes  IHenfdjenfdjicffal  5um  billigflen  Beurtljeiler  menfdjlidjer 
Sd}XDäd}zn  unb  3rrtl?ümer  madjt.  2(uf  6en  unfeligen  rcligiöfen  ^U' 
flänöcn  5meier  Generationen  beruljen  6ie  inneren  Sdjidfale  pon 
5d)Ieiermad)er's  nädiften  Porfal^ren:  6er  (Ertrag  6iefer  Sdjidfale 
fömmt  unbemup  6em  Soljn,  6em  €nfel  5U  gute.  3n  fdjärffter  Bc= 
Ieud)tung  tritt  uns  6arauf  6er  Geift  6es  J^errnt^utifdjen  Pietismus,  in 
cinfadjer  2lnfdjaulid)teit  6as  Ceben  in  Hiesfy  un6  Barby  entgegen, 
in  6effen  ängftlidje  2lrmutl^  6ie  Sorge  6er  Altern  6en  früljreifen 
Knaben  geflüd^tet  Ijat.  2tuf  fidlerem  J}intcrgrun6  erljebt  ftdj  fo  6ie 
Darfteilung  feiner  inneren  Kämpfe  un6  6ic  €r5äl}lung  6er  Krifts,  6ie 
il^n  —  Q)ftern  ][787  —  aus  6er  ®emein6e  in  6ie  IDelt,  pon  Barby 
nadj  £)alle  fül^rt.  Der  3üngling  bvidji  mit  6iefer  <£r5ie^ung  un6 
nimmt  6od)  ein  Stücf  6aDon  mit,  um  es  nie  n)ie6er  5U  üerlieren:  6en 
Geift  6er  Frömmigkeit,  6ie  geor6nete  Stille  6es  Gemütl^s,  „6ie  Ge= 
mol^ntjeit  6er  in  6ie  fdjeinbaren  Kleinigfeiten  feiner  Besiet^ungen  ftd? 
t>ertiefen6en  r(ad)6cnflid7feit". 

3n  faft  flöftcrlid)er  Hbgefd)ie6enl)eit  lebt  fofort  6er  ^reigemor- 
6ene  aud?  auf  6cr  Hniperfttät.  Die  gefcUfdjaftlidje  ZDelt  menigftens 
fiefjt  er  nur  im  Hefler  6cr  2tnfd)auungen  un6  Perfc  feines  Freun6es 
Brinfmann.  3"  ^^^  5d)il6erung  6iefes  „Ceidjtl^ersigen",  fon?ie  alle= 
mal,  fo  oft  eine  neue  ^igur  in  6ie  €r5ät}lung  eintritt,  bemäl^rt  fid?  6as 
fpecififd)  biograpl^ifd^e  Qlalent  6es  Perfaffers  in  mat^rl^aft  glän5en6er 
IDeife.  Der  fünftige  Diplomat  mit  feiner  X>ielgefd)äftigfeit  un6  £ebe- 
geu)an6tl?eit,  feiner  gefellfdjaftlid^en  Koutine,  feiner  IDutl?,  Heine 
Homane  5U  fpielen  un6  glatte  Perfe  6arüber  5U  ergiefen,  ftel?t  leib» 
l^aftig  üor  uns.  3"  ^i"«^  an6eren  IDelt  in5u?ifd}en  fin6et  6er  junge 
CI?eolog  ftd)  felbftän6iger  5uredjt.  Seiner  pbilofopl^ifdjen  €ntmic!e" 
lung  menigftens  rr>ir6  frütjjeitig  6ie  Hidjtung  gegeben,  u>ie  rid?tungs= 
los  aud?  übrigens  fein  auto6i6aftifd)er  ^leif  fid)  in  6ie  IDelt  6e5 
IDiffens  einmüblt.  Durd)  (£berl?ar6  lernt  er  6en  2triftoteles  fennen; 
6urdj  €bert?ar6,  was  6ie  f^auptfad^e  ift,  rvxtb  er  „mitten  in  6ie  5u?i= 
fd)en  6er  neuen  I{ant'fd)en  Cel^re  un6  aller  bist^erigen  pI?ilofopI?ie 
fd}U)eben6en  fragen"  eingeführt. 

(£s  märe  ju  münfd^en,  6a^  mir  06er  6a§  6er  BiograpI?  ein  ebenfo 
fdjarf  auf!lären6es  IDort  über  6en  6amaligen  Stan6  6er  tt?eologifd?en 
€ntmidelung  6es  jungen  XHannes  fagen  fönnte.     Sd?on  redjt  näm- 
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lid}-.  bk  Htd)tung,  unter  6ercn  €influf  Sdjlcicnnacbcr  6emnäd?ft  am 
unmittelbarften  f\d}  gcfteUt  iai},  nadjöcm  er  frül^cr  an  6er  (Dvthobom, 
6er  2lccomo6ationstI}eologie  un6  6cm  ^rrnbutertl^um  porbei*  o6er 
^in6urd)gefommen  mav,  ift  6ic  ^tuffldrungsfrömmigfeit,  6cr  ernftc, 
befonnene  KationaUsmus.  Sie  ift  rertretcn  6urdi  6cn  von  6em  ^alli= 
fcben  Katl^6er  in  6ie  pforre  ju  Droffen  übergegangenen  0nfcl  5tu= 
bcnraud),  bei  6em  unfer  Kan6i6at  nad}  6em  Uniperfitdtsbiennium  jid? 
aufF^ält.  2luf's  €ieben£n)ür6igfte  wivb  uns  6ie  Droffencr  Can6= 
^7re6igen6yUe  gefd}il6ert,  ron  6em  päterlid^en  ^reun6e  Sd^lcicr» 
madier's  6as  geir>innen6fte  un6  gcmif  treufte  Bil6  entworfen.  XDie 
n?ot^ltI?uen6  ift,  gegenüber  jenem  I}od)mütI^igen  <5ere6e,  ipeldjes  über 
6en  Kationalismus  als  über  einen  abgett^anen  Stan6punft  6en  Stab 
btidjt,  6ie  IDärme,  mit  6er  6ic  zdjt  I^iftorifdje  2tnfd)auung  unferes 
Biograpl^en  6em  fittlid^en  un6  gemütblidjen  ©et^olt  6iefer  Bil6ungs= 
form  gered)t  tDir6!  2lber  Sdjleiermacber  gel^t  feinestDcgs  etroa  in 
6€rfelben  auf.  2tus  feiner  (£orrefpon6en5  ^i^  Brinkmann  tritt  uns 
ein  Sfepticismus  un6  Ha6icalismus  entgegen,  eine  Verbitterung  ins» 
befon6ere  gegen  6ie  dbeologic  un6  6as  dl^riftentbum,  treld^  6oc^ 
nicbt  blof  ein  <£rgebnif  6er  Bcfdiäftigung  mit  Kant,  fon6ern  min» 
6eftens  ebenfo  fcl?r  eine  ßvudfi  6er  Cectüre  IDielan6'5,  Montaigne  s 
un6  an6erer  IDelttin6er  ift.  Das  2CUes  perfd^meigt  Diltbey  nid)t,  ober 
er  roäblt  6abei  6ie  ge6ämpfteften  färben.  €s  ift,  als  ob  6ie  objectipe 
(ßelaffenl^eit,  mit  roeldier  6er  junge  Jllann  feinen  eigenen  ^ipeifeln 
un6  negatipen  Ueberseugungen  5ufal?,  rul^ig  enpartcn6,  ob  un6  rpte 
fte  ftd)  etipa  löfen  möd^ten,  an  6icfer  Stelle  aud)  6ie  Beleud?tung  be» 
ftimme,  roeld^e  über  6em  Bil6e  6cs  DarfteUers  liegt.  Daf  eben  6iefe 
(ß  e  l  a  f  f  e  n  b  e  i  t  es  mar,  6ie  6emndd)ft  un6  immer  mehr  ftd?  5U 
pofttiper,  il^res  6run6es  fidlerer  ;Jrömmigfeit  umbil6ete,  ireldje  ob» 
ipedjfeln6  alle,  aud?  6ie  fd}nei6igften  ^meifel  6er  Keflerion  in  ftd?  auf» 
faugte  un6  6ann  n>ie6er  fid?  gegenüber  ertrug,  —  6arin  5umeift  ift 
unferes  (£rad?tens  6ie  Cöfung  6es  Hätljfels  5U  fud)cn,  6effen  fdjarfe 
^ormulirung  6er  Biograpb  an  6iefer  Stelle  5U  umgeben  por5og. 

Der  IDen6epunft  pon  erfldrtem  Unglauben  3ur  2tusföbnung  mit 
6em  Kern  6es  (Glaubens,  obne  6en  6er  tbeologifdje  Beruf  Sdjleicr» 
mad?er's  eine  Hnmöglidjfeit  getpefen  tpdre,  trat  erft  mdl?ren6  6cr 
f>auslebrer5eit  in  Sd)lobittcn  —  :^erbft  1790  bis  ^rübjabr  ^793  — 
ein.  ^um  erften  IHal  gebt  6ie  Sonne  auf  über  6iefem  Cebcn,  6as  bis 
6abin  unter  einem  ben>ölften  J)immel  geftan6en.  Iln6  in  6er  Dar» 
ftellung  6es  Cebensbefdjreibers  fül?len  mir  6iefen  Sonnenblicf  bell  un6 
enpdrmen6.     Sein  ZHaterial  hcA  ibm  geftattet,  6en  Sd)auplafe  un6 
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6ie  IHcnfdjen,  mit  öenen  Sdjleiermadjer  ftdj  I^icc  jufammcnfdjloil, 
öeutlicfjer  t^crportreten  5U  laffen,  als  bics  früljer  5er  ^aü  mar.  Die 
^amilie  6er  Dobna's,  6ie  geiftige  £uft,  6ie  6ort  roet^te,  toirö  uns  DöUig; 
rertraut.  <£in  I^eller,  fdjöner  Stern  erfdjeint  namentlid)  6as  Btlö  öer 
jungen  (Sräfin  ^riberife,  5art  un6  rül^renö,  rein  un6  lieblid?,  un6  5U 
öiefcm  Bilöe  in  ftarfer  aber  perfdjmiegener  Heigung  öas  £^er5  6es 
jungen  £)auslel)rers  t^ingesogen.  ^uni  erften  IHal  tpir6  il^m  in  6tefem 
Kreife  6er  Sinn  für  e6le  IDeiblidjfeit  un6  für  6ie  fdjöne  ^reitjeit  ge» 
felligen  Familienlebens  erfdjloffen.  Die  befreun6eten  IHenfdjen,  6ie 
ifjn  umgeben,  6encn  er  ftd)  mittl^eilen  6arf,  loc!en  itjn  aus  ftd?  tjcraus. 
Die  Hebel  einer  im  (Srübeln  5tüeifeln6en,  im  ^meifeln  entfagen6en 
IDelt=  un6  Cebensanfdjauung  finfen  nie6er  un6  laffen  6en  Kern  feines 
IDefens,  6ie  ,,unter  falter  (5elel?rfamfeit  üerfdjüttetc  religiöfe  ^röm» 
migfeif'  6urd}6ringen.  Das  pre6igen  —  r>or  Kur5em  nod}  eine  r>er^ 
l}a^k  pflid?t  —  wivb  il?m  eine  Cieblingsbefdjäftigung.  Ztun  erft, 
im  ^egenfa^  5U  6em  Frie6en  un6  ^iüd,  bas  in  feinem  3""^!^«"  <^uf- 
feimt,  erfdjeint  il^m  fein  Unglauben,  6en  er  bisljer  gelaffen  ge6ul6et, 
als  eine  fein6lid?e  ZHadji,  mit  6er  er  fid?  entfd?ei6en6  auseinan6erfe^en, 
6ie  er  übertDin6en  muffe.  Gegenüber  6en  0ffenbarungen  feines  im 
Sonnenfdjein  6er  glücflid^ften  Pert^ältniffe  fräftig  ge6eit}en6en  ®e= 
mütljslebens  ift  er  geneigt,  in  6en  ®e6anten  6es  ungläubigen  Der* 
ftan6cs  nur  Spiele  6er  „ptjantafie"  5U  erblichen,  nur  X)erfud)ungen, 
ätjnlidj  6en  fmnlidjen  Bilbern,  6ie  6en  nad?  fittlidjer  Heinbeit  ftreben- 
6en  tDillen  beunrut}igen6  umgaufeln.  Hn6  6od?,  roenn  nun  tt)ie6er 
fein  nad?6enflid?er  (Seift  6en  «Ertrag  feiner  6ermaligcn  inneren  €r= 
faf^rungen  in  flarer  2(useinan6erfe^ung  formulirt:  toie  ge6ämpft  er- 
fcbeint  6a  6ie  <£mpfin6ung,  u?ie  mu§  ftd?  6a  feine  fittlid^e  ^run6= 
anfdjauung  in  6ie  HTaafe  6es  befonnenften  t)erftan6es  fügen!  Das 
©leidjgetDidjt  6er  Seele  sroifdjen  6em,  tDas  6as  £eben  bietet  un6  6em, 
voas  es  for6ert,  tueif  er  nodi  immer  mit  feinem  befferen  IDort  5U  be« 
5eid}nen,  als  mit  6em  6er  Heftgnation. 

Iln6  nod}  eine  «weitere  €etjr5eit  folgt.  VOit  fin6en  Sdjleiermadjer 
im  nädiften  (£apitel,  nad}  6er  Zluflöfung  6es  Pertjältniffes  in  Sd)lo= 
bitten,  ein  turses  Ijalbes  3a}:}t  in  pä6agogifd}er  ^I?ätigfeit  in  Berlin, 
6ann  aber  in  £an6sberg  als  2t6juncten  6es  6ortigen,  mit  it?m  per» 
rDan6ten  pre6igers  Sdjumann.  Das  Capitel  giebt  Hnlaf ,  5um  erften 
^al  6ie  Pre6igtmeife  Sdjleiermadjer's  5U  djara!terifiren:  6enn  6ie 
^eit  in  £an6sberg  ift  6ie,  in  meld^er  fid?  „in  leben6iger  <£rfat?rung 
fein  inneres  Perl^ältnif  5U  6em  2(mt  6er  X)erfün6igung  6er  Heligion" 
geftaltete.     3n  eben  6iefer  S^^t  bil6et  ftd?  6ie  Freun6fd}aft  5U  6er 
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Canösbcrger  Coufine  —  bas  erfte  von  Dielen  äf^nlid^en  Derbällniffen, 
6eren  allgemeine  Hatur  öatjer  fdjon  bier  in's  Cidit  gefegt  meröen 
öurftc.  „Hidjt  Ceiöenfdiaften  jinö  es",  fagt  Dilttjey  febr  fcbön,  „nidjt 
mos  man  ^reunöfci^aften  nennt,  fonöern  eine  päöagogifdje  Hatur  pon 
einziger  <Sröfe  giebt  ftd>  in  €inmtrfung  un6  IHittbeilung  {?in,  Dom 
innerften  Sein  anöerer  Illenfdjen  I?inöurd76ringen6  bis  5U  6en  äufer- 
Itd^ften  Perijältniffen,  überall  forgenö  un6  fragenö  unö  buvdf  itjr 
blofes  Dafein  unö  ZHittbeilen  frembem  Streben  eine  t^öfjere  ^orm 
gebenö,  ja,  mit  einer  fid}tlid?en  Cjinneigung  5U  IlTenfcfjen,  ^Tlännern 
un6  grauen,  in  öeren  inneren  un6  äuferen  Perbältniffen  grofe 
Scbmierigfeiten,  Scbmer^en  un6  3e6ürfntffe  lagen."  ZHan  ift  per* 
fud^t,  6ie  I^ierin  ausgefprod^ene  Hatur  Sd^leicrmadjer's,  ibre  innere 
Beöingtljeit  unb  il^re  IDirfungstDeife  fid?  bmd}  6en  (Eontraft,  etrpa 
öaöurd?  5U  peröeutlid^en,  6af  man  fid^  6ie  leiöenfdiaftlid^n  Per^ält» 
niffe  pergegentpärtigt,  rpie  fte  ^oztt}^  6urd>lebte.  Der  gan5e  Unter» 
fd?ie6  einer  etl^ifdien  unö  einer  fünftlerifdjen  Hatur,  jufammentrcffenö 
^ennod1  in  6em  gleid)  ftarfen  Be6ürfen,  öas  eigene  Ceben  an  fremöem 
3U  näbren  un6  5U  bereid^ern,  fpringt  in  6ie  Hugen. 

Hun  jeöodi,  mit  öem  Canösberger  Zlufentt^alt,  ftnö  6ie  Cetjr» 
jal?re  Sd^leiermadjer's  gefdjloffen,  aud?  auf erlid?  gefdjloffen  6urdj  öen 
in  öiefe  ^it  fallenöen  C06  6es  Paters.  IDir  biegen  um  eine  fdjarfe 
€c!c.  Unfere  Biograpbie  fdjlägt  an  öiefer  Stelle  auf  einmal  gans 
onöere  IDege  ein.  Hod)  einmal  5urü<igreifen6  nämlid)  bis  in 
Sd}leiermad)er's  Uniperfttdts5eit,  gebt  fte  je^t  tnnerbalb  6er  (ße* 
fammtentrpidelung  feines  perfönlidien  IDefens  in  gefonöerter  3e- 
traditung  6er  €ntmic!elung  feiner  (5e6anfenmelt  nadj.  Die 
Bil6ungsform  6er  6eutfd?cn,  6urd?  il^ren  etl^ifdi-religiöfen  ^ug  pon 
6er  fran5öfifdj=englifd)en  gefd}ie6enen  2tufflarung  ift  6er  I^iftorifdje 
£)intergrun6  6iefer  €nta)idelung.  ^tpifdjen  6en  (5rün6er  un6  6en 
PolIen6er  6iefer  6eutfd}en  2(ufflärung,  srpifdjen  Ceibni^  un6  Kant, 
tpir6  6er  Derlauf  pon  Sd)leiermad)er's  Denfen  in  6ie  ZTTitte  genom- 
men. 2tn  K  a  n  t's  Sdiriften  por  2tllem  bat  er  6enfen  gelernt.  Der 
cidenmäf ige  Berpeis  ipir6  Pon  Diltbcy  beigebradjt,  6af  er  pon  feinem 
ueun3ebnten  bis  5U  feinem  fiebenun65tpan5igften  3at?re  ununterbrod>en 
unter  6em  €influffe  Kant's  un6  sugleid^  ununterbrod)en  im  Kampfe 
mit  6en  <Se6an!cn  Kant's  fidi  enttpidelte.  Das  inerfn>ür6igfte  aber 
6ies.  Sein  €inperftän6nif  ebenfomol^l  tpie  fein  ©egenfafe  5U  Kant 
ift  6a6urdi  be6ingt,  6af  er  fein  metapI^Yfifd)cr  Kopf, 
fon6ern  eine  etl?ifd>  =  religiöfe  Hatur  ifl.  Dafjer 
fein  (£inperftän6nif  mit  6en  metapbvftfd^en  @run6lagen,  6a{?er  feine 

Bfaym,  Oefammelte  2taffä§e.  2^ 
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Kritif  6er  mctapt^yfifdjen  Sd)lu§foI$erungcn  Kant's.  Don  etl^ifdjcn 
prämiffcn  aus  tüirö  Kant 's  2tufbau  öcr  überftnnlidjen  IDclt  Don  il?m 
5erftört  un6  fo  bk  Hott^toenöigfeit  porbcreitct,  6en  Beöürfniffen  6es 
(ßcmütbs  un6  6cs  ^emiffens  öurd)  einen  piel  intenficeren  36ealismus 

—  nidjt  öurdj  ZHetapt^vfif,  fon6ern  bmd}  IHYftif  5U  genügen. 

IDegen  öiefer  5U?etfd)nei6igen  Stellung  Sdjleiermadjer's  ju  Kant 
ift  es  nun  unferem  Biograpljen  nötl^ig  erfdjienen,  fomot}!  öiejenigen 
©eöanfen  öes  Kant'fdjen  Syftems,  auf  6enen  jener  pofitiD  fuft,  roic 
6iejenigen,  u)eld)e  6en  <5egenftan6  feiner  Polemif  bilöen,  eingeljenö 
un6  fo,  6af  er  ftd)  mit6enten6  in  6ie  Beroeggrünöe  öes  ptjilofopljen 
perfekt,  5ur  Darftellung  ju  bringen.  €s  ift  unfere  n>oI?IertDogene 
UTeinung,  6af  6ie  0efonomie  feines  XDerfes  öiefen  au^eroröentlidjen 
^lufmanö  nidjt  foröerte.  Don  6er  2lrt  jeöenfaUs  ift  6iefe  Darftellung 
nidjt,  6af  fte  aud}  6en  Caien  leidet  6ie  I^aupt5Üge  6er  Kant'f':f)en  Celjre 
überfeinen  liefe:  fie  toirö  im  (ßegeutl7eil  für  Jzbzn  um  fo  feffeln6cr 
fein,  je  mel^r  er  oljnel^in  in  6iefer  Scljre  5U  ^aufe  ift.  Denn  nur  ein 
Söldner  rDir6  im  5tan6e  fein,  Kant  un6  öeffen  Darfteller  6eutlid?  ous- 
cinanöer^ubalten,  nur  ein  Söldner  6en  fpannen6en  Heij,  6as  eigen= 
tljümlid)e  Per6ienft  6iefer  ^tbfdjnitte  gebütjren6  u)ür6igen.  Das  ift 
feine  trodene  Helation,  6as  ift  aud}  feine  fd)ulmeifterlid)e  €ypofition 
un6  feine  elegante  Parapl^rafirung,  fon6ern  üielmet^r  eine  leben6ige 
Xlad}'  un6  Heufd^affung  6er  fritifdjen  pl^ilofopljie,  6ie  (ihzn  6est?alb 
6as  poUe  3ntereffe  einer  gan5  frifd}  5ur  (Erörterung  geftellten  llnter-= 
fud)ungsreif?e  befömmt.  ZHan  fann  Kant  nidjt  antl^eilroller,  nidjt 
ridjtiger,  nid^t  mit  flarerer  (£inftd?t  in  6ie  <Srun6motipe,  nid?t  mit 
feinerer  llnterfd)ei6ung  6er  urfprünglid?en,  fdjarf  begrenzten  fritifdien 
2tbftd)t  un6  6er  6iefe  2lbftd)t  überfd)reiten6en  Folgerungen  5erglic6ern. 

So  flar  un6  offen  lag  nun  por  6es  jungen  Sd^leiermadjer's 
Bliden  6as  ®an5e  6er  Kant'fd^en  Cet^re  nod}  feinestpegs  6a.  Sein 
Sd)arffmn  nid)ts6eftomeniger  arbeitete  gleidjfalls  bereits  auf's  2ln* 
geftrengtefte  mit  6em  grofen  ^tufgabenfteller  mit;  fein  tiefftes  XDefen 
nötl^igte  il^n,  6en  einen  tEbeil  6er  Kant'fdjen  Ueber^eugungen  fid?  5U 
affimiliren,  pon  einem  an6eren  fid)  los5umad7en.     (£r  nal)m  5unad>ft 

—  u)ie  6as  fd)on  oft,  audj  el?e  6as  Perl^ältnif  im  €in5elnen  befannt 
n?ar,  Pon  früberen  Darftellern  l7erporgel?oben  n)or6en  ift  —  6ie  all= 
gemeine  f ritifd^e  Stimmung  un6  6en  f ritif d^en  Stan6punft 
Kant's  in  f\d)  auf,  um  fie  6emnäd)ft  „wk  eine  Ijelle  Ceud^te  in  6as  ge» 
IjeimnifpoUe  Dunfel  6er  Cfjeologie  5U  tragen",  ^ber  er  eignete  ftd> 
Smeitens  —  un6  6ies  Ijat  erft  Dilttjey  in 's  Klare  gebradjt,  6ies  I?ält  er 
mit  2ved)t  6en  unfritifdjen  Sdjülern  Sdjleiermadjer's  nadj6rüdlid> 
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vov  —  aud}  bas  Bauptrcfultat  6cr  grunölcgenöcn 
Kant'fdjen  Unter  fud^ungen  an.  VTlii  "Kant  ftanö  es 
Sdjleiermad^er  feft,  ba^  es  „übeu  öos  ©ebiet  möglid^er  «Srfat^rung 
l^inaus  feine  miffenfdjaftUcbe,  im  ftrengen  Sinn  allgemeingültige  €r* 
fenntnif  gebe". 

TXud}  öorüber  binaus  enölidj,  aud?  auf  6em  Gebiete  6cr  ZlToral- 
pljilofop^ie  laufen  6ie  £inien  6es  Sd^leiermadjcr'fdjcn  mit  öencn  öes 
Kont'fd^en  Denfens  nod?  eine  Strede  meit  jufammen.    Der  reine  gute 
IDille,  berubenb  auf  6er  Selbftgefe^gebung  6er  Pernunft,  tft  Bei6er 
gemeinfomer  Husgangspunft.     ZTun  jeöod)  fdjeiöcn  fid)  6ie  IPege. 
3n  6en  I^ierauf  gegriinöeten  €ntu7urf  einer  poftlioen  Iüeltanfd)auung, 
in    6ie   Legionen    einer    religiöfen,    auf    prafti* 
fd^en   poftulaten   fd^tDanfenö   gegrün6eten   IHe- 
tapl^yfif    folgt     6er    Sdjüler     6eni    Cel^rer    nid?t 
n  a  d).    polemifd)  riditet  er  fidj  Ijier  gegen  6enfelben.    3"  ^^^^  merf- 
n)ür6igen,  bisl^er  pöUig  unbefannten  2(bl?an6lungen  aus  6er  ^alli- 
fd)en,  6er  Droffener  un6  6er  5d?lobittencr  ^eit,  ^^ugniffen  für  6ie 
ben?un6erungsn>ür6ige  ^rübreife  6es  fdjarffinnigen  3ünglings,  fefet 
er  fid>  mit  6iefem  Cbeile  6cr  liant'fdien  Pbilofopbie  auseinan6er. 
3n  6er  frübeften  6iefer  ^bl}an6lungen  „über  6as  bödifte  ©ut"  5erftört 
er,  6cn  fritifd)ßn  5tan6punft  un6  6ie  Prämiffen  Kant's  gegen  tl)n 
felbft  fe{;ren6,  6ie  pon  6iefem  perfud^te  IDie6erl7erftelIung  6er  (ßotteS'^ 
un6  6er  Unfterblid)feitsi6ee.    Denn  6ie  3^^^  ^^s  I^ödjften  (ßutes  6arf 
nidjt  in  eine  Perbin6ung  pon  Cugen6  un6  ©lüdfeligfeit,  mie  Kant 
roill,   fon6ern    ein5ig    in    6en   entrpidelten  3"^^Si^^ff  ^^^  Pemunft= 
gefe^es  6cr  5ittlid)feit  felbft  gefegt  n?er6en,  un6  nid)ts,  5tpeitens,  bc' 
red^tigt  6a5u,  pon  6iefcr  3^^^/  ^i^  h.ant  tl}ut,  ftatt  eines  nur  regula» 
tipen,    5iel5eigen6en,    einen  conftitutipcn,  6as  ^ki    ponpegnel?men= 
6en  (Sebraud)  5U  mad)en.    3"  ^^^  5tpeiten  6iefer  2(bban6lungen  „über 
6ie  ^reit^eit"  madjt  er  fidj  ebcnfo  Pon  6er  Ueberfd^tpenglid^feit  6er 
Kant'fd^en  ^reit^eitslebre  los,  in6em  er  nad^jutpeifen   bemül^t  ift, 
6af  6ie  ftttlid)e  Derbin61id?feit  un6  6ie  ^uredjnung  unferer  ^an6= 
lungen  aud)  mit  6er  2tnnabme  6es  Determinismus  beftebe,  6a§  nur 
6iefe  2tnna{?me  mit  geläuterten  moralifd^n  €mpfin6ungen,  nur  fie 
mit  6er  3^^^  «i^^s  rpeifen,  6ie  <£ntmic!elung  aller  3"^iüi6uen  6urd? 
fortfd)reiten6e  €r5ii>{?ung   begünftigen6en  IDeltplans  pereinbar  fei. 
So  fdjreitet  Sdjleiermadjer's  fritifdje  2lbred)nung  mit  Kant  Pon  6er 
Polemif  gegen  6ie  religiöfe  ZHetapl^vfif  5U  6er  polemif  gegen  6ie  in 
6er  tran5fcen6entalcn  ßx^ii}^^t  il?r  untergebaute  Be6ingung  fort.    Vk 
6ritte  5Ibf?an6lung  „über  6en  VOexti)  6es  Cebens"  greift  en6lidj  nodj 
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ujetter,  5ur  ^nalyfe  öes  3  "  f?  «  1 1  s  6er  5ittUd?!eit,  ju  6em  TiuS' 
gan$spunfl  Hanfs  imüä.  IHit  Hedjt  inbcf  bemcrft  Diltljey 
fclbft,  5af  6iefc  örittc  Sdjvifi  nidjt  mie  6ie  bctöen  anbcrn  6ie  öirecte 
2lbficf}t  einer  ^tuseinanöerfe^ung  mit  Haut  i}at.  ^ier  ebenbesljalb 
5eigt  fid)  bas  ITtifUdje  6es  Diltl^ey'fd^en  Derfat?rens,  6ie  ^ebanfen- 
entmidehmg  Sdjietermadier's  in  gcfonöerter  Betradjtung  perfolgen 
5U  iDoUen.  Hur  im  ^ufcimmenljang  mit  feiner  Cebensentmidelung 
offenbar  ift  6iefe  6ritte,  6er  Sd^lobittener  ^eit  anget?ören6e  5d)rift  5U 
rerfteben.  Denn  in  freien  Betradjtungen,  um  innerlid?  €rlebtes  fid? 
felber  5ur  Klartjeit  5U  bringen,  orientirt  fidj  in  6erfelben  Sdjleier« 
mad}er  über  6en  Sinn  6es  Gebens,  fudjt  er,  abred)nen6  5a>ifd)en  6en 
2(nfprüdjen  6er  pflidjt  un6  6en  2(nfprüd}en  auf  ^iüd,  6en  fpecifi= 
fd^en  XDertt)  6effelben  au55umitteln.  Das  ^eleife  6er  Hant'fd)en 
pijilofopljie  fd^eint  gan^  perlaffen  5U  fein,  un6  überfjaupt:  nidjt  eine 
rDiffenfd?aftlid)e  lteber5eugung,  nidjt  eine  fertige  ^ormel  ringt  ftd)  aus 
6iefen  Selbftbetrad]tungen  los  —  fon6ern  6ie  gan5e  ftttlidje  3"° 
6ipi6ualität  6es  Perfaffers  ftcl?t  por  uns;  6as  abftracte  Dernunftgefe^ 
6er  Kant'fdjen  (£tl?if  füllt  6iefelbe  nidit  aus;  nur  ein  concreterer  2Xus= 
6ruc!  6es  Sittlidjen  rpir6  ibr  genügen  fönnen,  aber  fie  bringt  es  für 
je^t  nur  5U  6em  fubjectipen  2tus6rud  einer  Stimmung.  (£s  ift,  tpie 
rpir  fd?on  früher  fallen,  6ie  Stimmung  6er  Heftgnation. 

Den  erften  2(nftof  5U  6iefen  Selbftbetradjtungen  Ijatte  eine  in 
Sdjlobitten  gel;altene  Heujal?rspre6igt  gegeben.  IDir  rüden  nodj 
weiter  pon  6er  rein  u?iffenfd?aftlid?en  ®e6an!enarbeit  Sdjleiermadjer's 
Ijinrpeg,  wenn  rpir  fofort  mit  Dilttjey  einen  Blid  auf  feine  gleidj* 
zeitigen  p  r  e  6  i  g  t  e  n  u>erfen.  Der  Derfud?  eracter  Z(useinan6er* 
legung  6es  pro5effes  feines  geifiigen  IX)er6ens  ftöft  6abei  an  einer 
unüberfdjreitbaren  (Srense  an.  (£in  unperädjtlidjes  IHittel,  6iefe 
<5ren5e  ein  für  alle  VTlai  6eutlidj  5U  madjen,  märe  es  6odj  motjl  ge« 
rpefen,  n?enn  6er  Perfaffer  irgen6mo  pon  6er  eigentijümlidjen  intellec» 
tuellen  Strudur  6e5  Sd7leiermadjer'fdjen  ^eiftes  ein  allgemeines  3il6 
gegeben  tjätte.  €s  ift  sule^t  freilid)  unausfpred)bar,  mie  ein  leben6i- 
ger  @eift  arbeitet;  am  anfdjaulidjften  wivb  es  uns  eben  an  6em  fort« 
fd?reiten6en  i}erportreten  feiner  2lnfd?auungs-  un6  ®e6anfenu)elt;  6ie 
blo§  pfvdiologifdje  ^tnalyfe  6arf  nidjt  6ie  Stelle  einer  fadjlidjen  €r- 
flärung  pertreten  rcollen.  Dennod?  möd?ten  mir  Sdjil6erungen,  tPie 
fie  5.  B.  Dapi6  Strauf  un6  Karl  Sdjtpar^  pon  6er  u)un6erbaren  ®r- 
ganifation  6iefes  ©eiftes  gegeben  Ijaben,  Pon  6em  fidj  beftän6ig  2tb* 
ftofen  un6  n)ie6er  ^ufammentreffen  6ialeftifd?er  Derftan6e5=  un6 
myftifdjer  (0efül?lst{?ätigfeit,  Pon  jenem  mattjematifdjen  Ciniensietjen, 
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6em  jid?  lief  im  3nnern  eine  etiles  be^Ieitenöe  mujtfalifche  Stimmung 
untergebreitet  habe  —  fold>e  5d}il6erungen  mödjten  tDir  nicbt  für 
nidjtsfagenö  I^alten.  Von  6cr  frü^ften  Knobenjeit  an  läfl  jid)  in  6cr 
Chat  öiefe  Doppclfeitigteit  6es  Sdjleiermad^cr'fcfjen  <5eiftes  perfolgen. 
^Hatl^ematifcbc  Studien  befdjäftigen  il}n  porjugsroctfe,  unö  6ie  ;Jor- 
öcrung  ftreng  matl^ematifcber  Demonfiration  trägt  er  aud)  auf  foldjc 
(ßebiete  I^inüber,  6ie  fid)  öem  redjnenöen  Denfen  cntsieben.  3e  me{?r 
er  aber  6ie  IHTetboöe  6er  reinen  Perftanöesreflerion  un6  6ie  ^orberung 
matl^ematifcber  (ßeiDif beit  auf  6ie  Spifec  treibt,  um  fo  unpcrmciö- 
lid^r  crl^t  ftd>  aus  6em  (ßrunöe  feines  ©emütl^s  unö  feines  ge- 
legenen ftttlid^en  IDefens  eine  Keaction  öagegen,  i>ie  im  Stillen  öie 
(£rgebnifTe  öcs  redinenöen  Perftanöes,  6ie  ifolirt  perlaufenöen  ^ä6cn 
feiner  Denfoperationen  berii?tigcn6,  gleidjfam  in  geheimer,  unfidjt- 
barer  2trbeit  5ured)tlegt.  Diefe  Eigenart  feines  (ßciftes,  öicfe  elaftifdje 
Spannung  5rDifd)en  ^roei  polar  entgegengefefeten  Strebungen  muf 
man  fii?  pergegeniDärtigen,  tDenn  man  auch  nur  6ie  2(bban5lung  über 
6en  IDertb  öes  Athens  neben  öen  rein  tDiffcnfd?aftlid?cn  Erörterungen 
6er  beiöen  älteren  2tbban5lungen  perfteben  n?ill.  VTlan  muf  fie  fid} 
DoUenös  üergegemoärtigen,  irenn  man  buvä}  öcn  3nbalt  6er  gleid?* 
3eitigcn  Pre6igten  nid)t  überrafd^t  rDer6en  foU.  Denn  hier  feben  iDir 
auf  einmal  Ueber^eugungen  gan^  an6erer  2(rt,  als  6ie,  tDeld>e  er  in 
eracter  fritifd)er  Hedjnung  fid>  auf's  Keine  gebrad>t  bat,  leibroeife 
gleidjfam  angenommen  un6  rorgetragen.  Der  fritifdjen  Heber- 
5cugung  pon  6er  gän^lid^cn  Unbaltbarfeit  einer  jenfeitigen  IDelt  mit 
(Sott  un6  llnftcrblid>feit  tritt  bier  auf  einmal  6a5  anfd>aulid?e  Bil6 
einer  höheren  ireltor6nung  nadj  d^riftlid^en  Begriffen  entgegen. 
Diefe  IDeltanfid^t,  rnefentlid)  übereinftimmen6  mit  6er  6es  6amaligen 
theologifdien  Kationalismus,  hat  5u  ihrem  ZHittelpunft  6en  etl?ifd»en 
®e(?alt  6es  dbriftentl^ums.  J}ier,  in  6er  Betonung  6er  reinen  (5e^ 
finnung,  berührt  fte  fid)  mit  6en  ftreng  pt^ilofopI}ifd)en  2(nfid)ten  6e5 
jungen  Denfers:  aber  unbefangen  legt  fid)  um  6iefen  Kern  6ie  gan5c 
d)riftlid)e  PorftellungstDelt,  um  ihn  mit  il^rer  anfpred)€n6€n  Sinnlid>» 
feit  un6  (ßemütblidifcit  bunt  un6  leben6ig  5U  umflei6en.  ZHan  roirö 
6as  nimmermehr  aus  berpufter  2tnbequemung  an  6en  Stan6punft 
6er  ^uhörer  erflären  6ürfen.  Die  religiöfe  ©emüthstpelt  6€5 
(Et^riftenthums  hat  eben  im  Hüden  6er  ra6icalen  (£rgebniffe,  5U  6enen 
er  auf  6em  IDege  rein  tpiffenfd)aftlid)er  Sdilüffe  gelangt  ift,  ihr  Ked)t 
bel^auptet.  Sie  Ijoi  es  n>enigftens  roie6ererobert;  6enn  aüer6ing5 
hatte  es,  n?äl^ren6  6er  ^eit  6er  Porbereitung  5um  theologifdien 
Cramen,  ZHomente  gegeben,  in  6cnen  6ie  n?iffenfd)aftlidjen  ^u>eifel, 
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bis  5U  erflärter  ^ein6fdjaft  gegen  bas  Ctjriftentl^um  porgeörungen, 
5ur  ^tlleinberrfdjaft  gelangt  a?aren.  ^ier  ift  unö  bleibt  —  mir  toie- 
6erI?olen  es  —  für  unfer  Perftänönif  eine  Cüc!e.  Diefelbe  ift  öurcb 
nidjts  als  6urdj  öen  ^ina>eis  auf  jene  angeborene  Doppelridjtung  6es 
5cfjleierrnad)er'fdjen  ^eiftes  aus5ufüll£n.  3"  ^'^^  immer  feineren 
l^ermittlung  unb  sugleid?  Sd?ei6ung  6er  (ßemütl^S'  un6  ®eöanfen= 
XDelt  ift  6as  ganse  'i^b^n  Sdjleiermad^er's  aufgegangen.  Die  Cen6en5, 
,,.bei6e  Gebiete  5U  fonöern  un6  6a6urd)  in  il^ren  ^renjen  5U  befreien" 
ift  mit  il?m  l^erangetDadjfen.  Kein  ljiftorifd)es  Documenta  fagt 
Diltl^ey  mit  Hed]t,  un6  fän6e  ftdj  eine  nodj  fo  6eutlid7e  >£rflärung 
Sdjleiermacber's  felber,  fönnte  uns  6en  Urfprung  6iefer  Cen6en5  in 
il?m  autbenttfd)  aufflären. 

2(üer6ings  öagegen  ftn6  tpir  im  Stande,  6ie  tDiffenfd?aftUd)en 
ITTittelglieöer  aufjU^eigen,  6ie  6em  Dertrag  unö  6er  ^rens* 
beftimmung  jener  bei6en  (Sebiete  5U  I^ülfe  !amen,  6ie,  je  länger 
je  meljr,  unferm  tEl^eologen  eine  felbft  «>ie6er  u?iffenfdiaftlidje  ^ormu» 
lirung  6es  5mifd)en  Bei6en  fd?tDeben6en  Perljältniffes  ermöglicJjten. 
Das  näd^fte  un6  toeitaus  n?id)tigfte  6iefer  IHittelglieöer  mar  5  p  i  = 
n  0  5  a.  Diltbey's  fritifd?e  Ermittelungen  ftellen  6ie  Cl^atfadje  auf  er 
^meifel,  6af  aud^  6ie  Befanntfd^aft  mit  Spinoza  fdjon  in  6iefe  erfte 
(£podie  von  Sdjleiermad^er's  3il6ung  fiel,  6a§  fie  aller  IDal^rfdjein» 
lidiFeit  nadi  im  3^^?^^  U9'k  anl^ob.  Kein  lDun6er,  6af  gera6e  5pi= 
no5a  auf  Sdileiermad^er  eine  auferor6entlid)e  Hn^iet^ungsfraft  aus= 
übk.  (£r  begegnete  fidi  mit  il^m  por  2(Uem  in  jener  religiös  etljifdjen 
(ßemütbsfaffung,  6ie  Bei6en  6en  Determinismus  nid7t  nur  erträglid), 
fon6ern  notbmen6ig  madjte,  in  6er  großartigen  ^elaffenljeit  6es 
©eiftes,  in  6em  Be6ürfni§  en6lid?  6es  matljematifdjen  Denfens.  2(uf 
®run6  6iefer  inneren  XDablcermanötfdiaft  gelingt  es  il^m  6at}er,  mit 
bemun6erungsmür6iger  Fritifdjer  (Genialität  6en  edjten  5pino5a  aus 
6cr  ungenauen  Darftellung  3<^^o^i's  (6enn  nur  6iefe  lag  il?m  5unä6ft 
ror)  f;eraus3umittern.  (Er  bemädjtigt  fid},  mciter,  6es  Spino^iftifd^en 
(Srun6ge6anfens  ron  einem  Unenölid^en,  in  meld^em  r>on  €migfeit 
alles  €n6lidie  befaßt  ift.  (£r  mißt  öiefen  ©e6anfen  un6  prüft  il?n  an 
6em  Svftem  Ceibnifeens  un6  Kant's.  €r  gelangt  auf  6iefem  XDege 
5U  einer  2(nfdjauung,  bei  meld^er  ebenfomotjl  fein  (0emütbsbc6ürfniß 
ausruljen,  mie  fein  fritifd^er  Perftan6  fid?  befrie6igen  fann.  Spino5a 
mir6  it^m  5ur  (£rgän5ung  Kant's,  Kant  6ient  iljm  5ur  Beridjtigung 
Spinc5a's.  Das  maljrl^aft  5eien6e,  6as  lInenMid)e,  6ie  unfiimlid^e 
IDelt,  6ie  ja  Kant  mie  Spino5a  5um  tragen6en  Ö5run6  6er  enölid^cn, 
6er  (Erfdieinungsmelt  mad?t,  —  fie  i  ft,  aber  fte  ift  un6urdi6ringlid} 
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für  bas  Ztitge  unfcrcr  (Erfenntnif .  IDie  in  6em  von  6em  iüiffcn= 
fd)aftltd}en  (Srfcnncn  fid?  abfto§en6en  (Semütlj,  fo  ift  in  6em  waifv- 
F^aft  Seienden  tDc6er  Unterfdjieb  nodj  €int^eit.  ZHit  öicfcm  pon 
Si?lci€rmad)cr  leöiglidi  6urd?  tDiffcnfdjaftlidjc  Ittcffungcn,  inivd} 
fcborffinniges  2iusgrübeln  6cs  Dcrt^ältniffcs  pon  Spinoza  5U  Kant 
$u  Stan6e  gebradjtcn  ©eöanfen  ift  6ie  ilusbilöung  feiner  IDeltanfdjau« 
ung,  n>ie  fie  in  6er  folgenöen  Cpodie  por  fidj  ging,  entfd)eiöen6  por= 
bereitet.  ZTur  <£ine  ungelöfte  ^rage  nimmt  er  in  öiefe  binüber.  2ln 
il^rer  Beantwortung  freilii}  f^ängt  nicbt  weniger  als  2(Ues.  Denn  bas 
(£n6lid>e,  (£in5elne  bcfcbloffen  in  einem  unerfennbaren  Unenölicf^n  — : 
nod}  immer  bleibt  mit  öiefem  ©eöanfen  6ie  ganse  IDelt  ein  un= 
gel^eures  Hätbfel,  nod)  immer  Perftanö  un6  (Öefü^l  im  fpröbeften 
(ßegenfa^,  menn  nicbt  angegeben  iper6en  fann,  ipie  (Enölidjes 
unö  (Einzelnes  überbaupt  entftel^t,  menn  5ie  ^rage 
nicbt  hcantwovid  n?er6en  fann:  „wef  Urfprungs  ift  6ie  Jöee  pon 
einem  3n6ipiöuo  un6  tporauf  berufet  fte?" 

ZHit  6iefer  fdjtpebenöen  ^rage  treten  wir  an  6cr  d}anb  unferes 
Biographen  in  öie  5rDeite  €poi)e  pon  5<ijleiermacber's  Cebcn, 
6ie  „<£pod?e  6er  anfcbaulidjen  Darfteilung  feiner  IDeltanfAauung" 
l^inüber.  3br  ift  6as  ^voitti  Bud)  gen)i6met,  rpäbren6  ein 
6rittes,  wie  wir  annehmen  6ürfen,  uns  6ie  wiffenfd>aftlid>e  Dar- 
ftellung  6iefer  IDeltanfdxiuung,  6as  fertige  Syftem  fennen  lehren  wirö. 

Der  0ang  in6ef ,  weldien  6ie  Biograpl^ie  bei  6iefem  wid^ttgen 
IDen6epunfte  nimmt,  unterfd)ei6ct  fid)  in  ttwas  Pon  6em  im  erften 
Bud?.  IDir  wer6en  6iesmal  gleidj  anfangs  auf  einen  überfdjauen6en 
^Tol^epuntt  gefül^rt.  Por  6er  IDie6erauf nähme  6er  perfönlid^n  (Ent« 
widelunasgefd)id?te  Sdileiermad>er's  wir6  porweg  6er  conftrudipe 
Hatjmen  aufgeftellt,  innerhalb  6effen  6iefe  (5efd)id)te  fid}  bewegen 
wir6.  ^wei  geiftige  Vflädjk,  fo  wir6  uns  tjier,  wie  fd)on  in  6er  <£in^ 
leitung  6es  ganzen  IDerfes,  gefagt,  \:}ahm  6ie  Generation,  5U  weldjer 
Sd)leiermad)er  get^örte,  beftimmt:  6ie  pijilofoptjie  Kant's  un6  unfere 
grofen  Diditer;  jener  per6anfe  56leiermadier  un6  mit  ihm  fopiele 
an6ere  ^eitgenoffen  6ie  fritifd?e  ©run6anfidjt,  6iefen  6en  3nhalt  un6 
6as  Pathos  ihrer  IDeltanfd^auung.  Der  (ßeift  6er  Kant'fd^en  pijilo» 
fopl^ie  un6  ihre  (£inwirfung  auf  5d?leiermad?er  fei  im  erften  Bud)e 
6argeftellt:  es  han6ele  ftd)  jefet  um  eine  (Drientirung  über  6ie  IDelt* 
anfid)t  un6  6as  £ebensi6eal  unferer  D  i  d>  t  e  r,  um  6en  jweiten,  er* 
gän5en6en  ;^actor  feiner  eigenen  ©eifteswelt. 

(Ein  großer  un6  weittragen6er  Blid!  ZTur  im  <£in5elnen  fami 
ftd)  feine  IDahrheit  erproben.    VOiv  laffen  ims  für 's  €rfte  ot?nc  €in* 
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fpradje  öiefen  Stanöort  gefallen  un6  I^ören  5U,  mie  6cr  geiftPoUe 
^ü^rer  uns  6ie  Beroegung  6er  6eutfd]en  £itteratur  fdjilöert  un6  vok 
er  bk  gebaltpollen  (Ergebntffe  öerfelben  beutet. 

ZHit  £  e  f  f  i  n  g,  als  öem  „erften  Cräger  6es  grof en  moralifd^en 
un6  intellectuellen  ^el^alts  unferer  Didjtung",  beginnt  er.  Die 
Summe  öiefes  grof en  Denfer*  un6  Didjterlebens  fteüt  fid}  uns  in  einer 
öurdjöringenöen  Beleudjtung  vov  2lugen.  Sefftng  ift  5er  grofe 
ZHenfd},  6er,  nidjt  aus  einer  reifen  IDirÜicIjfeit,  fon6ern  aus  felbft= 
tf^ätiger  fittlidjer  "Kxaft,  aus  6er  ^ülle  un6  <Se6tegentjeit  feines  eigen» 
ften  (£{jarafters  Ijeraus  ein  I^armonifdjes  £eben5i6eal  gefdjaffen  ^at. 
Sdjon  feine  fritifdje  Cbätigfeit  ijatte  6iefen  £)intergrun6.  3"  ^i<i?' 
terifdjer  Ztnfdiauung  tritt  es  im  Hattjan  Ijerpor.  ^ber  aud}  in  wiffen* 
fd?aftlidjer  Heflerion  fprad?  er  es  aus  —  in  6en  Sdjranfen  freilidj, 
6ie  6urdj  6en  ®efi4?tspunft  6er  2tuseinan6erfe|ung  mit  6er  Cljeologie 
be6ingt  rcaren.  2(ls  6er  Kern  6iefes,  tpenn  aud?  nöd}  menig  ent= 
tDicfelten  £ebensi6eals  5eigt  fid?  6ie  üon  6er  ^üüe  6er  ^emütljsfräfte 
getragene  pfli(ijtmäfige  (Sefmnung.  2(usgebil6eter  erljebt  fid}  auf 
6iefem  (5run6e  feine  IDeltanfidjt:  6er  an  6as  XDeiter6enfen  £eibni^i= 
fdjer  '^Uzn  fid)  anlel?nen6e  <5laube  an  6ie  6er  X)oIIen6ung  6er  3n'' 
6iüi6uen  6ienen6e,  in  einem  aUumfaffen6en  tDeltperftan6e  befd?loffene, 
im  (0an3en  6er  ^efdiidjte  ftätig  por  fid}  geljen6e  moralifd?=  intellec« 
tuelle  €ntu?idelung. 

TXbet  an6ers  fpiegelte  fidj  6er  Sinn  6es  Cebens  un6  6er  lOertt? 
6er  IDelt  in  6en  Znännern,  6ie  je^t  „eine  neue  tDelle  emportrug". 
Sie  fteljen  5unäd)ft  unter  6em  (£influf  6es  finnlidjeren  Cebensgefüljls, 
6as,  nidjt  5um  tpenigften  pon  6er  naturpertrauteren  IPiffenfdjaft  un6 
Did^tung  <£nglan6s  un6  ^ranfreidjs  I?er,  in  6ie  6eutfd)e  ^eiftes» 
bemegung  einftrömte,  um  fid?  I^ier  alsbaI6  i6ealiftifd)  um5ubil6en. 
Hid)t  6ie  porftenen6e  Cf?ätigfeit,  fon6ern  6iegeniale2tnfd}au* 
ung,  6ie  fd)öpferifdje  VTiadji  6es  (Sefüljls  foll  6em  6enfen6en  un6 
6idjten6en  IHenfdjen  6ie  XDelt  erfdjlie^en.  Iln6  in  XDiffenfd)aft  un6 
Didjtung  regt  fidj  nun  mirflid)  6iefe  geniale  Hnfdjauung.  IDeit  am 
fräftigften  bei  ^  0  e  1 1}  e.  Hur  unpoUfommen  läf t  fidj  6er  Zcatur 
6er  Sadqe  nad)  6ie  6a6urd?  be6ingte  tlmtpan6lung  6er  Cebensanftdjt 
aus  6en  Didjtungen,  beftimmter  läft  fie  fid)  aus  6enjenigen  pon 
<ßoetf?e's  2Crbeiten  entmi^^eln,  in  6enen  er  felbft  aus6rüdlid)  nad?  6er 
Klarljeit  6es  (0e6anfens  rang,  ^us  <SoetI?e's  naturmiffenfdjaftlid^en 
^Irbeiten  alfo  fud)t  Diltljev  6en  neuen  epod}emad)en6en  36eenget?alt, 
6ie  neue  Beleudjtung  6er  XDelt  un6  6es  Cebens  5U  ermitteln,  6ie  ftd) 
alsbal6   meiter  über  6ie   6eutfd)e  Citteratur  un6  IDiffenfd^aft    aus» 
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breitete.  Demnad?  tDäre  in  ^oetl^c's  Kopf  sucrft  „6ie  fd^öpferifcfje 
<£onception  6es  neueren  Pantf^eismus"  entsprungen,  öie  6ann  in  6en 
Syltemen  5(i>eIIing's  un6  f^egel's  tDiffenfd?aftlid>e  ^ormulirung  er- 
Ijaltcn  i}äik,  öie  2tnfid?t  nämlid?,  öaf  öie  Xlcdvx  fid}  in  6er  Stufen- 
folge öes  Cebenöigen  auseinan6erg'?fe^t  l^abe,  um  fid}  felber  3U  ge- 
nießen, öie  2luffaffung  6es  IDeItgan$en  als  eines  proseffes,  in 
wdd}zm  öie  Hatur  ftd?  il^rer  felbft  berouft  tDirö.  Dicfc  Conception, 
fo  fübrt  Diltbey  meiter  aus,  bcrubte  auf  öer  Porausfe^ung  eines  in- 
tuitiren,  öem  fi^öpferifdjen  Derftanöe  öer  Zcatur  entfpred^enöen,  mit 
il?m  unmittelbar  einigen  Perftänöniffes.  Pon  tjier  aus,  gcftü^t  auf 
öie  i^lfe  pon  2(nalogiefd^lüffen,  fei  ©oetl^e  5U  feinen  natunpiffen- 
fcbaftlidjen  Hefultaten  gelangt;  —  in  toeiterer  ;^eme,  als  le^tes  ^icl, 
tjabc  il^m  bas  Perftänönif  öes  XHeufd^en  unö  öer  fittlid^en  IDelt  por- 
gefd?tt)ebt.  Unö  bier  tritt,  fdion  in  öiefcr  frut^ercn  Perioöe,  ^  e  r  6  c  r 
ergänjenö  ein.  Das  genetifcbc  Perftänönif  öes  lT(en^d}^n  als  öes 
bödjften  (ßlieöes  öer  fd)öpferifd?€n  Kraft  öer  €röe  ift  öer  mit  öer 
(ßoctbe'fcben  Haturforfd^ung  jufammcnftimmcnöe  Sinn  öer  I^eröer'- 
fd)€n  (ßefd^idjtspbilofopbie. 

Dos  ungefäbr  finö  öie  grofcn  (ßrunölinicn,  mit  öenen  Diltljev 
öie  (Erflärung  öer  Sd^leiermadjer'fcben  lüeltanfd^auung,  nadjöem  fie 
in  Kant  il^r  fritifdjes  ^unöament  getponncn,  5U  umfpannen  fudjt. 
Sie  fd^einen  uns,  tpenn  es  jefet  erlaubt  ift,  ein  IDort  binein5ureöen,  5U 
ipeit  unö  mit  5U  füf^ner  f)anö  gc5ogen  5U  fein.  Die  I?ier  angeöeutete 
(ßenealogie  öes  Sd)leiermad)er'fd?cn  Syftems,  öie  öirecte  2lbleitung 
pon  öem  f)eröer=(Soetf?e'fd?en  Pantbeismus  unö  öer  JHetboöe  öer 
genialen,  intellectuellen  2(nfcbauung  bebält  öemt  öocb  notbrocnöig 
einen  getpiffen  mvtl^ifdjen  S6ein.  Die  pragmatifdje  €rflärung  per» 
liert  bier  öen  feften  Boöen  unter  öen  ;Jüf en,  fie  fcblägt  einigermafen 
tpieöer  um  in  öie  poröem  beliebte  iöeologifcb-conftrudipe;  ja,  bas  (Eon« 
ftrudipe  erfd)eint  um  fo  I^ärter,  ipeil  es  mit  öem  2lnfprudj  auftritt, 
reale  ^ufammenbänge,  real  rpirfenöe  Urfacbcn,  unö  nid?t  etrpa  eine 
blof e  Dialeftif  öer  öie  Beöeutung  öer  ^f?atfad>en  in  fid?  entl^altenöen 
3öeen  auf5U5eigen.  IDir  finö  meit  entfernt,  ju  bcftreiten,  öaf  2ln- 
fdjouungen  mie  öie  öargeftellten  für  (Soetbe's  ganzes  Denfen  unö 
Sd^affen  pon  öer  allergrößten  XDid?tigfeit  n>aren,  aber  als  öen  er- 
fdwpfenöen  2(usörud  öeffen,  ipas  er  im  ©an^en  unferer  Citteratur  gc= 
rpefen,  fönnen  wk  fie  unmöglid)  gelten  laffen.  (ßoetlje  tpar  unenölidj 
me^r  als  öer  Url^cber  eines  neuen,  eigenartigen  pantbeismus,  unö 
mieöerum,  nid?t  in  feinem  Kopfe  allein  fud?te  fid?  öer  Hoturftnn 
unö  öie  Haturpergötterung,  ipie  fie  feit  öem  2tnfang  öer  moöernen 
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,5cit  ftdj  erhoben  I)atten,  mit  6en  iöealiftifdien  Ztnfdiauungen  6er  6eut= 
fd^en  pl^ilofopbie  5U  einem  anöeren  XDeltbil6e  als  6em  bisl^erigen  6er 
^tufflärung  5U  permitteln.  Hur  im  IDi6erfpru6  mit  beseugten  Ctjat- 
fadjen  läf t  fidj  6ie  Bel?auptung  6urd)füt?ren,  6af  bas  Sd^elling'fdje 
un6  ^egel'fcbe  Syftem  in  gera6er  £inie  pon  (ßoetl^e's  6id}terif<i?er 
IDeltanfd^auung  abftamme,  un6  n)cnn  nun  t»oUen6s  audj  bas  Syftem 
Sdjieiermacber's  auf  6enfelben  Urfprung  jurüdgefül^rt  rüer6en  foU, 
fo  ift  6aran  nur  fooiel  voai}v,  6af  6ie  (ßeifter  6er  (ßoetlje'fdjen  Did}- 
tung  un6  ;^orfdjungsu?eife  freilid)  il?ren  (£influf  aud}  bis  5U  ifjm  tyn 
erftrecften,  aber  6urdj  fo  riele  ^n)ifdjenglie6er  per  = 
mittel  t,  6urd7  fo  üiele  an6ere  ^Sinmirfungen 
g  c  f  r  e  u  3 1,  6a§  6ie  biftorifd^e  (£rf lärung  nur  in  6er  forgfältigen 
2lbmägung  aller  6iefer  ZHomente,  in  6er  porfidjtigen  Begrensung 
jenes  allgemeinen,  pielrermittelten  ^ufammenljangs  ibre  2(ufgabe  5U 
fudjen  hat. 

^ben  6iefen  Dermittelungen  tt)en6en  fidj  6aljer  mit  Hed?t  6ie 
nädjften  Capitel  unferer  Biographie  rDic6er  5U.  Der  Perfaffer  5eigt 
uns  5unädift  6as  J^erüberiDirfen  6er  neuen  auf  6em  Bo6en  unferer 
f laffifdjen  Diditung  entfprungenen  Cebensi6eale  in  6ie  f  i  1 1 1  i  dj  e  n 
Bil6ungs5uftän6e,  n?eld)e  6ie  porangegangenen  ^aht^ 
l)un6crte  gefd^affen  hatten.  €r  perfekt  uns  in  6ie  £)  a  u  p  t  ft  a  6  t 
6  e  s  p  r  e  u  f  i  f  d)  e  n  5  t  a  a  t  e  s,  als  an  6en  0rt,  tpo  6as  Heue 
mit  6em  2Xlten  in  6er  I^eftigften  Keibung  jufammenftief ,  —  an  6en 
(Du,  weld^er  6er  nädjfte  Sdjaupla^  pon  Sd^leiermad^er's  tDirfen,  6er 
t)intergrun6  feiner  tpeiteren  (£ntmic!elung  tpar.  (Seftüt^t  auf  ein 
rcid}es  litterarifdjes  ZlTaterial,  entwirft  er  ein  ungemein  feffeln6e5  un6 
Icbenspolles  (Eulturbil6.  3"  ^oUe  (Geltung  tritt  6abei  tpie6er  6ie 
©run6ten6en5  6es  gan5en  Budjes.  TXud}  6ie  ftttlidjen  un6  gefell* 
fdjaftlidjen  ^uftän6e  Berlins  foUen  mir  nid)t  6urd)  blofe  (L\^avah 
leriftif  fennen  lernen,  mir  foUen  fte  in  iljrer  ^iftorifd^en  Be6ingtl}eit 
perfteben,  foUen  fte  por  unferen  2tugen  tper6en  fe^en.  Seit  6en  erften 
Kriegserfolgen  ßmbvidj's  6es  <ßrofen  beginnt  6as  Huffteigen  6er 
Sta6t.  Des  Königs  freigeiftige  Hid}tung  entfeffelt  6en  (Seift  auf= 
flärerifd^er  Kritit.  Der  ftebenjäbrige  Krieg  erfüllt  6iefen  ®eift  mit 
porftrcben6er  ^uv^vf^d}t  un6  rid)tet  it^n  auf  6ie  öffentlid)en  '^nkvei)zn; 
6ie  aggrefftpe  Stimmung  6er  Cefftng'fdjen  Citteraturbriefe  fan6  \:}m 
il^ren  ??efonan5bo6en.  2(ber  nun  fam  6ie  ^eit,  in  meld?er  Cefftng 
pon  6em  Staat  6es  grofen  5tie6rid)  als  Pon  einer  per5tpei feiten  (Saleere 
re6en  un6  pon  6er  ptelgerü^mten  Berlinifd>en  Denf=  un6  Sd>reibfrei- 
Ijeit  fagen  fonnte,  fie  re6ucire  fid)  ein5ig  uu6  allein  auf  6ie  ^reibeit, 
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gegen  bit  Heligion  fo  riel  Sottifen  5U  IHarfte  5U  bringen  als  man 
lüoUe.  Der  2(bfoIutisnius  6es  großen  Königs  fnicftc  un6  pergiftete 
6ie  Slriebe  lüieöcr,  öie  fein  I)eroifd)€r  36ealismus  bercorgelocft  hotte. 
Die  2lufflärung  nahm  immer  mehr  eine  gemein  proftifdie  Hid^ 
tung;  fie  befam  eine  felbft  gourernementale,  eine  un6ul6fame,  obfolu« 
tiftifd^  Färbung.  Die  einfeitig  unö  bornirt  oerftanöene  ^reit^eit,  in 
il^rer  natürlichen  Sntipiiielung  gehemmt,  fing  an,  fid)  in  biffiger  unö 
gel^äffiger  Kritit  Cnft  5U  mad^en:  auf  6em  Bo6en  einer  unter  6em 
Icadjf olger  ^riebrid)'»  6es  ©ro§en  road^fenöen  €ntftttlidjung 
tt>ud>erte  6ie  5fan6alfud)t,  unö  unter  6en  Preöigern  Berlins  fanö  6ie 
Satiren'  unö  pamphletlitteratur  in  einem  ZHanne  tDie  3enifd)  einen 
tjauptrertreter.  Das  hödjfte  XTcaaf  6er  Cugenö  n>aren  auf  öer  Bül^ne 
öie  3ffl<^^'fd?en  Bieöermänner,  tDährenö  öaneben  6ie  tDeinerlid?e 
€ü6erlid)!eit  öer  Ko^bue'fdjen  fyibcn  beflatfd>t  louröe.  ZTidjt  leidet 
mar  es  unter  foldjen  ^uftänöcn  öen  36ealen  unferer  flafftfd)en  Did>' 
tung,  fid}  öurd)  6ie  (£mpfänglid)feit  unö  bas  Derftäniönif  einer 
jüngeren  (ßeneration  Bahn  5U  bredien.  3"  fleincn  (ßemeinöen,  öurc^ 
geiftreid>en  gefeUfd)aftlidien  Perfehr  fefete  fid)  allmäl^Ud?  öer  (Soethe» 
cultus  unö  mit  ihm  eine  freiere,  äfthetifd>ere  Cebensanfdiauung  feft, 
roobei,  roie  begannt,  öie  jüöifd>en  Käufer,  öie  gefeUfd>aftlid)en  Talente, 
bas  Bilöungsbeöürfnif  unö  öie  geiftige  <ßen?edtbeit  öer  jüöifd)en 
grauen  eine  t^erporragenöe  KoIIe  fpielten.  €s  toar  ein  5c»rtfd>ritt, 
öer  feinesroeges  blo§  fegensreidi  rrirfte.  Sd)on  im  IDill^lm  ZHeifter 
erfdieint  öie  harmonifdie  Bilöung  in  öer  ^orm  öer  pricilegirten  arifto« 
fratifd>en  Sittenfreiheit  als  eine  fehr  5roeiöeutige  ^igur.  IlTan  öenfe 
fid)  öie  ^löen  unö  ^elöinnen  öiefes  Komans  in  öie  grof ftäötifd)e  <ße- 
fellfdxift  mit  ihrem  Sfepticismus  unö  ihrer  (ßenuffudit  oerfefet,  unö 
man  I^at  ein  ungefähres  Bilö  pon  öer  |ittlid>en  Denpirrung,  ipeld^ 
jefet  plafe  griff  unö  tpeldje  öie  (£inen  5ur  d^arafterlofeften  ^npolität, 
öie  ^tnöeren  5U  repolutiondren  unö  paraöoren  ftttlid^n  Üheorien 
führen  mufte. 

Unö  in  öiefe,  pon  entgegengefe^en  Strömungen  bemegte  grof= 
ftäötifd>e  IPelt  trat  nun  Sd)leiermad)er  ein.  <£r  u>ar  adjtunöstpanjig 
3a(?r  alt,  als  er  im  September  ^796  fein  Tlmt  als  preöiger  an  öer 
Berliner  Charite  antrat.  Diefe  feine  a  m  1 1  i  d}  e  n  Besiehungen 
inöef  erfd>einen  aud)  nad)  öem,  mas  Dilthey  öarüber  beibringt,  als 
öurdiaus  jurüdtrctenö  gegen  feine  fonftigen  Beziehungen.  2(ud)  feine 
Kanselbereöfamfeit  tpirö  öamals  nod)  ujenig  beaditet  geblieben  fein, 
tpcnn  aud)  pieUeid)t  nid)t  gonj  fo  unbead)tet,  als  es  uns,  öie  tpir  ihn 
fo  überu)iegenö  in  anöeren  '^nkveinn  befangen  erbliv-fen,  porfommen 
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muf .    t'd^tDerlid)  I?at  fein  ^reunö  ^^riebrich  Sd)Iegcl,  mit  6cm  er  bod}        i 

eine  ^eit  lang  im  intimften  ©eöanfenaustaufd)  lebte,  jemals  eine 

feiner  preöigten  befud)t.     Derfelbe  fd?reibt  nid?ts  6efto  weniger  an 

feinen  Bru6er:  „6af  Scfjleiermadja*  Popularität  baben  fann,  ift  ein 

factum.     So    ilab^n   mir   piele  p^ilifter  it?n  als  einen  fef?r  guten 

pre6iger  gerühmt''. 

XDid^tiger  auf  alle  ^älle  für  bas,  was  er  u?ar  un6  muröe,  iDar 
bas  gefellfd}aftlici)e  Clement,  in  öem  unfer  Cl^aritepreöiger 
fid)  bemegte.  Un6  iwav  voav  es  ein  5tt)iefad?es.  Seine  Stellung  füljrte 
xl}n  5unäd?ft  in  6ie  Sac!'f6e  un6  Spal6ing'fd?e  ^amilie  —  „öie  2lrtfto= 
fratie  6er  älteren  Berliner  Sdjule",  un6  6iefe  Besiet^ungen  fpiegeln 
fid}  in  6en  arbeiten  6es  S^erbftes  17^6  un6  6es  6arauf  folgen6en  IDin- 
ters.  Sein  Cagebud?  un6  feine  Stu6ienpapiere  seigen  iljn  mit  politi« 
fcben  un6  firdjenpolitifdjen  fragen  befd^äftigt,  insbefonbere  mit  einer 
naturred?tlid)en  Unterfudjung  über  6en  ®run6  6es  ^toangsred^ts  6es 
Staaks.  ^nkvz\^ar\t  immerfjin;  6enn  u)ie6er  fin6  es  Kant'fd)e  (ße* 
6anfen,  mit  6enen  er  operirt:  er  fud)t  6as  Ijeiflige  problem,  foDiel  aus 
6en  Diltl^ey'fdjen  ZHittl^eilungen  erfidjtlicb  ift,  butd}  6iefelbe  Unter» 
fd}ei6ung  5U  löfen,  mittelft  6eren  Kant  6en  IDi6erftreit  jtoifdjen  ;^rei'= 
i}zii  un6  Haturbeftimmtbeit  fdjlicbtete,  6urd?  6ie  Hnterfd?ei6ung  pon 
freier  IDillensbeftimmung  un6  6er,  6em  ^mange  5ugänglid?en  un6 
iljm  preis5ugeben6en,  als  eine  „Begebent^eit"  in  6ie  €rfd)einung 
treten6en  £^an6lung. 

tDie  piel  frud^tbarer  je6od)  follten  für  feine  geiftige  Entfaltung 
6ie  an6eren  Kreife  tDer6en,  6ie  unter  6en  €inflüffen  6es  neuen  Cittera« 
turgeiftes  ftan6en!  Durd)  ^leran6er  Doljna  mar  iljm  längft  6as  ^aus 
Pon  ZTTarcus  ^er5  erfdjloffen.  TXn  6ie  ^reun6fd}aft  mit  £)en  = 
rietteJ)er5  f  nüpft  ftdi  unmittelbar  un6  mittelbar  6er  befte  €rtrag 
feiner  nunmehrigen  (Eriften^.  IDie  6iefe  ^rau  mar,  tpas  es  mit  6icfer 
5reun6fd}aft  auf  fid)  Ijatte,  tjat  ftd?  rpoljl  2^btt  fdjon  bistjer  aus  6en 
befannten  ^ctenftüden  5ured)tlegcn  fönnen:  Hiemanb  l}ai  es  nod?  fo 
poUftän6ig  un6  treffen6  5U  fagen  perftan6en  als  Sd^leiermadjer's 
BiograpI?.  Das  Znaafpolle  iljres  ganzen  XDefens,  itjre  reine,  ftarfe 
un6  pielfeitige  <£mpfänglid)feit,  iljre  incnfd)enFenntnif,  iljre  ^err- 
fdjaft  über  6ie  gefellfd^aftlidjen  formen,  6a5u  ein  (ßefübl  pon  etmas, 
6as  il?r  nodj  fel^le,  ein  6es  ^egenftan6es  nod?  nid)t  fidjeres  Verlangen 
nad?  Cljätigfeit  un6  IDirfung:  —  fo  ftet?t  6as  Bil6  6iefer  ;^rau  por 
uns,  un6  mir  begreifen  nun,  mie  6ie  ge6iegene  ftttlid^e  Hatur  Sd>leier» 
madjer's  augleidi  ma{?lperman6t  un6  ergän5en6  5U  ifjr  l^erantreten 
fonnte.    3"^«"!  er  ibr  iljren  maleren  inneren  Beruf  6eutet,  giebt  er  itjr 
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cr^öl^tes  SelbftbcrDuftfcin,  Pertrauen  5U  fid?  felbft.  Hur  öaöurdj 
unö  nur  um  fo  r»iel  ftelpt  er  über  iljr,  fonft  öurci^ous  neben  tt?r, 
cbenfopiel  empfangenö  mic  gebenb,  audj  in  öemjenigen  üon  it?r  per« 
^onöcn,  mos  Hnöeren,  aud}  6en  Ha6ftftel?en6en,  unt>erftan6lid?  rDor. 
(£s  mar  bas  fd^nfte  unö  reinfte  Perijältnif  —  ^reun6fd)aft  im  poUen 
Sinne  öes  IDortes.  „Diefcr  geordneten  tjarmonifdien  <£riften3  segen- 
über",  fagt  Diltljev,  ,..beftan6  jene  <0letd?beit  un6  gegenfeitige  Un- 
beöürftigfeit,  tpclcbe  bk  (ßrunMage  6cr  ^reunöfdjaft  ifi". 

(£ine  ^reunöfcbaft  foId)er  2irt  mar  nun  öiejenige  gan5  un6  gor 
nidjt,  6ie  er  im  Sommer  \797,  VanS  b^n  gefeUfcbaftlicben  3e5iet?un- 
gen  öes  f^ers'fd^en  Öaufes,  mit;^rie6rid)ScI?lcgel  fd?Iof ,  6cm 
jungen  geiftPoUen  Sd^riftfteller,  5er  por  Kur5em  pon  3ena  nad} 
Berlin  gefommen  ipar,  um  I^ier  feine  (ßefcbicbte  6er  Poefie  6er 
<ßriecl?en  un6  Homer  ju  poIIen6en.  3"  6iefem  Hcanne  fdiien  fid}  6ic 
neue  <£pod}e  mit  il^rem  6id)terifd^n  mie  mit  itjrem  ptjilofopf^ifd^en 
(ßel^olt  gleid?fam  auf  fid)  felbft  5U  bcftnnen,  fid}  in  it?rer  pollen  repo- 
luiionären  Be6eutung  5U  füblen.  €in  Perfün6er  6er  Kunft-  unö 
€ebensfd^nl?eit  6er  (ßried^en,  ein  Perfünöer  6er  (Soet{?e'fd?en  Did?- 
tung,  6er  ^id}te'fd)en  p^ilofopljie,  t^at  Sdjiegel  por  Sdjleiermad^cr 
6as  3nnere,  6ie  6uri)einan6ergäl?ren6en  Kräfte  öes  Cebens  auf,  pon 
ipelcbcm  6ie  Berliner  ^efellfdjaft  unö  in  unö  mit  iljr  Sdjleiermadjer 
angefangen  I?atte,  ftd?  tragen  5U  laffen.  Kein  anöeres  perfönlid^es 
Perl?ältnif  ift  jemals  für  Ö€S  £e^teren  (£ntn?icfelung  pon  gleidjer 
IDidjtigfeit  gemefen:  unfer  Biograplj  t^ut  nur  feine  Sdjulöigfeit, 
ipenn  er  an  öiefer  Stelle  bas  IPefen  ^rieörid?  Sdjlegel's  flar  5U  legen 
fud^,  unö  er  befolgt  nur  feine  betpat^rte  XHetboöe,  menn  er,  xdos  öec 
ZHann  mar,  aus  feinem  IDeröen,  im  «^ufammenl^ang  mit  öer  Dar» 
ftellung  feines  Cebensganges  3U  erflären  unternimmt. 

Der  Sd?reibcr  gegentpärtiger  Blätter  muf ,  um  nid?t  5U  tpieöer- 
holen,  rpas  er  anöertpärts,  in  einer  befonöeren  Sd^rift  über  öie  ro* 
mantifdje  Sd?ule,  ausgefüljrt  IfcA,  an  öiefem  Cljeile  öes  Dilt^y'fdjcn 
IDerfes  rafd?  porübergeben.  3^  ^^hv  er  im  (San^m  mit  öen  2(u5= 
einanöerfe^ngen  unö  mit  öer  2tuffaffung  öes  Biograpt^cn  5ufammen* 
ftimmt,  um  fo  mebr  miöerftrebt  es  if?m,  über  €in5elt?eiten  ^meifcl 
unö  €inn>enöungen  5U  erljeben.  Das  fd)öne  Streben,  öurd>  „rpa(?r* 
Ijafte  (ßefd)idjte"  öem  pielgefd)mäbten  Doctrinär  öer  Homantif  ge- 
redet 5U  tperöen,  muf  polle  2(nerfennung  finöen,  unö  menn  öabei  ein 
Heft  pon  Parteilid)feit  5urüc!geblieben  ift,  menn  öie  „Hettung  ^rieö- 
ridj  Sd^legel's"  nid)t  an  allen  punften  über5eugenö  ift,  rpenn  öer  Bio- 
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grapt?  ein  rpenig  öodi  mit  6en  2(ugen  Sd)leiermadjcr's,  6es  mil6  ent« 
fd)ul6igen6en  ;5freun6e5,  gefeiten  I}at,  fo  legt  er  bod}  jugleid?  bas  ^fjot- 
fäd}Iid}e  in  foldjer  PoIIftänöigfeit  vot,  ba^  2(us6rücfe  tote  6ie  pon 
6em  „Straf^I  eines  I?oben  fittlidjen  (5e6an!ens"/  6en  ^Jrieöric^  in  feiner 
ercentrifijen  Bal^n  perfolgt  l}abz,  von  felbft  iljre  bericfjtigenöe  Deu' 
tung  empfangen.  Dolltommen  rid?tig  mir 6  6er  Bilöungsgang  6es 
mertrpüröigen  IHannes  öargeftellt.  (£r,  wk  fein  Bruber,  —  um  nur 
6ie  J)auptpun!te  I^errorsuljeben  —  erijält  Ztnftof  un6  ;Jör6erung 
6urd?  6ie  litterarl^iftorifdje  0eleIjrfam!eit,  6ie  in  ©öttingen  t^eimifd) 
n?ar,  u)äl?ren6  er  innerlidj  beftimmt,  begeiftert  un6  geleitet  witb  pou 
öer  großen  ivicbtung  6er  genialen  ^(nfdjauung,  tpie  fie  pon  VOindzU 
mann  un6  ^er6er  pertreten  mar.  Die  2tbl?ängigfeit  Pon  XDin<iel= 
mann  tpir6  Über5eugen6  Pon  Diltl^ey  nadjgetpiefen;  mie  fetjr  ^er6er's 
®eift  6en  jungen  ZHann  befcbäftigte,  tPte  eifrig  er  £)er6er's  Sdjriften 
las,  liefe  fid)  leicbt  6es  Haderen  buvd}  eine  Zlnsaljl  Briefftellen  nad)» 
tpeifen,  in  6enen  er  bal6  Ber6er's  TXü  überfjaupt  djarafteriftrt,  bal6 
6effen  „piaftif"  6as  feinfte  feiner  IDerfe  nennt,  bal6  fein  Beijagen  an 
6er  Cectüre  6er  „!ritifd)en  IDäl6er"  aus6rü^t,  bal6  6em  Bru6er  ein* 
5elne  Partien  in  6en  £)umanitätsbriefen  empfieljlt.  3m  (Seifte 
n)in<ielmann's  un6  f)cr6er's  nimmt  er  6at?er  6ie  ®efdjid)te  6er 
griedjifdjen  Poefie  in  Eingriff.  €r  unterbricfjt  6arauf  6iefe  2(rbeit, 
um  in  einer  tbeoretifiren6en  un6  raifonniren6en  2tbl}an6lung  —  6cr 
merfmür6igen  2lbt?an6lung  über  6as  5tu6ium  6er  griedjifdjen  poefie 
—  „6ie  Stellung  feiner  miffenfdiaftlidjen  2Xufgabe  5U  6er  ^nttpicfe» 
lung  unferer  6eutfd)en  Didjtung  6ar5ulegen".  Un6  rafdj  erlangt  Pon 
nun  an,  unter  6en  unmittelbaren  (Einflüffen  6es  d5eifteslebens  Pon 
3ßna,  feine  mo6erne  Hatur  6as  Hebergetpidjt  über  6as  ^nUv^^^z  an 
6en  Otiten.  (£r  fielet  ftcf)  ferner  pon  pt?ilofopl?ifdj=I?iftorifct?er  un6  pon 
äftl?etifdj=fritifd?er  C^ätigfeit  „5U  6en  ptjilofopljifdjen  Porausfe^un- 
gen  5urü(fgefüljrt''.  Dabei  leljnt  er  fid)  aber  6urdjaus  an  6ie 
5id)te'fd)e  IDiffenfdjaftslebre  an.  Die  inetbo6e  6iefer  pljilofopljie, 
iljr  fütjner  Perfud?,  alles  Sein  genetifd)  un6  alfo  gleidjfam  t^iftorifd) 
aus  6em  felbftttjätigen  3^  5"  erflären,  trifft  5ufammen  mit  6er  Ute- 
tI}o6e  6er  genialen,  6ie  Icatur  tPie  6ie  Sd)öpfungen  6es  (ßeiftes  nad? 
6er  Analogie  6es  KunftroerFes  aus  6em  porrpeggenommenen  Jansen, 
aus  6em  leben6igen  3""^i^"  ernären6en  2(nfdjauung.  Dies  ift  6ie 
Kombination,  6ie  fid^  in  5rie6ridj's  6eift  PoUsieljt.  Dies  6er  Stan6- 
punft,  pon  6em  aus  er  —  menn  er  6es  ge6ul6igen  Denfens,  6er  logi* 
fd)en  Ztnalyfe  mäditig  gemefen  märe  —  ein  Syftem  gefdjaffen  Ijaben 
irür6e,  n?ie  es  fpäter  ^egel  fdjuf,  pon  6em  aus  er  für  6as  5tu6ium 
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geiftiger  <£rfd}einungen  un6  für  6ie  Bcurttjcilung  6er  poetifdjen  Ctjä» 
tigfeit  bk  Hidjtung  empfing. 

So  mar  ßvkbtid)  Sdjlegel,  Don  fold?en  36een,  pon  foldjem 
Streben  wav  er  erfüllt,  als  er  mit  Sd?leicrmad?er  in  Berlin  jufammen» 
traf.  XDic  es  ftd)  nun  aud)  mit  öer  <£iniDirfung  cerbalte,  bk  6er 
(£rftere  uon  6em  Ce^teren  erfuhr:  ftärfer  un6  be6eutfamer  je6enfalls 
rDur6e  6iefer  von  jenem  beeinflußt.  Sdjleiermacher  —  6as  ift  6a5 
€rfte  —  fab  ficb  6urd)  6en  ;$reun6  por  6ie  grof e  2(ufgabe  gefteUt,  6as 
<0an5e  6cr  geiftigen  IDelt  mit  genialer  ^(nfcbauung  5U  umfpanncn, 
,,6ie  menfdilid^  (Eultur  aus  6en  Bil6ungsgefe^en  iljrer  einseinen 
Spl^ären  $u  begreifen".  Sdjleiermadier  —  6as  ift  6as  ^tpeite,  6as 
ITid^tigerc  un6  6eutlicber  f>eraustreten6e  —  wutbc  6urdj  6en  ^reun6 
aus  fid)  I^erausgelodt,  in  6ie  ^emeinfdiaft  6er  jungen  repolutionären 
(Generation  eingeführt,  er  vouvbe  ge6rängt,  in  6en  Kämpfen  6er  ^eit 
offen  Partei  5U  nehmen  un6  fdjriftfteUerifd?  fid?  t?erpor3Utpagen. 
^ic6ridi's  umfaffen6c  3^^^"  I^oben  6en  nad?  innen  gefenften  Blicf 
6es  jungen  Cheologen  ftaunen6  empor:  ßvkbndf's  eiferartiges  IPefen 
6rängte  6en  Befdjaulidien,  tpirfen6  in  6ie  geiftige  Bemegung  6er  5«it 
miteinsugreifen. 

Hun  aber  mar  Sdjleiermadjer  —  fo  haben  tpir  felbft  fd}on  im 
Bischerigen  ihn  fennen  gelernt  —  eine  porsugstpeife  e  t  h  i  f  d?  e  Ha« 
tur.  „Sein  ganzes  XDefen",  fdjrieb  ßmbvid)  Sdjlegel  6amals,  als  6ie 
junge  ;^reun6fdiaft  in  poller  Blütlje  tpar,  „ift  moralifdj,  un6  eigenilidj 
übertpiegt  unter  allen  ausgeseidjneten  XHenfdjen,  6ie  idj  fenne,  bei  ihm 
am  meiften  6ie  ZTToralität  alles  2tn6ere."  Der  Punft  6aher  an  n?eldjem 
all'  6ie  neuen  2tnregungen,  6ie  er  erful^r,  in  feiner  Seele  je^t  5Ün6en 
mußten,  ipar  eben  6iefer  HTittelpunft  feines  IDefens.  Seine  erfte 
©egenrpirfung  gegen  6ie  erfaljrenen  Cinmirfungen  tpar  eine  m  0  = 
ralifdie  2lnfdjauung.  Sdjleiermadjer,  fagt  Dilttjey,  wavb 
6er  Perfün6iger  6er  grofen  Cehre  pon  6er  3n» 
6ipi6ualität  un6  fpradi  6amit  6as  offenbare  ftttlidje  Geheim* 
nif  feiner  (£pod?e  aus.  Hber  tpte  ftarf  Dilttjey  Ijier  un6  öfter  6iefcn 
Punft  betont,  faft  als  wolle  er  6amit  6as  Chema  feines  gansen  Bu6es 
beseidinet  haben  —  5U  feljr,  6ünft  uns,  tpir6  6amit  6er  Heidjthum 
un6  6ie  3"tenfität  Pon  Sd?leiermad>er's  Cebensi6eal  pereinfeitigt. 
Tlud}  getjt  6ie  rpeitere  Darlegung  tl?atfäd)lid)  in  6iefer  formet  nid)t 
auf.    IPir  perfudjen  es,  ihr  Sdjritt  für  Sdiritt  5U  folgen. 

Die  ftttlidje  Hnfdjauung,  6ie  in  Sd)leiermad)er  arbeitete  un6 
an's  Cid)t  tpollte,  per6eutlidit  ftd?  6urd?  einen  Blid  auf  6ie  2tnfid?ten, 
6ie  ringsum  über  6ie  Hatur  un6  6en  IDerth  6es  Sittlidjen  laut  ge» 
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tDoröcn  n?aren.  Da  tr»ar  5uerft  jener  „efelbafte  ZHifd^mafd}  r»on  ju- 
fammengeftoppelten  Beobadjtungen  un6  tjalbüernünftelnöen  Prin- 
cipien",  jene  populäre  Zltoralpl^ilofopt^ic  ä  la  ^ergufon  unö  <Sarüe, 
t)on  tDeldjer  "Hant  mit  fo  unbebingter  ^cringfd^ä^ung  fpradj.  2)ann 
mar  Kant  mit  feinem,  alle  vernünftigen  IDefen  gleid)mä§ig  binben- 
öen  fategorifd^en  3mperatiD  gefommen.  Das  5U  Ijodj  Gegriffene 
unö  5U  ^erbe  öiefer  Cel^re  batten  innerl^alb  6er  Kant'fd^en  ®runö= 
anfijauungen  bk  VO.  v.  i^umbolöt  unö  Sdjiller  5U  corrigiren  rerfud^t, 
inöem  jener  6ie  lDur5el  öes  bebingungslofen  Pernunftgefe^es  in  6et 
in  fid}  5ufammenftimmen5en  innerften  Zcatur  6es  ZHeufd^en  rer- 
mutl^ete,  öiefer  pflidit  unö  Heigung  in  nod)  läf lid^erer  IDeife  5U 
einem  fdjönen  unö  freien  Bunöe  glaubte  üereinigen  5U  öürfen.  3n 
üermanöter  Hid^tung  Ijatte  öer  jugenölid?e  Sd^leiermadjer  in  feinen 
Heflerionen  über  „öen  XPcrtl?  öes  €ebens''  nad}  öem  Punfte  aus* 
gefpäl^t,  an  weldjem  öas  Streben  nadi  Cugenö  mit  öem  nad?  Glüd= 
feligFeit  5ufammentreffen  mödjte.  2(lle  l^atten  fte  bas  Häufte  öer 
etl?ifd?en  2(nfid?t  Kant's  gefüblt,  aber  immer  öod?  Ijatte  fie  sule^t  öas 
Grofe  öerfelben  übertuältigt.  Durd)  ^idjte  aber  üoUenös  toar  öie 
Kant'fd^e  ^(nfdjauung  mit  raöicaler  (£onfequen5  auf  eine  unleiölidje 
Spi^e  getrieben  moröen;  bas  3ntereffe  am  (Suten  toar  bei  it?m  öem 
Stolj  auf  ^reiljeit  unö  Selbfttbätig!eit,  öie  tDerttjfd^ä^ung  öes 
XHenfdjlid^en  öem  fouüeränen  Hedjt  öes  abftracten  Sittengefe^es,  öer 
€inen,  allgemeinen,  unperfönlidjen  Pernunft  5um  0pfer  gebrad)t 
tDoröen. 

Unö  öaneben  nun  öas  gan5  anöere,  menfd)lidj  toatjrere  Cebens= 
iöeal,  bas  in  öem  pai\:}os  unö  in  öer  öargeftellten  Bilöermelt  unferer 
grofen  Did?ter  5um  Porfdjein  fam  —  am  anfdjaulidjften  unö  ein= 
öringlidjften  auseinanöergelegt  in  öer  Bilöungsgefdjidjte  öes  (ßoetl^e'» 
fdjen  Hotnanbelöen.  0^ne  ^toeifel,  öiefe  PorfteUung  pielgeftaltiger 
XHenfd^ennatur,  freier  Bemegung  in  beftimmten  Sdjranfen,  fdjöner 
X)ermittelung  5U)ifdien  inöiüiöuellen  unö  iöeal  allgemeinen  ^oröeruu' 
gen,  übk  eine  mädjtige  IDirfung  auf  öas  ganse  Zeitalter.  Va^  u  n  = 
mittelbar  aud}  Sdjleiermad^er  öaron  ergriffen  iporöen,  öaf  öie 
Cectüre  öes  XDilljelm  IHeifter  unö  öer  öidjterifdjen  IDerfe  3<^cobi's 
feinen  ettjifdjen  £)ori5ont  entfdjeiöenö  ermeitert  t}ätte,  beöürfte  be= 
ftimmterer  Hadjroeife  als  Dilttjey  fte  5U  geben  im  Stanöe  ift.  (Senug 
aber,  es  gab  aüeröings  5tt)ifd^n  öer  öidjterifd^en  2(uffaffung  Don  öec 
Beftimmung  öes  Cebens  unö  5tt>ifdjen  öer  IDertt^empfinöung  öes  Sitt' 
lidjen,  roeldje  Sdjleiermadier  tief  in  feiner  eigenften  Hatur  liegte  imö 
öie  er  in  ftttlidjer  Selbftbilöung  befeftigt  tjatte,   offenbare  Beruh- 
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r  u  n  g  £  p  it  n  f  t  e.  ^mifcbcn  6er  öid)tcnfd)en  un6  6er  Kant'^td?te'= 
fdjcn  (£tl?if  in  öer  ZHitte  erl^ebt  fidj  6as  Sd?leiermad?er'fdje  Ccbctis- 
iöed.  €s  ift  ein  nod?  gans  meid^er  Kern,  ausgcbilöeter  unö  pou 
feftcrem  Beftan6  nur  6a,  ido  er  fid?  gegen  umgeben6e  2lnfidjten  ob» 
tjebt.  3"  6urd?aus  unfyftematifd^r  ;Jorm,  in  „H{}apfo6ien"  giebt  er 
6ie  jidj  in  it^m  bemegen6en  3^^^"  ^on  fid?.  Unentroicfelt  en6lid],  u)ie 
fie  an  fidj  fin6,  fteben  fie  über6ies  unter  einer  eigenttjümlid^en,  6urd? 
6te  6amalige  (ßeftalt  6es  6eut[d?en  Cebens  un6  6er  eigenen  Cebensper- 
bältniffe  Sdileiermad^er's  be6ingten  Bcfd^ränfung.  Sie  riditen  fidj 
übermiegen6  auf  6ie  (5  e  f  e  1 1  f  dj  a  f  t,  auf  6ie  6amals  faft  allein 
be6euten6er  6urdjgebil6ete  ßorm  6es  Perfel^rs  Don  inenfd?en  5U  TXltw 
fd)en,  6en  faft  einjig  in  meiterem  Umfang  freigegebenen  Spielraum 
fittlid?er  Kräfte. 

Tius  ge6rudten  un6  unge6ruc!ten  Brudjftüden  legt  unfere  Bio* 
grapl^ie  fofort  6iefe  „erfte  (Dffenbarung  6es  Sdjleiermadjer'fdjcn 
€ebensi6eals"  6ar,  foroo^l  nad)  ihrem  pofitipen  3nl?alt  tfi^  n<i^ 
ihrer  negaticen,  polemifd^n  Seite.  €5  ftn6  6ie  buxd}  eine  forgfältige 
Kritif  geftd^teten  Beiträge  Sd?Ieiermadjer's  5U  6cn  berühmten  Frag- 
menten 6es  Sd^legel'fdjen  2(thenäums,  es  fin6  an6ererfeits  6ie  2lpho' 
rismen  feiner  tDiffenfd>aftlidien  Cagebüdier,  roeld^e  6as  ^Haterial 
liefern.  3"  ^«in  pofitiren  ^h^il  6iefer  ^uf^eidjnungen  tjciben  tDir  6en 
Keim  6er  Utonologen,  in  6em  polemifdjen  einen  neuen  2lnfafe  5U  6er 
fpäteren  Kritif  aller  Sittenlehre  r»or  uns.  Dort  —  6amit  mir  Bet6e5 
auf's  Kürsefte  ^ufammen^ie^en  —  ift  6er  (5run6ge6anfe  6er,  6af  6er 
fittlidje  Hleufd?  6as  (ßefe^  feines  IDefens  frei  in  fid?  felbft  5U  ergreifen 
un6  6anad?  fein  Ceben  5U  bil6en  }:}abe,  6af  6iefe  Selbftanfdjauung 
eine  leben6ige  Chat  6es  (ßemüths  un6  alle  (Semeinfd)aft  ©emeinfdjaft 
6er  (Semütl?er  fei.  ^  i  c  r  ift  einestt^eils  6ie  IHoralpt^ilofophie  Kant's 
un6  Fid)te's,  an6erntheils  6ie  gelten6e,  conpentionelle  IHoral  un6  it?re 
Spradie  6er  (ßegenflan6  6es  Eingriffs.  Offenbar  unter  6em  €influt 
^r.  Sd^legel's  ift  6ie  ^orm  langathmigen  Haifonnements  in  6te  frag« 
mentarifd)=rhapfo6tftifd)e  übergegangen.  Durd?  IDi^  un6  S^poü 
emancipirt  fid)  Sdjleiermad)er  pon  Kant;  ironifd?  un6  paro6ifd?  fe^rt 
er  fidj  gegen  6ie  Porftellungen  6er  ^cit  pon  Cugen6en  un6  Caftem. 
So  etma  als  hcin6elte  es  ftd)  um  eine  abgefdimadte  altfränÜfdje  Zno6c 
06er  um  einen  tl;örid>ten  2lberglauben,  tpir6  6er  ganse  Sitten*  un6 
Sittlidifeitsco6er  6er  älteren  (Generation  mit  Spott  übergoffen.  2tls 
I)auptrepräfentanten  aber  6er  formaliftifd?  äuferlidjen  un6  6er 
ZlTiniaturfittlidifeit  6er  ^eit,  als  ßauptsielfdjeiben  feiner  fritifdjen 
Coune  6ienen  ihm  K  n  i  g  g  e  un6  €  n  g  e  l.     IDie  fpäter  (Engel  in 
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einer  befonöercn  Heccnfion  im  2tttjcnäum  perarbeitet  muröc,  ift  be- 
fannt.  Heu  finb  öic  ZHittl^eilungen  Diltl^ey's  über  6ie  5aI^Ireid)en  Tln- 
fä^e  5U  einer  2luseinanöerfe^ung  mit  6em  berüljmten  (Leremonien- 
meifter  6er  (Sefelligfeit,  6em  Perfaffer  6es  „Umgangs  mit  ZHenfcI^en". 
3m  <Segenfa^  5U  öer  fdjled^ten  Cebensart,  6er  fd}tDäd}lid)en,  d}arafter= 
lofen  Klugt^eit,  6er  unmaaf geblid)en  6iplomatifiren6en  ^rciftnnigfeit, 
6ie  6er  aufgeflärte  Kammerberr  pre6igt,  bad}iz  5d]ieiermad)er  einen 
(£ffaY  „über  6ie  gute  Lebensart"  5U  (einreiben.  Dem  auf  6em  princip 
6es  (Egoismus  berul?en6en  Empirismus  6er  ^efelligfeit  mollte  er  eine 
T6eale  <SefeUigfeitsleI?re  entgegenftellen,  roollte  seigen,  mie  6ie  ujatjre 
^efeUigfeit,  cntfpringen6  aus  6er  freien,  itjren  ^weä  in  fxd}  felbft 
I?aben6en  IDedjfelipirhtng  6er  3"^ii^i^ualitäten,  6ie  Darftellung  6e5 
fittlid^en  ^uftan6es  felber  fei.  Bei  alle  6em,  fd^eint  es,  lag  6ie  2luf- 
gäbe,  ein  5  v  ft  e  m  6er  ftttlidjen  Begriffe  auf5ufteUsn,  nod?  nidjt  in 
feinem  ^eftcbtsfreife.  Hur  6ie  Hufflärung,  6ie  i6eale  Durdjgeifti- 
gimg  un6  Umgeftaltung  einzelner  6iefer  Begriffe,  6er  pian  einzelner 
Cffays  —  über  6ie  Scbaam,  über  6ie  Creue  —  lag  il?m  am  i)er5en. 
(ßenug  aber,  fein  etl^if djer  5tan6puntt  bebt  fxd)  erf ennbar  I}er= 
üor.  <£s  tpar  nid?t  6er  5tan6punft  6er  t)errfd)en6en  Zlloralfyfteme, 
aud)  md}i  6er  in  t?armonifd>er  Selbftbil6ung  begnügte  6er  ^oetbe'^ 
fdjen  Did^tung.  (Er  ging  auf  eine  Heugeftaltung  6er  ^efellfdjaft  aus, 
6ie  in  6er  Kraft  6es  freien,  feiner  felbft  gemiffen,  gegen  alles  ITtenfdj» 
lidje  aufgefdjloffenen  (Semütl^es  tDursle.  Don  6tefem  nod?  in  un» 
entmidelter  ^nfd)auung  fxd)  Ijalten6en  36eal  erfüllt,  begegnete  fxd} 
Sd)leiermad}er  mit  6en  Did)tern  un6  Kritifern,  meldte  6ie  neue  pIjilo= 
fopI?ifd)=äftt?etifd)e  Bil6ung  nad?  an6eren  Seiten  Ijin  in  6ie  Didjtung, 
6ie  tDiffenfd}aft  un6  5um  Ctjeil  6odj  aud}  ins  Ceben  ein5ufül?ren  be» 
mül^t  tDaren,  —  mit  6en  Sdjlegel  un6  il^ren  ^reun6en,  mit  6em  um 
6as  2(tl?enäum  fxd}  fammeln6en  romantifdjen  K  reife. 

^tt>ar,  ob  es  tpol^l  gut  un6  rid)tig  mar,  6ie  Sd)il6erung  6iefes 
Kreifes  un6  feiner  <£intDirfung  auf  Sd^leiermad^er,  tüie  Diltbey  tljut, 
üon  6er  Darftellung  6er  mit  ^v.  5d)legel  gefdiloffenen  5reun6fd)aft 
5U  fd)ei6en,  liefe  fxd}  fragen.  IDir  rDünfd^ten,  6af  fie  me6er  tjiepon, 
rxod}  Don  6er  (£nttDidelung  6er  in  (ßoett^e  culminiren6en  €itteratur= 
ben?egung  getrennt  tDor6en  toare.  3'^nQS,  meil  eben  ßvkbnd}  für 
Sd)leiermad)er  6er  ^auptpermiltler  un6  6er  ^auptrepräfentant  6er 
romantifd^en  Beftrebungen  u>ar;  6iefes,  tDeil  in  6er  Cl?at  erft  in  6er 
;faffung  6er  Homantifer,  buxd}  fte  permittelt  un6  t)er6olmetfd)t,  6er 
<ßeift  6er  (ßoetl?e'fd)en  Did)tung  be6eutfamer  an  ibn  l^erantrat.  U)eit 
nid)t  fo  unmittelbar  wk  6ie  pl^ilofopljie  Kant 's  toirfte  6as  i^cbtns' 
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i6cal  un6  6ie  IDeltanftdjt  unfcrcu  großen  Dicfitcr  auf  if?n  ein.  €r  er* 
I^ielt  jene  aus  erftcr,  6icfe  wcfcntlid)  aus  5meitcr  ^an6,  mo6ificirt  be* 
rcits  6urd)  6ie  Perbinöung  mit  anöercn,  cor  ^Uem  6em  ^id^te'fdjcn 
(Element,  üerfür^t  bereits  um  6en  fcbönen  Hntljeil,  5en  audj  Sdjillcr 
an  6er  2(usyeftaltung  6er  neuen  Bilöungsform  I^atte.  Die  Dil» 
tl^ey'fdje  2tnor6nuncs,  6üntt  uns,  r>er6unfelt  in  etmos  6en  unmittelbaren 
Caufaljufammenbang,  fte  bringt  es  mit  fidj,  6a§  6er  (£influf  6er  nun 
crft  gefcfcil6erten  „6id)terifd)en  (ßenoffen"  tDefentlid?  un6  in  erfter  Cinie 
als  ein  a  ft  b  e  t  i  f  d)  e  r,  als  ein  6ie  formelle  ParfteUung  feiner  eigen- 
ften  36een  beftimmen6er  bingefteUt  voivb. 

Dapon  je6odj  abgefet^en:  trnc  gan5  portrefflid?  ift  bodj  6ie  (ße* 
fammtcbarafteriftif,  6ie  r>on  6er  romantifcben  Dicbtung  un6  6em 
gansen  mit  6iefer  Dicbtung  f)an6  in  ^an6  gel}en6en  ^bQznkbzn  ge= 
geben  tDir6!  IDie  auferor6entIid)  iDcnig  bleibt,  aud}  bei  genauerer 
Pertrauttjeit  mit  6en  betreffen6en  Pcrfönlicbfeiten  un6  IDerfen,  an 
6em  Bil6e  5U  bericbtigen,  rr>eld?es  uns  6er  Perfaffer  —  beftimmt 
natürlid)  6urcb  6ie  Trensen,  6ie  fein  ^wcd  iF^m  auferlegte  —  von  6en 
einseinen  Pertretern  6iefer  Hid}tung  giebt!  IDir  conftatiren  im  Por-- 
beiget^en  als  ein  (£rgebni§  pon  Unterfucbungen,  6ie  auf  <ßrun6  eines 
faft  lüc!enlofen  ZHaterials  gemad)t  n>er6en  6urften,  6a§  aud)  Diltbey 
fein  Urtbeil  pon  Scbleiermadjer  über  6€n  it^m  innerlidj  bod}  fo  nal^e 
ftet)en6en  IPa.fenro6er,  feine  2(n6eutung,  6af  er  itjm  perfönlidj  be= 
gegnet  06er  etmas  pon  il^m  gelefcn,  t^at  auffin6en  fönnen.  IDir  Ijeben 
aber  por  2(llem  6ie  feine  un6  6urd)fd)auen6e  Cf^arafteriftif  2tuguft 
IDilf^elm  Sdilegel's  berpor.  VTian  fann  nicbt  mit  geringerem  2tuf- 
n?an6  pon  ITTittcln  un6  auf  fnapperem  ^aumc  ein  richtigeres  Cebens^ 
un6  5cbriftftellerbil6  geben.  2Tcit  fo  piel  Ciebe  6er  2(uffaffung,  fo  piel 
(ßercdjtigfeit  6es  Urtl^eils!  €in  fo  feines  un6  tiefes  €ingel)en  in  eine 
Perfönlicbfeit,  6ie  6ocb  eigentlid)  gar  nidjt  gemadit  ift,  fid)  in  6ie 
Seele  feben  5U  laffen,  bei  6er  es  fo  leid)t  un6  natürlid)  ift,  bei  6em 
2leuf ercn  5U  pcru^eilen,  6ie  fo  piel  Sdiein  um  ftd)  rpirft,  6a§  man  feiten 
geneigt  geroefen  ift,  auf  6en  Kern  einsugeben!  Diefem  ZHanne  ift  I^ier 
ein  Dcnfmal  geftiftet,  6as  obne  alle  Ondje  un6  5d)önmalerei  fo  lie* 
bensrpür6ig  wk  mäht,  fo  billig  roie  correct  ift.  Den  5d>riftfteller,  6en 
Stiliften,  6en  Kritifer,  6en  Ueberfefeer,  6en  Did)ter  Ijaben  aud}  2tn6cre 
gerDür6igt:  6en  2T(enfd)en  hat  Hieman6  5UPor  fo  menfd^lid)  auf* 
gefaxt,  um  aus  6em  inenfd>cn  6en  Sdjriftfteller  5U  6euten  un6  6en 
Punft  5U  seigen,  tpo  fein  Cbarofter  €ins  ift  mit  feinen  Calenten. 

Iln6  6er  (£baraftcriftif  6iefes  6idilerifd)en  Kreifes  folgt  alfo  nun 
6er  Had)n?eis,  xok  6erfclbc  auf  5d)leiermad)er's  2(nfid}ten  pom  tDefen 
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un6  IDcrtf)  6cr  Kunft  gcroirft  ):}abe.  IDenn  öabei  tJorgrcifcnö  auf  ötc 
fpätcren  2tusfül?rungen  in  6cr  5d}Icicrmad?er'fd?en  (£tl?if  un6 
2Xeftl?etif  Bc5ug  genommen  wirb,  fo  möd^te  frßtUd?  5U  erinnern  fein, 
öaf  5tDifd?eninne  mand^e  ZHittelg lieber  liegen,  por  2lüem  6ie  7X.  XO. 
Sdjlegel'fd^en  Berliner  Dorlefungen  un6  öie  öamit  sufammentreffen» 
6en  (Eonftructionen  6cr  Bernljarbi'fdjen  Sprad?letjre.  Ueber5eugen6 
ift  öagegen  etiles,  was  über  bas  innere  Dertjältnif  von  Sdjleier= 
macf)er's  Hatur  5ur  liunft  unb  über  6ie  unmittelbaren,  nädjften  fünft» 
lerif(i?en  Anregungen  gefagt  ift,  6ie  i{?m  oon  ^riebridj  unö  IDiltjelm 
Sd)legel,  oon  Ciec!  unö  Hopalis  !amen.  €s  ift  fo:  bei  feiner  „an- 
geborenen HTvftif'',  feinem  IHangel  an  finnlid?  fräftiger  3ni^9in^ion 
tt'ar  er  pon  6er  Hatur  felber  5ur  Sympatt^ie  mit  6er  nebuliftifdjen 
Didjtrpeife  feiner  romantifcfjen  ßt^unbt,  un6  6a  über6ies  feinem 
leifeften  €mpfin6en  ftets  6er  fpi^cfte  Derftan6  5um  Dienfte  bereit  mar, 
5U  nai)r>crfteben6er,  auslegen6er  Hedjtfertigung  it^rer  IDerfe  angelegt. 
So  ift  er  5um  oermegenen  Parteigänger  6er  neuen  Sdquk  gen?or6en. 
So  t^at  er  mit  PoUer  (£t}rlid)Feit  un6  bod}  mit  6em  PoUen  Sd)eine  6er 
SopI?iftiF  6ie  Sd^legel'fd^e  Cucin6e  perl^errlidjt.  So  fin6et  ftdj  unter 
6en  pon  Diltljey  mitgetljeilten  Cagebud)noti5en  unter  Hnöerem  eine 
Ct^arafteriftif  ^tan  paul's,  fo  bcre6t  un6  geiftpoü,  6af  fte  neben  6en 
Urtfjeilen  6er  bei6en  Sd]legel  red^t  fet^r  beadjtet  5U  rper6en  per6ient. 
Unb  es  ift  fo:  in  t^ol^em  (0ra6e  befaf  Sdjl«iermad?er  einige  6er  (£igen* 
fcljaften,  rpeld?«  6en  Did^ter  madjen:  (£rregbarteit  6es  ^efütjls  un6 
umfaffen6c  2Xnfd?auung  6er  inneren  IDelt  6e£  IHenfdjen.  VOas  lDun= 
6er,  6af  6ie  2nad7t  6er  6id)terifd]en  ^eitftrömung  un6  6as  Beifpiel 
6er  5^eun6e,  tro^  6er  befonnenften  Selbfterfenntnif  über  6as,  roas 
it^m  5um  Hünftler  feblte,  it?n  5U  allerl?an6  poetifd^en  Plänen,  An- 
läufen, Derfudjen,  ja  5U  funftartiger  (Seftaltung  feiner  eigenften  un6 
tiefften  3^^^^^  fortrif?  Um  pon  6en  bal6  reineren,  bal6  unreineren 
Anflängen  an  Künftlerifdjes  in  6en  Ke6en,  6en  ZHonologen  u.  f.  m., 
um  Pon  6er  !ünfteln6en  Ard^iteftonif  un6  Stiliftif  feiner  fpäteren 
IDerfe  nid^t  ju  fpred)en  —  felbft  Ueberfdjriften  un6  furse  €ntrpürfe 
5U  (£r5äl?lungen  un6  Homanen,  ja,  5U  tEragö6icn  lernen  mir  aus  6en 
„Denf malen"  fennen,  un6  6arunter  einen  aus  6em  ^ai}U  ^802  un6 
^803,  alartifd)er  als  6er  Alarfos,  eine  maljrtjaft  abfdiredenöe  Probe 
romantifd)en  2Ttifperftän6niffes  6er  tragifdien  Sd?i(ifalsi6ee.  (£in 
paar  (Se6id)te  tl?eilt  Diltt^ey  im  Certe  felbft  aus  6en  Papieren  Sd?leter> 
madjer's  mit.  Sie  djarafteriftren  fidj  6urd)  ein  nodj  5arteres  €r» 
5ittern  6er  Stimmung  als  in  6en  CiecJ'fdjen  €ie6ern  un6  6urd)  eine 
auf  6ie  Sd?ulc  II.  VO.  Sd^legel's  t?inmeifen6e  ^ed?nit.    Unmillfürlid) 


Die  Diltli«y'f(^e  3tograpt{te  5(^Ietennadfcr's.  Sga 

iDirö  man  an  6i€  analogen  Dcrfud?c  J^cgel's  erinnert,  im  Con  fcines^ 
^reunöes  J>ol6erlin  Derfe  ju  madjcn. 

Pon  foli>er  Darlegung  6er  äftbctifcbcn  €inipirfungen  bes^ 
romantifd>en  Kreife»  auf  Sd?letcrmad)er,  n>obci  jule^  aud?  6ie  Heöe» 
fünft  feiner  predigten  fur5  ron  öemfelben  (Sefid^tspunft  aus  befprocl^cn 
tDir6,  lenft  nun  aber  bod)  unfere  Biograpljie  5U  öen  roidjtigeren  €im 
»irfungen  5urü<f ,  6ie  in  6ie  Ciefe  feiner  Cebens-  un6  IDeltanficbt, 
feiner  n)iffenfd>aftlii>en  ^orfcbungen  l?inabreid?en.  Denn  nad}  6er 
Porfül^rung  jener  „erften  ©ffenbarung  feines  €ebensi6eals"  tjan6«lt 
es  fid)  fofort  um  6ie  smeite  un6  6ritte  0ffenbarung  feiner  inneren 
IDelt  —  um  6ie  „H  e  6  e  n"  un6  „VTi  0  n  0 1 0  g  e  n".  Der  ^a6€n 
je6o<fj,  6er  6iefen  neuen  Ztbfcbnitt.  mit  6€m  unmittelbar  Doraus- 
gegangenen  üerbin6et,  ift  6ünn,  un6  6ünner  roobl,  als  er  5U  fein 
broucf^te.  2(uf  6en  erftcn  2lnblic!  fd>eint  es,  als  oh  6ie  (£inu>irfung  6es^ 
romantifi^en  Kreifes  bier  nur  in  6cm  6iefem  Kreife  eigenen  (Seift 
I^iftcrifd^r  Kepro6uction  rergangener  pbilofopI}ifd>er  Svfteme  gefudjt 
rDer6en  foUe.  Pielmcbr  aber:  6ie  Bemerfung,  6at  audj  bas  Denfen 
6er  ZHänner  6iefes  Kreifes,  äbnlidj  loie  il^r  Dicbten,  ein  nactjfcbaffen« 
6es,  efleftifcbes,  6ie  Pergangenljeit  mitDerarbeiten6es  geroefen  fei, 
6ient  einer  unertDarteten  IDen6ung  in  6em  gan5en  Perfabren  6es  Bio- 
graphen 5ur  (Einleitung.  Hiijt  für  alle  Elemente  nämlid?,  6ie  in 
6€n  He6en  un6  6en  ZHonologen  ficb  5ufammenfan6en,  liegt  6as  tDann, 
6as  IDie  un6  XDot^er  offen  ju  Cage.  Der  u>at?rbaftige  (ßefijicbt' 
fdjreiber  roill  aud}  6en  Sd^in  Dermei6en,  als  ob  er  Cüden  6urd^  un- 
fid)cre  Kombination  ergänste.  Die  bist^rige  fyntljetifdje  Dorftellung 
tDir6  6al?er  an  6iefer  Stelle  mit  einer  analvtifcben  pertaufdjt.  Pon 
6er  Darlegung  6cr  IDeltanfcbauung  6er  He6en  un6  IRonologen  n>ir6 
ausgegangen;  5ur  2tuf6ec!ung  il^rer  ^actoren  un6  Beftan6tb€ile  n?ir6 
fortgefcbritten. 

Per6eutlid>t  buvd}  6en  Contraft  gegen  6ie  ältere  IDelt*  un6 
Cebensanftcbt,  roie  fie  bis  5um  3öbre  ^796  getpefen,  ftellt  fidj  6ie  neue 
in  folgen6en  <ßrun63ügen  6ar. 

IDe6er  pom  3^/  nc>cb  r»on  6er  Hatur  aus,  fon6€m  einsig  im 
religiöfen  Porgang  vortb  bas  Unen6lidje  erfaf t.  Die  p  f  y  d?  0  = 
logifcbe  Begrün6ung  6iefes  m-vftifdjen  Porganges  beseidjnet 
6en  S  i  n  n  als  6as  (Organ,  6urcb  n^eld^s  6as  llnen6lid>e,  analog  toie 
in  6er  finnlid)cn  2(nfcbauung,  als  ein  auf  uns  £)an6€ln6es  uns  gegen» 
iDärtig  ift.  Der  3nbalt  6iefer  2(nf(f>auung  ober,  i^r  m  e  t  a » 
pbvfifcber  2Jus6rucf  ift:  (Begenroart  6es  llnen6lid?en  im 
(£n6lid)en.    3^re  ganse  (Energie  entroi  Jelt  6iefe  ^vfti!  in  6em  (Segen- 
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fa^  un6  6er  X)erflcd)tung  einer  5tt)iefad}en  <Ien6en5,  6er  einen,  ipeldje 
bas  llnen6ltd)e  fd)led7ter6in9S  über  6en  ^Iu§  un6  6ie  Be6ingtt?eit  6er 
en6Iid?en  Dinge  I?inaus5ut?eben  ftrebt,  6er  an6eren,  rueldje  tro^6em 
bas  llnen6lid)e  nidjt  jenfeits,  fon6crn  gegenn>ärtig  in  6er  gegebenen 
en6lid}en  IDcIt,  fte  gan5  6urd)6ringen6  un6  erfüllen6,  fe^t.  Das  (£n6= 
lidje,  (£in5clne,  3n6ipi6ueUe  ift  Tlusbvud,  Spiegel  6es  Unen6lid?en. 
So  aud}  6er  einzelne  ZTtenfd?;  un6  5tt>ar  erfdjeint  für  uns  —  un= 
befd}a6et  6en!barer,  nodj  t^öljerer  formen  — ,  für  uns  erfcijeint  in 
6en  menfdjlidjen  3"^i'^i^u^Iitäten  6as  llnen6licije  in  feinem  I)öd?ften 
2tus6rucf.  Un6  bier  6aber  6er  Punft,  voo  für  unferen  IHyftifer 
;^römmigfeit  un6  SittlidjFeit,  6as  Cl^ema  6er  He6en  un6  6as  6er 
Hlonologen,  5ufammcnftof en.  Selbftanfcbauung  un6  2(n  = 
fdjauung  6es  Uniperfums  fin6  I0edjfelbe  = 
griffe.  £)ier  aud}  6er  Punft,  wo  ftdj  —  immer  freilid)  in  6er 
;^orm  6er  Htyftif  —  6ie  ^age  nad}  6em  „Hrfprung  6es  3"^i''i" 
6uums"  löft.  Die  3Tt^i'^^^u^"  fi"^  gleidjfam  emige  ®e6anfen  o6er 
emige  tPiUensacte  6es  Unipcrfums.  So,  pom  Stan6punfte  6es 
Hniperfums  uns  felbft  anfd)auen6,  fdjauen  mir  uns  in  unferem 
toal^ren  IDertl^e  an,  un6  6iefe  Selbftanfdjauung  6at)er  ift  €ins  mit 
u?al?rer  S  i  1 1 1  i  dj  f  e  i  t.  Iln6  rDie6erum,  pom  (£n6lid?en,  pon  uns 
aus,  uns  in  6ie  Hnfdjauung  6es  Uniperfums  pertiefen6,  perl^alten  toir 
uns  religiös. 

Die  realen,  aber  miffenfdjaftlid)  nod}  unausgefüt^rten  (Srun6= 
anfdjauungen  6es  gan5en  fünftigen  Syftems  Sd^leiermad^er's  ftn6  in 
6iefen  Sä^en,  fin6  in  6en  He6en  un6  6en  ZHonologen  gegeben.  Die 
5erglie6erung  6iefer  ^nfd^auungen  6urdj  Dilttjev  lä§t  an  fd)lagen6er 
^af lidjfeit,  an  einfadier  Heberfxdjtlidjfeit  ZHandjes  5U  tpünfdjen  übrig: 
an  Pollftän6igfeit  un6  5^i"^^it/  <^"  Creue  un6  ^emiffentjaftigfeit  ift 
fie  ein5ig,  unübertrefflid?.  Daffclbe  gilt  Pon  6er  nun  folgen6en  Proce= 
6ur,  pon  6em  Hadjtoeis  6er  Elemente,  aus  6encn  6ies  ^anje  Pon  2ln« 
fd}auungen  ftd)  gebil6et  Ijat.  €s  erflärt  un6  erläutert  fid?  aus  Spi= 
no5a,  Ceibnife  un6  plato;  meitertjin  aus  6em  perfönlid^en  un6  miffen^ 
fdjaftlidjen  Perbältnif  Sd]leiermad)er's  5U  6en  ^eitgenöffifdjen  Den» 
fern,  5U  '^acohx,  ^id}U,  Sdielling,  ^rie6rid?  Sdjlegel  un6  Hopalis. 
Don  5et}n  Cefern  wevbzn  unfef^lbar  t?ier  immer  neun  ermü6en.  Dem 
nidjt  v£rmü6en6en  je6od)  rDir6  6ie  ^reu6e  5U  Cl^eil  n?er6en,  6af  fid? 
il^m  6ie  (!5e6anfentt)elt  Sdjleiermadjer's,  aud}  6a,  rDo  fte  nod?  im 
Dämmer  6er  ZlTyftif  liegt,  pon  immer  neuen  Seiten,  bis  in  tl?re  ^avie- 
ften  Besiebungen  binein,  aufbellt. 

^unädjft  in  Besieljung  auf  S  p  i  n  0  5  a.     Das  Unen6lidie  6ie 
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immanente  Urfadie  alles  etnselnen  €n6Iid>en;  öiefe  2(nfcf?auung  öes 
Uniücrfums  als  bingebenöe  Ctebe,  als  ^^^ömmigfeit  ^efaft  —  forneit 
retd7t  6ie  Uebereinftimmung.  2Iber  bas  UnenMtd^e  6em  €rfennen 
entfücJt,  baJhev  mdji,  wk  bei  Spinoja,  6er  (ßegenfo^  von  <5eift  unö 
Stoff  auf  6as  Derbältnif  6er  <ßleid?tDertI?igfeit  r26ucirt,  fon6crn  6em 
(Seifte  6er  primat  juerfannt.  Dor  Willem  aber  6as  (£n6lii?e  nicljt, 
u>ie  bei  5pino5a,  ein  Hidjtfein,  fon6em  6ie  3n6iDi6ualität  pojitio  be* 
grün6et,  felbft  unen6lid?  im  Unen6lid}en  a)ur5eln6,  ein  fefter  Punft  6er 
Selbftän6igfeit  un6  fittlid>en  ^reil?eit,  6as  Ctl^ifdje  im  Heligiöfen  nidjt 
aufgel?en6,  fon6ern  buvd}  6en  llnterfdjie6  6er  Hid)tung  fid)  abbebcn6 
—  fotDeit  reicbt  6ie  llmbil6ung. 

^u  6iefer  Umbil6ung  traben  mitgeroirft  6ie  (ße6anfen  C  e  i  b  * 
nii^ens  un6  piato's.  Denn  offenbar,  mitten  in  un6  tro^  6cr 
polemif  gegen  6en  €rfteren,  Don  meld^er  6ic  Spuren  in  feinen  StU' 
6ienbeften  un6  in  6en  2(tl?enaumsfragmenten  erF^alten  fin6,  fan6  6ocb 
Sd^leiermacber  in  6er  Cebre  pon  6en  6as  Uniperfum  fpiegeln6en  Vflo^ 
na6en  6ie  ftärffte  £)intDeifung  auf  feine  eigene  Cebre  pon  6er  3n- 
6ipi6ualität.  Der  göttli^e  piato  aber,  6er,  ipie  es  in  6en  Hc6en  F^cift, 
„6ie  l^ilige  ZHyftif  auf  6en  hod}\kn  ©ipfel  6er  (ßöttlidjfeit  un6  6er 
cHenfdjlicbfeit  erbob",  ipor  it^m  für  jcfet  roenigftens  ein  Porbil6  für 
6ie  pon  il?m  felbft  gefucfjte  fünftlerifci^e  Derflärung  6er  Znyftit. 

Das  Derbältnif  fo6ann  ju  6en  mitleben6en  P^ilo» 
f  o  p  t?  e  n  betreffen6,  fo  ift  man  immer  n?ie6er  perfucbt,  6as  ßegel'fd^e 
IDort,  6af  in  6en  Sdjlciermad)er'f<i?en  He6en  6as  3  <ico  b  i'fcf>e 
prinrip  eine  I^öd?fte  Poten^irung  erfahren  t^abe,  6urcb  6en  Had^rpeis 
eines  factifcben  ^ufammenbangs  bei6er  Denfer  5U  beftätigen.  2tUein 
nur  6ie  Befanntfcbaft  mit  6en  ^acobi'^d:)en  Scbriften  un6  eine  auf= 
rid}tige  Percbrung  für  6cn  „liebensn>ür6igen  ZlTann"  läft  ftdj  nacb* 
meifen;  ba%  Sdileiermadjer  ftcb  an  6en  '^acobi^d}zn  (Se6anfen  5U  6en 
feinigen  6urcbgearbeitet  \:}ahe,  bleibt  6urd?aus  unern?eislid}.  Sija6e 
gerpif ,  6af  Sdjleiermacber  auf  Scbelling's  IDunfd)  einer  öffentUdjen 
fritifd^en  2tuslaffung  über  3<icobt  nid^t  einging.  (£s  {gälten  6ann  6ie 
Differensen  notbrpen6ig  jur  Spradie  fommen  muffen,  auf  u?eld?e 
Diltl^ey,  neben  6er  auf  6er  ^anb  liegen6en  Dern)an6tfd7aft,  f?in5eigt. 
Sie  berul^en  6arauf,  6af  6ie  3acobi'fd>e  XHvftif  it^ren  ßalt  in  6er 
praftifdjen  pt?ilofopt?ie  Hanfs,  6ie  Sd)leiermad)er'fd)e  in  6em  Syftem 
Spino5a's  fan6,  6arauf  in  srpeiter  Cinie,  6aß  jenem  6ie  pbilofopbi* 
fd^n  Syfteme  in  einem  ftarren  0egenfa^,  6iefem  in  flüffiger  Be= 
jiebung  5U  6em  eigenen  mvftifd^en  Stan6punft  erfd}ienen. 

<ßan5  an6ers  wav  bas  Perbältnif  5U  ^  i  d)  t  e.    So  be6eutfam 
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mar  6affclbc,  6at  mir  uns  bod}  in  6ie  Befd^ränfung  nidjt  redjt  finöen 
fönnen,  6ie  fid?  gcraöe  an  öiefem  Punfte  6ic  Diltbev'fci?e  Darftellung 
auferlegt.  ^iDar,  6af  bas  ^idjte'fdje  Syftem  uns  nidjt,  vok  im  erften 
3ud?  öas  Kant'fdje,  in  felbftänöiger  Klarlegung  porgefüljrt  u?ir6,  ift 
offenbar  in  Befolgung  einer  ridjtigeren  (Defonomie  als  jener  erften, 
aU5U  perfdjmenöerifd^en,  gefd^el^en.  Tlud}  in  Betreff  6es  Spino5iftifd)en 
Syftems  ift  ja  mit  Ked)t  öiefe  fparfamere  IHarime  in  2tnn)cn6ung 
gebradjt  tDor6en.  Die  Pflidjt  anöererfeits,  6ie  aüerbings  6em  Bio^ 
grapl^en  oblag,  uns  6as  perfönlid^e  Perijältnif  Sdjleiermad^cr's 
5U  ^id)te  un6  ebenöesljalb  6en  perfönlid)en  unö  iDiffenfd^aftlidjen 
Ctjarafter  6es  Ce^teren  ju  ^eidjnen,  I^at  6er  Derfaffer  in  be* 
tPimöenmgsmüröiger  IPeife  erfüllt.  ITTit  UTeiftersügen  wxxb  uns  6ie 
Ijeroifdje  ITatur  ^idjte's  gefdjilöert,  un6  mit  fmnlidjer  Deutlidjfeit 
feigen  mir,  voo  unb  marum  6iefe  Hatur  abftofenö  auf  Sdjleiermadjer 
mirfen  mufte.  Die  2iuseinan6erfe^ung  6agegen  6es  tDiffenfdjaft^ 
lidjen  Derl^ältniffes  5n?ifdjen  6en  3öeen  beider  ZHänner  wkb  auf  einen 
fpäteren  ^eitpunft,  auf  6ie  Darftellung  üon  Sdileiermadjer's  fyftemati» 
fdjer  €pod?e  perfdjoben.  Denn  „nur  menige  un6  6un!le  ^üge"  feien 
es,  in  meldten  fid?  Dermanötfdjaft  unö  (Segenfa^  beiöer  ZHänner  in 
Mefer  ^^^t  ^'^^  Heben  unö  Iltonologen  barftelle.  Die  tDidjtigeren 
öiefer  ^üge  roeröen  öarauf  Ijerausget^oben.  2(uf  6er  gleidjen  Kant'- 
fd)en  (5run6lage  traben  Bei6e  ein  fdjöpferifdjes  Permögen  im  3d?  er* 
fannt;  mäd?tige  2(nregungen  \:)aU  Sd^leiermad^er  ron  6em  geneti» 
fdjen  <ßeift  6es  ßidjk'jdjen  Svftems  ert^alten,  er  tjabe  6en  Beftim« 
mungen  6effelben  über  6ie  Be6eutung  6es  IDillens  un6  ebenfo  über  6ie 
Be6eutung  6er  <£inbil6ungsfraft  sugeftimmt.  Datjingegen  fei  6er 
abftracte,  rein  rationaliftifd7e  ^btaiismus  ^idjte's  pon  Sdjleiermadjer 
buvd)  bas  X)or6ringen  in  6ie  myftifd^en  Hegionen  6es  3^?/  i"  6as  6em 
Unen6lid)en  fid}  in  6ie  Titxm  tt>erfen6e  (ßefül^l  un6  6ie  im  (ßefüljl  fid) 
i)erunen6lid?en6e  3"^iJ^i^ii^lität  tljeils  6urd)brodjen,  tl^eils  nodj  mel^r 
ra6icaliftrt  mor6en.  Das  in  6er  ^auptfadje  ift  es,  toas  von  6em  Bio» 
grapt^en  ausgefüljrt  un6  namentlid)  6urd7  eine  ^tnalyfe  6er  merf* 
mür6igen  5d?leiermadjer'fd)en  Hecenfion  Pon  ^idjte's  „Beftimmung 
6es  Hlenfdjen"  im  2(tl}enäum  per6eutlid)t  iDir6.  Zcidjts  in  6iefen 
2(useinan6erfe^ungen,  toas  toir  nidjt  unter fdjrieben.  IPir  gelten  nur 
einen  Sdjritt  roeiter.  XDir  bet^aupten  un6  I?alten  für  jtDeifellos,  6af 
olle  an6eren  pt?ilofopbifd?en  <£intDirfungen,  toeldje  Sd?leiermad?er  feit 
feinem  5tu6ium  Kant's  un6  Spinosa's  erfuljr,  unbe6euten6 
roarcn  im  P  er  {?ä  l  tnif  5U  6  e  r  €  i  nn?  i  r  f  u  n  g  ;^  i  d?» 
te's.     Cei6er  I^aben  mir  über  fein  Stu6ium  6er  XDiffenfdjaftslel^re 
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feine  d{?nlid>en  Dociimente  iPte  über  bas  6er  Spino^iftifd^n  €tljif, 
fonöern  nur  öie  (Ergebniffc  liegen  por.  2lus  6er  enoät^nten  Hecenfton, 
aus  6en  IHonologen  un6  6od)  oud?  aus  6en  He6en  muf  6as  Per^ält* 
nif  entmi^elt,  erfdjloffen  rDer6en.  (Es  crfd>cint  uns  eben  6anad) 
rDe6er  fo  6unfel,  nocb  fo  eng  begren5t,  mic  es  pon  Dilthey  gcfaft  mirö. 
(£s  ge^t  6araus  berpor,  6af  6ie  7Xlad)i  6er  ^icbte'fcben  Dialeftif  6ie 
fo  ganj  an6ere  Sinnesmeife  Scl^leiermadjer's  ipi6ertpiUig  auf  meite 
Streben  mit  fidj  fortgcriffen  l}at.  IDenn  6er  €e^tere  aus6rücflicf}  an 
Brinfmann  fdjreibt,  6af  er  innerl^lb  6er  ^id}te'fd)en  pl^ilofop^ie 
nid^ts  an  ibr  aus5ufe^en  bobe;  rpenn  es  in  6emfelben  Sinne  in  6en 
He6en  beift,  mit  poUfommenem  Hed?t  or6ne  6iefc  pi^ilofopl^ie  6en 
geroöfjnlicben  Kealismus  ftcb  unter:  fo  mir6  mit  6er  Bel^ouptung  nid^t 
5u  picl  gefagt  fein,  6af  jefet  6ie  ^id?te'fd?e  2trt  6er  <£r- 
flärung  6es  Syftems  6er  DorfteUungen  für 
Sdjieicrmadjer  an  6ie  Stelle  6er  Kant'fd^en 
getreten.  3ft  ^s  aber  fo,  fo  tpir6  6er  Diltl?ev'fd)e  Sals  fdjmerlidj 
3U  leiten  fein,  6er  Sdjleiermadier'fdje  Stan6punft  pom  3^re  ^800 
bred^e  poIIftdn6ig  mit  6er  Kant'fd^n  £el?re  Pon  Haum  un6  ^ett.  3" 
6er  ;Jid)te'fd)en  ;^affung  pielmebr  rnivb  6iefe  Cebre  Pon  il^m  feft- 
gebalten;  „6es  (ßeiftes  £)an6eln'',  I^ift  es  in  6en  IHonologen,  „fdjafft 
felbft  erft  IPelt  un6  ^eit"  —  worauf  6enn  freilid)  I^inter  6iefer  felbft- 
gefd^affenen  IDelt  6ie  6er  religiöfen  2tnfd>auung  fid)  offenbaren6e 
ipal^rere,  6ie  unen6lidie  IDelt,  un6  fomit  I^inter  6em  3^€alismus  ein 
neuer  Hcalismus,  auffteigt.  IDie  aber  l^ier  Sd)leiermad?er  ein  ganjes 
Stüä  IDeges  gera6e3u  mit  ßid)U  mitgel^t,  fo  bringt  er  in  6en  ZHono' 
logen  aud>  nod)  feine  2tbn?eid^ung  pon  ^id^te  unter  ein  pon  ßxd}k  ent* 
Icbntes  Sd?ema.  Seine  eigene  IDelt'  un6  Cebensanftdjt  erfd?eint 
6urd?aus  nur  als  6ie  bis  5um  ZHvfticismus  fortgefe^e  ;^id?te'fd)e. 
IHe  ;Jidjte'fd)c  Selbftanfdxiuung  jur  2tnfdiauung  unferes  im  (ßefül^l 
energircn6en  3d?  pertieft  —  fo  I^ebt  fidj  6ie  perfunfene  IDelt  perfldrter 
tt)ie6er  empor.  Die  5id>te'fd?e  Selbftanfdjauung  über  6ie  ZHomentc 
6es  PbilofopI?irens  binous  in's  Ceben  fortgefe^t,  6cr  i6ealiftifd>c 
Stan6punft  ^^idjte's  5ur  permanenten  geiftigcn  £?altung,  5um 
(£baraftcr  per6id)tet  —  6as  ift  un6  in  6iefer  ^ormulirung  ftellt  ftd)  für 
Sd^leiermad^er  felber  6as  IDefen  6er  Sittlid)feit  6ar. 

2tber  nid)t  nur  für  6ie  unmittelbare  2tufflärung  6er  (5e6anfen' 
roelt  Sd)leiermad>er's,  oudj  für  6ie  r)erftän6igung  über  6ie  ipiffen« 
fd>aftlid.)en  Stan6punfte  6er  übrigen,  it?m  jur  Seite  fteben6en  Denfer 
6er  jüngeren  Generation  l)äik  I)iltl?ev,  ipie  tpir  glauben, 
6ie  Be6eutung    6er    ;^id)te'fd>cn  Pbilofopt^ie    fiärfer  in  Hed>nung 
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bringen  foUen.  €r  leitet  ftatt  6effen  6ie  n?iffenfdjaftlidjen  ^eöanfen 
6iefer  Generation  6irect  aus  6em  ^ufammentDirfen  6es  ^otti)t' 
^er6er'fd7en  2(nf(i?auungsfreifes  mit  6en  (Seöanfen  6er  Kant'fd^en 
pt^ilofoptjie  ah.  <£ine  Detailbetradjtung  jeöod)  6er  Syfteme  un6 
Syftemanläufe  6er  Sdjelling  un6  Steffens,  6er  ^r.  Sdjlegel,  hülfen 
un6  HoDalis  seigt  erftlidj,  6af  6er  €influf  6er  6iditerifi)en  Hnfd^au» 
ungen  5um  min6eften  von  an6eren  uertoanöten  (£inflüffen  begleitet 
tDar,  un6  5eigt  metjr  nodj  5U)eitens,  6af  erft  6ie  ^id^te'fdje  Umbil6ung 
6er  Kant'fdjen  pi^ilofopljie  6er  5Ün6en6e  ^unfe  tDar,  6er  6ie  neuen 
u)iffenfd)aftli(ijen  Bil6ungen  tn's  Ceben  rief.  Durdjaus  in  6er  Sadje 
begrün6et  ift  6ann  6ie  toeitere  llnterfd)ei6ung  einer  5tDiefad)en 
©ruppe,  ron  6enen  6ie  eine  6ie  äftl^etifdje,  buvd}  bas  (Zauberwort  6er 
5icf}te'fd>jn  pbilofop{?ie  ujiffenfd^aftlidj  pertDerttjbar  gemor6ene  IDelt» 
anfd^auung  auf  6ie  (£rtlärung  6er  Hatur,  6ie  an6ere  auf  6ie  (£r« 
flärung  6er  ®efdjicf}te  übertrug.  Der  J^auptrepräfentant  6er  erften 
<ßruppe  ift  5  dj  e  1 1  i  n  g,  6er  6er  5n>eiten,  neben  H  o  ü  a  l  i  s,  ^  r. 
5  c^  l  e  g  e  l.  Un6  tDie6er  fudjt  nun  Diltbey  6as  Pert^ältnif  6iefer 
6rei  ju  6em  Stan6punft  6es  Derfaffers  6er  He6en  un6  ZHonologen  in's 
Cidjt  5u  fe^en.  Perfd}u?in6en6  gering  ift  6er  (£influf  Sdjelling's  in 
6iefer  ^eit;  nur  im  2lllgcmeinen  erfennbar  6er  6er  bei6en  2tn6eren. 
3n  einem  ßauptpunfte  tjätte  je6enfalls  5cf}leiermad?er  üon  feinem 
5reun6e  mebr  lernen  fönnen,  als  er  gelernt  t^at.  ^r.  Sdjlegel  tDar 
6arauf  aus,  r»om  5tan6punfte  6er  genialen  2lnf6auung  aus  6ie  (£nt' 
tDicfelungsgefe^e  6er  Didjtung  un6  fomit  it?r  IDefen  im  ^ufammen* 
I^ang  mit  iljrer  Gefdiid^te  5U  ent6ecfen.  Seljr  ridjtig  tDir6  t^erpor* 
gel^oben,  tDie  gera6e  6iefe  tjiftorifd^e  Cen6en5  innerl^alb  6es  fid)  nadj 
3nncn  per  tief  en6en  un6  mit  abftracten  (Elementen  red}nen6en  Denfens 
Sd}leiermad?er's  feinen  pla^  geminnen  fonnte.  €r  l^ätte  pon 
Sdjlegel  lernen  fönnen,  aud?  6as  IDefen  6er  Religion  un6  6er  Sittlid)- 
feit  6urd)  6ie  Gefd)id)te  6iefer  bei6en  Cebensäu^erungen  6es  menfdj» 
lidjen  <Sciftes  auf5uflären.  Daf  er  ftdj  6iefem  Ijiftorifdjen  5tu6ium 
entzog,  ift  in  6er  Cl^at  ,,.6ie  gefäfjrlid)fte  Sdjranfe  feiner  Bil6ung"  ge^ 
blieben.  — 

Die  Be5iet?ungen  Sdjleiermadjer's  5U  6er  6id?terifd?en  un6  miffen- 
fAaftlidien  Bil6ung  6er  ^eit  ftn6  mit  alle  6em  6argelegt;  6argelegt  ift 
6as  2(Ugemeine  feiner  IDelt-  un6  £ebensanftd)t,  tpie  fte  um  6as  3af?r 
H800  fid?  geftaltet  l^atte.  Pom  2lügemeinen  voxvb  6al?er  jefet  5U  6em 
(£in5elnen  6er  fdiöpferifdien  arbeiten  6iefer  (Epodje  fortgegangen  un6 
5tpar  5unäd)ft  5u6enHe6en  über  6ieHeligion.  Der  ßab^n 
6er  u)irflid}en  €r5äl?lung  tpir6  eben  6amit  ipie6er  aufgenommen,  un6 
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mbzn  6er  miffenfcf^aftUcben  wivb  5U  öiefcm  Bet^uf  öic  pcrfönUcf)c  Cage 
gcfd)iI6ert,  aus  öcr  t^eraus  6as  mcrftüüröigc  Bui>  cntftanö. 

Dos  3al?r  ^798,  öcr  IDinter  ^798  auf  99  bescicbnct  6cn  6oF?c= 
punft  öiefer  3ugen5epod^  5d?lciermad?er's.  Pas  Perbältnif  5ur  ^t^ 
unb  bas  5U  ßmbvid}  (teilen  glcicbmdfig  in  Blütbe.  Duri>  feine  gauje 
Situation  finöet  er  ^d}  fo  an  Berlin  gefeffelt,  öaf  er  eine  iljm  an- 
getragene Preöigerftelle  in  5cf)tDeöt  ot^ne  IDeiteres  ablehnt.  Unb  bod) 
wixb  ihm  geraöe  bei  öiefem  2lnlaf  flar,  6af  feine  gefellfijaftUchen 
Perl^ältniffe  in  Berlin  öcr  mif liebigften  Beurtl^eilung  unterliegen, 
öaf  fie  früher  06er  fpätcr  feine  äufere  ^ufunft  gefäl^röen  öürften. 
3n  eben  öiefer  Situation  fcJ^reibt  er,  anonym  smar,  aber  öarum  md?t 
tDeniger  fenntlich,  „ein  IPerf,  tt)cld?es  öie  Porousfe^ungen  aller  6a- 
maligen  Parteien  über  Heligion,  v£hriftentt?um,  Kird>e  angriff,  2tües, 
iDas  öem  in  6er  Kird^c  herrfchenöen  gemäfigten  Hationalismus  6as 
f)eiligfte  nxn:,  in  ;Jrage  ftellte,  un6  fein  religiöfes  '^nmnkben,  roeldjcs 
meitab  lag  pon  6em,  was  6er  6amaligen  Kirche  als  Heligion  galt, 
F?inaustreten  lief  in  6ie  IDelt".  XDie  6er  fpeciclle  plan  6iefes  IDerfs 
in  feinem  3nn«rn  fich  aufbaute,  6arüber  finöen  fid?  in  feinem  «Tage« 
buche  faum  cin5elne  XDinfc  un6  Spuren.  3"  ti^f^r  Sammlung  hat 
er  es  juerft  in  fid)  felbft  polIen6ct.  Dann,  n)ähren6  eines  Hufentl?alts 
in  Pot56am,  pon  ZHitte  ^ebniar  bis  2tpril  H799,  roof^in  er  5ur  Ver- 
tretung 6es  f)ofpre6iger5  Bamberger  berufen  ift,  folgt  6ie  fcfjrift- 
ftellerifiie  2(usarbeitung.  Hicht  pon  6er  inneren  Hrbeit,  fon6ern  nur 
pon  6em  „Zllachen'^  beridjten  6ie  Briefe,  6ie  er  pon  Pots6am  aus  an 
f^enriette  riditet.  Sie  laffen  jugleid?  erfennen,  roie  fdjroer  er  ftd?  6arein 
fin6et,  5U  fdireiben,  wähvenb  er  fopiel  lieber  lebte,  im  IDechfelperfehr 
mit  tpal?lpern}an6ten  d5emütl?ern  lebte. 

So  bleibt  nur  übrig,  6as  Bud?  felbft  aufsufdjlagen.  IHan  tl?ue 
CS  nun  mit  f)ülfe  6er  ausfüf^rlidjen  3n^Itsanalyfe,  ipeld)e  Dilthey 
giebt,  06er  ohne  6icfelbe:  immer  tpir6  es  nöthig  fein,  ftch  in  6cn 
Schleiermadjer'fd)cn  dcrt  felbft  5U  pertiefen;  6enn  faft  möchten  n?ir  be- 
haupten, 6af  unfer  biograpI?ifd>er  3"t^Tret  fid?  6urd)  5U  mifro- 
ffopifd?c  Stu6ien  in  6as  Bud>  hineingelefen,  als  6af  er  6em  Bc- 
6ürfnif  einer  5ufammenfaffen6en  Ueberfid^t,  n>ic  6er  €efcr  nad)  allem 
Porangegangenen  un6  Porbereiten6en  es  empfin6et,  mit  ^inreid^n- 
6er  (Einfachheit  hätte  geredit  tper6en  fönnen.  Um  fo  6anfbarer  rpir6 
man  ihm  für  6a5  ;^olgen6e  fein,  für  6ie  „gefd)id?tlidTc  lDür6igung", 
meld^r  er  nun  6en  3nf?alt  6er  He6en  unter5iet}t.  Der  Stan6punft  6er 
Kc6en  —  6as  ift  6ie  Summe  6iefes  fd>önen  2tbfdinitts  —  ift  tl^eils  ein 
perneinen6er,  theils  ein  bejahen6er.     r>crneinen6  fehren  ftc  fida 
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gegen  6en  3ntellectualismus  in  öer  Heligion,  mefentU^ij  in  öemfelbcn 
Sinne,  mie  f6on  vor  Schleiermadjer  £effxng  gettjan  Ijatte.  Vtv- 
neinenö  aber  audj  gegen  6ie  Permifdjung  ober  3i>^"^^fi^i^""9  ^^^ 
Heligion  un6  Sittlidjfeil.  Die  Sonberung  ift  I^ier  mie  öort  6ie 
fdjrofffte,  6ie  5<^^w^I  namentlidj  in  Be5ug  auf  bas  Perl^ältnif  öer 
SiiÜidfMt,  6af  wir  „ZtUes  m  i  t,  nidjts  aus  Heligion  ttjun  foUen", 
fd)ief  un6  einfeitig:  6ie  C  e  n  6  e  n  5  öer  Sonöerung,  öer  allgemeine 
fritifdje  Stanöpunft  nid^ts  öefto  weniger  roll  beredjtigt.  Hber 
zivoas  Tinbeus  ift  öie  Sonöerung,  etmas  Hnöeres  öer  Streit  öer  Der» 
fd^ieöenen  ;^unctionen  öes  ^eifteslebens.  Sie  finö  nacb  Sd^leiermadjer 
fämmtlid)  gleid}bered?tigte  ^actoren  öer  Cultur.  Hidjt  ^voav  auf  in- 
öuctiüem,  biftorifdjem  XDege,  um  fo  mel?r  aber  öaöurd?,  öa§  er  be= 
fdjricb,  was  er  in  fid)  felbft  erlebt  I?atte,  5eigte  er  öie  Perfötjnbarfeit 
öer  gefd)ieöenen  Gebiete,  öie  Perträglidjfeit  mitljin  pon  Heligion  unö 
Bilöung.  Hnö  öies  ift  öas  p  0  f  i  t  i  d  e  Srgebnif  öer  Heöen.  3n 
öer  myftifd^en  „Ztnfdjauung  öes  Uniperfums"  —  öenn  öarin  beftetjt 
bas  IDefen  öer  Heligion  —  ift  im  legten  ®runöe  aud?  öie,  felbftänöig 
fid)  öapon  abljebenöe  tDiffenfd)aftlid?e  (£rfenntnif  öer  tDelt,  ift  ebenfo 
alle  rollenöete  Sittlidjfeit  gegrünöet.  Tiudq  öies  pofttiüe  (£rgebni§ 
jeöod?  leiöet  in  öer  Sd)leiermad)er'fd)en  Raffung  an  mefentlidjen 
Sdjranfen.  ^an5  öeutlid)  roeröen  menigftens  einige  öiefer  Sd?ranfen 
ron  Dilttjev  be5eid?net.  Die  eine  feiner  2iusftellungen  betrifft  öen 
fdjon  angeöeutetcn  IHangel  gefd?id)tlid)en  Perftänöniffes  öer  Heligio- 
nen.  Sdjleiermad^er,  fo  fagt  er  5tt)eitens,  un5tt>eifell)aft  ridjtig,  „per= 
mod^te  bas  Subjectipe  in  feinem  Perftänönif  öer  Heligion  nid^t  aus* 
5ufd)eiöen",  unö  gan5  portrefflid)  fügt  er  enölidj  t)in5u:  um  öos  Pro= 
blem  öer  Heligion  aus  öem  Vorgang  in  öer  Ciefe  öer  3"^ii'^^ualitdt 
5U  löfen,  „t?ätte  es  innerljalb  öer  2tnfd?auung  öes  £ebens  öer  €inftd?t 
in  öie  Vriad}i  öer  £eiöenfdjaften  unö  il?re  Bänöigung  beöurft". 

Xlod}  flarer  mirö  fofort  öie  fritifdje  ^nftd^t  Diltbev's,  es  fällt 
5ugleid)  auf  öie  Heöen  felbft  ein  nad?träglidj  aufflärenöes  £id)t  öurd? 
öie  ^ufammenftellung  öer  le^teren  mit  5tpei  5iemlidj  gleidj5eitigcn 
pertpanöten  wirbelten,  mit  Sd?leiermad?er's  erfter  preöigt« 
f  a  m  m  l  u  n  g  unö  feiner  erften  —  öie  3u^sTtfrage  betreffenöen  — 
polemifd^en  ;^lugfdjrift. 

XDäl^renö  öiefe  ;^lugfd)rift  nämlid?  öurd?  2tnn>enöung  auf  einen 
fpeciellen  ^all  öen  Sai^  öer  Heöen  pon  öer  nott^tpenöigcn  Trennung 
öer  Kird^e  pom  Staat  erläutert,  fo  entl?alten  jene  Preöigten  merf- 
rpüröiger  tDeife  eine  pon  öen  Heöen  tpefentlid^  abmeidienöe 
religiöfe  2lnfd}auung.    Sie  laffen  öie  ^i^ömmigfeit  auf  öem  3obin  öes 
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^emiffens,  unb  u>ieöerum  öie  fittlid^c  (5efinnung  aus  6er  ^römmigfeit, 
aus  6er  Vertiefung  in  6en  IDiüen  Lottes  entfpringen.  Permöge  einer 
fiinftlid^en  Zlbftraction  seigen  6ie  ^e6en  ausfdjlieflid)  6as  ©efid?t  6ec 
Hcligion,  6ie  IHonologen  6ann  ebenfo  ausfdilief li6  6as  ©efidjt  6er 
5ittlid}feit:  6en  ZHittelpunft  6er  pre6igten  6agegen  madjt  gera6c  6ie 
X)erbin6ung  6er  fittlidjen  mit  6er  religiöfen  <0eftnnung  aus.  So  be« 
ridjtigen  in  6er  ilt^at  6ie  Pre6igten  6ie  miffenfdjaftlicfje  2ibftraction 
6er  ^e6en,  fo  anticipiren  fte  6ie  fpäter  in  tieferer  IDeife  5U  begrun6en6e 
DurA6ringung  pon  Heligion  un6  Sittlidifeit.  leidet  6ie  Ke6en,  fon= 
6ern  6ie  Prc6igten  fteljen  auf  6em  {^oberen  5tan6punft;  nidjt  jene, 
fon6cm  6iefe  ftn6  efoterifdi;  Sd^leiermad^r  felbft,  6er  ganse  Sd^leier» 
mad^er  ftebt  Ieben6iger  ror  uns  6a,  wo  er  als  Pre6iger  5U  gebil6eten 
CI?riften,  als  6a,  n>o  er  als  SdjriftfteUer  5U  6en  „gebil6eten  Perädjtem 
6er  Heligion"  re6et.  — 

„Die  Cebensfraft  be6euten6er  XDerfe  fann  an  6en  €pod?en  i^rcr 
IDirfung,  an  6em  Umfang  un6  6er  Ciefe  6erfelben  gemeffen  tDer6en." 
VTiit  6iefen  IDorten  tDen6et  ftd?  unfer  Perfaffer  6arauf  5U  6en  He6en 
5urü(f.  (£in  Capitel  über  6ie  „erfte  gefdjidjtlidje  HHrfung"  6es  merf- 
n?ür6igen  3udKS  reibt  ftd)  6en  Erörterungen  über  6effen  (£ntftebung 
un6  3"t?^lt  ^"-  Es  muf  genügen,  für 5  5U  ertoäl^nen,  roie  6abei  5U' 
nädjft  6ie  Einroirfung  auf  ^rie6rid?  Scblegel,  fo6ann  6ie  auf  6ie  ro* 
mantifdje  Did^timg  un6  6ie  mit  6iefer  5ufammenf}ängen6e  Dodrin, 
auf  6ie  junge  Haturpbilofopl^ie,  auf  6ie  butd)  Kant  gefdjulten  ©eifter, 
en6lid?  auf  6ie  ältere  rationaliftifd^e  Ctjeologenfd^ule  befprocijen  rDtr6. 
IDtr  6ürfen  F?ier  abermals  auf  unfcre  eigene  parallele  DarfteUung 
Dermeifen  un6  \:}ehin  eine  einsige  Bemerfung,  betreff en6  6as  Perljält« 
nif  6er  He6en  5U  6er  6amaligen  pt?ilofopt?ifd^en  <£ntrDidelung  berpor. 
Es  ift  Cbatfad>e,  6af  6as  tief6urd?6adjte,  auf  6en  grün6lid?ften  pl^ilo- 
fopl?ifd>en  Stu6ien,  auf  oertrauter  Kenntnif  6er  Svftemc  berufjen6e 
IDerf  6ie  eigentlid>en  p^ilofop^en  für's  Erfte  nur  oberflädjlid? 
afficirte.  Keiner  üerftan6  un6  entmicfelte  6ie  originale  (ßrun6= 
anfdjauung  6effelben.  „Der  (ßrun6",  fagt  treffen6  unfer  Perfaffer, 
„lag  in  6em  El^arafter  6er  Ke6en,  meldte  tiefe  pI?ilofop{?ifd?e  ^orfd>» 
ung  5U  ibrer  Porousfe^ung  \:}atttn,  felber  aber  nur  6en  religiöfen 
Porgang  6arftellten." 

„Daffelbe  Sd)idfal,  un6  5tt>ar  aus  gan5  analogem  (5run6e,  ^atle 
6ie  stDeite  Sd}leiermad)er'fd)e  Sdjrift,  6ie  uns  6ie  i6eale  IDelt,  in 
toeldjer  er  lebte,  üon  einem  5meiten  Brennpuntt  aus  5eigt.  3"  gctn$ 
entfpred)en6er  IDeife  wie  6ie  He6en  bel?an6elt  fofort  unfere  Bio- 
grapljie  6ie  IHo  n  0  l  0  g  c  n,  tn6cm  fte  oudj  ^ier  wkbtv  5uerft  6ie 


398  ^»^  PiItljCY'fd?c  Biograpljte  Sdjlcicrmac^cr's. 

(£ntftel?ung,  fo6ann  6cn  3nl}alt,  cnMid?  6te  IDirFungcn  6cr  fletnen 
Sdjrift  enttDicfelt.  Don  Seite  5U  Seite  un6  bis  an's  (£n6e  ergreift  uns 
von  l)kt  ab  Me  DarfteUung  öes  Perfaffers  immer  feffelnöer  unb  immer 
Über5eugen6er;  er  beftel^t  in  6iefen  legten  Capiteln  6ie  Probe 
I?iftorifd)=biograpI?ifd)er  ZHeifterfd^aft. 

Die  (Erjäijlung  6er  (£  n  t  ft  e  1}  u  n  g  s  g  e  f  dj  i  dj  t  e  6er  TTic 
noiogen  beginnt  mit  einer  donftrudion,  aber  mit  einer  roaljrl^aft 
genialen,  6ie  ftdj  als  ridjtig  bmd}  fidi  felbft  6a6urd)  legitimirt,  6af  fie 
fidjtlid)  aus  6er  pertrauteften  un6  6arum  untDi6erleglid)ften  Special» 
fenntnif  foit>oI>l  6es  inneren  toie  6es  äuferen  Cebens  Sdjleiermadjer's 
erroad^fen  ift.  Hns  bleibt  nid^ts  übrig,  als  6ie  £inien  getreulidj  nadi= 
5U5eidjnen,  6ie,  audj  6a,  wo  fte  blofe  (tonjecturallinien  fin6,  uns  6en 
€in6rud  matl^ematifdjer  <£Di6en5  madjen. 

^urüdgefeljrt  ron  pots6am  trug  fidj  Sdjleiermadjer  mit  5tDet 
auf  6ie  u>iffenfdjaftlid)e  Begrün6ung  6es  Stan6punftes  6er  He6en  ge» 
ridjteten,  lei6er  unausgefüljrt  gebliebenen  planen.  (£r  moUte  über 
Spino5a,  un6  er  moUte  über  6ie  (Srensen  6er  pi^ilofoptjie  fdjreiben. 
Don  foldjen  2(rbeiten  50g  itjn  junäd^ft  6ie  Sorge  für  6as  6urdj  ^rie6=- 
rid7's  Fortgang  nad}  3^na  PcrrDaifie  2ttl}enäum  ab.  Die  meiftertjafte 
(£t?arafteriftif  ®arpe's,  6ie  unbillige,  ja  get^äffige  Hritif  6er  Kant'» 
fd^en  2tnt{}ropologie  wxxb  für  jene  ^eitfd^rift  gefdjrieben.  3^"  ^erbft 
6ann  «Entwürfe  5U  einer  Streitfdjrift  für  ;^rie6rid?'s  gleidj5eitig  mit 
6en  He6en  entftan6ene  „€ucin6e"  un6  5U  einer  an6eren  über  6ie 
6eutfd}e  Citteratur  übert^aupt.  „Die  6enoffenfdjaft,  in  u)eld?er  er 
lebte,  6as  Cagesintereffe  6rängten  iljm  I)ier  piäne  auf,  toeldje  über  6ie 
®ren5en  feines  mirtlidjen  fdjöpferifd^en  Vermögens  einem  unfrud>t* 
baren  Dilettantismus  5utrieben."  2tber  ftärter  als  6iefe  arbeiten  un6 
Pläne  befd)äftigen  ilqn,  als  ein6ringlid)fte  Deranfd^aulidjungen  fitt- 
lidjer  Probleme,  6ie  Sdiidfale,  6ie  Permirrungen  in  6em  Ceben  feiner 
näd^ften  ;^reun6e.  So  bil6ete  fid?  in  il^m  6ie  2^^^^  eines  Homans,  in 
tpeld^em  er  „fein  innerftes  XDefen  un6  mit  il?m  6ie  ganse  2(nftd}t,  6tc 
i{?m  6ie  IHenfdjI^eit  gab''  6ar5ufteUen  ge6ad7te.  Uadf  feiner  eigenen 
iDie  nad)  feiner  ^enoffen  ^nftdjt  pon  6er  Hufgabe  6er  Homan6id)= 
tung  rDÜr6e  6erfelbe  toenig  äufere  Begebenl^eiten,  6efto  mel?r  Selbft* 
befenntniffe  enttjalten  traben,  llbzv  abgefeljen  6apon,  6af  er  füt?lte, 
tpie  6urd)aus  itjm  6ie  (öabt  fmnlidjer  ^eftaltungsfraft  abgelte,  fo  mar 
fein  Ceben  felbft  erft  im  Begriff,  fefte  ©eftalt  5U  geminnen;  6€n  äuferen 
Begebent^eiten  6iefes  Cebens  Ijatte  er  fo  menig  Be6eutung  bei  ftd) 
felbft  eingeräumt,  6af  er  in  fein  Cagebud?  fd)rieb,  er  fei  „ot^ne  Um- 
ftän6c"  getDor6en;  mem  alles  Hat^e  fern  un6  alles  ßzvM  nal?e  fei,  6er 
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ifoiK  feine  p{)vfifd>cn  Umftänöe,  unö  um  moraIifd>c  3U  hahm,  muffe 
man  erft  eine  mordifcbe  Hotur  fein.  VTicai  fielet:  öiefer  ZHann  fonnte 
unmöglich  einen  Homan  fdjreiben.  3n5e^,  mie  unfertig  fein  Cebcn 
uxir:  „6er  iöeale  IDille,  meld^er  6er  Ulittelpunft  6effelb€n  n>ar,  I^atte 
fidf  gans  in  ficb  gefd?loffen".  liefen  innerften  Kern  feines  Cebens 
6aber  bat  er  6argefteIIt  —  in  6en  IH  0  n  o  l  o  g  e  n.  Sdfon  im 
Sommer  ^798  begegnet  6er  pion  pon  „Selbftonfdjauungen";  6ic 
5d)Iobittener  Hte6erfd>rift  „über  6en  IDertb  6es  Cebens"  war  ja 
gleicbfoUs  nicbts  2(n6eres  geroefen.  €ben  je^,  im  J^erbft  \7^^  mag 
ibm  auf  2(nlaf  eines  Befucbes  6er  Dobna'fcben  5<i"'ili«  i"  Berlin 
6ie  Scblobittener  .^cit,  mit  ibr  jenes  alte  Fragment,  leben6ig  in  Er- 
innerung gefommen  fein.  Da^u  2lUes,  vocs  ibn  neuer6ings  in  6cn 
Sdn^alen  feiner  näcbften  Umgebung  ben>egte.  (£ine  „unbejtDing- 
lid>€  5el?nfud)t",  ficb  aussuf preisen,  überfom  ibn.  2tu5  einem  un- 
n)i6erfteblid>en  Drang  6es  ©emütbes  beraus,  fo  ungefäbr  roie  6er 
ed)te  Dicbter  6ie  ed}kn  €ie6er,  fo  fdjrieb  Sdjleiermadier  6ie 
^Honologen. 

Sollen  n?ir  nun,  roie  6ie  €ntftebung5gefd)id?te,  fo  aud)  6ie  2tus- 
einan6erlegung  6es  3  "  t?  <3 1 1  e  s  6er  Scbrift,  roie  fte  Diltbey  giebt,  im 
2(us5ug  n?ie6erbolen?  3e6er  fold>e  ^tusjug  rielmebr  nnir6e  6cr 
^eint^t  un6  6em  Heicbtbum  6e5  Certes  2lbbrud)  tbun.  IDir  fönnten 
uns  allenfalls  pcrfucbt  füblen,  aus  6en  2luf5eicbnungen  6er  Scbleier» 
macber'fd?en  üagebücber  bie  un6  6a  nodi  ein  Cicbt  mebr  5ur  €r= 
leucf^tung  6er  (5run6ge6anfen  t^rbei^utragen,  iDie  uns  6cnn  nament= 
lieb  6as  grofe  ;Jragment  auf  S.  91  6er  Benfmale  ron  6en  imex  Cugen= 
6en  un6  6en  jroei  Sinnesarten  lpd>\t  beacbtensmertb  erfd>eint.  3"^ 
Hebrigen  jeigt  je6e  ^eile,  roie  tief  ficb  6er  Perfaffer  in  6en  2tutor,  6en 
er  commentirt,  bineingefonnen  bat.  Keine  Seite  6es  IDerfcbens  bleibt 
unbeacbtct.  Das  (£rgebnif  6er  €ntn?icfelung  eines  grofen  un6  fd>o* 
nen  dbarafters,  ftellen  6ie  ZHonologen  jugleidi  6ie  IDelt-  un6  Cebens- 
anfidit  Sd>leiermad)er's  in  6er  2?icbtung  auf  6as  €tt?ifcb€  6ar.  3^^ 
menfcblicbe  3"6iDi6ualität  ein  eroiger  2(us6ruJ  un6  Spiegel  6es  Uni- 
pcrfums;  6er  2tusgangspunft  6es  fittlicben  Cebens  6aber  2tnf«ijauen 
un6  Bejabcn  6es  eroigen  3^/  6es  roabren  Selbft  mitten  im  ß\u^  von 
rergänglid>em  ^an6eln  un6  Cei6en!  Dies  6er  (5run6ge6anFe,  6efi"en 
Darflellung  mit  Z(otbroen6igfeit  auf  6ie  fünftlerifd>e,  6ie  monologifdic 
;^orm  binfübrt.  2tber  6iefe  Hotbro€n6igfeit  aucb  bier  im  Kampfe  mit 
6er  utrfünftlerifd>en  Einlage  6es  IHannes;  6ie  ^orm  im  (Einzelnen  ge- 
fdiraubt  un6  unnatürliib,  un6  fo  6ocb,  6af  alle  ftiliftifcbc  2tbftcbtlidjfeit 
julefet  überroältigt  roir6  Pon  6em  einbeitlidien  (£baraftergepräge,  pon 
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6er  ^olQ^ndjüg^Mi  6es  I?crrfd}cn6en  ett^ifdjen  <5e6antens.  3"  öißfßrn 
<5cöanfen  enölid?  ein  ^ortfdjritt  über  6ie  <£tl?if  unferer  iöealiftifd^en 
pt^ilofopl^en  fotDoI^l  tDie  unferer  iöealiftifdjen  Didjter,  von  6cnen  jene 
6ie  IDirfUdjfeit  perneinten,  biefe  fte  üergafen.  Der  ZHonologift,  ftatt 
öeffen,  (teilt  6ie  ^tufgabe,  fte  5U  bilöen  unb  neu5ugeftalten,  inöem  er 
pom  HTittelpunft  6er  3n6ipi6ualität  aus  6ie  ganse  Spl^äre  6es  Da« 
(eins  mit  6em  Cidjte  6er  ftttlid?en  Selbftbeftimmung  6urd)leudjtet  un6 
6ie  ganse  IDelt  als  6en  freien  ^ufammenflang  felbftän6ig  entu)i(feItor 
3n6ipi6u alitäten  begreift.  — 

^ortn)äfjren6  tl^un  fd?on  6ie  Itlonologen  pon  6er  fjölje  itjrer 
i6ealen  2tnfd?auung  Blicfe  in  6ie  Ceben5be5iet?ungen/  aus  6eren  ZTTitte 
un6  in  IPedjfeliPirfung  mit  6enen  6as  etljifd?e  ^bzal  6es  Perfaffers 
fidj  gebil6et  I^atte.  Diefelben  ®e6anten  un6  <ßefüt?le,  Strebungen  un6 
Cei6enfd7aften,  6ie  im  3nn^J^ftßtt  feiner  Seele  fxd?  5ur  lauterften  ^rei= 
{^eit,  5ur  feligften  Sid?erl?eit  geflärt  {^atten,  mogten  5U  feinen  ^üfen 
in  trüber  un6  peinigen6er  Perrpirrung  6urdjeinan6er.  Hidjt  blof  6en 
(öegenfa^  feines  ftttlidjen  ^bzals,  fon6ern  aud?  6en  2nifperftan6  un6 
6ie  X)er5errung  6iefe5  3^^<^is  fal?  er  in  feiner  näd7ften  Umgebung;  fid} 
felbft  mit  feinem  Sd}iä\a\,  feinen  €mpfin6ungen  \oi}  er  in  6ie  31^1^""' 
gen  un6  Kämpfe  6er  neuen  ^cit  un6  6er  jungen  Generation  perftridt. 
Unter  an6eren  Vorgängen  tparcn  es  5tpei,  6ie  it?n  nät^er  un6  am 
näd^ften  berül^rten.  ^uerft  6as  Perl^ältnif  ^riebrid^  Sdjlegel's  5U 
Dorothea  Peit,  ein  Derf?ältni§,  meld^es  Pon  Dilttjey  urfun6lid?  in 's 
£id?t  gefegt  un6  mit  6er  fdjönften  (Seredjtigfeit  in  Besieljung  auf  alle 
Betl^eiligten  beurtt^eilt  tpir6.  Die  Stellung  Sd)leiermad?er's  5U  6iefem 
Perl^ältnif,  tpeldjes  il^m  fo  piel  Sdjmersen  6es  IHitgefüI^ls  auf  6ie 
Seele  legte,  it^n  fo  pielfad?  6em  XHifurtl^eil  6er  IDelt  ausfegte,  ift  ein* 
fad?  aus  6er  „Permegenljeit  un6  6er  Blin61?eit  feines  ^bzalismüs"  5U 
perf teilen.  Beflommenen  ^ersens  un6  unter  Porausfidjt  6es  pielen 
Ztergerniffes,  6as  aus  6iefem  Perl^ältnif  folgen  mufte,  falj  Sdjleier- 
madjcr  6er  (£ntu?idelung  6effelben  5U.  Had?  Diltt^ey  u>äre  er  fogar 
6aräber  mit  feinem  ;^reun6e  in  6ie  I?eftigfte  Spannung  gerattjen.  ^m 
inbef  tpir6  es  einmal  geftattet  fein,  audj  6em  tpie  aus  eingeroeil^teftem 
Pertrauen  l^eraus  €r5ät7len6en  nur  5tpeifeln6  5U5ul?ören.  Daf  6ie 
Pertpicfclung  ^mbnd)'s  mit  Dorotljea  6er  ®run6  6er  Perftimmung 
6er  ^reun6fd)aft  bei6er  ZTtänner  wälfvznb  6es  IDinters  \798 — 99  g?" 
a>efen,  ift  nidjt  mel?r  un6  nid?t  tpeniger  als  eine  Permutl?ung.  Daf 
Sd7leiermad)er  l?art  un6  offen  6ie  Sd^legel'fd^e  „£ucin6e"  gemif- 
billigt,  fofern  6iefelbe  eine  nur  tpenig  pcrftedte  Darftellung  6es  Per« 
bältniffes  5U  Dorott^ea  tpar,  berutjt  auf  6er  unftdjerftcn  2luslegung 
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einer  einjigen  Bricfftelle.  Daf  fidj  6ie  toarnenöe  Stimme  pon  Scfjleier* 
mad?er's  ftttlidjem  Coft  lange  gegen  6ie  öffentlidje  Dertl^eiöigung 
jenes  Komans  gefträubt  —  audj  6iefe  Bel^auptung  fijeint  uns  eben« 
öesl^alb  je6es  ftid?halten6en  Bemeifes  5U  entbet^ren. 

Um  öefto  riditiger  gefül^lt  unö  feiner  entroii^elt  ift  freilidj  alles 
2ln6ere,  was  nun  über  6ie  allmäl^lidje  Umftimmung  öer  €mpfin6ung 
5d?leiermadjer's  für  Sdjlegel  in  tiefes  ZHitgefüIil  un6  was  von  feiner 
Creue  gegen  bas  Hrbil6  gefagt  n>iriS,  bas  er  iöealiftrenö  ^em  toirF» 
Iid?en  Bil6e,  6er  nid?ts  weniger  als  anmutl^igen  (Erfdjeinung  öes 
^reunöes  unterfchob.  Damit  finb  mir  angelangt  bei  6er  (£rflärung 
6er  pielbefprodjenen  Vertrauten  Briefe  über  6ie£u» 
c  i  n  6  e.  IDas  3U  iljrer  iSrf lärung  nod}  fel^lt,  ift  befdjloffen  in  einer 
5it>eiten  <I{?atfad}e,  6ie  eben  aud),  n:>ie  6ie  (ßefdjidjte  mit  Dorothea, 
6as  „Sd^idfal  6er  neuen  ftttlid7en  36eale  im  Ceben"  beleucf?tet.  (£s  ift 
6ie  Ke6e  pon  Sdjleicrmad^er's  Perl^ältnif  ju  Eleonore  (Srunom. 
<Sera6e  t^ier  iDir6  ZHand^er  6ie  Huffd^lüffe  6es  Biograpl^en  erwartet 
haben.  Die  <£rtDartung  iDir6  mehr  als  befrie6igt.  Die  IHittt^eilung 
eines  bisher  unperöffentlidjten  Briefes  Sdjleiermacher's  an  feine 
Sdjmefter  ipeit^t  uns  in  6en  entfd?ev6en6en  Hergang  ein,  bei  toeldjem 
Sd^leiermad^er,  il^m  felbft  unberouft,  6as  IDort  entloc!t  mur6c, 
meldjes  feinem  ^ej^üt^l  für  6ie  (beliebte  6cn  redjten  Hamen  gab.  Das 
Befte  je6od)  Ijat  6er  Biograplj  von  feinem  <£ignen  hin5ugefügt.  Das 
BiI6,  tt)eld)es  er  pon  6er  merfn>ür6igen  ;^rau  entrpirft,  6ie  2luffaffung, 
6ie  er  Pon  6er  Befd)affenl}eit  6es  gansen  Dtrljältniffes  gelten6  madjt, 
perfdieud?t  je6en  ^roeifel  un6  läf t  uns  jugleid?  mit  6er  IPat?rI?eit  6ie 
ftttlid)en  lDertI?e,  um  6ie  es  fidj  6abei  I?an6elt,  in  geredjtefter  7ib- 
ipägung  nad?empfin6en.  Eleonore  rpar,  mie  piel  fte  aud)  mit  6en  an' 
6eren  be6euten6en  grauen  6es  Berliner  Kreifes  gemein  t^atte,  6ennodj 
eigenartig  pon  ihnen  unterfdiie6en.  Den  proteftantifdjen  pre6iger- 
freifen  angehören6,  befaf  fte  „eine  eigene  5d)lid?tl?eit  6es  IDefens  un6 
tiefftes,  frommftes  6ottpertrauen".  Sie  ftan6  5U  jenen  grauen  faft 
genau  rpie  Sd^leiermadjer  5U  6en  männlidjen  (ßenoffen.  Sie  tpar, 
mdfi  blof  empfangen6,  fon6em  aud>  geben6,  SAleiermadjer's  tpa^rfte 
^rgänjung,  fte  per6iente,  fo  empfan6  er  es  felbft,  pon  (Sott  un6 
Ked^tstpegen,  Pon  il^m  befreit  aus  einem  unmür6igen  el^elidjen  Per= 
l^ältnif ,  6urd)  ihn  geftü^t  un6  berul?igt,  6ie  Gefährtin  feines  Cebens 
5U  mer6en.  Die  äuferen  llmftän6e,  6as  Sdjic!fal,  6ie  gelten6en  0r6' 
nungen  un6  Sitten  ftan6en  I?emmcn6  5n?ifdjen  6iefen  fo  pöüig  für 
einan6er  beftimmten  IHenfd^en.  Das  mar  6er  pun!t,  an  6em  6ie 
i6ealiftifd7e  <£thif  Sd)leiermad)er's  in  analoger  2(uflet}nung  ftd?  erhob 
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vok  €ei6cnf6aft  un6  Dodrin  bei  feinem  ;^reun6e  Sdjiegel.  So  meit, 
aber  aud}  nur  fo  meit  bil6ct  fein  Perijältnif  5U  Eleonore  ein  Seiten- 
ftücf  5U  6em  Der^ältnif  ;Jrie6rid?'s  5U  Dorottjea.  <£s  ift  fonft,  an 
6em  ZTiaa^  6er  beftimmenöen  innerften  6eftnnung  gemeffen,  bas  DoUe 
(ßcgenftücf  6a$ii. 

Unb  genau  fo  ftetjen  6ie  Sdjleiermadjer'fdjen  Cucinbebriefe  5U 
6er  Sdjlegel'fd^en  Cucinöe.  ITTit  6er  ^orm,  6em  3"^«!^/  6er  Cen6en5, 
6er  (£ntftel?ungsgef(i?id)te  6e5  berüd^tigten  Komans  ftn6  6ie  Cefer 
6iefer  3al?rbücljer  fdjon  cor  3al}resfrift  auf  (Srun6  6erfelben  Docu- 
mente  befannt  gemadjt  tDor6en,  6ie  aud}  Siltl^eY  benu^t  }:}at.  VOxv 
befdjränfen  uns  6al?er  auf  6ie  IDie6er{joIung  eines  befon6ers  q,[üä" 
licfjen  IDortes,  mit  meldjem  Se^terer  6ie  Befpredjung  6es  Homans 
befd^Iief t  in  Besie^ung  auf  6ie  6en  Koman  begleiten6en  un6  butd)* 
5iel?en6en  äftbetifdjen  Heflerionen.  Sie  begleiten  itjn,  Ijeift  es,  „roie 
6ie  2iusflüdjte  6es  böfen  (ßeiüiffens  eine  unerlaubte  ^an6lung".  Un6 
ebenfo  treffen6  tDir6  oon  6er  äftl^etifdjen  Cl^eorie  6es  Homans  in 
Sd?Ieiermad?er's  Pertl?ei6igung  6er  £ucin6e  I?in5ugefügt,  fie  laffe  ftdj 
mit  fet^r  fdjönen  un6  geiftreidjen  3emeggrün6en  rergleid^en,  „mie  fte 
3eman6  nad)träglid?  i7an6lungen  unterfdjiebt,  6ie  nidjt  mit  iljnen 
ftimmen  tDoIIen". 

Dod?  nid^t  auf  6em  äftl?etifd)en,  fon6ern  auf  6em  ettjifd^en 
Stan6puntt  6er  £ucin6ebriefe  rul?t  natürlid?  6as  £)auptintereffe. 
Dilttjey  toeift  üortrefflidi  6ie  ^ufammenftimmung  6er  Briefe  mit  6en 
2HonoIogen  un6  6en  Sdjleiermadjer'fdjen  2CtI?enäumsfragmenten 
nadj.  Der  einfeitig  6urd?gefül7rte  un6  angetr>an6te  ^e6ante  6er  3"' 
6iüi6ualität  madjt  6ie  Sd^tüädje  6er  Briefe:  I?ier  5eigt  ftd),  6af  6iefer 
<0e6anFe  für  ftd?  allein  nidjt  im  Stan6e  ift,  6ie  realen  Pertjältniffe  6er 
(ßefellfdjaft  rid^tig  5U  geftalten.  2tus  it?m  folgt  sunädjft  6ie  Heber- 
fpannung  6er  Beftimmung  6es  tDeibes,  6ic  fdjon  in  6em  2ttl?enäums= 
fragment:  „Kated^ismus  für  e6le  ßxamn"  erl^obene  ^or6erung,  6af 
6ic  ^rau  an  intelledueller  un6  moralifd^er  Bil6ung  6em  ZHanne  ftdj 
gleidjftellen  foUe;  es  folgt  meiter  6ie  Ueberfpannung  6es  ^bzals  6er 
(£be  un6  6er  Ciebe  im  ©egenfa^  5U  6er  gemeinen  2(uffaffung  6iefcs 
Derfjältniffes,  6ie  Dorftellung  poUfommener  un6  6at?er  unbe6ingt 
einziger  (5ufammengebörig!eit  smeier  3"^ii'i^ualitäten.  Die  Cudn6e= 
brtefe  enttuicfeln  r>on  I^ier  aus  6ie  anftöfige  Ctjeorie  ron  6en  „Dor^ 
läufigen  t)erfudien  in  6er  Ciebe"  —  meniger,  fo  fdjeint  es  uns,  im 
Hnfdjluf  an  6en  Sd)lcgerfd?en  Homan,  als  im  ^inblid  auf  6as 
Sd]idfal  €leonorens.  Sie  enttDidcln  ferner  6en  ®e6an!en  unbe6Tng- 
ter  3^ß"tität  6cs  (ßeiftigen  un6  Sinnlid?en  in  6er  Ciebe,  entmicfeln 
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it?n  gons  ab^ttad,  möyt  bead?ten6  bk  Zlothmcnbigteü,  6er  ZHcKi^t  6er 
Cei6enfdKifien  in  6er  beftebcn6cn  Sitte  un6  6cn  fittli<^n  3nfrttutionen 
ein  ©cgengcmtdjt  5U  geben.  IDeitere  trrcn6e  Confequen3en  fommen 
3um  Porfdjein  in  6em,  idos  6ie  Briefe  pon  6er  fünftlerifdjen  un6  ge* 
felligen  ^rcibeit  in  Be^iet^ung  auf  6ie  Bel?an6lung  6es  Sinnlidjen 
portragen.  ZTIan  ift  perfudjt,  auf  6iefe  Partien  6er  Sdjleicrmocber'' 
fdjcn  Sdjrift  ein  IDort  Cefjing's  über  Klopftocf  paro6iren6  aujumen- 
6en:  es  ift  bier  2lUe5  fo  fittlicb,  fo  überfcbipänglid)  ftttlicb,  6af  6ie  he* 
ftimmten  Cinien  6er  Sitte  un6  Sittlicbfeit  6arüber  peripifdjt  rper6en. 
So  ift  es  namentlid)  in  6em  fpi^fün6igen  <£ffav  über  6ie  Sdjaam« 
Ijaftigfcit,  roeniger  in  6em  mit  6en  Cucin6ebriefen  ungefäljr  gleidj* 
5eitigen  Dialog  über  6as  2lnftän6ige,  6er  aber  6odj  gUidjfalls  6ie  fitt= 
licfje  2Jufgabe  pcreinfcitigt,  in6em  er  fie  ausfdjUef lieb  6em  3n6tpi* 
6uum  jurocift.  Iln6  6er  le^c  €rflärungsgrun6  —  6er  le^e  nebeti 
piclen  an6ercn,  6ie  in  6em  fpeciellen  2lnlaf  6er  Cucin6ebriefe,  in  6er 
litterarifdjen  un6  perfönlidjen  Situation  lagen  — ,  geroif ,  er  ift  in  6en 
Sdjranfen  6er  Sdjleiermacber'fcben  Hatur  ju  fudjen.  IDir  Ijaben 
wkbet  einmal,  jum  ^eidjen  unferer  poUften  ^uftimmung,  nur  abju- 
fd?reiben.  „Sdjleiermadjer's  grofer  IDille,  alles  2TTenfdjliije  3U  per- 
fteljen,  roar  mit  einer  fcljr  eigen  gebil6eten  3n6ipi6ualität  5ufammen= 
gefettet,  6ie  n\d)i  tpenige  €rfd>einungen  ibm  fernljielt.  Sein  enormer 
Perftan6  mar  6ann  je6cr5eit  bereit,  6ic  €ü(Jen  cd)ter  €rfaljrung  6urij 
Cljeoricn  aus3ufüllen.  Iln6  5mar  $eigt  6er  Kreis  feiner  (£rfaljrungcn, 
aufer  6em  IHangel  gefdjidjtlidjen  Stu6iums,  eine  an6cre  auffaUen6c 
Sd>ranfc.  Seine  nicbt  ftarfe  pljvftfdje  0rganifation,  fein  gelaffenes, 
leid)t  in  früber  Hebung  beberrfdjtes  ZTatureU  ^  nie  6ie  IHadTt  6er 
Cei6enfcbaften  erprobt  un6  6en  fdnperften  aller  fittlidjen  Vorgänge  in 
ftd>  nie  erfabren,  in  tpelcbem  fie  geban6igt  un6  geläutert  meröen  6urd7 
6ie  (ßeftnnung.  Daber  übertpog  ftets  in  feinen  etljifdjen  2irbeiten  6er 
grof e  IDurf  6€S  Culturi6eals  über  6as  Perftän6nif  6er  fittUdjen 
Kämpfe  in  6er  <5cfcbidjte  un6  6em  Ceben  6es  €in3elnen.''  — 

IDir  ftetjen  am  (£n6e  6er  für  Scbleiermadjer  fo  epod>emad?en6en 
Berliner  Perio6e.  „Trennungen"  überfdrrcibt  6er  Perfaffer  6as 
Sdjlufcopitel  feines  erften  Ban6es,  tpelcbes  fidj  nun  n>ic6er  gan3  6en 
perfönlid>en  biograpbifd^en  Pcrtjältniffen  5Utt)en6et.  €s  er3äblt,  n?ie 
Sd?leiermad)er  pom  ßxüh]ahv  ^800  bis  ^rübjaljr  1802  6en  Verfall 
6es  romantifd)en  Kreifes  erlebte,  rpte  er,  pon  rpi6enpärtigen  €r* 
fabrungcn  be6rängt,  „bcinalje  pereinfamt  in  feinem  innerften  IDillen"', 
fidj  en6lid?  in  6ie  traurige  Stolper  PfarrftcUe  perbannen  lief. 

So  Pieles  in  6iefem  Kreife,  roeldjer  6en  Cultus  6es  3n6ipi6ualis- 
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mu5  auf  feine  ßai}m  gefd)rieben,  rvat  faul.  Statt  6er  fdjönen  ^av 
monie  5tt>ifd7en  6en  .vPerfdjtüorenen  für  bk  beffere  ^eit",  von  voddjtv 
Sdileiermadjer  geträumt  tjatte,  lüudierte  5U)ifd)eTt  il^nen  6ie  Saat  bi5 
Unfrtebens.  Sie  n?ar6  vox  2tUeni  pon  Carolin eSd)legel  aus» 
aeflreut,  öie,  vnä^\d}iB\os  mi^banöeln6  wo  fie  ha^U,  unmiberftcblidj, 
mit  fd)meidieln6em  ^aubtt  beftricfenö  voo  fie  liebte,  üon  6em  Sdjiller'» 
fdjen  Kreife  treffenö  als  bas  böfe  Princip  be5eid)net  muröe.  ^n  6er 
Creulofigfeit,  6eren  fidj  6ie  geiftooUe  ^rau  gegen  itjren  hatten  fdiul6ig 
madjte,  an  ihrer  5un3en6ung  5U  Sd>elling,  an  6em  ^an!,  6er  6arüber 
pon  i^^i^^^i*^?  erregt  tt>ur6e  un6  al5bal6  6iefen  un6  feine  ^reun6in 
5um  (5egenftan6e  von  Carolinens  uncerföljnlid^m  £)affe  mad^te  — 
an  all'  6iefen  perfönlidjen  X)ertDi(ielungen  per6eutlid}ten,  perfd)ärften, 
fteigerten  fid)  6ie  tiefer  angelegten  XHeinungsöifferensen.  3«  ^^^ 
Streit  gegen  6ie  alte  Sd?ule,  mie  er  ftdj  namentlid)  im  Eingriff  gegen 
6ie  3enaer  Citteraturseitung  5ufpi^te,  toar  man  für's  €rfte  nod)  ge= 
5mungen,  ftdj  foli6arifd)  5ufammen5unel?men,  aber  felbfi  7X.  VO. 
Sdjlegel's  6iplomatifd7e  Hnempfin6lid)feit  gegen  pcrfönlidje  Belei6i= 
gungen,  r>erbun6en  mit  6em  größten  praftifd)en  €ifer,  voav  nidjt  im 
Stan6e  6ie  centrifugalen  Kräfte  6auern6  ju  einljeitlidjem  IDirfen  5U 
bin6en:  6a5  projed  einer  2tntiUtteratur5eitung,  eines  neuen 
2ttl?enäums  fdjeiterte,  un6  6er  Streit  mit  6en  (Segnern  rersettelte  fid? 
in  ein5elne  ^an6ftreid)e,  pon  6en  !£in5elnen  auf  eigene  (Sefatjr  aus« 
gefül^rt.  2T?eI?r  un6  mel^  fudjte  3e6er  6as  Seine  ftatt  6es  (Semein* 
famen.  Der  Drang  6er  perfönlidien  Derijältniffe  rif  6ie  einft  Vev 
bün6eten  aud)  äuferlid)  auseinan6er;  Hopalis  tpar  fdjon  im  2TÜär5 
^80](  butd}  6en  C06  gefd?ie6en  —  nidjt  lange  banad}  ftoben  audj  6ie 
Uebrigen,  tl?eils  in  offener  5ein6fd)aft,  tbeils  in  Perftimmung  06er 
mit  füljlem  Cebetpobl  in  alle  Pier  tDin6e  auseinan6er. 

3"  ^^^  IHitte  6iefer  ^ermürfniffe  un6  ^tuflöfungen  5eigt  6en- 
nod?  6as  Bil6  Sd?leiermad?er's  immer  6iefelben  ^üge.  3"  i^"i  if* 
6as  Berpuftfein  6er  parteigenoffenfdjaft,  6ie  parteiifd}'polemifd?e 
Cen6en5  am  fd^ärfften  ausgebil6et,  jugleid)  aber  erfdieinen  6ie  geiftigen 
^mede  6er  ^enoffenfdjaft  bei  itjm  in  6cr  i6ealften  Heinljeit.  Krie» 
gerifd?er  geftnnt  als  felbft  21.  VO.  Sdjlegel,  fd?nei6iger  un6  graufamer 
im  Kampf  als  felbft  Sdjelling,  ift  er  bod}  sugleid?  lei6enfd)aft5lofer, 
fadjlidjer  als  6ie  an6eren  2Uk.  (£s  ift  nidjt  biograpI)ifd?e  Cobre6nerei, 
fon6ern  einfadje  H)af?rl?eit,  tpenn  Diltt^ey  Pon  6em  n)un6erbaren  €in' 
bxuä  fprid)t,  6en  6iefe  befonnene  fittlidj=religiöfe  Hatur  mitten  unter 
fo  pielen  Ijodjbegabten  Z17enfd?cn  madje,  pon  meldjen  fein  (£in5iger 
frei  Pon  ^tpeisüngigfeit  un6  6er  millfürlid^en  J)ärte  med?feln6en  Uv 
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%ils  fei.     Dicfcr  Cine,  fa$t  er  mit  l^M,  erfdjeine  „90113  frei  pon 
fclbftfüd)tigcr  BetraAtung  6er  ZHetifd^n  unter  6em  eigenen  (ßefidjts' 
punft,  Pon  6cm  IDiUen  fte  5U  gebraud^en,  ja,  felbft  pon  6er  Unru^ 
6e5  (Temperaments,  ipeldje  6as  Urtbeil  überfpannt  un6  pcrfälfdjt". 
Kein  IDun6er,  6af  felbft  6ie  tiefe  (Treue,  6ie  er  im  Bufen  liegte,  6ie 
Cöfung    6es  ;Jreun6ftbaftsban6es   mit  ^rie6ridj  Sd^legel    nidjt  per* 
t?in6ern  fonnte.     €r  permodjte,  6as  3^«<ii  feftsul^alten,  6as  er  Pon 
6em  ^reun6e  in  6er  Seele  trug:  er  permodjte  nid?t,  6em  lounifd)  un6 
eigenfüAtig,    periporren  un6  lei6enfdjaftlid)  I?in    un6  I?er    irren6en 
IHonne  6urd?  olle  Hnregelmäf igfeiten    feines  Benel^mens    un6  Be* 
ginnens  ju  folgen.      2iis  ;Jrie6rid?,    taub    gegen    6ie  PorfteUungen 
Sijleiermad^er's,  im  ^rüI^jaEjr  ^802  nad?  paris  ging,  als  er  6ann, 
tiefer  un6  immer  tiefer  in  Unn?al?rbaftigfeit  fid?  perftricfen6,  Sdjleier- 
mad^r  in  6er  gemeinfam  perabre6eten  piatoüberfe|ung  fteden  lief, 
6a    ging    6ies  Perbältnif    notbn)en6ig  un6    unipi6erberftellbar  in 
Crümmer.    Cängft  fd>on  f?atte  es  ftd)  gelodert  un6  längft  fd?on  I^atte 
fid^  Sd)leiermad)er    6iefc  Coderung    an  6en    neuen,   il^m   maljlper» 
n?an6teren  Besiebungen  5U  IDillid?,  Heimer,  ^ein6orf  5um  Berpuft- 
fein  gebrad^t  —  nur  6af  er  aud)  fo  nodj  fortfuljr,  6er  Sopt^ift  feiner 
eigenen  Creue  3U  fein  un6  in  bartnädiger  Defenftpe  fein  (ßeful^l  für 
6cn  alten  (ßenofien  gegen  2tüc,  6ic  il}m  6areinre6cten,  5U  redjtfertigen. 
HHe  ausfd?lie§lid)  6ie  5d)ul6  auf  Seiten  ßvkbnd}'s  mar,  erl^ellt  piel' 
leidet  am  beften  aus  6en  bal6  frem6tbuen6en,  bal6  I^ämifdj  fein6feligen 
2Ieuferungen  feiner    fpäteren  Briefe  an  Heimer    un6  an  Boifferee. 
Iln6  606  Poll5og  ftd)  in  fo  entgegengefe^tem  Perl^alten  un6  fo  ent- 
gegengefefeter  Stimmung  imr  eine  innere  Z'(otI?tt>en6igFeit.     €s  löfte 
fid}  eine  „5rcun6fd?aft  6er  llngleid>en".    B€i6c  IHänner  gingen  gans 
perfd)ie6ene  Cebensmege.    Sie  gingen  aud}  in  il^ren  litterarifdjen  2(r- 
beiten  in  gauj  perfd)ie6ener  Hiditung  auseinan6er.     Sie  überrparfen 
fidj  am  entfdiei6en6ften  gera6e  über  6er  2lrbeit,  6ie  ein  Denfmal  il^rcr 
fort6auem6en  (ßemeinfamfeit  botte  werben  foUen.     Hur  auf  6iefe 
2(rbeit  5unäd>ft  be^ietjt  es  ftd),  tpenn  Sdjleiermad^er  6as  eine  TXlai  von 
6er  Untugen6  ;Jrie6rid>'s  „nid)ts  Cüd)tiges  fertig  5U  mad^en",  tPenn 
er  ein   an6er  Vflal  pon   6effen  „emigem  Donneuemmadjen"    fprid^t; 
aber  es  ift  flar,  mie  ftd}  in  6iefcn  IDorten  sugleidj  6er  6iametrale  €>e= 
genfa^  6er  Haturen,    6er  *£baraftere,    6er  bei6erfeitigen  IPillensbe- 
fd^ffenbeit  fpiegclt. 

Der  ^rgang  6iefer  für  Sdjleiermadjer  fo  be6eutfamen  „Cren» 
nung"  n:^flr6c  nod)  6eutlid)er  tt>er6en,  ipenn  juglcid?  6ie  innere  (Se- 
fc^idjte  6es  piatounternet^mens  ersäblt  tpür6e.     Der  Perfaffer  l^at 
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6iefe  jeöod?  auf  6en  5ir>ctten  Banö  feines  IDerfes  perfpart.  Zltit  6em 
plato  reid?t  aud?  6ie  Kritif  aller  bisl^erigen  Sittenlehre  in  6ie  nädjfte 
Perio6e  (?inüber.  Bei6e  Zlrbeiten  ftn6  unter  6en  ^tnre^ungen  6es 
romantifdjen  Kreifes  concipirt,  aber  beiöe  betamen  it^r  eigenartiges 
Gepräge  in  ^olge  6er  ifolirten  Cage,  in  6ie  fidj  Sdjleiermadjer  nun 
auf  einmal  perfekt  ]al},  fte  tragen  6ie  Spuren  eines  ärmeren,  aber  5U' 
g,kid}  concentrirteren  Cebens.  (ßleid?  gut  l?ätten  6te  Sd^idfale  un6 
bk  €rgebniffe  6er  Stolper  ,5ßit  nod)  in  6iefen  erften  Ban6  tjinein» 
gesogen  tDer6en  fönnen,  tt?ie  6enn  6ie  „Denfmale"  fd?on  5um  Cljeil  in 
6icfe  ^eit  t^inübermeifen.  Der  von  Diltt^ey  Porge5ogene  €infd?nitt 
rechtfertigt  ftd?  sumeift  6urdj  6ie  fdjarf  beftimmte  äußere  I0en6ung  in 
bcm  Ceben  5d?leiermad?er's.  2infang  ^802  t^atte  er  ^rieöridj  5um 
legten  XTcal  gefeiten.  Die  ^tmnbidjaft  mit  6iefem,  6er  ganse  Um= 
gangsfreis,  in  tDeldjem  fein  inneres  Ceben  einen  l^öljeren  ^tuffdjmung 
genommen,  f^aftete  cor  6en  Hugen  felbft  eines  fo  a)ot?ltDoUen6en  Dor* 
gefegten  mie  Sa^  als  Vztbadji  un6  PoriDurf  auf  iljm.  (£s  roar 
tpegen  6iefer  t)erbin6ungen,  es  u>ar  über6ies  megen  6er  fe^erifdjen 
,,He6en"  5U  fcf^arfen  2Cuseinan6erfe^ungen  5mifd?en  ifjm  un6  Sacf 
gefommen.  Tlud}  toaren  6ie  Be6enFen  6es  a)ür6igen  IHannes  an- 
gefidjts  6er  Berufsftellung  Sdjleiermad^er's  nidjt  aus  6er  Cuft  ge» 
griffen.  3"  ^^^^  beften  llTeinung  oljne  (5u)eifel  6rang  er  in  t(^n,  6ie 
erle6igte  ^ofpre6igerfteUe  in  Stolpe  ansunebmen.  ßüv  Si^Ukt- 
madjer's  (£ntfd}luf  mar  ein  an6erer  ®run6  entfd?ei6en6.  Die 
träume  l^äuslidjen  ®lücfes,  6ie  ftdj  juerft  in  Scblobitten  in  fein 
junges  ^er5  gefd?lid)en  batten,  rparen  mit  neuer  Stärfc  in  il?m  er- 
voadjt.  VoU  tiefften  Zlntbeils  Ijatte  er  6as  Sd?idfal  von  ;^rie6erife 
Dobna  perfolgt,  6ie  nad}  fdjtperen  Kämpfen  eine  if?r  n?i6erftreben6e 
Perlobung  gelöft,  6ann  —  im  Huguft  H80H  —  6em  Ceben  entrücft 
rpor6en  mar.  Das  <5lüd  einer  an6eren  iimigft  geliebten  Seele  lag  jefet 
auf  Sd^leiermad^er.  (Eleonore  ju  retten,  6iefer  6en  Heft  il?res  Cebens 
5U  perfd)önen,  mit  il?r,  menn  audj  fern  pon  6em  Sdjaupla^  einer 
gröferen  tDir!famfeit,  eine  fdjöne  bäuslidje  €riften5  5U  grün6en  — 
mit  6iefem  d5e6anfen,  6er  nur  fo  fd)ien  permirflid?t  mer6€n  5U  fönnen, 
ri§  er  ftd?  pon  Hllem,  voas  itjn  an  Berlin  feffelte,  los.  Der  Fortgang 
nad?  Stolpe  mar  eine  freimiüige  Selbftper bannung,  beftimmt,  audj 
(£leonorens  (£ntfd)luf  5ur  Heife  5U  bringen.  Die  Stimmung,  in 
meldjer  er  Pon  il?r  fdjie6,  per6eutlid)t  6er  mun6erbare  Brief  an  fte, 
6en  6er  Derfaffer  auf  6en  lefeten  Seiten  feines  Budjes  uns  mittfjeilt. 
(£r  ift  aus  (ßna6enfrei  gefdjrieben.  Denn  6ort  fjat  Sd)letermad?er, 
bal6  nad?  0)ftern  1^802,  nod)  einmal  feine  Sdjmefter  Ct^arlotte  befudjt. 
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boxi,  gan5  TlnbaM  unb  Ctebc,  ftc^  nod)  einmal  in  bas  leben  6er 
Briiöcr  un6  in  olle  Erinnerungen  feiner  3u9^"^  perfenft.  2im 
27.  Vfiai  l}at  er  6ann  in  6er  Berliner  C^rite  feine  2tbfd?ie6spre6i9t 
gef^alten,  un6  am  \.  3uni  ift  er  an  6em  (Dvt  feiner  neuen  Beftimmung 
eingetroffen.  — 

IDir  ober  fönnen  unmöglid?  an6ers  fdjliefen  als  mit  öem 
IDunfcb,  6af  6em  Perfaffer  feine  litterarifdjen  Ztcittel  redjt  bal6  ge- 
ftatten  möd^ten,  6as  Begonnene  3U  <£n6e  5U  führen.  IDünfdjen  roir 
itjm  üb€r6ies  6ie  Zlluf e  un6  6ie  Stimmung,  6ie  5U  einer  folcben  Tlxhiit 
unentbcbriidj  fin6.  ^mei  grofe  ^(ufgaben  enparten  ii}n  in  feinem 
jmeitcn  Ban6e.  €r  rDir6  uns  6ar5ufteUen  traben,  vok  all'  6ie  i6€alen 
ifnfdxmungen,  6eren  Cntfteben  in  Sdileiermad^er's  reele,  6eren  erfte 
lebenspoUe  €rfd?einung  iDir  fennen  gelernt  ^aben,  in  immer  ftrengerer 
rDiffenfd?aftlid>er  Dur(i?bil6ung  6er  fyftematifcben  5<^rm  5uftrebten, 
un6  er  n7ir6  uns  6ar5ufiellen  I^ben,  rpie,  mel^r  nodj  als  6ie  tüiffen- 
fcbaftlicbe  2lrbeit,  6as  Ceben  6iefe  36eale  reifte,  mie  fie  in  einer  ge- 
fdjidjtlid?  grof en  ^eit  fidf  bemä^rten  un6  buvd}  6ie  6em  Staat,  6er 
Kird>e,  6em  Paterlan6e  getDi6mete  IDirffamfeit  6es  berrlid^n 
IHonnes  beftimmen6  in  6ie  (ßeftaltung  6er  IDirflidjfeit  eingriffen. 
So  mir6  uns,  roie  ipir  in  6iefen  Cagen  <ßröf  eres  un6  Ejerrlid^es  er- 
lebt traben,  als  was  jemals  einem  Polfe  5U  erleben  rergönnt  uxir,  ein 
immer  tieferer  2(ntl?eil  an  6iefer  Cebensgefdjidjte  aufgellen.  €in 
unuergleichlicbes  Dorbil6  reinen  un6  ^I^n  IDillens,  roir6  uns  6ie 
Perfönlicbfeit  Scbleiermad>er's  5ugleidj  roie  ein  Symbol  für  6ie  <0e- 
fdjicfe  unferes  Dolfes  erfcbeinen,  6as  gleid?falls  Don  rein  innerlidjcr 
Bil6ung  ausgegangen  ift,  um  pon  6a  in  ^el6enmäfig  rafd^m  laufe 
5U  ftaatlicber  ZHadjt  un6  (ßrofe  empor5uf}eigen  un6  6ie  erftaunte  IDelt 
pon  Heuem  an  6ie  fteg^fte  <ßeu?alt  6er  ^beak  glauben  5U  let^ren. 
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ein  deutfcbcs  frauenlebcti  aus  der  Zeit 
utiferer  Litteraturblütbe. 

(Laroline.  Briefe  an  ttjre  (SefdjtDiftcr,  tljrc  Codjtcr  Zlugufle,  bic  ^fatntlte 
(Sottcr,  ^.  £.  W.  irieYcr,  21.  ID.  unb  (fr.  Sdjiegel,  3.  Sd^eUing  u.  a.  ncbft 
Briefen  pon  21.  W.  unb  ^r.  Sdjiegcl  u.  a.  fjerausgcgcben  ron  (S.  IDai^. 
(Erfier  Banb.  ITTit  bem  Portrait  Pon  2lugufte  Bötjmer.  gtceitcr  Banb. 
mit  bem  Portrait  oon  Caroline  Sdjicgcl.    £eip3ig,  £^ir3cl  ^87;. 


3c  mcniger  5U  I^offen  ift,  öaf  aus  6cr  Blütt?e5ctt  unfercr  Cittera* 
tur  6cr  biograpI?ifd)=litterarifd}cit  Hctcnftücfe  nod?  piele  an  6cn  Cag 
Fofnmen  öürftcn,  um  fo  frcuöigcr  voixb  man  eine  Publication  bc- 
prüfen,  6ie  uns  nod)  einmal  in  ungeal^ntcr  ^üüc  ron  6em  innerften 
Ccben  Kunöc  giebt,  mcldjes  öamals  in  6cn  f^crscn  6cr  21Tcnfd)cn  pul- 
firtc.  Hädjft  6em  Sijlcicrmadjer'fdjcn  Briefmccfjfcl  ift  6ie  in  unfercr 
Ueberfd^rift  bcjeidjnete  Brieffammlung  ol^ne  ^tüeifel  Me  beöeutenöfte 
6er  jüngft  peröffentlidjten.  Denn  nicht  etma  öestjalb  nur,  tceil  öie« 
felbe  einen  unfdxifebaren  Beitrag  5ur  ^efd)id)te  6es  romantifdjen 
Hreifes  entl^ält,  unternel^men  mir  e5,  6ie  2(ufmerffamFeit  unferer 
Cefer  öarauf  l^in^ulenfen,  fonbern  öest^alb  rielmet^r,  toeil  fidj  ein 
eigenartiges,  ja  einziges  IDefen  barin  abfpiegelt,  roeil  am  rerborgenen 
®rt  I^ier  rielfad)  biefelben  poetifd]en  Quellen  fxd)  5U  öffnen  fd^einen, 
öie,  5um  Strome  ausgebreitet,  ftdj  in  „Caffo"  unö  „3pl?igenie"' 
fammelten. 

VTlan  perftelje  uns  redjt.  IXod}  ein  gan^  anöeres  3"tereffe  feffelt 
uns  bier  als  bei  6en  £ebens6ocumenten  unö  6en  brieflid^en  IHittt^ei* 
lungen  unferer  Did^ter  unö  Denfer.  IDenn  öiefe  6en  beften  (5etjalt 
iljres  XDefens  in  öauernöen  XDerfen  nieöergelegt  I^aben,  fo  fudjen  toir 
tpifbegierig  5U  öiefen  in  6er  (£ntn)idelungsgefd}idjte,  in  6en  perfön= 
lid^en  Besiel^ungen  6er  Perfaffer  6ie  (Erflärung;  nur  feiten,  6af  6er  in 
iljrer  öffentlid^n  Holle  nidjt  aufgebenöe  Heft  il^res  Cebens  uns  nod? 
auferöem  eine  felbftänöige  Cl^eilnaljme  einflößt,  ^aft  ift  es  bei  6er 
mittl^eilfamen  0effentlid?feit  unferer  geiftigen  Bilöung,  bei  6em  ent^ 
midelten  Citteraturleben  unferer  ^di  unöenfbar,  6af  eine  reid)begabte 
Hatur  fxd}  begnügen  follte,  6ie  5d}äi5Z  il?res  Denfens  unö  (£mpfin6ens 
nur  für  fid?  5U  befx^en  oöer  bod}  nur  im  Perfetjr  mit  öen  Hädjften  unö 
Dertrauteften  5U  perausgaben.  2(m  näd^ften  liegt  öiefe  Befd^ränfung 
auf  ftille  unö  unftdjtbare  geiftige  XDirffamfeit  öem  Sinne  öer  grauen. 
iTber  tt>ie  roenige  öodj  unferer  u?irflid?  geiftrollen  unö  poetifd?  an* 
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geregten  grauen  haben  öiefe  Befd^etöung  $u  üben  un6  6em  Kcij  6er 
<Deffentlid)feit  5U  toiöerftelren  geiDuft!  IDie  Diele  mittelmäßige  ^e» 
öiijte,  rpie  picle  fcblcdite  Romane  finö  in  ^olge  6effen  in  6ie  IDelt  ge= 
fe^t  tDoröenl  €ine  5er  ^(usnabmen  ift  6ie  fluge  Kabel,  6ie  abgefagte 
5ein6in  alles  unirabren  unö  affectirten  IDefens.  Uno  öocb:  fic  unter= 
lief  am  €n6e  nur,  idos  if^r  bei  6er  mangelnöen  i^armonic  iljres 
3nnem  5U  leiften  unmöglid?  n?ar.  Doüfommen  onbers  liegt  6er  ßaH 
bei  Caroline  Sdielling.  3""2'^Ii<^  fo  reid)  un6  be6euten6 
mie  irgen6  eine  6er  fcböngciftigen  grauen  il?rer  ^eit,  befaf  fie,  nad) 
6€m  ^eugnif  6e5  competenteften  Urtl^cilers,  „alle  Calentc  um  als 
Sd^riftftellerin  5U  glän5en",  un6  6ennocb  n?ar  „ihr  €l?rgei5  gan5  un6 
gar  nicht  6arauf  gerichtet".  XTcit  poUbered>tigtem  Stol$  fül^lt  fie  fi<^ 
im  Befi^  angeborener  Pocfie,  fpricfjt  fie  es  aus,  6af  fic  in  6iefcm 
Punfte  feinen  Cebrmeifter  brauche  als  ctma  für  6ic  erlernbare  Kunft 
6es  Derfemachens,  —  un6  6ennoch,  mitten  in  einer  Umgebung,  in  6er 
mcm  Cag  un6  Zlacfjt  auf  nichts  als  auf  litterarifche  Pro6uction  bad}U, 
aller  2Iuffor6erung  un6  Perlo^ng  5um  tlro^,  bleibt  fie  in  echt  roeib* 
Hd^r  ^urücfhaltung;  6as  IDenige,  rDorauf  fie  fich  mit  ihrer  ß^et  ein= 
läft,  ift  anfpruchslofe,  namenlos  herDortreten6e  Tlvhcii  um  eines 
fleinen  t>er6ienftes,  einer  Beifteuer  sum  f)ausl^lt  roegen  unternom» 
men,  06er  es  ift  felber  J^ausarbeit,  roeiblicher  ^Ifs'  un6  €iebes6ienft; 
WOB  fie  im  (ßefpräch,  in  einem  Brief,  einer  jufäUigen  nuf5eicJjnung 
Don  fich  gegeben,  tDir6  pon  6en  5reun6cn  genügt  un6  geht  erft  6urcl^ 
6ie  5n>eite  ^an6  in  6ie  ©effentlichfeit  über.  So  ift  ihr  im  (ßan^en  be- 
n)un6erungsn?ür6ig  treffcn6€S  Urtheil,  ihr  (ßeift  un6  IDi^  un6  por 
2tllcm  6ie  ZUufif  ihres  IDefens,  6ie  Ciefe  un6  3nnigfeit  ihres  poeti= 
fchen  €mpfin6ens  nur  mittelbar  6er  Citterotur  ju  gute  gefommen: 
6as  Befte  6at>on  hat  fie  nur  für  fiii  felbft  un6  für  6iejenigen,  6ic  fie 
liebte,  befeffen.  Sie  hat  riel  befefien  un6  fie  i}at  Diel  geliebt.  (£in 
Hnblid,  einzig  in  feiner  2(rt,  ein  <5enuf ,  feinem  an6ern  ju  Dergleidjen, 
memt  nun  6er  Sd^leier,  6er  6iefes  reid^e  Dafein  Derl^üllte,  tjiniDeg- 
ge5ogen  rDir6,  tpenn  nun  auf  einmal  hinter  6er  poetifd>en  IDelt,  6ie 
mir  in  6en  ITerfen  unferer  Dichter  als  eine  gans  fertig  gebil6ete  un6 
geformte  befi^n,  eine  an6ere  fid>tbar  mir6,  nod}  md}t  losgetrennt  Don 
6em  bemegten  (ßemüth,  Dielfach  Derfe^t  mit  6en  5d>lac!en  6er  IDirf- 
lichfeit,  recht  menfd>lidi  mit  (Sutem  un6  mit  Böfem  angefüllt,  —  im 
(ßansen  6och  eine  blüh€n6e  IDelt,  6eren  Duft  je^  jum  erften  IHal  oud? 
unferen,  6er  Had)leben6en,  Sinn  berührt! 

liud)  6ies  nun  ohne  5ß>«if^l  ift  in  geroiffem  Sinn  ein  erflären6er 
Kommentar  5ur  6eutfd)cn  Citteraturgcfchid^te.    Heben  6en  fdjöpfcri- 


q,\0     €in  beutfc^cs  ^rauenlebcn  aus  ber  §ett  unferer  £ittcraturblüttjc. 

fdjen  Kräften  nämltcf?  belauf djen  mir  f^ier  6te  Belegung  tims  met^r 
in  fid?  arbeitenöen,  empfangenben  un6  im  Pecborgenen  anttDoden6«n 
<ßemütt?s.  IPir  fe^en  6ie  feelifd)en  Besüge,  6ie  geljeimen  ;^ä6en,  öie 
bas  laute  Did?teru)ort  mit  6em  Perfteben  un5  €mpfin6en  gleidj  ge- 
ftimmter,  fein  befaiteter  (Seiftec  perfnüpften,  —  einen  Ctjeil  jener 
antI?eilpoIIen  IlTenge,  ol^ne  öeren  (£ntgegen!ommen  un6  permanöte 
Stimmung  bas  2(uftaud?en  un6  Cautroeröen  genialer  Sdjöpferfraft 
gar  nid?t  5U  öen!en  märe.  2tber  audj  gan5  unabljängig  öaoon  l?at 
öie  (£rfd/einung  einen  unpergleidjlid^en  IDertI?.  (£in  £eben,  eine  (5e- 
mütt?sgefd?id}te  breitet  ftdj  por  uns  aus,  6ie  mir,  rpie  mit  felbftänöiger 
poetifdjer,  fo  mit  rein  menfdjlidjer,  mit  immer  fteigenöer  fittlidjer 
Ctjeilnatjme  ju  perfolgen  gesrpungen  jtn6.  (£s  ift  red)t  eigentlidj  6ie 
äufere  un6  innere  ^efdjidjte  foldjer  an  fid?  be6euten6er  un6  merf« 
müröiger,  aber  nid^t  unmittelbar  in  bas  ipeltgefdjidjtlid^e  Ceben  ein- 
greifenöer  3Tiöiüiöuen,  mas  in  allemege  bas  Cl^ema  öes  H  0  m  a  n  5 
bilöet.  (Einen  Ztugenbliii  Ijat  Caroline  Sdjelling  6aran  ge6adjt,  6en 
reidjen  <£rfal?rungen  unö  €reigniffen  it^res  eigenen  Cebens  6en  Stoff 
5U  einer  nopelliftifd^en  Darftellung  ab5uborgen.  Pielmel^r,  fie  i)at  öen 
(öeöanfen,  audj  iljrerfeits  einen  Homan  5U  fdjreiben,  offenbar  auf- 
gegeben, fobalö  fie  merfte,  6af  fie  il?n  nur  mit  iljrem  eigcnften  ^aty 
blut  fdjreiben  fönne,  öaf  if^re  pl^antafte  unmillfürlidj  immer  mieöer 
in  6as  ©eleife  6er  Erinnerung  an  Selbfterlebtes  Ijineingeratlje.  Unö 
tpie  ungenügenö  tpüröe  6er  Homan  geenöet  Ijaben,  rpenn  er  6amals 
—  um  6as  3<^^'^  1^99  —  5^^  Hbfdjluf  gebradjt  rnoröen  tpäre! 
Jn  itjrem  Briefmedjfel  liegt  je^t  6iefer  Homan,  6cr  ed^tefte,  6er  fid) 
öenten  läft,  un6  mit  einem  Sd?luf,  befrie6igen6er  als  6ie  meiften 
Homanfdjlüffe,  Por  uns.  Der  Cüden  in  6er  (£r5äljlung  6er  Cbat= 
fadjen  fin6en  ftd^  geraöe  genug,  um  6en  Cefer  5um  (£rgän5en  un6  Er» 
ratljen  5U  rei5en  un6  6em  ^an^en  jenen  getjeimnifpoUen  £)intergrun6 
5U  geben,  tpeldjer  6er  poetifdjen  Stimmung  06er  6od)  6er  Homan- 
flimmung  fo  günftig  ift.  Die  redjte  Poefte  unferes  Homans  liegt  je- 
bod}  in  6en  offen  fidj  portragenöen,  jumeilen  munöerbar  einöringlid? 
un6  mit  6em  tjöd)ften  Räuber  feelenpoller  S\>vad:}z  ausgeörüdten  ^e- 
mütijserlebniffcn.  (£ine  Cntmicfelung  fpielt  ftdi  6arin  ab,  6ie,  in  6en 
Haum  einer  2TTenfd)enfeele  eingefdjloffen,  pon  {jalb  unbemufter  Be- 
fd^ränftljeit  6urdi  f^arte  Prüfungen  un6  2^mng>tn,  6urd?  fdjmere  ^U' 
fammenftöfe  mit  6er  IDirtlidjfeit,  5U  beruhigter  ^^eitjeit,  5U  ^rie» 
öen  unö  Klarl^eit  I)inöurd)fül?rt.  ZTTan  tjat  öen  n)ill}elm  JHeifter  eine 
06yffee  öer  Bilöung  genannt,  ^ber  öie  ftttlid)e  Bilöung  perliert  fiii 
öabei  in  öie  poetiftrte  gefeUfd)aftlidje  unö  öfonomifdje.    <£in  tjöberes 
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Problem  als  bas  6er  „Bildung"  ift  6as  6er  fittUdjen  Cäuterung,  6er 
I>erflän6iäung  6es  ^erjens  mit  feinen  eigenen  3Uu|ionen  un6  6en 
5d}mer5en  eines  fdjidfalreidjen  Cebens.  '^m  Elemente  einer  f^ol^en 
äftljetifd?en  un6  intellectueücn  (Eultur,  ol^ne  je  6ie  Spur  6es  3^«^l5 
gans  5U  perlieren,  oi;ne  je  aus  6er  poejle  ^eraus5ufallen,  jeigt  jid?  uns 
eine  6er  Dielen  möglidjen,  eine  gan5  in6ipi6uelle  Cöfung  eben  6iefes 
Problems  in  6er  <5efdjid)te,  6ic  auf  6en  Blättern  6er  porliegen6en 
$u?ei  Bän6e  5U  Icfen  ift. 

Daf  Caroline  eine  6er  geiftreidjften  grauen  jener  in  (ßeift  un6 
Bil6ung  fd?tt)elgen6en  S^it,  6af  fie  üielleid^t  pon  allen  6te  geiftreidjfte 
un6  be6euten6fte  geujefen,  wat  längft  befannt;  €iner  un6  6er  ^n6ere 
l?atte  aud}  ipoljl  perfudjt,  6ie  ^üge  iljres  <Seiftes  aus  6en  rpenigen  7i. 
ID.  Sdjlegel'fdjen  ^uffäfeen  beraus^ulefen,  an  6enen  i^r  itnttjeil  6urc^ 
6iefen  il^ren  5n?eiten  ©atten  felbft  bezeugt  rpar.  Hlles,  rpas  fonft  aus 
6er  allgemein  3ugänglid>en  mün6lid)en  un6  fd?riftlii?en  Ueberliefe» 
rung  über  fie  5U  entnehmen  uxir,  gab  6a5  Bil6  einer  mdfv  flugen  als 
guten  ^rou,  6eren  5£Dei6eutiger  Huf  un6  fpi^c  ^unge  eine  naivere  per* 
fönlid>e  Befanntfcbaft  nicl^t  ipünfd?ensu?ertb  ^abi  erfcbeinen  laffen. 
Das  Sd^limmfte,  mos  man  einem  IDeibe  nad^fagen  fann,  rpur6e  ü)t 
nadjgefagt;  aud>  n?enn  man  je6od}  in  6iefem  punfte  geneigt  rpat, 
ipenig  5U  glauben  un6  piel  5U  entfd}ul6igen:  6es  (£in6ruc!s  fonntc 
man  fid)  nidbi  eripel^rcn,  6af  fi*  über  6ie  Sijranfen  ipeiblid^er  ^- 
bun6enl?eit  freier  als  billig  ge6adit  un6  6a^  fie  pon  6en  ^eljlern  be- 
mühter meiblicijer  €iebenstpür6igfeit,  pon  6er  Sud?t,  nadj  Caune  3U 
reiben  un6  5U  gefallen,  ftd)  ein5umifd)en  un6  5U  l>en:f<i?en,  ein  meljt 
als  erlaubtes  IHaa^  befeffen  \:iabi. 

3n  feiner  IDeife  nun  iDir6  6urd?  alle  6ie  €ntt?üllungen,  6ie  uns 
jei|t  über  fie  porliegen,  6iefer  €in6ruc!  Cügen  geftraft.  Sie  erfdjeint 
in  mandjer  Besiebung  fcbul6iger  als  man  anneljmen  modjte,  in 
mand^e  Sd>ul6  bemühter  pertpidelt  als  5U  glauben  Urfad>€  ipar.  Das 
Sd^limmfte,  tpas  6a5  (ßerüd^t  über  fie  ousfagte,  rpar  feinesrpegs  6urdj- 
aus  nur  Derläum6ung.  Iln6  6odi,  neben  6er  Beftdtigung  06er  Per- 
ftärfung  6er  üblen  ZHeinung  eine  übenDältigen6e  IHenge  pon  ^ügen, 
6ie  6em  ftrengften  Sittenrid)ter  6as  f>er5  fteljlen  un6  iljn  5ur  Znil6e 
flimmen  muffen,  uns  aber,  menn  toir  Xnenfd)lid>es  mit  menfd>lidjem 
iHaaf  e  meffen,  Ben>un6erung,  ja  Derebrung  abnötl^igen!  €s  ift  nur 
6ie  reinfte  IDaljrf^eit,  6af  6iefelbe  ^rau,  roeldje  im  Kleinen  un6  im 
0rofen  fo  piel  Donpurf  trifft,  6ennod?  mit  ungerpöl^nlidjen  Cugen- 
6en  6es  £)er5ens  un6  (£barafters  gefdimüdt  rpar,  6af  fte  in  6en  per- 
fänglidiften  lagen  un6  6en  prüfungsreid?ften  Stun6en  eine  Haltung 
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eingenommen  {jat,  tDo6urd)  ftdj  uns  il?r  Bil6  5utDeilen  in  6as  einer 
fjeiligen  perroanöelt.  Ss  märe  ein  Ceidjtes,  aus  it^ren  Briefen  eine 
ZHenge  pon  Bea»cifen  für  jene  Iceigimg  ju  ^roifd^enträgereien  univ 
5um  Zlnftiften  ober  €nt5U)eien  perfönlid)er  Perl^ältniffe  5U  fammeln, 
tt>eld)e  6en  lDi6crtt>iUen  Sdjiller's  erregte  un6  iljr  im  Sdjiüer'fdjen 
Hreife  5en  Hamen  6es  „Hebels"  06er  6er  „Dame  Cucifer"  eintrug. 
2(Uein  ebenfo  leidet,  aus  6iefen  Briefen  öie  Bemeife  unüerbrudjlidjer 
2(nljänglid7feit,  unbeftedjlid^er  lüat^rljeits»  un6  ^ered^tigfeitsliebe  5U= 
fammensuftellen,  leidster  nodj,  aus  il^nen  ein  Brerier  für  eble  grauen 
aus5U5ieI}en,  mit  6effen  ^artljeit  un6  SAönl^cit  nidjt  oiele  Didjter» 
irerfe  6en  Pergleid}  iDüröen  austjalten  fönnen. 

Vflan  tt>üröe  6em  Homanfdjriftfteller,  6er  uns  einen  fo  miöer* 
fprud)SDoUen  un6  complicirten  Cl^arafter  üorfüt^ren  ujoUte,  njenn  er 
iljn  nid)t  büxd)  grof e  Kunft  in  tabzn  unö  ^anölung  5U  fe^en  perftänöe, 
fd)U)erlid?  6cn  Porrourf  6er  Una)af?rfdjeinlidjfeit  crfparen.  2lls 
^rie6rid>  Scfjlegel,  6er  pon  fold^er  Kunft  nidjts  befaf,  zb^n  6iefen 
Cl^arafter  in  feiner  grotesfen  IDeife  in  6er  „Cucin6e"  mit  IDorten  5U 
beseidjnen  perfudjte,  6a  meinte  ujol^l  '^zUtmann,  6af  6iefe  XHifd^ung 
pon  „Unart  un6  (ßottdl^nlidjfeit",  pon  ZHutljmiUen  un6  Begeifterung;^ 
pon  Sdjaufpielertalent  un6  tl?atfräftiger  €ntfdjloffenI}eit,  6as  Mes 
5ufammengeljalten  bmd}  einen  „leben6igen  £?audj  Pon  Harmonie  un6 
Ciebe",  nirgen6s  an6ers  eyiftire  als  in  6em  überfpannten  un6  per- 
morrenen  Kopf  6es  ungefd?icften  Sfi55irers.  Die  dt^arafteriftif  wat 
nidjts  6efto  weniger  treffen6,  6as  Urbil6  6a5u  lebte,  un6  6ie  Uri' 
gef(i)icflid)feit  beftan6  nur  6arin,  6af  ein  menfd?lid}es  XDefen,  u?el(ijes 
man  tt>e6er  U)er6en,  nodj  re6en,  nodj  t?an6eln  fat;,  buvd}  6ie  J)iero« 
glypt^if  einer  S:pvad}z  erfd)öpft  n7er6en  foUte,  6ie  I}öd?ftens  6a  am 
pla^e  ift,  wo  es  ftd)  um  6ie  Porftellung  eines  Sdjriftftellers,  eines 
Bud)s  06er  eines  Syftems  {^an6elt.  Der  Commentar  5U  6iefer  Ctja^« 
rafteriftü,  6ie  Cöfung  6es  Hätfjfels  fo  feltfam  un6  tpi6erfpredjen6  ge- 
paarter 5üge  fann  eben  nur  biitd)  fjiftorifd^e  Zlnfdjauung  gewonnen 
mer6en,  bmd)  einen  Blid  in  6ie  (£ntmicfelungsgefd)id)te  6er  merf- 
n)ür6igen  ;^rau.  ITIit  geredetem  ZHiftrauen  in  unfere  (ßefd^idlidjfeit 
u,n6  in  6ie  0bjectipität  unferer  2luffaffung  perfud)en  mir  es,  am  Ceit- 
fa6en  6er  porliegen6en  Brieffammlung,  I?ie  un6  6a  6eren  €üc!en  aus 
an6eren  Quellen  ergän5en6,  6ie  rpun6erbare  ^efdjidjte  5U  er5ät}len.  — 

Itod?  nid)t  einun65n>an5ig  3at}re  alt,  f)atte  daroline,  6ie  Cod^ter 
6es  berüt^mtcn  (Söttinger  (Drientaliften  3ot?.  Dapi6  ZHid^aelis,  6en 
Bergme6icu5  Böbmer  in  Claustljal  gebeiratl^et.     Die  Hü<Jfidjt  auf 
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anftänöigc  Perforgung,  6ie  bei  einer  5al}lreii?en  ^amilie  nahe  lag, 
tpor  ohne  ^meifel  öos  i^ouptmotiD  gemcfen.  2ludi  in  anderem  Be» 
ivad}t  modjte  es  gut  fein,  öaf  6as  lebljaftc  un5  rei5barc,  geift»  un6 
cmpfinöungsreidjc  IlTä6d)en  in  einen  fieberen  f^afen  gelangte.  Der 
Boöen  in  Rötungen  mar  niSi  ungefäl^rlid?.  „Die  jungen  ZHäöcben 
bier",  fd?reibt  Boic  in  einem  Briefe  aus  6em  2tnfang  6cr  ftebsiger 
3cif?re,  „muffen  n?egen  6er  grofen  ZHenge  junger  Ceute,  6ie  itjnen 
Sdjlingcn  legen,  febr  bebutfam  un6  eingebogen  leben:  ron  taufenb 
unfd?ul6igen  ^^^i^^^^^"/  ^^^  anöere  fid?  erlauben,  tDiffen  fte  gar 
ntdjts."  (ßeraöe  tuo  öas  öie  Hegel  roar,  fonnte  es  an  Husnal^men 
nid)t  feljlen,  un6  n?ebe  6ann  6en  Firmen,  toenn  öie  Klatfd^fudjt,  meld?« 
in  6em  fleinen  Uniperfitätsftäötdien  in  roUer  Blütbe  ftanö,  fid}  iljret 
bemädjtigte!  Die  F?öcbft  rerftänöigen  Cebren  un6  IDarnungen,  iDeldie 
(Caroline,  nad)6em  fte  felbft  geborgen  mar,  itjrer  jüngeren  Sd^roefter 
Cotte  über  öiefen  Punft  jutommen  läft,  perratl^en  cbenfoDiel  Der- 
ftanö  iDie  (£rfat?rung.  „Die  Damen",  fo  bedeutet  pon  ^annoper  aus 
^rau  Confiftorialratb  Scblegel  it^ren  Soljn  IDill^lm  über  6ie  IHidjae* 
lis'fdjen  Cödjter,  „fmö  in  gar  feinem  guten  Crcöit."  Die  2(eu§crung 
ftammt  alleröings  aus  fpäterer  ^eit,  als  (£aroline  bereits  perrpittrpete 
^rou  Böbmer  mar,  aber  it?re  eigenen  HTäödjenbriefe  fagen  uns  genug. 
5d)on  metjr  als  <£in  Ciebl^aber,  öarunter  6cr  berühmte  Blumenbad?, 
l^atte  fid)  Pon  ii)v  mieöer  jurücfge^ogen,  el^e  fie  ^rau  Böljmer  muröe. 
Sie  fprid^t  bei  foldjem  Tlnla^  gegen  eine  ^reunöin  6apon,  5af  tt?r 
guter  Hame  gefätjröet  fei  unö  öaf  ihre  Unbefonnenl^eit  fte  in  öicfe 
mi§lid}e  Cage  gebrad?t  l^e.  Unbefonnent^eit,  gefteljt  fie  bei  einem 
fpäteren  2(nla§,  f^abe  fte  auf  3rnpege  gefül^rt,  Ceiöenfd^aften  fte  I}in 
un6  I^er  gemorfen  un6  fie  habe  finfen  fönncn,  menn  6ie  £)an6  6er  Vov 
febung  fte  nid>t  getjalten  hätte. 

Das  junge  Blut,  mo  foüte  es  6enn  tyn  mit  feiner  Unrutjc;  ein 
lei6enfd?aftlid?es  ^r^,  eine  rege  pi^antafte,  ein  l?öd)ft  betpcglidjer 
Perftan6,  ein  früt?5eitig  mit  allen  möglid)«n  Keimtniffen  gendtjrter 
^eift  —  wo  foüten  fte  6enn  hin  mit  il?ren  Be6ürfniffen?  Die  ge« 
lehrten  Däter  finö  feiten  gute  (Erzieher,  un6  mit  6en  begabten  Cödjtern 
poüen6s  miffcn  fie  fid?  fd)mer  5U  rothen.  Die  (Sefahr  ift  nidjt  gering, 
6af  6iefe  3U  Blauftrümpfen  mer6en,  menn  fie  fidj  nidjt  auf  anöere 
IDeife  Cuft  madien.  <£ine  6iefer  ©öttinger  Profefforentöditer,  Phi* 
lippine  (Satterer,  hatte  fid)  in  6en  Hopf  gefegt,  eine  6eutfd^  Soppho 
5U  fein;  Dorothea  Sddöjer  mad)te  6em  2tlten  gor  6ie  ßtzubz,  ftd)  6en 
Dodorhut  5U  ermerben.  2(n6ers  lief  es  mit  Cl^erefc  J)evne  un6  Ca« 
roline  ZTcidjaelis  aus.    2lus  6er  Büdjermelt  un6  6cr  Öelehrtenftube 
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ftreiJcn  ftc  ibrc  ^ütjlfdöen  in  6ie  bunte,  Icbenbigc  löelt  I?tnaus.  Ca- 
roline 3umal  rüill  tt>e6er  pon  geleierten  nod?  berül^mten  grauen  etrüas 
ipiffen;  mit  aü'  il?rem  gebiI6eten  Sinn  un6  ^efd^macf,  mit  all'  il^rem 
IDiffcn  un6  iljren  rielfeitigen  3ntereffen  möd?te  fie  nur  bas  Ceben  in 
ftd)  unö  um  ftd)  möglidjft  reidj  un6  beöeutenö  geftalten.  2tn  feinen 
Sdjreibtifd?  gefeffelt  unö  in  feine  ^Jolianten  pertieft,  bei  5uneljmen6en 
3af?ren  perörief  lid?  unö  fid?  felbft  überlebenö,  t?at  öer  Pater  meöer  öie 
^eit  nodj  öie  ^abe  5U  freier,  bilöenöer  ZHittl^eilung.  Pon  öer  ZHutter 
glaubt  fid)  bas  ZlTäödjen  gegen  itjre  übrigen  (ßefdjmifter  jurüdgefe^t 

—  es  5eigt  ftd)  feine  Spur  einer  tt>oI?ltI?ätigen  mütterlid?en  (£in= 
tpirfung.  XDie  ftarf  örüdt  fte  fid?  gelegentlidj  über  öie  „Zerrüttung" 
in  il^rer  ^amilie  aus!  XDie  abgeneigt  ift  fte,  nadj  öem  Coöe  il^res 
erften  IHannes,  in  il^r  elterlid^es  £)aus  5urüd5ufel?ren!  (£s  fef?lt  il?r 
gan5  unö  gar  nidjt  an  ^amilienfinn.  Piel  5ärtlidjer  unö  entl^ufiafti* 
fdjer  als  pon  il?rem  Bräutigam  fpridjt  fie  pon  einem  Bruöer,  öer, 
eben  redjtseitig  5U  il^rer  J)odj5eit  nad?  längerer  2lba)efenljeit  aus 
2lmeri!a  in  öie  £)eimatl}  jurüdgefeljrt  ift.  So  liebepoU,  fo  ernft,  fo 
perftänöig  mie  nur  ein  Pater  oöer  eine  2Tiutter  es  fönnten,  flug  rpie 
ein  Budi,  oöer  pielmetjr  piel  flüger  nod)  fpridjt  fte  einem  jüngeren 
Bruöer  unö  einer  jüngeren  Sdjmefter  mit  HatI?  unö  Permal^nung  5U 

—  ja,  fopiel  an  iljr  mar,  bat  fie  mit  anl^änglidjem  ^artgefüt^l  bas 
Pert?ältni§  mit  öen  3I?^iSßTt/  namentlid?  aud?  5U  öer  alten  ZHutter 
bis  an  öeren  Snöe  gepflegt;  genug,  fopiel  ftd?  irgenö  feben  läft:  öie 
Sdjulö,  öaf  il^r  bas  elterlidje  ^aus  nidjt  rpar,  tpas  es  l^ätte  fein  foUen, 
wat  nidjt  öie  iljrige.  Durd)  öie  (ßefeüfd^aft,  öurd?  freunöfd?aftlidjen 
Umgang,  am  meiften  öurd?  Cectüre  I^at  fie  ftd?  felbft  er5ogen  unö  ge= 
bilöet.  IDie  beöeutenö  il?r  pon  früt?  auf  unter  it^ren  ^reunöinnen 
Cl^erefe  J^eyne  getpefen,  perrättj  uns  öer  Briefrped^fel  mit  einer  aw 
öeren  3u9ßTt^fi^^ii"^i"/  wit  öer  feit  ](780  an  (ßotter  nad?  6otl?a  per- 
Ijeirattjeten  Cuife  Stieler,  auf  mandjem  Blatte.  €s  fprüljte  pon  mäö» 
d?enl?aftem  ZHutl^millen  unö  mel?r  als  mäöd}enl?aftem  IDife,  U)enn  öie 
Beiöen  5ufammenfamen.  IDi^ige  Billets  gingen  jtpifdjen  it?nen  t?in 
unö  Ijer  poll  2(nfpielungen  auf  öie  gelefenen  Büdjer.  „Ct?erefe  unö 
idj,  mir  geben  uns  öann  5umeilen  ein  2?enöe5Pous  im  <0eift,  öenn  ipas 
öer  €ine  ZHerftPÜröiges,  Kluges  oöer  befonöers  Dummes  lieft,  tpirö 
fogleid?  jum  2tnöern  gefd>ic!t."  Selbftperftänölid?,  öaf  es  stpifdjen-- 
öurd?  aud}  Spannungen,  mobl  red)t  finöifdje  Spannungen  gab,  mät 
Böfefein  unö  IHaulen  unö  ^ärtlidien,  tt^ränenreid^en  Perföbnungen. 
Ct^erefe  fdjeint  öann  bod)  meift  öie  Peranlaffung  5U  öiefen  tragif djen 
^tpifdjenfpielen  gegeben  5U  haben.    <ßerpi§  nidjt  mit  Unred^t  entöedte 
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v£aroUne  in  if^rcr  iraiifclmütl^igen  ^rcunöin  eine  unfelige  Hnlagc  jur 
^alfd^t^it,  un6  menn  fie  reAt  bofe  auf  fte  ift,  miU  fie  il?r  „nidjt  öic  ge- 
ringfte  ©utber5igfeit"  juerfennen.  ^Inöere  Porroürfe  gelten  ihrem 
oUjufreien  IDefen  iinö  ibrcr  Sudjt  5U  blenden.  TXud)  <£arolinen5 
Bruöer,  öer  junge  Zllann,  6er  ftcb  fdjon  in  6er  IXkit  umgefeljcn  trotte 
un6  6em  fidj  6ie  Kleine  im  DoUen  <ßlan5e  il^rer  €iebensroür6igfeit  auf* 
6rang,  fan6  beim  erften  Blicfe,  bei  allem  Hefpeft  por  il^rem  Per* 
ftan6e;  „6ie  *£oquette  un6  6en  ;^reigeift"  in  iljr.  HiAts  6efto  iDenigcr 
bli<ft  (£arohne  nidjt  obnc  Ben)un6erung  un6  mdjt  o^nc  5cf}cu  ju  6er 
glän5en6eren,  felbftän6igeren,  fertigeren  ^rcun6in  t^inauf.  Sie  folgt 
gern  un6  leicbt  6em  Spiel  il^res  ^eiftes,  aber  6ie  PertDegent^eiten  6icfes 
(ßeiftes  mif billigt  il^r  (Sefübl.  Sie  bat  cor  jener  eine  geu>iffe  Hnfd^ulö 
un6  Befd>ei6enl}eit  poraus,  un6  6en  (Sefat^ren  6er  Cei6enfcbaft  un6  6er 
böfen  IDelt  gegenüber  I^ält  fte  nod?  recht  fin6lid?  auf  gute  Porfä^  un6 
auf  emfte  filtlidie  <5run6fä^e.  3^re  €ntrüftung  über  6€n  J?cr3og  pon 
XDürttemberg,  als  6iefer  ftcb  in  Illingen  fcben  lie§,  6en  „llnter6rücfer 
ir»eiblid)cr  (Lugen6",  ift  eine  gan^  aufriditige  (Sntrüftung  un6  um 
feinen  preis  möchte  fie  6ie  ©räfin  ^ohenhcim  fein. 

€ntfpreijen6  6iefer  Perfchie6cnt?eit  6er  bei6en  5rcun6innen  gc^ 
fialtete  ftd?  fofort  il^r  b€i6erfeitiges  näcijftes  Cebensloos.  „2lufer* 
or6entlicf^  ScJ)ic!faIe  fht6  für  tll^erefen  gemacf?t  —  fie  I^ben  il^rcn 
<&:un6  in  it^r  felbft/'  fo  fchrieb  ^laroline,  als  6er  junge  liebensu?ür6ige 
^orfter,  6er  IDeltumfegler,  6ie  «Tochter  ^evne's  lyeiratl^te  un6  fte  mit 
fid)  nach  IDilna  führte.  Sie  felbft  ipcn:  6amals  bereits  ZHutter  einer 
^od^ter  un6  lebte  feit  einem  3al?re  an  6er  Seite  eines  brcujen  un6 
fchli»i>ten  IHannes  ^tpifchen  6en  Schin6el6äcljern  un6  Cannentpäl6«rn 
ron  Clausthal.  Da  gab  es  pielc  einfame  un6  melanixjlifche  Stun6en 
5u  £)aufe  u]t6  piel  Ccmgeipcile  in  6en  fteifen  un6  geiftlofen  (ßefeÜ- 
fchaften.  Die  Sorge  für  6ie  fleine  „Tiuia"  un6  für  ein  smeites  Cöi?- 
terchen,  6as  Ct^crefens  Hamen  befam,  entfcha6igtc  6ie  junge,  lebens- 
frol^  ^rou  moi}{  einigermaßen  für  fo  man<f)e  €ntbel?rung.  IDenn 
fie  aber  5U  Befuch  in  (Söttingen  geipefen  06er  einen  lieben  ©aft  pon 
6aher  beherbergt  hatte,  fo  fam  es  ihr  6ann  nur  um  fo  ö6er  in  if^rem 
fleinen  J)ausn?efcn  por.  IHehr  als  je  tnuften  6ie  Büi)er  I^erljalten, 
6eren  fie  nie  genug  haben  fann  un6  5U  6eren  £>erbeifd>affung  6ie 
(Söttinger  5reun6e  un6  5reun6innen  ununterbrochen  in  2tthem  gefegt 
iper6en.  Die  neuften  Homane,  englifche  un6  fran5öfifi>e,  6ie  inter» 
effontefkn  HcuigFeiten  6cr  6eutfchcn  Citteratur,  ÄHncfelmann.  un6 
(Dfftan,  Starf  un6  (ßarpe,  fogar  3<3^otn  über  Spinosa  un6  ^6er's 
„<ßott",    6a5u    ^eifebefchreibungen,    Zllemoiren    un6    gefchidjtlidje 
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Sad?en  —  nidjts  roill  fte  ftd?  entgetjen  laffen.  2td?,  menn  fte  nur  nid}i 
all'  öie  £)errlidjfeiten  immer  allein  perfdjlucfen  mü^te!  £)öd?ftens  vox- 
loben  un6  etwas  6araus  er5äljlen  fann  fte  öem  pom  ZlTorgen  bis  5Uin 
2tbcn6  befdjäftigten  ^Hanne.  2lm  liebften  mol^l  fe^t  fie  fid}  por  i^ren 
Sdjreibtifd),  um  ftd?  mit  Sdjmefter  Cotte  o6er  mit  6er  ^reunöin  in 
(ßollja  ausjuplauöern.  IXnb  UTandjes  bodq  bleibt  iljr  audj  6a  in  6er 
;^e6er  \kdm.  Denn  gemif ,  toie  menig  fte  es  pertjel^lt,  6af  fte  ftd?  pon 
6em  triften  0rt  un6  6en  albernen  IHenfd^en  t^inmegnjünfdjt:  für  un= 
glü(f lidj  foU  fte  Hieman6  f^alten.  Die  IDal^rl^eit  ift:  fie  fan6  ftdj  in  il^r 
£oos;  pon  iljrem  t^eiteren  Haturell  unterftü^t,  gelang  es  it?rem  Per« 
ftan6e,  fid?  Ijalb  un6  t?alb  5U  überre6en,  6af  fte  glüdlidj  fei.  Sie  rpar 
es  gan5  un6  gar  nidjt,  rpenn  glücf lid)  fein  fopiel  I?eif t,  als  feine  Kräfte 
frei  entfalten  un6  ftd)  butd}  6en  pollen  ^ebraudj  6erfelben  geljoben 
füt^len.  Stärfer  ol^ne  ^tpeifel  als  fie  es  5u  jener  5^it  empfan6,  in 
erinnern6er  €mpfin6ung  übertreiben6,  l^at  fte  es  6emnäd)ft  eingeftan- 
6en.  „Sie  Ijaben  mid?  in  einer  Cage  gefannt",  fd)rieb  fie  ein  3al?r 
nadj  6em  Co6e  itjres  IHannes  an  einen  pertrauten  ^reun6,  „ipo  id) 
pon  allen  Seiten  eingefdjrän!t,  bmd}  6en  Druc!  meines  eignen  <ße= 
ipidjts  nie6erfanf."  ^ätt\\d}hit  nennt  fie  in  einer  an6eren,  nodj 
ftärferen  Stelle  6en  ,, legten  VOai}n  6er  Siebe",  6er  it?r  itjr  Sdjidfal  er- 
träglid?  gemad^t  i^ab^.  „^u  6elicat,  5U  gut,  5U  fanft,  6iefe  rpeg5U= 
tperfen  —  pielleidjt  aud?  5U  fel^r  eingeengt  —  bet^ielt  idj  fie  bei,  un6 
fte  lebt  felbft  nodj  in  6er  (Erinnerung,  ob  id)  gleid}  mit  Sdjauer  un6 
3ebzn  an  jene  ^eit  5urüd6enfe,  un6  Pon  il?r  tpie  6er  befangene  Pon 
6em  üevUv  mit  einer  fd)rec!lid?en  <SenugtI?uung  re6e." 

Der  IHann,  6em  fte  ftd?  mit  foldjer  (Dffenljeit  mittljeilte,  mit  einer 
piel  tieferen  un6  grün6lid)eren  0ffcnbcit  als  trgen6  einer  il?rer  tpcib- 
lidjen  Pertrauten,  mar  ein  ßxzunb  6es  C^eyne'fdjen  un6  ;Jorfter'fd)en 
J)aufes,  un6  ^orfter,  rpenn  (£iferfud?t  in  feiner  Hatur  gemefen  tpäre, 
I^ätte  pielleid)t  Urfadie  gel^abt,  über  6iefes  ZTtannes  Perl}ältnif  5U 
feiner  Cl^erefe  einiges  Unbetjagen  5U  empfin6en.  Derfelbe  getjört  5U 
jenen  mcrfrpür6igen  IHenfdjen,  6ie  tro^  reid)er  Begabung  un6  au5= 
geprägter  Ct^arattereigentljümlid^feit  wenig  Spuren  il?res  Dafeins 
I}inter laffen.  Die  6eutfd)e  Citteratur  betpal?rt  5ur  Xloti)  feinen  Hamen, 
nidjt,  rpeil  er  fid?  fo  rpenig  mit  iljr  5U  fd?affcn  gemadjt  I^ätte,  fon6ern 
tpcil  er,  bei  aller  Pieltl^ätigfeit  un6  allem  litterarifdjen  Be6ürfnif ,  nie» 
mals  einen  punft  5U  treffen  tpufte,  u>o  feine  (£igenbeit  allgemein 
intereffant  I?ätte  n)er6en  fönnen,  un6  ftd?  6at?er,  unbekümmert  um 
nadjrut?m,  in  6ilettantifd)en  Perfud?en,  5um  tEbeil  in  Son6erbar!eiten 
erfdjöpf te.     Die  <0egentpart  nennt  ^rie6rid7   £u6ipig   IDil* 
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beim  ni  e  V  e  r  bauptfäd)licf?  nur  als  6en  3iograpI^cn  5cl?rö6er's 
un6  aud?  als  foldjen  fennen  itjn  6ie  IDenigften  aus  6em  ungefdjicft 
überlaöenen  IDerfe,  wdSes  er  öcm  ^i^^u^töe  sum  Denfmal  fd)ricb, 
öie  ZHeiften  nur  aus  öem  liebensn?ür6igen  Bud^e,  roeldjes  eine  ^reun* 
6in,  iI?Tti  5um  Denfmal,  jufammenftellte.  Der  ebenfo  ftottUctje  u)ie 
munöerlid^e  Itlann  muf  auf  bk  grauen  eine  ungerDöljnlid^  Uw 
jte^ungsfraft  ausgeübt  l^oben.  Caroline  beseicbnet  ii}n,  als  it^re 
5i>tt>efter  Cotte  öie  klugen  auf  il^n  gemorfen  I^atte,  als  einen  „gefäbr- 
lidjen  ZHenfd^n",  öeffen  eöle  Seele  ftd?  auf  feinem  6eftd)t  ausörüJe, 
unö  einen  fo  ftd?er  mad?e.  CI?erefe  un6  ^orfter  nennen  ibn  il?ren 
,,,^ffa6",  meil  man,  fo  fdjreibt  6ie  Dame  an  ^r6er,  fo  u)ie  um  Cef' 
fing's  Tliiab,  merben  muf,  um  ibn  3U  belegen,  Zutrauen  5U  I?aben, 
n)05u  it?n  6od?  fein  offener  Cborofter  fo  geneigt  mad^e.  Zcoc^  2tn= 
öeres  mar  in  feinem  IDefen,  tDas  Caroline  unn?i6erfte^lid>  an5og. 
Sie  erblidte  in  6em  ftol5en  Sonöcrling;  6em  Erregbaren,  Dielfeitigeii, 
i»em  es  unmöglid)  n?ar,  fid?  an  irgen6  einen  (Drt  06er  Beruf  für 
immer  5U  binöen,  ein  (£benbil6  it^rer  felbft.  €in  Dritter  bätte  6tc 
2l€l?nlid?feit  fdimerlid)  fo  grof  gefunöen.  TXüdn  fo  ging  es  il?r 
immer.  Die  äl?nlid>en  .^üge  frappirten  fie;  mit  lei6enfd)aftlidjem  3n» 
tereffe  ging  fie  il?nen  nadi,  unö  unroillfürlid?  oenranöelte  fid?  öies  3n- 
tereffe  in  Cljeilnaf^me  un6  Eingebung.  Darüber  pergift  fte  öie  (ßren» 
5en  unö  Unterfd?ie6e,  6eren  flare  (Erfenntnif  jeöem  öerartigen  Per« 
bältnif  allein  Dauer  geben  fann.  3^re  gansc  Seele,  öie  ganse  TXlaSi 
6er  €mpfinöung  legte  fte  in  bas,  was  fie  penpanöt  berüt^rt;  ^ier  fennt 
fie  6ann  feine  ^urüdljaltung;  jeöer  Con,  um  es  fd^ön  un5  doU  unö  er- 
fd^öpfenö  aus5ufpred)en,  ftebt  iF?r  5U  (ßebote,  unö  fo  fömmt  es  5U  Zllit- 
ttjeilungen,  öeren  pertraute  ;Jülle  unö  Ciefe  roeit  über  bas  t^inausroeifl, 
n?as  unter  IHännern  ;Jreunöfd>aft  Ijeift,  unö  öeren  €rnft  unö  Be- 
ftimmtl^eit  öod)  pon  öem  Befenntni§  öer  Ciebe  nod)  perfdjieöen  tft, 
mit  öem  fid?  ein  lüeib  ofjne  Porbel^alt  an  bas  fyt^  öes  ZHannes 
roirft.  „U)ie  xd>  Sie  Fannte",  fd^reibt  fie  am  Beginn  ibres  Brief- 
n)ed)fels  mit  IHeyer,  „intereffirten  Sie  midj  aus  meinem  ®efd?macf 
unö  einer  feltfamen  Uebereinftimmung  mit  öem,  ujas  öen  leifqten,  öen 
balb  unperftanönen  Bilöem  meiner  pi^antafie  fdjmeid?elt."  (5ett>if, 
ipenn  fie  je  öa5u  gefommen  rodre,  öen  €ntu)urf  ifjres  Homans 
„Gabriele"  aus5ufüt?ren,  fo  n?üröe  jener  IDalter,  öen  (ßabriele  nad? 
öem  Coöe  it^res  ZTTannes  Fennen  lernt,  einige  pon  öen  ^ügen  öes  Un- 
flaten Pilgers  getragen  I?aben,  öen  fte  je^  auf  feinen  Kreu5-  unö 
Quersügen  in  (5eöanfen  begleitete,  öen  if^re  Briefe  in  Conöon  unö  in 
Hom  auffudjten,  öen  fie  immer  tpieöer  in  ifjre  Ztäht  luö.    IDie  fein 
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(£t?arafter  fo  fd^icn  \i}v  fein  Ccbensrreg  eine  feltfame  Ztnalogte  mit 
öem  il?rigen  ju  Ijahtn.  Sie  fpridjt  Don  il^ren  beiöerfeitigen  „permutl?- 
lid}  in  paralleler  £inie  f ortlauf enöen  Sternen".  Hidjtung  un6  ^iel 
bzv  Bat?n  6es  ^reunöes  ift  il^r  ein  Hät^fel,  mit  6em  fxe  fid?  fo  gern  mie 
mit  il^rem  eignen  Sd?icffal  befdjäftigt.  Sie  finbet,  6af  öasjenige, 
iDorin  fie  perfdjieöen  fin6,  im  (ßrun6e  nur  6ie  Perfdjieöenljeit  mann- 
lidjer  un6  roeiblidjer  2(rt  ifl.  So  fpridjt  fie  pon  iljrer  Ijeiteren  (£r= 
gebung  in  Pergleidj  mit  feiner  bod}  pon  Hüdbliden  nidjt  reinen  Sorg= 
loftgfeit.  So  pergleid?t  fxe  fid?  ii}m,  ba  ja  aud?  fie  fo  ipenig  ein  €igen= 
tljum,  eine  ftdjere  bleibenöe  Stätte  i}ahz  tpie  er.  So  fagt  fie  ifjm  por= 
aus,  6af  fie  bei  perfönlidjer  Begegnung  il^m  u)ol?lt^ätig  fein,  öaf  er, 
audj  rpo  fte  Pon  einanöer  abtpid)en,  „eine  mil6e  ©leidjt^eit"  u)ie6er  er» 
fennen  iperbe.  So  ^ält  fie  ftd?  an  iljn,  fo  bietet  fte  ftdj  itjm  6ar  als 
einem  Sdji(ifals=  un6  (Sefinnungsgenoffen:  „IHandjer  fdjeint  be» 
fiimmt,  pom  ^ufaü  nid^ts  ju  ^offen  un6  ZtUes  5U  fürdjten  5U  traben 
—  un6  idc}  l^abe  3t}nen  längft  gefagt:  ba  geb'  id)  ^\:}mn  als  Bru6er 
6ie  £)an6." 

(Eines  foldjen  Bruöers,  eines  fo  intimen  ^reunbes  in  6er  CI?at, 
eines  ZHannes,  6er  fo  gan5  6a5U  gefdjaffen  tpar,  6ie  donfeffionen  eines 
polten  ^er5ens  5U  empfangen  un6  fte  mit  ungefdjminfter  H)at?rl}eit  5U 
crtpi6ern,  be6urfte  6ie  junge  ;Jrau  in  6er  Cage,  in  6er  fie  auf  erlid?  un6 
innerlid^  fidj  befan6.  Sie  rpar  nad^  Bötjmer's  Co6e  —  ^^ebruar 
^788  —  in  il^rer  Altern  i^aus  5urüdge!el?rt  un6  u?ar  nodj  eben  5uredjt 
gekommen,  um  XTTever,  6er  bis  6a^in  als  Cuftos  an  6er  (Söttinger 
Bibliotl^ef  tt}ätig  getpefen  tpar,  bei  feiner  Ztbreife  nad?  €nglan6  ein 
freun6fdjaftlid}es  Cebemot^l  5U  fagen.  Sie  felbft  pertaufdjte  nad) 
3cit?resfrift,  in6em  fie  einer  ipie6erljolten  (£inla6ung  en6lidj  nadjgab, 
6en  2lufentl)alt  im  elterlid)en  £^aufe  mit  6em  in  iljres  Bru6ers,  6es  Pro' 
feffor  Zlüd^aelis  £^aufe  in  IHarburg.  Vzn  ^lusfdjlag  für  6iefe  (£nt= 
fd?ei6ung  batte  6ie  Hüdftdjt  auf  6ie  (Er^ieljung  itjrer  bei6en  Keinen 
lT(ä6d?en  gegeben.  Sie  foUte  lei6er,  nadj6em  ein  nad?geborener 
Knabe  fdjon  in  ^öttingen  rpie6er  geftorben  tpar,  an  6em  neuen  Orte 
6en  Sd}mer5  I^aben,  nod)  eins  6er  Kin6er,  il?ren  Ciebling  Cl^erefe,  5U 
perlieren.  Hid^t  6a6urd}  allein  aber  wuxbz  \i}v  6er  ZlufentJ^alt  in 
IRarburg  perlei6et.  Pon  Einfang  an  perftimmt,  n>ur6e  6as  Perljält» 
nif  5U  it^rem  Bru6er  am  (£n6e  unerträglid^.  ^u  6er  übrigen  (0e= 
fellfdjaft  tjatte  fie  feinerlei  naivere  Besieljung;  je6e  IHitttjeilung  piel' 
me^r  —  fo  fin6  il^re  eigenen  IDorte,  —  tpeld>e  il^r  ^reu6e  madjen  06er 
il?ren  Kopf  l^ätte  befd?äftigen  tonnen,  l}atk  fte  nur  buvd}  Briefe.  So 
perlief  fie  en6lid7,  im  Sommer  \7^\,  nad}  einem  aufregen6en  Porfall, 
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über  öen  mir  aus  i>cm  letbcr  vidfad}  bcfd>mttencn  Ccrt  6er  Briefe  bas 
Häl^rc  nidjt  erfal)ren,  ibr  „Denpünfdjtes  Sdjlof ",  um  für's  €rfte 
nod)  einmal  eine  ^uflud)t,  eine  unfreiiDillige  ^ufludft,  bei  il^rer 
IHutter  5U  finben.  I{ur3  por  oöer  fur5  nad?  6em  Co5e  6es  alten 
ZHicbaelis  traf  fie  t^ier  ein.  Sie  ftanb  an  einem  n?id)tigen  IDenöepunfte 
il^res  Cebens.  2Tur  aas  ibrem  3nnern  t^rous  ift  öerfelbe  ju  rerfte^n, 
unö  aus  ibren  Befenntniffen  an  2tTever  eben  lernen  iDtr  öiefes  3^"i^rc 
femten. 

Jn  6en  fur5en  3a{^rcn  ihres  €beftan6es  toar  il^r  lüefen,  i^r 
felbft  unbetDuft,  5U  einer  beftirmnteren  ©eftalt  gereift.  Sie  ipar  ge» 
nöt^igt  geroefen,  ibre  leiöenfdjaftlicben  IDünfcbe  un6  olle  gläujenöen 
Bilöer  ibrer  pbantafte  mit  ffeptifdjen  2lugen  an5ufeben,  o^ne  fte  bodf 
erfticfen  5U  fönnen.  €s  roar  i^r  5ur  (ßeroobnbcit  gemorben,  mitten 
unter  €ntbebrungen  fid>  6ie  €mpfin6ung  6es  (5Iü<fs  porjutäufdjen. 
3e^t  auf  einmal  nxir  fie  frei  geiporöen.  „€s  ift",  fdireibt  fie  öem 
^reunöe,  „fo  b^ü  um  mid)  getooröen,  als  roenn  icb  5um  erften  ZHal 
lebte,  n?ie  6er  Kranfe,  6er  in's  leben  3urücffebrt  un6  eine  Kraft  nac^ 
6er  an6ern  n3ie6er  erlangt  un6  neue  reine  ;^rüblingsluft  atbmet  un6  in 
nie  empfun6€nem  Berouftfein  fdjroelgt."  2(ber  in  6iefer  €mpfin6ung 
6es  <5enef€n6en  ift  felber  ein  ^beil  Cäufcbung,  un6  immer  sugleicb 
laffen  menigftens  6ie  I{ranfbeits3uftän6e  6es  Seelenlebens  einige  fcbioer 
$u  pertilgen6e  Spuren  surüc!.  So  mar  es  bei  6er  J)el6in  unferer  <5e* 
fd^idjte.  IDäbren6  fte  ficb  mit  €ei6enfd^aft  in  6as  (ßefübl  ibrer  ^r^i« 
beit  morf,  fd>leppte  fie  nocb  etroos  pon  6en  ße^ün  nad)  fidj,  ipelcbe 
6as  dufere  Scbicffal  ibr  nii^t  gan3  }:}aüe  abnebmen  fönnen.  Der 
grofe  fittlicbe  (5e6anfe,  6af  6er  IlTenf*  fid)  mit  ^rcibeit  refigniren 
muffe,  ftellte  fid)  ibr  in  6er  unflarften  ^orm  fdnpanfen6er  (ßefuble  6ar. 
3n  ibrem  jungen,  reid>en,  pielbemegten  f7er3en  glaubte  fie  3U  beft^en, 
was  nur  6urd?  langen  un6  fd^meren  Kampf  ernmgen  tDir6.  €s 
feblte  piel,  6a§  fte  tpabrbaft  frei  un6  flar  un6  tpabrbcift  gelaffen  ge^ 
tpefcn  ipärc.  2tnipan6lungen  6es  fecfften,  flol3eften  Unabbängigfeits- 
gefübls  fin6  begleitet  pon  felbft3ufrie6enen  (£inbil6ungen  unbe6ingter 
Befd)ei6ung  un6  €ntfagung.  IDun6erbare  ZHifdiung  ron  6em,  ipos 
man  eine  fd^ne  Seele  nennt,  un6  pon  Iei6enfd>aftlid7em  Streben,  fid) 
nad?  eigenem  Belieben,  in  felbftgeipäblten  Babnen  6as  Sdjidfal  6€S 
Cebens  5ured)t3umad7en!  ^ur  J)alfte  ift  es,  ipie  gefagt,  6as  €rgebnif 
ibrer  (Erfabningen  un6  (Srlebniffe,  3ur  an6eren  f^lfte  6er  Hefler  jener 
ftorfgeifligen  Stimmungen,  iP€ld>e  6ie  gan5e  6amalige  Generation  mit 
ibrem  pod>en  auf  6ie  Hedite  6er  Hatur  un6  6es  b^^^g  glüben6en  ^- 
3eits  6urd>6rang.    IDic  in  6en  Did>tungen,  fo  fin6en  fid?  in  6en  Brief« 
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mcd^fcln  bzt  ^cit  6iefc  Stimmungen  in  6en  mannidjfaltigftcn  Conen 
ausgefprodjen.  €igentt?ümlid)er  un5  5ugleid}  poetifd^er  faum  irgenö» 
rr>o  als  in  6em  Briefmed?fel  6iefer  ßvau,  6te  iljren  (Seift  frül?5eitig 
an  allem  Bebeute'höen  6er  5eitgenöfftfd?en  fdjöngeiftigen  Citteratur  ge- 
näl^rt  I?atte,  meldte  innig  pertraut  mit  6en  3ugen66id)tungen 
6oetI?e's,  6ie  ^^reunöin  Bürger's  un6  (Sotter's  n?ar.  Xüan  t?at  6ic 
überfdjipenglidje  (£mpfin6feligfeit,  in  «jeldjer  öie  fdjmädjeren  (Seifter 
f\d}  gefielen,  als  bas  meiblidje,  6ie  recolutionäre  £ei6enfd?aftlidjteit, 
mit  6er  6ie  ftärferen  ®eifter  6em  inneren  Sturm  un6  Drang  £uft 
madjten,  als  6as  männlidje  patljos  unterfdjie6en.  3n  6en  brief- 
lidjen  Befenntniffen  6iefer  ^rau  ift  üon  €mpfin6feligfeit  feine  Spur, 
moljl  aber  üerfdjmilst  in  ihnen  6er  Citanismus  un6  6er  prometljeifdje 
Cro^  gan5  n)un6erbar  mit  rreiblidjer  Ergebung  un6  ZHäf igung  im6 
Frömmigkeit;  es  fin6en  fid?  Stellen  6arin,  6eren  Stil  rieüeidjt  Ijin  un6 
u>ie6er  ein  menig  an  an6ere  ^rauenbriefe  aus  jenen  tEagen  erinnert, 
6enen  aber  nad)  ;^otm  un6  3ii^^lt  feine  Stelle  etma  im  IDertljer  o6er 
im  Caffo,  im  2tlltDill  o6er  H)ol6emar  t)ollftän6ig  entfprädje.  „3d) 
fürdjte",  fd?reibt  fie  unter  ^n6erm,  „6as  ^efd?id  un6  idj  traben  feinen 
(Einfluf  mel?r  auf  einan6er:  feine  gütigen  Hnerbietungen  fann  idj 
nidjt  braudjen,  feine  böfen  Streidje  fann  id?  nidjt  adjten.  XDünfd)e 
b/ören  auf,  befd}ei6en  5U  fein,  toenn  in  ibrer  Erfüllung  unfere  Ijöd^fte 
un6  füf efie  <Slüdfeligfeit  läge;  auf  IDun6er  redjnet  man  nidjt,  n?enn 
man  ftd?  fäbig  fül^lt  XDun6er  5U  tljun,  un6  ein  U)t6erftreben6es  Sd)id= 
fal  6urd7  ein  glül?en6es,  überfülltes,  in  Sdjmers  toie  in  Freu6en 
fd)tüelgen6es  ^er5  5U  besmingen."  „(Söttern  un6  ^enfd^en  5um 
Cro^",  fd?reibt  fie  ein  an6er  VTlal,  „will  id?  glüdlidj  fein,  alfo  feiner 
Bitterfeit  Haum  geben,  6ic  mid?  quält  —  id}  voiü  nur  meine  ®etDalt 
in  iljr  fül^len.  Xüenn  es  gelingt,  6ann  ergreift  ftd?  6as  fin6ifd}e  J)er5 
tDot^l  nod)  auf  einer  füf en  Hegung  6es  Danfs  gegen  6ie  XHädjte,  6enen 
es  Cro^  bot."  Die  quälen6e  Cage,  in  6er  fie  ftd)  in  Zltarburg  befan6, 
ift  es,  6ie  il^r  6iefe  2teu§erungen  entlodt;  aber  tDcfentlid)  aus  6erfelben 
Conart  flingen  aud?  fpätere  ^euferungen.  3^^^^^  bil6et  6ie  ^u» 
üerfidjt,  mit  6er  ein  fdjönes  XDeib  iljren  Spiegel  befragt,  6ie  (Srun6« 
läge  6iefer  Hed?enfd)aft,  6ie  fie  vot  ftd)  felbft  un6  r>or  6em  Freun6e 
über  il^r  ^nmvzs  ablegt.  Sie  l;at  6arüber,  6af  fte  „gut"  ift,  nidjt  6en 
min6eften  Scrupel,  an  6ie  <Süte  ibrer  Hatur,  an  6ie  „Znil6e  if^res  £)er' 
5ens"  glaubt  fte  mit  unerfdjütterlid)er  Unbefangenl^eit  un6  fpridjt  6a* 
r>on  mit  fiegesftdjerer,  ja  —  geftet^en  tDir  unfere  Sdjmädje  —  mit  he' 
5aubern6er  Haipetät.  „So  bin  iä}",  fdjlief  t  fte  6as  eine  ZHal  6ie  Sd)il= 
öerung  it^rer  ftarfgeiftigcn  Hefignirt^eit  un6  ^eiterfeit;  „max  idj  immer 
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fo?  —  nein,  idj  f^abe  mandjen  pfa6  bts  Sd?aucns  unö  (ßlaubcns  un6 
Unglaubens  betreten,  et^e  id)  3U  6iefem  reineren  ^ottcsöienft  5urüd» 
fe^rte  —  surüc!,  öenn  gegrünöet  lag  er  immer  in  6em  fanften  ZHuth 
meines  Jjcrsens;  meine  JjanMungen  folgten  öiefem  ^uge,  toenn  aud> 
meine  Denfart  iDed^felte,  unö,  tDenngleidj  nidjt  ftarf  genug,  ftets  6ie 
^effeln  eines  miöerfpred^enöen  (£influffes  ju  bredjen,  fan5  id?  6od},. 
mir  felbft  überlaffen,  öen  ITeg  bal6,  6cn  id?  nad?  einmal  erlangter 
^reil?eit  unoerriidt  gelten  tDeröe.  (£ntfagungen  tDaren  unö  bleiben 
not^tDenöig,  um  fo  5U  geniefen:  alfo  toerö'  idj  nidjt  meidjlid?  meröen. 
2tber  (Senügfamfeit  allein  fann  mid?  nidjt  befrieöigen  —  fie  märe  nur 
Begren^tbeit,  menn  nid?t  öie  Quellen  nur  pertauf dit  tDüröen,  aus 
ipeld^n  öer  Beffere  am  unerfättlid?ften  5U  fd^öpfen  tradjtet."  Ztod? 
im  €ntbel}ren  5U  geniefen,  aus  öem  Ceiö  nod>  ^reuöe  5U  fd^öpfcn, 
offen  für  jeöc  ftdj  öarbietenöe  gute  5tunöe  5U  bleiben  unö  über  öie 
böfe  nid?t  5U  f lagen  —  „nid?t  aus  Demutf?,  fonöem  aus  Stol5'':  —  fo 
ift  öie  ZHoral,  über  öie  if?r  Derftanö  unö  ibre  €rfal}rung  fid?  mit 
if?rem  glüdlid?en  Cemperament  perftänöigt  i}at  „Denn",  fagt  fte, 
„öiefe  ZHoral  tjabe  idi  mir  nid?t  öer  Strenge  roegen  erfunöen:  id^ 
fonnte  aber  nie  mit  einer  anöern  fertig  tDeröen.  Pom  ©efd?id 
i}db'  id?  nid?ts  geforöert,  unö  bin  it?m  nod)  nidjts  fdjulöig  getDoröen, 
als  n?as  es  nidjt  perfagen  fonnte.  Caffen  Sie  mid?  öapon  ab' 
bredjen."  — 

Sk  muröe  auf  ftarfe  Proben  geftellt,  öiefe  5uperfiditlid?e  unö 
felbftgenügfame,  öiefe  sugleid?  tro^ige  unö  sugleid?  meidjlid^e  ZHoral. 
lüäljrenö  fte  nod?,  nad)öem  fte  ZHarburg  perlaffen,  über  öie  tüal?l 
il?res  tünftigen  Ztufentbaltes  fd?manfte,  tpobei  (ßotija,  VCkimcoc  unö 
ZHain5  <^^f  ^^^  ^Hte  ftanöen,  f?atte  fie  eine  nod?  ipid)tigere  ;frage  5U 
entfd?eiöen.  <£in  iPüröiger  unö  geiftig  beöeutenöer  ZHann  nämlid?, 
öer  (ßeneralfuperintenöent  Cöffler  in  (ßotf?a,  felbft  IDitttper,  trug  il?r, 
als  fie  ftd)  befud>smeife  im  (ßotter'fd?en  ^aufe  aufl?ielt,  feine  ^anb  an. 
IDenn  nid?t  öie  gan5e  €inlaöung  nad?  (ßotba  ein  öarauf  ab^roedenöes 
(Eomplot  mar,  fo  tt?aten  öie  (ßotters  öod?  iljr  ZHöglid?es,  öie  Partie 
5U  Stanöe  5U  bringen,  unö  mit  öen  (ßotters  {?atte  aud?  ZHeyer  öiefe 
Derbinöung  für  feine  ^reunöin  im  Sinne  gel?abt.  2(Uein  öie  „cofeltc 
junge  IDittme",  mie  fte  fid?  fd?er5enö  felbft  bei  öiefer  (ßelegen{?eit  nennt, 
fe^te  il?ren  Kopf  gegen  öen  it?rer  ^reunöe.  Cieber  ;Jreibeit,  müftc 
fie  aud?  mit  Sorgen  erfauft  meröen,  als  (Semäd?lid?Feit  in  einem  ge- 
bunöenen  Ceben!  6egen  öiefen  (Srunö,  gegen  öie  reine  (£ntfd?eiöung 
ibres  innerften  (ßefübls  gab  es  feine  Zfppellation.  „^ür  öes  lieben 
6ottes  Staat  ift's  alfo  beffer"  fd?reibt  fte,  unö:    „mer  ftd?er  ift,   öi? 
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;JoIgc  nie  5U  bejammern,  6arf  tljun  was  iijm  gut  6ünft.''  hinter  6em 
VTiotw  bzv  ;^rei^eit  ftanb  freilid?  nod}  ein  anöeres  ZHotiü.  €s  gab 
nod}  einen  streiten  ZHann,  für  6en  fie  in  äljnlidjer  H)e:fe,  aber  piel 
rüärmer  nod}  empfanö  als  für  ZRever.  Hur  menige  feilen,  leiöer, 
finöen  ftd?  in  unferem  Briefmed?fel  r»on  6iefem  „rpunöerboren 
ITTanne",  toie  Caroline  ifjn  nennt.  Tln  IHeyer  geridjtet,  seigen  fie, 
mk  eingenommen  er  pon  Caroline  toar,  mie  6urd?6rungen  pon  6em, 
rpas  fie  fei.  Keiner  6er  Briefe,  6ie  fte  pon  itjm  empfing,  feine  i^rer 
2InticPorten  fdjeint  erl^alten  5U  fein.  Uns  menigen  2tn6eutungen 
muffen  rpir  auf  6ie  Hatur  6iefes  Perf^ältniffes  ratt}?,n;  öer  „uneigen» 
nü^ige  ^reunö"  befcbäftigt  offenbar  it?r  ^er5  mit  meljr  als  freunö* 
fd?aftlidier  Cl^eilna^me.  Sie  liebt;  xl}n  liebt  fie.  2^m  allein, 
6em  Stol5en,  Scltfamen,  ;^örmlidjen  un6  Strengen  gegenüber  füt^lt  fie 
„bk  2tbljängigfeit,  6te  öas  ^er5  auferlegt"  —  füljlt  fie  mit  foldjer  (ße= 
rpalt,  6a§  fie  ftcb  por  fidj  felbft  fürdjtet,  6af  fie  eben  öesljalb  öagegen 
„rebeüiren''  mödjte.  Seine  füljle  Znännlid)feit  erfcljeint  als  6er  5au= 
ber,  6er  6iefc  liebensu?ür6ige  Zauberin  be5tt)ang,  un6  es  foUte  6er 
2Ttoment  fommen,  ipo  es  nur  an  iljm  gelegen  fjätte,  i^v  Hitter  5U 
tper6en  un6  mit  iljrem  Dan?  itjre  ganse  Eingebung  fidj  5U  per6ienen, 
C  a  1 1  e  r  f^ief  6er  tpun6erbare  ZHann  —  aud}  €iner  pon  6enen,  6eren 
perfönlid)feit  meljr  miegt  als  6ie  Holle,  6ie  fte  in  6er  XDelt  fpielen. 
Denn  6iefe  Holle  tpar  6ie  fcbtpierigfte  un6  un6anfbarfte,  6ie  unfdjein« 
barfte  je6enfalls,  6ie  ein  djarafterpoüer  un6  gefdjeuter  ZHenfd}  fid} 
auferlegen  fann.  Cattcr,  6urd?  (Seorg  III.  aus  bürgerlid?en  Kreifen 
in  6ie  Hälje  6es  Jjofs  ge5ogen,  tpar  6er  €r5ieljer  einiger  6er  ^an« 
nöper'fdjen  Prinsen,  6er  Heifebegleiter  6es  prinsen  Ztuguft,  £)er5ogs 
pon  Suffer,  6er  nad^malige  Pertraute  6es  prinsen  Tlbolf,  £)er5ogs 
pon  Cambri6ge.  '^n  6iefer  Stellung,  gans  6a5u  angett^an,  aus  IHen» 
fd)en  Sflapen  5U  bil6en,  perbraud^te  er  feine  Kraft  6a5U,  ftd?  mitten 
unter  6en  einfd?nüren6en  formen  6er  (£titette  geiftlidje  Bemeglicfjfeit 
un6  6ie  e6elfte  Hnabijängigfeit  5U  berpal^ren.  (£s  n?ur6e  il?m  5ur 
£ebensaufgabe,  ftd?  „6urcb  6ie  colli6iren6en  Derbältniffe  mit  €{?ren 
6urd?5ufed?ten"  un6  fid)  6abei  in  6em  Beipuf tfein  5U  refigniren,  6af 
CS  „Umftän6e  aufer  ifjm  un6  Dispofitionen  in  itjm  gebe,  6ie  il?n  pon 
6em  fogenannten  ®lüc!e  ausf^löffen."  VTian  begreift,  tpeldje  2tn- 
5ie{)ung  un6  rpeldje  J)errfdjaft  ein  fold^er  (Efjarafter  auf  6en  felb- 
ftän6igen  un6  6odj  fo  tpeidjen,  fo  anfd^miegfamen  Sinn  Carolinens 
ausüben  muf te.  Hein  2Dun6er,  6af  6ie  Hücffidjt  auf  if^n,  ein  leifer, 
pieUeid?t  nur  fjalb  betpufter  IDunfcI),  6af  er  ibr  nod}  met^r  tper6en 
fönne  als  ein  5i^eun6,  im  J^intergrun6e  iljre  (Entfi^-ltcfung  in  Betreff 
6er  (ßotbaer  Betperbung  lenfte. 
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Sie  }:}cdk  Catter  gleid)  in  6cr  erften  ^zit  ihttv  IDitttr»enfdjaft  in 
(ßöttingcn  !ennen  lernen.  (£ben  öamals  ober  wav  it^r  im  ^aufe  iljrer 
(Eltern  oud)  6er  junge  2tuguft  IDil^elm  Sd^legel  begegnet, 
unö  untuiöerfteljlid?  roar  öiefer  pon  6em  €iebrei5  6er  um  rier  3<^^ 
älteren  ;^rau  ergriffen  n?or6en.  Der  talentpoUe,  6amals  nur  erft  sroei» 
un65tt)an5igjäl^ge  3üngling  träumte  in  jenen  Cagen  nod?  un* 
befangener  un6  5Uüerjtditlicf)er  als  fpäter  pon  feiner  6icfjterifd?en  Be= 
ftimmung.  Durd>  Bürger 's  ^ob  angefeuert,  fan6  er  fidj  l^ötjer  nodf 
6urdi  6ie  feinftnnige  Cljeilnabme  6er  fdjönen,  fanften  jungen  tDitttDC 
gel^oben.  Pon  iljren  Cippen  flangen  feine  Perfe  melo6ifcf7er,  il^re 
fdimei6eln6en  Blicfe,  ibr  gütiges  Cäi>eln  fefeten  ibn  aufer  ficb,  in  \l)v 
erblicfte  er  feine  JHufe,  ja,  6ie  perförperte  poefte  felbft,  pon  6er  er  fo 
piel  ipie  mogli(f)  in  fid)  5U  fangen,  6er  er  „etpig  ^ul6igung  3U  tpeiljen, 
n?ie  6er  aUiPalten6en  Hatur"  ftd>  ge6rungen  fühlte.  €r  follte  6iefe 
Heigung  tbeuer  be5ablen.  3^^  ^'^^  etilen  tpur6e  6iefe  untpi6erfte^» 
lid?e  Ciebensmür6igFeit,  6iefe  ^ahe,  ansujieben,  oI?ne  felbft  einen  ^ug 
ernfter  Heigung  5U  füblen,  5U  feffeln,  ol^ne  felbft  fidj  feffeln  5U  tPoUen, 
perijängnifpoll.  „TTian  liebt  mid?",  fo  fdiil6ert  fie  f eiber  Pon  TXlav 
bürg  aus  6iefe  <Sen?alt,  6ie  fte  über  6ie  ZHenfcIjen  ausübte,  „ot?ne  6af 
xd}  6arum  roerbe;  man  tpür6c  mid)  anbeten,  rpenn  idj  6ie  Ciebe  unter« 
I^alten  tPoUte."  Sie  fagt  ein  an6ermal  in  Be5iel?ung  auf  foldje  Per- 
bältniffe,  6ie  fid}  \i)v  auf6rängen,  obne  6af  fie  mit  Ciebe  auf  fte  ein« 
gelten  fömte,  6af  6iefelben  ein  <ßegenftan6  iljres  Spottes  mür6cn. 
So  tpur6e  6ie  Ciebe  6es  3ünglings,  obgleidj  fte  fein  Didjtertalent  gern 
anerfennen  un6  pflegen  un6  näbren  mod^te,  i^r  eben  oud)  ein  (Segen« 
ftan6  6es  Spottes.  XDä{jren6  fie  ^atkx's  männlid^e  ^uxüdi}a{iunq 
mit  fel^nfudjtspoller  Heigung  errDi6erte,  fo  ftief  fie  6as  5u6ringlidjc 
IDcrben  Sdjlegel's  mit  einer  Sd)ärfe  5urüc!,  6ie  £)er5lofigfeit  erfdjeinen 
mufte,  6ie  aber  jugleidi  6ie  3"^^scretion  6es  eitlen,  über  feinen 
f>offnungen  un6  (£inbil6ungen  3U  laut  gerpor6enen  Didjters  treffen 
follte.  Der  ®e6ante,  6af  aus  il?r  un6  Sdjlegel  ein  Paar  rper6en 
fonne,  mie  rpol^l  in  (ßöttingen  gefdjipa^  tpur6e,  erfdjien  it?r  gera6e5u 
läd?erlid>.  €r  fdirieb  ihr  n?ie6er  un6  immer  rpie6er  nadj  ZHarburg, 
fdjrieb  il^r  mit  einer  ©lutt)  un6  lleberfd)n?änglidjfeit,  pon  6er  mix 
uns  aus  6en  gleid)3eitigen  ©e6iditen  an  6ie  Pergötterte  eine  Por= 
ftellung  madien  fönnen.  Sie  it?rerfeits  erklärte  run6n>eg,  6af  fte 
„nid^t  entriren  fönne";  6er  3n^^lt  i^rer  Briefe,  fo  perftd^crt  fie  gegen 
Sd^mefler  Cotte,  n>er6e  „6ie  ^abi  tjaben,  ifjn  perfdjmiegen  3U  madjen''. 
„3d?  i}abz"f  beift  es  abermals  an  Cotte,  „einen  Corbeerftraud),  6en 
id?   für   einen  Didjter    gro§   jiebe   --    fag'  6as  Sd^legeln,  un6  ein 
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Ijimmlifdjes    Hcfe6afträud)cld}en,    eine    (Erinnerung,    —    fag'  bas 
Cattern." 

(£s  ift  mü§ig,  5U  beöenfen,  ob  es  möglidj  gerpcfen  toäre,  6af  eine 
;^rau,  6ie  nad}  fo  Dielen  Seiten  I^in  reiste,  6ie  fxd)  im  (Senuf  unb  in 
6er  Bel?errfd}ung  fo  üieler  perfönlidjer  Pertjältniffe  gefiel,  —  6af  Mefe 
ßvau  mit  il^rem  üielbemegten,  gäl?ren6en  (£mpfin6ungsleben,  fo 
wdd}  un6  fo  ftolj,  fo  finnlid?  beöürftig  unb  fo  geiftig  lebenöig,  eine 
ridjtige  ^rau  (5eneralfuperinten6entin  gen?or6en  tDäre.  Das  Calent 
l}ätk  fie  fdjUef lid?  idoI^I  audj  6a5u  gel^abt,  unö  6er  Kreis,  6er  fie  in 
®otI?a  umgeben  Ijaben  a)ür6e,  6er  Derfel^r  insbefon6ere  mit  6er 
älteften,  aufridjtigften  un6  treueften  il^rcr  3ugen6freun6innen,  mit  6er 
befd}ei6enen  un6  rerftän6igen  Cuife  Dotter,  rDür6e  fie  Dorausfid)tlidj 
por  fxd}  felbft  gefd>ü^t  un6  fie  cm  ein  mäfiges  Cebensfdjicffal  ge= 
möl^nt  I?aben.  2lber  6ie  IDürfel  maren  nun  gefallen:  ein  an6erer 
glän5en6erer  un6  merfmür6igerer  Stern,  ron  6cffen  magifd)em  Cidjt 
fie  6ie  2(ugen  niemals  {jatte  abrDen6en  fönnen,  50g  fie  untDi6erfteI^lid7 
in  feine  Spt^äre.  Sdjon  im  ^rül^jal^r  1(790  Ijatte  fte,  u)äl?ren6  ßov 
fter's  2lbmefenbeit,  einen  Htonat  in  ZHains,  u?o  ^orfter's  instoifdjen 
IjiuDerfdjlagen  n)or6en,  bei  Cljercfe  5ugebradjt.  Sie  Ijatte  6a  Don 
Heuern  erfaljren,  rt>ie  feljr  fte,  tro^  6er  I^ellftdjtigften  (Einfiijt  in  6ie 
Sd}Voäd}^n  6cr  ^reunbin,  „an  fie  gejaubert"  fei,  n?ie  toenig  fie,  tro^ 
aller  Ztebenbufjlerfdjaft,  fid}  entbrecf^en  fönne,  fie  5U  lieben.  Sie  rDir6 
gegen  XHever,  6er  je^t  6en  fdjarfen  2in!läger  6er  el^emaligen  ^reun» 
6in  Ct^erefe  madjte,  gar  nicbt  fertig,  6ie  Zlngeflagte  5U  pertf?ei6igen 
un6  im  X)ertl}ei6igen  fte  nur  nod?  fdjärfer  ansuflagen.  Heber  Feinen 
anberen  (?5egenftan6  ift  fie  tportrei(i^er,  fein  an6erer  maci^t  fte  geift= 
reid^er,  un6  bod)  —  tDeil  fte  ftd)  felber  immer  6aneben  ftellt,  roeil 
immer  ettüas  (£iferfud?t  mit  im  Spiele  ift  —  ein  reines,  feftes,  ob= 
jectiües  Bil6  befommen  mir  6urd)  all'  6iefe  S(i}il6erungen  nid)t.  3^?^ 
„überfpannter  ®eift",  —  fo  fd^reibt  fie  ron  tEI^erefen  —  iljre  „Un= 
glücfsfud}t",  in  6er  fid}  „6ie  conDulfiüifdjen  Bewegungen  einer  großen 
Seele"  nidji  tJerfennen  laffen,  it^re  „Energie",  6ie  fie  „intolerant"  un6 
„einfeitig"  madfi,  il?re  Kül^nl^eit,  ihre  ltnrul?e,  iljre  (£itelfeit,  il^r 
Cgoismus,  il^re  „£after"  —  6aneben  aber  iDieber  ein  fanfter  ^ang  5U 
bäuslidjem  ^rieben,  ber  fte  unenblidj  liebensroürbig  unb  für  bie  IDeni- 
gen,  benen  fie  fid)  roibmet,  „unausfpredjlid?  tDoIjltl^ätig"  madjt:  — 
es  fällt  fdjtDer,  biefe  ^üge  5U  Dereinigen,  unb  in  ber  Cl?at,  aud?  (Ea- 
roline  ift  immer  Don  Heuem  burdj  fo  iDiberfpredjenbe  (£igenfd)aften 
betroffen.  Cl^erefe  ift  ibr  „bas  intereffantefte  Sd^aufpiel".  Sie  ift 
i^r  me^r  nodf.  ein  auferorbentlid?es  ^efdjöpf,  bas  fte  anWUn  —  unb 
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geraöe  6arum  flief^en  möd)tc.  IDorc  nur  nod?  eine  XDaljl  geroefen! 
Seit  6er  ^cffe^r  von  (Sott^a  un6  6em  6ort  pon  ibr  ousgetl^eilten 
Korbe  njor  es  befd?Ioffene  5ad}€,  aller  entgegenftet^nöen  Beöenfen 
ungeaci?tet,  fid)  in  VTlaini  nieöersulaffen,  un6  5U  rcrfudjcn,  mie  fidj 
<md}  neben  6er  I^errfd^fücbtigen,  (5en?altübenöen  6ie  eigene  Selbftän« 
öigfeit  bel?aupten  loffe.  2tuf  Cl^refens  5r«un6fd?aft  {?abe  jte  nie  ge- 
redjnet;  felbft  ob  6iefe  ibr  red^t  oufridjtig  gut  fei,  smeifle  jte;  aber,  „eine 
2trt  Don  Hebcnbublerin",  tceröe  jie  t^ilfam  auf  Cl^erefe  mirfen,  fte 
Ipffe,  i^r  iiüfelid?  ju  roeröen,  i^r  Dienfte,  un5  gcmif  nur  eöle  Dienfte  ju 
!eift?n.  So  gebe  fie  mit  getroftem  IHutt?  —  „öcnn  eine  fleine  Heigung 
l^ob'  id)  bod}  5U  Untemebmungen,  6ie  mie  eine  2Iufgabc  ausfeben." 
Die  Aufgabe,  öie  fie  ficb  geftellt  batte,  mar  mabrlid?  nicbt  leicbt, 
un6  öie  eölen  Dienfte,  öie  fie  6er  ^reunöin  5U  leiften  öaijte,  crfor6erten 
6ie  sartefie  ^an6  neben  6em  ficberften  fittUcben  Hrtbeil.  S<xti  genug 
mar  6ie  fymb,  aber  6er  reine,  6as  Hicbtige  flar  erfennen6e  IDille,  6er 
6iefelbe  b^tte  leiten  muffen,  mar  niijt  buvd}  6ie  S^vcxfid)i  eines  eigen» 
milligen  fc^onen  J^er^ens,  6af  gut  fei,  mo5u  es  fidj  lebbaft  getrieben 
füble,  5U  erfefeen.  .^orfter's  Perbin6ung  mit  Cberefe  trug  6en  Keim 
6es  Per6erbens  in  fid?  felbft.  €s  gebort  ju  einer  glücflicben  ^äus- 
lid?feit  etipas  mebr,  als  6af  5mei  IHenfcben  —  bei6e  begabt  un6  je  in 
ibrer  IDeife  liebensmür6ig  —  ftd?  gegenfeitig  einan6er  intereffant  fin6. 
3e  länger  je  mebr  macbte  ficb  6er  grof e  (Segenfo^  in  6en  (£b<irafteren 
un6  Heigungen  Bei6er  füblbar.  ßoxikx,  eine  b^drft  erregbare,  jur 
Begeifterung  für  alles  (ßute  un6  Sdjöne  geftimmte  Hatur,  immer  in 
6cr  Spannung  i6ealer  2(nfcbauungen,  in  6en  IDallungcn  e6ler  (Sc» 
füble  leben6,  mar  jugleid?  6er  fd)mäd>fte  un6  citelfte  6er  IHenfcben, 
ein  tUann,  6cn  fortmäbren6  öie  <ßrö§c  loc!te  unö  öer  öodj  nad? 
IDeiberart  öurd)  bas  Kleinfte  beftimmt  meröen  fonnte.  IDie  er  mit 
öiefen  <£igenfd}aften  bas  Urtbeil  öer  TXadfXD^ii  permirrt  b<rf/  ^on  öen 
€in€n  bis  in  öen  i^immel  gepriefen,  öen  2(nöeren  ein  ©egenftanö  öer 
Sdimäbung  unö  öer  Peradjtung  —  mäbrenö  ®ered>tigfeit  für  ibn 
bod)  einzig  in  öem  ©efüble  öes  IHitleiös  5U  finöen  ift:  fo  mar  oudj 
feine  nädrfte  Umgebung  immer  perfudjt,  ibn  5U  lieben  unö  immer  ge* 
5mungen,  fid)  pon  ibm  ab5umenÖ€n.  „<£r  ift  öer  munöerbarfte 
ZHann",  fdjreibt  Caroline,  „idj  b<^be  nie  32"^<^n^2Ti  fo  geliebt,  fo  bc- 
munöert  unö  öann  mieöer  fo  gering  gef did|t."  2tbmedjfelnö  riibmt 
fte  feine  Ciebensmüröigfeit  unö  flagt  fie  über  feine  Unertrdglid)feit. 
Unö  nun  öenfe  man  fid)  neben  öiefen  ^lann  ein  IDeib  geftellt,  bas, 
flug  unö  geiftreidj  unö  lebbaft  empfinöenö,  öod?  obne  mabre  Cbeil» 
nabme  für  fein  iöeales  Streben,  öafür  aber  pon  öcm  fdjärfften  Zluge 
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für  feine  5d}wäd}zn  tt»ar.  Hid?t  ftc  ftel^t  5U  i{?m,  fonöern  er  5U  il^r 
Ijinauf;  er  ift  blinb  für  ibre  ^^eljler,  fie  überftct^t  i^n  in  6en  (einigen 
üoUfommen.  3"  U^^^^  Heijbarfeit  fpielt  er  öen  launifd^en  Cyrannen 
unö  bleibt  bod}  in  unmännlidier  Perliebttjcit  an  fie  gefeffelt:  fie 
mieöerum,  o{?ne  itjn  511  lieben,  l?egt  feine  (£itelfeit,  fdjmeidjelt  feinen 
Sd}wad)m  unö  {?errfd?t  auf  6iefe  XDeife  über  i(?n  mit  6em  rüifid^ts- 
lofeften,  ungro§mütI}igften  (Egoismus.  Das  u>ar,  au6  abgefeben 
6apon,  6af  öiefem  £)austDefen  je6e  georönete  n)irtt}fd?aftlid?e  ®run6= 
läge  fet^lte,  ein  unerquic!Iid?er,  für  beiöe  Cbeile  qualüoUer  ^ufianö. 
Unljeilbar  aber  mufte  6as  Uebel  iDeröen,  feit  Ctjerefe,  in  fträflicijem 
IHifbraud?  r>on  ^oi^fter's  Unfdjulö  un6  Pertrauensfeligfeit,  itjre  Hei= 
gung  jenem  unfeligen  ^uber  5UtDan6te,  6er,  buvd}  bzn  überlegenen 
^eift  6er  ßvau  gefeffelt,  itjr  bal6  meljr  als  ein  ^reun6  un6  Pertrauter 
tt)ur6e.  XDol^l  ift  es  6enfbar,  6a§  alle  6iefe  Znifr>erl?ältmffe  ge- 
mil6ert,  5ured)tgerücft  un6  r>or  6er  (£nttDic!elung  jum  Sdjlimmften 
l/ätten  bemabrt  ti?er6en  fönnen  6urcb  6ie  Da5U)ifd)enfunft  einer  fingen 
un6  re6lid)en  Permittlerin,  daroline  Böl^mer  fel^lte  6a5U,  tro^  6e5 
Sdjarfblic!s  für  6erartige  Perl^ältniffe,  tro^  6es  feinften  pfydjologi' 
fd?en  Perftän6niffes,  6ie  ©eftnnung  6er  2td)tung  vor  6em  pflidjt* 
mäf ig  Z(otI?a>en6igen.  Die  uns  porliegen6en  2(ftenftücfe  geben  5rDar 
feinerlei  2tnt}alt  für  6ie  Befd>ul6igung,  6af  fte  in  6em  Perljältni§ 
5tDifd)en  Cljerefe  un6  ^uber  6ie  ITtittlerrolIe  gefpielt  l}aW,  un6  nod) 
weniger  beftättgen  fte  6as  ®ere6e,  6a§  fte  tEfjerefen  6as  ^er5  un6  6ie 
Creue  iljres  HTannes  entmen6et  }:}ahQ.  (£ine  lange  ^eit  fd^eint  fie  ftd) 
über  6ie  n)ad?fen6e  (Entfernung  jener  r>on  6icfem  r>erblen6et  5U  f^aben, 
un6  aud]  fpäter  nod7  bält  fte  es  nicbt  für  iljren  Beruf  „^orfter  6ie 
JTugen  5U  öffnen".  Itnmillfürlicb  ntd^ts  6efto  tpeniger,  6urcf?  ibre 
blofe  ©egenmart  bat  fie  obne  ^toeifel  6a5U  betgetragen,  6a§  6ic 
Dinge  6ie  fdjlimmfte  It)en6ung  natjmen.  3"^^'ti  fi^  M^  ausfdjlicf ' 
lid^  in  un6  mit  6er  ^otfter'fdjen  ;^amilie  lebte,  fo  bil6ete  ftd)  eine  na« 
türlidje  tDaI?lr>ertDan6tfd)aft  5tDifd?en  itjr  un6  ^orfter  toie  an6ererfeits 
jmifd^en  Cf^erefe  un6  J)uber.  Perftan6  es  Cl^erefe,  ibren  IHann  5U 
befdjäftigen,  5U  unterbalten,  un6  tüar  fte  iljm  pon  6iefer  Seite  un« 
entbeljrlid):  Caroline  tl^at  es  iljr  6arin  gleid>,  un6  fte  t{?at  es  mit  nod) 
größerer  1\1i{bQ,  mit  nod?  n?ot?ltt?uen6erer  Sanftbeit.  Por  2IUem 
aber:  fte  tfjat  es  Cberefen  5ur>or  in  6er  2tntf?eilnat?me  an  5<^i^ft^^"^ 
politifd)er  ^bätigfeit;  fte  fdimärmle  ficr^lid)  mit  6em  5d)n?ärmer,  fte 
tfjeilte  feine  Meinungen,  fie  laufdite  feinen  begeifterten  He6en  un6  fab 
md}i  oljm  Bemun6erung  6em  (Sänge  5U,  6en  fein  fanguinifdies  tTem^- 
perament,  feine  €itelfeit,  fein  unreifer  36ealismus  iljn  geben  bief. 
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2tTt  allen  €cfcn  unö  €n6cn  fam  jefet  6cn  €rfdiütterungen  öer 
fran5öftfd)en  Kcpolution  gegenüber  bk  ßaltlofigfeit  5er  öeutfiien 
Cebcns*  unö  Bilöungsjuftanöc  an  öen  Cag.  2Iucfj  bas,  was  in  6cn 
Perl^ältniffen,  in  6er  Den?'  unb  €mpfinöungsn>eife  6icfer  ZHenf^en 
ungefunb  mar,  mürbe  r»on  6em  grofen  meltgefdjidjtlid^en  ^eridjt 
mitergriffen.  2(ui?  für  ^oi^*^  u"^  ^i^  Scintgen,  oiidj  für  Caroline 
nafjte  bie  Kataftropbe. 

Seit  €n6e  0ctober  moren  bk  ßvan^o^en  in  inain$.  XlTan  feunt 
bie  HoUe,  roelcfjc  ^orfter  fpielte,  roie  ibm  unter  6en  £}än6en  feine 
pl^tlofopljifdje  Begeifterung  für  6ie  ^reibeit,  fein  marmes  un5  lauteres 
3ntereffe  für  Humanität  in  praftifcbe  CI?orI^it,  ja  in  Perbredjen  um« 
fd^lug,  n>ic  bas  Ha6,  bas  er  lenfen  ju  fönnen  ftdi  einbilöete,  einmal 
in's  Hollen  gebracf^t,  il^n  gemaltfam  mit  fid?  fortrif ,  roie  er  ftdj  crft  ju- 
rüil^ielt,  öann  mitmacbte,  um  mäfigenb  ein5un)irfen,  enMicb  im 
Strome  mit  fortfdwamm,  um  fid)  oor  6em  vgrtrinfen  5U  retten  — 
tDie  er  öer  (ßenof  unö  bas  IDerf5eug  pon  IHenfd^en  muröe,  öie  er  per* 
abfd^ute,  mie  er,  eingeengt  5u>ifd)en  feinen  Ueber5eugungen  unö  öem 
fo  gan5  öacon  cerfiiieöenen,  fo  unlauteren,  fo  I^äf lidien,  fo  per- 
iporrenen  Cauf  öer  Dinge,  5erörüc!t  muröe  unö  fterbenö  nur  eben  öen 
(ßlauben  an  öie  ^uhmft  öer  ^bem  rettete,  tpeld^e  aus5ufül?ren  er  fo 
pöllig  ot^nmäcbtig  gemefen  mar.  Scbon  2tnfang  December  l?atte  ihn 
feine  ^rau  perlaffen.  Sein  £jaus  mar  perööet.  Sein  fyvi  mar  per- 
munöct.  Sein  (ßeift  mar  poll  pon  miöerfpred?enöen  (£mpfinöungen 
unö  eintrieben.  Ztur  Caroline  mar  bei  il^m  geblieben.  2tusörüc!lidj 
übertrug  iljr  Cberefe  öie  Ciebe  unö  Sorge  für  ibren  ZHann,  meldjer  fte 
felbft  fid?  mit  unperantmortlid?em  (Egoismus  entzogen  I?atte.  Dies 
allein  fjielt  fie  in  ZHainj.  €s  bielt  fte  poUenös,  obgleid?  fte  fd?on  im 
3anuar  öen  Sd>auplafe  fo  pieler  Dermirrung  h^^tte  perlaffen  mollen, 
nad>öem  Cberefe  unö  f^uber  offener  mit  iljren  2(bftd>ten  berpor* 
getreten,  feit  öie  Crennung  erflärt  mar.  ZTumrtebr  perfab  fte,  um 
ibren  eigenen  Husöruc!  5U  braudjen,  bei  ^orfter  „bas  TXmt  einer  mo- 
ralifdien  Kronfenmärterin"  —  Fein  leidites  2tmt,  öenn  mir  öürfen  es 
iljr  gern  glauben:  öie  Stimmung  öes  Kranfen  mar  fo  fdnportfenö,  öa§ 
CS  alle  unermüölid)e  <5cöulö  meiblid^er  fd)roefterlid)er  ^J^eunöfdjaft  er* 
foröerte,  ibn  3U  ertragen. 

3n  öer  '^l)at,  alle  iljre  2(eu§erungen  über  ^orfter  unö  über  it^re 
€mpfinöungen  für  ibn  ftimmen  fo  genau  5ufammen,  ba%  jeöer  Der* 
öad>t,  es  habt  ftdi  um  mebr  als  öie  uneigennüfeigfte  ^reunöfdiaft  ge- 
banöelt,  perfd?minöen  muf .  ^ür's  €rfte  fdjüfete  fie  gegen  jeöe  Der* 
irrung  öiefer  €mpfinöungen  fd)on  öie  Ciebe  5U  Catter.     Die  ganje 
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Htigcöulö  eines  ZUäbd^ens,  rueldjes  mit  flopfenöem  fersen  6em  (0e» 
liebten  fid?  entgegenfefjnt,  ift  in  6cn  feilen,  in  6enen  fte  il?re  (£nüartung 
eines  IDieöerfetjens,  einer  Perftänöigung  mit  tEatter  ausfpridjt,  als 
öerfclbc  im  Sommer  ][792  in  Begleitung  öes  prinsen  ßvkbtid}  2luguft 
—  fie  rpufte  nidjt,  ob  über  IHains  o6er  an  TTlain^  porbeireifen  tDÜröe. 
(£r  f?atte  fid}  üon  i^r  entfernt,  fie  üernadjläffigt,  er  t^atte  ftdj  nad}  i{?rer 
Meinung  öarüber  gegen  fie  5U  red^tfertigen.  IDirö  er  fo  unnatürlidj, 
fo  unmenfdjlidj,  fo  tDunöerbar  fein,  fidj  un6  it?r  6ie  ^reuöe  5U  per- 
fagen,  6ie  er  „I^aben  un6  geben  fönnte?"  „VTHv  ift",  fd^reibt  f^e, 
„feine  Hedjtfertigung  tl^eurer  roie  bas  IPieöerfebn.  ®eta6elt  Ijabe  id) 
il?n  mel^rmals  um  äljnlidjer  llrfad}en  n?illen,  un6  er  5mang  midj  mit 
6er  £)artnä(figFeit  un6  Sanftmut!),  6ie  if^m  eigentbümlidj  ift,  feine 
(ßrünbe  5U  ebren,  menn  fte  audj  nie  6ie  meinigen  gemefen  tpären. 
Jjätte  id)  mit  HTangel  an  Ciebe  5U  kämpfen,  fo  tDär'  öer  Kampf  bal6 
5U  <£n6e  —  aber  id>  ftreite  gegen  ein  fonöerbares  IDefen,  bas  mid?  an= 
5iefjt  unö  midj  5ur  Dersrreiflung  bringt,  meil  es  meine  (BetDöbnlidjfeit 
nidjt  anerfennen  u>iU,  un6  feine  2lnfprüd}e  auf  (Slücf  aus  Stols  nidjt 
»erfolgt,  6as  fein  tzb^n  für  mid?  gäbe,  un6  meine  I^eifeften  IDünfd)e 
unerfüllt  läft  —  ein  IRenfd),  5um  (£infte6ler  geboren,  öer  fidj  6er 
Ciebe  I^ingab  tpie  ein  Kin6  —  6cr  gefüI^lcoUfte  Stoiber,  6er  aus  €m= 
pfin6lid?feit  gegen  ßvdl}Q\i  fid)  unnötl)ige  Ketten  anlegt  un6  6ie  liebften 
pflidjten  fdjledjter  beobaditet  als  6ie  überflüfftgen."  Unb  6tesmal 
bod)  Ijatte  es  6ie  £iebe  über  6en  Stoicismus  6apongetragen.  Der 
eigenfinnige  IHann  mar  roirflid)  gekommen.  (£ben  als  man  in  inain5 
bereits  6em  (Einfall  6er  ^ransofen  entgegenfatj,  (£n6e  September,  tpar 
er  ein  paar  Cage  bei  ibr  gemefen.  „Unb  id}  bin  glücflidj!"  fo  fügt  fte 
6er  Znel6ung  6iefes  (Ereigniffes  l?in5U. 

Das  (ßlüd  follte  lei6er  nid?t  6auern  un6  6ie  6aran  gefnüpften 
Hoffnungen  fid)  nidit  erfüllen.  2iis  im  December  il?re  Sage  in  Znain5 
mif  Ud?er,  il^rc  «^u^unft  unfidjer  5U  rper6en  anfing  —  an  tpen  Ijätte  fie 
fid}  mit  größerem  Ked)te  tpen6en  fönnen  als  an  Catter?  TXlit  ßv^w 
6en  I^ätte  fie  il;m  gebordjt,  tpenn  er  fie  aufgefor6ert  Ijätte,  IHain^  5U 
perlaffen.  (£r  anttportete  ftatt  6effen  nur,  6af  er  in  Perstoeiflung  fei, 
nidjts  für  fte  tt?un  5U  fönnen.  Da  riffen  6iefc  Ban6e,  6ie  fefteften,  6ie 
ernfteften,  6ie  es  bisljer  für  fte  gegeben  I^atte.  Der  Zltann,  6en  fie  fo 
tpaljrl^aft  gead]tel,  6en  fte  fo  I?ei§  geliebt,  pon  6effen  Ciebe  5U  il?r  fie 
fo  überseugt  getpefen  mar,  er  erfd)ien  je^t  nid?t  blos,  tpie  fo  oft  fdjon, 
feltfam  —  er  fd)ien,  in  ängftlidjer  Kü^fid>t  auf  feine  Stellung,  nidjt 
einmal  männlid)en  Vrinil)  genug  5U  Ijaben,  ftd?  i^rer  ansuneljmen. 
„Der  einzige  ZHann,  6effen  Sdju^  id)  je  begel^rte,  perfagte  il?n  mir. 
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€r  tDoIIlc  riid?t  glücfUd»  fein  —  unb  für  mtdj  oerflof 

5ic  ^cit  aud),  roo  Cntbcbrung  <0enuf  ift.  —  -- 
ZHeine  (ßeöulö  bradj,  mein  ^erj  muröe  frei,  un6  in  öicfer 
Cage,  bei  fold^er  Beftimnmngslofigfeit  meinte  id?  mdfts  Befferes  tbun 
5U  fönnen,  als  einem  ^reunö  trübe  Stunöen  erleiditem  unö  rmd>  übri= 
gens  3U  jerftreuen." 

Der  ^reunö,  mie  mir  tDiffen,  mar  ^orfter,  aber  bas  Zimt  6er  mo= 
ralifd>en  Kranfenpflege  —  foröerte  „^crftreuung".  IDir  ftnö  mit 
unfcrer  (Sr^äblung  bei  einem  Punfte  angelangt,  mo  mir  uns  ent« 
fc^liefen  muffen,  inöiscreter  5U  fein  als  6er  Herausgeber  6er  por« 
liegen6en  Brieffammlung.  Die  (Ibatfacbe,  6ie  6uri>  uns  Dorliegen6e 
t?an6fd?riftlid)e  Documente  ^meifellos  beglaubigte  Cbatfadje,  6af 
Caroline,  nad>6em  „if^r  fyxi  frei  gemor6€n",  i(?re  Perfon  perfc^nfte, 
6af  fie  fii)  für  6as  ;f eljlfd^lagen  ibrer  ^if eften  IDünfcbe  un6  für  6ie 
aufreiben6e  Sorge  um  ^orfter,  für  allen  Sd)mer$  un6  alle  Cangemeile 
in  6en  2trmen  eines  ^ransofen  entfd)a6igte  —  6iefe  Cbatfad^c  ift  mit 
jmci  IDorten  ersäl^lt,  aber  nid?t  ebenfo  fd)nell  begreiflid?  gemacbt. 
XDemt  6ie  Sün6erin  felbft  6arüber  befragt  mer6en  fönnte,  fo  mür6€ 
6ie  2tntmort  unfel^lbar  lauten:  es  babe  ibr  fo  gefallen,  un6  für  6ie 
(ßüte  il?rer  6an6Iungen  fei  i^r  6ie  IDillfür  ibres  eigenen  ^r5ens  ein 
f?inreidjen6er  Bürge.  Die  gan^e  (Sefal^r,  6ie  gan3e  Un^altbarfeit 
6er  ZlToral  6es  miüfürlid^en  ^^ens  liegt  6arin  ausgefprod)€n.  „(ße- 
Ttügfamfeit  allein  fann  mid}  md}i  befrie6igen''  —  6iefes  offene  Be- 
femttnif ,  6a§  (ßenuf ,  egoiftifdjer  Selbftgenuf  sulefet  audj  6er  ZHaaf • 
ftab  mar,  nacb  meld)em  fie  6ie  Pflid^t  6er  €ntfagung,  Cugen6  un6 
allen  IPertl?  6es  Cebens  maf ,  mag  uns  pon  pom  l^erein  mand^s 
Stroud^ln  ermarten  loffen.  Sie,  6ie  ftdj  rüljmt,  nidit  ftrcng  mit  6en 
^eblem  2tn6erer  in's  ©eridjt  5U  ge^n,  mir6  nid?t  ftrenger  gegen  fid» 
felbft  fein.  Selbft  il^rem  fdjarfen  Ca6el  jenes  elen6en  IDeibcs,  melc^s 
Sd^mad}  un6  Kummer  auf  Bürgers  lefete  Cebensjabre  Ijdufte,  fügt 
fte  6ie  X)erfid>erung  ibrer  ^olerans  binsu:  „mein  Ciebesmantel  ift  fo 
meit,  als  £)er5  un6  Sinn  6es  Sd>önen  gel?t.''  3"  Vflaini  mad?t  fie  eine 
übel  beleumun6ete  ;^rau  —  ;Jrau  ^orfel  —  3U  il^rer  ^ausgenofftn 
mit  6er  Perfid)erung,  6a§  fie  „gar  feinen  f)af  gegen  Sün6cr''  ^obe. 
2tber  6ennod?  —  mie  pcrtrug  ft*  it^r  ^c^ltritt  mit  ibrer  ZHutterliebe, 
einer  €mpfin6ung,  6eren  perpflidjten6e  (ßemalt  fie  mie6erIjolt  an- 
erfemtt,  6ie  fte  gera6e3u  als  6en  „Ceitfa6en''  ibrer  Cebensfübrung  be= 
3eid?net?  IPie  modjte  fte,  6ie  nid)t  log,  menn  fie  perftd^erte,  6af  fte 
„einen  tiefen  2tbfd?eu  por  allem  2Tie6rigen''  Ifobt,  fid)  in  eine  Cage 
bringen,  meldte  fte  notbmen6ig  ernie6rigen  mufte?    €s  fei  fo,  mie  fte 
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in  pcrfcl^rter  Selbftbefcbönigung  fagt,  fte  fönne  nimmer  glauben, 
etwas  „an  un6  für  ftd)  Böfes"  gell?an  5U  I^aben,  il?re  gan5e  Sd?ul6  fei 
„Unporftdjtigfeit  un6  IHangel  an  Klugljeit:"  —  n?oI?er  bod)  öiefe  Un- 
flugl^eit  6er  fingen  ^rau,  6ie  fo  meife  il^ren  Cebensplan  6al?in  formu» 
lirt  l^atte,  il^rer  €fiften5  „öen  möglidjft  anftänöigen  2(nftricb  für  2ln- 
6ere,  öen  anjiel^enöften  für  il?re  eigene  pljantafie"  5U  geben,  un6  6ie  fo 
fläglidj  an  6iefem  Probleme  fdjeiterte?  (offenbar,  6as  (San5e  il^rer 
Situation  fe^te,  inmitten  6er  allgemeinen  Permirrung  un6  6er  £oc!e= 
rung  aller  I^äuslid^en,  aller  politifd?en  un6  fittlidjen  Ban6e,  sugleid? 
mit  i^rem  fersen  ibren  Kopf  un6  i^re  p^antafte  in  Pertüirrung. 
So  lange  fte  blos  511  entbel^ren  gehabt  l^atte,  u?ar  je6er  befd)ei6ene 
(ßenuf ,  mit  i^eiterfeit  ergriffen,  6as  IHittel,  fie  in  liebensmüröigem 
(ßleidjgemidjt  5U  erhalten.  3^^^  toaren  iljr  ibre  tbeuerften  ^offnun* 
gen  5U  5djan6en  gen>or6en;  fie  ftan6  an  einem  Punfte,  u?o  melan* 
d)olifdje  ^eifter  per5rDeifeln.  Da  be6urfte  es  für  fxe  eines  ftärfcren 
(ßegengcmidjts,  un6  für  ihre  „®üte"  un6  il^ren  „Seidjtfinn",  für  6en 
„IHutljtDillen  i^res  (ßefdjma(fs"  mar  6as  ftärffte  gera6e  gut  genug. 
IDie  um  ficb  5U  rädjen  un6  5ugleidj  iljre  Unabl^ängigFeit  entfdjei6en6 
an  6en  ^ag  5U  legen,  fd)ie6  fte  fid)  für  immer  pon  6em  HTanne,  6er 
Don  allen  allein  ibre  Ciebe,  iljre  ^djtung  befeffen  Ijatte.  ^aft  möd^ten 
mir  fte  mit  einem  äbnlidjen  Zl(itlei6  betradjten  mie  ^^orfter.  Bei6e 
fel^lten  in  fet^r  Derfd)ie6ener  XDeife,  aber  aus  fel?r  äl^nlidjen  ^rün6en 
un6  unter  feljr  äl^nlidjen  Umftänöen.  2iud}  bei  Caroline  fdjeint  6ic 
Bemun6erung  für  6as  fransöftfdie  ^reiljeitsmefen,  für  6ie  „erl^abene 
fran5öftfdie  Ztation"  un6  für  6ie  „l^öflidjen  wad<!xzn  (Säfte"  mit- 
gemirft  ju  l^aben.  (Segen  fo  üiele  Derfud^ungen  Ijielt  iljr  Urtljeil, 
il^re  fonft  fo  feine  Klugtjeit  nidjt  Stanb.  Sie  bemies  6urdj  6ie  Ct^at, 
was  fte  bei  einer  unfdiul6igeren  ^elegenljeit  ausfpridjt,  6a§  fte 
„(£tour6erien  begel?en  fönne,  6ie  mie  Dummt}eiten  ausfeilen",  06er, 
mie  es  ein  an6ermal  beift,  6af  es  eine  (£igetttl}ümlid?!eit  itjres  Hopfes 
fei,  „treffen6en  Sd^arfftnn  mit  6er  unfdjul6igften  Begrän5tl?eit  5U  üer- 
einigen". 

IDas  fte  pon  Cl^erefe  gefagt  l^atte,  6a^  auferor6entlid)e  Sd}id= 
fale  \l}x  bmd)  it?r  eigenes  IDefen  beftimmt  feien  —  eben6as  lief  ftd? 
je^t  aud)  Pon  iljr  fagen.  Die  bei6en  Hipalinnen  l^atten,  je6e  in  iljrcr 
IDeife,  iljre  Sadje  I^erslid)  fd)led)t  gentadjt,  un6  bei6e,  beiläufig,  fat?ren 
fort,  ftd)  med)felfeitig  Dormürfe  3U  madjen,  ftd)  5U  bofmeiftern  un6 
über  einan6er  5U  ertjeben.  Caroline  5mar  meierte  6en  Pormurf  6er 
^benteuerlidjfeit  eifrig  Pon  ftd?  ab.  Sie  mollte  aud?  in  Vflain^  6ie 
„fdjlidjte  Caroline"  geblieben  fein,  6ie  eigentlid?  „gefd?affen  fei,  ntd?t 
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Über  6te  ©rcin5cn  ftiUer  X^äusUdjfeit  {)inrDeö5uget^n".  3^?^  Sd^td^ai 
jeöenfalls  ipar  öos  abentcuerlid^fte  i?on  6cr  IDelt.  Sic  bü%U  l}avt, 
unb  bas  f^ärtefte  idot,  6af  fie  auf erlidj  für  Dinge  5U  leiöen  ^otte,  bei 
öenen  fie  feine  rr>irflii>e  5cbuI6  traf,  tDät^renö  6ie  Sd)u{b,  6ie  fie  rcirf' 
iid}  örüdte,  bas  erl?eben6e  Berpuftfein  6es  Zliärtyrertljums  nidjt  auf* 
fomtnen  laffen  fonnte. 

3brc  2ibfid}t,  ITlains,  öeffen  Belagerung  butd}  6ie  öeutfdjen 
2(rmeen  mittlenpeile  begonnen  batte,  5U  uerlaffen,  u?ar  sule^t  6urd) 
Kranft^eit  pereitelt  rooröen.  Tim  24.  IVlät^  ging  ^orfter  nadj  Paris 
ab,  um  als  einer  6er  Deputirten  6es  rbeinifd)=6eutfd)en  (Eonpents  öen 
Heprdfcntanten  6er  fran^öfifcben  i'tation  6cn  IDunfd?  um  €inper- 
leibung  in  öie  fränfifd)e  Kepublif  5U  ;^üf en  5U  Jegen.  2lm  50.  mad?te 
ficb  Caroline  mit  ;^rau  ;Jortel  un6  6eren  IHutter  auf  6en  ITeg,  um 
über  ITIannbeim  nacb  ®otl?a  5U  geben,  n?o  (ßotter's,  bei  6enen  fie  ficb 
angemel6et  I^atle,  fie  fcbon  feit  lange  errparteten.  2luf  itjre  Hamen 
F}in  in  ^ranffurt  angebalten,  rper6en  6ie  grauen,  in  ^olgc  einer  per- 
rätl?erifd?en  2(n5eige  im  6eutfd?en  J)auptquartier,  feftgenommen  un6 
nadtf  6cr  naben  ;Jeftung  Königftein  transportirt.  Bis  ZHitte  3uni 
iper6en  fie  Ijier  in  ftrenger,  ja  graufamer  tjaft  get^alten,  crft  6ann  5U 
mil6erer  Beban6lung  nacb  Kronenberg  abgefül^rt.  Die  ausgc- 
fproci^ene  2tbficbt  mar  6ie,  6a|  6ie  (Befangenen  als  (ßeifeln  für  eine 
2(n5al?l  nad}  Strafe'burg  abgefül^rter  lUainser  Bürger  6ienen  follten. 
Um  ;Jorfter's  tpillen  insbefon6ere  bielt  mcm  fid?  an  Caroline,  6ic  6as 
(ßerüdjt  un6  6ie  allgemeine  Zlleinung  mit  6em  fran5öfifci^n  IHoniteur 
als  6ie  amie  du  citoyen  Forster  be5eicl>nete.  Diefer  baljcv  foütc  fie 
erlöfen.  Hid)t  it^re  politifdjen  XHeinungen,  nid^t  irgen6  rpcldje  po- 
litifd^e  Vergeltungen  —  fo  meit  tjatte  fie  fid?  nie  in  6as  6emagogifcbe 
Creiben  6er  ZHainjer  eingelaffen,  cmi  u>enigften  irgen6  einen  Pertel^r 
mit  il^rem  tollen  5d)n>ager  Böl?mer  gebabt;  —  ein5ig  ibr  Pert^altnif 
5U  ^orfter  tpar  iljre  5cbul6,  un6  6iefes  Pert^ältnif  felbft  tpar  pon  6er 
2irt,  6a§  roe6er  er  leiften,  noci?  fie  pon  il^m  for6ern  fonnte,  rpos  man 
enpartete.  IDelcb'  eine  Cage  für  ein  IDeib!  Cange  IDod^en  {}in6urd? 
ein  ungefun6er  ipi6enpärtiger  2tufentl^alt,  6ic  Sorge  um  it^re  eigene 
l^art  angegriffene  (ßefun6beit,  perfdjarft  6urd7  6ie  Sorge  6er  ZHutter 
um  eine  5ärtlid)  geliebte  ^odjter,  rpeldje  iljr  Sdjidfal  tbeilt,  6ie  2Ius* 
fidjt,  il^re  ^reibeit  pielleid^t  nidjt  eber  als  nad7  6em  €n6e  6er  lang«' 
mierigen  Belagerung  pon  IHains  ipie6er5uer langen,  un6  por  etilem, 
was  fte  n?ie  billig  am  fcbmerften  empfan6,  il^r  Zcame  por  6er  gan5cn 
IDclt  befd)impft,    6en  gebäffigften  un6    abfur6eften  Derläum6ungen 
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pi'cisgegcben,  6ic  fle  HTülje  bat,  felbft   if^rcn  älteften  un6    intimften 
^reunöen  aus3ure6en! 

2tn  Derfudjen,  it?re  Befreiung  berbeisufüljren,  liefen  es  6ie  treu» 
ften  öiefcr  ßv^unb^  nidjt  feljlen.  VOas  i^nen  nidjt  gelang,  gelang  öem 
(Eifer  6es  jüngften  Bruöers  p^üipP/  öer,  auf  6ie  Hadjrid)t  iljrer  Cage 
aus  3talien  t^erbeigeeilt,  fid?  mit  DoUftänöigem  Erfolge  an  6ie  ®e= 
redjtigFeitsliebe  ^rieöridj  IDilbelm's  r>on,  preufen  manöte.  So  er« 
{?telt  fie  nodi  vov  6er  Uebergabe  von  2T?ain5  il^re  ^reil^eit  mieöer. 
2lber  obgleid)  feine  (befangene  me^r,  fo  toar  fte  bod}  xxodf  immer  öurdj 
Hücfficbten  6er  üerf(ijie6enften  Z(rt  gebim6en.  lDäl?ren6  iljre  perfön« 
lidjcn  Umftän6e  <5el?eimljaltung,  Hulje  un6  Sdjonung  erfor6erten,  fo 
toar  fte  sugleidj  6urdj  6ie  politifdje  Iln6ul6famfeit  6er  Hegierungen 
in  6er  freien  XPal?l  ibres  Aufenthalts  befdjrän!t.  Pielleidjt  fonnte 
6ie  le^tere  ZcotIju?en6igFeit  6a5u  benu^t  it>er6en,  6as  2tergernif  6er 
crfteren  6er  öffentliAen  2(ufmerffamteit  5U  entstellen;  genug,  fte  fcfjrieb 
an  il^re  5reun6in  in  (ßotba,  6af  fte  auf  6en  6ringen6en  Hatl?  6erer, 
6ie  6as  meifte  Hedjt  l^ätten  fte  5U  berat^en,  für's  €rfte  nidjt  nad) 
(Sotlja  fommen,  fon6ern  fidj  irgen6u?o,  ettoa  im  preufifdjen,  unter 
frem6em  Hamen  »erborgen  I^alten  rper6e.  Sie  6ad?te  5unädjft  an 
Berlin;  6cnn  6ort  lebte  6amals  VTizyzx;  bei  iljm  l?offte  fte  ijülfe  je6er 
2trt,  <0el?eimnif  un6  menfctjlidje  Cljeilnabme  5U  fin6en.  2tllein  fte 
foUte  Ijier  nabe5u  6iefelbe  €rfal?rung  mad?en  tüie  früljer  an  Gatter. 
Der  ^reun6,  6en  fie  ibres  tiefften  Dertrauens  getDür6igt,  gegen  6en  fie 
untüillfürlid?  fo  oft  6as  brü6erlidj  särtlidje  Du  gebrandet,  6em  fte  ge« 
legentlid)  mit  umt)i6erfteblid}er  Sdjmeidjelre6e  eiit  fleines  Unredjt  toie 
ein  Kin6  abgebeten  hatk  —  6iefer  ;Jreun6  fan6  an  6en  politifd^en 
Zrteinungen  un6  2(benteuern  Carolinens  fo  iDenig  ®efd?ma<i,  6a§  er, 
fo  fd)eint  es,  abrr>e^ren6  antwortete,  ^um  (5lüd  tjatte  fte  fidj  fdjon 
üorl^er  eines  an6eren  5i^eun6es  erinnert.  Hüdtjaltlos  I^atte  fie  fid? 
2X.  VO.  Sd?legel  ent6edt.  Sie  nennt  6en  Hamen  gegen  IHeyer  nidjt, 
aber  6ie  (ßenugtljuung  tjerfagt  fie  fidj  nidjt,  6em  tt?eniger  entgegen- 
fommen6cn  ^reun6e  einen  Spiegel  Dorsufjalten.  „tDie  id}",  fo  fdjreibt 
fte  ibnt,  „pon  J^^^^mann  rerlaffen,  mir  allein  nidjt  einmal  6ie  IHög- 
lidjfeit  5u  fterben  }:}äik  Derfdjaffen  fönnen,  rertrautc  id?  midj  einem 
2Ttann,  6en  id?  von  mir  geftof en,  aufgeopfert,  gefränft,  6em  id?  feinen 
£ol?n  mel?r  bieten  fonnte,  roie  es  rDol?l  in  6er  Hatur  meines  Per« 
trauens  lag  —  un6  er  betrog  mid?  nidjt." 

Hädjft  6em  ^el?len  6er  Correfpon6en5  mit  Catter  ift  es  6ie  em= 
pfin6Udifte  £üde  unferer  Documentenfammlung,  6af  Pon  allen  in 
6ief€r  frül?eren  ^eit    stpifdjen  Sdj legel    un6  Caroline    geipedjfelten 
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Briefen  feiner  erijalten  ift.  IDie  fte  anfangs  3U  einander  ftanöen,  wie 
fdinö6e  fie  ibn  in  feine  Sdiranfen  gemiefen,  ^aben  mir  oben  pon  i^r 
felbft  erfahren.  IDie  ftd?  feitöem,  lüäf^renö  Sdjlegel  nccb  immer  in 
^mfter6am,  Caroline  in  IHainj  war,  bas  Pcrbältnif  meiterfpann, 
fönncn  rcir  leiöer  nur  ungenügenö  axis  öen  Briefen  ^rieöriij  Sdjle» 
gcl's  an  feinen  Bruöer  {^rauslefen,  un6  roir  meröen,  6a  fiij  bodj  jener 
felbft  über  6ie  UnpoUftänöigfeit  6er  brü6€rlicf^n  Befenntniffe  beflagt, 
gut  tt?un,  lieber  5U  roenig  als  5U  Diel  I?eraus5ulefen.  Deutlidj  ift  nur 
foüiel,  6af  Caroline  fich  ein  graufamcs  Vergnügen  6araus  mai^te, 
6ie  ganse  (ßeroalt,  3U  njelcber  6ie  Ciebe  bered^tigt,  über  6en  jungen 
IHamt  5U  üben,  6ie  Ciebe  felbft  ihm  5U  rerfagen.  <£s  tifeelt  fte,  i^m 
fo  piel  5U  fein;  fte  fpielt  feine  (^rsieberin,  feine  Ce^rmeifterin;  fie  fie^t 
il?n  gera6c5U  als  iF?r  (Sefd^opf  an.  Sie  bietet  ihm  6as  Stärfftc  un6 
mifd?t  6ann  immer  rDie6er  fo  Diel  Süfigfeit  un6  ^ut^ultcbfeit  in  6ie 
bitteren  un6  graufomen  ^teufcrungen,  6af  6er  arme  Pogel,  aud) 
iDenn  er  ftd?  einbil6et,  frei  gen>or6en  5U  fein,  6oii  immer  Don  Hcuem 
$u  ihr  5urüc!fel?rt.  Sie  fagt  il^m  6as  eine  VTlal,  6af  er  nie  ein  grof er 
Sd^riftfteUer  mer6en  iDüröe;  fie  Derfid^ert  i^n  ein  an6€res  ZRal,  6af  it^r 
für  feinen  <5eift  nun  nid)t  mehr  bange  fei.  Sie  rneif  ^d}  ihm  fo 
n>id?tig  3U  machen,  6af  er  6rauf  un6  6ran  ift,  if^r  nadf  ZHains  3U  fol- 
gen, un6  fie  lehnt  6ann  mie6er  fein  Kommen  ab.  Sie  flei6€t  je^  i^re 
^rrfcfifui^t  in  fo  fchmeid)eln6e  IDen6ungen,  6af  er  6arin  eine  Per- 
fd^reibung  auf  fein  (ßlücf  fin6en  3U  6ürfen  glaubt,  un6  rafd?  I^interher 
benimmt  fie  ihm  feinen  (Traum,  ^erreift  fie  jene  Derfdjreibung,  meil 
„fie  fühle,  6af  es  fo  in  ihr  liege'',  fie  läft  il?n  merfen,  6af  ii}v  fyvi 
einem  2(n6eren  get^rt  un6  tDill  6od)  fortfaI?ren,  feine  Briefe  3U  em= 
ITfangen  un6  3U  beontmorten.  (5eiDif ,  ein  guter  l^ati},  6en  ;Jrie6rid? 
feinem  Bru6er  gab,  memt  er  ihn  auffor6ert,  6em  meiblidjcn  Egois- 
mus 6eu  männlid>en  entgegen3ufe^en:  „Deine  Ciebe  3U  i^r  tDar  nur 
IHittel   3u  einem  hot^n  ^rnecf,   6en  6as  ZHittel  3U   3erftören  6roht 

Du  l^aft  fie  nun  gebroucf^t,  un6  mit  HeAt  iDirfft  Du  fie  njeg,  6a 

fie  Dir  fd)ä6lid}  iDir6/'  Hber  3U  fo  emftem,  gänslichem  Brudj  fanu 
es  6er  Betl^rte  nidjt  bringen  —  felbft  6ann  nicht,  als  il^m  in  6er 
Häl^e  eine  an6ere  ZHufe  erfchienen  tDar,  jene  Sopl^ie,  6eren  feelettDoUen 
<ßefang  er  nun  tDie6er  in  eleganten  Sonetten  feiert  un6  6eren  Hamen 
fortan  in  6en  Briefen  neben  Carolinens  Hamen  in  rätl^fel^ften  un6 
falben  ^ittl^eilungen  6en  Cefer  necft.  Der  Briefroed^fel  3n?ifd?en 
2(mfter6am  un6  HTains  6auerte  in  6er  Chat  fort,  un6  IDilhelm's  an- 
halten6e  Cheilnahme  an  6er  ;^reun6in  behin6ete  fid?  namentlidj  in 
iDie6er^lten  un6  6ringen6en  HTafjnungen,    einen  (Drt  5U    Derlaffen, 
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über  6em  fid?  feit  öem  Iteberfall  pon  Speyer  un6  VOovms  immer 
6roI?en6er  bas  friegerifdje  un6  repolutiondrc  ©emitter  5ufammen5og. 
IDaren  öiefe  ZHal^nungen  5uerft  an  6er  Begeifterung  darolinens  für 
öie  „grofe  Sadje",  fpäter  an  iljren  perfönlid?en  Deripifielungen  in 
2Ttain5  abgeglitten,  fo  nal^m  je^t,  als  6ie  Befürd^tungen  IDill^elm's 
ficb  in  6er  fdUimmften  IPeife  erfüllt  tjatten,  6as  Pertjältnif  auf  einmal 
eine  gan3  an6ere  IDen6ung.  211s  fte  nun,  „angegriffen  Pon  allen 
Seiten,  pon  6enen  ein  IDeib  lei6en  fann",  ein  poUes  Befenntnif  un6 
einen  ^ülferuf  an  il?n  ergel^en  lief  —  6a  pertpan6elte  ftd)  all'  fein 
Selbftgefüljl  in  ritterlid^es  pflidjtgefül^l.  (£r  fpannt  alle  feine  Per» 
bin6ungen  an,  um  5U  i^rer  Befreiung  mitsumirfen,  er  ipetteifert  mit 
6em  Bru6er  pl^ilipp  i^r  3U  6ienen,  er  madjt  fidj  auf  6ie  Hadjridjt 
pon  iljrer  beporfteI}en6en  ^reilaffung  pon  2lmfter6am  los,  er  erf d?eint 
felber  in  ^ranffurt  un6  geleitet  6ie  Sd)u^be6ürftige  nadj  €eip5ig  in 
ein  ^tfyl,  6as  fte  tpotjl  6en  (£mpfetjlungen  (Botter's  per6anfte,  in  6as 
^aus  6es  Bud?l)än6lers  ®öfd)en,  —  um  alsbal6  nad}  ^ollan6  5urüc!» 
5ueilen.  „Sie  f üblen",  fo  äufert  ftdj  Caroline  über  6iefen  Dienft  auf» 
opfern6er  (ßalanterie  gegen  ^rie6ri(i}  Scijlegel,  „meldj'  ein  ^reun6 
mir  IDilbelm  voax.  etiles,  rpas  idj  iljm  jemals  geben  fonnte,  Ijat  er 
mir  je^t  freiwillig,  uneigennü^ig,  anfprudjslos  pergolten,  6urdj  mel?r 
als  {}ülfreid)en  Beiftan6.  (£s  I?at  mid?  mit  mir  ausgeföl^nt,  6af  id> 
iljn  mein  nennen  fonnte,  ol^ne  6af  eine  blin6e,  unrpi6exftel)lid)e  €m= 
pfin6ung  il?n  an  mid)  gefeffelt  I^ielt.  Sollte  es  5U  Piel  fein,  einen 
ZHann  nad}  feinem  Betragen  gegen  ein  IPeib  beurttjeilen  5U  tpollen, 
fo  fdjeint  mir  6od)  lüill^elm  in  6em,  rpas  er  mir  tpar,  Dilles  umfaft 
3u  traben,  rpas  man  männlid?  un6  jugleid?  fin6lid?,  porurtl?eilslos, 
c6el  un6  liebenstpertl?  Reifen  fann." 

Don  £eip5ig  nämlidj,  wo  it^res  Bleibens  nidjt  fein  fonnte,  6a  ftd) 
an  itjr  €rfd)einen  bal6  6ie  be6enflid}ften  (Serüdjte  un6  Permutljungen 
fnüpften,  rpar  fie  nad)  einem  naiven  2tltenburgifdjen  0rt  übergefte6elt 
un6  erfreute  ftdj  Ijier  6er  ^ürforge  ßmbxid}'s,  6er  6amals  nodj  in 
Ceipjig  lebte  un6  Pon  feinem  Bru6er  rpäl?ren6  eines  Hen6e5P0us  in 
^annoper  6ie  nötljigen  2(ufträge  empfangen  Ijatte.  ZHünölidj  un6 
fdjriftlid;»  perfeljrte  er  mit  Caroline  un6  ftattete  6em  Bru6er  fort- 
laufen6en  Bcridjt  über  il?r  Befin6en  ah,  bis  er  cn6lid}  am  ^.  Ho' 
pember  ron  feiner  Patl}enfd?aft  bei  6er  Caufe  eines  fleinen  citoyen 
beridjten  fonnte.  2iud}  er  empfan6  6ie  polle  bemalt  6er  untpi6erfte{j« 
lidjen  ^rau  un6  follte  ibr  für  je^t  un6  auf  3aljre  I?in  unen6lid?  pict 
per6anfen,  bis  6ann  aud}  er  preisgegeben  un6  —  nid?t  ot?ne  eigne 
Sd)ul6  —  pon  6em  Siadjel  getroffen  tpur6c,  mit  6em  6iefe  Hofe  per- 
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le^n  fonnte,  nad)6em  fte  öurdi  ihren  Duft  erfreut  i}atk.  IXlii  6crn 
\l}m  eignen  Sd^arfblid  I?atte  er  frül^er  über  <£aroline  geurtt^eilt,  als 
er  fie  nur  crft  aus  6cs  Bruöcrs  ZTÜittl^eilungen  un6  aus  6en  Brud}= 
ftüden  if?rcr  Briefe  fannte.  Die  Roheit  un6  6as  ^euer  il^res  (Seiftes 
hatk  ihn  Ijingeriffen;  öie  ZTaipetät  ihres  (Egoismus,  ihre  Sucht  5U 
bel?errfd)en  un6  fid?  hulöigen  3U  laffen,  hatte  er  nidjt  minder  öurdi- 
fd)aut,  ja  in  einzelnen  fd)arfen  2leuferun$cn  hatte  er  mit  ridjtiger 
IDitterung  6ie  gefährlidifte  Seite  ihres  IDefens  bc5eid?net.  „TXhzv  6er 
2(ugenblide",  fdireibt  er  am  2^.  Icouember  \792,  „wo  fte  Buhlerin 
ojar,  fin6  bo<h  mohl  nid>t  roenigc  gett>efen?  Unö  foUtc  fie  tool^l,  toerni 
öie  ^uten  fehlen,  mit  6en  Sd)ledjten  fid>  begnügen?"  3^^^  f<^^  ^^  f^^/ 
un6  je^t  —  iDie  cingeroeil^t  er  audj  in  il^re  Dergangenljeit  mar  —  fah 
er  nur  6ie  Sd)öne  un6  (ßute,  6ie  2luf  eror6entlid)e  unö  Ciebenstuüröige 
in  il^r.  Hun  crft  begreift  er  gan5,  was  fte  6em  Bruöer  geujefen,  nun 
beugt  er  fid)  vov  6cr  Ueberlegenheit  ihres  Perftonöes,  nun  ift  er  er» 
ftaunt  5U  finöen,  icas  er  fo  nid)t  erwartet:  (£infadjhcit  un6  einen  „or» 
öentlid?  göttlidjen  Sinn  fiir  IDahrheit",  er  fprid^t  6as  geiüif  riditige 
IDort,  ba%  man  fie  nid)t  fennen  fönne,  iDcnn  man  fie  nid^t  liebe  o6er 
Don  ihr  geliebt  tDeröe,  unö  er  h^t  olle  feine  Beftnnung  nöthig,  um  fid? 
felber  pcn  einem  lei6enfd?aftlid>en  Perhältnif  5U  ihr  5U  beiDahren. 
„Sie  i)cdk  geroä^lt  unö  l}attz  fid}  gegeben",  ^i^  es  in  öcr  Cucinöe.. 
„ihr  ;Jreun6  toar  aud?  6er  feinige  unö  lebte  ihrer  Ciebe  toüröig. 
3ulius  rt>ar  öer  Pertraute.  Darum  örängte  er  alle  Ciebe  in  fein 
3nnerftes  5urüd  unö  lief  öa  öie  Ceiöenfdwft  irüthen,  brennen  unö 
5ef;ren;  aber  fein  2teuf eres  roar  öurd^ous  pertranöelt,  unö  fo  gut  ge- 
lang ihm  öer  Sd)ein  öer  finölidjften  Unbefangenheit  unö  Unerfahren« 
I^it  unö  einer  gemiffen  brüöerlid)cn  ^ärte,  öie  er  annahm,  öamit  er 
nidjt  aus  öem  Sd)meid?elhaften  iti's  ^^rtlidie  fallen  möd^tc,  öaf  fie 
nie  öen  leifeften  2trgtDohn  fd^opfte."  Der  Homan  ftilifirt  nur  ettnas 
umftänölid^r  unö  pomphafter,  was  öer  Perfaffer  fedjs  3<i^re  früher 
über  feine  Kampfe  unö  über  bas  0pfer  feiner  (£nthaltfamfeit  an  VOiU 
heim  fdjrieb:  „3d)  fefete  midj  alfo  in  öos  einfadjfte,  einfältigfte  Per- 
hältnif  5U  ihr,  öie  €hrfurdit  eines  Sohns,  öie  0ffenheit  eines  Bru- 
öers,  öie  Unbefangenheit  eines  Kinöes,  —  öie  2tnfprud)slofigfeit  eines 
^remöen." 

Dod;«  öer  ^ufammenhang  öes  Cucinöeromans  mit  öem  €in* 
örud,  öen  Caroline  auf  ^rieörid?  mad?te,  foll  l^m  nid^t  toieöerholt 
nadjgeiDiefen  meröen.  Diefer  <£inörud  gipfelt  in  öem  Befenntnif , 
öaf  er,  „öurd)  fie  beffer  getüoröen".  Drei  3<^^e  fpäter  fd^ricb  er  ihr: 
„VO  as  idf  bin  unö  fein  meröe,  öanf e  idj  mir  felbft,  ö  a  f  id)  es  bin, 
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511m  Cl^ctl  3^"^""/  unö  an  6iefe  IDorte  modfk  jte  fid}  erinnern,  menn 
fie  in  öer  Cucinöe  auf  6ic  Stelle  iam,  wo  es  pon  3uUu£  I?eif  t,  öie  Per» 
götterung  feiner  erl^abnen  ^reunöin  fei  für  feinen  (Seift  „ein  fefter 
Htittelpunft  unb  Beben  einer  neuen  tDelt"  gemorben,  nun  erft  \:}ahz  er 
öen  TXluth  5U  ernfteren  Ztnftrengungen  geiponnen,  nun  erft  6en  I^ol^en 
Beruf  5ur  göttlidjen  Kunft  in  ftd?  ernannt.  Den  (£influf ,  6en  Caroline 
übrigens,  je^t  un6  tDeiterIjin,  auf  ^riebricb's  Hnfidjten  un6  auf  feine 
Sdjriftftellerei  übte,  tDirö  man  nicbt  5U  übertreiben,  fonbern  beftimmt 
5U  begrensen  l}abzn.  Seine  Hecenfion  über  Conborcet  im  pi^ilofopl^i- 
fdjen  3'^urnal  rerbanft  wol}{  6er  Anregung  (Earolinens  itjren  Ur* 
fprung;  feine  fonftigen  pljilofopl^ifd^en  Huffä^c,  aud)  6en  über  6en 
^epublifanismus  nid)t  ausgenommen,  tDären  fo  u>ie  fie  finö,  vooifi 
<md}  oljne  fie  entftanöen.  Tiuf  il^re  Zlnregung  ift  otjne  ^tDeifel  bk 
apologetifdj  warme  (Eljarafteriftif  ^^orfter's  im  €>t^u^  ^müdiU' 
füljren.  Bei  öer  Sd}il6erung  iDeiblidjer  Selbftän6ig!eit  in  6em  2iuf' 
fa^  über  Diotima  fdjiDebte  il?m  getnif  6as  Bil6  öer  ^reunöin  r>or, 
öie  er  gelegentlidi  ,4^lt>ftänöige  Diotima"  anreöet:  feine  übrigen 
arbeiten  über  öie  ^ried)en  reröanfen  öer  ;^reunöin  toenig  oöer  nidjts; 
öenn  Ijier  mar  er  öer  Cetjrmeifter;  Caroline  toar  öer  flaffifdjen  Spra- 
d}en  unfunöig  unö  erft  aümätjlid?  lernte  fte  (Einiges  pon  öen  Otiten 
aus  Ueberfefeungen  fennen.  Der  „^rauenbrief,  öen  er  itjr  über  öie 
®ried)en,  5ur  ^eit  öes  2(tf?enäums,  fdjreiben  tDoUte,  ift  ungefdjrieben 
geblieben,  unö  öie  KritÜ,  öie  er  fid?  üon  iljr  über  feine  ^efdjidite  öer 
griedjifd^en  Poefie,  pon  if^rem  „gan5  menfdjlidjen  Stanöpunft"  erbat, 
fd)eint  fie  ifjm  fd^ulöig  geblieben  5U  fein.  IDie  Ijätte  nidjt  öie  Poefie, 
öie  öurd?  ibr  gan5es  tDefen  ergoffen  mar,  öa5U  beitragen  foUen,  i{?m. 
feine  eigne  €mpfinöung  für  öie  ^errlidjfeit  alter  unö  neuer  Kunft  5U 
fteigern  unö  5U  öolmetfdjen?  2tUein  öie  J^ärten  feiner  (£mpfinöungs- 
tpcife  mod7tcn  böd^ftens  öaöurd?  gemilöert,  nidit  5U  mol^lttjuenöer 
£)armonie  aufgelöft  rperöen.  3"  ßinem  einsigen  Punfte  unterlag  er 
nad}  längerer  ^egentpel^r  öem  pereinigten  (£influf  IDill^elm's  unö 
Carolinens.  Caroline  nal?m  tparmen  ^Inttjeil  an  Bürger,  öem  Uten' 
fdjen  unö  öem  Didjter,  tpie  tpenig  fte  aud?  gegen  bas  Hieörige  in 
feinem  Did)ten  blinö  mar.  (ßotter's  ^auberinfel,  pon  öer  fie  nad? 
ibrem  Befud)  in  ^otha,  im  ^erbft  \7^\,  Bürger  erjäl^lt  I?atte,  mar 
öamals  öer  Ztnlaf  gemoröen,  öaf  öiefer  feine  mit  Sdjlegel  begonnene 
Heberfe^ung  öes  Sommernad>tstraums  mieöer  I?erporgefud?t  {jattc, 
„unö  Zltaöame  Böt^mer  unö  id}",  fo  l?ei§t  es  in  einem  Bürger'fdjen 
Brief,  „hah^n  uns  porgenommen,  öem  Burfdien  föröerfamft  gemein» 
fdjaftlid?  öas  IDaffer  3U  befeben."    (£5  mirö  Zciemanö  leidjt  ein  Per- 
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elfter  5iitlIei-'£  fein,  6er  über  Bürger  onöers  öenft  als  6er  Derfoffer 
jener  famofen  Hecenfion  in  6er  Citteratur3eitung,  6ie,  nad)  daroUnens 
2tus6ruc!,  6en  armen  Bürger  „um  alle  menfi)lid>e  €t?re  recenfirte'^ 
Pen  (ßoetl^'s  Did>tenpertb  roUcn6s  gan^  6ur<i)6rungen  5U  fein  un6 
6abei  6od>  gegen  6ie  (ßrö^e  5d)iüer's  geredet  5U  fein,  ift  uns  heutigen 
piclleii)t  nidjt  fdjiDer:  es  toar  6amals,  als  6em  IDertl^er  un6  Caffo 
un6  IDill^elm  ZHeifter  nur  erft  6ie  Si)iUer'fd)en  (Erftlingsftüde  un6 
feine  p{jiIofopbifd)=rbetorifdie  Cvrif  gegenüberftan6,  nabe5u  unmög» 
lid},  fo  unmöglid),  u?ie  es  bis  in  6en  Anfang  6er  neun5iger  3<^re 
6en   bei6en  Did^tern  felbft  mar,    fid)  ohne  €iferfudjt    einan6er  cm* 
3uerfennen  un6  5U  lieben.    Caroline  voax  von  6en  reinen  Hoturlauten, 
Don  6er  unübertriebenen  IDabrbeit,  pon  6er  mil6en  Sdwnbeit  un6 
Hlarbeit,  pon  6er  Jnnigfeit  un6  3üfe  6er  (ßoetbe'fd>en  Poefie  in 
allen  ^ibern  if^res  IDefens  ergriffen.    3n  6iefen  Did>tungen  fan6  fte 
fxd)  felbft  n?ic6er.    IDenn  fie  6ie  '^phig^enk  los,  menn  fie  fid)  in  6er 
ZHufif  6iefer  Derfe  roiegte,  fo  mar  fte  felbft  3pl}igenie.    Sie  empfan6, 
fie  liebte  (ßoetbe  mit  6er  aaujen  Kraft  u>eiblid}er  fMngebung,  mit  6er 
ganzen  2(usfd)lieflid>feit  tpeiblidjer  €ei6enfd>aft  un6  Parteilid>feit. 
Um  fo  piel  fie  Pon  6er  mof  t^alten6eu  5üüc  (Soetbe's  angezogen  tpar, 
um  fo  piel  ftiefen  fie  6ie  „Kiefeni6een"  6es  Did?ters  6er  Häuber  ab; 
fie  I^atte  mit  Hntbeil  6ie  2(nfänge  6es  Don  (Earlos  gelcfen  un6  6od) 
caxd}  ba  fdjon  mit  feinem  (Dljr  an  6er  „5pracbc  6es  5d)rpabenlan65'' 
2tnfto§  genommen.    €in  (Se6id)t  aber  roie  36€al  un6  Ceben  erfd>ien 
i^  als  eine  „gemaltfame,  alle  ir6ifd?e  f)üUe  ent5tt>ei  fprengen6e  pro- 
6uction".    Sie,  6ie  mit  IDilbelm  Hleifter  6ie  „fd>n)eren  '^bcak"  per* 
abfd)eute  un6  an  6em  CI?arafter  6er  Deutfd)en  es  nid>t  Iei6en  mod)te, 
„6af  fie  fd>rpcr  über  HUem  n?er6en  un6  ^Ues  fd^mer  über  iljnen''  — 
ipie  l^ttc  fie  (ßefd>mad  fin6en  fönnen  an  6er  immer  mit  6em  ^d^ten 
ringen6en,    gleid>fam  beroifd)    arbeiten6en  pbantofie    6es  tugen6» 
bafteften  un6  erl^abenften  6er  Did^ter?    VTiit  IDegiperfung  fprid>t  fie 
ron  6en  „gereimten  ZHetapbvfifen  un6  ^oralen  un6  6en  perfificirten 
^umbol6t'fd)en  IDeiblid>feiten''  --  un6  nid)t  lange,  fo  fprad?  iljr 
^rie6rid)  6iefe  Hrtbeile  na6,  mit  6enen  fie  längft  fdwn  —  fd?on  in 
(ßottingen  —  IDill^elm  auf  ibre  Seite  gebrad>t  batte.    Sie  ift  es  gc- 
mefen,  ipeldie  6ie  Stimmung  6er  romantifd>en  Sdjulc  gegen  Sdjiller 
gera6e5u  in's  Ceben  gerufen,  roeld>e  6en  bei6en  Sd)legel  un6  6urd^ 
6iefe  Sd)leiermad>er,  pielleidit  aud>  ^ar6enberg,  am  entfd>ie6enften 
mblid}  Sc^Uing  iljre  eigene  2(bneigung  un6  parteiifd^c  Ungered^tig« 
feit  gegen  6en  grofen  Dramatifer  eingeflöft  bat.     3n  6en  Debatten 
mit  feinem  Bru6er  bält  ;Jrie6rid?,  6er  eine  natürlid^e  Sympatbie  für 
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6as  Sdjiller'fdie  „Streben  nacf?  6em  UnenMidjen"  I^atte,  geraume  §eit 
Stanö:  erft  Carolinen  gelang  es,  il^m  öie  Pereljrung  für  6ie  ®röfc 
Sd?iU€r's  un6  für  6en  begeifterungspoUen  Sdjrüung  feiner  Didjtungen 
I?imr)eg5ufpotten,  un6  fofort  mar  es  feine  UnbefonnenI?eit  un6  öie 
6umm6rcifte  ®ffenl?eit,  mit  6er  er  öie  Pointen  IDill^elm's  unö  €a' 
rolinens  in  perfdjärfter  ^ormulirung  5U  IHarFte  bradjte,  rooöurci?  öer 
unljeilbare  Brud)  5mifd)en  Sdjiller  unö  öer  neuen  Sdjule  öes 
2(t^enäums  Ijerbeigefüljrt  u?uröe*). 

Hur  bis  IHitte  3<^"uar  \7^'{  —  um  unfre  (£r5äl}lung  iDteöer 
auf5unel?men  —  blieb  ßvkbvid)  in  (Earolinens  Hätje;  er  beroerfftelligtc 
um  öiefe  (5^^*  f^^^^  längft  beabficbtigte  lleberfteöelung  nad}  Dresöen. 
Caroline,  öie  in5U)ifcI?en  in  itjrem  Derfte«^  aud}  einen  Befudj  il^res 
^reunöes  Hleyer  gel^abt  unö  fid?  mit  if^m  tr>ieöerausgeföl}nt  Ijaik, 
magte  es,  Einfang  ;^ebruar  nadj  (Sotl?a  in  öas  (ßotter'fd^e  ^aus  5U 
gelten,  erful^r  aber  balö,  öaf  fie  nocJj  immer  eine  ^eäd^tete  fei.  2tus 
iljrer  X)aterftaöt,  tDol^in  fte  il^rer  Pertuanöten  megen  im  Huguft  eine 
Helfe  unternatjm,  tDuröe  fte  bmd}  ein  officielles  Hefcript  ausgeroiefen 
—  eine  ITtaaf regel,  öie  fogar  nod)  fedjs  3al?re  fpäter  aufrecfjt  erl^alten 
muröc!  2(ber  empfinölidjer  nodj  bas  Vzvbid,  toeldjes  öie  gefellfdjaft- 
lidje  nteinung  in  ^otlja  über  fte  fällte.  Sie  fütjlte  fid}  als  eine  Tpo-- 
litifd}  unö  moralifd)  2(usgefto^ene  unö  Ijatte  nod)  einmal  iljre  ganse 
Raffung  nött^ig,  um  unter  öer  öoppeltcn  Caft  öer  Sdjulö  unö  öer  X)er^ 
läumöung,  öes  eignen  Ben>uf tfeins  unö  öer  Cieblofigfeit  Hnörer  nid)t 
5U  erliegen.  So  fdjreibt  fie  in  öer  tt)eid}ften  Stimmung  an  öen  ein5igeu 
il?rer  ^reunöe,  öeffen  ITtitleiö  unö  f}ülfe  iljr  tDertl?er  als  etiles  gemefen 
u?äre.  XDir  tt>iffen  nicfjt,  mie  xhve  gleid}5eitigen  Briefe  an  VO.  Sd^legel 
lauteten:  öie  an  IVizyzv  ftnö  üon  einer  beftridenöen  ö)ffenbeit  unö  X)er= 


*)  (Es  ift  bics  einer  ber  punfte,  in  bencn  ber  Dcrfaffcr  bes  Dorltegenben 
2luffa^es  feine  Parjicüung  in  ber  „romanttfdjcn  Sd^ulc"  (Berlin  \870)  auf 
(Srunb  ber  lüat^'fdjen  publication  3U  beridjttgen  ober  3U  ergänsen  tpünf^en 
mugte.  StiüfdjiDetgcnb  entf^ält  fein  Jtuffa^  foldjcr  (Ergönsungen  met^rere.  (Es 
fei  jcbod?  bei  biefcr  (Selegentjeit  geftattet,  ausbrücfltdj  ein  gröberes  Derfel^en 
3u  berid^tigen,  toeldjcs  in  genanntem  lüerF  5.  IS^;^  begangen  ift.  21.  VO. 
Sd^legel's  „Briefe  über  pocfte,  Svlbenmaag  unb  Spracfje"  fönncn  nidjt  unter 
bcm  €inbrurf  oon  Sd?iüer's  21btjanblung  über  naioe  unb  fentimentalifd?c  Did?» 
tung  gefdjrieben  fein,  roie  bort  gefagt  ift,  ba  bic  beiben  erftcn  jener  Briefe  3u= 
gleidj  mit  bem  erften  2lbfdjnitt  bcr  SdjiUer'fdjen  Jlbtjanblung  in  ben  Ejoren 
crfdjiencn.  Pemfclbcn  fadjfunbigen  KritiFer,  ber  ben  Derf affer  Ijierauf  auf= 
merFfam  gemadjt  l^at,  DcrbanFt  er  aud?  ben  Uadjwexs,  i>a^  bie  21.  W.  Sdjlcgel'fdjc 
Kecenfion  oon  Bürger's  l^ol^em  £icbe  („romantifdjc  Sd?ulc"  5.  869)  im  Heuen 
Dcutfdjcn  HTufeum,  ^^ebruar  unh  mäx^,  fteljt.  Da^  5.  87i  ftatt  Koburg,  mar« 
bürg  3U  lefen  ift,  bcbarf  nac^  ©bigem  Faum  ber  (Ertoäl^nung. 
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traulidifeit,  feintet  6er  ftd?  eine  unperfennbore  2(bfiditUd>feit  vev^käi. 
Sie  5iet?t  tl^n  gan^  in  605  ^ebeimni^  itjrer  Cage,  fie  läft  itjn  auf  6en 
(Srun6  i^res  Kummers  blicfen.  TXn  feinem  Urtljeil,  an  feinem  Hatl> 
über  it^re  ^ufunft  ift  ibr  2IIIes  gelegen.  Sie  roill,  fcbeint  es,  erproben, 
n?ie  tief  iljre  ;Jreunöf cbaft  für  ibn,  feine  ^reunöf d^oft  für  fte  gel^t. 
„®brDo^I  id)  Deiner  nicbt  fo  geroif  bin,  rrie  mein  felbft/'  „3d) 
fonnte  fürcbten,  6af  6ie  ZHenge  6er  2tnflagen  en6lid)  ^^vz  gute  ^Hei» 
nung  ermü6ete,  5umal  tDenn  fte  3t?nen  6a  porgetragen  mür6en,  wo 
Dein  (Dl}!  gern  t^inborcbt  un6  Dein  2(uge  Did)  6as  3ntereffe  an  2(b» 
n?efen6en  oergeffen  läft.  Vflit  Deiner  guten  ZHeinung  ift  6ann  unfre 
^reun6fd)aft  bin  —  Du  muft  über  mid}  urtbeilen  mie  id>  es  felbft 
tbue,  ö6er  id)  fann  Deine  Cl^eilnabme  un6  Deinen  ^att}  nidjt  mel^r 
tDoüen."  3"  ^^^  IDed)fel  5mifd)en  6em  frem6en  Sie  un6  6em  per« 
trauten  Du  fpiegelt  fidj  gleid^fam  6ie  llnfid)erl?eit  ibrer  ZHeinung  un6 
€rn?artung;  es  ift,  als  ob  fte  fragen6  6as  2tuge  5U  ibm  erl^öbe  — 
fragen6  un6  bitten6,  fd)meid)eln6  un6  gebieten6,  jefet  tDi6erfpred?enö 
un6  je^t  begütigen6,  je^t  5ürnen6  un6  je^t  necfen6.  2tber  6er  ^eun6 
tDor  fpr56e,  er  tüollte  nidit  oerftet^n,  un6  „tnicfelte  ftd)  in  (ßebeimnif ". 
Pon  Berlin  i}atk  er  tfjr  aud)  je^t  tDie6er  abgeratl^n.  €s  flingt  rote 
ein  Ultimatum,  metm  fie  ifjm  en6lid),  im  Perlauf  6er  Durd)fpredjung 
tl^rer  projecte,  5U  perfteben  giebt,  6af  fie,  rpenn  es  fid)  mit  6er  neuer = 
6ings  in  2lusftd)t  genommenen  Hie6erlaffung  in  Dres6en  5er» 
fd^lüge  —  nad)  £^oUan6  geben  u>ür6e.  ^um  erften  Vflal  eripäbnt 
fie  6abei  gegen  il^n  6er  bei6en  5d?legel,  6ie  er  siDor  nid)t  lei6en 
!önne,  6enen  fte  aber  nid?t  umbin  tonne,  einen  getpiffen  €in= 
fluf  auf  ibr  5d?idfal  ein5uräumcn.  Zlad}  £)olIan6  alfo  —  „parti, 
qui  leverait  tout  embarras  et  couperait  tous  les  noeuds  de  ma 
Situation  embrouillee," 

Un6  6iefe  Cöfung,  obmobl  fie  fid^tlid)  nur  n)i6erftreben6  fidj  ifjr 
fügte,  nabte  n?ie  ein  unpermei6lid>es  5d>ic!fal.  Die  finge  Cberefe  l)aiiz 
tt^r  brieflid)  einen  meifen  Hatb  gegeben;  ujemt  fie  f?tnfort  mit  ZHännern 
in  Derbältniffe  fomme,  fo  möge  fte  ftd>  aus  €iebe,  aber  nid)t  aus  lieber» 
6ruf ,  Spannung,  Per5n?eiflung  geben;  Catter  muffe  fte  perlernen,  un6 
Sd)legel  habz  fie  n?of?l  retten  fönnen,  fübren  fönne  er  fie  6od>  fditperlid?. 
So  rpeife  6er  Hotfj  roar:  gera6e  6a  er  pon  6iefer  Seite  fam,  pon  6er» 
jenigen,  6ie  ibr  „fo  unen6lid)  piel  Böfes  getban",  fo  mirfte  er  pielleid)t 
6as  (öegentbeil.  Heber  6ie  (£iferfud)t  auf  6ie  {?olIän6ifd?e  SopI?ie 
fonnte  Caroline  leidet  binroegfommen,  menn  IDill^elm  fidj  über  6ie 
€ifcrfud)t  auf  einen  2(n6eren  —  menn  er  fid)  über  6as  binroegfefete, 
morüber  fein  IHann  pon  €bre  binausfommen  foUte.    Die  VOal}ti}zit 
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ift:  er  fal?  nod}  immer  in  6er  Vzvbxnbung>  mit  5er  perfüljrerifdjen  ^tau 
bas  I?öd)fte  ^lücf  feines  t^bens,  unö  Bruöer  ;^ri^  ttjat  bas  Seinige 
il?n  6arin  5U  beftärfen  unö  il?n  5ur  Befdjleunigung  feines  Dortjobens 
5U  orangen.  Der  plan  mit  f^ollanö  ^wav  wmbz  perrüorfen.  Dres- 
öen  mufte  aufgegeben  werben,  6a  Ijier  6ie  politifd^en  Sd^mierigfeiten 
ftdj  unübertt>in6lid)  seigten.  Caroline  fan6  en6lid?  im  2tpril  1[795  in 
Braunfd)rDeig,.  voo  jefet  ibre  XTTutter  lebte,  einen  neuen  ^ufludjtsort, 
un6  6ortbin  entfdjlof  ftd)  nun  IDill^elm,  nad?6em  er  feine  Stellung  in 
2imfter6am  aufgegeben  Ijatte,  il?r  5U  folgen.  Sd}on  im  3uli  u>ar  er 
mieöer  in  Deutfd?lan6,  menige  XDod^en  fpäter  traf  er  in  Braunfdjroeig 
ein.  3"  (Slarolinens  Briefen  ift  nun  t)on  6em  „(£rfreun6  XHeyer"  6ie 
J?e6e.  Die  Derbin6ung  mit  Sdjlegel  ift  befd7loffene  Saclje,  un6  nur 
6arüber  fd^manft  man  nod),  ob  6iefelbe  feierlicl)  fanftionirt  mer6en  foll, 
anörerfeits  6arüber,  an  tDeld^em  (Dti  im  t)aterlan6e,  06er  ob  jenfeits 
6es  Hljeins,  rielleid^t  gar  jenfeits  6es  ZHeeres  6as  neue  gemeinfamc 
£eben  rerfudit  n>er6en  foll.  Hlles  fügte  fid}  fdjeinbar  auferor6entlid? 
glücflidj.  Ztugufte,  6as  anmutl?ig  fid?  enttDideln6e  IHäödjen,  toar  feit 
Kursem  lieber  öas  einsige  Kinb  it?rer  IHutter:  für  IDill^elm  eröffnete 
fidj  in  ^zna  buvd}  Sdjiller's  Vermittlung  ein  ef?rent)oUer  unb  einträgt« 
lidjer  litterarifdjer,  üielleid)t  fpäter  ein  a!abemifdjer  IDirfungsfreis. 
Das  Dilles,  bas  ^ureben  ber  Perroaubten  —  am  meiften  bod)  oljne 
^tDeifel  darolinens  eigener  IDiUe,  il^r  XDunfd),  „fidj  unb  il^rem  Kinbe 
in  i^rer  serrütteten  Sage  einen  Befdjü^er  5U  fidlem",  gab  ben  2lus- 
fdjlag.    2lm  \.  3uli  \7^6  tDurben  fie  in  Braunfdjroeig  getraut. 

(Es  mar  ron  IDill^elm's  Seite  ber  falfd^efte  Sdjritt  feines  Cebens. 
3ebe  benfbare  XDarnung  mar  il?m,  menn  er  aud)  nur  feine  (£l?re  be- 
fragte, 5U  ^I^eil  gemorben:  er  ging  blinb  in  fein  Sd^idfal,  er  fdjürste 
felbft  bcn  Knoten,  ben  er  nad?I?er  nid)t  einmal  HTanns  genug  tDar,  mit 
eigener  ßanb  5U  löfen.  HTit  poüem  Bemuftfein,  mit  rüdftd^tslofer 
0ffen{?eit  gegen  ben  5^^^""^/  ^iß  fßi"c  ^ärtlidjfeit,  feine  Sdimeidjelci 
übertündjen  fonnte,  t\:}at  Caroline  ben  Sd^ritt.  Sie  fpridjt  fid}  unb 
Sd)legel  bas  Urtl^eil  felbft,  menn  fte  fedjs  3^^^^^  fpäter  mit  bem  ^w 
geftänbnif ,  ba^  iljr  Sdjlegel  immer  nur  ein  ^reunb  Tratte  bleiben  foUen, 
bie  ^Teuferung  üerbinbet,  ba^  pon  beiben  Seiten  bie  £be  als  eine  €f}e 
mit  Dorbel^alt  gefdjloffen  iDorben,  baf^  fie  Beibe  unter  fxd}  iljre  t)er- 
binbung  ,,nie  anbers  als  mie  gans  frei  betrad^tet  l^ätten"!  — 

€s  ift  nid]t  bk  2tbftd)t  b^s  gegentDärtigen  2(uffafees,  aud)  auf  alle 
bie  litteraturgefd)id)tlid)en  Derl^ältniffe  einsugel^en,  an  meldje  unfere 
Brieffammlung  erinnert.  Die  Holle  baber,  meldte  ron  nun  an  Ca- 
roline als  IPill^elm's  Gattin  in  bem  3cTtaifd?en  Kreife  fpielte,  mie  fie 
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als  Cljeilnel^merin  an  bm  arbeiten  ihres  IHanncs,  als  ItebensrDÜröige 
IDirtt)in,  als  $ciftreid>e  <Sefpräd)sfüI?rertn,  als  ^atbgeberin,  als  Spcn* 
6crin  pon  Cob  unö  Caöcl  6ie  gan^c  J)altung  un6  6as  Crcibcn  6er  ro» 
montifdien  Sd)uk  beeinflußte  —  6apon  reöen  mir  fd>on  b^ihalb  nidjt 
umftänölicb,  rocil  an5enr»ärts  ^inreidienö  öapon  6ie  He6e  gctpefen  tft. 
3n  einigen  punften  roirö  unfere  bisherige  Kenntnif  öes  litterortjiftori- 
fd?en  IHateriab  öurcfj  öie  IDai^'fd>e  Deröffentlidjung  auf's  Danfs= 
ipertljefie  oermel^rt.  ITtan  touftc  längft,  6af  Caroline  cm  6cm  fdjonen 
2(uffafe  Scblegel's  über  Zxomeo  un6  3ulic  2lntbeil  I^abe:  je^t  Icfen  rrir 
6ie  Blätter,  loelcbe  fie  jur  Cborafteriftif  6es  StüJs  für  IDilt^elm  nic6er* 
fi)rieb  un6  meld^  6iefer  fo  gef d^itit  5U  perroertf^en  mufte;  —  fie  iper6en 
im  TTiäv^  \7^6  in  Braunfdiipeig  entftan6en  fein,  6amals,  ab  IDill^lm 
5U  Befud)  bei  feinem  Bru6er  in  Dres6en  pem>eilte.  €ine  (£pifo6e  in 
6em  Kampf  6er  romantifcben  Schule  gegen  6ie  allgemeine  Citteratur» 
5eitung  bil6en  6ie  ^el?6cbriefe,  6ie  jipifd^en  6em  5d)legerfd^n  £)aufe 
un6  £)ubcr  gemed^felt  tpur6en,  als  6iefer  fidi  6em  Hthenäum  un6  6er 
Cucin6e  gegenüber  jum  Perfechter  6es  litterarifd>en  2tnftan6s  un6  6er 
IHoralitat  aufgerporfen  hatte.  IDie  feltfam  6iefe  Holle  J)uber  5U  (ße« 
fici?te  ftan6,  n>uf te  Zcieman6  beffer  als  Caroline  —  ihr  perfönlicijes 
PerF^ältnif  5U  6em  ehemaligen  ^reun6e  un6  5U  6efien  (ßattin  giebt  6en 
bei6en  Briefen,  in  6enen  fie  i^m  nun  6ie  5reun6fcijaft  fün6igt  un6  6ie 
hier  5um  erften  ZTiak  ge6ru^t  erfcheinen,  ein  6oppeltes  J^itereffe.  Daf 
Ccnroline  6ie  Derfafferin  6er  be6euten6en  Hoti5  "^^^^  3ohcinnes 
IHüIIcr's  Briefe  eines  jungen  (Seiehrten  ipar,  erfah  man  bereits  aus 
6er  Brief famnilung  „2tus  Schelling's  Ccben":  6urch  eine  Stelle  6er 
Briefe  Carolinens  iper6en  jefet  aus  6em  „Heicf}san5eiger"  6es 
2ltt^enäums  jroei  Kleinigfeiten  für  ^r.  Schlegel  gefiebert  un6  fo  bmdf 
Bei6es  eine  Beri6tigung  6er  BocÜng'fcl^n  2(usgabe  Pon  2t.  ID. 
Sdjlegel's  IDerfen  gewonnen.  2Iuch  fonft  nal^m  Caroline  6en  leb* 
bafteften  2(ntheil  an  6em  2lthenäum;  fie  hatte  fich  eben  gcm5  mit  6en 
litterarifchen  3ntereffen  ihres  Utannes  erfüllt;  fte  l^alf  ihm  als  geübte 
Homanleferin  bei  6em  äfthetifchen  Departement  6er  2tIIgemeinen  Citte» 
ratur^eitung;  fie  a>ar  ihm  ftatt  Hmanuenfis  bei  feinen  Ueberfe^ngs» 
arbeiten;  fie  hat  6as  Befte  an  6em  2lthenäumsauffafe  über  Cafontaine 
gethan  un6  Pon  ihr  rühren  6ie  ^emäl6ebefchreibungen  in  6em  be- 
fonnten  <Semäl6e6ialog.  Sie  beflagt  fxd>  fcher^ljaft  bei  ^rie6rid>,  6af 
IDilt^lm  fie  fogar  6es  Hachts  mit  2(nfor6erungcn,  etmas  5U  fd^reiben, 
anfalle.  So  erfüllte  fie  ipirflid)  ^rie6rich's  Bitte,  fie  möge,  „6en  jungen 
Bären  f)erfules  (6.  i}.  bas  2(tl?enäum)  lec!en  un6  bil6cn",  ujenn  fte 
au<i>  nicht  auf  alle  feine  6csfallftgen  XOünfchc  einging.    Denn  tpore  es 
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nadi  t{?m  gegangen,  fo  t^ätte  fie  aud}  6ie  ^^agmentenfammlung  im 
5tDeiten  Stüä  6es  ^tbenäums  mit  eignen  Beiträgen  bereidjert.  Hur 
eins  6er  ;^ragmente,  meldte  U)ill?elm  öem  Bruöer  nad}  Berlin  fdjidte 
unö  5n)ar  eins,  „in  6em  man  fie  nidjt  geraöe  5U  erFennen  braudjt",  6as 
alfo  audj  für  uns  fdjmerlid?  5U  ermitteln  fein  witb,  rüf^rte  von  it?r  Ijer. 
<£r  i}ätk  fo  gerne  unter  feinem  ;^ragmentenljaufen  audj  einen  „esprit  de 
Caroline"  gehabt —  mufte  fid}  aber  freilidj  felbft  fagen,  öaf  fie  metjr 
5U  Kl^apfoöien,  5U  Briefen  un6  Hecenftonen  als  5U  ;^ragmenten  6as 
^eug  befi^e.  Sie  gab  fidj  6a5u  I^er,  aus  ^rieöridj's  Briefen  an  fie 
Fragmente  I?eraus5ufifd)en,  6ie  er  öann  bod}  als  unbraudjbar  üerroarf. 
(£benfo  fdjeiterte  er  bei  6em  Perfudj,  aus  it^ren  eignen  Briefen  5er= 
gleid?en  5U  pflüc!en;  er  fanö  mit  Hedjt,  6af ,  was  fid}  öaraus  ettoa 
6ruc!en  liefe,  5U  in6it?i6uell,  öaf  es  „üiel  5U  rein,  fdjön  un6  tDei<ij  fei, 
als  6af  es  buvd}  öie  ^tusljebung  !ofett  gemai}t  iDerben  6ürfe''.  XDie 
mandjes  il^rer  beiläufigen  Sdjcxy  unö  ^eiftes=  unö  (Semütl^stDortc 
tüüröe  nidjts  öefto  ujeniger  öie  Fragmente  traben  5ieren  fönnen,  tDie 
rpenn  fie  5.  B.  in  einem  fpäteren  Brief  von  0oetbe's  Bearbeitung  öes 
Poltaire'fdjen  Canfreö  fagt,  ©oetI?e  ifabz  öen  Poltaire  in  XHufif  ge* 
fe^t  tDie  ZHosart  öen  Sdjifaneöer,  oöer  tDenn  fie  ^id^te's  ^oröerung, 
feine  neue  tPiffenfd)aftsleI?re  of^ne  alle  Hücffidjt  auf  unö  ol^ne  alle  (Er- 
innerung an  anöeres  pljilofopljifd^e  5U  lefen,  öurdj  öie  anöere  per» 
ftfflirt,  man  folle  fie  alfo  lefen,  tDie  man  bas  Ijeilige  Hacf^tmal^l  nüd)» 
tern  genießen  muffe.  &an^  rortrefflid}  finö  aud?  iljre  Urtljeile  über 
tEied's  Poefien;  öenn  iDas  fann  man  Befferes  öarüber  fagen,  als  mos 
fie  bei  Gelegenheit  öes  Sternbalö  äußert:  —  „eine  pijantafte,  öie  immer 
mit  öen  ^^ügeln  fd^lägt  unö  flattert  unö  feinen  redeten  SdjiDung 
nimmt?"  jn  il^rem  fortöauernöen  ZHifurtt^eil  über  Sdjiller  freilidj, 
öem  fie  feit  öen  3Cenien  „gar  nid?t  mel^r  gut"  tDar  unö  öem  fte  getDif 
öie  bosljafte  2leuf erung,  er  Ijalte  fie  5U  rerftänöig,  als  öaf  er  glauben 
fönne,  fte  mifdie  ftd?  in  Hecenftonsgefdjäfte,  niemals  Dcrgeffen  l)at,  — 
in  öiefem  unö  nodj  in  einigen  anöeren  Stüden  tDuröe  iljr  ridjtiges  ®e- 
fül^l  unö  iljre  Unbefangenljeit  meljr  unö  meljr  üon  öen  Dorurtljeilen 
umnebelt,  in  meldte  öer  romantifdie  Kreis,  öem  fte  nun  angetjörte,  fidj 
immer  öidjter  pertDidelte.  (£s  ift  I^öd^ft  merftDÜröig,  tDie  gans  blinö 
aud}  fie  mit  all'  itjrem  Sd^arfblid  über  öas  reine  unö  tiefe  Perf^ältnif 
<ßoett?e's  5U  Sd^iller  mar,  tDie  aud}  fie  üon  öer  grünölid^en  2td?tung  öer 
Beiöen  für  einanöer,  Don  öer  einzigen  XDed)felergän5ung  iljrer  Haturen 
unö  if^rer  Didjtu)eife  fd)led?teröings  feine  2(l?nung  t^atte.  €benfo 
merftDÜröig  freilid?,  öaf  es  il^r  offenbar  nid?t  gelang,  in  ein  naiveres 
perfönlid)es  Derljältnif  5U  öem  Don  ibr  fo  f?od)Derel?rten,  in  feinem 
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i)td?terifdj€n  XDertb  fo  innig  cmpfunöenen  ZHeiftcr  5U  fommcn.  Die 
fpottenöe  2(eufcrung  in  einem  fpätercn  Briefe  pon  (Caroline  Paulus 
an  (£I?arlottc  von  Scf>iUer  ift  fid?€rli<ij  md>t  ol^ne  (ßrunö.  Hllen  bm 
;Jrauen,  mit  6enen  ^oettK  jemals  in  nähere  Berüt^rung  gefommen, 
cm  ®eift  n?ie  an  eijt  poetifd>em  ®efül?l  bei  roeitem  überlegen,  fcf^eint 
fie  bod}  auf  öiefen,  6er  fid?  auf  roeiblii^  Haturen  mie  fein  ^meiter 
oerftanö,  feinerlei  erbeblichen  €in6rucf  gemad^t  5U  haben.  €r  ge- 
hörte offenbar  5U  6en  IDenigen,  meldte  gegen  ihren  Räuber  gefeit 
n?aren,  un6  ebenfo  ^ält  ftdj,  umgefef^rt,  itjre  Berounöerung  öes  alten 
^erm  öurdjaus  in  6en  Schranfen  einer  reinen,  5uu>eilen  fd>cuen 
€t}rer bietung.  Sie  ftrömt  über  pon  ent5üc!tem  Cobe,  als  fie  in  H)ei« 
mar  5ie  perfönlid)e  Befamrtfdjaft  i)er6er's  gemacht  fjat  —  6ie 
<ßoetI;e'fche  IHajeftät  hält  jebe  pcrtrcmtere  Annäherung  surüc!;  6er 
mittheilfame  gefprädjige  5er6er  bot  im  perfönlid)en  Perfe^r  6er 
Hegfamfeit  ihres  (Seiftes  me^r  ^lädje  als  6er  pomef^me  ßerr,  6er, 
tt>enn  er  Heugier  roitterte,  „n>ie  eine  ZUauer"  fchn?eigen  fonnte.  2tm 
ipenigften  rein  ift  i{?r  äfthetifches  Urtl^il  in  Be5iet}ung  auf  6ie  poett- 
fchen  Ceiftungen  itjres  (Satten..  Sie  urtheilt  fursmeg,  6af  an  Sc^iUer's 
ZHaria  Stuart  alles  poetifche  Drum  un6  Dran  in  6er  Summe  6och 
feine  poefte  ausmai>e  —  Si^k^eVs  3on,  6ie  Ehrenpforte  gegen 
Ko^ebue  u.  f.  u>.,  u?o  es  6och  felbft  mit  6em  Drum  un6  Dran  5U- 
roeilen  etmos  miflich  fteht,  je  felbft  6ie  perunglücfte  Koman^e  pom 
^ortunat  n?eif  fie  nicht  genug  5U  loben  un6  3U  ben)un6em.  (£s  ift 
in  all'  6iefen  Urtheilen  ptel  abfid?tlid?e  Schmeichelei  gegen  i^ren 
„aller{^l6eften  ;Jreun6'',  6er,  als  6iefe  Dichtungen  cntftan6en,  il?r 
eben  nicht  mehr  allju  hol6  n?ar,  6effen  unmäfige  €itelfeit  felbft  be* 
idfnbzmn  Ca6el  als  eine  Kränfung  aufnahm  un6  6er  längft  auf* 
geirrt  hatte,  fte  als  feine  Cehrmeifterin  un6  Bil6nerin  $u  betrachten. 
<ßan5  ehrlid},  gan^  ohne  3ronie  ift  es  ficher  nidjt  gemeint,  menn  fie 
ihm  je6en  ^roeifel  an  feiner  Kunft  jefet  abbittet  un6  ihm  perftd>ert, 
i^r  ehemaliger  Unglaube  an  6ie  Stärfe  feiner  ZTTittel  fei  je^t  mit  il^ren 
tt)achfen6en  (£infxchten  gewichen:  aber  im  (San5en  6enft  fie  in  6er  Cljat 
pon  6iefen  aleran6rinifchen  Kunftftüden  meit  günftiger  als  fie  es  per- 
6ienten.  3hr  nunmehriger  pertrautefter  5^««"^  Sd>elling  theilte  6ie 
Ueberfchäfeung  6iefer  gemoditen  Poefte:  man  hatte  ftdi  eben  im  gegen- 
feitigen  ^egen  un6  Ben>un6ern  fo  fehr  in  einen  abftracten  Kunft' 
cultus  I^ineinraifonnirt,  6af  6as  einfädle,  natürlid^e  (ßefüf^l  6atunter 
gelitten  hatte.  €s  war  ein  3rrthum,  ujenn  Caroline  ihren  TXlann  — 
gans  ä^nlidj  mie  Dorothea  Vdt  ^rie6rich  un6  Schleiermad>er  —  Pon 
6er  Kritif,  worin  6ie  Stärfe  6iefer  HTänner  lag,  jur  Poefte  surücfsu» 
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rufen  bcmüt^t  mar,  toorin  fte  es  fammt  un6  fonöers  niemals  über  6ie 
ZHittelniäf tg!eit  bringen  fonnten:  aber  6arin  tjatte  fte  ja  un5iüeifel{}afl 
Kedjt  unb  iljr  poUes  ®efül]l  für  6en  IDerth  6er  Hunft  leud?tet  6urdj, 
menn  fie  überl^aupt  6er  fdjöpferifdjen  r>or  6er  fritifdjen  Cl^ätigteit 
6en  preis  5uerfennt;  —  „Kritif  gel?t  unter,  leiblicbe  (5efd}led}ter  per- 
löfdjen,  Syfteme  med^feln,  aber  menn  6ie  IDelt  einmal  aufbrennt  vok 
ein  papierfdini^el,  fo  n)er6en  6ie  liunftmerFe  6ie  lefeten  leben6igen 
5unfen  fein,  6ie  in  6as  f^aus  Lottes  gelten  —  6ann  erft  fommt  ^in- 
fternif."  Iln6  en6lid),  vok  feljr  fte  über  6ie  Tragweite  von  VOxU 
I^elm's  Didjtertalent  ftd?  irren  modjte:  6er  €ine  Hatf?  n?ar  je6enfaU5 
gut,  6af  er  üon  6er  Sl^affpeare4Ieberfe^ung  6urd}aus  feine  ^an6 
nidjt  ab5iel?en  6ürfe,  6enn  6iefe  bil6e  6en  „Humpf  feines  Huljmes". 
Die  ^Tlal^nung  bejieljt  ftd?  auf  6ie  Störung,  roeldje  6urcf?  6as  5er= 
tpürfnif  mit  6em  Bud)tjän6ler  Unger  in  6as  Unternel^men  gefommen 
tüar.  2iud}  über  6iefe5  ^ertDürfnif  entljalten  unfere  Briefe  neue 
un6  überpotlftän6ige  2tuffd)lüffe.  — 

Deuteten  mir  aber  fo  zhzn  bereits  an,  6a§  daroline  it^ren  hatten 
als  Did)ter  am  befliffenften  lobte,  als  6as  menfdjlidie  Ban6,  meld^es 
bei6e  üerfnüpfte,  fdjon  unheilbar  gelodert  mar,  fo  mir6  es  nun  ^eit, 
6en  Derl^ältniffcn  näber  5U  treten,  6te  iljrem  £eben  eine  neue  —  6ie 
le^te  entf(^ei6en6e  tDen6ung  gaben,  ^um  smeiten  ZHal,  mie  fte  felbft 
bemerft,  foUte  fte  mit  il^ren  Prit?atbegebenbeitcn  in  6ie  Stürme  einer 
Heüolutton  t)eru>ic!elt  xvcvbm,  follte  fte  in  6er  Bercegung  6er  litte* 
rarifd)en  lOelt  toie  frül^er  in  6er  6er  politifcf?en  eine  Holle  fpielen. 
Die  rerfd)te6enften  3"^^>^i^u^li*äten  un6  6ie  DerfcJjte6enften  geiftigen 
Strebungen  traren  in  6em  romantifcfjen  Cirfel  pon  ^zna  bmd}  6ie 
Kraft  6es  allen  gemeinfamen  ^egenfa^es  gegen  6ie  Poefieloftg!eit  un6 
Hüdjternljeit  6es  im  Scf?ei6en  begriffenen  3al}rljun6erls  5ufammen* 
gel^alten  n?or6en.  2Cber  6as  ZHeifte  in  6iefer  poetif<ijen  IDelt  t}ing  nur 
butd}  6ünne  un6  tDillfürlidj  gefponnene  ^ä6en  an  etnan6er,  un6  ir>er 
tiefer  blidk,  mod?te  längft  feigen,  6af  l^inter  6iefen  ctngebil6eten 
^reun6f<i)aften  un6  IDaI}lpertDan6tfd}aften  ZHiftrauen  un6  Cifcr* 
fucfjt,  ZTbneigung  un6  ^ebäffigfeit  aller  2(rt,  ein  <ßeift  6er  parteiung 
lauerte,  6er  6as  Hei<ij  6es  f(ijönen  Sd^eines  frü!?er  o6er  fpäter  6er 
7inav<i}k  überantworten  tmtfte.  TXud}  Caroline  tDur6e  in  6iefe  Dtffe« 
ren5en  mitr»erflod)ten,  üielmetjr  aber,  fte  mar  eine  6er  t^auptfäd)» 
licfjften  Hrfacben  6erfelben. 

Der  junge  Sd)elling,  fdjon  in  Dres6en  (En6e  Sommer  1798  6en 
Sd^legels  perfönlid?  begannt  gemor6en,  begann  im  näcbften  lüinter 
feinen  crfa6emifdjen  Cebrberuf  in  3ena.    Seljr  bal6  fafte  Caroline 
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für  6cn  trofeig  unb  fväfüc,  auftretenbcn  3üngling,  öer  mit  ^elöen* 
mütl^igem  <£I}rgei5  feine  iriffenfd>aftlidjen  <£ntrüürfe  rerfolgte,  in 
6effen  Kopf  6er  pian  einer  (Eroberung  6er  gansen  Hatur  6urdj  6ic 
pcrbün6ete  XiXadft  6es  (Se6anfens  un6  6er  Dichtung  arbeitete,  ein  leb- 
haftes jrxkvti^z.  „Sd}e]linG," ,  fdirieb  fie  bal6  nad)  6er  Hnfunft  in 
3ena  an  6en  nodj  in  Berlin  iDeilen6en  ^rie6rid?  Sdjlegel,  „tDir6 
fidj  Don  nun  an  einmauern,  mie  er  fagt,  aber  gemif  n\d}t  ausl^ält. 
€r  ift  eber  ein  ZHenfd?  um  Ztlauem  5U  6urd?bred}en.  (Slauben  Sic, 
^reun6,  er  ift  als  XlTenfdj  intereffanter  als  Sie  5ugeben,  eine  redjte 
Urnatur;  als  ZHineralie  betradjtet,  edjter  Kranit."  (£s  mar  in  6cr 
^\:iat  bafüv  geforgt,  6a§  er  fid)  nicbt  all5ufel}r  einmaure.  Jm 
Sommer  ^799  ift  er  als  regelmäßiger  Cifdjgenoffe  im  Sdjlegel'fd^en 
£^aufe;  er  befifet  6ic  gon^e  Zceigung  6er  geiftroUen  5^au,  6eren  J)er5 
6urcf?  6ie  balbe  Ciebe  5U  il^rem  Ulann  nid)t  ausgefüllt  ift,  6eren  0eift 
ron  6en  ;^unfen  6es  Sdjelling'fdjen  Genius  in  Bran6  gefte^it  ift  un6 
in  6em  ;Jeuer  eines  neuen  €ntbuftasmus  glüljt.  XDie  fü^l  fd?reibt  ftc 
bod}  an  \l}v  Cöditerdjen,  6as  bei  6er  ^amilie  <Iifi)bein  in  Deffau  5U 
Befucfj  ift,  pon  IDilf^elm,  6er  „alle  ZHorgen  ein  (ße6id)t  madjt'',  un6 
roie  gern  permeilt  fie  bei  6er  (£rtpdljnung  Sdjelling's,  6er  6er  (ßcber 
6er  ^reu6e  I^eifen  foü  —  „6enn  er  ift  fanft  un6  liebrei<i?  un6  fdjcr5* 
baft".  3n  6em  2tufrubr  ihrer  (£mpfin6ungen  für  6en  stpolf  '^aijve 
jüngeren  IHann  beruhigt  fie  ftch  einftmeilen  mit  einem  pian,  6er  i^r 
6as  entbehren  leidster  madjen  fönne.  Sie  6enft  if^r  Cödjterdjen  an 
i^re  Stelle  un6  fie  fpielt  mit  6iefem  5mei6eutigen  Derljaltnif ,  in6em 
fie  6em  unfd)ul6igen  Kin6e,  6er  6amals  erft  Pierse^n jährigen,  (ßrüfe 
pon  Sd)elling  befteUt  un6  —  felbft  ciferfüd>tig  auf  iljren  plan  —  fie 
6amit  nedt,  6a§  fie  mohl  „eiferfüd^tig  auf  it?r  ZHütterdjen  fei". 
IDie6er  roar  es  6amals  £)erbft  gen)or6en;  audi  ßvkbnd)  un6  6effen 
^reun6in  Dorothea  lebten  je^  in  ^zna.  (£ben  mar  6as  3*<il^ämfd}e, 
Dante  un6  Petrarfa,  an  6er  Cagesor6nung.  €s  mur6c  ein  neues 
Ban6  ^mifd^en  Sdjelling  un6  Caroline.  Der  „^eilige,  in  ®ott  an- 
6ädjtige  Pater  ßvii§"  fpielte  6en  Ce^rmeifter;  man  las  6en  Dante  5U- 
fammen,  un6  6es  Did>ters  i6eale  Ciebe  5U  Beatrice  mod>te  6€m  be- 
geifterten  Haturp^ilofophen,  6em  6er  <ße6anfe  eines  grofen  epifdj* 
myftifdjen  <5e6id?ts  pon  6er  Hatur  im  Sinne  lag,  als  ein  paffen6es 
<ßleid)nif  6er  tiefen  ^ul6igung  erfdjeinen,  6ie  er,  fdjon  nidjt  mel^r 
5meifeln6,  6af  er  mie6ergeliebt  mer6e,  im  3""^rften  feiner  Seele  6er 
5ärtlidi  un6  innig  auf  i^n  nie6erblicfen6en  ßvau  mi6mete.  Um  IDeib- 
naditen  riditet  er  jene  feierlid)  I^ohen,  pon  Ciebe  getränften  Stanjen  an 
ftc,  in  6enen  er  6er  ^uperfidjt  IDorte  lei^t,  6af  itjm  6ie  6id)terifd?e 


/}^q,Q     €in  beutfdjcs  ^raucnlcbcn  aus  ber  §ett  unfcrcr  £itteraturblütljc. 

Pcrfünöigung  6er  Ijödjftcn  IDcltgct^cimniffc  gelingen  weröe,  6a  t  tj  r 
3tl6  auf  6er  getoaglen  Bal^n  \l}m  t>oranfd?rDebe: 

„üni>  wenn  Du  ficl^ft,  ha%  ifjm  btc  Kräfte  fallen, 
So  lag  bas  fcur'gc  §ctd?en  mcberroaücn, 
Das  tljm  ooll  Hoffnung  bamals  fdjon  getounfen, 
2lls  Ijoffnungslos  unb  fern  er  Dtdj  geliebt. 
Stel^ft  Du  bic  Kraft  nod}  tiefer  ilim  gefunfen, 
So  ruf  in's  J^er3  itjm:  Du  tjaft  midj  gcliebtl 
€rftirbt  in  ilim  bes  UTuttjes  le^ter  ^unfen, 
So  fpridj  3u  iljm:  id?  tjabc  Didj  gcliebtl 
3n  biefen  lüortcn  liegt  bas  l|öd?fte  £cben, 
§ur  legten  ^biC  ben  ^lug  empor3uljebcn." 

TXbzv  fo  i}od}  gefpannte  (£mpftn6ungen  tjaben  in  6en  Häumen  6er 
Didjtung  nid)t  pla^,  jie  6rängen  hinaus,  um  fid?  menfdjlidjer  5U  ge« 
ftalten;  6er  Hei5  6er  Hälje  un6  6es  pertrauten  Umgangs  w^dt  un6 
fteigert  6as  Perlangen,  6as  fidj  auf  6ie  Dauer  nidjt  in  ^eljeimnif  un6 
Symbolif,  fon6ern  nur  in  ^enuf  un6  Befi^  befrie6tgen  fann,  ZTtit 
allem  (£ntl;ufxasmus  für  6ie  36eentDelt  Sdjelling's  Derban6  Caroline 
ein  ^efül^l  für  i^n,  r>oller,  5ärtlidjer,  lei6enfd}aftlidjer,  als  il^r  un* 
erfättlidjes  Jjerj  —  ge6rüdt  über6ies  6urd}  lange  ^ntbeljrung  — 
nod?  je  für  einen  Iltann  empfun6en  Ijatte.  IHit  unmi6erftel?lidjen 
Sdjmeid)eleien,  l^alb  toie  eine  (ßöttin  il?m  erfdjeinen6,  I?alb  roie  ein 
betl?ören6es  IDeib,  legt  fie  ftdj  itjm  an  6ie  Bruft.  3m  XHai  ^800 
reifen  Zllutter  un6  Cod^ter  in  Sdjelling's  Begleitung  nad?  Bamberg, 
pon  wo  jene  nadj  6em  naiven  Boflet  in's  Ba6  tPoUen.  Durdj  2lu- 
guftens  Jjan6  gelten  ron  Bamberg  aus  särtlidje  Beftellungen  an  6en 
porübergeI}en6  2(btDefen6en;  fie  felbft  fdjreibt  iljm,  toas  er  oljne 
^tDeifel  frül^er  fdjon  aus  il^rem  XHunöe  geijört  I?atte:  „Du  tpeift,  id) 
folge  Dir,  mobin  Du  rcillft,  6enn  Dein  tEtjun  un6  £eben  ift  mir  Ijeilig, 
un6  im  f^eiligtljum  6ienen  —  in  6es  Lottes  ^eiligtljum  —  Ijeif t  ^err« 
fdjen  auf  (£r6en." 

€s  be6ürfte  faum  eines  roeiteren  ^eugniffes  als  6iefe  IDorte,  um 
6ie  fabelbafte  Darftellung,  roeldje  plitt  in  feiner  Ausgabe  6er  Sdjel« 
ling'fdjen  Briefe  Don  6er  (£ntfteljung  6er  Ciebe  Sdjelling's  5U  Ca- 
roline aus  6er  ju  Ztugufte  gegeben  hat  unb  meldje  unbegreiflidjer 
IDeife  audj  XDai^  im  IDefentlid^en  aufredet  ertjalten  mill,  5U  tDi6er« 
legen.  Sd)on  Diltl^ev,  u)eld?em  Briefe  ßvkbxid}  Sdjlegel's  an 
Sd^leiermadjer  über  6as  Perljältnif  vorlagen,  }:)at  bas  Hidjtigc  ge« 
feljen.  Hein  ein5iges  6er  5aljlreid)en  pcn  tDai^  mitgetljeilten  Docu- 
mente  fann  6er  i^ypotl^efe  einer  ernften  Heigung  Sdjelling's  5U  2(u- 
gufte  6en    min6eften  Porfdjub  leiften.     ZTugufte    toar    ein    liebens' 
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iDÜrMges,  Don  2(IIen,  6te  fie  formten,  mit  Ct?cilnal?me  un6  ^offnuticj 
angef eigenes  Kino  —  ltebcnsn>ür6iger  un6  unfdjulöigcr  in  6er  CF^at, 
als  bei  6er  (£r5iet}ung,  öie  ibr  von  einer  folcben  ZHutter,  bei  6er  Per^ 
iDÖl^nuno;,  6ie  il?r  in  einem  fold^en  Kreife  3U  C^eil  tt)ur6e,  enrortet 
iper6en  mag.  IDenn  ßviibnd}  Scblegel  il^r  Hnterrid^t  im  (Sriedjifcijen 
Qab  un6  nec!en6e  Briefe,  halb  un6  tjalb  im  Stile  pon  Fragmenten  für 
Kin6er,  an  fie  fd^reibt;  roenn  i^re  Hiutter  it^r  in  über^ärtlid^cm  ^on 
mütterlid^e  €el?ren  jufommen  läft  un6  6a5n)ifd?en  in  perfänglidjen 
^nfpielungen  fie  in  i^r  eigenes  Perl^ältnif  5U  Sd^eUing  I^ineinsieljt: 
fo  tDun6ern  n?ir  uns  billig,  6a§  6as  2Tcä6d?en  pert^ältnifmäfig  fo 
ipenig  Pon  jener  Unnatur  un6  2lltflugl?eit  seigt,  rpeld>e  6ie  meiften 
Kinöergeftalten  in  6en  Darftellungen  6er  Homantifer  fo  rpi6enpärtig 
madjt.  Sie  fd^eint  ein  glüdlid?  un6  l?eiter  angelegtes  ®efd?dpf  poU 
2(nmutl?  un6  Cieblid)feit  geroefen  5U  fein.  So  lange  fie  lebte,  mar  fie 
6as  5ierlidjfte  Spiel5eug,  nad?  il^rem  Co6c  tpur6e  fie  ein  (ßegenftan6 
6cs  Cultus  für  alle  6ie,  roeld^e  i^r  nal^e  geftan6en.  3^?^^  Cage  tparen 
ge^äl^lt.  3"  Boflet  n>ur6e  fie  am  \2.  3uli  ^<^  (D^fct  einer  rafd? 
perlaufen6en  Kranfbeit.  Un6  feine  ^eile  nun  in  6en  Briefen,  6ie  ipic 
pon  Caroline  aus  6er  ^^it  nadj  6iefem  traurigen  €reignif  Ijaben, 
perrätl?  uns,  6af  um  fie  als  um  eine  Braut  o6er  (beliebte  getrauert 
mor6en  märe.  2tll  6iefe  Briefe,  foujeit  fie  an  Sdjclling  gerichtet  fin6, 
fin6  Croftbriefe:  aber  6er  (£ine  ^nhali  6iefes  tlroftes  ift  6er,  6ai  fie 
il?n  liebe,  im  I?öd)ften  Sinne  un6  mit  aller  Kraft,  pon  ganser  Seele 
un6  ganzem  ©emütt^e  liebe.  €s  ift  flar:  6er  C06  2tugufiens  Ijatte  6ie 
Cei6enfd?aft  Sdielling's  für  6ie  ITcutter  im  Ciefften  aufgerül^rt,  in  6er 
tEl^eilnabme  an  il^rem  Sdimer5  mar  feine  Ijalb  träumen6e  Heigung 
5U  poller  Klarheit  ermad)t;  ein  grelles  Cici^t  mar  auf  6en  2lbgrun6  6er 
J)offnungslofigfeit  6es  Derijältniffes  gefallen,  un6  memt  früljer  6es 
Cebens  ^eiterfeit  einen  poetifd^en  Sd)leier  um  feine  Ciebe  mob,  fo 
fd?ien  il)m  nun  auf  einmal  in  6er  Crauer  6iefer  Cage  6ie  ^ufunft 
fd?mar5  —  fein  2tusmeg  für  i^n  als  6er  C06.  2tuf  6iefe  Klagen  un6 
Co6esge6anfen  antmorteten  Carolinens  Briefe.  „ZHein  fyx^,  mein 
Ceben,  idj  liebe  Didj  mit  meinem  gan5en  lüefen.    ^meifle  nur  6aran 

nidjt! Sei  redjt  rutjig,  Du  6arfft  es  fein."     „3d?  Ijabe  Did? 

innig  lieb. IDenn  \d}  Dir  aud?  fönnte  lange  Porftellungen  er- 

mi6ern  über  Deine  Porftellung  un6  eine  ZHenge  begeifterter  Pernunft 
gegen  Deine  irrigen  2tnfid)ten  fe^en,  es  möre  eine  blof e  He6eübung  — 
genug,  6af  id)  meinem  ;^reun6e  perfpred)e,  6at  id)  leben  mill,  ja,  6af 
idj  il?m  6roI^  id}  mer6e  leben,  menn  er  fo  5ur  unmabren  Stun6e  6en 
C06  fudjt.    Du  liebft  mid?,  un6  follte  6ie  ^eftigfeit  6es  fid?  in  Dir 
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bemegenöen  IDe^es  Dtdj  audj  einmal  mit  Jja§  täufdjen  un6  micf>  öa^ 
mit  5errei§en:  Du  liebft  mid?  bod},  6cnn  tdj  bin  es  u?ertl?,  un6  öiefes 
gan5e  Untperfum  ift  ein  Can6,  oöer  voxv  haben  uns  innerltd?  für  emic, 
crfannt/'  tDeit  entfernt,  6af  fie  il^m  6en  Sd^mnv^  um  6ie  ^eftorbene 
aus  6er  Seele  5U  reöen  fud)te,  fo  bittet  fie  iljn  t)ielmel]r,  6en  mütter- 
Ii(ijen  Sdjmers,  6en  unftillbaren,  6en  fte  empfinöe,  5U  ertragen,  un6  5U 
geftatten,  6a§  fie  i{?n  an  feinem  Bufen  ausu?eine;  fo  erft  fönne  fte  poUes 
l^ertrauen  5U  it?m  Ijaben,  tDenn  fte  it?m  nidjts  öapon  5U  perbergen 
braudje  —  „berüljren  laf  es  midj  rpenigfiens,  id)  n?iü  Didj  nid)t  6abei 
permeilen".  Unö  ein  anöermal:  „IDenn  mein  £)er5  tpanfen  tDtll,  6ann 
fann  id)  mid)  nun  an  bas  Deinige  Icljnen  unö  Croft  fud^en:  6as  ift  6as 
redete  Perljältnif  5mifdjen  6er  fterblidjen  ZHutter  un6  6em  göttUdjen 
Solqn." 

Die  Did)tung  bat  es  nie  gewagt,  ein  fo  mun6erbares  Spiel  6er 
(£mpfin6ungen,  u>ie  es  in  6iefer  a»eiblid]en  Bruft  ftd?  entmideltc,  ein 
foldjes  Huf  un6  2(b  6es  tiefften  ®rams  un6  6er  fonnigften  ^eiterfeit, 
ein  foldjes  Sidjmifdjen  un6  2ruseinan6ertreten  pon  ^lutljen  per' 
fdjie6enartiger  £iebe  6ar5uftenen.  ITcit  je6em  Derfudj,  es  5U  tfjun, 
würbe  fte  fd)eitern;  mir  tpür6en  6as  Unmal^rfdjeinlid^e  nidjt  glaubltd? 
un6  6as  (Slaublidje  nid?t  anmuttjig  fin6en.  Die  tDirflid?!eit  ift 
retdjer  als  6ie  Didjtung.  Die  unbe6ingte  2inerfennung  6es  foupe* 
ränen  ^ed]ts  6es  ^erjens  müxbz  unfel^lbar  6en  Bau  6er  fittlidjen 
tDelt  aus  6en  Hngeln  Ijeben.  XDenn  6tefes  IDeib  6em  ZHanne,  6en 
fte  liebt,  6ie  gol6enen  Sdjlingen  immer  6id?ter  um  6en  Haden  wirft, 
menn  fte  iljm  je6en  Porwurf  aus  6er  Seele  re6et,  wenn  fie  ®ott  5um 
beugen  anruft,  6af  in  itjrer  Seele  fein  Dortpurf  I?aften  wolle  —  „idj 
\:}ahe  Did)  geliebt;  es  war  fein  frepeltjafter  Sdjers,  6as  fpridjt  midj 
frei,  6ünft  mid}:"  fo  bewahren  wir  oljne  ZHüt^e  fopiel  Befinnung,  ibr 
6ennodj  5U  fagen,  6af  fte  fdjul6ig  ift  auf  ®run6  neuer  un6  auf  0run6 
alter  Sdjul6.  XDenn  fie  in  6er  feltfamften  HTifdjung  pon  Sd?er5  un6 
€rnft  6em  beliebten  perftd^ert,  6af  fte  6ennod?  5ur  Creue  geboren  ge= 
wefen,  6af  eben  6as  Bcwuftfein  „innerlidjer  ^reue"  if?r  geftattet 
I?abe,  ftd)  wagen6  piel  5U  erlauben  o^ne  6as  ewige  ^leid?gewid?t  in 
il)rem  3nnern  5U  perlieren,  6af  fie  fid?  „über  Hott?  un6  C06  auf  ibr 
J)er5  Perlaffen  muffe,  aud}  wenn  es  fte  in  Hotlj  un6  C06  geleitet  Ijättc:'' 
Du  irrft,  wer6en  wir  il?r  aud)  6a  5urufen,  6as  ^ewiffen  6iefes  £?cr- 
5ens  ift  ein  trügerifdjes  ^ewiffen!  Ztber  ein  Sd}aufpiel  bleibt  es 
6atum  6odj,  6as  unfere  Blicfe  5um  Staunen  feffelt:  6iefes  f)er5  mit 
feiner  unerfättlidjen  Be6ürftigfeit  un6  feiner  unergrün6lid)en  ^U' 
perfid}t,  —  un6  in  5auberifd?en  ^Jarben  feinen  Keid)tt)um  ausbreiten6. 
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faft  immer  bcn  formen  6es  Sdjönen  treu  bleibenö,  erfinöerifd?  fogor 
in  nod?  nidft  öageipefenen  formen  6es  Heises  unb  6er  2tnmut{?.  Sie 
be5eidjnet  es  als  il?r  innerftes  IDefen,  „ba^  ein  Cädjcin  gran^en  fann 
cm  bk  unfäglid?fte  ZTotb''-  3ie  liebt,  6en  fie  liebt  —  loie  unfaflid} 
es  unferer  geroöt^nlidien  Seelen!un6e  porfommen  möge  —  mit  öec 
doppelten  Ciebe  6er  Butter  un6  6er  beliebten:  —  „Denf  an  meine 
2(ugen,  an  meine  Ciebe.  IDenn  Du  nur  mein  Sot^n  n?ärft  un6  jie 
öürften  mit  mütterli«ijer  ^reu6e  auf  Dir  rul^en!"  Sie  liebt  6en 
^rcun6,  6en  beliebten  in  iljm  un6  fie  umfaf t  jugleid}  mit  einer  Be= 
geifterung,  6ie  bod}  immer  roeibUd?  bleibt,  6en  i6eenreid?en  Denter, 
6ie  ©röfe  feiner  n?iffenf(i?aftlii}=poetifd)en  €nttDÜrfe  un6  6en  Hul^m 
6cs  Dertün6ers  einer  neuen  IDeltanfdjauung.  TXod}  immer  fal^rt  fie 
fort,  6ie  (ööttin  5U  fein,  5U  6er  er  aufgeblicft  ^at,  um  6idjten6  un6 
6enfen6  6as  ^d?fte  5U  erreidjen,  un6  sugleid?  ift  fie  it^m  angefdjmiegt, 
em  in  Ciebe  ^eingegebenes,  il?n  in  Demutt?  perel^renbes  IDeib  —  „Ciebe 
midi,  \d}  fniee  cor  Dir  nie6er  in  0e6anfen  un6  bitte  Didj  6arum." 
So  innig  l}ai  fie  fidf  niemals  nod}  mit  einem  frem6en  '^b^znhzije  per* 
traut  gemadjt,  fo  Ijod)  nod?  niemals  mit  iljres  (ßeiftes  Kräften  fid? 
erl^oben,  als  jefet,  tpo  fie  fidj  it^ren  poUen  2(ntt}eil  an  6en  Stu6ien,  6en 
XDerfen,  6en  (ße6anfenträumen  6es  Haturpteilofopt^en  nimmt.  3^^^« 
Ciebe  ift  pi^ilofopbie,  il^re  pl^ilofopbie  ift  Ciebe.  „Caf  uns'^ 
fd^reibt  fie  iljm,  „im  ^(llgemeinen  uns  pergeffen;  Du  tpirft  feigen, 
6af  id?  nod?  lernen  !ann,  obfd^on  es  mid?  gar  nidit  intereffirt,  6af 
id?  es  rpeif,  fon6ern  nur  6af  es  überl^oupt  geipuft  rpir6."  £)ier  ift 
6er  punft,  u>o  il^r  poetifdjcr  Sinn  il^rer  Ciebe  6ie  ^lügel  l?ebt,  l?ier  6er 
Punft,  wo  i^r  Sinn  für  6en  ©enius  6er  (Soetl^ifdjen  Didjtung  ibr 
6as  X)erftän6nif  für  6en  36ealismus  6er  Haturpt^ilofopl^ie  öffnet. 
Sie  fielet  in  Sdieüing  6en  auf's  ^ödjfte  gerid?teten,  6er  Hatur  itjre  (Se* 
I)€imniffe  abringen6en  Did?ter;  6as  ift  fem  Unterfd?ie6  pon  ^idjte,  6af 
„er  Poefie  bat  un6  jener  feine".  Sie  ftebt  in  Sdjelling  gera6e5u  6en 
€rgän5er,  6en  (ßenoffen  (ßoetfje's.  ^n  &Qci\:ie  penpeift  fie,  fo  lange 
fie  abn?efen6  ift,  6en  Crauern6en;  6er  foU  itjm  „J}ort  un6  fyiV  fein. 
„®oett?e",  fo  fagt  fie  mit  Be5ug  auf  jenes  nie  fertig  getpor6ene  grofe 
<ße6id)t,  ipeldjes  6ie  Stansen  an  Caroline  einleiten  foUten,  „©oettje 
tritt  Dir  nun  audi  6as  (5e6id}t  ab,  er  überliefert  Dir  feine  Hatur. 
Da  er  Did?  nidjt  3um  €rben  einfefeen  fann,  tttadit  er  Dir  eine 
Sd)cnfung  unter  Ceben6en.  €r  liebt  Did)  päterlid?,  idf  liebe  Did> 
mütterlid)  —  tpos  baft  Du  für  mun6erbare  €ltem!"  Hn6  als 
<Soetbe  nun  gefdijrlid)  erfranft  rpar  —  fie  fül^lt,  tpeld?  ein  unerfe^lidier 
Perluft  6amit  6rof?e,  „aber  Du",  fügt  fie  I?in5U,  „muft  Did)  6od)  um 

^aym,  (Befammelte  2litffätte.  29 
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fo  meljr  erijaltcn.  VOas  foUte  auf  <£röen  tDeröcn!"  So  ift  ftc  un* 
crmüöUdj,  6em  beliebten  5u  {?ul6igcn,  inöem  fte  feinem  Genius 
I?ul6igt,  un6  6em  ftolsen,  of?neI?in  üon  (£I?r=  un6  ^ut^mfudjt  IrunFenen 
3Tcanne  öie  füf eften  £obe£=  un6  Sdjmeidjelmorte  in's  0I?r  5U  flüftern, 

2id},  fte  ipar  eine  aufregenöe  Befänftigerin,  eine  üerfüt^rerifdje 
Cröfterin!  3e^es  il^rer  fanften  XDorte  Balfam  unö  jeöes  sugleid? 
<5ift.  3ft  ^^  ^^""  Croft,  tDas  fte  it?m  enblid?  —  es  ift  2(nfang  1(80^ 
—  5ur  Berutjigung,  5ur  Klärung  öes  Perl^ältniffes  fdjreibt?  „Du 
mup  reblid)  oerfudjen,  ob  Du  mid?  entbehren  fannft,  aber  traue  Dir 
langfam  öarüber.  IDir  gel^ören  einander  an,  iDir  foUten  innig  (£ins 
fein.  ^abt  idj  Dir  je  mißtraut,  Du  meine  Seele?  IDarum  6enn 
Du  mir?  Du  roirft  midj  fragen,  ob  mir  6enn  6er  Ztusgang  gleid?« 
gültig  ift?  3^^  ^wf  i<i?  antworten  unö  menn  öie  füfe  Ciebe  mid? 
aud?  5urüc!t?alten  wxü.  3<i?  ^^^  meines  un5erftörbaren  ®lüds,  roie 
meines  unl^eilbaren  Unglüiis  geu>i§.  Das  ift  mein  Porredjt."  Unö 
balö  öanad},  u>ie  als  ob  es  eine  unumftöf lidj  le^te  (£ntfd?eiöung  ujäre: 
//3<i?  fdjeiöe  nidjt  tjon  Dir,  mein  Hlles  auf  €röen;  bas  Mittel,  6as 
öie  Seele  ergreift,  um  fid)  öer  (Entmeiljung  öes  Bunöes  5U  ent5ieljen, 
ftellt  etiles  Ijer,  il^n  felbft  in  feiner  ganzen  Sdjöne  unö  öie  ^ärtlidjfeil, 

öie  iljn  unterijält.    J^d)  bin  öie  Deinige,  idj  liebe,  xd)  ad?te  Didj, 

2(ls  Deine  ZHutter  begrübe  id)  Didj,  feine  (Erinnerung  foU  uns  5er- 
rütten.  Du  bift  nun  meines  liinöes  Bruöer,  idj  gebe  Dir  öiefen 
Ijeiligen  Segen.  (Es  ift  fortan  ein  Perbredjen,  toenn  tDir  uns  etu?as 
2tnöeres  fein  iDoUten." 

(£s  mar  öoppelt  nötljig,  bas  Derbältnif  fo  oöer  irgenö  tDie 
anöers  3U  begränsen;  öenn  nad?  langem,  nur  brieflid^em  Perfel^r 
ftanö  Caroline  je^t  im  Begriff,  nadj  3^"*^  5urüd5ufe{?ren,  nadjöem 
fte  öen  IDinter  über  mit  iljrem  XHanne  in  Braunfdjmeig  5ugebrad]t 
I^atte.  Sie  foUte  alfo  je^t  neben  Sdjelling  leben,  u)ät?rcnö  XDiltjelm 
nidjt  mit  nad?  3^"^  3urüdfel?rte,  fonöern  ftd)  pon  BraunfdjtDeig  nad) 
Berlin  begeben  I^atte.  2tud)  gegen  öiefen  I^atte  fte  ftdj  in  eben  öer» 
felben  XDeife  über  öie  Besietjung  5U  Sdjelling  ausgefprodjen.  Hein 
»errätljerifdjes  (ßeljeimnif  foüte  in  öiefem  Puntte  5mifd)en  it^nen 
beftefjen:  —  „id?  fann  niemals  Sdjelling  als  ^reunö  r>erleugnen,  aber 
audj  in  feinem  ^alle  eine  ®rän5e  überfdjreiten,  über  öie  tDir  einr>er« 
ftanöen  ftnö.  Dies  ift  bas  erfte  unö  einsige  ^elübö'  meines  £ebens, 
unö  \d}  tt>eröe  es  balten,  öenn  idj  Ijabe  x^n  angenommen  in  meiner 
Seele  als  öen  Bruöer  meines  Kinöes."  ^Tber  l}aik  fte  öiefe  (ßränse 
nid)t  früljer  bereits  überfd)ritten  unö  fonnten  öiefe  Iteberfd^rcitungen 
rücf gängig  gemad^t  tt>eröen?    tDar  fte  übert?aupt  eine  ^taxx,  öie  fid? 
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buvd)  (ßclüböe  btnöen  fonntc?  Por  2lUem,  aucb  irenn  ftc  ftch  felbft 
6ie  Kraft  ba^u  5utraute  —  formte  fte  bk  glcid^e  ^ntfagung  im  <5enu^, 
öcnfelbcii  ©enuf  am  ^ntfagen  6em  ;^reun6c  ^umutl^en?  Der  Unter« 
fdjieö  6er  3al?re  un6  6er  €rfal?rungen  muftc  fid?  ja  iüoI^I  unabroeis' 
lieb  gelten6  madjen.  Was  I}alf  es,  6at  fte  oucb  6ies  mit  aller  Klar- 
I^eit  6urcbfdjaute,  mit  aller  0ffenl}eit  jur  S^ptadjc  bradjte  —  toie  er, 
öcr  3usen6lid^,  ein  ungetrübtes  jugen6lidjes  <5lü<f  5U  rerlangen 
bered^tigt  fei,  mie  jte,  6urd>  frül^e  €nttdufd)ungen  5ur  Kefignation 
er  sogen,  ftd)  leidet  „in  reidjer  Demutb"  begnügen  möge,  rDät?ren6  er 
fidj  nidjt  an6ers  als  „in  Bitterfeit"  begnügen  tonne?  Konnte  er  6iefe 
Bitterfeit  je  gan5  übenpin6en?  IDür6e  er  —  roür6e  nid>t  je6er  IHann 
an  feiner  Stelle  frül^er  o6er  fpäter  mü6e  getDor6en  fein,  6iefes  füfe 
3odj,  6iefe  ^üUe  6er  Ciebe  jugleid)  mit  6iefen  ^«ffeln  6er  €ntfagung 
5u  tragen?  Pon  ^tDcien  (£ins.  (£ntiüe6cr  er  rif  ftd?  los  un6  fudjte 
fidi  ein  feinen  jugen6lid)en  2lnfprüd>en  gemäßeres,  ein  jirangloferes 
un6  natürlid)eres  (ßlüd,  06er  —  jenes  <Selüb6e  rpur6e  6ennod}  ge» 
brodjen  un6  jie  gen>äl}rte  ihm  gans,  tDas  fie  nad?  allem  Poran» 
gegangenen  5U  renüeigern  faum  nod)  6as  Hed^t  befaf . 

Htit  einer  6eiftesftärfe  un6  (ßefdji»^lid)fcit,  6er  mir  nidjt  gan5 
unfere  Berüun6erung  cerfagen  tDer6en,  tt^eilte  fie  rnirflid)  nodj  eine 
lange  ^^i*  bin6urd?  5n>ifdjen  6em  ©atten  un6  6em  (Beliebten, 
3n?ifd)en  pflidjt  un6  Heigung,  06er,  genauer  5U  re6en,  stDifdjen 
5reun6fd>aft  un6  Ciebe.  IHel^r  als  ;Jreun6fdjaft  un6  Danfbarfeit, 
untermifd)t  mit  ein  ujenig  UniDillen  über  feine  5d>tDäd>cn,  tjatte  fie 
niemals  für  Sd)legel  empfun6en.  Sie  t^örte  jefet  nid?t  auf,  6iefe  (ße* 
fül^lc  für  x^n  5U  liegen  un6  3U  bett^ätigen.  Pielmebr  fie  überre6cte 
fid)  6a5u  um  fo  eifriger,  fxe  jroong  ftd>  5U  6iefer  Betl}ätigung  um  fo 
lebt^fter,  je  fdiioerer  es  ibr  pon  IDilbelm's  Seite  gemad>t  tDur6e. 
(£ine  lange  Heilje  r»on  Briefen,  6ie  fte  5unädjft  nod>  pon  Braun= 
fd)roeig,  6ann  ron  einem  Befudjsaufentt^alt  bei  il^rem  Bru6er  in 
f^arburg,  en6lid}  ron  ^ma  aus  an  6en  in  Berlin  I0eilen6en  ridjtete, 
läft  uns  I?inreid)en6  erfermen,  roie  forgfältig  fie  fidj  \:}ükU,  6em  ^= 
moljl  2lnlaf  jur  Iln5ufrie6en{}eit  5U  geben.  PoUftän6ig  freilid? 
tDÜroen  n>ir  nur  urtbeilen  fönnen,  roetm  uns  metjr  pon  6en  Briefen 
Sdjlegel's  ert^alten  rpare.  TXad)  6em,  tpas  uns  porliegt,  ift  fie  6ie 
unermü6lid}  €iebenstpür6ige,  er  6er  llnfreun6lid^e,  llnliebensipür6ige. 
TTlxi  6er  aufrid^tigften  Cljeilnaljme  begleitet  fie  feine  6id)terifd?e 
Cbätigfeit,  an  6em  €rfolg  feines  3©"  ^<^  fi^  6ie  ^er3lid)fte  ^reu6e 
un6  madit  6iefem  €rfolge  felbft  ibre  ßebzv  6ienftbar,  6as  (Gelingen 
feiner  Berliner  Porlefungen  erfüllt  fie  mit  Stolj  un6  fie  be6auert  niu:, 
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6af  „6ie  blauäugige  Caroline  nicfjt  einmal  6ie  blauäugige  2ttbene 
joeröen  !önne,  um  unftdjtbar  neben  iljm  5U  ftetjen  unö  ihm  göttlidjc 
Hebe  in  6en  ZHunö  5U  legen".  IDie  öringt  fie  immer  pon  Heuem  — 
faft  als  oh  fte  aud)  für  fid)  (ßefat^r  r>on  feiner  üerlängerten  Hbtoefen^ 
beit  fi\vd}k  —  mit  Bitten  in  ibn,  6a§  er  enölid?  bod}  fein  Derfpredjen 
Italien  un6  ^urücffommen  möge.  IDie  ift  fte  fid)tbar  bemüt^t,  buvd} 
Sdjmeid?elre6e  feiner  Perftimmtt^eit  5UDor5u!ommen  un6,  toenn  er 
öennod)  aucb  gutgemeinten  Halb,  aud?  freunMidjes  Cob  übellaunig 
aufgenommen,  it?n  5U  befänftigen  ober  it?m  mit  milöer  Klugt^eit,  mit 
anmutl^iger  Sd^althaftigfeit  feine  UnfreunMidjfeit  porsuljalten  — 
„Du  nimmft  mir  erftaunlidj  üiel  ron  meiner  Hrtigfeit  un6  ZlnmutF?, 
menn  Du  mid]  furdjtfam  mad?ft;  es  ift  Dein  eigener  5d7aöen."  2tudj 
an  (Erinnerungen  an  6ie  beffere  ^eit  it?res  Dert^ältniffes,  an  ein5elnen 
Conen,  6ie  rein  aus  6em  (ßemütl^e  fommen,  an  5ärtlidien  Bitten, 
aud?  er  möge  il7r  aus  6em  ^emütl^e  fd^reiben,  feljlt  es  feinesmegs. 
Sie  Fennt  feine  v£itelFeit,  aber  fie  a»ei§  aud)  —  öies  ^eugnif  giebt  fte 
it^m  in  einem  Briefe  an  Sd^elling  —  öaf  er  ein  5ur»erläffiger  ;^reun5, 
oljne  ^alfd?  un6  „öer  reölidjfte  üon  (£ud?  Hllen"  ift.  So  tbut  fte  balb 
aus  2(djtung,  f^alb  aus  Khtgt^eit,  l^alb  aus  ^reunöfd^aft  unö  I^aib  aus 
IHitleiö,  immer  bod)  mit  natürlidier  2tnmutb  un6  ^olöfeligfeit,  Dilles, 
tt>as  in  il^ren  Kräften  ftebt,  um  es  ibrerfeits  nidit  5um  Brud?  fommen 
5u  laffen.  ^live  Hecfereien  fogar  über  6ie  ^arten  Derbältniffe,  öie 
IDill^elm  in  Berlin  mit  6er  Un5elmann,  6em  sierlid^en  „^eenfinöe", 
mit  6er  Sd}üi^  un6  mit  ^rau  Bernljaröi  pflegte,  toaren  etjer  6a5U  an-- 
gettjan,  6en  ;^reun6  bei  guter  £aune  5U  ertjalten  als  ibn  5U  reisen. 
<£r  tDar,  6as  tt>ufte  er  aus  it^rem  eigenen  XTTunöe,  nur  6er  ^emabl, 
6er  „gute,  liebe  Sdjlegel",  6er  „reölid^e",  6er  „allerliebfte  ßvzunb"  — 
nidjt  6er  üon  ganser  Seele  beliebte:  aber  tro^  alle  6em,  toer  fannte 
iljn  fo  gut,  mer  wu^k  xl}n  mit  feinen  Sdjtüädjen  un6  feinen  guten 
<£igenfd7aften  fo  ridjtig  5U  net^men,  toer  meinte  es  am  (£n6e  fo  treu 
mit  il)m  als  fie,  6ie  niemals  unliebensipür6ige  Ungetreue?  tDer 
tr>ür6e,  trenn  fie  es  nid?t  meljr  tt^at,  fo  mit  ifjm  re6en,  tDie  es  in  6em 
Brief  gefdjal?,  6er  über  fein  Ijerrifdjes  IDefen  iljm  fo  treffen6,  fo  iDot^l» 
meinenö  6ie  IDal^rljeit  fagt:  „Glaube  nur,  allerliebfter  ^i^eunö.  Du 
fannft  einem  redjt  fdjled^t  begegnen,  un6  l?aft  mid)  and}  l?art  an* 
gefal?ren  lange  ebe  id?  eine  lei6enfdjaftlidie  Hrfadje  öaju  in  Dir  ge- 
reist Ijatte.  VTlan  i}ai  gar  fein  IHittel,  man  muf  es  Dir  rein  als  ein 
Poftulat  5ugeben  un6  übergef^n,  06er  rebellifd?  rt)er6en.  Soldjes  er* 
fläre  xd}  im  Hamen  aller  6er  Deinigen,  6ie  es  jemals  getoefen  fin6, 
ftn6  uit6  fein  tDer6en,  6enn  nidjts  wate  mir  lieber,  als  tpenn  fie  fiij 
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alle  in  IDertbl^altung  unö  5u"«i9U"ö  um  Did)  rcrfommeltcn,  unö 
Du  fannft  mid?  idoI^I  anbcrcn,  6cnn  idi  bin  nidjt  mel?r  pon  öicfer 
IPclt,  nid)t  etn>a  Deine  ^rou,  pon  6er  Du  Dir  nidjt  6rcinre6en  laffcn 
ipillft/' 

Tis,  wo  rparen  fie  I?in,  6ie  5«iten,  in  6enen  6ie  abipeifenöften 
unö  mutl^milligften  IDorte  pon  it?r  6en  jungen  Didjter  nur  öoppelt 
gereijt  l^attcn,  um  il^re  (ßunft,  unö  märe  es  auf  Koften  feiner  (£I}re, 
5U  merben?  Diefer  Räuber  t^tte  aufgel^ört  5U  tpirfcn;  ju  fpdt  je^t 
trug  er  fid)  mit  6em  (5efüt?l  feiner  begangenen  ^t^orl^eit.  €r  Ijatte 
im  Poraus  eingewilligt,  über  fid>  erget^n  5U  laffen,  ipas  er  bod}  nun, 
als  es  gefommen  tpar,  nidjt  trug  —  ohne  6od>  6en  VTiuil}  5U  l^aben,  ein 
(£n6e  5U  mad^en!  IDcr  il?m  5uerft  6ie  2Jugen  geöffnet,  jeöenfalls  5u= 
erft  feine  €mpfin6lid)feit  gereist  l^atte,  mar  fein  Bruöer  ^rieörid)  ge» 
mcfen.  Denn  frül?5eitig  hatten  öiefe  Beiden,  ^rieöridj  unö  (Caroline, 
in  mand)cm  Stüd  einander  fo  äbnlid}  un6  öarum  fo  an5iel?en6  für 
cinanöer,  fid?  gerieben  unö  perlest.  Sd^on  balö  nadj  öem  Einfang 
6er  Befanntfdjaft,  nod>  mäbrenö  feiner  Dresdner  5«it  beflagt  fidj 
^rieöridi  einmal  über  Caroline,  öaf  ftc  fxdj  „5urpcilen  an  it?m  eine 
(ßüte  tF^uc".  Sein  pomel^mes  2(burtl^ilen  über  Sd^elling  begegnete 
fidj  foöann  mit  il^rer  ermadienöen  Iteigung  für  öiefen.  Sdjonungs» 
Icfc  IDaF>rbeiten,  6ie  fie  il?m  6ann  über  feine  Fragmente  unö  feinen 
2ltt^näumseifer  nad^  Berlin  fd)rieb,  maditcn  il?n  gelegentlid>  gan5 
toü  unö  milö,  unö  als  fie  poUenös  feine  pertrauten  IHittt^ilungen 
über  fein  beginnenöes  Perhältnif  ju  Dorotl^ea  Deit  etwas  leidet  un^ 
fpöttifd?  hingenommen  hatte,  fo  madjte  er  mieöcrl^clt  feinem  Per* 
öruffe  €uft  unö  fprad>  ein  mal^res  IDort,  mie  fie,  aus  alter  (ßemo^n» 
beit,  gar  fein  2(rg  mehr  I?abe,  „Jllänner  5U  mif t^onöeln,  öie  fie  et?rcn 
unö  lieben".  Sold^  IHifftimmungen  taudKxi  auf  unö  taud)cn  mieöcr 
unter.  Uebcr  allen  gelegentlid>en  Streit  fd^cint  (ßras  gemadjfen  5U 
fein,  als  nun  ;Jrieöridi  pon  Berlin  nad^  3ena  fam  unö  öer  Sd^magerin 
feine  ;Jreunöin  in's  fuxus  brad^te.  2tud>  öie  ^reunöin  mirö  auf's 
^erslidifle  aufgenommen.  3^?'^^  perfonalfdiilöerung  in  einem  Brief 
Corolinens  an  2(ugufte  ift  nur  mäfig  bosl^aft;  eine  2?ipalin  l}at  fie  in 
il^r  nidjt  5U  fürdjten;  fie  beif t  eine  „trcfflid>c  ßvau"  —  mos  fie  gans 
un3tP€ifelbaft  mar  — ,  öie  fie  täglidi  mehr  lieb  geminne,  unö  menn 
mit  ßvi^  unö  Sd)elling  Dante  ftuöirt  mirö,  fo  fi^t  oud)  Dorotf^ea 
öabei  unö  nimmt  unö  giebt  itjren  2lntl}eil  an  allem  IDife  unö  aller 
pocfte  öer  aufgemedten  <6efellfd>aft.  TXn  ;^rieörid?  binmieöcrum 
mirö  Caroline  gegen  ^ubcr  jur  märmften  Pertbeiöigerin:  „^rieörid^ 
ifl  ein  tieffinniger,  oft  ticfgrübelnöcr,  innerlid?  großer  ZHenfd?,  öer 
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äufcrltd?  ein  Ct^or,  einl^ergetjt.  Selbft  6ic  fünftlidje  2(bftd?tlid?feit 
feiner  Compofitionen  bebanöelt  er  mit  finblid^er  ^ucerfidjt  un6  Un» 
bemuf tl^eit.  €r  tft  in  ZtUem  aufrid^tig,  bis  in  6en  tiefften  (0run6  öer 
Seele  tjinein."  3<^/  ^<^^  fpäter,  5ur  ^eit  6er  bitterften  ^einöfcfjaft, 
rül^mt  fie  menigftens  fein  Kunfturtljeil,  auf  roeldjes  nidjts  von  aufen 
^insuFommenöe  (£influf  habz]  er  fei  6er  5elbftän6igfte  pon  etilen  6arin 
un6  obne  Caprice.  XDoI^er  6enn  nun  auf  einmal  bittere  ^ein6f(i?aft? 
IDol^er  fonft  als  von  eben  jener  $erül?mten  Zlufridjtigfeit  un6  von 
eben  6iefem  felbftän6igen  Urtl^eil,  meldjes  ßtkbvid)  bod}  nidjt  blos 
KunftttJerten  gegenüber  l^atte.  Keiner  Ijatte  fo  grün6lid?e  Stu6ien 
über  (Earolinens  Cbarafter  gemad^t,  rt>ie  ßvkbnd).  (£r  fannte  fie 
6urd?  un6  bmd}.  (£r  mufte  nur  all5u  üiel  üon  il^rer  Vergangenheit, 
<£r  mar  eingemeil^t  in  6ie  ganse  ebenfo  romantjafte  u>ie  mitlei6s- 
a>ür6ige  ®efdjid}te  von  6er  Ciebe  feines  Bru6ers  ju  il^r.  (£r  liebte 
6iefen  Bru6er  fo  mal^rljaft  un6  järtlid?  als  er  irgen6  men  5U  lieben 
im  5tan6e  loar.  Sollte  iljm  6ie  €t?re  un6  6as  Cebensglüd  6iefe5 
Bru6ers  gleidjgültig  fein?  Kur5  vor  6er  gemeinfdjaftlidjen  Heife 
Scijelling's  un6  Carolinens  nad?  Bamberg  —  6amals  als  6ie  fcfjon 
länger  geljegte  £ei6enfcbaft  fidj  6eutlid)  cerriettj  un6  nod?  nidjt  6urd^ 
2tuguftens  Co6  in  eine  Ijöl^ere  pijafe  getreten  u>ar  —  6amals  toar 
er  (Earolinens  2(nfläger  getDor6en.  3^^"  roollte  es  nidjt  in  6en  Sinn, 
i>af  tro^6em  lüilljelm  fortfubr  „fie  als  feine  ^^rau  5u  agnofciren", 
un6  er  fonnte  nidjt  an6ers  als  mit  Sdjmer5  un6  Craurigteit  an  6as 
Perfjältnif  6enfen.  „'^a,  idj  glaube,  6en  ruijigen  Beobad?ter  fdjon'' 
—  fo  fdjreibt  er  6em  Bru6er  am  \8.  ViXai  ][800  —  ,/muf  6ie  Por= 
ftellung  Deines  Sdjicffals  mit  6er  tiefften  Hül^rung  erfdjüttern:  tDie 
follte  es  mid}  ol^ne  Cbränen  laffen,  6a  u)ir  in  fo  Pielem  ätjnlidj  un6 
6urd^  fo  IHand^es  perbun6en  fin6,  n?as  l?eilig  un6  meljr  merti?  ift." 
(£s  ift  nidjt  5U  r>iel  gefagt:  mit  tr>eldjer  feinen  Sopt^ifti!  6es  ^efü^ls 
Caroline  6as  Doppelfpiel  ifjres  ^er5ens  5U  befdjönigen,  ja  5U  üev 
fittlid?en  bemüfjt  n>ar  —  6er  Heft  reinen,  unperfälfdjten  (SetDtffens, 
6er  i{?r  tro^6em  geblieben  fein  wxxb,  trat  il^r  glei<ijfam  perfönlidj  in 
^rie6rid?  gegenüber.  Un6  6arum  gera6e  toarf  fie  auf  if?n  einen  J?af , 
6er  ebenfo  tief  ging  mie  il^re  Ciebe  5U  Sdjelling,  einen  ^af ,  6er  nur 
6urdj  6en  nodj  überboten  tDur6e,  mit  6em  fie  fortan  ;^rie6ri(f}'s  treue 
^reun6in,  Dorotl^ea  l?afte.  VOo  immer  fie  liebte,  6a  nal?m  il?r  <Seift 
irgen6  u.ne  6ie  <5eftalten  un6  färben  6er  Ztnmutl)  un6  Scbönbeit  an: 
n?o  fie  Ijafte,  6a  perf<i?ob  ftd?  6ie  i7armonie  i^res  IDefens,  6a  famen 
6ie  l^äflidjen,  6ie  ein5igen  gan5  t?äf lid^n  ^üge,  6eren  ibre  pi^yftog« 
nomie  fällig  tuar,  jum  Dorfdjein.    ZHit  einer  nad^baltigen  un6  un* 
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Derfö^nlicf?cn  Ceiöenfdjaft,  mit  Hadjfud^t  un6  5cfjaöenfreu6e  biidU 
fic  auf  6ie  Beiöcn.  €s  toar  leiöer  nidjt  fcfjirer,  ^eöriij's  2tn- 
flägerin  5U  mcröcn.  Der  fraufe  Kopf  6cs  ZHannes,  6er  immer  neue 
capriciofc  Einfälle  un6  Untemetjmungen  f^eroortrieb,  öie  ungeregelte 
CebenstDeife,  öie  genuffüdjtige  UnrDirtijfdjaftlid^feit  öeffelben  bot  öem 
ilaöel  nur  ollsupiel  2tngriffspunfte,  un6  6af  poIIen6s  5tt>ei  grauen 
einan6er  bas  Hebelfte  na^fagen,  ba^u  gebort  nodj  roeniger;  es  ge- 
nügte, 6af  Dorottjea  fii}  einiger  3n6isaetion  fd?ul6ig  gemad?t  un6 
öof  fte  fid)  als  fdjled^te  IDirtljin  geseigt  l)cdU,  um  6ie  Beute  pon  Ca» 
rolinens  einmal  gereister  Scbmätjfudjt  ju  meröen.  tDie  Caroline  ent- 
fd^loffen  mar,  6as  Perijaltnif  5U  itjrem  2T?anne  aufredet  5U  erbalten, 
fo  mufte  fie  rool^l,  tpie  fie  ofjne  Hnterlaf  ttjut,  ben  Cinfluf  ^rieö- 
ri«ij's  auf  feinen  Bru6er  5U  paralvftren,  6iefen  gegen  jenen  ein5U' 
net^men  fud^n.  3^^^  Briefe  finb  doU  pon  (ße^äffigfeiten,  pon  aus* 
örüdlidjen  un6  Pon  beiläufigen  Ztusfällen,  Pon  feinen  un6  groben 
Ha6elftid?en  gegen  öos  perijafte  paar.  2tls  ^rieörid)  6ie  Cl^orl^it 
begangen  fjatte,  Porlefungen  über  6en  transfcenbentalen  '^btaiis' 
mus  cm  6er  ^znazx  Hniperfität  ju  leiten  un6  6abei  alsbal6  gegen 
Sd?elling  6en  Kürzeren  50g,  6a  jubelt  fte  über  6ie  Hie6erlage  —  „605 
ift  6ie  tt»af?re  Kacbe'',  fdjrieb  fte,  „un6  xd}  triumptjire  otjnc  alle  SdjO' 
nung."  2Ils  ßvizbvxdf  im  ^rütjjafjr  ^802  nad?  Paris  ging  un6  nun 
Dorotbea  5U  feiner  ;^rau  madite,  6a  fpottet  fte  über  6ie  republifanifd)e 
Permäf^lung:  „6as  Crfäufen  in  6cr  Cotre  t^ie§  unter  Hobespierrc 
noces  republicaines,  un6  6er  ^^älfte  6iefes  Paares  möd)te  id?  gern 
foldje  J)od)5eit  gönnen!"  —  es  ^ält  uns  fd^tper,  5U  perfteben,  mie 
foldjergeftalt  6er  f^af  felbft  über  6en  gebil6eten  (5efd?mad  6er  geift» 
reidien  ^vau  f^err  votrben  fottnte. 

IDie  6em  fei:  5i^ie6rid>  foUte  um  eben  6iefe  ^eit  6ie  (ßenug- 
tbuung  baben,  feinen  Bru6er  pon  6er  Pein  6iefes  Bün6ntffes, 
tpeldies  je6en  inneren  ^alt  perloren  trotte,  befreit  5U  fetten.  Ztadj6€m 
SAlegel  nur  auf  furse  (5eit  im  f)erbft  ^80\  nodj  einmal  nad)  3^"*^ 
ge!ommen  ipar,  fallen  fid?  6ie  bei6en  (Satten  erft  im  ^rül^jabr  \802 
in  Berlin  tpie6er.  Caroline  fe^te  6ie  Heife  6ort{jin  buvdf,  audj  als 
5d)legel  feine  anfdnglidje  €inla6ung  balb  un6  {?alb  5urüdgenommen 
batte.  ITtebr  als  6iefe5  It)ie6erfel?en  be6urfte  es  nidjt,  um  6en  legten 
5d)ein,  als  oh  man  fidi  nod)  perftel^e  un6  angel^öre,  3U  pernidjten. 
Carolinens  ^tnroefenbeit  tpar  it^rem  IHanne  in  je6er  J^infid^t  un« 
bequem.  (£r  batte  ftd>  fein  Ceben,  feine  <5ufunftspläne  otjne  fte  5U' 
red?tgelegt.  IHan  fpradj  fid),  auf  6en  unliebfamen  ^nlaf  pon  (5el6= 
fragen  un6  öfonomifdjen  X)ert?ältniffen,  6arüber  aus,  6af  6ie  Cebens- 
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ipcge  6es  €inen  im  (Scgenfa^  5U  6encn  bts  2tn6cren  ftänöcn,  —  Ca- 
roline  5uerft  batte  6cn  ^lutl?  un6  übte  6ie  (ßereci?ttgfctt,  aller  Per- 
ftimmung  öurd?  6en  (£ntfd>luf  6er  Sdjeibung  ein  (£n6e  5U  madjcn. 
(£s  gab  nod?  einige  ^Formalitäten  5U  erfüllen  —  am  \7.  ZHai  ]i805 
n)ur6e  6ie  Sdjeiöung  öffentlid)  ausgefprodjen;  toenige  Cage  darauf 
reifte  Caroline  mit  5d>eUing  in  6effen  £?eimatl?  un6  muröe  Ijier,  in 
JTIurtjarM,  öurd?  Scbelling's  Pater,  am  26.  3um  mit  it^m  getraut. 

Unfere  €r5äl?lung  neigt  fidj  il^rem  (£n6e  5U,  unö  es  ift  ein  er= 
freulidjes  perföbnenöes  €n6e.  3"  Streit  unö  ^anf,  in  n)i6ern)ärtiger 
Perftimmung  mar  man  in  Berlin  auseinanöer  gefommen.  Xlod) 
einmal  6ann  melöeten  fid}  6ie  ^eifter  frül?erer  Cage;  6er  CrauerfaU 
von  BoHet  tDur6e  uon  Sdjelling's  (Segnern  3U  einer  nidjtstDÜr6igen, 
perläum6erifd?en  Befdjulöigung  gegen  6iefen  ausgebeutet.  Durd) 
feine  är5tli<i?e  Bel?an6lung  follte  er  6en  C06  6es  jungen  ITiäbdicns 
tjerbeigefül^rt  l}aWn.  Sd^legel  übernal^m  öffentlid?  6ie  ^fbmeljr  6er 
fd}än6lid?en  HnHage  un6  mufte  fidj  bod}  6abei  pon  Caroline  fagen 
laffen,  tt>ie  eben  in  jenen  Crauertagen  fein  unzartes  Perl^alten  fte  per= 
le^t  un6  ifjr  J)er5  gegen  ifjn  gefeiert  hah^.  Die  unerfreulid?en  "Eüä' 
blicfe  tparen  en6lid?  abgetljan:  man  trennte  ftd?  mit  6er  Perfidjerung, 
6af  ein  Perl^ältnif  {^erslidjer  2lcijtung  un6  ;Freun6fcIjaft  fortbefteljen 
foUe  un6  6a§  and}  6ie  bei6en  2Ttänner  freun6fd)aftlid>  üerbun6en 
bleiben  tt>ür6en.  IDir  Ijören  Carolinens  Beicf^te:  —  it^ren  Berid^t 
über  6ie  Crennung  an  6ie  Codjter  il^rer  alten  ;Freun6in  £uife  ©otter. 
Hieman6  ermartet,  6a§  fte  ftd?  felber  auflagen  tper6e.  Sie  t?at  je^t 
getljan,  n?as  ,,für  fie  6as  ^edjte  un6  IDabre  ift"  un6  6anad?,  natür= 
lid?,  fragt  fie  nidjt,  „mie  6as  nad}  au^enl^in  ausfegen  mag,  loas  an 
fid}  gut  ift''.  Tlhzt  6en  3i^^t^um  jener  Perbin6ung  mit  Sdjlegel  ge- 
ftetjt  fie  6od)  ein,  uu6  ein  fdjönes  tPort  fügt  fie  nodj  I?in5U,  6as  pon 
it^ren  £ippen  immerl^in  als  ein  <ßeftän6nif  begangener  Sd}ul6  gelten 
^cirf.  „3n6em  mir",  fagt  fie  6er  jungen  5reun6in,  „6as  5d)i<Jfal 
oft  feine  ^öd^ften  ®üter  nid?t  perfagt  bat,  ift  es  mir  bod)  5ugleid}  and) 
fo  fdjmerslid?  gea)efen,  un6  Ijat  fo  feinen  auserlefenften  3^^"i^^* 
über  mid]  ergoffen,  6a§,  tper  mir  jufieljt,  nid7t  gelocft  iper6en  fann, 
fid?  6urdj  fübne  un6  u:)illfürlid7e  ^an6lungsu>eife  auf  unbefannten 
Bo6en  5U  magen,  fon6ern  ©ott  um  CinfadjI^eit  6es  ®efd)ides  bitten 
muf  un6  fid?  felbft  6as  ®elüb6'  ablegen,  nidjts  5U  tljun  um  es  5U  per» 
fdjersen." 

IDaren  ibr  nun  6iefe  Perfudjungen  nidjt  erfpart  geroefen,  fo 
fan6  fie  bod}  je^t  in  6er  Perbin6ung  mit  Sd^eüing  ein  ^lüd  un6  eine 
innere  Befric6igung,  meldte  6en  Stan6  6er  Ilnfd7ul6  erfe^en,  piel- 
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leidit  mcl}v  als  crfc^cn  fonntcn.  Den  Sd?mcr5,  öen  fic  öurd^gemadjt 
un6  bev  fxd}  in  6em  Perluft  öes  licbften  Ktnöes  gipfelte,  nat?m  fte 
I^inübcr  in  öiefen  neuen  un6  legten  Cebensabfdjnitt:  bm  3rrtljum  un6 
^>ie  Sdjulb  ibrer  Pergangenbeit  lief  fie  öat^inten.  Die  £)eiterfcit  öes 
ttidjtfinns,  5ie  felbft  ihren  trübften  Cagen  nie  g,<xni  gefetjlt  I^atte, 
madfk  fortan  einer  gleid^mäfigercn  Stimmung  6er  ^ufrieöen^it 
pla^,  6ic  ficb  mit  öer  tiefften  IDebmutt?  unö  mit  6er  Sel^nfud^t  nacb 
6em  Perlorenen  einte.  3"  ^^^  ^I?^^/  «in  u?un6erbares  Sd^aufpiel, 
iDie  öiefes  „Dafein  doII  IDiöerfprud)"  ftd?  in  6er  Eingebung  an  einen 
2T?ann  löfte,  6cn  fte  bis  jur  Pergötterung  liebte.  €in  tiefes  Be- 
6ürfnif ,  treu  un6  gut  5U  fein,  5U  lieben  un6  5U  peretjren,  lag  im 
(ßrun6e  ibres  XDefens:  fie  wav  fo  glüc!licb,  en6lid?  6en  Punft  ge- 
fun6en  ju  I^ben,  n>o  es  i^r  feinen  Kampf  un6  fein  ®pfer  foftete, 
6iefes  Be6ürfni§  5U  befrie6igen.  2Iüc  6ie  ^Uänner,  an  6enen  il^rc 
Ciebesfäbigteit  bisl^er  fidi  perfudjt  I^atte,  tnaren  entn?e6er  unter  it^r 
geroefen  06er  fte  haikn  ftcb  nicbt  ernftli<i>  mit  ibr  ipagen  mögen.  Der 
IHann,  n?eld?em.  fte  je^t  gehörte,  befrie6igte  il^r  fyv^  un6  i^ren  Kopf. 
Seine  kräftige  Sigenfucbt  macbtc  itjn  5U  i^rem  f^errn  un6  fein  im 
36ealen  leben6er  ^eift  bob  6en  irrigen  empor.  Sie  I^n-fd^te  6urd? 
il^n,  fie  glän5te  6urcb  ibn,  fie  fab  6urcb  i^n  in  eine  IDelt,  6ie  ibrec 
eignen  poetifdjen  äbnlidi  n?ar  un6  6o.fi  nocb  über  6iefelbe  bin<3us  3U 
n>eifen  fcbien.  Datjer  6ie  mun6erbare  Pern?an6lung,  6ie  jugleicb 
eine  Cäuterung  u>ar.  IPenn  gen>dbnlid>e  grauen  nad}  6er  erftcn 
Sd?u>ärmerei  6er  3u9ßn^  ibr  fyv^  jur  Hu^e  roeifen  un6  üielleicbt 
nur  in  6er  ZHutterliebe  6en  üerlorenen  (ßlauben  an  ec^te  Ciebe  mie6er= 
fin6en,  fo  lernt  6iefe  ;Jrau  erft,  nacb6em  6ie  Blüt^e  ib^er  J^a\:}Xi  ror» 
über  ift,  mit  poUem  €rnft  un6  polier  Kraft  lieben,  überträgt  fie  auf 
6en  (geliebten,  6ie  nun  Kin6erlofe,  aucb  6ie  ;JülIe  6er  IHutterliebe. 
;Jrepelbaft  faft  batte  fte  im  Uebermaaf  i^res  ^reibeitsperlangens  mit 
^reun6fcbaft  un6  Ciebe  gefpielt:  nun  erft  ift  fie  tpie  ein  bingeben6es 
^äödjen  un6  ipie  eine  6em  Bräutigam  ftcb  millenlos  anfd?miegen6c 
Braut.  Dem  jugen6lid>en  ^ann  bringt  fte  ein  nocb  jüngeres  £)er5 
un6  bod)  6cn  gercifteften  ®eift  entgegen,  um  i^n,  6en  Perroöbnten 
un6  Pielperlangen6en,  nicbts  entbebren  5U  laffen.  „ZHein  £)er5", 
nennt  fte  ibn,  „meine  Seele,  mein  6eift,  ja  aucb  mein  IDille.''  „(D 
Du  füfes,  liebes  ^er5",  fo  liebfoft  fte  6em  2(bmefen6en,  „n?ann  roer6e 
tcb  6od^  6ie  2(n6a(f)t  5um  ^rsen  meines  ^errn  tt>ie6cr  bellten!"  ^^ 
ift,  „ibr  angebeteter  6emabl"  un6  fte  xoxxb  nicbt  mü6e,  es  6enen,  6ie 
an  ibr  Cbeil  nebmen,  5U  perfün6en.  „Sie  u?iffen",  fcbreibt  fte  6as 
eine  Vilal,  „mzr  mir  nicbt  blos  ein  ^ärtlicber  (ßefäbrte  ift."    3"  no<h 
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i?öl?crem  Dertrauen  aber  5rü(it  fie  ein  anöer  Illal  —  rpenige  HTonote 
nadf  6er  5d?Iad)t  Don  3^"^  —  it?i^«  gef^obene  Stimmung  un6  il)r 
Ciebesglüc!  gegen  Dotters  aus.  „IDie  piel  lieber",  fagt  fte,  nadj6em 
fie  über  6en  jerriffenen  5uftan6  6er  XDelt  geflagt  Ijat,  ,,tr>oüte  id}  iii 
einem  Dorf  auf  6er  Sdjlad^tlinie  von  ^zna  geroot^nt  I^ben  un6  in 
Staub  mit  getreten  fein  als  mir  6ie  Seele  onftecfen  laffen  6urdj  6iefe 
abfd^ulidje  Peru>irrung  aller  moralifdjen  Dinge.  3dj  bin  aber  audf 
feljr  glü<ilid?,  6af  idj  6ie  2(egi6e  neben  mir  }:}abz,  6enn,  getjt  üon 
einer  Seite  6ie  ganse  Conpeniens'IDelt  mit  allen  il^ren  alten  formen 
unter,  fo  gefjt  mir  an  einem  fdjönern  ^ori5ont  eine  untpan6elbarere 
IDelt  auf.  Der,  in  6em  id}  fie  fin6e,  ift  ein  unerfdjöpflid^er  Brunnen« 
quell  alles  £)errli(i?en  un6  Cröftlicljen.'' 

3I?rem  inneren  ^iüä  entfpracf?  6ie  glü(ilidje  <Seftaltung  il^rer 
äuferen  Perijältniffe.  3^^^  S^^^^e  Conftitution,  bisber  beftän6igen 
HranK)eit£5ufällen  unterroorfen,  I^atte  ftdj  gefräftigt,  fie  genof  ibr 
neues  Ceben  in  pertjältnifmäf iger  (S>efun6t}eit.  3^^^^  Sel?nfucf?t  nadj 
6em  Sü6en  ^mar  t^at  fie  in's  ^rab  mitgenommen;  6ie  feft  projectirte 
Keife  nad?  3t<3lten  u?ur6e  6urd?  Sdjelling's  Aufteilung  in  IDür5burg 
pereitelt.  Pon  lDür5burg  folgte  fte  Sd^elling  nad}  IHündjen,  mofjin 
6iefer  als  Znitglie6  6er  2(fa6emie  berufen  n)ur6e,  um  6cmnädift  aud? 
5um  ^eneralfefretär  6er  Afa6emie  6er  Künfte  ernannt  5u  ir>er6en. 
3n  XDürsburg  ift  fie  nocfj  umgeben  pon  alten  ^cnazt  Befannten,  un6 
alter  un6  neuer  J)af  regt  fid}  ba  nod}  gegen  fie,  um  fie  un6  in  itjr.  3" 
^ündjen  6agegen  fütjlt  fie  fid?  frei  auf  einem  neuen  un6  reid)en  Bo6en, 
un6  als  audj  6ortf}in  von  ehemaligen  ^reun6en  un6  (ßenoffen  bal6 
6er,  bal6  jener  fid?  einftellt,  fo  ift  es  il?r  eine  n?ol?ltIjuen6e  3^^^/  ^^^ 
f\d}  l}kv  ein  neuer  Sammelpla^  bil6e  toie  ef?emals  ^ma  mav,  6af  fid? 
r>orübergeben6  f^ier  tDie6erfin6e,  toas  in  6ie  ^^rne  perfd?ir>un6cn 
fdjien.  VOix  habzn  <£arolinens  <55efdjid?te  einen  Homan  genannt,  6cr 
n?irflid?  gelebt  n?or6en.  2lud}  baxin  ift  es  ein  Homan,  6af  faft  alle 
6ie  Perfonen,  an  6enen  mir  im  Perlauf  6er  (Er^äblung  2lntl?eil  ju 
nehmen  geswungen  rr>aren,  nod)mal5  in  6en  (Sefidjtsfreis  6er  £)el6in 
treten  un6  in  neuen  be6eutfamen  Besieljungen  6ie  lDen6ung  iljres 
Sd^idfals  o6er  6od^  6ie  €ntmi(ilung  ifjres  3""2rn  ju  erläutern 
6ienen.  Von  Catter  ^wax  ift  mit  feiner  Silbe  mel^r  6ie  He6e  un6  r»on 
XHeyer  nur  mie  pon  einem  perfdjollenen  ^reun6e.  UTit  i)uber  un6 
^{^erefe  6agegen  i)at  fie  auf  einer  Helfe  6urdj  Stuttgart  eine  Be« 
gegnung:  6ie  IHanen  ^orfter's,  ibre  ganse  ^Hainser  Pergangenbeit 
tritt  nod)  einmal  cor  fie  I?in,  un6  nod?  einmal  giebt  il?r  ßuber's  Co6 
un6  ^I?«refens  6arauf  be5üglid?e  biograpbifdje  Publication  2tnlaf ,  ibr 
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altes  Urtl^dl  über  6ie  3ugen6freunöin,  gemifdjt  mit  6en  ^ärteften 
PcriDÜrfen,  5U  rpieöerbolen.  3n  ZHünc^n  enöUd?  gel^n  6ie  Ciec! 
un6  Brentano  unö  Kitter  —  caxdf  IDiK^elm  Sd?Ie$el  mit  ßtaa  uon 
Stael  an  if?r  Dorüber.  €ine  Heitre  6er  merfiDüröigften  unb  be5eiA- 
nenöften  Urtbeile  über  alle  öiefe  IHcnfdjen  bcfommen  mir  babü  3U 
lefen.  TXidjt  ol^ne  Bosl^it,  aber  öodj  5ule^t  mit  5er  treffenöftcn 
IDa^rl^eit  fpridjt  fie  pon  öer  „unnatürlicben  Ztatur"  6er  Brentanos, 
cbarafterifirt  fie  ^reunö  Ciecf  als  einen  „amraxtF^igen  unö  iDÜröigen 
€ump".  Sie  Ifot  eben  aufgebort,  mit  if^nen  auf  6er  gleidjen  Cinie  5U 
fte^n.  Sie  ift,  Danf  il^rer  Stellung  un6  i^rer  Perbinöung  mit 
Sdjelling,  gefegter,  gefommelter,  un6,  muffen  mit  t^in^ufugen,  üor« 
nebmer  genjoröen.  Pom  fidleren  port  aus,  ^Ib  vok  eine  (Gerettete, 
Ijcdb  wiz  eine  (£mporget?obcne,  blicft  fie  auf  6ie  einftige  <5enoffenfcf?aft 
berunter.  Sie  fül^lt  fid?  berufen,  ron  6er  3"TTnoraIität  un6  3»^' 
religiofität,  pon  6er  pcrlorenen  llnf<ijuI6  un6  6er  Sün6c  6iefer  IHen* 
fcf^en  5U  fpred?en,  6ie  ftdj  äuferlicb  je^  fo  gläubig  gebebr6eten,  06er 
gar,  mie  ßmbndf  Scblegel,  im  Sd^oofe  6er  aUeinfeligmad?en6en 
Kirdje  ^rie6en  fudjten.  Sie  Ifat  poUfcmmen  l^M  mit  6iefcn  HeuHe- 
rungen,  un6  gerpif  audj  6arin,  ipenn  fte  6en  alten  ;^reun6  IDill^elm 
el^enpoU  por  jenen  2In6ercn  aus5eid)net.  €in  n?enig  Hebert^cbung 
freilid)  Flingt  aus  6em  2tllen  noA  immer  f^erous,  aber  6iefe  Heber- 
bebung  ift  bod)  nidjt  mebr  6ie  frübere  eines  trofeigen,  ficb  auf  ftdj  felbft 
rerlaffen6en  ^Tersens.  Sie  hat  itjren  fjalt  je^t,  ipie  es  6em  IDeibe 
$iemt,  in  einem  Stärkeren  gefun6en  un6  an  6iefem  mift  fie  6ie  2tn- 
6ern.  „IDie  feft,  ipie  gegrün6et  in  ftd>,  ipie  gut,  fin6lid),  empfang« 
l\df  unb  6urijaus  n>ür6ig  ift  6agegen  6er  ^reun6  geblieben,  6€n  id? 
Dir  nid?t  5U  nennen  broudjc/' 

So  piel  mar  iljr  Sdielling.  IDas  fte  6iefem  mar,  f^t  er  felbft 
ausgefprod?en.  3"  Briefen  an  Cuife  (ßotter  un6  an  pijilipp 
21ad)aelis  er3dblt  er  pon  ibrem  Co6e.  Tluf  einer  Heife  nad?  6em 
H>ürttcmbergifd?en,  3U  Sd>elling's  Altern,  mur6e  fie  in  IHaulbronn 
am  7.  September  ^809  pon  6crfelben  Kranfljeit  6af?ingerafft,  6er  einfl 
6ie  geliebte  ^od)ter  erlegen  mar.  „IDenn  \d}  einmal  meine  Zlugen 
fd^licfe",  bat  fie  por  3a^rcn  gefdjricben,  „mir6  es  in  i^e6en  un6 
2Uif?e  6er  innerften  Seele  fein."  So  ift  fie,  nad?  Sd>eaing's  Beridjt, 
mirflidj  binübergefd?lafen.  „Sie  mar'^  fo  fdjreibt  6er  tiefgebeugte, 
„ein  eigenes,  einsiges  IDefen,  man  mufte  fte  gans  06er  gar  nidjt 
lieben.  ~  IDäre  fte  mir  nid>t  gemefen,  was  fie  mar,  id)  müfte  als 
ZHenfd?  fte  bemeinen,  trauern,  6af  6ies  ZHeifterftüc!  6er  (ßeifter  nid?t 
mel?r  ift,  6iefes  feltene  IDeib  Pon  männlid>er  Seelengröfe,  pon  6em 
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fdjärfften  (Seift,  mit  bcr  XOeidjI^eit  6es  rpeiblidjftcn,  sarteften,  liebe» 
poUften  Jjersens  rereinigt.  0,  etwas  6er  2lrt  fommt  nie  tDieöer!" 
Die  natürlidje  parteilid^feit  öes  ^Hannes,  5em  fie  fid}  Qani  er* 
geben,  6er  nod?  jule^t  il?r  XDefen  „gans  in  Süfigfeit  aufgelöft"  em- 
pfun6en  Ijatte,  fann  nidjt  6ie  unfrige  fein.  Das  (Sanse  iljres  Cebens 
überblicfen6,  l?aben  tDir  pielfad?  Ijärter  über  fie  urtl^eilen,  ja,  fte  per* 
urttjeilen  muffen.  (£ine  fd)öne  (Er5äl}lung  6er  epangelifdjen  ^e* 
fd?id?te  ift  uns  nid}ts6eftotDeniger  niemals  aus  6em  Sinne  gekommen 
—  wer  fid}  oljne  Sün6e  füt^lt,  6er  Ijebe  6en  erften  Stein  gegen  fie  auf! 
3a,  tDir  u)i6erfpredien  nid?t,  toenn  6er  eine  o6er  an6re  unfrer  £efer 
fin6en  foUte,  6af  tDir  5U  feljr  6em  am  ZHafte  gefeffelten  ®6Yffeus  ge- 
glid^en,  6af  es  aud}  uns  6ie  Hugen  un6  fanften  2lugen,  6er  läd^ln6c 
2Hun6,  6er  Ciebreis  6er  ^üge  angetl^an  }:}ahz,  6ie  uns  aus  6em 
fd^önen,  unferem  Budje  beigegebenen  Bil6e  anfpredjen.  TXm  meiften 
6odj  u>ir6  unfer  Urtl^eil  6urdj  6ie  Betrachtung  5ur  Xnil6e  geftimmt, 
6a§  il^re  3i^i'l^üTner  un6  Perfdjul6ungen  in  Ijol^em  (Sra6e  6ur(ij  6ie 
fittlidje  (Sefammtftimmung  6er  <5eit  be6ingt  waren,  6eren  finnlicb» 
geiftige  Erregung  fo  tief  in  itjrem  3""^^^"  nadjflang.  Unfere  ^eit  ift 
gänslid}  au^er  Stan6e,  eine  fo  reidje  un6  intereffante  IDeiblid^feit  5u 
erseugen,  wie  6ie,  weld^e  tDir  in  Caroline  fennen  gelernt  ^aben. 
preifen  tDir  uns  glücflid),  6a§  fie  and}  fittlidje  €nttDi<ielungen  tDic 
6iefe  unmöglid?  madjt.  Sd?on  in  6en  Cagen  6es  grofen  Befreiungs* 
frieges  gab  es  für  e6le  grauen  an6ere  pflid?ten  un6  3"l^i^^ff^"  ^^^ 
6ie,  tDeldje  aus  6em  ^(ntl^eil  an  6er  poetifdjen  un6  pI?ilofopl?ifdjen 
Bil6ung  6er  ZHänner  ertDudjfen.  Die  Cage,  in  6enen  uns  5U  leben 
pergönnt  ift,  tragen  einen  nodj  nüdjterneren  (£rnft  an  6er  Stirne. 
IDenn  unfere  ^eit  Föftlid?  ift,  fo  ift  fte  es  in  ZTtütje  un6  2trbeit,  traft 
6er  S^dji,  weldje  unfere  liebften  '^btak  in  l^arter  XDirflid^feit  fid? 
Ijaben  fügen  muffen.  Den  fdjönften  2lntl?eil  an  6em  ®lücf  un6  an 
6en  2(ufgaben  6er  ©egeniDart  tDer6en  t^eute  6iejenigen  grauen  fid) 
net^men,  6ie  in  rutjigem  un6  e6lem  ^leidjmaf ,  in  Creue  un6  einfädlet 
Bel^arrlid^feit,  in  t7äuslid)!eit  un6  ^römmigfeit  6ie  Hüterinnen  6eut'' 
fdjer  ^udjt  un6  Sitte  fein  tDer6en. 


Die  £jartmann'(£^c  pijilofoptjie  bes  Unbciougten.  ^g^ 

Die  r)artiTiaiiiiTcbc  philofophie  des 
Onbewufsteii. 
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IDenn  jemals  ein  fyftematifti^s  pt^ilofopl^ifdjes  IDerf  ein  Ttw 
x^d}i  darauf  Ijatte,  vor  einem  größeren,  nidjt  blos  o6er  <md}  nur  über* 
iDiegenö  aus  ;^acbgenoffen  beftet^enöen  Ceferfreife  befprodjen  5U  roer« 
6en,  fo  geu?i§  6ie  i}artmann'fd>€  „pi^ilofopl^ic  6es  Unbemuften". 
Denn  in  rier  3al)ren  pier  Vflai  aufgelegt,  in  Coufenöen  üon  (Eyem* 
plaren  perbreitet,  muf  öaffelbe  ja  mobl  einen  3nl?alt  bergen,  6cr  öem 
Perftänönif  aller  ©ebilöeten  5ugänglid?,  iljrer  lebtjafteften  Ctjeil- 
nal?me  tpertb  ift.  ^max,  es  fönnte  n?ot?l  fein,  öaf  ein  Cl^eil  öcr  Cefer 
f?artmann's  ftcb  nur  6urd}  6ie  unterl^altenöen  natunriffenfdjaftlid^en 
>£in5ell?eiten  in  6er  ooröeren  Jjälfte  6es  Bud?s,  ein  onöerer  buvd}  öie 
pefftmiftifd)en  2lusfübrungen  6er  fpdteren  Partien  tjätte  an^iel^en 
laffen  —  unbetümmert  um  6en  ^ufammenl?ang  6es  <ßan3en.  2lüein 
gleid^piel!  €ben  6iefer  ,5ufammenl?ang  tpir6  5ule^t  6od}  6en  IDertt^ 
6iefer  allerneuften  lüeltanfd^auung  beftimmen,  un6  voiv  nel^men  uns 
6al?er  6ie  ;^reit?eit,  aud)  6ie  blos  Heugierigen  un6  6ie  bistjer  nur  am 
para6oren  ftdj  ergöfeten,  5U  einer  Vertiefung  ibres  3"tereffes  auf5U- 
for6em.  Sie  traben  nun  6od?  einmal  cm  einem  pl^ilofoptjifdjen  IDerte 
genafd^t:  im  Sinne  iljres  Tutors  felbft  rper6en  fte  es  nidjt  pertpeigern 
fömten,  ftcb  mit  uns  5U  einem  ernfteren  ®ang  6urd?  6as  <ßan5e  an^u* 
fdjicfen.  — 

Die  Ueberjeugung,  6af  6as  Heidj  6es  (ßeiftigen  nidjt  einfad?  5U» 
fammenfalle  mit  6em  Heidj  6es  bemuften  <Se6anfens,  ift  genau  ge- 
nommen 6er  Glaube  je6er  nidjt  rein  materialiftifd^en  lüeltaufd^au« 
ung.  (£ntfd?ie6ener  je6ocb  mufte  ftd)  6ie  Heigung,  6as  unberpulgt 
(ßeiftige  mit  bepor5ugen6em  Xladbbuid  por  6em  berouften  ®eiftes= 
leben  f^erporjubeben,  in  einer  perio6e  regen,  roeldje  6cr  Dürre  eines 
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ctnfeitigen  unö  tjod^mütljigen  Hationalismus  5U  entfliel^cn  ftrebte. 
Damals,  als  nad?  6er  VTHtk  6es  porigen  ^di}v\:)unbzxis  6ie  Kedjte  6es 
(ßefül?ls  gegen  öie  6es  Perftanöes,  6er  natürlid^en  Begabung  gegen 
6ie  6er  eriporbenen  ^ertigfeit,  urfprünglidjer  ^etftesmadjt  gegen  6te 
6er  Sa^ung  un6  6er  Hegel  tDie6er  eingefor6ert  rr»ur6en  —  6amals, 
in  6er  ^eit  6er  (Genialitäten,  taudjte  unter  6em  (£inf luf  6er  fenfualifti= 
fdjen  2tnfid)ten  6er  (£nglän6er  un6  ^ransofen  6er  (Se6anfe  6es  „Un« 
bemuften"  bal6  beftimmter,  bal6  unbeftimmter  auf.  IDät}ren6  6ic 
Cefftng  un6  Kant  6en  X)erftan6  felbft  6urdj  X)erftan6  »ertieften, 
tDäI?ren6  Kant  insbefon6ere  mit  ftrenger  (5etDtffent}aftig!Peit  6ie  ©ren^ 
5en  5tt)ifd}en  Senfualismus  un6  Hationalismus  abftecfte,  fütjlten  fid) 
6ic  min6er  fritifd;  angelegten  (ßeifter  Don  6er  ^bcc  6es  3"^i"^"^^^" 
fpielens  6es  ftnnlidjen  un6  6es  geiftigen  £ebens  angelocft.  (£benfo 
fel^r  Didjter  toie  Denfer,  me^r  Ciebtjaber  als  pIjilofopl?en,  ah' 
rDed)feln6  ange5ogen  un6  abgeflogen  r>on  6er  ftreng  fritifdjen  o6cr 
ftreng  fvftematifdjen  H)iffenfd?aft,  formulirten  fte  in  bal6  met^r  pfv- 
d^logifd/er  bal6  met?r  !osmologifd)er  ;Jaffung  6as  grofe  (ßet^eimnif 
6es  Dafeins,  6as  fte  in  6em  fdjöpferifdjen  Drange  iljrer  eignen  Bruft 
fidj  5ugleidj  nal?e  un6  innig  vertraut,  5ugleicl?  fern  Don  fid}  un6  un* 
lösbar  fül^lten. 

„2Id}",  fo  {?eift  es  in  einem  Briefe  3  <^  ^  0  b  i's  an  6ie  ^ürftin 
ron  <öalli5in,  „6as  ift  6as  2tergfte,  6af  mir  2(lle  un6  immer,  fo  gar 
^Ues  nur  ju  £el?en  tragen:  je6e  (£mpfin6ung  un6  je6e  ;^arbe  6er  <£m- 
pfin6ung,  Porftellung  un6  Befxnnung;  6af  mir  immer  nur  6enfen 
fönnen  mas  mir  tt?un,  un6  ein  umgetel^rtes  Derl?ältnif  6efto  unmög^ 

lidjer  fin6en  muffen,  je  länger  un6  je  tiefer  mir 's  ermägen. Unfer 

Bemuftfein  entmidelt  fxd}  aus  <£tvoaB,  6as  nocb  fein  Bemuftfein 
l}atk,  unfer  Den!en  aus  (£tmas,  6as  nod?  nidjt  6adjte,  unfere  Ueber^ 
legung  aus  <£,tVi>as,  bas  nodj  nid?t  überlegte;  unfer  IPille  aus  Ctmas, 
6as  nod?  nidjt  mollte;  unfre  vernünftige  Seele  aus  <£iwas,  bas  nod} 
feine  pernünftige  Seele  mar.  €in  med^anifdjer  ^ebel  —  6er  6arum 
nidjt  gan5  finnlos  5U  fein  braudjt  —  fd^einet  überall  6as  (Erfte." 

^ür  3acobi  ift  6er  (0e6anfe  an  6iefes  (£tmas  —  in  6em  er  6a5 
i^atum  6er  eilten  mie6ererfennt  —  ein  beflemmen6er,  ängftigen6er 
^e6anfe.  <S  0  e  t  f?  e,  6em  naturbefreun6eten  Did)ter,  erfd^int  6ie=' 
felbe  unbefannte  TTladjt  unter  6em  Xcamen  6er  Hatur  als  ein  smar 
unfaßbar  feltfames  IDefen,  aber  6effen  Krone  6ie  Ciebe  fei.  Sie  ift 
2tlles.  2(lles  ift  immer  6a  in  il?r.  IDir  ftn6  pon  it?r  umgeben  un6 
umfdjlungen  —  unpermögen6  aus  itjr  Ijerausjutreten,  un6  unper* 
mögen6  tiefer  in  fie  I^ineinsufommen.    „Sie  fpielt  ein  Sd^aufpiel:  ob 
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fie  es  felbft  fielet,  ipiffen  tr>ir  nidjt,  unö  ÖO(ij  fpielt  fie's  für  uns,  6ie  voiv 
in  6cr  (£c!e  (teilen. "  „<ßc6ad)t  l^at  jte  unö  finnt  bcftänöig;  aber  nidjt 
als  ein  ZHenfcf?,  fonöern  als  Hatur.  Sie  i}at  ftd?  einen  eigenen  um- 
foffenöen  Sinn  porbel^alten,  öen  il^r  Hiemonö  abmerfen  fann." 
„Ulan  get^ord?t  iljren  (ßefe^n,  aud?  tucnn  man  iljnen  tDiöerftrebt; 
Tnan  toirft  m  i  t  i^r,  aud}  ipenn  man  g  e  g  c  n  fie  roirfen  ipill."  „Sit 
bat  feine  Spradje  nodf  He6e,  aber  fie  fd^afft  jungen  un6  J^er^en, 
buxd)  öie  fie  fütj  It  unö  fprid^t."  ZTcan  fielet  in  öiefen  2(pI^orismen  6ie 
Cel^re  6es  Systeme  de  la  nature  ftdj  bredjen  in  6en  Stratjlen  6es  beut» 
fcben  3^<^ismus,  njäbrenö  6er  luftige,  ätl^crifd^e  ^intergrunö,  auf 
6cm  6as  bunte  Heflerbil6  erfctjeint,  jenes  logifdjc  Unpefen  ift,  roeldjes 
6er  an6äditig=befdjaulicf?e  ®eift  6es  Spinoza  fid)  erfann. 

Derfelbe  poetifirtc,  mit  antbropomorpl^ifd^en  Porftellungen  fpie» 
len6e  Haturalismus,  mie  Iki  (ßoetl^,  bei  £)  e  r  6  c  r.  Tlud}  nadf  iljm 
„6enft  6ie  Hatur  6em  ZHenfi^en  por";  <md)  6er  Perfaffer  6er  3^" 
5ur  ©efdjid^te  6er  ZHenfdil^eit  permeilt  mit  ftaunen6cm  Sinnen  bei 
jenen  porpernünftigen  Hei5en  un6  ^Trieben,  6ie  fid^  erft  im  IHenfdjen 
freier  un6  berufter  erfdjlief en;  er  fprid^t  pon  6em  irrtt^umfreien  Un- 
betpuften,  6as  „eine  TXvi  2lUn>iffenI^it  un6  ZtUmadjt  in  ftd?  fd^lieft", 
pon  6em  „€inen  organifd^en  Principium  6er  Zcatur",  pon  6er 
„überall  perbreiteten,  6as  Ceben  I?alten6en  o6er  erftatten6en  organi- 
fd>en  2lUmad?t",  aus  roeld^cr  er  ebenfo  6as  IDadjfen  6er  Kryftalle  tpie 
6ie  3nfttTtfte  6er  Cl^iere,  tpie  en6lid>  Ceben,  Streben  un6  Sdjidfal  6er 
ZHenfd^n  ableiten  mödjte.  — 

Die  ZHotipe  nun,  aus  6enen  gegenrpärtig  6er  Perfudj  einer 
Pbilofopl^ie  6es  Unbeipuften  Ijerporgegangen  ift,  fin6  auf  6en  erften 
2Infdjein  gans  äl?nlid>e  roie  6ie  6amaligen.  3"^  t)or6ergrun6e  ftebt 
6iesmal  6as  Hingen  6es  3^^<^Iismu5  mit  6em  pon  Heuem  crftorften, 
in  rpiffenfdiaftlidjen  Erfolgen  ftd^  brüften6en  Empirismus;  un6  aud> 
je^t  perbin6et  fid?  6amit  6er  (ßegenfafe  gegen  einfeitigen  Perftan6es- 
bod?mutt?,  gegen  6ie  Ueberfd^ä^ung  6es  Beruften,  (ßemadjten,  He- 
fledirten.  Unb  6ennod?  —  auf  tpie  an6ercm  Bo6en  fielen  mir  ijkt 
als  6ort!  2(us  6er  befrud)ten6en  Berüt^rung  6er  geiftPoUen  (ßefidjts- 
punfte  un6  2tnfd)auungen  '^acobis,  (ßoett^e's  un6  ^r 6er 's  mit  6er 
pon  ^idjte  jugefpi^ten  Kant'fd^en  pi^ilofopl^ie  eripudjfen  6ie  buxdt 
unb  6urd)  i6ealiftifd)cn  Syfteme  Sd>elling's  un6  ^egel's.  Die 
„pl^ilofoptjie  6es  Unbemuften"  }:}ai  6iefe  Syfteme  nid>t  por  fidj,  fon« 
6em  Ijinter  fid}!  Heberall  5rpar  ragen  il^re  Sd>atten  in  6as  neue  Por 
unferen  2tugen  fid?  aufrollen6e  IDeltbil6  hinein,  aber  jte  ermeifen  fid? 
ol?nmäd)tig,  por  6em  nie6er5iel?en6en  (ßeift  6es  IHaterialismus  3U 
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fdjü^cn.  VOit  erleben,  tüenn  lüir  es  Dorausfagen  öürfen,  bas  Sd^aw- 
fpiel,  6af,  tro^  6es  lebt^afteften  IDiöerftrebens  6er  iöealiftifdjen  Ele- 
mente, Mefelben  immer  pollftänöiger  erfti<it  rperöen,  um  enölidj  leb= 
los  un6  fraftlos  in  6er  Umarmung  5es  entgegengefe^ten  Princips 
3ufammen5uftnfen  unö  nidjts  als  einen  logifdjen  Sd^emen  —  eine  Er- 
innerung nur  an  6en  gefdjie6nen  (Seift  tjinter  ftd)  5urü<i5ulaffen.  Es 
ift  nidjt  einmal  6ie  Eutljanafte,  nid?t  ein  tragifdjer,  fonöern  einfad? 
ein  fläglidjer  ^06  aller  geiftigen  IHadjt  unö  i)errlid}teit.  Das  ift 
6as  Eine.  Das  2tn6re  aber  un6  roas  fidj  nidjt  erft  am  En6e,  fonöern 
gleidj  anfangs  öarftellt,  ift  6as  BetDufte  unö  2tbfidjtlidje  öiefer  für 
6as  Unbeu»ufte  ftreitenöen  pI?ilofop{?ie.  Hidjt  pon  felbft  unb  un= 
gefudjt  örängt  fid?  l?ier  6er  ®e6anfe  einer  unbewupen  3nteUigen5 
als  ein  retten6er  punft  auf  5U)ifd)en  6er  einen  Strömung,  6ie  an  6ie 
Klippe  6er  Dergötterung  6es  to6ten  Stoffs,  un6  6er  anöeren,  6ie  an 
6en  Stran6  6er  feid)ten  Perftanöesaufflärung  treibt.  Ein  Stan6- 
punft  pielmet^r  rDir6  l^ier  probirt,  6effen  Beredjtigung  un6  5eit= 
gemä^Ijeit  uns  a>ie6erI?olt  6urd?  umftän6lid)e  t?iftorifd)'fritifd?e 
Hadjmeifungen  Por6emonftrirt  wivb.  Es  ift  6es  Perfaffers  gefliffent- 
lid?  in's  2(uge  gefaxtes  ^iel,  ju  einer  Perftän6igung  5tDifd?en  pl^ilo* 
fopI?ie  un6  XTaturujiffenfdjaft  beisutragen,  eine  tDeltanfdjauung  5U 
begrün6en,  6ie  6en  IHaterialismus  unfd?ä6lidj  mad?e,  in6em  fie  H}n 
in  beftimmten  Trensen  anerfenne  un6  contractlid?  in  Dienft  un6 
pflidjt  neljme.  2(usgefprod?enermaafen,  6esgleid}en,  Ijat  unfern 
Syftematifer  6ie  2(bfid)t  geleitet,  6er  ausfdjlieflidjen  Sdjäfeung  6er 
bemühten  Pernunft  ein  ^egengetpidjt  5U  geben,  „6amit  6er  fd]on 
I?alb  perftegte  Quell  alles  IPaljren  un6  Sd)önen  nid?t  polIen6s  ein= 
ivodm  un6  6ie  tlTenfd}{?eit  in  ein  porjeitiges  (Sreifenalter  eintrete." 

Eine  p  f?  i  1 0  f  0  p  f?  i  e  6es  Unbemuf  ten,  in  6er  Ctjat,  tonnte 
nur  auf  6em  Bo6en  fold^er  ^bfxd^tlid^feit  entfpringen.  Der  Harne 
fdjon  perrätl)  6ie  ganj  an6ere  Stelhmg,  u?eld)e  I?ier  5U  jenem  ®run6* 
ge6anfen  eingenommen  rpir6,  perrätb  —  u>ir  muffen  es  gleidj  auf 
6er  Sdjrpelle  ausfpredjen  —  6en  inneren  lDi6erfprudj  6es  Unter* 
nel^mens.  leidet  pon  6en  genannten  Zlpofteln  6er  genialen  Unmittel^ 
barfeit,  fon6ern  Pon  6er  ftrenger  gefdjulten  pf^ilofopbie  erl^ielt  6er 
Perfaffer  6en  2(nfto§  5U  6iefem  feinem  Unternel^men.  Ein  Kant'fdjes 
IPort  beseidjnet  gleid?  am  Eingang  feiner  Sd^rift  6as  Ctjema  6er= 
felben,  un6  an  einer  an6eren  Stelle  befennt  er,  6a^  6ie  Cectüre  6es 
Ceibni^  es  geu>efen,  n?as  itjn  5uerft  5U  6en  bier  nieöergelegten  Unter» 
fudjungen  angeregt  Ijab^.  Es  mar  im  ®run6e  nur  6ie  Cb a  t  f  a d?  e 
einer  geiftigen,  6em  betpuften  Denfen  überlegenen,  it?m  eben6esl?alb 
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unjucjänglidjcn  TXXadjt,  was  in  6en  angeführten  2teufcrungen 
^oetf^'s  un6  feiner  ^itgenoffen  5um  2lusöru(i  gelangte.  Hur  ein 
<ßren3beGriff,  6en  fie  böcbftens  glaubenö,  af?nen6,  öidjtenö  5U  ftreifen 
magten,  max  il?nen  bas  Hnberoufte,  nur  eine  im  ^intergrunöc 
bleibenöe  Porausfe^ng,  6ie  il^rcr  2(uffaffung  pon  Hatur  unö  2nen=' 
fd)cngefd)id?te,  ilpren  ^tnfdjouungen  5er  ftnnlid^en  un6  überfinnltd?en 
XDelt  Hiijtung  un6  ;^arbc  gab.  (ßoetl^e  jumal  fdjöpfte  aus  jener 
Porftellung  nur  einen  Hedjtstitel  für  feine  eigene  intuitipe,  Begriff 
un6  2lnfcbauung  perbin6en5e  ITlet^oöe  6er  Hoturbetradjtung,  unö 
u>ar  aud?  fo  nocb  beöadjt,  mit  Kant,  6em  grofen  fritifd^en  (ßefe^- 
geber,  in  Uebereinftimmung  5U  bleiben.  2tn6ers  unö  um  Dieles 
fül^ner  tft  6ie  2(bfti?t  unfres  pf^ilofopt^en.  3«"^  Hnberoufte  ift 
geraöe^u  felbft  „öos  ^el6  feiner  Unterfudjungen".  Had?6em  öas 
<ßebiet  bts  Berouf tfeins  feit  lange  nad)  allen  Hidjtungen  6urd?forfd?t 
fei,  mill  er  nad>  6em  6ort  Pergebens  gefudjten  Sijai^  in  größerer 
Ciefe  mutigen.  €r  miü  juerft  alle  öiejenigen  (£rfd^inungen  sufammen- 
ftellen,  buxd}  meldje  6ie  Sriftens  unbemufter  Dorftellungen  unö 
unberruften  IDiüens  nabe5U  jur  (ßeujif ^eit  ert?oben  meröe.  €r  per- 
fpridjt  roeiter  im  Poraus,  öaf  fidj  über  bas  IDefen  öes  Unbemuften 
«ine  Summe  pofitiper  <£infid?ten  meröe  gewinnen  laffen,  unö  öaf  pon 
bier  aus  öann  aucb  über  öen  Kreis  pl^yfifdjer  unö  pfydjologifdjer  (£r- 
fd^einungen  I^inaus  ein  neues  Cidjt  auf  ^Ijere,  auf  metapl^yfifd^e 
fragen  fallen  meröe.  <£rft  er  alfo  will  öie  Criftens  jenes  Princips 
ipirflid?  bemeifen;  erft  er  roill  es  pofitip  beftimmen;  erft  er 
ipill  es  5um  uniperfellen,  2llles  erflärenöen  princip  mad?en. 

(Segen  ein  fo  bodjfUegenöes  Beginnen  regen  fid?,  nod?  el^  mir 
<s  im  €in3elnen  geprüft  Ijaben,  öie  geu)id)tigften  Beöenfen. 

3ft  es  nidit  öer  Stanöpunft  öes  mvtI?ologifd)cn  Bemuf tfeins,  als 
lefete  erflärenöe  Urfadjen  für  öie  <£rfd?einungen  öer  Hatur  unö  öie 
empfunöenen  Hotljmenöigfeiten  öes  menfd}lid?en  Cebens  finnpolle 
gciftige  ÜT?äd>te  an5unel?men,  öie  irgenömie  nad)  öer  Analogie  öes 
«ignen  (ßeiftes  porgeftellt  rocröen?  <£s  ift  ein  weiter  IDeg  pon  öer  un- 
befangen öidjtenöen  unö  lururirenöen  pl^antafte,  öie  für  jeöc  auf« 
fallenöe  unö  nod?  unerklärte  Cljatfad^  eine  feelifd?«  Urfad?e,  einen 
fdjaffenöen  (Seift  öid)tet,  bis  3U  öer  fparfameren  pl?ilofop{?ifd)en 
Pl^antafie,  n?eld)e  öie  6efammt{}eit  öer  ^ätbfel  öer  IDelt  mit  €ins  5U 
bewältigen  unö  öal^er  mit  öer  2tnnat?me  einer  einsigen  feelifd^n  Ur* 
fad?e  ausjuFommen  fud)t.  €in  anöerer  ^ortfdjritt  roirö  mit  öiefem 
fjonö  in  I)anö  geben.  Das  tbeoretifd)e  3ntereffe  öes  Begreifens  mirö 
in  öen  Poröergrunö  treten  por  öem  ^^kvz^t,  tpeldjes  bas  fyv^  an 
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6em  fittlidjen,  6er  Sinn  an  6em  äfttjctifd^n  <£Ijara!ter  6es  I^öcljftcri 
lebenötgen  XDeltgeiftes  nimmt.  (£rft  bas  poU  entwid^lk  fritifd^e  3c- 
muftfein  n>ir6  fidq  fagen,  6af  aud?  fo  nodj  6ie  Dernunft  in  un» 
erlaubter  IDeife  ron  6er  (£inbil6ung£fraft  borgt.  2lber  oieIIeid)t  ift 
CS  eben  nur  ftarf  genug  5U  einem  legten  fdjarfftnnigen  Perfud),  jenes 
2lnlel?en  pon  6er  (£inbil6ungsfraft  6urdj  eine  fünftlidje  Budjfüljrung 
por  fxd}  felbft  5U  perftecfen.  Iln6  6ies  —  fo  muffen  tpir  beforgen  — 
ift  6er  ^all  6es  Perfaffers  6er  pi^ilofopljic  6es  Unbetpuften,  un6 
6iefe  pl^ilofopljie  nid?ts  ^n6eres  als  eine  perfdjämte  VTlyiiio- 
1 0  g  i  e,  ein  in's  ITlYtljologifdje  5urücfgerpen6eter  IHaterialismus  o6er 
5pino5ismus. 

Zcämlid),  6af  für  irgen6  ettpas  pl^vftfalifdj  (£rflärbares  ol?ne 
lüeitercs  5U  6em  IDirfen  eines  ^eiftes  5urücfgegriffen  tpür6e,  6ürfen 
rpir  pon  6em  Sol^ne  6er  mo6ernen  ^eit,  Pon  einem  ZHanne,  6er  uns 
5tpar  „fpeculatipe  Hefultate",  aber  „nadj  in6uctip  naturmiffenfdjaft» 
lid^er  inetl?o6e"  perfpridjt,  nidjt  beforgen.  2lber  menn  uns  6erfelbe 
nun  nad^ttJiefe,  6af  6ie  ptjvfifalifdje  (£rflärbarfeit  irgen6tPo  un« 
be6ingt  aufljöre?  XDenn  er  6ann  an  6iefem  punfte  6ie  2(nnal?me 
eines  geiftig  £eben6igen  einfd?öbe,  un6  u?enn  itjm  en6lid?  6iefe  2ln= 
na^me  nur  ein  Durdjgangspunft  tpäre,  bei  6em  er  nidjt  länger  per» 
meilte,  als  man  bei  einem  porläufigen  ^ülfsbegriff  penpeilt?  (£s 
giebt  ja  moljl  Zcieman6en,  u)eld?er  leugnen  mödjte,  6af  es  eine  Heilje 
pon  Ct^atfadjen,  pfvd^ologifdje,  Tp}:}yfi^d}z,  gefdjidjtlidje  Ctjatfad?en 
giebt,  6ie  rpir  uns  fd}led)ter6ings  nur  perftän6lidj  madjen  fönnen, 
in6em  tPir  fte  nadj  6er  IDirfungsweife  unfres  eignen  (ßeiftes  tjerpor- 
gebradjt  6enfen.  Perftän6lid}  madjen!  IDie  leidit  ift  6er  Sprung 
pon  6iefem  t)erftän6lid)mad)en  5um  rpirflidjen  €rflärcn!  mie  beinal^e 
unpermei6lidj  6cr  tpeitere  Sdjritt  5ur  2(nnal?me  eines  ^eiftes,  6er 
alfo  u)ie  unfer  ^eift  un6  6od^  Pon  6em  unfrigen  d^arafteriftifdj  per^ 
fd}ie6en  fei!  ltnbeu)ufter  ®eift!  Unbeu)ufter  un6  6odj  pofttip  be* 
ftimmter  ^eift!  IHadjen  rpir  uns  nur  flar,  mie  6urd?aus  tpir  uns 
Ijier  in  6er  ^ortfe^ungslinie  aller  IRvtljologie  un6  sugleidj  6od^  an 
6em  äuferften  (£n6e  6iefer  Cinie  befin6en.  <0era6e  6as  ift  ja  wol}i 
6ie  alte,  immer  fid}  tPie6erIjolen6e  IDeife  6es  götter6idjten6en  (ßlau* 
bcns,  6af  Pon  6em  IHenfd^lid^n  ausgegangen,  5ugleid?  aber  6as 
IHenfdjlid^e  in's  Sd^ranfenlofe  erweitert  wivb.  Die  pI?ilofopI?iren6c 
IHytl^ologie  I?at  nur  6as  Por  6er  religiöfen  poraus,  6af  fie  6abei 
nidjt  in  erfter  £inie  Pon  i)er5enstpünfd?en,  fon6ern  pon  intellectuellen 
Be6ürfniffen  geleitet  rpir6.  So  6rängt  fte  6al?er  nur  über  6ie  Sd^ran» 
fen,  6ie  6er  menfd?lid?en  (£rfenntnifrpeife  un6  folglid?  6er 
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menfdjlid?en  Be^errfd)ung  6cr  ©bjectenmelt  gefegt  finö,  —  örängt  3U 
einem  fd>ranfenlos  ertennen6en  un6  folglid?  a  1 1  n?  e  i  f  e  n 
unö  allmäd^tigen  IDefen  fjinaus.  Der  le^te  (Srunö  6er  IDelt  fei 
alfo  Dorftellenö  unb  moUenö  mie  unfer  (Seift,  aber  er  fei  irrtljumslos 
porftellenö,  er  fei  bedingungslos  rooUenö,  un6  er  fei  in  ungebrodjener 
(£inl?eit  jugleid»  porftellenö  unö  sugleidj  roollenö.  Dodj  audj  öos 
nod}  ftet^t  all5U  öeutlid)  einem  unerlaubten,  m^nn  aud}  leiölid?  ab- 
ftraden  ^nttjropomorpl^ismus  äl^nlid?.  (£s  gilt  öal^er,  6ie  le^te 
Spur  öes  2(usgel}ens  Don  öer  befdjränften  menfdjlicfjen  ZTatur  5U  uer^ 
fdjütten,  es  gilt  eine  le^te  2inftrengung  öer  Ztbftraction.  Die  fdjran* 
fenlofe  (Ermeitcrung  öer  menfd^lid^n  ©eiftesujeife  öorf  nid?t  bei  öer 
unbeöingt  DeraUgemcinernöen  Bejal^ung  ftel^en  bleiben  —  fie  muf 
gleid}5eitig  ein  Präöicat  in  fidj  aufnel^men,  öas  öie  unbeöingte  Per' 
n einung  menfd^lid^er  (ßeiftesart  ift.  Dos  menfd?li(ije  Porftellen 
unö  IDoüen  fteljt  unö  fällt  mit  öem  Begriffe  öes  Berouftfeins.  Die 
3öee  öes  unberouften  (ßeiftes  öal^er  —  öie  ;^oröerung,  sugleid) 
olles  bas  im  Superlatip  5U  fe^n,  rpos  in  öen  Ceiftungen  unfres  (ßeiftes 
beöeutfom  berportritt,  unö  jugleid?  öosjenige  5U  pemeinen,  u?as  öcren 
unrpegöenfbare  Beöingung  ausmadjt  —  öiefe  ^oröerung,  inöem  fie 
uns  auf  öen  (Sipfel  öes  IDiöerfprudjs  fül^rt,  überbietet  alle  ^u- 
mutf^ungen,  öie  bas  gen)öl?nlid)e  mytl^ologifirenöe  Perfal^ren  an 
unfre  Dorftellungstraft  ftellt,  unö  erfd^eint  bodj  jugleicf?  fo  pornebm 
öarüber  erl^aben,  öaf  fie  pon  öen  gegen  jenes  öirect  geltenöen  (Ein- 
roürfen  nid>t  mefjr  erreid^t  voxvbl 

3n  fold^m  Cid^te,  rpie  gefagt,  erfd?eint  uns  poriäufig  bas  Be* 
ginnen  öes  neuen  ITelterflärers.  Unfre  porläufigen  Beöenfen  jeöod) 
Fönnten  poreilige  fein.  IDir  öürfen  uns  nid^t  erfparen,  Sdjritt  für 
Sd^ritt  öen  Bctradjtungen  5U  folgen,  öurd}  tpeldje  er  uns  jur  ^n* 
erfcnnung  feines  Princips  binöurdj5ufüljren  perfpridjt. 

2. 

rtatunpiffenfd}aftlid)e  unö  pf^d^logifd^e  (Erörterungen  beseid)^ 
nen  öer  Hatur  öer  Sad}^  nadj  öen  IDeg,  5U  öeffen  Befd^reiten  öer  Per- 
faffer  uns  aufforöert.  Denn  rnorin  onöers  Fönnte  öer  tt^otfädjlid^e 
Beroeis  öer  €riften5  unbetpuften  ^eiftes  beftel^en,  als  öarin,  öaf  öer- 
felbe  einmal  in  fold^n  (£rfd?einungen  aufgeseigt  ipirö,  öie  für  ge^ 
möl^nlid?  als  geiftlos,  unö  5um  anöern  ZHale  in  fold^en,  öie  für  ge» 
tt>öbnlidj  5tt>ar  als  geiftige,  ober  als  beu)uf t  geiftige  gefaft  ju  roeröen 
pflegen.  (£s  ift  ein  öurd)aits  metljoöifd^es  Perfal^ren,  menn  in  einem 
crften  Bud?   Pon   öem  „Unberpuften  in  öer  Ceiblidjfeit^',   in   einem 
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5ti)etten  pon  6em  ,,Unbcrr)uften  im  menfdjiidjen  Reifte"  geljanöelt 
wivb.  Dort  tperöcn  6te  Beroeifc  übermicgenö  öer  C{?atfai)e  gellen, 
6a^  audj  im  £eibli(i>en  ®eift  ftd?  tüirffam  erseigt,  i)kt  6ec  anöeren, 
öaf  bis  tief  in  6ie  5pl?äre  bzs  bemühten  (Seiftes  ein  Unbemuftes 
Ijineinragt.  VOxt  meröen  ron  pornt^erein  6arauf  gefaft  fein,  6a§ 
6ort  6en  materialiftifcben  ^Inftd^ten,  (?ier  6en  einfeitig  rationaliftifdjen 
2Xnfd>:iuungen  ein  fortu?äbren6er  Krieg  gemad>t  roirö. 

Un6  fet?r  allmätjlid}  fud)t  5er  Perfaffer  feine  Cef  er  an  6en  ^t- 
banhn  öes  Unbemuften  5U  gemöljnen.  3"  ^^^  Begriff  unbetouf ten 
XD  i  1 1  e  n  s  fdjeint  auf  öen  erften  2tnbli(^  eine  perijältnifmaf ig  ge= 
ringere  Paraborie  5U  liegen.  Don  Ijier  6a{?er  nimmt  er  feinen  erften 
2(nlauf,  unö  aud)  bier  tDieöer  fudjt  er  uns  6as  .^uö^flänönif  eines 
übert^aupt  un6  fdjlecbteröings  Unbewupen  öurdj  6ie  porgefdjobenc 
(£infüt?rung  eines  nur  be^iebungstoeife  Unbemuften  ab5ugetDinnen. 
Doppelter  (Srunö,  gleid?  bei  öiefen  erften  Stationen  öes  IDeges  auf 
unferer  l^ut  ju  fein! 

XDir  fennen  6en  IDillen  5unä(f}ft  aus  unfrem  eignen  ben?uften 
^anöeln  un6  tDüröen  ibn  ol^ne  öies  gar  nid)t  un6  gar  niemals  fennen. 
So  gemif  mir  it}n  aber  fennen,  fo  fdjrper  ift  es,  mit  unmifperftel?» 
barer  Beftimmtl^eit  5U  fagen,  ipas  er  eigentlidj  fei.  <£inem,  6er  nidjt 
felbft  \d}on  gerpollte  Ijätte,  tpüröen  mir  ebenfo  pergeblid)  eine  Por« 
ftellung  öapon  5U  ermeden  unternel)men  rpie  6em  Blinögebornen  eine 
Dorfteüung  Pon  öer  (Smpfinöung  öes  Hotljen.  Hämlid?  tpir  fennen 
il?n  nur  aus  innerer  oöer,  ridjtiger,  aus  öer  Derbinöung  innerer  mit 
äuferer  XDabrneljmung  —  mir  fennen  il^n,  mie  öas  in  öer  Hatur  öer 
inneren  IDabrnel^mung  liegt,  gan5  intim,  aber  oI)ne  im  Stanöe  5U 
fein,  öiefe  intime  Henntnif  auf  einen  ixackn  "Uusbxud  5U  bringen. 
VOo  immer  mir  bas  perfudjten,  müröen  mir  uns  eines  Uebergangs 
in  ein  anöres  Gebiet,  eines  Uebergangs  aus  öem  pfycljologifdjen  etma 
in  bas  naturmiffenfdjaftlid^e  oöer  in  öas  logifdje  Gebiet  fdjulöig  madjen. 
Hur  fold?e2(usörücfe  jeöenfalls  für  öie Hatur  öestDoUens  meröen  über» 
baupt  5uläfftg  fein,  meldte,  was  immer  fie  pon  öen  IDirfungen  öiefer 
Cl^ätigfeit,  pon  öeren  pofitipen  oöer  negatipen  Beöingungen  mit  in  ftd? 
aufneljmen,  öie  Bejieljung  auf  bas  innerlid)  IDaljrgenommene  nid^t 
climiniren.  IDoUen  l?eif t:  pon  uns  anfangen.  Hefultat  öer  gansen  IDelt, 
mie  mir  obne  ^meifel  ftnö,  füljlen  mir  uns  im  IDoUen  bod}  als  2(n= 
fänger  eines  an  irgenö  einer  Stelle  peränöerten  neuen  It)elt5uftanöes. 
3m  IDoUen  <ihzn  beseugt  es  ftd>  uns  am  unmittelbarften  unö  lebenöig» 
ften,  öaf  5um  ^uftanöef  ommen  öes  IDeltsuftanöes  unfreSubjec' 
tipttät  mitgeijört.  (Ein  natürlidjes  Beöürfnif  treibt  uns,  öiefe 
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Ceiftung  unfres  (ßciftes  uns  6urdj  6en  Begriff  6er  Hrfadie  5U  erläutern 
unö  fie  alfo  als  öiejenige  Ceiftung  5U  öefiniren,  bei  6er  toir  felbft,  int 
3nnerften  anfres  IDefens,  uns  als  llrfadje  pert^alten.  3"  n)aljrl?eit 
je6odj  fijafft  6iefe  Erläuterung  nur  Sdjmierigfeiten,  6ie  für  6ie  un» 
mittelbare  Klarheit  6er  inneren  €rfal?rung  gor  nidjt  eriftiren.  IDir 
erläutern  butd}  jene  Erläuterung  nur  6as  Eine  6urd)  ein  2in6res, 
üicl  Dunfleres,  felber  6er  Erläuterung  Be6ürftiges.  Denn  6er  Be* 
griff  6er  Caufalität,  6.  h.  eines  notl)n>en6igen  ^olgejufammenl^angs 
realer  Dinge,  n?ür6e  uns  gänjlid)  unrerftel^bar  fein,  roenn  iDir  il?n 
nidjt  ftilIfd)U3eigen6  forttt>äI^ren6  erleud^teten  6urdj  unfer  Urfadje- 
fein,  6.  l}.  6urd)  unfer  ID  o  1 1  e  n.  Dem  IDillen  roefentlid)  ift  alfo 
unter  allen  llmftän6en  6asEntfpringen  aus  einem  fid? 
felbft  erf<i)einen6en  Subject.  Hur  unfer  Dabeifein 
un6  Darinfein  in  einem  <ßefd?etjen,  rermittelt  6urdj  <5efüt?l  un6  Per» 
ftan6,  maijt  6as  (Öefcbef^en  5U  einem  gewollten. 

Ebenfo  fcbeint  junäcbft  6ie  2(nfidjt  ^artmann's  ju  fein.  TXudf 
er  perftel^t  für 's  Erfte  unter  IDillen  eine  „beroufte  3ntßTttion"  un6  be» 
jeicf^net  als  unterfd?ei6en6e  Zllerfmale  6es  IDillens  6en  „2tffect"  un6 
6ie  „Eonfequen5  in  2tusfül?rung  eines  Porfa^es".  (ßefiü^  je6odj 
auf  6ie  Behauptung,  6af  6er  ZHenf^  Don  6em  Ct^ier  nur  6urd)  gra* 
6uelle  llnterfd)ie6e  getrennt  fei,  rotU  er  unbe6en!lt(i?  fofort  aud)  6en 
Cl^ieren  IDillen  juerfennen.  „Der  ^un6  ro  i  1 1  fid)  nidit  pon  feinem 
^rm  trennen,  er  ti>  i  1 1  6as  in's  IDaffer  gefallene  Hin6  Don  6em  tljm 
n)ot?lbefannten  Co6e  retten"  u.  f.  w.  Unmillfürlidj,  t^eift  6as,  inter- 
pretiren  mir,  6a  uns  ein  n)ir!lid?er  Einblid  in  6ie  tl}ierifd?e  Seele  per' 
fagt  ift,  6as  Cbun  6es  Cl^ieres  nad)  6em  Sinn,  6en  n?ir  für  6erartige 
£)an6lungen  in  uns  felbft  ftn6en.  <£s  roäre  läd^erlidie  Pornet^mljcit 
un6  llmftän6lid)feit,  roenn  n?ir,  6a  6od)  6ie  äußeren  I{enn5eid>en,  an 
6enen  mir  menfd?lid)en  Porfo^  un6  2(ffect  erfennen,  r>orl?an6en  finö, 
uns  toeigerten,  6en  2tus6rud  „IDillen"  5U  braud7en.  Ebenfo  geu?i§ 
in6ef  tDäre  es  tDiffenfdiaftlid^e  Ungenauigfeit,  n?enn  mir  uns  nid)t 
flar  maditen,  6a§  mir,  ftreng  genommen,  nur  6as  Hed^t  l}abzn  5U 
fagen,  6as  Cl^ier  han61e,  als  o  b  es  molle.  Es  märe  fel?r  unoor- 
fid)tig  en61id),  menn  mir  uns  nidit  uorbeljielten,  6af  es  für  6tefe  un- 
befangene 2(nalogiftrung  tbierifdjer  €ebensäu§erungen  mit  menfd)= 
lidjen  eine  (5ren5e  gebe,  an  6er  6er  gra6uelle  Ilnterfd?ic6  3U  einem 
fpecififdjen  umf6lagcn  6ürfte. 

(ßera6e  auf  6cr  fritiflofcn  Ermeitcrung,  auf  6er 
Heberfpannung  jener  Analogie  beruht  6as  meitere 
Haifonnement  6es  Derfaffers.     2(nfd}einen6  mit  Dorfa^  un6  2lffect 
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füt^rt  ein  gcföpfter  ^rofd)  gcmiffe  Belegungen  aus.  Hodj  aus  6en 
Belegungen  un6  6cm  Benel^men  6er  mirbellofen  Cf^iere  erl^alten 
ujir,  tDtc  aus  einem  trüben,  blinöen  Spiegel,  6as  ^efül^l  unfres  eignen 
IDefens,  unfres  n?oUen6en  ^uftanbes  5urü^geftrat?lt.  Diefe  CI?at- 
fadje  genügt  6em  Perfaffer  5U  5em  Sdjiuffe,  „6af  5um  ^uftanbe- 
fommen  6es  H)iUens  öurdjaus  fein  ^e^irn  erforöerlid?  ift".  €r  geljt 
nod)  iDeiter.  Selbft  öurdjfdjnittene  ^n^zikn  benetjmen  fidj  tDiUenS' 
artig.  Polypen  un6  anbere  Ctjiere,  fogar  6er  Herüen  entbetjren6e 
Cl^iere  besgleiijen.  IDenn  uns  nun  über6ies  6ie  pergleidjenbe  2Cna= 
tomic  un6  pl^yfiologie  über  6ie  IDefensgleidjljeit  von  ^im  un6 
Ganglien  belel?rt  —  ift  6a  6ie  pergleid?en6e  pfydjologie  nidjt 
5U  6er  2tnnal?me  6er  IDefensgleidjbeit  audj  pon  J)irnn?ille  un6 
^anglienmille  bered^tigt?  Un6  abermals  toeiter!  IDenn  bzmnai} 
6ie  Ganglien  nie6erer  Cbicre  il^rcn  felbftän6igen  IDillen  traben,  toenn 
6as  Hü(fenmarf  eines  geköpften  ^rofd^es  iljn  t?at  —  toarum  foUen 
6ann  6ie  fopiel  Ijöljer  organifirten  Ganglien  un6  Hüc!enmarJ  6er 
l^öljeren  Cbiere  un6  6es  ZTienfdjen  nxdqt  aud}  it^ren  IDillen  traben? 
^aben,  beifpielsroeife,  „6ie  DarmbetDegungen  nidit  6ie  täufd^n6ftc 
2(el?nlidjfeit  mit  6em  Kriegen  eines  IDurms?"  Iln6  Ijaben  toir  alfo 
nidjt  aud}  l^ier  IDillensäuferungen  cor  uns?  Ztidjt  ztwa  fdjledjtfjin 
unbemufte  IDillensäuferungen!  Durdj  ein  gan5  gleid?es  Haifonne- 
ment  üielmel?r  rDir6  fid)  neben  6em  IDillen  aud^  Betpuftfein,  ein 
6unfles  Bemuftfein  freilidj,  aud?  für  6ie  untergeor6neten  Herren^ 
centra  Din6iciren  laffen.  Das  l^öl^ere,  6as  5um  3^  !ommen6e  menfdj- 
lidje  Bemuftfein  ift  aller6ings  an  6ie  3"tß5i^ität  6es  grofen  (ßel?irns 
gefnüpft.  jn  Be5iel?ung  auf  6iefe5,  6a5  Cjirnbemuftfein,  mitljin 
tt>er6en  jene  IDillensäuf erungen  unbenjuf t  fein  —  6er  Ben>eis  ift  ge« 
füf^rt,  6af  in  uns  ein  für  uns,  6.  t?.  für  unfer  3^  unbemufter  IDtlle 
cyiftirt! 

0I?ne  ^vod^ilf  ein  getDan6ter  lleberre6ner  ift  6er  IHann;  aber 
audj  ein  Bemeifcr?  Die  2(nna{?me  5u?ar,  6ie  er  ja  nur  5ur  Unter- 
ftü^ung  mit  beran  5iet}t,  6af  mit  6er  anatomifd>en  Pcrn)an6tfdjaft 
ivozkv  0rgane  unmittelbar  audj  eine  Pertt>an6tfdiaft  pfyd^ologifd^er 
(Erfdjeinungen  gegeben  fei,  mag  il?m  gefd^nft  fein.  2tber  mie  foll 
man  6as  Derfaf^ren  nennen,  monad?  er  6ie  beftimmten  Husfagen  6er 
inneren  IDal^rneljmung  6urd}  ^Folgerungen,  6ie  nur  6en  IDertl?  un= 
fidlerer  2tnalogiefd}lüffe  baben,  in  Dermirrung  un6  3um  Sd^meigen 
5U  bringen  fud?t?  IDeil  tDir  pon  6em  millensatjnlidien  Benel^men 
audj  6er  mirbellofen,  6er  nerpenlofen  Cl^iere  5U  6er  ßypotljefc  fort» 
ge6rängt  tt>er6en,  6af  audj  in  it^rcr  nie6eren  (Drganifation  fo  ettpa? 
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iDie  IDillc  an  fc  dvoas  mie  Beipuftfein  gefmipft  fein  öürfte  —  fo  foll 
öaöurd}  6ie  2(nnal?me  gerechtfertigt  fein,  6af  aud)  in  uns,  öie  iDir 
unferen  IDillen  beftimmt  an  unfer  I^öl^eres,  an  bas  £)irnben)ufifein 
gefnüpft,  iDiffcn,  nod}  auferöem  untergeordnete  IDiIIens=  unb  Be« 
ipuftfeinscentra  eriftiren!  ^ier  ift  leiöer  nur  bas  (£ine  cergeffen  o6er 
rertufdjt,  öaf  es  ein  blof er  Hot^betjelf  für  unfre  Dorfteilung  tpar, 
aud^  in  öen  Cl^ieren  etn^as  unferem  uns  intim  befannten  IPillen 
2(eljnlicf>e5  an3unet?men,  unö  öaf  roir  öiefer  2lnnatjme,  vozrm  voiv  je^t 
auffteigenö  pon  6en  Cl^ieren  roieöer  5U  uns  5urü(ifel?ren,  eben 
nidjt  mebr  benötl^tgt  finö.  VOas  für  bas  Seelenleben 
6er  Ctjiere  eine  buvd}  unfre  UntDiffenl^eit  berechtigte  Analogie  mar, 
bas  witb  auf  6em  ant^ropologifd^en  <ßebiet  3U  einer  blof en  7X1  e  • 
t  a  p  {^  e  r. 

Jjerr  ^artmonn  fagt:  6urdj  fein  Haifonnement  t^abe  fid}  6ie  ge- 
n?öbnlicf>e,  befdjränfte  Bedeutung  pon  IDille  eben  aufgel^oben.  Die 
IDaI;rI?eit  ift:  6urcb  bas  Perlaffen  6es  t^ier  allein  ftimmberedjtigten 
^eugniffes  6er  inneren  IDa^rnel^mung,  6urdj  bas  Uebergeljen  auf 
6en  Bo6en  äuferer  IDaljrnel^mung,  6urd?  bas  ^iDifcfjenfdjieben  einer 
fdjeinbar  Ijarmlofen  ^nalogieporftellung,  buxd}  eine  blos  Iogifd)e 
Ueberbrüdung  6es  in  perfdjieöcucn  Gebieten  (belegenen,  buxd}  eine 
lUetf^oöe  mitbin,  6ie  alle  öenfbaren  ;^el}ler  fopbiftifci>er  Dialeftif  in 
ficb  Dereinigt,  {?at  e  r  f  e  l  b  ft  jene  Beöeutung  „aufgeljoben".  Sein 
Perfal^ren  erinnert  feljr  ftarf  an  jenes  befannte  Crugargument  — 
dum  cadat  illusus  ratione  ruentis  acervi;  es  ift,  auf  öen  Begriff 
6es  IDillens  übertragen,  6ie  logifdj'empirifd^e  tDie6ert?oIung  6es  €r- 
periments,  mie  lange,  tro^  allmdl^Iidjer  Derftümmlung,  tro^  fdjici?t» 
toeifer  2(btragung  6es  f^ims  06er  6ergleid?en,  ein  lebenöes  IDefen 
nodj  fortleben  fönne.  7Xad}bem  uns  öorni  6er  Begriff  unter  6en 
^än6en  geftorben  ift,  foll  fdjlieflidj  nodj  6ie  Spraci^e  bezeugen, 
6af  er  no6  lebe.  2lber  nur  unter  6er  ^olt^^  läft  fte  ftd?  5U  6iefem 
^eugnif  Ijerbei.  J)as  Dolfsberouftfein,  auf  meld?es  ^rr  ^artmann 
fid?  beruft,  meif  nichts  6aDon,  6af  es  mit  6em  TXusbvud  „IDillfür" 
ftillfcf?meigen6  6as  X>orban6enfein  eines  6em  3<i?  frem6en,  eines  nicf^t 
„mäl?len6en''  IDillens  anerfenne.  €s  beseid^net  mit  6em  IDorte 
IDillfür  6en  IHif braud?  6es  IDillens,  6enienigen  IDillen,  6er  fidj  ent» 
fd)ei6et,  ohne  feine  IDabl  6urd>  6ie  Dernunft  un6  6ie  mit  6iefer  ein» 
ftimmige  Befdxtffenbeit  6er  Sad^z  beftimmen  5U  laffen.  Hidjt  an6€rs 
6as  n)iffenfdiaftlid>e  Bemuf tfein.  Daffelbe  fennt  6en  IDillen  nur  bei 
36entität  6es  DorftelIen6en  un6  6es  perurfad?en6en  Subjeds.  €^ 
uns,    beifpielsmeife,    nidit    bemiefen  a»ir6,    6ai  6er  Darm  6ie  Be- 
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rpcgungcn,  6ic  er  madjt,  and}  felber  rorftcUt,  rpirb  im  tDtffenfdjaft" 
lidjcn  Spradjgcbraud}  pon  einem  IPillen  6es  Darms  md}t  bk  UzU 
fein  fönnen.  Sollen  tDir  an  einen  —  relatin  oöer  abfolut  —  um 
beujuf ten  IDillen  glauben,  fo  u?ir6  uns  5Uüor  geseigt  votvbzn  muffen, 
ba^  bas  angeblid}  unbemuf  t  IDoUenöe  aud}  unbemuf  t  d  o  r  ft  e  1 1  e. 

(£ben  l?ie5U,  5U  öem  Betüeife,  öaf  es  unbetpufte,  unö  5tDar  ab- 
folut unbemuf te  Dorftellung  in  uns  gebe,  roenbet  ftdj  6enn 
mirflid}  6er  Perfaffer  fogleici?  in  feinem  jmeiten  Capitel. 

€s  banöelt  ficf^  um  6te  €rflärung  6es  ^uftanbeFommens  voiü' 
fürlidjer  Bemegungen  meiner  (Slieöer.  Die  ;Jrage  ift  nad?  6er  cau- 
falen  Vermittlung  5tt>ifdjen  6er  Dorftellung  irgen6  einer  u)illfürlid)en 
£eibesbetDegung  un6  6em  2(nfdjlagen  6er  centralen  (£n6igungsftellen 
6er  motorifdjen  Heroenfafern  im  (Seljirn.  Pon  6iefer  Dermittelung 
fagen  uns  6iejenigen  nidjts,  6ie  uns  für  6ie  Söfung  6es  Hätljfels,  loie 
mein  XDille  5.  B.  6ie  £)ebung  meines  f leinen  Ringers  betpirten  fönne, 
einfad?  6arauf  peru?eifen,  6af  6as  Kunftftüd  eben  6urd?  Uebung  er= 
lernt  n)er6e.  (Ebenfo  ungenügen6  ift  6ie  (£rflärung  buvd}  (Einfdjaltung 
eines  ZHusfelgefül^ls  6er  inten6irten  Belegung;  un6urd)fül}rbar  en6= 
\xd}  6ie  2tnna{?me  eines  Seitungsmedjanismus,  einer  medjanifdjen 
^ortpflansung  6er  (ßetjirnfd^ipingungen,  an  6enen  6ie  betpufte  Dor- 
ftellung  6er  Bewegung  baftet.  Durd?  6ie  fdjarffinnigfte  Kritif  be« 
feitigt  6er  Perfaffer  alle  6iefe  (Srflärungsperfudje,  um  fo  6as  Hefultat 
5U  gerpinnen,  6af  6as  gefud^te  lT(ittelglie6  nur  ein  geiftiges,  un6  yoatf 
ba  fid)  in  unferem  Betpuf tfein  nidjts  6arüber  fin6et,  nur  ein  un- 
betpuftes  fein  fönne:  —  ,/je6e  tpillfürlidje  Bcrpegung  fe^t  6ie  un= 
betpuf te  Dorftellung  6er  Cage  6cr  entfpredjen6en  motorifdjen  Herpen= 
en6igungen  im  (Seljirn  Poraus". 

ZDenn  irgen6mo,  fo  tpir6  uns  l^ier  6er  eigentlidje  Si^  un6  Ur- 
fprung  6er  gansen  2(nfdjauung  pom  Unbeujuften  flar.  Sie  flammt 
aus  6em  Be6ürfnif  einer  Permittlung  6es  betpuft  <Seiftigen  un6  6es 
Körperlidjen.  Die  rein  pJjyfifalifdje  €rflärung  6er  milltürlidjen  Be» 
tpegungen  läft  uns  ebenfomoljl  im  Stidj  mie  6ie  rein  i6ealiftifd?e. 
3n  6iefer  Klemme  5mifd?en  IHaterialismus  un6  36ealismus  Ijat  6ie 
pljilofopljie  immer  fdjon,  in  bal6  meljr  fritifdjer  bal6  meljr  6og= 
matifdjer  tDeife,  eine  3^ß"tität  6es  (ßeiftigen  un6  6es  IHateriellen  in 
Sidjt  genommen.  Hidjts  meiter  als  ein  cttpas  ljan6greiflid?eres 
Surrogat  für  6iefe  3^2«^^^'^^  ifl  ^k  £^artmann'fdje  Porftellung  eines 
Unbeujuften,  6.  I7.  eines  (ßeiftigen,  meldjes  ftdj  Ijalb  un6  I?alb  be- 
nimmt mie  menn  es  eine  blin6e  Kraft  märe.  (£s  ift  einfad?  eine  Con- 
fufion  pfydjologifdjer  un6  pJjyfifalifdjer  ITTomentc. 
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So,  offenbar,  ift  bk  Crflärung  cntftanöcn.  Setzen  ipir  3U,  was 
fic  leiftet! 

€s  ift  n>al?r,  öic  (ßlicöer  6es  Pro5cffcs  fin6  näl^r  5ufammcn» 
gerücft.  Die  f)ebung  öes  fleinen  Ringers  ift  jurücfgefüljrt  auf  eine 
Hei^enfolge  mecbanifdjer  Porgänge.  Der  beroufte  XDille  unö  öie  be- 
ipuftc  Porftellung  6es  ^^ingerbebens  tritt  nid?t  unmittelbar  an  öos 
2tnfangsglie6  öiefes  IHecbanismus  I^eran,  fonöem  6a5tDifd?en  tritt 
6ie  unbemufte  Porftellung.  2tUein  n?er  erflärt  mir  öocb,  erftlidj,  roie 
fid?  bk  bcujuf te  5ur  unbemuften  Porftellung  umfe^t,  roie  6er  bemufte 
einen  unberDuften  IDillen  er3eugt,  un6  mer,  5n>eitens,  roie  öenn  6ie 
unbeu?ufte  Porfteüung  bas  Zterrencentralenöe  5U  betoegen  r>ermag? 
So  lange  bierauf  feine  2(ntn)ort  erfolgt,  bleibt  5ie  Kluft,  tro^  öer  per* 
meierten  ^t^if^^^^öli^^er,  immer  nod}  unenMiij  grof  unö  bas  Hätl?' 
fei  fo  rätl^felbaft  iDte  jupor.  (ßelöft  tpäre  öaffelbc  crft  6ann,  rpenn 
mir  begreiflidj  tpür6e,  rpie  bas  pfy^jifdje,  öie  Dorfteüung,  als 
meijanifdje  Kraft  mirten,  tpie  6ie  mcijanifd?«  Betpegung  in  6er  ^ort- 
fe^ungslinie  eines  geiftigen  Porgangs  liegen  fönne.  Dal^ingegen, 
6a§  6ie  unben?uf  te  Porftellung  6as  Herpencentralen6e  $ur  Betpegung 
anregen  foU  —  ift  6a5  im  min6eften  begreiflieber  als  6ie  ^I^atfadje  6er 
£)ebung  6es  Ringers  6urcb  6ie  betpufte  Dorftellung?  Umgefel^rt 
rielmet^r:  iper  fid}  bei  6cr  ^artmann'fcben  (£rflärung  berutjigt,  6er 
fann  es  nur  6arum,  rpeil  er  fid)  ftiUfd?tDeigen6  6ie  Perurfadjung  6er 
Bca?egung  6er  motorifcben  Herpen  6urd?  6ic  unberpufte  Porfteüung 
nad)  6er  2(nalogic  6cr  Beroegung  6cs  Ringers 
6urd?  6ie  beroufte  Porftellung  6es  Ringer- 
bebens  6enft.  Hnpermerft  fcbiebt  fid)  ibm  6ie  gemot^nte  Por* 
ftellung  6e5  naipen,  unfritifd)en  Berouftfeins:  „ZHein  IDille  fann  6en 
Ringer  beben"  6er  an6eren  2lnnabme  unter:  „6ie  unberpufte  Por- 
ftellung  beioegt  6a5  motorifd)e  Herpenenöe".  Pon  6er  ganzen  (£r« 
flärung  gilt  alfo  genau  6affelbe,  ipas  6er  (£rflärer  6en  an6eren  fyfpo* 
tl?efcn  5um  Ponpurf  mad^t,  —  6af  fie  6as  Problem  nid^t  löfcn,  fon« 
6ern  nur  meiter  binausfd)ieben.  Die  <£rflärung  6urd)  6as  Un» 
bemufte  ift  eine  dirfelerfldrung:  6er  perftedte  Kern  in  6er  bet^aupte- 
ten  Ceiftung  6es  Unbeujuften  ift  6ie  eben  ju  erflären6e  Ceiftung  6es 
Berpuften.  Das  momentan  Cäufd)en6e  aber  6er  f^vpotbefe  liegt  in 
6er  ^roeifeitigfeit  un6  ^rpei6eutigfeit  6es  Begriffs  „unbeipufte  Por- 
fteUung".  Ö5ar  fd)lau  bringt  6erfclbe  6en  flüffigen  Uebergang  6es  (5eifti* 
gen  in  Ceiblid)es,  6en  ipir  2tlle  fortmabren6  erfal^ren,  5um  Stellen.  <£r 
bat  6en  IPertI?  einer  mitleren  formet,  aber  er  formulirt,  bei  Cidjte 
befeben,  nur  unfre  Hntpiffenl^eit  über  6en  ^ufammenbong  6er  porge* 
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(teilten  unö  getrollten  mit  6er  ausgeführten  Bemegung.  XDer  öen  XDeitl? 
einer  stDeiöeutigen  formet  nüdjtern  5U  fdjä^en  mei^,  voivb  es  vov 
sieben,  einsugefteljen,  6af  6ie  Seele  eben  öie  €ntfteljungsgefd?idjte  6er 
leiblidjen  Belegungen  nicbt  fennt,  fon6ern  gesmungen  ift  —  um  mit 
Co^e  5U  re6en  —  „jener  ITtadjt  5U  pertrauen,  6ie  in  allem  Haturlauf 
nad}  unperän6erlid}en  (Sefe^en  ^uftan6  mit  3uftan6  perbun6en  Ijat''. — 

IDar  aber  6ie  Holle,  u)eld^  6em  Hnbea>uf ten  in  6em  foeben  er= 
örterten  <£rflärungsperfud}  sufiel,  6ie,  6af  es  6em  beiDuf ten  IDollen 
eines  ^toedes,  6er  Bewegung  6er  Körpertt^eile,  6ienen6  6ie  ZHittel 
bereit  ftellte,  fo  tDir6  uns  fofort  6er  umgefet^rte  ^all  porgefü^rt:  be= 
tDuf  tes  XDollen  6es  ZHittels  5U  einem  unbemuf  t  gemollten  ^vo^ä,  bas 
Betpuf  te  in  6ienen6er  Stellung  gegen  6as  Unbemuf  te  —  ein  ;^all,  6er 
am  einfad}ften  porliegen  foll  in  allen  ^n'\tinft\:ianb{unqzn. 

Die  3"fli"ftl?an6lungen!  0ffenbar  rt)ie6er  eine  (£rfd?einung, 
6er  ^zbzvmann  il^ren  0rt  auf  6er  (Brense  smifd^en  6em  ^eiftigen  un6 
Ceiblidjcn  ana»eift.  Un6  tpie6erum  —  gera6e  mie  tpeiterbin  6ie  Cljat* 
fadje  6er  HaturbeilFraft,  6er  Spradjentftebung,  6er  €r5eugung  pon 
(Empfin6ung  un6  XDat^rnel^mung  u.  f.  f.  —  vokbzvum  eine  (£r= 
fd^einung,  6ie  6urd?  6ie  pi^yfif  un6  pljYftologie  nur  erft  unpoll' 
fommen,  nur  bis  auf  eine  Strecfe  Ijin  aufgeflärt  ift.  ZlTit  alle6em  ift 
in  6er  Cljat  ein  Gebiet  ausfin6ig  gemadjt,  rpo  6ie  pi^ilofoptjie,  fofern 
fie  fid}  6ie  2Xufgabe  ftellt,  porgreifen6  in  6ie  pon  6en  übrigen  IDiffcn' 
fd^aften  gelaffenen  £ücfen  ein5utreten,  nodj  freies  Spiel  Ijat.  2(n 
folcljen  punften  eben  }:}at  6ie  6ogmatiftren6e  Speculation  5U  allen 
Reiten  ibre  ^elt  aufgefdjlagen.  Sie  erfe^te,  el^e  es  nod?  Haturmiffen» 
fd)aft  gab,  6iefe  IDiffenfd)aft  felbft.  Sie  griff  5U  6en  imponiren6ften 
fmnlid7en  06er  geiftigen  IDal^rneljmungen.  Sie  ftempelte  mit  ein- 
feitiger  €ingenommenljeit  6iefe  (Einseltl^atfadjen  —  irgen6  ein  be« 
fon6eres,  befon6ers  tptr!fames  ftofflid^es  Clement,  6ie  be6eutfam  auf- 
treten6e  ^errfdjaft  6er  Labien  un6  il^rer  Derljältniffe  u.  f.  vo.  —  6iefe 
€in5eltl?atfad)en  ftempelte  fte,  entrpe6er  ol?ne  XDeiteres,  06er  auf  6em 
Ummege  eines  bal6  met?r  poetifdjen,  bal6  met^r  logif d?en  IDertljaus» 
6ruds,  5U  6em  etiles  er!lären6en  Uniperfalfactum,  5um  ab- 
foluten,  allbe6ingen6en  tD  e  1 1  princip.  <ßan3  äl^nlid)  greift  6ie  aller= 
neuefte  pi?ilofopl?ie  5U  6en  unfrer  fortgefd)rittenen  XDi§begier6e  inter- 
effanteften  un6  6odj  pon  6er  eyacten  Haturmiffenfd^aft  am  meiften 
bisljer  surüdgefdjobenen  Cl^atfad^en.  Dies  Unerflärtefte  foll  5um 
(?rflären6ften  u>er6en.  IDie  plato  6ie  n)iffenfd^ftlid>e  Hotl?a>en6ig' 
feit  6er  Begriffsfin6ung  5U  6er  Celjre  pon  6er  €riften5  porbil6lidier 
Begriffsgeftalten,  6er  36een,  formulirte,  fo  bringt  unfer  Syftematifcr 


Die  fjartmann'fdje  pijüofoptjtc  bcs  Unhewn%ten.  ^75 

5und(i?ft  jene  6er  naturrDiffenfci)aftIid?en  €rflärung  btst^er  unburd?» 
öringlid?  gebliebenen  Ct^atfadjen,  6ie  Ct^otfad^e  6er  roiUfürlid^en  Be» 
tregungen,  6er  3nfti"ft^^Tt6lungen,  6er  Haturljeilfraft,  6cs  BiI6ungs- 
triebs  u.  f.  n>.  unter  eine  ©eneralformel.  Dicfe  tEf^atfadjen  gelten 
i^m  als  erflärt  6urdj  6cn  Citel  „unbemufter  (Seift".  €inen  pofitiuen 
3nljalt  Ijai  6iefer  Citel  einftiDeilen  nur,  fofem  xd}  il?n  rüdtDärts  in 
6ie  in  Ke6e  fte{?en6en  <£rfdKinungen  auflöfe.  <£rft  u>enn  er  jidj  als 
ein  6ie  ganse  IDelt  erf  lären6es  princip  beiDäljren  o6er  nidjt  berodljren 
u>ir6,  erft  hei  6er  „IHetapl^vfit  6es  Unben^uften"  wkb  fid?  en6gültig 
entfd?ci6en  fönnen,  ob  er  met^r  als  eine  formet  ift.  Bis  6al}in  l}ai 
unfre  Kritif  nur  6arauf  5u  aAten,  ob  aud?  n?irflidj  nidjt  metjr  in  ibn 
fjineingelegt  mir6,  als  6ie  ju  erflären6en  Cl^atfadjen  for6crn,  un6 
ob  6iefes  IHel^r,  falls  es  fid)  fin6en  foUte,  nidjt  etuxi  6ie  (ßren5en  6cs 
Denfboren  überfdjreitet. 

IDie  fielet  es  in  6iefer  Besiel^ung  mit  6em  Copitel  oon  6en  3"' 
flinftt^an6lungen? 

2iud?  t^ier  u>ir6  alsbal6  jene  uns  nun  fd?on  befannte  Znetl?o6€ 
6er  2lusfd>liefung  an6erer  (£rflärungsl?vpott?efen  n7ie6er  einge- 
fdjlagen.  2(usgerüftet  mit  einem  reid^n  noturl^iftorifdjen  XHaterial, 
6as  fo  pielen  Partien  unfres  Bud)es  einen  befon6eren  Kei3  oerleil^t, 
füljrt  6er  Derfaffer  juerft  6en  Bemeis,  6af  man  ebenforoenig  mit  6er 
2tnnabme,  6er  tl}ierifd?e  3^(1^"^^  U^  ^l<>f ^  ßo\g,z  6er  förpcrlidjen  0r- 
ganifation,  iDie  mit  6er  an6eren,  6erfelbe  berul^e  auf  einem  geiftigen 
IHed^anismus,  6urd?fomme.  (£s  ifl  ror  2(llem  6ie  unen6lid?e  Be« 
meglidifeit,  mit  6er  fid?  6ie  3"fli^tl?<i"^iu"$  ^s"  ie6esmal  gegebenen 
llmftän6en  anpaft,  was  6er  le^teren  2(nnat?me  n>i6erfprid)t.  €s  ifl 
an6rerfeits  6ic  fd?ledjtbinige  Sid^erl^it  un6  Selbftgemifljeit  6es  3"" 
ftinfts,  iDas,  oon  allem  2(n6eren  abgefetjn,  6ie  2(nna^me  ousfdjlteft, 
6af  6ie  3"fli"ft^^"^Iung  Hefultat  beroufter  Ueberlegung  fei.  Dos 
matjre  IDefen  6es  3#i^f^s,  6arin  tDir6  man  nadj  6iefen  2Cusfül?run* 
gen  6em  Perfaffer  unbe6ingt  Hed?t  geben  muffen,  ift  nur  aus- 
gcfprodjen,  fage:  ousgefprodjen,  roenn  man  il^n  als  „bett>uftes 
IDollen  6es  XHittels  3U  einem  unbemuft  gewollten  ^tDe*^"  6efinirt. 
2tllein  6efinircn  Ijeift  nod)  nid^t  uerftel^n,  un6  6af  mit  6iefer 
Definition  alles  Problematifd)e  6er  Cljatfadje  Derfdjroin6e,  6aran 
feljlt  foptel,  6af  nun  erft  6as  Problem  fdjarf  in  6ie  2tugen  fpringt. 
06er  foU  mit  6en  IDorten  Dom  „unbemuft  gewollten"  ^wzd  5U* 
gleid?  audi  6ie  (Erklärung  gegeben  fein,  fo  tDäre  ja  iDobl  €rfldrung 
mit  Deutimg  penpedjfelt,  un6  6er  ^aU  ift  lei6er  nidjt  Don  6enen,  bei 
n)eld)en  6ie  Deutung  5ugleidi  6ie  (£rf lärung  ift.    €s  giebt  feine  I^öljere 
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2lrt,  ein  üunftmerf,  eine  biftorifd?e  J^anMung,  einen  IHyttjus  o6er 
6ie  IPorte  eines  Tutors  5U  erklären,  als  inöem  idj  fte  aus  ifjren 
geiftigen  IHotiüen,  nadj  itjrem  Sinn,  nad?  öer  5U  0run6e  liegenöen 
36ee  interpretire.  ^d)  erfenne  in  all'  öiefen  fällen  ZHenfd^Udjes  aus 
ZHenfdjlidjem.  Den  Sijlüffel  ju  all'  öiefen  (Offenbarungen  menfdi= 
Udjen  (Seiftes  trage  idj  im  eignen  (Seifte.  Hun  Ijinöert  mxd)  freilid^ 
nidjts,  öiefelbe  3"terpretation  audj  auf  6ie  2(euferungen  6es  3"" 
ftinfts  in  2tnrr)en6ung  5U  bringen;  üielmeljr,  um  mir  6iefelben  nur 
überl^aupt  5U  per6eutlid)en,  bin  id}  fdjledjteröings  genött^igt, 
6as  2Ttaaf  meines  eignen,  nad?  Ueberlegung  Ijanöelnöen,  ein  be» 
ftimmtcs  ^iel  mit  befttmmten  ZHitteln  erftrebenöen  (ßetftes  ansulegen. 
2lllein  was  für  mein  Perftänbnif  ein  unentbel}rlid>es  S  d?  e  m  a  ift,. 
öient  5ugleidj,  mir  öie  ö  r  e  n  5  e  6iefes  Derftänöniffes  in  (Erinnerung 
5u  bringen.  3<^  peröeutlidje  mir  6ie  3"fti"ftI?^Tt6lung  nadj  öer 
2lnalogie  meines  eignen  ^anöelns  nadj  ^toeden,  aber  öie  2lnalogie 
läft  mid}  in  einem  entfd?eiöenöen  Punft  im  Stidje;  öenn  id)  foU  5U- 
gleid?  öenfen,  öa§  öie  ^toecfe  nidjt  in's  BerDuftfein  fallen  —  öaf  fie 
,,.unbemuf t  gemoUte",  ö.  I?.  etmas  gan5  2Cnöeres  finö, 
als  mopon  idj  im  eignen  (Seifte  eine  €rfat}rung  l}aW.  Hedjt  per- 
rätljerifd?  —  beiläufig  —  madjt  ftd?  öiefe  5tDeiöeutige  UtittelfteUung 
öes  unbemuf t  unö  alfo  fubjectlos  (SemoUten  5mifd?en  einem  logifdjen 
unö  einem  pfyd^ologifdjen  Begriff  in  öer  DarfteUung  unfres  2(utors 
felber  geltenö.  3^^^  nämlid?  entfdjlüpft  it?m  öer  Begriff  in  öie 
Hegion  allgemeiner  öenfnotljwenöiger  Beftimmungen;  für  öie  Cljat* 
fadje  einer  in  öen  3#iTtft^<^"^lii"9^"  unmegleugbar  erfd^einenöen 
^tpedmäfigfeit  mirö  öer  „TTi edianismus  öer  £ogif"  oer- 
antmortUd)  gemadjt;  öer,  mie  nadjgemiefen,  jur  (£rflärung  nidjt  aus= 
reidjenöe  Begriff  eines  toöten,  äuferlidj  präöeftinirten  (5eiftes== 
medjanismus  „tjat  fidj  felbfi"  (man  glaubt  einen  J)egelianer  reöen  5U 
boren)  „aufgeljoben  unö  in  bas  immanente  (Seiftesleben  öer  Cogtf 
umgen^anöelt".  3^^^  mieöer  loirö  ein  pfY<i?oIogifd^es  pbä' 
nomen  5U  i^ülfe  gerufen,  um  jenes  unbewußte  Se^en  unö  IDoIIen 
eines  ^vo^ds  menigftens  einigermafen  faf bar  5U  madjen.  Das  „^ell» 
fel?n'',  eine  (£rfd}einungsform  öes  erfranften  Seelenlebens,  ujirö 
als  öie  eigentlidje  ^orm  öes  unbemuften,  öem  3>ifti"ft  5U  (Srunöe  lie* 
genöen  (£rFennens  Ijerrorgeboben.  ^^f*  fdjeint  es,  öer  Begriff  öes 
unbemuf ten  (ßeiftes  ift  felbft  ein  franfer;  —  er  ift  jeöenfalls  ein  ganj 
imgreifbarer  «^tpitterbegriff,  öer,  blos  logifdj  gefaft,  nidjt  leben, 
blos  pfvdjologifd^  o,efa^t,  nid)t  fterben  fann. 

Da^  übrigens  bas  pfydjologifdje  öie  erfte,  urfprünglidjfte  <ße* 
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burtsftätte  bes  munöerUcfjen  Begriffs  ift,  mixb  fogleid^  micöer  rcd^t 
bzuÜidf  in  6em  an  öos  Kapitel  pom  Jnftinft  fid?  junädjft  anfdjlicf en= 
bcn,  wtli}cs  6ie  fdjon  in  allen  bisl^rigen  Beifpicien  uns  aufgcftofenc 
Untrennbarfcit  Don  IDillc  un6  Porft eilung  ein 
für  alle  VTiai  conftatirt.  Scheinbar  freilief?  toirö  öiefc  Untrennbarfeit 
rein  logifcb  aus  6em  gan^  abftraden,  öem  gleid?fam  neutral  gefaxten 
Begriff  bzs  IDillcns  bemonftrirt.  3e6es  IDoIlen  —  fo  ungefäljr  per-« 
läuft  bas  Haifonnement  — ,  gleidjpiel  ob  bemuf t  06er  unbemup,  UJÜI 
einen  nodj  nidjt  feienöen,  jufünftigen  ^uftanö;  ein  Icid?tfeicn6es,  ^u* 
fünftiges  fann  aber  nur  idealiter  im  IDollen  fein;  idealiter  ift  dw<X3, 
n?enn  es  Porftellung  ift;  mitl^in  —  fein  IPoUen  ol^ne  Porftellung. 
Unroiöerleglidj  in  6er  Cl^at!  —  nur  6af  fidj  jeöes  ein5elne  XHoment, 
ja  jeöes  IDort  öiefer  Beroeisfül^rung  auf  6ie  Crgebniffe  unferer 
Selbftbeobad^tung  im  beu)uften  IDollen  ftü^, 
rporauf  fid?  öemt  l^interl^er  06er  nebenl^er  5U  berufen  caid}  J^err  J)art= 
mann  nid^t  uml^in  famt.  Denfen  n?ir  uns  bas  Beroufte  öes  Proseffes 
binmeg,  fo  penpanbclt  fid?  alsbalö  6er  Begriff  6es  IDollens  in  6en 
6es  H)  e  r  6  e  n  s,  o6er,  fofem  miv  bem  fid)  Ben>egen6en,  X)erdn6ern« 
6€n,  pon  uns  aus  6ie  Porftellung  6es  ^iels  6er  Belegung  lei^n,  in 
6en  6es  Strebcns.  £)öd?ftens  alfo,  menn  fd^on  nad^eroiefen,  un6 
3rDar,  n?oI?lgemerft,  rein  tbatfäd?lid?  un6  ol^nc  l^eimlid^  ^in^u» 
6idjten  pon  Porftcllung  nad)gen?iefen  a>äre,  6af  es  irgenöroo  un»- 
beujuftes  IDollen  gebe,  n)ür6en  mir  6urd?  6ie  2inalogie  6es  berouf ten 
IDollens  n>eiter  6al?in  ge6rängt  n?er6en,  für  jenes  unberoufte  IDollen 
aud}  ein  6amit  perbun6enes  unbemuf  tes  Porftellen  5U  ftatuiren.  Hun 
ift  uns  aber  nodf  rool^l  in  Erinnerung,  wobuxd}  uns  gleid?  im  erften 
Capitel  6ie  €riften5  unbemuften  IDillens  anüberseugt  roeröcn  follte; 
nämlid?  einfad?  6urdj  6ie  Pon  6er  €rfal?rung  berouften  ©eifteslebcns 
bescugte  Cbatfadie,  6at  IDillen  überall  6a  fei,  wo  fid?  Tifjtd  un6 
Porfa^,  Porfa^  un6  alfo  Porftellung  seige.  €s  ift  in  6er  Cl?at  naip, 
je^  Ijinterber  mit  einem  allgemeinen  Bemeife  Pon  6cr  Untrennbarfeit 
pon  IDille  un6  Porftellung  angerüdt  5U  fommen,  wk  als  menn  6er 
£efer  6urd>  6iefe  Kreisberoegung  fd?min6Iig  gemad?t  mer6en  foUe, 
um  fold>crgeftalt  ziwas  fdjroerer  6al?inter  5U  fommen,  6af  überall 
nur  6ie  IHüf^e  bei  6em  Perfud?  perfd?men6et  mir6,  6en  Cirfel  6es  Be- 
ipuftfeins  3U  6urd?bred?en,  6em  (ßeift  feinen  bemühen  2nil<^^t  aus- 
3ufd?öpfen,  6er  6od)  pon  unten  {?eimlid}  immer  mie6er  {?erein6ringt. 
Hn6  bei  6iefen  Hnftrengungen,  in  6er  abfoluten  ^inftemif  6e5 
Unberouften  6ennod?  6as  Bil6  6er  pfydxjlogifd^en  ZHomente  feftsu» 
^Iten,  mie  fte  im  Cidjt  6€S  Berouftfeins  ftd?  seigen,  wkb  €in  IHo- 
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mcnt  ftillfdjmcigenö  forttoäljrenö  unterörücft.  Xtlit  Perlaub  näm- 
lidj:  ipo  bleibt  6enn  bei  öer  abftracten  ^tnalyfe  6es  IDoüens  jenes  an- 
fangs ermäljnte  ZlToment  6es  Ztffects?  ®öer,  anöers  gefragt,  lüorin 
befleißt  öenn  6as  6en  IDiüen  Heceffilirenöe  6er  Porftellung?  Un- 
erläf  lidj  bod}  beöarf  es  eines  (ßeleniPs,  bmd}  n)eldjes  6ie  Porftellung 
in  6en  IDillen,  6er  IDiüe  in  6ie  PorfteUung  eingreift.  Dies  per« 
mitteln6e  Dritte  fann  nid^t  tDie6er  Porftellung  o6er  XDille  fein.  Die 
Selbftbeobadjtung  6es  betuu^ten  Seelenlebens  fagt  aus,  6af  es  6as  ^Z' 
fül?l  6es  pergleid^stDeifen  ID  e  r  1 1?  e  s  6es  gegeniDärtigen  un6  6es  ju» 
fünftigen  ^uftan6es  ift,  rDo6urd?  6ie  Porflellung  6en  tDiüen  jur 
^ealifirung  6es  le^teren  bemegt.  Diefes  XOertI?gefül?l  aber  fe^t  6ie 
Besieljung  auf  ein  porftelIen6es  un6  tDolIen6es  Subject  Poraus.  IDir6 
etma  fpäter  unfer  Perfaffer  6en  Perfudj  madjen,  aud?  in  6em  ftd> 
nidjt  felber  erfd}einen6en  Unbemuf ten  ein  foldjes  IDert^gefüt^l,  o6er, 
mit  an6eren  XDorten,  n?ir6  er  audj  in  6em  Subjectlofen  ettoas  wu 
Subjectiüität  ausfin6ig  madjen? 

XDie  es  fidj  6amit  perl^alte:  einftrpeilen  fäljrt  er  fort  in  6cr  ^u» 
fammenftellung  6erjenigen  tlf^atfadjen  6es  leiblidjen  £ebens,  6ie  er 
für  entfdjei6cn6e  Bemeife  feines  princips  I^ält.  Der  Ctjatfadje  6er 
ipillFürlidjen  Bewegungen  tritt  6ie  6er  fogenannten  H  e  f  l  c  r  • 
b  e  tp  e  g  u  n  g  e  n,  6er  6er  3#wftt?an6lungen  6ie  6er  organifdjen 
Hepro6uction  o6er  6er  Haturl^eilfraft  un6  6ie  6es  o  r  - 
ganifdjen  Bil6ensan6ie  Seite.  3w"i^i^  tpeiter  tper6en  tpir 
6amit  pon  6em  Sdxiupla^  ben:)uf ter  ®eiftest(?ätigfeit  Ijinroeggefül^rt, 
un6  mir  fragen  uns  nur,  tparum  ftdj  6enn  6ie  Betrad^tung  auf  6as 
(Sebiet  6es  <Drganifd}en  befdjränift.  ^in6et  bei  6er  djemifdjen  XDai}U 
an5ieljung  6er  Stoffe  nidjt  aud)  eine  bmd)  einen  i6ealen  3nl?alt  be- 
ftimmte  Beu^egung  ftatt?  3ft  i"  6er  matt}ematifd)en  Hegelmäfigfeit, 
mit  6er  6ie  l{i7ftalle  anfdjiefen,  nid)t  aud?  eine  5tpedbet}errfd}te 
Cljätigfeit  ftdjtbar?  Sin6  etrpa  6ie  (ßefe^e  6er  (ßrapitation,  6er 
<£leftricität,  6es  ZTtagnettsmus  u.  f.  m.  blos  nominaliftifdje  Zlbftrac 
tionen,  o6er  fin6  nid?t  pielmeljr  aud}  6iefe  Srfdjeinungen  ebenfopiele 
Permirflidjungen  eines  Cogifd^en,  fm6  alfo  nidjt  aud?  fie,  nad)  6er 
Spradje  unfres  Perfaffers  5U  re6en,  (£rgebniffe  6es  ^ufammenn?irfens 
unberpufter  Porftellung  mit  unbeu?u§tem  IDillen,  —  fin6  fte  es  nidjt 
um  fo  mebr,  6a  ja  audj  l^ier  feinesmeges  6ie  2tnbequemung  an  6ie 
je6esmaligen  Umftän6e,  6ie  in6ipi6uali|iren6e  2tbtpeid}ung  Pon  6em 
allgemeinen  (ßefe^e  fidj  permiffen  läf t?  IDir  I?aben  auf  6iefe  5r<3gen 
feine  an6ere  2tntu)ort,  als  6a§  es  6ie  6i6aftifdje  Klugl^eit  6es  Per- 
faffers  ratljfam  erfdieinen  lief,    fidj  möglid^ft  in  6er  Hälje  6es  be* 
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ipuften  (ßeifteslebcns  5U  halten,  paffen  u>ür6e  feine  abjkadc  2Xna' 
lyfe  öes  XDillens  geraöe  ebenfo  gut  auf  unorganifdje  mie  auf  or* 
ganifcf^c  f^ergänge  —  aber  6ie  (Seneigtl^eit  unfrer  €inbtl6ungsfraft, 
bei  6er  2(uffaffung  6ie  2lnaIogie  mirflid)  moUenöen  IDiUens  un6 
wivfiid}  porftellenöer  Porfteüung  5U  J)ülfe  nel^men,  mädjft  in  6em 
<5ra6e,  als  wiv  uns  6em  Bereidj  beroufter  <Seiftestf?ätig!eit  näl^crn. 

So  erflärt  ftd?  n?obl  audj  6ie  2(bfid)t  6es  Perfaffcrs  bei  öem 
€infd)ieben  eines  Capitels  „über  6en  inöirecten  (£influ§  bemufter 
Seelentl^ätigfeit  auf  6ie  organifd^en  Functionen".  Die  ^t^atfadjcn, 
um  öic  es  fid}  öabei  I^anöelt,  eignen  fidf  oor^ugsroeife  ba^u,  uns  6ie 
(Eontinuität  6er  berouften  Seelentl^ätigf eit  mit  6en  organif djen 
Cebensäuf erungen  5U  ©emütl^e  5U  führen,  un6  aus  6iefer  Continuitdt 
foüen  mir  fofort  auf  6ie  IDefensgleidjbeit  6es  Bemuften  un6  6es  Vin- 
beruften  fcbliefen.  Da  insbefon6re,  tDO  pon  6em  Cinfluf  6er  be= 
touf ten  Per ft eilung  auf  6ie  organifd)en  Functionen  6ie  Kc6e 
ift,  foll  ftd)  uns  Don  einem  neuen  (Seficbtspunft  aus  6ie  bcftän6igc  Per- 
fettung  ron  Porftellung  un6  IDille  auf6rängen.  IDo  immer  auf  6ie 
bemufte  PorfteUung  unmiUfürlid?  BerDegungen  un6  X)erän6erungen 
in  unferem  Organismus  erfolgen,  roie  beim  unroiUfürlid^en  ZHienen* 
fpiel  un6  bei  allen  (£rfranfungen  aus  <£inbil6ung,  bei  allen  £)cilungen 
6urd}  Sympathie  un6  (ßlauben,  6a  foU  6as  UntDillfürltdje 
bod}  mit  nidjten  ein  U  n  g  c  m  0  1 1 1  e  s,  es  f  oU  ein  unbemuf  t  (ße« 
moUtes  fein  —  6as  IDort  „unberoufter  IDiUe"  tDir6  5um  IDun6er' 
erfldrer.  Iln6  aller6ings,  6as  H)un6er  im  prägnanten  Sinne  erflärt 
es  ganj  gut  —  6as  Haturn?un6er,  lei6er,  bleibt  l}kt  fo  gut  mie  bei  6er 
Frage  6er  miüfürlidjen  Bemegungen  unerflärt;  6enn  unerflärt 
bleibt  eben  immer,  mk  6er  IDille,  fei  er  nun  bemuft  06er  unbemuft, 
tDie  ein  (ßeiftiges  als  med?anifd?e  Kraft  mirfen 
f  ö  n  n  e. 

Dodj  6ies  bei  Seite.  ZHit  gan5  befon6rem  Erfolge  tDen6et  6er 
Perfaffer  jenes  2trgument  6cr  (Kontinuität  3um  Berneife  für  fein 
Princip  in  6em  <£apitel  pon  6en  Keflerberoegungen  an. 
VTian  perfte^t  unter  Heflerberoegungen  befanntlid?  6iejenigen  urartll" 
fürlid^n  Bemegungen,  meld)e  entfielen,  in6em  ein  gereister  Herp  nid^t 
unmittelbar,  fon6em  6urcf>  Vermittlung  eines  6en  Heij  reflectiren6en 
Centralcrgans  6ie  motorifdien  Herpen  in  CFjätigfeit  fe^t.  Pon 
6icfer  Tlvt  ftn6  beifpielsmeife  6ie  auf  einen  Hei5  tjin  erfolgcn6en 
^u^ngen  enthaupteter  Cbiere,  6ie  conpulfipifdjen  Bemegungen  6es 
fünftens,  Hiefens,  (£rbred)ens,  6as  unmillfürlidje  Sid)=Spannen  un6 
Hid^ten  6er  Sinnesmerfseuge  5ur  Crmöglidjung  6eutlidjen  IDa^r- 
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ne^mens  u.  f.  rv.  Sebr  Ijübfdj  fteigt  nun  Ijier  6ie  Bctrad^tung  r>on 
6cn  niebrigften,  6em  bemühten  (Scifteslcben  am  fernften  liegenöen 
Hefleybemegungcn  bis  5U  fold^cn  auf,  bk  unmittelbar  in  6ie  bemuftc 
IDillenstl^ätigfeit  5U  »erlaufen  fdjeincn.  Der  6ie  Seele  beöienenöc 
(Organismus  l?an5elt  öurdjaus  im  Sinn  un6  nad?  Z(rt  6er  ^errin; 
6ie  Ijerrfdjenöe  Seele  findet  il^re  Beöürfniffe,  itjren  X)erftan6  unö 
IDillen  in  6em  Cl^un  öes  Dieners  n)ie6er;  fie  finöet  bas,  was  fte  felbft 
tl^un  mürbe,  toenn  fie  überall  bemuf t  eingreifen  un6  gegenmärtig  fein 
fönnte,  fd?on  im  Doraus  getl^an;  fie  brandet  fid?  an  bk  £eiftungen 
öes  Körpers  nur  an5ulel?nen,  fie  fort5ufe^en,  fte  gutjul^eifen  unb  ftc 
in  l^öljerer  IDeife  5U  mieberl^olen  —  unb  biefer  Diener  foUte  nidjt 
felber  Derftanb  unb  IDillen  Ijaben?  Zlls  jum  Beifpiel!  Durd? 
reflectorifd)e  Beu?egung  entfielet  beim  ^ören  gan^  oljne  ^utljun  unfres 
betDuf ten  XDiüens  bie  nötl^ige.  Spannung  b^s  Crommelfells,  beim 
Setjen  bie  nötljige  Bewegung  ber  2tugen  in  ber  Hidjtung  bcs  fdjärfften 
Seitens,  bie  2tccomobation  ber  £infe  5ur  ^erne  bts  ©bjects  u.  f.  m. 
VOiv  fönnen  beim  millfürlidjen  £)ören  unb  Setjen  nidjts  2(nbres  ttjun 
als  biefen  unmiüfürlidjen  Bewegungen  getjordjen  unb  fte  beftätigen. 
IDir  fönnen  nur  benfen,  inbem  tDir  bcm  fanften  ^voanQ^  ber  reflec- 
torifdjen  BetDegungen  unferer  SpradjtDerf5euge  nadjgeben.  IDir 
ftnb  aufmerffam  in  ßolg,^  einer  ftd?  pon  felbft  einftellenben  Hefler- 
tDirfung,  nod?  etje  tr>ir  aufmerfen  wollen.  IDir  Ijaben,  Danf 
ber  unmittelbaren  Promptljeit  unfres  Körpers,  einen  ^ieb  parirt,  bzn 
irir  mit  Ueberlegung  5U  pariren  gar  nidjt  bie  ^eit  tjatten.  Diefelbe 
—  ja,  wenn  wir  nur  fagen  bürften  (ßeiftesgegenwart  bzs  Körpers,  fo 
oft  wir  beim  (Seijen,  Springen,  Sdjlittfdjutjlaufen  Balance  i}a[kn? 
Unb  warum  follten  wir  fo  benn  nidjt  fagen  bürfen?  Da§  es  ein  unb 
baffelbe  princip  ift,  weldjes  unfre  willfürlidjen  Bewegungen  unb 
jene  unwillfürlidjen  betjerrfdjt,  getjt  es  nidjt  nodj  meljr  baraus  tjer« 
ror,  ba^  bk  erfteren  nidjt  blos  neben,  fonbern,  genauer  befetjn,  aus 
ben  le^teren  unb  mit  itjnen  5ugleidj  beftetjn? 

3n  ber  Ctjat,  biefe  Ueberlegungen  fdjeinen  fo  5wingenb,  ba^ 
fdjon  Co^e  an  bk  Ctjatfadje  ber  Hefleybewegungen  bie  ^vpottjefc 
einer  ZHefjrtjeit  inbiribueller  IDefen  r>on  feelifdjer  Hatur  innerijalb 
bes  (Sefammtorganismus  anfnüpfte.  (£ine  anbre  2tusfunft,  bei 
weldjer  gleidjfalls  bie  (£inljeit  bes  ber  bewußten  Seelenttjätigfeit  unb 
ben  Heflerwirfungen  5U  ®runbe  liegenben  princips  gerettet  werben 
würbe,  ift  bie  ^tnnatjme,  baf  beibe  gleidjermafen  nur  Hefultat 
materieller  Porgänge  feien.  Das  Hotje  unb  Hnljaltbare  biefer  le^= 
teren  ^innatjme  5U  seigen,  wirb  bem  Derfaffer  nidit  fdiwer.     Das 
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£)auptargument  hiergegen  ift  eben  toieöer  öie  ^anögreiflidje,  6en  ge» 
gebnen  Umftänöen  fid?  beipeglid}  accomo6iren6e  ^roecfmäfigfeit,  6ic 
im  ^an^en  roie  im  Detail  6er  reflcctorifdien  Bemegungen  tjerrfdjt  — 
eine  ^ipecfmä^igfeit,  für  6ie  tDir  uns  mol^l  6en  2lusöru^  „inöiüiöuelle 
Porfetjung"  gefallen  laffen  fönnen.  Das  eigentlidje  Problem  ift  fomtt 
öaffelbe  trie  6as  6er  j^^ftinfthanölungen,  —  -  unö  es  wivb  auf  gleidjc 
IDeifc  u?ie  öiefes  ju  löfen  fein.  Der  ftätige  Uebergang  öes  Bemühten 
in  bas  Heflectorifdie  n?ir6  6urdi  öie  Annahme  anerfannt,  6a§  sunädjft 
bas  2lnfangs=  un6  (£nöglieö  öes  pro5effes,  öie  Perception  öes  Heijes 
unö  öie  Cenöenj  5ur  Bemegung,  für  bemuf t  erflärt  roeröen.  3ft  bas 
<ßet?irn  öos  reflectirenöe  C^rgan,  fo  leiert  uns  öie  5elbftbeobad?tung, 
öaf  Beiöes,  öie  <£mpfinöung  unö  öer  IDille  jur  Bemegung,  beiDuft, 
uns  beiDuf t  ift.  Had)  öiefer  2lnalogie  ujirö  öer  Ztnfang  unö  bas 
€nöe  öes  Proseffes  audj  in  öen  fällen  für  berouft,  toill  fagen  relatip 
beujuft,  5u  F^alten  fein,  in  öenen  öie  untergeoröneten  Zcerpencentra 
öie  reflectirenöen  Ö)rgane  fmö;  bmn  audj  öiefen,  u>ie  mir  fdjon  roiffen, 
fcbreibt  unfer  Perfaffer  Berouftfein,  eine  irgenötoie  bemühte  Heij* 
empfinöung,  einen  irgenömie  beroupen  IDillen  5U.  Bleibt  nur  nodj 
öie  Vermittlung  jiDifcben  Beiöen,  öie  in  ibrer  inöipiöualifirenöen  Be- 
u?eglid>feit  fo  tüunöerbar  meife,  fidlere  unö  rafd^ere  ^w<idiz^un<i, 
übrig.  (£s  ift  ^medfei^ung  —  alfo  Porftellung  unö  IDille  Dort^on- 
öcn.  Diefe  ^toedfe^ung  ift  in  öer  2lrt  unö  IDeife,  iDie  fte  fxd)  doU» 
jieljt,  oller  bemühten  unenölidj  überlegen,  —  fie  fann  alfo  nur  öie 
^olge  unberoufter  Porftellung  unö  unberouften  IDiUens  fein.  Unö 
hir5  unö  gut  alfo:  Die  KefleybeiDegungen  ftnö  „öie  3  ti  ft  i  n  f  t  * 
banölungen  öer  untergeoröneten  Zteroen- 
c  e  n  t  r  a,  ö.  b.  abfolut  unbemuf te  Porftellungen,  meldte  öie  (£nt- 
fte^ung  öes  für  bas  hitvQffenbc  ^lentrum  beiDuften,  für  bas  Gehirn 
aber  unbeiruften  IDillens  öer  KefleriDirfung  aus  öer  in  öemfelben 
Sinne  berouften  perception  öes  'Ezii<iS  permitteln." 

Unö  mit  öiefer  (Srflärung  tDdre  toirflid^  öie  Continuität,  bas 
ftetige  Uebergeljn  betDufter  Ui^illenstbätigfeit  in  reflectorifdje  Be* 
iregungen  begreiflid?  gemadit?  €s  ift  pielmeljr,  fo  piel  mir  feben, 
nur  tDieöer  öos  alte  Spiel  öes  öurdi  (£infd?ieben  eines  ^roifdjenglieöes 
masf irten  Ueberfprtngens  aus  öem  Pfydjifdjen 
in's  Cogifdje,  aus  erfabrbaren  (Ibatf  ad>en  in  eine  öos  Unerfabr- 
bare  öedenöe  formet.  Die  pfyd)ifd)e  vibatfadie,  öie  idi  fenne,  ift  öos 
^nfnüpfen  einer  J)anölung  an  nteinen  IDillen.  Unbemiefen  jtDar, 
aber  öod>  porftellbar  ift  bas  Porbanöenfein  eines  öem  meinigen  äbn» 
lidjen  U)iUensactes  in  öen  untergeoröneten  ZTcrrencentris.    TXhtt  jeöe 

^aym,   ®ef<mtmelte  2(iiffdge.  3^ 
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ßäl}vk  pcrliert  fidj  für  mein  t)erftän6nif ,  tDenn  id?  nun,  am  5i|e  6es 
Problems  anlangenö,  ein  unbemuftes  Porfteüen  unö  XDoIlen,  ein 
Porftellcn  un6  IDoIlen  ol^ne  einen  fid}  auf  fidj  felbft  be5iel?en6en 
Cräger  öenfen  foU.  (£ine  naturiDiffenfdjaftlidje  (£r-= 
flärung  ift  6ie  Berufung  auf  ein  fol6es  Unberouftes  nidjt;  6enn  fte 
n?ir6  ba^u  bod}  nidjt  6a6urdj,  ba^  6ie  pljYfiologifd?  un6  anatomifd? 
nadjmeisbaren  ^actoren  unteru)eges,  auf  6en  Stationen  6er  (£rf  lärung, 
fämmtlid?  berül^rt  u?er6en;  nod?  weniger  6aöurd?,  6af  6er  Pro5ef, 
um  6en  es  fidj  hanbüt,  6er  pro^ef  6er  Heflefben^egungen,  6urdj  alle 
möglidjen  ^Jälle  illuftrirt  un6  eremplificirt  iüir6.  €ine  p  f  y  dj  o  - 
l  0  g  i  f  d?  e  (£rflärung  ift  jene  Berufung  ebenforoenig;  6enn  nicijt  — 
obgleidj  6iefer  2tus6ruc!  gebraudjt  ipir6  —  „6ie  Seele"  unr6  l?ier  5u 
6em  6en  materiellen  Herüeuporgängen  ju  ®run6e  Iiegen6en  princtp 
gemadjt,  fon6ern  ein  ^eiftiges  jtDar,  ein  3"iwaterielles  aber  ein 
Soldjes,  meldjes  gan5  an6ers  operirt,  als  6ie  uns  befannte  Seele. 
VO  i  e  tt>ir  eigentlid?  6iefe  (£rf lärung  nennen  foUen,  6arüber  befin6en 
tt>ir  uns  in  nidjt  geringer  Derlegenl^it.  IHyttjologifd?  fönncn  toir 
fie  nennen,  fofern  pon  einer  „in6ipi6ueUen  Porfeljung"  6ie  He6e  ift. 
^TJyftifdj  fönnen  u>ir  fte  nennen,  fofern  am  eljeften  nodf  gen?iffe  ge-- 
^eimnifpoUe  5uftän6e  unfres  Seelenlebens  ettpas  6em  Benetjmen 
6iefes  Princips  Peru)an6tes  6arbieten.  TXm  beften  tpoljl  beseidjnen 
u?ir  fie  als  eine  transfcen6ente,  fofern  pfyd^ologifdj^logifd^e 
Begriffe,  losgelöft  pon  6en  Be6ingungen  il^rer  (Sültigfeit,  in  jenem 
princip  für  ftdj  firirt,  perfelbflän6igt  un6  6urdj  ein  le6iglidj  gram- 
matifd)es  Subject  geftü^t  tper6en. 

Hidjt  feit  l]eut  un6  geftern  erft  l)at  man  perfud^t,  6ie  Sdjranfen 
6er  (5ültigfeit  6iefer  Begriffe  6eutlid?  5U  madjen  6urdj  6en  pro- 
blematifd)en  (Se6anfen  eines  IDillens,  6er  oljne  porgängige  Ueber- 
legung  6as  mill,  was  6ie  poüfommenfte  un6  rciffte  Ueberlegung  5um 
^iel  nel^men  tpür6e,  o6er  aber  eines  PorfteUens,  6as,  unabijängig  pon 
aller  Zlnfd^auung  un6  allem  gegebenen  Stoff,  feinen  eignen  3"^^^^ 
fd^öpferifd)  pern)irflidjte.  Zin  6er  3^^^  ^^"^5  fold)en  fd)öpferifd)en 
t)erftan6es,  6er  nid)t  6iscurfiP,  fon6ern  anfd}auen6  6ädjte,  per6eut» 
lidjte  fdjon  Kant  6ie  Sdjranfen  unfrer  (£rfenntnifrpeife,  6ie  eben  fo 
n  i  d?  t  befd^affen  fei.  3^TTter  feit6em  t?at  man  etmas  gan5  befon- 
6crs  Cieffinniges  5U  6enFen  gemeint,  menn  man  6iefen  Kant'fdjen  (ße- 
6anfen  einer  intelledualen  ^nfdjauung  nad^  un6  nur  6as  pro- 
blematifdje  6effelben  n)eg6adjte.  Die  fpeculatipe  pl^ilofopt^ie  träumte 
ftdj  felbft  im  Befi^  6iefer  intellectualen  2tnfdjauung,  un6  6ie  reinen 
Begriffe  f^egel's    erseugten    folgeridjtig,    in    abfolut  5U)ec!mäfiger 
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ScIbftentmicfelunC),  fraft  öicfcr  intellcctualen,  2(nfdjauun9  alle  IDirt- 
licf^feit  aus  6em  Sdjoofc  6es  Hid^ts.  3c^t  ift  es  6as  UnbetDufte, 
ireld^s  öiefe  €rbfd)aft  6er  fpeculatiüen  pl^ilofopl^ie  antritt.  IDieöer 
einmal  tc>ir6  jene  problematifdie  3^^^  ^^<^^  Ö^fß^t.  Die  unbetDufte 
Porfteüung,  auf  mcldjer  6ie  Ceiftungen  6es  Hefleres,  öiefe  unbeöingt 
jtoecfmäfigen  un6  augenblicflidjen  Ceiftungen  berutjen,  I?at,  —  fo 
mitb  uns  ousörüdlid?  gefagt  —  im  ®egenfa^  5um  öiscurftcen  Denfen 
6er  bemuften  DorfteUung,  6en  Cf^arafter  6er  „unmittelbaren  intellec- 
tualen  2lnfd^uung".  ®6er  n?äre  t^ier,  I^ier  en6lid?  6iefer  Begriff 
mel^r  als  eine  blof e  Ufurpation?  3ft  nidjt  6ie  iDun6ert)olle  ^irecf- 
mdfigfeit,  Sicbertjeit  un6  SdjneUigfeit  6er  Heflerberoe^ungen  eine 
unleugbare  Cl^alfad^,  un6  rDir6  6iefe  Ctjatfad^e  nicbt  6urcb  6as  Un- 
ben?uf te  mit  feiner  intelledualen  2infd?auung  auf's  PoUftdn6igfte  er« 
flärt?  2iufs  I>oUftän6igfte,  ol^ne  ^roeifel,  —  njenn  man  nur  über 
(Einen  Punft  uns  I?intDegI?elfen  rDoUte!  €s  ift  6er  Punft,  an  6em 
6as  beroufte  PorfteUen,  mie  es  ja  in  6em  reflectiren6en  Heroen- 
centrum  angenommen  wirb,  in  6as  unbemufte  umfpringt.  Diefe 
bei6en  ttjeilen  5tt>ar  6en  Hamen  6es  Porftellens,  aber  fte  fin6  übrigens 
fo  tDefensperfd}ie6en,  6a§  6er  Uebergang  üon  jenem  5U  6iefem  gera6e 
nod}  ebenfo  üiel  Sd^roierigfeit  mad^t  tDie  6er  aus  6em  (ßebiet  6es 
(ßeiftes  in  6as  6er  HTaterie.  Iln6  nuti  erinnern  roir  uns  tDie6er,  6a§ 
5tt)ar  6er  berouf te  (Seift  ein  tl?atfäd)lid)  (Gegebnes,  6er  unbetDufte  6a' 
gegen  mitfammt  6em  dt^arofter  6er  inteüectualen  ^nfdjauung  nur 
ein  5um  Bebuf  6es  €rflärens  erraifonnirter,  ein  nad^roeislid)  6urdj 
logifdie  Hbftraction  gewonnener  Begriff  ift.  3ft  ^^  <^^'^^  ^^^^r  fo 
liegen  nun  erft  red?t  6ie  Bei6en,  6ie  bemufte  un6  6ie  unbetDuf te  Vov^ 
ftellung,  auf  einem  gan5  Derfd?ie6enen  Hipeau.  pfydjologifd^  C(?at- 
fadjen,  Cbatfad^n  6es  organifdjen  Cebens  foU  xd}  —  6as  ift  6ie  un* 
lei6lidje  ^umutl^ung  —  fidj  in  logifd^e  Hbftractionen  I^inüber»  un6 
6urdi  6iefe  {jin6urd?ben)egen  6enfen!  IDir  fönnen  6arin  a>obl  ein  un- 
geiDöI^nlidjes,  ein  mabrl^aft  erftaunlidies  pl^ilofopl^fdjes  Kunftftuc!, 
aber  nimmermebr  eine  befrie6igen6e  €rflärung  erbliden. 

Dod)  iDir  rDie6erI?olen  mit  alle  6em  nur  €inrDän6e,  6ie  roir  in 
an6erer  ^orm  un6  an6rem  ^ufammentjang  fd>on  fruljer  oorgebradjt 
I^aben.  ZHag  uns  6er  Hmftan6  entfd)ul6igen,  6af  aud?  6ie  Derfd)ie6e- 
nen  Bemeife  6es  Derfaffers  für  6ie  €riften5  6es  Unberouften  in  6er 
CeiblidjFeit  mefentlid)  immer  auf  6en  €inen  punft  6es  Hadjtoeifes 
immanenter  ^me^mäfigfeit  l^inauslaufen.  ZHag  es  uns  aber  eben- 
6es{jalb  aud)  erlaffen  fein,  6ie  roeiteren  Capitel  über  6as  Hnberoufte 
in  6er  Haturbeilfraft  un6  im  organifdjen  Bil6en  5U  gloffiren.     3" 
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bciöen  (Eapiteln  vokb<iv  6ie  anfd?aulidjfte,  öetaillirenöfte  2lusfüt}rung 
6cs  Cljatbeftanöes,  6ie  fofort  5ur  Unterlage  6er  IDiberlcgung  6er 
med^anifd^^matertaliftifdien  €rflärung  n?ir6.  Denn  unperfennbar 
tritt  uns  in  all'  6iefen  €rfd?einungen  6es  organifd?en  Bil6ens  unO 
XDie6erI?erfteüens  6ie  bis  in  6as  3"^ii'i^ueUfte  t^inein  fürforgenöe 
^errfdjaft  6es  ^vozäcs  entgegen.  Diefe  Cljatfadje  einer  im  0rgani«- 
fdjen  allgegenmärtigen  „in6ir>i6ueUen  X)orfetjung",  eines  alltDeifen, 
unen6lidj  ausfunftreidjen  „^ellfetjens"  füf?rt,  leben6ig  PorgeftcUt,  auf 
ein  feelifdjes  Princip.  Der  antl?ropomorpI^oftren6en  2(uffaffung  per» 
u>an6elt  ftd)  6ie  £?eil!raft  un6  Cebensfraft  in  eine  6as  tzb^n  bil6en6e 
un6  erl?alten6e  Seele,  un6  n?äl?ren6  nun  rpeiter  6ie  tljeologifdje  Tin» 
fdjauung  6iefe  Seele  ju  einem  überall  srpe^tljätig  eingreifen6en  ^ott 
perfonificirt,  fo  t?ält  6ie  logifd?e  2(bftraction  unfres  pl^ilofopl^en  6en 
antI?ropomorptjofiren6en  Pro^ef  ror  6iefem  legten  Stritt  auf  einem 
mittleren  Sta6ium  feft.  Die  ftd?  peru)irflid)en6e  typifcbe  3^^^  ^^s 
(Organismus  voitb  nacb  6em  HTufter  6er  menfd^lidjen  Seele,  6ic 
menfd)lid)e  Seele  aber  alsbal6  u)ie6er  nad}  6em  alten  logifdjen 
Sdjema  6er  energiren6en  3^^^/  ^^^  ftdj  6urd)fet}en6en  ^wzdzs  ge6adjt 
un6  auf  6iefe  XDeife  6er  Cerminus  „unbeu?ufte  Seele"  gewonnen. 
^Ues  0rganifd?e  ift  unbemu^te  3'it^üi9ßTi5  un6  unberpufter  IDille 
—  es  ift  (£in  un6  6affelbe  princip,  butd}  weldjes  6ie  3"ft"^ft^<*"^' 
lungen  un6  6ie  Heflerbetpegimgen,  un6  6urdj  rpeldjes  6ie  Ijeilen6e  tpie 
6ie  bil6en6e  Haturfraft  erflärt,  —  6as  tpill  fagen  unter  einen  gemein» 
fdjaftlid^en  H)ortaus6ru<f  gebrandet  u)er6en. 

3. 

Dem  Zcacljmeis  6es  Unbetpuften  in  6er  Seiblicbfeit  folgt  im 
5tt)eiten  ^auptabfdjnitt  6es  £)artmann'fd}en  IDerfs  6er  Had^tpeis,  6af 
aud}  in  6er  Spfjäre  unfres  geiftigen  £ebens  Pieles  gef djel^e, 
rpos  auf  6ie  tEl^ätigfeit  jenes  Unberouften  5urüc!gefüljrt  rper6en 
muffe.  (Senauer  pielmel^r,  6a  ja  bereits  im  Bisherigen  pielfadj  auf 
6as  feelifdje  (Sebiet  {hinübergegriffen  mer6en  mu§te,  ift  6ie  2(ufgabe 
6es  Perfaffers  6ie,  fid}  nunmetjr  6er  (£r!lärung  6erjenigen  (£rfdjeinun' 
gen  5U5Uu>en6en,  6ic,  anertannter  ZHaafen  geiftiger  Hatur,  6odj  pon 
6en  5meifellos  beujuften  6eiftesäuferungen  ftdj  d^arafteriftifdj  unter» 
fdjei6en.  XPir  ftn6  Pon  pornljerein  geneigt,  6ie  Spfjäre  6es  menfd)» 
lidjen  (Seifteslebens  mit  6er  Spl^äre  6es  Bemuftfeins  5U  i6entificiren. 
2lUes,  rpas  innerl?alb  unferes  (Seiftes  ftdj  abfpielt,  muf  ftd^  5  um  min» 
6eften  im  Berpuf tfein  irgen6n)ie  reflectiren,  un6  fo  entfielet  6ic  fd^tpie» 
rigc  ßvag^z:  was  ift  unmittelbares   €r5eugnif  un6  u?as 


I 


Die  ^artmann'fdje  pbilofopljtc  bcs  Unben)u§ten.  i^85 

ift  blof e  H  e  f  0  n  a  n  5  6es  Bemuftfeins?  3m  (ßcbictc  6er  Ceiblidi* 
feit  lag,  6er  Perfud)  einer  €rflärung  6er  €rfd^inungcn  buvd}  eine 
fcerDufte  Urfad^c  nur  in  n?enig  fällen  in  6er  Habe:  es  ^n6elt  ficf> 
6ort  n?eitaus  in  6en  meiften  um  6ic  2tbmebr  materialiftifd>er  €r- 
flärungsrerfud>e.  3m  (Gebiete  6es  geiftigen  Cebens  magt  nur  6er 
erfldrte  ITTatertalift  6ie  Bebauptung,  6af  bas  (Beifüge  le6iglid)  €r» 
3eugnif,  acci6entelle  €rfd>einung  blin6€r  Kräfte  fei:  es  l?an6elt  ficf^ 
alfo  I^ier  oielmel^r  um  6ie  ^urü(ftDeifung  jenes  Perftan6es6ünfels, 
6er  6en  <Seift  nur  als  mübfam  überlegen6en  un6  Derftän6ig  bered^ncn- 
6en  fennt.  Das  Unbetüufte  im  menfdjlidjen  (ßeift  nacbroeifen  — 
iDorin  fonft  tt>ir6  es  befteben  fönnen  als  in  6er  rcinlidjften  un6  fcbärf- 
ffen  t)er3eicbnung  6er  <ß  r  e  n  5  e  n,  bis  5U  6€nen  fid?  6as  Heii^  6€s 
Beu)uf tfeins  erftrecft? 

2tUein  mie  fel?r  fin6en  mir  uns  getäufd?t,  roenn  roir  mit  fold^n 
Hnfprücben  an  6ie  näcbften  ^(bfcbnitte  unfres  Bucbs  I^erantretent 
IDir  eru?arten  pon  6em  S<ijarfftnn  6cs  Perfaffers,  pon  n?eld>em  6ie 
cracten  ,5^r9liß6erungen  pl^yfiologifd^er  ^rgänge  im  erften  ^l^il 
feines  IDerfs  fo  mancfjc  glän5en6e  Probe  ablegen,  eine  2tnalvfe  6es 
geiftigen  Cebens  üon  ät^nlid^r  ;Jcin{^it  un6  (ßenauigfeit,  n?ie  roir  fie 
ctma  an  Kant  bea>un6ern,  6a,  wo  6erfelbe  6as  rein  2tpriorifd?e,  6as 
rein  Sittlxdic,  bas  rein  ^teftbetifd^  aus5ufon6cm  bemüf^t  ift:  roir  ge» 
molaren  ftott  6effen,  6af  fein  Scborffmn  tl^eils  an  feiner  Syftemfud^t, 
tl^eib  —  un6  6as  ift  6as  Sd>limmere  —  an  feiner  Ueberre6ungsfudjt 
ftumpf  gen)or6cn  ift. 

2tn  feiner  Syftemfudit.  Denn  ftott  gan5  pon  ^fd^m  un6  in 
neuem  2(nlauf  ju  5eigen,  roie  man  fidj  ein  (ßeiftiges,  6as  ficb  unmittel« 
bar  mit  anerfonnt  Beipuftem  berührt  un6  permifd^t,  als  unberoufi 
porsuftellen  im  Stan6e  fei,  nimmt  er  6en  Beroeis  6er  €riften5  un6 
Denfbarfeit  eines  fold^n  unberouften  (ßeiftes  ftinfd?n)eigen6  als  6ur4> 
6ie  bist^erigen  Capitel  bereits  geführt,  an  —  febr  mibn  fein  anfängt 
lidjcs  Porgel^en,  6af  je6es  <Iapitel  in  je6em  6er  bei6en  erften  J)aupt- 
obfcbnitte  felbftän6ig  6ie  (£riften5  feines  princips  bemeifen  foUe. 

Un6  an  feiner  neberre6ungsfuci]t.  0bgleid>  er  feinen  Begriff 
unbemufter  Porftellung  auf  6as  Beftimmtefte  pon  6en  unberouften 
Porftellungen  Ceibni^ens  fdjei6et,  6er  mit  rid^tigem  Urtl^cil  bei  6er 
TXxmahmt  von  Porftellungen  fleinfter  Bemuftfeinsintenfttät  (petites 
perceptions)  fteben  blieb:  fo  mad?t  er  fid?  6od)  beftän6ig  unfre  Be- 
rcitrpilligfeit,  ein  Unberouftes  in  6iefem  Sinne  5U3ugeben,  5U 
nu^e,  un6  läft  ot^ne  IDeitcres  6en  ^inmeis  auf  6erartiges  Ünbetpuftes 
als  Beroeis  für  fein  f  d?  l  e  d)  t  b  i  n  Unbemuftes  gelten.    (Er  seigt  ein 
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anöer  Zttal  nur,  6a^  eine  giciftige  Ceiftun^  nidjt  6as  (£rgebnif  6es  Ms- 
curftpen  DenfcnS/  6es  rcf lectircnöen  Derftanöes  fein  tonne,  unö 
er  lüiü  uns  glauben  madjen,  6af  6amit  6ie  gän5ltd?e  Hid^tbet^eili* 
gung  6es  Bewuftfeins  bemiefen  fei! 

^err  ^artmann  Ijanöelt  5uerft  pom  „3nftin!t  im  menfd)lidjen 
®eift".  €s  ift  ein  Cl^ema,  nod}  ein  gut  Ct^eil  intereff anter  als  6as 
t)on  6en  3"ftin^tl?an6lungen  ber  Cl^iere;  6ie  Zlusftd^t,  6arüber  in's 
Klare  5U  fommen,  ift  ein  gut  Cl^eil  gröfer,  6a  uns  I?ier  öer  XDeg  6er 
Selbftbeobacbtung  offen  ftebt.  Ztber  als  ob  öie  ^rage  über  6as  Porljau' 
benfein  foldier  3"fti"^t<J/  über  il^re  IIIöglidjFeit,  it^r  XDefen,  itjren 
llnterfd?ie6  von  6enen  öer  CI?iere  fdpn  entfd}ie6en  voäxe,  voxvb  uns 
alsbal6  ein  ganzer  £)aufe  fold^er  angeblidjen  3#ii^^l2  aufge5äljlt  unb 
bie  einjelnen  Ijin  unb  n?ieber  mit  ein  paar  Bemerkungen  begleitet,  bie 
foeben  ausreid^en,  uns  barauf  aufmerffam  5U  mad?en,  ba^  unfer  Be* 
u)uf  tfein  unb  unfre  ^reil?eit  —  mer,  auf  er  ben  ertremften  3^ß<ilift«"/ 
Ijat  jemals  baran  gesweifelt?  —  auf  bem  (örunbe  ber  Ha* 
turbcfttmmtl^eit  fid?  ertjebt.  Da  toirb  uns  o^ne 
IDeiteres  rerftdjert,  ba^  es  einen  3"ftiTtft  ber  Cobesfurdjt,  ber 
Sd}aam,  b^s  <£Ms,  ber  Pu^fudjt,  ber  Keinlidjfeit,  bes  IHitgefüI^ls, 
ber  IHutterliebe,  ber  Danfbarteit,  ja  gar  einen  „^ausftanbsgrün* 
bungstrieb"  gebe!  ^ilf  f^immel,  tt>ie  perfd>iebenartige  Dinge  merben 
ba  unteifd7iebslos  jufammengemorfen  unb  über  (£inen  Kamm  ge= 
fdjoren!  Sz}:}i  mirflidj  ber  3#i"ft  ^«^  IHutterliebe  auf  berfelben 
Cinie  mit  bem  angeblidjen  ^ausftanbsgrünbungstriebe,  beffen  Hidjt- 
befriebigung  es  fein  foU,  was  bie  alten  3ii"9$^^üen  fo  unglüiilid? 
mad?t?  3ft  ^5  tDirflid}  fo  ausgemadjt,  ba^  ber  ZHenfd)  pon  Hatur 
banfbar  ift?  IlTüffen  mir  es  £)errn  J)artmann  auf's  IDort  glauben, 
ba^  ftdj  bie  5d}aam  ausfd^lieflidj  auf  bie  (Senitalfptjäre,  ber  <£fcl 
ausfdjlieflid?  auf  Derl^ältniffe  ber  ZTal^rung  be5iel?t?  <£s  liefe  ftd> 
piellcid^t  barüber  reben,  menn  er  hinzufügte,  ba^  meitert^in  allerbings, 
in  ^olge  ber  €inmifdjung,  ber  berufenen  ober  unberufenen  (£in= 
mifdjung  bzs  Berouftfeins,  bie  genannten  (£mpfinbungen  aud?  nod? 
anbre  Be5iel?ungen  in  fidj  aufgenommen  Ratten.  Denn  bar  in  eben 
befleißt  bie  f^eillofe  Permirrung,  bie  er  anftiftet,  baf  er  bie  Be= 
nennungen  fittlidjer  Begriffe,  bie  ben  ^ufammengefe^teften  3"^^^^  i" 
f\d}  bergen  unb  burdj  bie  ettjifd)e  Heflerion  in  ber  mannigfaltigften 
IDeife  be5ogen  unb  perfeinert  fmb,  tur5er  J)anb  5ur  Beseidjnung  ber 
5U  ^runbe  liegenben  Criebe  brandet.  Hidjt  5tpar,  als  ob  er  biefes 
Perljältnif  ber  natürlid^en  5U  ben  etljifd^n  Cugenben,  um  mit  2tri' 
^oteles  5u  reben,  nidit  fennte.    (£r  fagt  mol?l  einmal  im  Dorübergel^n, 
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6af  21Titgcfüt?I  unö  Pergcltungstrieb  6ie  ID  u  r  3  e  l  n  feien,  „aus 
tpelcben  öiejemgen  (ßefütjle  un6  J)an6lungen  {^rüorfproffcn,  oon 
trclchen  6ie  ItTenfdKn  junäAft  6ie  Begriffe  bes  fittUcf)  Sd^önen  un6 
öes  Hed)ts  6urdi  2(bftradion  getDimten'':  ober  mie  mocbte  er  ftdj  öonn 
öod)  6er  2(ufgabe  ent^iel^cn,  Don  öeren  Cöfung  ein  fo  glän^enöer  Per» 
fudj  in  6er  (£tl?if  6e5  Spinoza  oorliegt,  6er  Hufgabe,  6as  ID  e  r  6  e  n 
u  n  6  ID  a  d>  f  e  n  6es  bemuft  Sittlid^n  aus  jenen  natürlicf>en  Crieben 
naij5Utt>eifen?  IDeldjes  ift  un6  n?ie  n?eit  reicbt  6ie  IDur5eI?  IDeldies 
ftn6  un6  roo  beginnen  6ie  Sdwf linge  aus  6iefer  tDur^el?  IDo6urcf? 
follen  wir  uns  überseugt  {galten,  beifpielsroeife,  6af  6er  ,,X)ergeltungs- 
trieb''  6as  Urfprünglicbc,  un6  6af  er  nid?t  etoa  umgefe^rt  eine  aus 
gcroiffen  ^an6Iungen  bemufter  Sittlidjfeit  nad^träglicb  gebiI6ete  2tb- 
fhraction  ift? 

Damit  \zbod}  no<i}  nicbt  genug.  Ztod)  eine  an6re,  6ie  2(bfid)t 
unfres  pt^ilofopl^cn  nod}  tiefer  beeinträd?tigen6e  Denuirrung  ge^t 
6amit  fyinb  in  ^an6.  IDenn  mir  nämlid?  nur  genau  crfütjren,  in 
roeld^cm  Sinn  er  alle  jene  3"fti"fte,  6ie  er  aufgesät^It,  als  3"ftinfte 
n?iü  angefel^en  roiffenl  3"  ^«^n  ftrengen  Sinn,  6en  er  uns  früfjer  felbft 
^at  fennen  geleiert,  06er  in  6em  Sinn  6€S  gemol^nlid^en  ungenauen 
^6egebraud?s?  €r  fpridjt  6aDon,  6af  fold^e  3"frtnfte  roie  Pu^ 
fucf^t,  Heinlicbfeit,  Si>aamt?aftigfeit  „tief  im  Unbeujuften  wuvidn". 
VOit  glauben  perftan6en  5U  }:}abtn,  6af  es  6as  ID  e  f  e  n  6es  3nfrtnft«s 
fei,  unberouft  3U  operiren.  ID  u  r  5  e  l  n  fie  blos  im  Unberouften  — 
wohlan,  wo  fängt  6as  Berouf te  6arin  an,  n>o  ^rt  6as  Unbemufte 
6arin  auf?  IDas  cm  jenen  Hegungen  ift  reiner  3"f^Trft/  ""^  wüdft 
weiteren  Elemente  perbin6€n  fii)  mit  6em  rein  3'^fti"ttii'€"^^ 

Keine  Hntmort  auf  alle  6iefe  fragen.  Dielmel^r  aber,  nicfjt  ein- 
mal 6as  €batfäcbli(iie  bemübt  ftd)  6er  Perfaffer,  mit  irgen6  melcbcr 
Sd)ärfe  feftjuftellen.  Dem  3"frtn^  btv  (0efd?led?tsliebe  wibmzi  er 
ein  eignes  Capitel.  IDer  es  Heft,  follte  meinen,  6af  6em  ZHamt  je6e 
Beobaditungsgabe  gänslid?  fe!jle,  6af  6ie  allererftcn  Hegeln  6er  „in- 
6uctip=naturu>iffenf6aftlicben  inetbo6e"  il?m  unbefannt  feien.  Da 
tDeif  er  uns  nämlicb  —  ein  Hücbtemer  unter  Crunfenen,  roie  er  felbft 
be5eugt  —  in  gan5  ergö^licber  IDeife  ein  Bil6  5U  entwerfen  pon  6cm 
betl^ren6en  Dämon  6er  eigcnftnnig  auf  ein  beftimmtes  3"^i''i^uum 
gericbteten  Ciebe.  Die  ^l?atfad?e,  6af  ftcfj  in  6er  Ciebe  6er  (ße- 
fdjled)tstrieb  in6ipi6ualiftrt,  penpan6elt  fid}  iljm  in  6ie  pl^antafie 
eines  „3nftiTrftes  gefcble6tlicl?er  ^tusroabl".  Pergebens,  6af  mir 
il?m  bemerfen,  roie  6ie  Kennjeid^n  6cs  3"ftinftipen,  6ie  irrt{?ums- 
lofe  Sid^erbeit    insbefon6ere,    bei    jener    romanhaften  Ciebe,  6ie  er 
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fdjil6ert,  Ici6er  ganj  un6  gar  nidjl  5utrcffcn.  Pergebens,  6af  ruir 
iljn  bedeuten  mödjten,  tDtc  öie  inötDiöucUe  IDaI?I  öod)  offenbar  aus 
öen  perfci^ieöenften  Elementen  betpuften  äfltjettfd^n  unö  ell^ifdjen 
IDof^Igefallens  f\d}  5ufammenfe^e  un6  jene  öämonifdie  ^eroalt  nur 
butd}  6en  J)intergrun6  6es  generellen  (Befdjledjtstriebs  ert^alte.  Der=' 
gebens!  (£r,  6er  an  anberen  Stellen  fo  fd?arf  auf  5on6erung  6ringi, 
er,  6er  früber  6en  (£influ§  6es  bemuf ten  ©eiftes  fogar  auf  6ie  organi= 
fdjen  Functionen  umftän6Iid)  belegt  i}at  —  I^ier  ift  es  it^m  nun  einmal 
6arum  5u  tl^un,  im  Crüben  5U  fifd?en;  t^ier  foU  nun  einmal  „6ie  be- 
rDufte  €rfenntnif  geiftiger  Sigenfd^aften  immer  un6  etoig  nur  be* 
iDufte  geiftige  Be5iel?ungen"  I^erporbringen  fönnen  —  als  ob  mit 
6iefem  Kaifonnement  nicbt  6er  ganse  ^ufammenljang  6es  VLw' 
berpuften  mit  6em  BetDuften  aufgel^oben,  nid^t  je6e  Perftttlidjung 
6es  Itatürlid^en  un6  6amit  6as  (£tt;)ifd)e  überl^aupt  in  IDegfall  ge- 
hvadft  rc>ür6e!  IHan  roxvb  lebtjaft  an  jene  berüt^mte  afa6emifd}e 
Frage  erinnert,  u)ie  es  fomme,  6af  ein  bis  an  6en  Han6  mit  IDaffcr 
gefülltes  ®efäf,  tDsnn  nun  ein  ßi^dj  Ijineingefe^t  tper6e,  6ennocb 
nid?t  überlaufe.  IDoljer  jenes  perijängnifpolle,  inftinftipe  Perlangen 
nad}  @efd?lcd}tsbefrie6igung  gera6e  mit  6iefem  beftimmten  3"' 
6ipi6uum?  Die  ßvaq,^  ift  nur  geftellt,  6ie  Cl^atfadje  ift  fo  nur  for* 
mulirt,  rpeil  6cr  6octrinäre  (£igenfinn  6es  Derfaffers  im  Poraus  eine 
^Inttport  bei  fid}  feftgefe^t  bat.  IHan  erinnert  fid)  6er  betreffen6en, 
mit  XTletapIjyftf  übertünd^ten  Cvnismen  5d)openl^auer's.  Diefe 
Sdjopenl^auer'fdje  Sdjrulle,  6ie  ja  nun  aud}  mit  DartDin's  Ctjeorie 
6er  natürlid)en  ^ud)ttx>al)\  übereinftimmt,  tDir6  mit  einer  geringen 
^o6ification  pon  J)artmann  a6optirt.  (£s  ift  6ie  Cift  6es  lln= 
betDuften,  6ie,  5ur  (Erreichung  6es  ^vocäs  möglidjft  poUfommener 
Befd^affenbeit  6er  nadifolgen6en  (Generation,  6em  £ieben6en  por= 
fpiegelt,  6af  er  gera6e  nur  in  6er  Pereinigung  mit  6iefer  3ulia  06er 
Hofalin6e  glüdlid?  fein  un6  ol^nc  6ies  nidit  leben  fönne!  Iln6  fo 
n?ür6e  es  6enn  6iefer  vEtjeorie  sufolge  ein  gan5  por5Üglid?es  ZHenfdicn« 
gefd^ledjt  geben,  toenn  man  nur  überall  6ie  Perliebten  getDäljren  liefe, 
rpenn  nur  niemals  6er  Perftan6  6er  (£ltern  fid?  I^erausnet^men  tpoüte, 
6ie  tDal^l  il^rer  Hin6er  5U  lenfen  un6  gelegentlid?  gegen  6ie  präten6irte 
€in5igFeit  6er  perliebten  €mpfin6ung  (£infprad)e  5U  erbeben!  Die 
pi?ilofopf}ie  6es  Unbemuften  pafftrt  6ie  Cinie  6es  (Eynismus,  um  auf 
6iefem  Umweg  mit  6er  Homantif  un6  6er  €mpfin6famfeit  5ufam- 
men5utreffen. 

IDir  treten  auf  miffenfd^aftlid^en  Bo6en  erft  n)ie6er  bei  6em  (£a* 
pitel,  u>eld)es  „6as  Unberoufte  im  (ßefütjl"  überfd^rieben  ift.     Denn 
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mittelft  einer  forgfältigen  ^tndyfe  6es  (ßefüljls  mivb  fjicr  5er  Ztadj- 
ireis  5U  fübren  i>erfud?t,  öaf  unberDufte  Porftellungen  un6  Bc 
gel^rungen  6cm  (ßefül^lsleben  cr5eugen6  un6  begleitenö  5U  ©runöe 
liegen.  Sd):ibi  nur,  6af  6abei  öem  Perfaffer  rDiöerfäbrt,  voas  fictj  als 
ein  djorafterifhfd^r  .^ug  6urd)  fein  ganzes  pi^ilofopl^iren  I^inöurdv 
jiel^t:  —  er  entoicfelt  im  «Sin^elnen  einen  Ijaarfpaltenöen  Sdjorffmn, 
um  6ann  plö^Ud?,  an  6en  entfd^eiöenöfien  Punften,  6ie  tDefentlid>ften 
Unterfd^ieöe  5U  überfeljn  unö  6urd?  einen  Sprung  bei  6cn  gen?agteften 
Confequen5en  ansulangen! 

Die  Hegion  6es  (ßefül^lslebens  muf  auf  6en  erften  Blid  als  ein 
Dor5ugstt»eifc  günftiges  ^el6  für  Unterfudjungen  erfi>einen,  6eren 
Stxdjrvovt  bas  Unbemufte  ift.  Der  Doppelfmn  öiefes  IDortes  ift  bier 
befonöers  vzvlodenb  unö  irreleitenö.  3e6ermann  giebt  ja  5U,  öaf 
mir  uns  fel?r  oft  öer  Urfad^en  unferer  frol^en  unö  fd?mer5li(i)en  (ße» 
füble  entiDcöer  gar  nicbt  06er  nur  tl^eiltDeis  bemuf t  finö,  ebenfo,  ba% 
allen  ©efül^len,  üerglii^en  mit  öer  Klarf^eit  öes  öenfenöen  Berou^t' 
fcins,  eine  unauflöslicbe  llnFIarbeit  anl^aftct.  Pon  eben  öiefen  Cl^at« 
fa(ijen  gel>t  unfcr  Perfaffer  aus,  um  weiteren  Boöen  für  feine  un- 
beu)uf  ten  Porftellungen  unö  IDoIIungen  5U  getDinnen  —  unö  unper* 
fel^ns  gebt  ihm  öabei  öer  Begriff  öes  (ßefül^ls  als  einer  eigentljüm- 
lid^n  ^fjätigfeitsn?eife  öes  ©eiftes  neben  öem  Porftellen  unö  IDoIIen 
in  öie  Brücbe.  Der  Umftanö,  öaf  mir  uns  3um  ^t^eil  über  öie 
IDillensregungen  Heiienfdiaft  geben  fönnen,  öeren  Befrieöigung  mir 
als  Cuft,  öeren  ZTidjtbefrieöigung  mir  als  Unluft  empfinöen,  bemcifl 
ol^ne  ^roeifel  öie  enge  Perbinöung  5mifd)en  (ßefübl  unö  IDillen.  Der 
Umftanö,  öa§  mir  unfre  (ßefüble  bis  5U  einem  gemiffen  ®raö  im 
Kefler  öes  öenfenöen  Bemuftfeins  uns  felbft,  unö,  öurd)  bas  HTeöium 
öer  Spraije,  aud>  2tnöeren  gegenftänölicb  5U  mad?en  im  Stanöe  finö, 
bemeift  öesglcid>cn,  öaf  in  öer  Ciefe  unfres  (ßeiftes  (ßefül^l  unö  Vov 
fteUung  in  <£iner  unö  öerfelben  n)ur5el  ^ufammenbängen.  ^an5 
onöere  unö  fübnere  ßolQ^vung^m  jeöod?  5iel?t  aus  öiefen  d?atfad>en 
öer  pbilofopl^  öes  Hnbemuften.  Das  gan5e  ^zwzhz  öes  ^efüljls- 
lebens  löft  Jtdj  ibm  auf  in  reine  Cuft  unö  Unluft,  öie  fofort  aus- 
fd>lief lid?  öem  ©ebiete  öes  IDillens  jugemiefen  meröen,  unö  in  öie 
öcn  3nbalt  öes  IDillens  ausmacbenöen  oöer  mit  il?m  oerfnüpften  Dor- 
ftellungen, in  gcfüblserjeugenöe  unö  gefüljlsbegleitenöe  IDabr* 
nel^mungen.  €r  l?at  Don  bier  aus  leidstes  Spiel,  mit  öem  7Xa<hme\s 
«nbemuften  IDillens  unö  unbemufter  Porftellungen.  ßvx  uns  näm= 
lid),  öie  mir  aus  jenen  Cbatfad^en  nid^ts  meiter  folgern  5U  öürfen 
glaubten,  als  öaf  bas  (Sefübl  mit  öem  IDoUcn  unö  Porftellen  man= 
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nigfadj  6urd}flodjten  un6  ftettg  auf  Beibcs  he^^o^zn  i\i,  —  für  uns 
ift  6ic  anöere  Ct?atfad)e,  5af  mir  öod?  nid?t  immer  6ic  Be^iet^ung  auf 
ein  IDoüen  nad?meifen,  6af  tDir  anbrerfeits  immer  nur  unpoll* 
fommen,  nur  bis  auf  einen  eroig  unauflösli6en  Heft,  ^efüljle  in  <0e- 
öanfen  unö  IPorte  überfetjen  fönnen,,  ein  unumftö^licf?es  ^^u^nil? 
6afür,  öaf  bas  ©efül^l  eine  befonöre  proptns  unfres  berouflen  (Seiftes 
innel^at,  ein  Drittes  neben  XPillen  un6  Porftel  = 
I  u  n  g  i  ft.  2tn6ers  für  ^errn  Jjartmann.  Wo  man  ftd?  feines 
IDillens  betuuf t  ift,  in  6effen  Befrieöigung  eine  üorl^anbene  Cuft  ober 
Hnluft  befteljen  fönnten  —  ein  IDille  muf  6arum  bod}  porf^anöen 
fein,  un5  alfo  felbftperftänölid^  ein  unbemufter,  6effen  3"^<ilt  bann 
n>eiter  in  unbetDuften  PorftcUungen  beftel?!!  Unb  5tDeitens.  VOo 
wk  im  <SefüI}l  auf  foldje  anonyme,  unmittljeilbare,  menigftens  brndf 
Sprad?e  unmittfjeilbare  (Elemente  ftofen  —  Dorftellungen  muffen 
6arum  bod}  öie  Urfad^e  öapon  fein,  un6  alfo  felbftperftänMidj  un» 
bea>ufte,  jene  IDillensbefrieöigung  begleitende  Porftellungen! 

XTTan  fiebt:  nid^t  öie  Cl^atfad^en,  a>elcbe  angeführt  toeröen  — 
6ie  £uft  6er  IHutter  an  öem  Heugeborenen,  6ie  aus  getDiffen  Herpen- 
ftrömungen  I?erporgeI?en6en  Cuft=  unö  Unluftempfinöungen,  öie  in= 
öefiniffablen  Stimmungen,  öie  mir  Ijöd^ftens  mittelft  öer  TTlufii  5um 
iCusöruc!  bringen  fönnen  —  md}t  öiefe  Ct^atfadjen  ftnö  bas  eigentlidj 
Bemeifenöe.  Der  Bemeis  pielmel^r  I?ängt  ganj  unö  gar  an  öer  r>er* 
fudjten  2Xuflöfung  öes  (ßefül^ls  übert^aupt  in  IDiüen  unö  X)or« 
fiellung,  an  öer  Bel^auptung,  öaf  öer  Kern  öes  ®efüf?ls,  öie  £uft 
als  foldje,  öie  Hnluft  als  foldje,  nidjts  Ztnöeres  fei,  als  „Befrieöigung 
unö  Hid)tbefrieöigung  öes  IDillens".  Durd?  ein  X)erfal}ren,  bas 
nidjts  5u  u?ünfd)en  übrig  läft,  leitet  ^err  Startmann  öen  Bemeis 
öiefes  Sai^zs  ein.  2(uf's  Heinlidjfte  fd?ält  er  jenen  Kern  aus  öen  öte 
£uft  unö  Itnluft  begleitenöen  unö  fie  öaöurd)  qualitatio  in  öer  mannig» 
fadjften  IDeife  Öifferen5irenöen  IPat^rnel^mungen  —  öer  ^utl^at  öes 
Porftellens  —  Ijeraus.  ^ier  jeöod?  l}ä{t  mit  €inem  XHal  feine  5on* 
öerungsluft  ftill.  €r  fielet  nidjt,  öaf  er  in  feine  Definition:  „be= 
frieöigter  tDille"  öen  Begriff  öer  Cuft  üoUfommen  unerFlärt  rnieöer 
bineingenommen  unö  ibn  nur  mit  öem  Begriff  öes  IDiüens  in  üöUig 
fritiflofer  IPeife  sufammengefoppelt  Ifat.  Denn  „befrieöigter  XDille" 
—  was  tDäre  öenn  Befrieöigung,  tpenn  es  nid?t  ein  Synonym  oöer 
eine  Species  pon  Cuft  ift?  IDober  tpü^te  idj  öenn,  ii->as  idj  mir  unter 
Befrieöigung  5U  öenten  \:}ahz,  tpenn  id?  blos  ein  tPoUenöes  unö  nid?t 
5ugleid^  unö  auferöem  ein  empfinöenöes  IDefen  märe?  Der  be- 
frieöigte  IDiüe,  offenbar,  fann  nid)t  gemoUt,  fonöern  fann  nur  em^ 
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pfunöcn  rueröcn;  eu  ift  obne  öiefe  neu  f?in5utreten6e  Berouftfcins* 
erfd^einung  zinfad}  ein  IDille,  öer  ftd?  r  c  a  l  i  f  i  r  t  I;al;  feine  Be« 
frieöigung  fonn  entoeöer  nur  id},  ober  er  felbft  empfinöen;  roir  I^ätten 
i^n  uns  im  lefeteren  ßaüz  als  ein  felbft  empfinöungsfäl^iges  Subjed, 
als  gan5  etiDOS  Hnöeres  alfo  5U  6enfen,  als  roie  it)n  6err  J)artmann 
uns  bisl^er  r>orgefüI?rt  I?at:  in  feinem  Don  beiöen  ßäüzn  aber  toeröen 
tDir  6as  unbequeme  Ding,  bas  ®efül?l  los.  <£s  taud>t  als  ein  eigen- 
artiges Drittes  ura>ertilgbar  neben  6em  Porfteüen  un6  6em  IDoUen 
auf,  un6  gleid?  olinmädjtig  ermeift  ftdj  öagegen  6ie  Sorgfalt,  mit  6cr 
es  Don  jenem  losgelöft  un6  öie  Umftanöslofigfeit,  mit  6er  es  in  öicfcs 
^ineingeftopft  ujuröe. 

Se^r  unbequem,  fütwaht,  muf  öiefes  Ding  6em  Perfaffer  er» 
fd?einen,  ba  er  fo  einfacbc  Betrachtungen  an5ufteUen  unterlief.  Unb 
roarum  fo  unbequem,  bas  erratl^en  mir  leidjt.  Der  gan^e  Begriff 
„unbemufter  ®eift^'  nämlid^  i}at  nur  fo  lange  einige  Husftdjt,  fidj  ju 
balten,  fo  lange  es  gelingt,  einen  (5eift  ol^ne  6as  7X1 0 ' 
ment  6es  ^^rfidjfeins,  6er  Hücfbe^iel^ung  auf 
fid)  porjuft  eilen.  2tus  6er  PorfteUung  läft  frei?  6iefes  Vflo- 
ment  allenfalls  t?inn?eg6enfen,  fofem  mir  6em  pfvd?ologifd)en  Begriff 
6es  fubjectipen  Porftellens  6en  logifi^  metaptjvftfdjen  6es  objediuen 
<ße6anfens,  6er  ^bet  unterfdjieben,  —  eine  Hnterfdjiebung,  6ie  feit 
6er  piatonifcf?en  '^bzenk):}ve  in  6cn  perfd)ie6enften  Raffungen  un6 
IDen6ungen  immer  mie6ergefel?rt  ift.  Sdjmerer  fd?on  fällt  es,  6en 
IDillen  in  ähnlidjer  IDeife  feiner  fubjecticen  €eben6igfeit  5U  betäuben 
unb  \i}n  auf  6ie  logifcf^e  Be6eutung  eines  i6eellen  Bemegungsanftofes, 
einer  fxd)  realifiren6en  ZHöglicbfeit,  eines  anonymen,  fubjedlofen 
Strebens  06er  6gl.  berunter^ubringen,  —  miemobl  6abei  mie6et 
2iriftotelifcbe  Begriffe,  6cr  Begriff  6es  ficf?  felbft  realiftren6en  ^mecfs, 
6er  €ntelecbie,  unfcbäfebore  Dienfte  leiften.  IDäre  alfo  6er  bemuftc 
<5eift  nur  r>orftelIcn6  un6  moIIen6,  fo  förnite  5ur  Hotb  üon  un- 
bcmuftem  (Seift  in  6em  Simte  etwa  6er  2triftotelifcl?en  €ncrgie  06er 
6er  ftd?  felbft  bemegen6en  f)egerfcben  Kategorien  gere6et,  un6  6iefe 
2lbftradionen  fönnten  6urdi  6en  ^inmeis  auf  6ie  in  6er  Spl^äre  6es 
®rganif6en  überall  ftd>  auf6rängen6en  5me<fmdfigen  Hergänge  an- 
fd?aulid)  gemacbt  mer6en.  (£ben  6arin  beftan6  ja  bis  biel^er  6as  Per- 
fal^ren  unferes  ptjilofopl^en.  2(ber  am  ^iele  wivb  er  offenbar  erft 
angelangt  fein,  menn  er  eben  aud}  bas  (0  e  f  ü  I?  l  in  äljnlicber  XDeife 
logifirl  un6  objectiüirt  l^aben  mir6;  fein  unbemufter  (Seift  entbeljrte 
fcnft  ein  prä6icat,  6as  mir  nun  einmal  mit  6em  Begriffe  ^eift,  pon 
6em  uns  sunäcbft  allein  bekannten  bemuften  ®eift  aus,  gera6e  fo 
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notf?tDen6ic;  rerbinben,  mie  öic  präöicate  6er  DorftcIIung  un6  6cs 
IDiUens.  €inc  ücrstüeifeltc  2lufgabc!  Denn  geraöe  in  6er  X)er» 
bin6ung  mit  6ent  <5efüt?l  befömmt  aiidj  6ie  X^orftellung  un6  6er  IDille 
jenen  (Etjaraf  ter  6es  5  i  dj  f  e  l  b  ft  e  r  f  (ij  e  i  n  e  n  s,  6en  nun  tt)te6er 
6as  Hnbemuf te  als  Hnbemuf tes  fd^led^teröings  n  i  dj  t  I^aben  6arf . 
VOas  bleibt  6a  übrig,  als  6ie  klugen  entfd^loffen  5U5umadjen  un6  6as 
(ßefül^l  als  [oldjes  5U  erftirpiren?  ZTtittelft  6es  HmtDeges  6er  ^urüd- 
fül^rung  auf  6ie  bequemeren  Begriffe  PorfteUung  un6  XDille  muf 
aud}  6as  (ßefüljl  feiner  pfydjologifd^en  Be6eutung  entljoben  —  es 
muf  6urd?  6ie  logifd^e  ;^ormel:  ;,lDillensbefrie6igung"  tDenigftens 
fdjeinbar  bei  Seite  gefd^afft  n?er6en! 

Scbeinbar!  Denn  6af  es  5ugleid)  I^eimlidj  mitge6ad)t,  ftill' 
fd?a>eigen6  6od7  in  (Se6anfen  beljalten  rDer6e,  6as  wxvb  ftdj  bal6 
genug  als  not{?n:)en6ig  erroeifen.  ^ür's  (£rfte  tDenigftens  ift  6er 
Sd)einto6te  begraben,  un6  tt>ir  I?aben  5U3ufeben,  toas  bavon  6ie 
^olge  ift. 

(Eine  gan5e  Heitre  r>on  Capiteln  giebt  uns  6ie  ®elegenl?eil, 
6arüber  in's  Klare  ju  fommen.  (£s  ftn6  nämlidj  nun  tDeiter  6ie  Cljat» 
fad^en  6es  fittlid^en  Bemuftfeins,  6er  äftl}etifd7en  (£mpfin6ung  un6 
6er  fünftlerifdjen  pro6uction,  6er  Spradje,  6er  (£ntftel^ung  6er  VOa\)X' 
neljmung,  6es  Denfproseffes  un6  6er  <Befd7id)te,  an  6enen  abermals 
6ic  (Entftebung  6es  UnbetDuf ten  ermiefen,  6ie  3^^^  6effelben  erläutert 
ir>ir6  —  lauter  Cl^atfad^en,  mie  man  fielet,  bei  6enen  längft  fdjon  von 
2(n6eren/  un6  5u?ar  nid?t  blof  pon  6en  3üngern  6er  Homantif,  in  6er 
Derfd?ie6enften  XDeife  erfannt  tt>ur6e,  6af  fte  auf  eine  Ciefe  6es  geifti= 
gen  Cebens  5urücfti>eifen,  6ie  6urd7  6ie  bemufte  Ueberlegung  nid)t 
abgereidjt  n)er6e.  Der  ^e6anfe  6es  Unbeir>u§ten  alfo  fin6et  I^ier  eine 
fdjon  bereitete  Stätte:  unfer  pijilofopl?  fdjeint  ftd)  6amit  auf  einem 
r>on  6er  Ijeutigen  IDiffenfd)aft  bereits  anerfannten  Bo6en  5U  befin6en. 

TXm  tDenigften  ift  6ies  6er  ^all  bei  6em  5uerft  5ur  STpvad)^  fom- 
men6en  Gebiet  6es  S  i  1 1 1  i  d?  e  n.  2(ud?  6er  (£ntfteI?ungspro5e^ 
6effen,  6em  tDir  6ie  Prä6icate  fittlid)  un6  unftttlidj  beilegen,  foU  nad> 
i^artmann  „in  6er  tiefften  Xtadjt  6es  UnbctDuften"  liegen,  6iefe  Prä» 
6icate  felbft  6agegen  foUen  5d)öpfungen  6es  Betru^tfeins  fein,  Itad)* 
urtt^eile  6er  Keflerion,  üon  einem  5tan6punft,  6er  feine  abfolute,  aud? 
auf  6ie  5pl?äre  6es  Unben)uf ten  ftd)  erftreden6e,  fon6ern  nur  relatice 
©ültigfeit  hab^.  (£s  fällt  5unäd?ft  fdjmer,  6iefe  ^tnftd^t  mit  6em  in 
einem  frütjeren  Capitel  über  6en  3#iTtft  6er  Danfbarfeit,  6er 
Sd}aam  u.  f.  xt>.  Vorgetragenen  5U  pereinigen.  Denn  tDenn  nun  ge« 
leugnet  rDir6,  6af  6iefe  3"fii"cte  als  foldje  dwas  2Ttoralifd^s  feien, 
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fo  cntftel^t  6ic  ^rage,  rDoI^er  erf^ebt  fid?  innerhalb  6cr  Sphäre  bas  Be* 
ajuftfcins  jenes  (ßefül^l  eines  unbeöingten  IDertljes,  ipcldjes  mir  mit 
6en  Cugenben  un6  pflid)ten  perbinöen?  IPer  öiefes  IDertl^gefüI)! 
leugnete,  6er  roüröc  6en  Begriff  öes  Sittlidjen  überljaupt  auft^eben; 
nper  es  anerfennt,  öem  ern?ädjft  6ie  Perpflidjtung,  es  5U  erflärcn.  Die 
Behauptung,  6a§  6affelbe  eine  blo§e  3  1 1  u  f  i  0  n  öes  BerDuf tfeins 
fei,  ift  natürlid)  feine  <£rflänuig,  6enn  öiefe  3lIufton  müfte  öodj  felbft 
n?ie6er  entmeöer  aus  öer  Hotur  6es  Bemuftfeins  ober  aus  öem  X)er= 
Ijältnif  6es  Ce^teren  5U  6em  Unbemuften  abgeleitet  n>er6en.  £)ier 
alfo  reift  auf  einmal  öer  ^aben  6es  ^ufammentjangs  smifdjcn  Be= 
truftem  un6  ilnbemuftem.  J^ier  läft  uns  öie  ^artmann'fdje  pijilo« 
fopl^ie  in  6erfelben  Kattjlofigfeit,  mie  öer  IHaterialismus,  öer  gleidj» 
falls  öen  IDertl?  öes  (£tljifdjen  für  einen  blofen  Sdjein  erflärt,  öer 
fid>,  ebenfo  u>ie  öer  Keidjtljum  öes  intellectuellen  Cebens,  pollfommen 
unbegreiflid)  aus  öem  blinöen  ©runöe  öes  XHateriellen  erijcben  foü. 
Jn  Be^ieljung  auf  öie  ^adoren  öes  intellectuellen  Bemuftfeinslebens 
permeiöet  f)artmann  öiefen  ^el^ler  öer  materialiftifdjen  2(nftd)t;  öenn 
blinö  ift  fein  Unbemuftes  nidjt,  fonöern  fetjenö  unö  jioar  Ijellfcl^enö; 
öie  logifd^en  Be5iel)ungen  finö  iljm  nidjt  blofe  Spiegelfedjtereien  öes 
Beu>uftfeins;  fie  rielmetjr  fpinnen  fidj  aus  öem  porberDuften  in  öen 
bemuften  (Seift  binüber  unö  perbürgen  auf  öiefe  IDeife  öie  €fiften5 
einer  gültigen  IDabrljeit.  €s  giebt  IDaljrljeit  als  eine  Healität,  — 
aber  es  giebt  Sittlidjfeit  nur  als  einen  Sdjein  unö  Icamen.  ZHan  fielet, 
öie  ^^^^Ö^"  ^^  obigen  ©efüljlst^eorie  beginnen  fidj  5U  entipicfeln. 
(Ein  ridjtiger  Cad  l:}at  unfern  Perfaffer  öapor  ben?at?rt,  bas  Sittlidje 
einfad)  auf  bas  Vernünftige  5U  reöuciren;  er  müröe  bei  einer  foldjen 
Hnfidjt  öie  ITTittel  poll!ommen  bei  öer  ^anö  gel?abt  Ijaben,  öen  Hr- 
fprung  öeffelben  bis  in  fein  Unberpuftes  5urü(i5Uperfolgen.  Diel- 
meljr,  f  0  tP  e  i  t  iljm  bas  (ßute  unö  Böfe  ein  fid)  realiftrenöes  Cogi- 
fdjes  ift,  fomeit  es  ftd?  in  ^u?edbe5iel}ungen  auflöfen  läft:  fomeit  ift 
es  itjm  in  öer  Ct?at  ein  Heales,  fomeit  ruijt  es  auf  öen  im  Unbemuf ten 
fid?  grünöenöen  3"ftinften  unö  auf  öem  im  Unbemuften  murselnöen 
inöipiöuellen  Cbarafter.  Datjingegen  fomeit  ein  fpedfifdjer  IT  e  r  1 1), 
eben  öer  eigentljümlidje  lüertl?  öamit  perfnüpft  ift,  öen  mir  mit  öen 
IDorten  gut  unö  böfe  beseidjnen:  fomeit  fpielt  es  ftdj  ausfdjlief  lidj  auf 
öer  Spiegelflädie  öes  Bemuftfeins  als  eine  3Uufion  ah.  IDoIjer  bas? 
Deshalb,  meil  öer  (£rponent  eines  XDerttjes  einzig  öas  (ßefüljl  öer 
Cuft  unö  Unluft  in  feiner  Be5iebung  auf  öen  pemunftbeftimmten 
tDillen  ift,  —  (5efüljl  aber  nimmermehr  ein  felbftftänöiges  (Element 
öes  Unbemuften  fein  fonn. 
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(£s  ift  nur  eine  andere  (Erfdjetnungsform  eben  6iefes  <ßrun6- 
irrtf^ums,  ir>enn  nad}  i^artmann  bas  IDoIIen  als  foldjes  un6  6er  in- 
6ipt6ueIIe  dt^arafter  6em  3"^iüi^uum  immer  nur  6urdj  Hüc!fcf^lüffe 
aus  6em  J?an6eln  bctannt  fein  foU.  IDie  6as  Unberpu^te  in  mir  auf 
6ie  jeweiligen  ZHotice  reagiren  u)er6e,  tDie  befdjaffen  mein  praftifd>es 
3d}  ift,  bas  foll  id}  fdjled^teröings  nur  nadj  6er  f)an6  fennen  5U  lernen 
im  Stan6e  fein;  6ie  fogenannte  ^reitjeit,  an6ers  gefagt,  foU  le6iglid) 
in  6er  Untpiffen^eit  über  6ie  mir  6urd?  6as  Unbemuf te  in  je6em  ein* 
5elnen  ßaü  aufgenötl^igte  J)an6lungsmeife  befteljen.  Hatürlid?!  IDenn 
6as  <ßute  un6  Böfe  nur  jufällige  prä6icate  fin6,  be6eutungslos  an 
fid},  be6euten6  nur  für  6en  pon  feinem  ®run6  un6  Bo6en,  pon  6em 
«gufammentjang  mit  6em  Unbemuften  ifolirten  Stan6punft  6es  Be= 
rpuftfeins,  fo  fann  aud}  von  einem  ftetigen  Uebergang  meines  in» 
telligiblen,  jenfeits  6es  Berouftfeins  liegen6en  ^d}  in  6as  mir  im 
Cidjte  6es  Bemuf tfeins  erfd)einen6e  3<^  ^^'^^  ^iß  ^^^ß  f^i"-  ^voi^djen 
Bei6em  beftet^t  eine  liluft.  ^en^tits  6erfelben  ift  Haturnott?n)en6ig- 
feit;  6iesfeits  6erfelben  6ie  (£inbil6ung  6er  ;Jreit?eit.  Die  lDaI?rl?eit 
aber  ift,  6af  nidjt  6ie  ^reil^eit  un6  mein  in6ipi6uene5  IDoUen,  fon6ern 
jene  Kluft,  6er  unpermittelte  (f5egenfa^  un6  6as  Umfdjlagen  aui. 
realer  HaturnotI;rpen6igfeit  in  6en  Sd}zm  6er  ^reil^eit,  6as  Uw' 
begreiflidje  ift.  Die  Hid^tacf^tung  6es  ^efübls,  6ie  Befd^ränfung  6es 
geiftigen  £ebens  auf  6ie  Elemente  6es  IDoUens  un6  Porftellens, 
meiterl^in  6ie  llm6eutung  6iefer  (Elemente  in  fubjectlofe  ^bftractionen 
—  6as  trägt  6ie  Sd?ul6,  6af  es  in  6iefer  IPeltanfcbauung  feinen  0rt 
für  6ie  ^reitjeit  giebt.  Diefer  0rt,  6er  5i^  6er  ^reiljeit  ift  in  IDal^r* 
I?eit  juft  auf  6em  Uebergange  aus  6er  unbetpuf ten  XDerfftätte  6er  uns 
perborgenen  Porgefdjidjte  6es  IDillens  in  6en  ftcfj  entfd^i6en6en  un6 
5ur  tEtjat  f(i)reiten6en.  ^ier  ift  es,  voo  id}  mir  meines  IDillens  in 
innerer  (Erfahrung  als  eines  gan5  Unpergleidjlid^en,  (£in5igen  intim 
betpuft  rper6e,  als  einer  ZTtadjt,  Pon  6er  alle  an6ere  Porftellung  Pon 
IHadjt,  als  eines  IDertljes,  pon  6em  alle  an6ere  IDertt^fe^ung  erft  ah' 
geleitet  ift.  Don  Ijier  erft  fcljlief e  id}  jurüc!  auf  ein  porausgegangenes 
H)er6en  6iefes  tDillens,  6as  id}  nun  nur  als  einen  mir  unbefannten 
ZHeijanismus  6enfen  fann,  6a  fogar  6ie  Kategorie  pon  Hrfad^  un6 
XDirfung  nur  6er  peräuferlidjte,  in  6as  Dunfel  6es  objectipen  Seins 
{)ineinprojicirte  Hefler  meines  IDillens  ift.  Don  bier  an6rerfeits  em* 
pfange  id}  einen  unbe6ingten  2TTaa§ftab  für  6ie  lDertI?meffung  aller 
Be5iel?ungen  6es  berouften  Cebcns  un6  fcbaffe  butd}  6iefe  IHeffung 
6ic  fonft  unbegreiflidjen  un6  nidjtigen  Begriffe  6es  ftttlicb  ®uten 
un6  Böfen. 
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3cncr  <ßrun6fd)a6en  6er  Pfvd^ologie  6es  UnbetDuftcn,  6af  in 
6erfclben  6er  Begriff  eines  in  Cuft  un6  Unluft  auf  ficb  felbft  Belöge* 
nen  fcl)lecf)tcr6ings  nidjt  gebraudjt  tDer6en  fann,  6er  (Seift  alfo  per* 
ftünnnelt  iE>er6en  muf ,  übt  natürlid)  einen  meniger  ern^?fin6ltdjen  €in- 
fluf  auf  6ie  €  r  f  e  n  n  t  n  i  f  t  {^  e  o  r  i  e  6es  Perfaffers.  Seine  2(us» 
einan6erfe^ungen  über  6as  HnbetDufte  im  3)enfen  un6  über  6as  Un« 
beroufte  in  6er  €ntftel?ung  6er  finnlidjen  IDaljrnebmung  fd?Uef en  fii? 
6at?er  am  unge^mungenften  cm  6ie  gegeniDdrtig  in  6er  IDiffcnfcbaft 
berrfd^n6cn  2(nftd}ten  an.  €s  ftn6  fd^ä^enstDertt^e  Beiträge  jur 
IDiffenfcbaftslet^re,  6ie  im  IDefentlidien  6arauf  Ijinauslaufen,  6at  eine 
opriorifcbe  Ct^t  6es  (5eiftes  anerf annt  tDir6,  6urd)  toeld^e  por  aller  €r- 
fal^rung  un6  Por  aller  beruften  Begriffs*  un6  Urtbeilsbil6ung  6ie 
Elemente  6er  €rfenntnif  mit  unbe6ingter  ^tpecfmäf igfeit  un6  mit  ob- 
jcctipcr  IDal^rt^eitsgeltung  erzeugt  n)er6en.  Der  Perfaffer  befin6et  fii? 
6amit  einestbeils  im  IDi6erfprud)  gegen  6ie  cmpiriftifd>c  <£rfenntniH' 
thorie,  an6rerfeits  tritt  er  6er  Kant'fd^en  2(nfii?t  pon  6er  blos  fubjec- 
ttpen  ©ültigfeit  6er  fvntbetifcben  ;f ormen  unfrer  Sinnlidjf eit  un6  unfres 
X)erftan6es  entgegen.  Befon6ers  6ie  ausfül^rlicbe  2(useinan6erfe^ung 
mit  Kant  in  6er  fleinen  t^ier  etngreifen6en  5(i}rift  „über  6as  Ding  an 
fid}  un6  feine  Befd^affenl^eif'  ift  Pon  mufterijafter  Klart^eit  un6  jeugt, 
tpte  faft  alle  fritifdien  2(rbeiten  6es  Perfaffers,  Pon  einer  berpun6e« 
rungstpür6igen  Kraft  6er  Hnalyfe  un6  6er  Penetration  in  frem6e 
(ße6anfen,  6er  eine  ebenfo  grofe  (ßabe  6er  Peranfdjaulid^ung  6es 
2Ibftracten  5ur  Seite  geljt.  Tiud}  otjne  6ic  fonftige  Theorie  unfres 
Kritifers  über  6as  IDefen  6es  Unbetpuften  3U  tl^ilen,  Jann  man  fid) 
feine  ^^rmulirung  6es  2(priorifcben  als  6es  pom  Unbemuften  <ße» 
fe^en,  6as  nur  als  Kefultat  in's  Berouftfein  trete,  gefallen  laffen. 
5ur  (£rflärung  6er  ^enefts  unfrer  PorfteUungen  aus  6em  Vov  06er 
Hnberouften  be6arf  es  eben  nur  6er  2tnerfennung,  6af  6affelbe  ein 
Cogifd^es  ift.  Vci^  bas  Haumerfcbaffen  unfrer  Seele  als  eine  3"' 
ftinftl^an6lung,  als  eine  5n}e(ftbätigfeit  obne  ^rpeiiberpuftfein  be^ 
5eid>net  tpir6,  6af  6ie  unfrem  bemühten  Denfen  ftd)  unterbreiten6en 
fie  Ijülfreid)  leiten6en  un6  begleiten6en  Dorgänge  auf  Hedjnung  6c5 
intuitipen  Denfens  06er  6es  J)ellfel}ens  6es  Unbetpuften  geftellt  rper* 
6en  —  6iefe  2tnficf)ten  entljalten  n^efentlicb  Kicf^tiges  aud}  bami,  rpenn 
rpir  6arin  nur  £)ülfsporftellungen  erbliden,  6eren  tptr,  in  6iefer  06er 
jener  ;Jormulirung,  bod}  in  6er  Cbat  nicbt  entbeljren  fönnen.  Die 
Crfenntnif  ift  immer  nur  aus  einem  urfprüngli(i?  (£rfennen6en  5U 
erflären,  un6  pon  6er  ^vaQ^,  was  bas  Cefetere  ettpa  nocb  fonft  fei,  ob 
es  obne  Be^iet^ung  auf  ein  urfprünglid)  Ctf^ifcbes  ge6acbt  tper6en 
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fönne,  oh  öer  Uebergang  in  bemühte  IDa^rncI^mung  unb  in  6iscurftücs 
DenFen  and}  nur  möglidj  fei,  toenn  in  öem  gd^eimnifpoüen  Hpriori 
tiid^t  Don  I^aufe  aus  jugleidj  ein  IHoment  6cr  auf  ein  ^nmx^s  ftdj  5U' 
iücfbe5iet}en6en  IDertt^empfinöung  gefegt  voivb  —  von  öiefer  ^rage 
Fönnen  ö?ir  auf  öem  (Gebiete  erfenntniftt^eoretifdjer  Unterfud?ungen 
nodj  am  ebeften  abftrat^iren. 

Die  gan5e  Sd}wäd}z  6agegen  einer  ^tnfidjt,  öie  Feinen  an6ren 
pfydjologifdjen  ^adoren  Fennt  als  6ie  PorfteUung  un6  6en  IDillen, 
Fömmt  von  Heuern  bei  6en  nun  folgenöen  (Eapiteln  5um  Porfdjein. 
^eraöe  an  öer  2tufmerFfamFeit  auf  6ie  eigentl^ümlidje  Hatur  6es 
Fünftlerifdjen  unö  6es  r  e  l  i  g  i  ö  f  e  n  Beujuf  tfeins,  auf  6as 
IDunöer  6er  S  p  r  a  d?  e  un6  öie  Hät^fel  öer  ^  e  f  dj  i  d?  t  e  ift  es 
immer  mieöer  offenbar  gerDoröen,  öaf  bas  geiftige  £eben  nidjt  oi^nc 
Heft  aufgeljl  in  bas  £ogifd?e,  geraöe  an  öer  2(nalYfe  öiefer  IHani-' 
feftationen  öes  menfdjlid^en  (Seiftes  l}at  fid}  mieöerbolt  fd)on  öer  ein- 
feitige  Hationalismus  gebrodjen.  So  roirö  öie  ^umbolöt'fd)e  5prad?= 
pljilofopl^ie  pon  öurdjaus  rationalifiifd^en  2lusgängen  5ur  ^nerFen* 
nung  eines  öen  Kern  öes  ^eöanFens  rerijüllenöen  (Semütt^santl^eils 
in  öen  Bilöungen  öer  lebenöigen  Spradje  fortge5ogen;  fo  wirö  öer 
<SeöanFe  eines  lebenöigen  ^ufammenfpielens  öer  (ßemütljsFräfte, 
einer  Harmonie,  öie  nur  eines  irrationellen  2lusöruds  fällig  fei,  in 
öer  KritiF  öer  Urtl^eilsFraft  über  öie  ftrenge  Sdjeiöeluft  Kant's 
mädjtig;  Sd)iller  entöedt  an  öem  Ceitfaöen  öiefer  Kant'fdjen  (£r' 
örterungen,  mie  bas  Sd^ne  eine  üoUe  ©ffenbarung  öer  gansen, 
ftnnlidj=fittlid7en  IHenfdjennatur  fei,  unö  einen  ^ugenblid  gel^t  nun= 
mel^r  unfre  gefammte  öeutfd?e  pljilofopl^ie  öurd?  öen  Hleriöian  öer 
poetifdjen  IDeltanfd?auung  unfrer  Did^ter  f^inöurd?.  2in  öer  poetifd? 
angefdjauten  Hatur,  an  öer  PerfenFung  in  öen  ^eöanFen  öer  lebenöi= 
gen  Ciebe  unö  öer  lebenöigen  Sd^nljeit  erfrifdjt  ftdj  einen  2tugenblid 
unfre  Speculation,  ein  Kröpfen  HtvftiF  fällt  in  öie  alte  CogiF  unö 
tHetaplivfiF,  —  bis  freilidj  nur  5U  balö  ein  neuer  Panlogismus  fid) 
nieöerfd?lägt,  öer  öie  irrationelle  ^ülle  öes  geiftigen  Cebens  in  Fünft* 
lid}  gefd7lungene  2trabesFen  öer  Hefleyion  birgt. 

ZHan  follte  nun  meinen,  öaf  eine  2Infid)t,  öie  pon  öem  ridjtigen 
^tpergu  ausgeixt,  öa§  bas  5d?öne  fo  roenig  wk  öie  STptad}z  oöer  öie 
<ßefd)idjte  ein  perftänöig  ^emadjtes  fei,  öaf  eine  aller  Keflerion  un» 
enölid?  überlegene  ZHad^t  öiefen  (Seiftesoffenbarungen  5U  ^runöe 
liege,  —  man  foUte  meinen,  öaf  eine  foldTe  2(nfid}t  geneigt  fein  muffe, 
ftd}  auf  öen  Had)meis  öer  (Elemente  einsulaffen,  öie  mit  öem  Per* 
ftanö  5ufammentpirFen,  um  jene  eigentt^ümlld^e  CebenöigFeit  in  Scene 
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5u  fe^cn.  Statt  öeffcn  finöet  f\d}  unfer  pl^ilofopl?  mit  6cm  3rratio- 
nellen  ein  für  allemal  ab,  all'  feine  ZlTvftif  concentrirt  un6 
erfdjopft  fid}  in  6cr  Berufung  auf  bas  Unberoufte.  3"  bki^v  un- 
ergrün6lid)en  Ciefe  gebt  es  übrigens  gan5  fo  ergrünMid)  I^er  n?ie  auf 
6er  0berfläd}c  6es  Derftän6igen  Bemuftfeins.  Das  Unbemuftc  ift 
aller 6ings  ,,intellectuelle  2(nfd)auung",  es  leiftet  auf  rDun6erbare 
IDeife,  mas  6as  Bemuftfein  nur  mütjfam,  irren6,  unpollfommen  5U 
Stan6e  bringt,  allein  es  i}at  fcf?led?ter6ings  feine  an6eren  J)ülfsquellen 
un6  feinen  an6eren  3nt?alt  als  6er  beredjnen6e  Perftan6  mit  feiner 
Cogtf.  Das  einzige  Hid^tlogifd^e  an  6cm  Unben^uften  ift  6cr  oll* 
mäd^tige  IDillc,  6cr  mit  €incm  Sdjlagc  6cn  logifd?en  3ii^<ilt  realifirt. 
Keine  Ke6e  6aron,  6af  es  in  Spvadjc  un6  Kunft  aud)  einen  logifd) 
nid^t  auflösbaren  (ßcl^alt  giebt;  für  alles  2(logifd)e  ift  6er  IDille  gut 
—  ein  bequemer  Hame  für  6ie  Summe  alles  6effen,  tDorübcr  6urd? 
eine  eingeben6c  2lnalyfc  fidj  5U  Derftän6igen  gcra6e  6as  fpecififdjc 
3ntercffe  einer  Sprad?«  un6  Kunftpljilofopbie  tDäre.  2lbgcfebcn  pon 
6icfcr  cin5igcn,  angcblid?  poUig  alogifdien  Potcn5,  6ic  fid?  zhzn  6es- 
balb  aller  ^tnalyfe  cnt5ieljt,  un6  abgefefjen  pon  6er  ^iction  jenes  l?ell= 
fel?cn6en,  intellcctuell  anfd?auen6en  Unbemuften,  ift  6ic  gan5c  IDclt 
mit  il^rcr  Sdjönl^cit  un6  fonftigcn  Ceben6igfeit  logifd^  6urd>- 
fid)tig  bis  auf  6en  (ßrun6,  fo  6af  fid)  6er  6ürrfte  Hatio« 
nalismus  nun  ungeftört,  nad?6em  er  fid>  fur^cr  £)an6  6en  Hüden  ge= 
6cc!t  bat,  pon  Zceuem  entfalten  fann! 

Iln6  fo  muffen  mir  uns  6enn  5ucrft  fagen  loffen,  6af  eine  abfolut 
ridjtige  21  c  f t  b  e  t  i  f  6en  6em  äftl^etifAcn  Urtl)eil  un6  6er  äftbctifdjcn 
pro6uction  5U  ©run6e  liegen6en  unbemuf ten  Projcf  „pollftän6ig  in 
Begriffe  un6  6iscurfipes  Dcnfen"  5U  überfein  im  Stan6e  fein  mür6c, 
6af  6as  Sd)öm  lc6iglid?  eine  befon6crc  (£rfd^einungsform  6es  Cogi» 
fdjen  fei,  un6  6af  es  pöUig  übcrflüffig  fei,  5ur  Crflärung  6es 
Sdjönen,  in  6cm  fd^pferifdjen  Unbemuftcn  neben  6em  Cogifdjen 
nod}  ztvoas  2tn6res  aujunel^men.  3^/  ^^  mir6  tpun6erlid)er  IDeife 
binsugefügt,  6af  fd)cn  6ic  ©efdjidjte  6cr  2teftbetif  6eutlid?  auf  6icfc5 
^iel,  auf  6ic  Verleitung  aller  un6  ic6cr  Sd>onbeit  aus  logifd^en  TTio- 
menten  fjirapcifc.  Die  (ßefdiidjte  6er  2teftl}etif!  Hidjts  piclmefjr  als 
6ie  Unmöglidjfeit  einer  foldjen  Verleitung  ift  6eutlid>  6urd>  6iefe  <Se» 
fd)id)te  ertpiefen.  Kant,  Sd^illcr,  Sd^openbaucr,  Sd^clling,  fjerbart, 
Co^e  —  n?o  mir  nur  Ijinblicfen,  fetten  mir  im  (ßegcnttjcil,  6af  gera6e 
6as  Sd)öne  un6  6ic  Kunft  6ie  pi^ilofopl^ie  pon  6er  Cogif  feitab  ge* 
fütjrt  un6  il?r  2tnfdjauungen  aufge6rängt  traben,  6ic  in  meitercr 
Durdjfül^rung  5U  einer  Corrcctur  6es  rein  rationaliftifdjcn  pijilo* 
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fopl^irens  ausfcljlagen  muffen.  Bleibt  einzig  unö  allein  öie  J^  e  g  e  T» 
fd?e  2IeftI?etif  übrig,  —  6erjenige  (EI?eil  6es  f)egerfd}en  Syftems,  6er, 
mie  fd^?n  Dan5el  treffenö  bemerft  \:)at,  mel?r  als  irgenö  ein  anörer  6en 
Pormurf  red?tfertigen  !ann,  5af  öaffelbe  ein  neuer  IDolfianismus  fei. 

Hid7t  g>a\v^  fo  öirect,  aber  bod}  5tDifcben  6en  ^^i^^n  i»ir6  uns 
öaffelbc  in  Be5iet}ung  auf  6ie  5  p  r  a  dj  e  gefagt,  un6  6ie  Confequen5 
6es  ^artmann'f djen  Syftems  Idft  augenfdjeinlid?  nid?ts  Hnöres  5U. 
2iud}  mit  6em  HlYfterium  6er  Spradje  fin6et  er  ftd?  6urd?  6ie  ^urüd- 
Verlegung  il^res  Urfprungs  in  6as  Hnbemufte  —  in  6en  Spradj- 
bil6ungsinftintt  6er  ZTceufd^^eit  —  ein  für  allemal  ab.  Daf  6iefer 
IHaffeninftinf t  aus  6er  *Iiefe  6er  gansen  DoUen  IHenf djennatur  Ijeraus 
6as  leben6ige  Hlei6  6er  Sipvad^  voixh,  6af  6iefe5  Klei6  nid^t  blos 
einen  intelleduellen  Körper  umijüüe,  fon6em  6af  leben6ig  empfun6ene 
lüertl^e,  unmef bar  6urd)  blofe  Begriffe,  tDenn  aud?  mit  il?nen  per« 
a>ad?fen  un6  leben6ig  auf  fte  be5ogen,  im  articulirten  Caute,  in  6en 
IDorten,  ;^ormen  un6  Derbin6ungsrDeifen  6er  S^vadjz  fidj  ausprägen, 
6aDon  wivb  feine  Sylbe  gefagt.  Diefe  äftljetifdjen  un6  ettjifdjen  0e= 
iDid^te,  6ie  fidj  6em  logifdjen  antjängen  un6  6ie  Spvad}e  nidjt  min6er 
3um  Del^ifel  6er  poetifdjen  un6  fittlidjen  roie  6er  reflectiren6en  un6 
tDiffenfdjaftlid^n  Cl^ätigfeit  madjen,  tDür6en  natürlid?  pon  unferem 
Perfaffer  nidit  geleugnet  tt>er6en,  aber  fte  rpiegen  nidjt  felbftän6ig  — 
fie  rDür6en  ftd),  eben  mie  6as  2(eftl?etifdje  un6  (£ttjifd?e  für  ftd?,  ttjeils 
auf  £ogifd?es,  tt^eils  auf  nadjträglidje  Bemupfeinsfpiegelungen  re6u- 
ciren  laffen  muffen.  ZIlYftifdj  nur  6er  €  n  t  ft  e  t?  u  n  g  nadj,  ift 
unferm  pljilofopl^en  aud?  6ie  Spradje  iljrem  ^  e  I?  a  1 1  u  n  6 
H)  e  f  e  n  nad?  ein  6urd^aus  Hationelles! 

Iln6  ein  ebenfo  Hationelles,  ferner,  ift  i^m  6ie  ®  e  f  dj  i  d?  t  e. 
2Iud?  fte  nidjt  in  6em  Sinne,  6af  fte  6as  Pro6uct  beroufter  Selbft' 
tljätigfeit  un6  freier  Bered)nung  tpäre.  2(us6rüc!lid?  pielmeljr 
polemifirt  er  gegen  6en  rationaliftifdjen  5tan6punft  6er  älteren  fotpie  6er 
I^eutigen  englifdjen  ^efdjidjtspl^ilofopl^ie.  XDoi}{  aber  in  6em  Sinne, 
6a§  6as  leiten6e  princip  iJ^rer  Berpegung  6ie  Pernunft,  6ie  abfolute 
lOeisI^eit  6es  nie  irren6en  Unbemuften  ift,  „tt)eldjes  6as  abfolut 
Sogifdje  felbft  ift".  Iln6  I^ier  5uerft  erfatjren  ipir  6enn  aud},  tporin 
nad?  ^artmann  6ie  Summe  aller  Cogif  beftebt  un6  ipas  it?m  als 
^ödjfter  2tus6rud  6es  Cogifdjen  gilt.  Die  Pernunft,  Ijeift  es  bei 
£)egel,  ift  6as  stpedmäfige  C^un.  Tin  6iefer  ^tpedmäfigfeit  6es 
IDirfens  tpur6e  utts  6ie  Criften^  6cs  Unberouf ten  fd?on  in  6en  Hatur« 
Ijergängen  eriPtefen.  Durd?  6iefe  Kategorie  ift  6ann  rpeiter  bei  £)egel 
6ie  gan^e  £ogif  in  6er  IDeife  be6ingt,  6af  fte  als  eine  Stufenfolge  fid) 
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auB  einander  entmicfelnöer  Hiomente  6er  Pcrnunft  erfd^int.  Die 
Pernunft  ift  bei  ijc^el  —  un6  tft  ebenfo  bei  i)artmann  ein  fid)  €nt= 
midelnbcs.  ©rganifd^e  €ntoic!lung  tft  in  ^olge  öeffen  bas  öie  <ßc= 
fd?id?te  be{}errfd^n6c  I?ödjfte  lo$ifi?e  (5efe^.  PoUftänöig  laufen  in 
öiefem  Punfte,  äl^nlid?  n>ie  in  6cr  2lnfidjt  über  bas  IDefen  6cs 
Sd^nen,  6ie  Cinien  6er  J)artmann'fi?en  mit  6cnen  6er  ^^el'fd^n 
pt^ilofopl^ie  jufammen.  €ine  feltfome  <£nt6e(fun9.  Zlidjts  als  6ie 
immer  rDie6erteI?ren6e  i^erport^ebung  6es  ^roecfbegriffs  fonnte  uns 
im  Bisl^erigen  auf  6iefe  *£nt6ecfung  porbereiten  —  feine  Spur  im 
Hebrigen,  6af ,  wo  Don  6er  Cogif  6es  UnbeiDuften  6ie  He6e  mar,  6ie 
Cogif  im  Sinne  f^egel's  gemeint  fein  fonne.  Iln6  tpie  fidf  6iefe  €nt* 
roicflungslogif  mit  6en  fonftigen  ®e6anfen  unfres  pi^ilofopl^n  per* 
trägt,  6as  mögen  in  6er  Ct^ot  6ie  (ßötter  tpiffen.  €ine  fold^  gc« 
fd?mei6ige,  ben?cglid>e  Pernunft  ert^ält  ^gel  gera6e  nur  6a6urd?,  6af 
iljm  6ie  intellectuelle  2lnfijauung  6ie  ^orm  aad)  6es  b  e  n?  u  f  t  e  n 
(Erfennens  ift,  6af  er  6en  pon  i^artmann  feftgeljaltenen  Unterfdjie6 
eines  mir  6€m  Unbeipuften  eignen6en  intuittpen  un6  eines  für  6cn 
5tan6punft  6er  bemuften  menfdjlid^en  Pernunft  allein  möglid^cn  6is- 
curfipen  Denfens  n  i  dj  t  femtt  06er  6od)  6as  Ce^ere  nur  6em  einfeiti- 
gen  Perftan6e  5ufd^reibt.  Darin  gera6e  beftet^t  6as  ©eiftreidje  un6 
Ciefftnnige  6er  ^gel'fdjen  Cel^re,  6af  er  6ie  met^r  als  blos  logifd^ 
€cben6igfeit,  6as  IHyftifd^  6es  fünftlerifd^n  un6  religiöfen  (ße* 
mütl^sprojcffes,  6as  ^ufammen  Pon  Denfen  un6  2(nfd?auung,  6ie 
€int?cit  pon  Subjedipem  un6  ^bjedipem  jur  Horm  alles  magren 
Denfens  mad^t.  €r  fud)t  6amit  eine  2iufgabe  5U  Idfen,  fo  unlösbar 
n?ie  6ie  Qua6ratur  6cs  Cirfels;  er  löft  fie  eben6esl?alb  nur  fd^einbar, 
nur  6urd)  eine  Heibenfolge  unmöglid>er  Compromiffe  —  aber  gleid^ 
üiel:  6ie  Cen6en5  ift  6od?  feine  an6re  als  6ie,  in  6er  ^lüffigfeit  6er  in« 
einan6er  überfpielen6en,  am  €n6e  6es  IDeges  fid)  in  6cn  2tnfang  3U* 
rüdbiegen6en  Kategorien,  in  6em  0rganismus  6er  6ialeftifd?en  (£nt» 
tpicflung  eben,  6ie  innerfte  Hatur  6cr  tntellectuellen  Hnfdjauung  6ar- 
julegen.  €r  projicirt,  um  6ie  STpvadfz  ^artmann's  5U  re6en,  6ie  in» 
luitipe  Cogif  6es  Unberouf ten  auf  6ie  ^lad^  6es  Beipuftfeins.  Per» 
bält  es  fid)  aber  fo,  fo  ift  6iefe  Cogif  für  eine  pt?tlofop{?ie,  6ereii 
<ßrun6ge6anfe  6ie  Differenz  6cs  Bemuften  un6  Unbetpuften  ift, 
abfolut  unbraudjbar.  Das  Unberoufte  fann  in  feiner  immanenten 
Cogif  md>t  (£ntn?icflung  fein,  6enn  6as  IHoment  6es  Discurfben,  6as 
I(adjeinan6er,  eriftirt  für  6as  Unberpufte  nid^t.  Das  3en?ufte  fann 
nidjt  in  6er  ^orm  6er  6ialeftifd>€n  €ntmidlung  6enfen,  6enn  6as 
IHoment  6es  3"^^^»^"  liegt  für  6as  Bemuftfein  neben  6em  Dis» 
•curfipen.  32* 
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ZHit  rDeld)em  Hcdjt  6enn  alfo  nimmt  ^err  ^artmann  bas  ®efc^ 
6cr  (£TittDt(ilung  für  6ic  <ß  c  f  d}  t  dj  t  c  in  2(nfprud}?  3n  6em 
f^egerfdjcn  Svftem  ift  in  6iefer  Be5iel?ung  etiles  in  0r6nung.  3n 
5eitlidjer  Srfdjeinung,  in  6cr  ^tusprägung  6es  lebenöigen  ZHcnfcI^en* 
öafeins  ift  nadj  il^m  6ic  (ßefd^iditc  öiefelbe  Pcrnunftcntu?i<ielung,  öic 
von  in  6er  Cogif  im  reinen  Elemente  6es  begreifenöen  Denfens  uns 
rergegenmärtigen,  un6  6ie  ©efd^idjte  voitb  iljm  vüäwävts  5um  Be= 
«•dfe  für  6ie  öialeftifdje  Ztatur  6er  reinen  Pernunft.  Zln6ers  liegt 
6ie  Sad)i  bei  unferem  pt^ilofopljen.  IDenn  er  uns  seigte,  6af  in  6er 
^efdjid^te  eine  immanente  ^medmäf igfeit  toalte,  tDie  er  uns  6tes  an 
5al}lreid?en  Ct^atfadjen  6es  Haturlebens  geseigt  i}ai,  fo  toäre  pon  Ijier 
aus  —  6en  ®e6anfen  6es  Unbemuften  einmal  5ugegeben  —  6er 
Sdjluf  geredjtfertigt,  6af  fidf  baxin  6ie  intuitine  Cogif  6iefes  tln= 
betDuften  manifeftire.  IDenn  aber  6erfelbe  Sd^luf  auf  6en  Had^^ 
ircts  organifd^er  (£nltt)idlung  in  6er  ^efd^id?te  gebaut  u?ir6,  —  tt?ie 
follen  mir  mit  6em  Begriff  6es  intuitiü  Sogifd^n  6en  Begriff  eines 
fid}  (Enttt)ideln6en,  alfo  aus  6iscreten  Momenten  erft  allmäl^lidj  fid) 
Pollen6en6en  t)erbin6en?  VOo  bleibt  6a  6as  ^umal,  6ie  uujerfplit' 
tcrte  Sd)lagfertigfeit  6er  unbemuf ten  Pernunft?  Dod?  voas  fpredjen 
toir  pon  einem  H  a  dj  n?  e  i  s  6es  6ie  ©efdjidjte  beljerrfd)en6en  Cnt» 
tDidlungsgefe^es!  Die  gerül^mte  in6uctip  naturtDiffenfdjaftlidje 
inetI?o6e,  6er  toir  in  6en  auf  6ie  Hatur  be5Üglid?en  Partien  unfres 
IDerfs  fo  r>iel  unterl}alten6e  ^lusfüljrungen  Der6anften,  fdjeint  auf 
einmal  gänslid?  bei  Seite  gefegt.  Daf  6ie  ^enfdjengefd)id)te  eine 
fortfd)reiten6e  €ntröidlung  ift,  6iefer  Sa^  ift  6em  Perfaffer  p  o  n 
porn  l^erein  eine  feftftet}en6e  „grofe  VO  al}t' 
{^eit".  ^r  begnügt  fid)  6amit,  einige  6agegen  porgebrad^te  un5u= 
länglidje  (Einwürfe  5urüd5urpeifen.  (£r  ftü^t  fid?  5U  unfrer  t?öd?ften 
Heberrafdjung  für  6iefe  grofe  tDal?rIjeit  —  auf  6en  pon  ^egel  ge« 
fütjrten  Bemeis!  2im  Über5eugen6ften  Ijod  uns,  nad?  £)artmann, 
^egel  6as  ®efe^  6er  (Entmidlung  an  6er  ©efdjidjte  6er  p  1}  i  l  o  = 
f  0  p  1}  i  e  aufgeseigt.  Hun  ift  je6e  pljilofopl^ie  (aud?  6as  ift  ein 
^egel'fdjer  ®e6an!e)  „nur  6er  beu?uf tefte  2rus6rud  6cr  fo  zbtn  il^ren 
<5ipfel  überfdjritten  Ijaben6en  Culturperio6e"  —  aud?  6ie  Cultur- 
epod^en  folglid}  perijalten  fid)  als  pljafen  einer  auffteigen6en  €nt» 
midlungsreif^e.  IDie  piel  o6er  menig  nun  an  6iefen  ^egel'fdjen  Sä^en 
rid)tig  fei  —  in  feinem  ^Jalle  6urfte  ftd)  Startmann  auf  6en  £)egerfd)en 
Bemeis  für  6iefelben  berufen.  Denn  6iefer  Bemeis  berut^t  auf  Por- 
ausfe^ungen,  tpeldje  jener  tpe6er  5ugeben  fann,  nod)  an6crrpärts  5U« 
gegeben  —  ja,  meldte  er  aus6rüdlid]  beftritten  Ijat.     (£r  berutjt  im 
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legten  <ßrun6c  auf  6cm  nadj  £)ülfen's  Porgang  pon  I^egel  roeitcc 
6urcl>gebil6cten  ;Jid?tc'fdjcn  ©c6anfen,  6af  6er  cmpirifd^e  <£t?arafter 
6cr  Pernun  ft  ein  fucceffiües  IDcr6en  it^rer  felbft,  5eitlid?es  ^uftdjfclbft= 
forrmicn,  6icfclbe  Hücffebr  5U  fid}  fei,  ipeldje  audj  5eitlos  un6  an  fidf 
bas  IDefcn  6er  Pernunft  ausmache.  €r  bcrutjt  in  feiner  Dutäffüt}» 
rung  auf  6er  2inu>en6ung  jener  6iafeftifdjen,  6urdj  6ie  Pereinigung 
Don  ©egenfäi^en  fortfd)reiten6en  Znetbo6e,  gegen  6ie  Jjerr  J)artmann 
eine  eigne  5d?rift  geridjtet  t^at,  berul^t  auf  einer  Cogif,  in  6eren  Prin» 
cipien  fyw  Naumann  nad}  d)zn  6iefer  Sdrtifi  6en  <Io6  aller  ge» 
fun6en  Cogif  un6  6ie  ärgfte  Belei6igung  6es  gefun6en  ZHenfdjenDer- 
ftan6e£  erbli<ft!  Das  HUes  tl?ut  nicbts!  Die  36ee  Don  6em  „groß' 
artigen  Organismus  6er  (£ntu>icflungsgefd?idjte  6er  2ncnfd7l^eit" 
n?ir6  Pon  il^m  einfadj  a6optirt.  Die  36cc,  6as  „abfolut  Cogifdje", 
bat  nur  6en  Hamen  gewedjfelt.  lüenn  es  bei  ^egel  6ie  „Cift  6er  Per- 
nunft"  ift,  6af  fie  6ie  Cei6enfd)aften  6er  ZHenfdjen  für  [id}  mirfen  läf t, 
6af  fie  6ie  3"^it?i^ußn  aufopfert  un6  preisgicbt,  fo  ift  es  bei  J)art' 
mann  6as  Unbcu?utte,  irel6es  6ie  J)eI6en  6er  ©efdjidjte  „6üpirt", 
um  mit  il^rer  £)ülfe  €ntn?icflung  5u  fpielen.  Cogif  un6  5roar  6ia' 
leftifd^  Cogif  ift  tjier  toie  6ort  6er  Kern  6er  ®efd^idjte.  Iln6  toie  ge» 
fä^rlid)  es  ift,  6iefen  Bo6en  5U  betreten,  6as  fömmt  fofort  nod)  toeiter 
in  6en  I^iftorifcben  perfpectipen  jum  Porfdjein,  6ie  uns  auf  einmal 
unfer  Perfaffer  eröffnet.  IDäre  es  etrpa  6od),  um  einen  eignen,  neuen, 
einen  „in6uctipen"  Beweis  für  jenes  €nttpicflungsgefe^  5U  fül^ren, 
roenn  er  uns  5uerft  „6as  Sfelett  6er  €ntu)ic!Iung  6er  Staatsi6ee"  un6 
6ann  ebenfo  6en  (5ang  6er  focialen  (£ntmi(ilung  5U  5eidjnen  perfudjt? 
Pielmebr:  6as  roIIen6e  Ha6  6er  6ialcftifcben  Cogif  reift  il?n  fort  mie 
6er  Umfcfjtpung  6es  £)immels  6ie  an  6en  überfinnlid?en  ®rt  5um 
Sd^uen  6er  3^^  gelangten  (ßötter  un6  reinen  Seelen;  6as  abfolut 
Cogif d^e  ift  6em  Cobre6ner  6er  „in6uctip  natunpiffenfdjaftUd^en 
Tnetf}o6e"  5U  Kopfe  geftiegen;  ein  ed^ter  Sd^üler  6er  fonft  Pon  iljm 
befämpften  fpeculatipen  IDeisbeit  conftruirt  er  uns  por,  tpie  6as  ^iel 
6er  ftaatlidjen  ^nttpidlung  6ie  Svntbefe  pon  (Srofftaat  un6  Hepublif 
auf  6er  (ßrun6lage  6er  in6irccten  Penpaltung,  6as  ^iel  6er  focialen 
€nttpicflung,  na6  6em  ^in6urdjgebn  6urd)  6ic  6rei  pi?afen  6es 
freien  Hatur5uftan6es,  6er  perfdnlid>en  ^errfdjaft  un6  6er  (Eopitals» 
f?errfd)aft,  6ie  „freie  2tffociation''  fein  tper6e.  Dicfe  Conftrudions^ 
fud^t  mit  einer  ftarfen  2(mpan6lung  5um  propt^etismus  ift  allemal  6ie 
notürlid^  ßolg^i  6er  2tbfolutifirung  6c5  Cogifdjen,  un6  unfer  pi?ilo= 
fopt?  fällt  6abei  nur  infofem  aus  feiner  Holle,  als  er  ftdj  6abei  mit 
feinem  bemuften  Denfen  an  6ic  Stelle  6es  allrpiffen6en  Unben^uften 
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ücrfc^t,  —  tuäl^renö  er  uns  bod}  in  6emfelbcn  2ttbcm  ücrficf^ert,  6a§ 
6tc  2Tienf d)en  5mar  6ie  ein3elnen  ^anMungen,  nid^t  aber  bas 
^icl  6cr  Cntmicflung  im  BetDuftfein  traben 
f  önncn! 

Z(Ue  unfcre  2luscinan6crfc^ungen,  um  es  5ufammen5ufaffen, 
laufen  6arauf  Ijinaus,  6af  unfet>Perfaffer,  tro^  feiner  immer  tDieöer- 
fel?ren6en  Polemif  gegen  f>anlogtftifd^  unö  rationaliftifd^e  ^nfid)ten, 
auf's  Cieffte  felber  in  6em  (Seifte  biefer  Hn- 
fid^ten  befangen  ift,  mag  er  nun,  toie  in  6em  (Eapitel  r»on 
6er  ^efd^idjte,  öer  ^egel'fdjen  ober,  vok  anöertDärts,  6er  gen^öt^n- 
lidjen  Cogif  I?ul6igen.  2(Ue  IDun6er  6es  (Seifteslebens  un6  alle  feine 
£eben6igfeit  tt>er6en  in  6as  Dunfel  6es  UnbetDuf ten  5urüc!gefdjoben. 
Diefes  Dunfel  aber  bei  Cidjte  befetjen  —  6cnn  6arauf  läuft  es  6od? 
(?inaus,  —  ift  6as  Unbetuufte  nid^ts  als  allmäd)tiger,  ins  2tbfolute 
erl^obener  X)  e  r  ft  a  n  6,  —  Perftan6  mit  6em  X)orred)t  6er  ^tv 
tl^umslofigfeit,  6er  anfd?auen6en  Unmittelbarfeit,  6er  fdjöpferifdjen 
HUmeistjeit  un6  ZtUgegennjart!  ZlTan  fönnte  etu?a  meinen,  in  6em 
Capitel  r>on  6er  211  y  ft  i  t  einer  an6eren  2tuffaffung  5u  begegnen:  — 
6iefes  Capitel  6rüdt  im  ^egentt^eil  unferer  Kritif  6as  Siegel  6er  Be» 
ftätigung  auf.  Denn  voivb  uns  l^ier  ettoa,  ruie  man  permutl^en 
mödjte,  eine  c5ßi^9lic6erung  jener  (ßemütt}spro5effe  gegeben,  6enen  alle 
r  e  l  i  g  i  ö  f  e  (£rl?ebung  it^ren  Urfprung  rer6anf t?  So  roenig  rpie  es 
üerfud^t  n:>ur6e,  6ie  fpecififdje  Hatur  6es  Sittlidjen  un6  6es  ^teftl^eti- 
fdjen  6ar3ulegen!  2(lle  Znyftif  befielet  einfad)  in  6er  Erfüllung  6es 
Bemuftfeins  mit  einem  ^efüljls-,  <Se6anfen=  o6er  IDillensinljalt 
6urd?  unipillfürlidjes  2(uftaud]eu  6effelben  aus  6em  Unbetüuften; 
myftifdj  ift  nid?ts  als  6as  l^erübertDirfen  6es  UnbetDU^ten  in  6as  Be- 
lüuftfein  —  mvftifd?  eben  6esljalb,  nad)  2lustDeis  6cr  früljeren  (£a= 
pitel,  and}  bas  äftfjetifdje  ^efüljl,  audj  6ie  (£ntftef?ung  6er  finnlidjen 
IDaljrnel^mung  un6  6ie  unberDuften  Vorgänge  beim  Denfen,  ^üljlen 
un6  IDoUen  überljaupt.  ZHvftifd)  ift  6ie  H  e  l  i  g  i  o  n  nur  infofern 
r*or5ugsn?eife,  meil  in  iljr  ehzn  6iefes  Eintreten  6es  llnbea>uften  in 
6ie  beu)u§te  ^eiftestljätigfeit,  6as  X)erljältnif  6es  3"^^^i^uums  jum 
2(bfoluten,  5ugleid?  5um  ^nljali  6es  ^emütljserlebniffes  un6  6er 
6iefes  Srlebnif  beleudjten6en  Hefleylon  gemadjt  «>er6e.  XHan  fielet 
t)ieraus,  vok  fid}  6er  Begriff  6es  IHyftifdjen  fd)led)tl}in  unirerfalifirt 
—  ungefäljr  fo  un6  wefentlid?  aus  6emfclben  (Srun6e,  tDesljalb  aud? 
6en  Stoifern  üon  6en  H)un6errDirfungen  6es  Gebetes  un6  6er  IHagie 
bis  5U  6en  alltäglid^en  <£rfdjeinungen  6er  ZTatur  etiles  als  H?irfung 
6er  (Einen,  6urd)gel?en6en  IDeltüernunft  erfd^ien.     etiles  JTTyftifdie, 
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mit  anderen  XDorten,  betrifft  nur  6ie  ;^orm:  6er  3"^^!*  M*  i><^  /A^' 
folut  Cogifd)2'',  un6  foiDof?!  öie  Heligioii  6(ü?er  lüie  6ie  myftifdjen 
<£onceptioncn  origineller  Denfer  laffen  )\d}  aus  6er  Hnbeftimmttjeit 
6es  (ßefül^ls  un6  n?eiterbin  6er  bil6lid?en  Porftellung  in  6ie  Beftimmt* 
beit  6es  Begriffs  un6  6es  rationellen  Svftems  überfe^en.  Die  pi^ilo« 
fopl^ie  6es  Unberouften  trifft  abermals  mit  ^egel,  fte  trifft  6iesmal 
5ufammen  mit  6em  Hotionalismus  6er  Jjegcl'fdjen  Heligions» 
pl^ilofopl^ie. 

IHit  einer  einzigen  ^rage,  6ie  fii}  gera6e  bier  unmittelbar  an« 
fnüpft,  fm6  mir  bei  6em  Hllen  im  Hüiiftan6  —  mit  6er  ^rage,  tDie 
6enn  nun  6er  Hebergang  aus  6em  intuitiren  Denfen  in  6as  in  2In- 
fdiauung  un6  Denfen  5erbrocbene  <£rfennen,  6er  Hebergang 
aus  6em  Unbemuften  3um  berouften  (5eifte  por- 
5ufteUen  fei.  Die  ßva^e  nad}  6er  ITiöglicbfeit  aller  IHvftif,  6.  l).  6es 
unmittelbaren  (Singreifens  6es  Hnberoupen  in  6as  3eu?uf tfein 
tDeift  5urüc!  auf  6ie  an6ere  nadi  6er  Illöglicbfcit  6er  <£  n  t  ft  c  b  u  n  g 
6es  Cefeteren  aus  6em  *£rfteren.  IDir  iper6en  6amit  I^inübergetrieben 
in  6ie  „Vfl ctapbvfif  6es  UnbeiDuftcn".  TXad}  unferer 
bisf^erigen  Kenntni^  6er  XHittel  freilid?,  mit  6enen  6er  Perfaffer  cpe« 
rirt,  fönnen  mir  6as  (Sebict  6iefer  metapbvfifd)en  Erörterungen  nur 
mit  6€m  äuferften  ^iftrauen  betreten.  €in  myftifd^r  <5run6- 
ge6anfe;  6id)t  6aneben  6er  reinfte  Hationalismus;  eine  n?un6erbare 
Heigung,  pon  forgfältig  5erglie6erten  empirifd^en  Cbatfad^en  jäh  5U 
logifcben  2tbftractionen  über^ufpringen;  ein  in's  Reinfte  un6  Kleinfte 
l^artnädig  ein6ringen6er  SSaxf^rm,  perbun6en  mit  5vftemfud)t  un6 
(Eonftructionsluft:  —  was  mivb  bas  an6ers  geben  fönnen,  als  eine 
f  cf?  0  l  a  ft  i  f  cb '  g  n  0  ft  i  f  d?  e  ZITetopI^vftf? 


^weiter   ^rtifel. 

J)inreid)en6  miffen  rpir  aus  unfrem  (£rften  Hrtifel,  meldten 
Sinn  ßerr  öartmann  mit  6em  Begriff  6€S  Unbemuften  im  all- 
gemeinen perbin6et.  2lud)  ohne  6as  5ufammenfaffen6e  Signalement, 
mit  6em  er  feinen  6ritten  i7auptabfd)nitt,  6ieinetap{jYfi^  ^^5 
Hnbemuften,  eröffnet,  ift  uns  fopiel  f lar  gemor6en,  ba%  wir 
6arunter  ein  ungetrenntes  ^ufammen  pon  Porftellung  un6  IDille  — 
6en  bei6en  alleinigen  (Elementen  alles  (Beifügen  —  5u  6enfen  un6  im 
Uebrigen  alle  Sdiranfen  un6  Sd)mäd>en  unfres,  6es  bemuf ten  (ßeiftes, 
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Ijiniüe93u6cnfen  I?abcn.  Das  Unbemufte  alfo  crfranft  wtbev,  nod? 
ermüöet  es.  Sofern  es  rorftellenö  ift,  ift  es  nid?t  an  6ie  ^orm  6er 
Sinnlid^feit  gebunöen;  es  fdja?anft  un6  5rpeifelt  un6  irrt  ntd?t;  5eitlos 
in  intellectueller  ^Infdjauung  6as  Hefultat  erfaffenö,  ift  es  nidjt  ab- 
hängig von  Pergleidjungen  un6  <£rfat?rungen,  vok  fte  6em  berouften 
Denfen  6urd?  6as  ©eöäcbtnif  fuppeöitirt  roeröen;  fein  Porftellen  ift 
in  (£ins  3ugleid?  XDoUen  feines  Dorfteilens  —  in  feinem  Sein  alfo  be= 
fteljt  unmittelbar  feine  Cljätigfeit. 

Icun  lief  jrrar  unfre  ganse  bisljerige  Z(useinan6erfe^ung  auf  6en 
HadjtDeis  l^inaus,  öa|  öiefer  grofe  Unbefannte  nur  6er  gefpenftifd^e 
Sdjatten  6es  uns  bekannten  betDuften  ^elftes  fei.  2(Hein  6iefer  Had?= 
meis  tt)ür6e  I^infäüig  ü?er6en,  6as  UnbetDufte  mür6e  uns  nidjt  länger 
als  eine  blof  l^ypotljetifdje  ;^ormel  erfdjeinen,  menn  es  6em  Derfaffer 
gelänge,  5U  seigen,  vok  ttjatfädjlid^  aus  6em  Unbemuften 
erft  6asBetDuftfein  entfielet.  Iln6  l^ieran  alfo,  an  6er 
gelingen6en  (£rflärung  6er  Bemuftfeinsentfteljung,  Ijängt  nid^t 
lüeniger  als  TXüzs,  I?ängt  6ie  Healität  06er  Unrealität  6es  gansen  Be= 
griffs  6es  Unbemuften. 

®ern,  natürlid?,  laffen  u?ir  es  uns  gefallen,  6af  6iefe  BetDuft« 
fcinsentfteljung,  6a  fte  ja  auf  alle  ^älle  l^inter  6em  Bemuftfein  liegt, 
nur  auf  in6irectem  IDege  erfdjloffen  tDer6en  foll.  2Iber  fetjr  eigen- 
tl^ümlid?  fömmt  uns  6odj  fogleid^  6er  2lusgangspunft  por,  an  6en 
6iefes  (£rfd}liefen  anfe^t.  Heber  6en,  wk  wh  meinen  follten,  ent* 
fdjei6en6en  punft  nämlid?,  6af  alles  Bewu^tfein,  6.  l}.  alle  ®bjects= 
fe^ung  6urd)  ein  fe^en6es  Subject  be6ingt  ift,  getjt  ^err  ^artmann  in 
6er  flüd)tigften  IPeife  IjintDeg,  ja,  er  I?at  6aran  fein  an6eres  ^nUtc^i^, 
als  ba^  nur  ja  6iefe  Subjectir>ität  nidjt  3U  empirifdj  gefaft  iper6e. 
VOas  il)m  6agegen  6ie  ^auptfad7e  ifi  un6  tDas  5U  enüeifen  er  ein 
ganzes  Capitel  vzvwznbzt,  ift  6ie  Ct^atfadje,  6af  alle  bemuf te  (Seifles» 
tl^ätigfeit  an  6ie  materielle  ;^unction  6es  <Sel?irns,  o6er,  allgemeiner 
ausge6rüdt,  an  6ie  Belegung  organifirter  IHa» 
t  e  r  i  e  g  e  b  u  n  6  e  n  i  ft.  Hid?t  als  ob  6ie  IHeinung  märe,  einjig 
l^ieraus  6ie  Hatur  6es  BetDuftfeins  5U  erflären.  Die  fdjledjtt^inigc 
Hnpergleid)lid)feit  6er  geiftigen  Pro^effe  mit  6en  leiblid^en  Vorgängen 
madjt  es  nur  6em  ge6anfenlofen  ZHaterialiften  möglidj,  6ie  legieren 
für  6ie  5ureidjen6e  Urfadie  6er  erfteren  aus5ugeben.  Hein,  fo  ge* 
6anfenlos  ift  unfres  pl^ilofopljen  2Inftdjt  nid)t;  fie  ift  —  ton  tDoUen 
nidjt  fagen  ge6anfenlofer,  roobl  aber  um  ein  gut  Cljeil  abftrufer  un6 
para6of:er.  Tius  5  u?  e  i  ^«Jctc»^^"  tDir6  6as  Bemuf tfein  5U  erf lären 
fein.     Beriefen  ift  6ie  2(btjängigfeit  berufter  (Seiftestl^ätigfeit  Don 
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6en  0cl?irnfd?it>ingungen.  2lls  bemicfen  buvd}  alle  früt^eren  <£apitel 
gilt  öie  HÜtmirfung  öes  angeblid?  nur  gciftigen  UnbciDuften  bei  oU' 
un6  jeöer  BetDuftfeinstt^ätigfeit  —  6ic  Icfetere  übcrtjoupt  voixb  mitljtu 
ein  proöuft  öes  unbemuftcn  <ßciftes  un5  6cr 
materiellen  (£intDirfung   auf    öenfelben   fein. 

2(bflrus  nennen  roir  öiefe  2(nfid?t.  Denn  fo  geläufig  es  uns  ift, 
eine  Beruegung  uns  als  6ie  Hefultante  5U>eier  materiellen  Kräfte,  o6er 
einen  geiftigen  Porgang  als  öie  Hefultante  5ufammenmirfen6er  Denf* 
06er  IDillensDorgänge  DorsufteUen,  fo  röUig  finnlos  erfd^eint  uns  6te 
^umutl^ung  einer  IHultiplication  materieller  Beroegung  unb  geiftiger 
Ct^ätigfcit,  fo  pöllig  ratl^los  ftel^en  roir  por  6cr  Zlufgabe,  uns  eine 
(£irapirfung  6cr  ZHaterie  auf  6as  Unbemufte  DorfteUig  5U  mad^cn. 

Vod}  mir  rerfleljn!  Unfer  «Srflärer  fielet  ror  5em  nid^t  5U  um* 
gel^enöen  Problem,  vok  bas  UnbetDufte  öie  ;^orm  öes  Beiruftfeins 
liaht  er5eugen  fönnen.  Hus  öem  UnbetDuften  allein,  Ijier  abfolut 
Dollfommenen  öeiftesform,  ift  öie  unrollfommenere  niemals  5U  er» 
flären.  Durcfj  öie  gan5e  Hatur  öes  Unbemuftcn,  öie  ja  tDefentiid^  in 
öcr  Hegation  öes  BetDuften  befielet,  ift  öies  ausgefd^loffen.  <£r 
braucbt  alfo  öurcbaus  einen  ^weiten  ^actor.  3^  Heicbs  öes  be- 
iDuften  (ßeiftes  fann  er  il?n  nid?t  fud^n;  öenn  öies  geraöe  ift  bas  aller» 
crft  5u  <£rflärenöe.  (£s  finöet  fidj  meit  unö  breit  nidjts  als  öie,  bisl^er 
in  öen  Kreis  öer  Unterfud^ung  nod?  nidjt  eingetretene  XHaterie.  Ztur 
von  ibr  mitbin  tarni  öer  „2(nftof "  auf  bas  Unbemufte  ausget^n,  unö 
fo  3eigt  ftd?  5ugleid)  öie  fd^önfte  (ßelegentjeit  öen  Cljatfad^en,  aus  öem 
öer  ZHaterialismus  5ule^t  all'  feine  Kraft  5iel}t,  geredjt  5U  toeröen. 
Denn  nur  eine  pijilofopt^ie  —  öapon  ift  unfer  2Iutor  öurd^örungen  — 
„tDeldje  allen  Hefultaten  öer  Hatunriffenfdjaft  polle  Hedjnung  trägt 
unö  öen  an  fid?  bered^tigten  2tusgangspun!t  öes  ZHaterialismus  obne 
€infdjränhing  in  fid?  aufnimmt,  fann  troffen,  öem  ZHaterialismus 
Stanö  5u  balten". 

ITirö  öer  IHaterialismus  mit  öiefer  befdjeiöencn  2ibfinöung  5U» 
frieöen  fein?  mirö  er  es  öanfbor  acceptiren,  öaf  öer  ZTtaterie  öo<^ 
iDenigftens  öie  Holle  öes  J)elfers  aus  öer  Derlegenbeit  ^ugeroiefen 
tDirö? 

Befd^eiöen,  fel^r  befdjeiöen  ift  öiefe  Holle  getpif ,  unö  fie  roirö  es, 
je  tpeiter  mit  porrücfen,  nur  immer  metjr.  ZHit  nid?ts  hat  öiefer 
„2tnftof "  größere  2tet?nlid>feit  als  mit  feinem  Hamenspetter  aus  öer 
^idjte'fdjen  IDiffenfd^aftslebre.  Unö  muf  fte  rpobl  baben.  Denn 
bas  ^idjte'fdK  Problem,  aus  öer  reinen  Cbätigfeit  öes  3^  ^i«  gcms« 
IDelt  5U  erflären,  leiöet  faft  genau  an  öerfclben  Sdjroierigteit  tpie  öas 
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^avtmannid}z,  aus  6em  fotDoIjl  objcct=  vok  fubjedlofen  Reifte  bzn 
fubjcct'objectiücn  5U  erflärcn.  2luf  6ie  reine  Cl^ätigfeit  6es  ^d}, 
bas  leere,  unenölid^e  Kreifen  in  fid},  mu§  ein  „2(nftof "  erfolgen,  6amit 
es  nur  überijaupt  5U  einem  3nf;alt  fomme.  2tuf  bas  ^wat  unenölid) 
inf^altüolle,  aber  meöer  fidj  nodj  irgenö  ein  0bject  feljenöe  Unberoufte 
muf  öesgleidjen  ein  „2tnftof "  erfolgen,  öamit  es  £id)t  meröe  in  feiner 
unen6lid)en  Dunfell^eit,  06er,  ridjtiger  5U  reöen,  bamit  in  feiner  un« 
enölid^en  f^elligfeit  irgenö  ettDas  gefetjen  tc>er6en  fönne.  IDie  nun 
aber  6er  ^idjte'fdje  ^nftof  auf  bas  3d}  immer  roieöer  in  bas  3d?  5U= 
rü(ir>erlegt  un6  —  n>as  auf  öem  Boöen  6es  rabicalen  3^ß<ilismus 
f\d},  fo  5u  fagen,  pon  felbft  berDerfftelligt  —  5U  einem  gan5  iöealifti- 
fdjen  Dinge  gemad)t  tDir6,  fo  roirö  aud}  6er  £)artmann'fdje  2tnfto§ 
auf  6as  Unbemuf te,  6amit  er  nidjt  gar  5U  anftöf ig  erfdjeine,  auf  eine 
fleinfte,  fo  (Sott  iDill,  unfidjtbare  <Sröfe  re6ucirt.  f^arte  2Irbeit  6as' 
Denn  nidjt  blof  6er  2tnftof  als  2(nftof ,  fon6ern  aud}  fein  materieller 
Urfprung  un6  alfo  5ule^t  6ie  HTaterie  felbft  tDir6  tDie6er  l)inrDeg= 
gearbeitet  un6  irgen6tDie  in's  Perfdju?in6en  gebrad^t  tDer6en  muffen, 
^uerft  —  un6  fomeit  allein  reidjt  6as  dapitel  Pon  6er  <£nt= 
fteljung  6es  BetDuftfeins  —  6er  ^nftof  als  2tnfto§.  Hämlidj  6em 
Bemuftfein  ift  6apon  nidjts  betpuft.  Die  materielle  Bewegung  ift 
alfo  nur  6ie  Ijinter  6em  Berpuftfein  liegen6e  Peranlaffung 
6es  eigentlid)en  pro5effes  6er  Beumftfeinserjeugung.  Diefer  pro5e§ 
felbft  muf  im  Reifte  liegen  —  mit  (Einem  Sprunge  fin6  tpir  tpie6er 
auf  rein  i6ealiftifd?em  Bo6en.  3^  <Seifte:  6as  l?eif t  natürlid)  im  un- 
betpuften  Reifte,  6enn  6as  Betpuftfein  foll  ja  eben  erft  erzeugt  n?er' 
6en.  Iln6  nun  tpir6  uns  ein  tpun6erfames  IHärdjen  ersäl^lt.  Das 
IDefen  6es  Berpuf tfeins,  fo  lautet  6ie  (£r5äl?lung,  ift  6ie  Cosreifung 
6er  im  Itnbemuf  ten  mit  6em  IDillen  untrennbar  geeinten  Porftellung 
pon  6iefem  ibrem  Znutterbo6en,  un6  6ie  0ppofttion  6cs  IDillens 
gegen  6iefe  (Emancipation.  Dor  6er  Cntftebung  6es  Berouftfeins  l}at 
6er  (Seift  feine  an6eren  Porftellungen  als  6ie,  tpeldje,  6urdj  6en  lüillen 
5um  Sein  gerufen,  6en  3"^<Jlt  ^^^  IDillens  bil6en.  Da  greift  plö^lidj 
6ie  organifirte  XHaterie  —  6er  2lnftof  6urd)  6ie  Sdjwingungen  6es 
^et^irns  —  in  6iefen  ^rie6en  mit  ftd)  felber  ein  un6  fd?afft  6em  er» 
ftaunten  3T^^^J^i^ii<Jl9ßifl  ^^^  ^<^"  ^^^  "^"^^  gewollte  Porftellung. 
Der  XDille,  06er,  vok  £)crr  ^artmann  fogleid)  ftd)  felbft  corrigirt,  6as 
Unbewußte  in  6er  €inbeit  feiner  bei6en  ZHomente,  „ftu^t"  über  6icfe 
nidjt  getpollte  Porftellung,  un6  „6iefes  Stufen,  6iefes  2tuffel?n,  6as 
6er  <£in6ringling  pon  Dorftellung  im  Unbewuften  mad)t  —  6ies 
ift  6as  Beujuftfein". 
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•Ss  finb  nidit  bk  bilMidjen  2XuBbxüde,  tDcsljalb  mir  6iefc  (Se» 
f6idite  ein  ITtärdjcn  nennen.  IDir  nennen  fie  fo,  meil  fte  uns  5U- 
mutljet,  im  Unbemuf ten  uns  einen  Porgang  5U  öenfen,  6er  nad}  6em 
cigenften  IDefen  6es  Unbemuf ten  u  n  m  ö  g  l  i  d?  i  ft.  Könnten  mir 
uns  freilid?  üorftellen,  6af  6ie  IHaterie  mecbanifd?  in  öen  unbemuf ten 
(ßeift  einbringe,  fo  etoa  mie  eine  6em  organifcben  Ceibe  beigebrachte 
Perle^ung,  fo  f?ätten  mir  für  öen  J^ergang  einen  anfd^aulidjen  Ztn= 
I^alt.  2tber  6er  2(nfto§,  mie  mir  faben,  foU  ja  6rau§en  bleiben;  rein 
auf  6eTn  Bo6en  6es  geiftigen,  6es  unbemuft  geiftigen  Cebens  foU  6er 
projef  fxd>  abfpiclen.  €s  ift  ein  Huflöfungs',  ein  €rfranfungs- 
pro5ef .  Das  Unbemufte  als  fold)es,  6as  gera6e  in  6er  Cinfjeit  pon 
IDille  un6  Porftellung  fein  IDefen  i}at,  foU  fxdj  5erfefeen.  Das  „nie* 
mals  erfranfen6e"  Unbemufte  foU  eine  fdimere,  eine  gera6e5u  letale 
Kranfbeitsfataftropl^e  erleben.  2^^^^  ^«"  Zlnftof  miteingerecbnet 
—  menigftens  eine  H  e  i  g  u  n  g  6er  Porfteüung,  fid>  com  XDillen  5U 
trennen,  menigftens  eine  Dispofition  5um  (Erfranfen  müf te, 
menn  6ic  SaSe  6enfbar  mer6en  foUte,  urfprünglid?  im  abfoluten 
<ßcifte  liegen.  Denn  meldte  r»er{?üllen6eren  2tus6rücfe  6er  Der  f  äff  er 
aud)  an  gegenmdrtigcr  Stelle  bei  feinem  ITTytt^us  uon  6er  Geburt  6es 
Bemuftfeins  braudje,  tn6em  er  oon  „(£mandpation  6er  Dorftellung", 
r>on  6er  „grofen  Serolution''  u.  6gl.  fprid^t:  er  bat  es  an  einer  fpäte* 
ren  Stelle  felber  fein  ^eljl,  6af  6as  Bemuf tfein  „eine  g  e  m  i  f  f  e  r  « 
mafen  unnatürlicbe  Spaltung  un6  ^nt^meiung  in  6er  £?ar- 
monie  6er  bei6en  ^fttribute  6es  Unbemuften"  ift,  un6  nodj  an6er- 
märts  erflärt  er  gar  6iefe  unnatürlicbe  (£nt5meiung  aus  einem  „einmal 
begangenen  ^ß^ler". 

;^ürmaf?r,  menn  6ie  pbilofopl^ie  ftcb  606  einmal  auf's  €r5äl?len 
pon  ®ef(i^id)ten  legen  mill,  fo  märe  es  gut,  menn  6iefelben  ein  menig 
poetifd?er,  ein  menig  mehr  an  6ie  V^iyil}^n  6es  alten  plato  anflängen! 
3e  meniger  fie  6as  tbun,  6efto  leidster  ift  uns  freilid)  6er  <£inbliC  in 
6ie  ZTTotiüe  iljrer  (£ntftet?ung  gemadjt.  Had>6em  pon  6er  ptjvfiologi» 
fdien  (£rflärung  6es  Bemuftfeins  6urdi  6ie  materielle  Bemegung  nur 
6er  2tnftof  in  abstracto  ftet^en  geblieben,  gab  es  nur  nod}  6ie  Cljat- 
fadjen  6er  bemuften  (SeiftestbätigFeit,  mittclft  6eren  ftdi  6as  pl^ä- 
nomen  conftröiren  lief,  lliis  ibnen,  gan5  erftdjtlid?,  ift  6er  Porliegen6e 
ITivtbus  6er  Hoogonie  gebil6et.  (£ine  6er  mefentlidiften  Cbatfadjen 
6es  Bemuftfeins  ift  nämlid)  6ie,  6af  id)  6en  3"^^lt  6er  2(nfd>auung 
als  ein  2tuf er  mir,  als  ein  <Segebenes  fin6e  un6  als  foldies  auf  midj 
bejietje.  :6ier  eriftirt  alfo  eine  Porftellung,  6ie  id>  nidit  gemoUt,  nidjt 
gefdiaffen  habe.     Dicfc  vlbatfad^e  in  ein  auf  6em  (ßebiete  6es  Un- 
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betDuftert  vov  fid}  get^enöcs  (Ereignif  überfe^t,  iann  er^äl^lt  meröcn: 
in  ^olge  bes  2lnftoj|es  6cr  organifirtcn  ZHatcric  ):}aht  fidj  6ie  Pot' 
ftellung  von  6em  IDillcn  losgeriffen.  (£ine  anöere  Cl^atfadje  6es  Be- 
muf tfcins  ift  6ic  (Erregung  6es  IDillens  5ur  0ppofition  gegen  ein  mir 
2tufge6rungenes,  eine  Erregung,  6ie,  fofern  fie  erfolglos  bleibt,  fic^ 
graötoeife  als  Befremöen,  Staunen,  Stufen,  2(erger  barfteUen  fann. 
^um  Ueberfluf  traben  mir  6as  ausörüdlidje  €ingeftän6nif  öes  Per- 
faffers,  6af  öie  nädjfte  Beöeutung  öes  XDortes  Stufen  „eine  5rDifd?cn 
b  e  U)  u  f  t  e  n  ZlTomenten  plö^lid^  eintretenöe  ©ppofition"  fei.  IXudf 
öiefe  Cl^atfacfje  in  6ie  Hegion  6es  Unbemuften  5urü<igelragen,  poü= 
enöet  ftd?  öie  '£r5äl?lung  5U  6em  Sai^e:  6af  6as  Unbemufte  über  6en 
(£in6ringling  pon  Dorfteüung  ftu^e  ober  „Zterger''  empfinöe. 

IlTit  (Einem  IDort:  Das  UnbetDufte  cerljält  fidj,  inöem  es  bas 
BeiDuftfein  er5eugen  foll,  f eiber  fdjon  bemuftf einsartig.  3^/  fo  fetjr 
füljrt  ber  (£rflärer  fid}  felbft  Ijinter's  £id?t,  ba^,  inbem  er  bas  Be- 
rruftfein  für  ein  Stufen  bes  Unbemuften  ausgiebt,  ber  allgemeine 
Begriff  bes  Bemuftfeins  lebiglid?  buvd}  eine  befonbere  (£rfd)einung, 
bmd}  eine  S  p  e  c  i  e  s  bes  Betouf tfeins  erflärt  mirb.  (£in  roll» 
ftänbigeres  Sd^eitern  läft  fid?  nidjt  benfen.  Heberrafdjen  fann  bas- 
felbe  bei  einiger  Ueberlegung  Ztiemanben.  Das  Berouftfein  ift  nur 
burd?  bas  BetDuf tfein  5U  beleudjten  unb  5U  begreifen;  ber  Perfud^, 
es  auf  ber  (£ntftebung  aus  bem  Zcidjtbemuften  5U  belaufdjen,  ift  gleidj 
I?offnungslos  unb  gleid?  permeffen,  fei  es  nun,  ba^  man  pon  materia- 
liftifd?en  ober  pon  ibealiftifd^n  ober  aud)  pon  beiberlei  (Seftdjtspunften 
ausgebe.  3^  u?oI?l,  permeffen!  Denn  ein  blofer  Sd?ein  fritifdjer 
Porftd^t  unb  Befd?eiben{?eit  ift  es,  tpenn  unfer  pijilofopf}  es  ablebnt, 
5U  seigen,  tpie  unb  auf  meldje  IDeife  aus  bem  bargelegten 
pro5effe  gerabe  basjenige  refultire,  was  voxv  in  ber  inneren  (£rfat?rung 
als  Betpuftfein  fennen.  2lls  ob  bas  Znyfterium,  rpeldjes  er  uns  ent' 
IjüUt,  nid>t  gerabe  nur  fomeit  nodj  einigen  Sinn  Ijätte,  als  es  biefe 
innere  (£rfat?rung  jur  Unterlage  I?at!  2(ls  ob  feine  Berufung  auf 
bas,  was  bie  (£rflärungen  bzs  pl^yftfers  leiften,  nid)t  gerabe  ben 
I?immelu?eiten  Hnterfd^ieb  offenbar  mad^te!  Somie,  fagt  er,  ber  pl)y' 
Per  nur  seigen  fönne,  b  a'^  bas,  was  fubjectip  als  Con  empfunbeu 
rpirb,  objectip  betradjtet  in  gemiffen  Sd)tt)ingungsperl)ältniffen  be= 
fte{?e,  fo  fönne  er  nur  seigen,  ba^  bas,  was  tpir  in  fubjediper  2tuf' 
faffung  als  Betpuftfein  fennen,  objectip  betradjtet  ber  angegebene 
pro5ef  ber  Heaction  bes  Unbemuften  auf  ben  materiellen  2tnftof  fei. 
Icidjt  bod?!  Der  pi?vftfer  in  ber  Cbat  seigt  uns  jenes  Da§,  ^eigt  es  uns 
fogar  anfdjaulid)  burd?  bie  (Erperimentc,  bie  er  uns  pormadjt.    Unfer 
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Pl^ilofoplj  gicbt  uns  iwav  <md}  ein  Daf ,  aber  meit  entfernt,  6af  er 
es  uns  6urd)  (Srperimente  jur  Ueber^eugung  brächte,  ift  feine  ganjc 
(£r5ä^lung  nicbts  ipeiter  als  eine  —  nur  uneingeftonöene,  ungefät^re 
2(nalyfe  jenes  ID  i  e,  roeld^es  mir  in  fubjecliüer  Zluffoffung  als  Be= 
iDuftfein  fennen.  — 

Die  Unmöglidjfeit  6er  ^ortmann'fd^en  Bemuftfeinstl^orie  ein^ 
mal  eingefel^en,  ift  es  nun  ein  5iemlicf>  perörietlidjes  ©efd^äft,  i^r  in 
ibre  roeiteren  Confequen^en  nod}  nadj5uget}en.  Perörieflidj  5umal 
für  unfere  Cefer,  6ie  mir  emftlidj  fürdjten  muffen,  5U  ermüöen.  Un- 
frucfjtbar  ift  es  öarum  bod>  mdft  Denn  einmal  finö  alle  öiefe  Con» 
fequensen  Baufteine  ju  6er  IDelt»  un6  Cebensanfcbauung,  mit  mel(^r 
6iefe  pl^ilofopbie  jule^t  abf6lieft;  fc6ann  ift  es  6ocb  nidjt  obne  3n= 
tereffe,  5U  nerfolgen,  mie  6ie  ^e^ler,  auf  6enen  meitergebaut  mir6,  fidf 
immer  mebr  üer6id?ten  un6  pcrfd^lingen;  en6lid)  ober  treten  einige 
jener  Confequenjen  mit  6em  2tnfprudj  auf,  Beftätigungen  6er  por» 
getragenen  Theorie  5U  fein  un6  ©erlangen  als  fold>€  eine  prüfcn6e  Be== 
rücffidjtigung. 

(£ine  ITcultiplication  ron  ^el^lern  junädrft  erblicfen  mir  in  6em, 
XDOB  uns  f^err  ^artmann  über  6as  Pert}ältnif  oon  Cuft 
un6  Unluft  5um  Bemuftfein  an6emonftriren  mill.  Das 
<5efvi)l  6er  Cuft,  belehrt  er  uns,  fann  an  un6  für  fidf  niemals,  fon6em 
nur  erft  auf  (5run6  erlebter  IPillensbefric6igungen  un6  XPillensper* 
eitelungen  bemuf t  mer6en;  6ie  urfprünglid^e  Cuft  ift  i6entifd?  mit  6em 
5uftcm6  6€s  Hicbtbemuftfeins.  Das  (ßefül^l  6er  Unluft  t}inmie6erum 
ift  ausfd^lief lieb  6em  (ßebiete  6es  bemuften  (ßeifteslebens  eigen;  mel^r 
als  6as:  alles  Bemuftfein  ift  eo  ipso  mit  Unluft  perfnüpft.  <£s  fin6 
6as  Säi^z,  bei  6enen  6odj  mol^l  nidjt  uns  blof  je6es  Perftän6nif  aus= 
gel^t.  ®6er  mer  fin6et  in  feiner  inneren  €rfal}rung,  6af  il^m  je6er 
Tid  6es  Bemuftfeins  als  fold^r,  je6e  5innesempfin6ung  als  folcbe, 
je6e  IDal^rnebniung,  je6e  (Erinnerung,  je6es  Denfen  nur  in  Begleitung 
eines  Sdjmerjgefübls  fomme?  XDcr  permag  fid)  an6ererfeits  eine 
Cuft  por^uftellen,  6ie  unbemuft  ift,  6.  I}.  alfo,  6ie  Hieman6en,  6ie  feine 
Seele  erfreut?  Sel^r  6€utlid)  6agegen  fel^n  mir,  mie  6iefe  Sä^  6as 
^acit  trüberer  2tufftellungen  fin6.  3^^^^  rid)tigen  n}ür6igung  6es 
n?efens  pon  Cuft  un6  Unluft  mar  ja  f ijon  6urd>  jene  Cl^eorie  6es  <ße» 
fübls  6er  Bo6en  entzogen,  monacb  6affelbe  in  6ie  5<'r^ßl-  Befrie6i- 
gung  un6  I(idjtbefrie6igung  6es  XDiüens  aufgelöft  mur6e,  6a  6enn 
nun,  je  naS  Be6ürfnif ,  menn  pon  Cuft  6ie  ^6c  ift,  an  ein  to6tes 
<ßef(f>el?en  ge6ad7t,  06er,  obne  2tuf{^bens  6apon  5U  mad>en,  ein 
leben6iges,  in  mirflidjer  €mpfin6ung  fid}  auf  fidj  be5iel^n6cs  Subject 
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I^insugcbadjt  vo^vb^n  mag.  3ft  <^^^^  Uitluft  Icidjtbefrieöigung  6c5 
IDtüens,  un6  beftebt  bas  XDcfcn  6es  Bemuftfeins  in  6cm  ol^n* 
mädjttgen  0ppomren  6es  IDillens  gegen  6ie  fid?  pom  XDiUcn  eman» 
cipircnöe,  6em  XDillcn  aufgenötl^igte  Dorfteüung  —  fo  tft  6er  Safe 
von  6er  Unluft  alles  Bemuftfeins  unpermet6lid?,  un6  ebenfo  unt?er' 
mei6Iid)  6ie  3^ßntificirung  6es  Begriffes  6er  £uft  mit  6em  §uftan6e 
6er  frie6lid?en  (Einljeit  pon  IDille  un6  Dorfteilung  por  6er  <£ntftel?ung 
6es  Betpuf tfeins.  ^u  perrpun6ern  tpäre  I?ier  nur,  6af  6ie  I?an6greif- 
lidje  Hngereimtl^eit  6es  ^J^acits  6en  Hedjner  nidjt  auf  6as  3i^J^iö^  feiner 
2Infä^e  aufmerffam  madjte.  (£s  muf  rootjl  fein,  6af  jene  Sä^e  ibm 
für  an6ere  <5tpec!e  braudjbar  erfdjienen.  Pielleidit  aud?  ftn6  ftc,  tro^ 
alles  entgegengefe^ten  ^nfd^eins,  urfprünglid^  nidjt  fomoljl  aus  jenen 
Principien  I^erausgeredinet,  als  pielmeljr  als  praftifd^e  ^ülfstjYpo= 
tl^efen  aus  gan5  an6eren  IHotipen  Ijergefloffen.  IDir  tper6en  fpäter 
6es  Derfaffers  Hn5ufrie6enl}eit  mit  allem  Dafein,  feine  peffimiftifdje 
tDeltanfd?auung  fennen  lernen,  ^u  6iefem  peffimismus,  in  6er 
Cljat,  paffen  jene  Sä^e  wk  beftellt.  IDer  uns  6en  „miffenfdjaftlidjen" 
Beu)eis  fül^ren  mill,  6af  in  6er  XPelt  6ie  Unluft  im  UebergetPidjt  über 
6ie  Cuft  ift,  6er  l)at  offenbar  fd^on  5ur  ^älfte  getponnen  Spiel,  tpenn 
es  u)al?r  ift,  6af  ^voav  6ie  nid}tbefrie6igung  6es  IDillens  iljrer  Hatur 
nad}  immer  bewuft  tper6en  muf,  6ie  Befrie6igung  6agegen  immer 
nur  mittelbar,  6urd?  Pergleid?ung  mit  entgegengefe^ten  €rfal?rungcn; 
un6  um  fo  „tpiffenfdjaftlidjer",  natürlid?,  witb  fein  Beipeis  er« 
fd^einen,  rpenn  er  6iefe  Sä^e  pon  lange  Ijer,  6urd?  angeblidj  rein  tl^eo» 
retifdje  Folgerungen  porbereitet  \:}aV. 

Unb  abermals  berül^rt  ftd?  unfer  gegentpärtiges,  noogonifd^es 
(Lapitel  mit  einem  früljeren,  in  Be5iel?ung  auf  6as,  was  uns  je^t  Pom 
Perl^ältnif  6es  ID  i  1 1  e  n  s  5um  Ben?uf tfein  gefagt  wxvb.  Sdjon 
aus  6em  Capitel  über  6as  Hnbemufte  in  (Eljarafter  un6  Sittlidjfeit 
u>iffen  nnr  es  ja,  6af  uns  unfer  Bemuftfein  niemals  6irect  Kun6e 
gebe  pon  unferem  XDoüen.  IDir  erfat^ren  je^t  nur  6en  ®run6, 
marum  es  fo  fei.  Der  IDille  an  un6  für  fid?  fann  niemals  betpu^t 
rper6en,  tpeil  Bemuf  ttt>er6en  in  6er  (Dppofition  6es  IDillens  gegen  ein 
nidjt  pon  iljm  2(usget?en6es  befielet,  tpeil,  an6ers  gefagt,  6er  IDiüe  nk 
mit  fidj  felbft  in  IDi6erfprud?  fein  fann.  (£s  fin6  fd^arffmnige  2lus' 
einan6erfe^ungen,  6urd?  tpeld)e  fofort  5U  erflären  perfudjt  ipir6,  tt>as 
6enn  6en  S  d?  e  i  n  erseuge,  als  ob  voxv  unfern  IDillen  unmittelbar  im 
Betpu^tfein  porfän6en.  3"ftinctip  nämlid?  conftruiren  rpir  uns,  fraft 
6es  ®efe^es  6er  (£aufalität,  5U  unferen  £)an6lungen  eine  innere  Uv 
fadje.    (£benfo  inftindip  conftruiren  u>ir  uns  aus  6cn  ITcotipen  unferes 
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I^anöelns,  b.  t.  aus  Cuft*  un6  Unluflgefüblen,  6te  Porftellung  6es 
IPillcns  als  6er  IDirfung  öiefer  ITlotipe.  Die  in's  Berouftfein 
fallenöen,  alles  Begeljrcn  begleitenöen  ©efütjic  enölid?,  meift  förper* 
lii?  beöingle  (ßefüble,  tDte  Ungeöulö,  5el?nfud?t,  I^offenöes  ^rmartcn 
u.  f.  m.,  pollenöen  6ie  <Iaufd?ung.  So  Diel  Scbarffinn  inöe§  auf  öiefc 
2(useinan6erfe^ungen  Denuanöt  ift:  6ie  IDabrt)eit  ift,  6af  6er  Per* 
faffcr  fid}  6amit  felbft  allen  Bo6en  unter  6en  ^üfen  untergräbt.  <ße- 
fe^t  nämlii),  6er  IDille  tDäre  roirflid)  ein  buvdq  6erartige  inftinctipe 
<£onftruction  im  Berouftfein  (£ntftan6enes,  fo  tDäre  er  objedip  un6 
real  eben  nichts;  jenes  in  feiner  2lrt  (£in5ige,  Don  Porftellung  un6  <ße- 
fül^l  <ßrun6Derfd?ie6ene,  was  voiv  bisher  als  IDillen  3U  !ennen  glaub- 
ten, löfte  fid}  in  reinen  Schein  un6  Dunft  auf.  Don  ^w^kn  alfo  <£ins. 
€ntme6er  ift  uns  unfer  Kritifer  6ocfi  noii  5U  erf lären  fcljul6ig  geblieben, 
iDarum  6iefer  Sdjein  uuDertilgbar  fortfäl^rt,  uns  als  ein  gan5  eigen- 
artiges €tn>as  5U  erfd^einen  —  06er  aber  alle  feine  2tuseinan6er- 
fe^ungen  berul^en  in  lefeter  3"ft<in5  f^lt)ft  auf  reinem  Sdjein  un6 
ZTidjts.  5um  5n?eiten  ZHal  flogen  roir  auf  eine  merfrDÜr6ige  He^nlich- 
feit  6er  pbilofoptjie  6es  UnbetDuften  mit  6em  fubjectiüen  36ealis= 
mus.  IDie  6er  Ce^tere  nad}  6es  Perfaffers  eigenen  treffen6en  TXus' 
fül^rungen,  in  6er  Sdjrift  ,,über  6as  Ding  an  fxd}",  roegen  6er  Der^ 
n)an61ung  aller  Healität,  alfo  oaid}  6er  Healität  6es  Dorftellungs- 
actcs,  in  Porftellung,  5um  „abfoluten  3üufionismus"  füt^rt:  fo  ent= 
gel^t  6iefem  Sdji^'al  aud}  6ie  Cel^re  Dom  etDig  unbemuf  ten  IDillen  nicf?t. 
Obgleich  eiDig  un6  nur  unben?uft,  foll  6er  IDille  6ennodj  nicfjt  nidjts, 
fon6ern  ein  fehr  roefentlicijes  <£trDas  fein.  ^ortrDähren6  operirt  unfer 
Philofoph  mit  6iefem  ^twas;  er  operirt  6amit  insbefon6ere  aud?  bei 
feiner  Kritif  6es  Scheines,  6er  fidi  6em  BetDuftfein  unter  6em  Hamen 
6es  IDillens  unterfchiebe.  Denn  fraft  6er  Caufalität  foll  fid}  6iefer 
Sdjein  er5eugen,  —  un6  (Eaufalität  erflärt  er  felbft  als  „logifd)e 
Icothu>en6igfeit,  6ie  6urci?  6en  IDillen  IDirflid?feit  erl^ält".  Tlus  Cuft 
un6  Unluft  foll  ftd)  6iefer  Sd^ein  erzeugen,  —  un6  Cuft  ift  il?m  nichts 
als  Befrie6igung,  Unluft  nidjts  als  Unbefrie6igung  6es  IDillens. 
21us  einer  IHenge  begleiten6er  un6  nadjfolgen6er  ^efüljle  foll  ftd? 
6iefer  Sd)ein  erzeugen,  —  un6  alle  ©efül^le  insgefammt  Ijaben  5U 
it^rcm  6intergrun6e  6en  befrie6igten  06er  nidjtbefrie6igten  IDillen. 
3cner  uns  äffen6e  Sd?ein  alfo,  jenes  Icid)ts,  6er  beroufte  IDille,  ift  5U 
einem  guten  Cl^eil  6as  €r5eugnif  6es  fel^r  realen  unberDuften 
IDillens.  2tber  6iefer  unbemufte  IDille  tt>ie6erum,  ift  er  6enn  un6 
fann  er  etmos  ^n6eres  fein,  als  ein  aus  6em  beruften  IDillen  €r- 
fdjloffenes?    IDar  nicht  6ies  6er  IDeg,  auf  6em  gleich  auf  6en  erften 
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Seiten  unferes  Budjes  6er  Begriff  6es  unbemuften  XDillens  ge= 
tponnen  iDuröe?  Berutjt  nid)t  jeöe  ZlTöglidjfeit,  uns  irgenö  dvoas  bei 
6iefem  Begriffe  DorsufteUen,  öarauf,  bas  miv  uns  fortmäl^renö  an 
bas  erinnern,  was  wiv  in  6er  inneren  €rfal}rung,  im  BetDUpfein  als 
IDillen  ergreifen?  3ft  ^^^^  ein  leerer  Sdjein,  fo  ift  idoIjI  jenes  erft 
red?t  nid?ts  Heales;  im  (Eirfel  tt>ir6  ein  Sdjein  aus  einem  Sdjein,  ein 
Zl\d}is  aus  einem  ZTidjts  erflärt  —  6ie  gan5e  IDiüensttjeorie  6es  Per* 
faffers  bridjt  baltlos  in  fidj  5ufammen. 

IDie  6em  in6e|  fei:  eine  neue  Ueberrafdjung  bereitet  uns  6ie  Be« 
I^auptung,  —  er  nennt  es  6ie  le^te  probe,  in  6er  ftd?  fein  princip  5U 
beroä^ren  l}abz  —  6af  6as  Beipuf tfcin  feine  (Sra6unter  = 
fd}ie6e  in  fid)  1}  abz.  Xlod}  immer  nämlidj  bitten  toir  ge= 
meint,  6af  n?enigftens  im  Sinn  6es  Perfaffers  6er  IDiüe  eine  reale 
Kraft,  6as  Ben?uftrDer6en  ein  realer,  pfyd^ologifdjer  Prosef  fei.  Da 
nad}  feinem  eigenen  ^ugeftän6nif  6er  XPille  unen6lidj  perfdjie6ene 
3ntenfitätsgra6e  I^at,  fo  fd)ien  un6  fdjeint  uns  felbftperftän6lid),  ba'^ 
er  aud)  mit  rerfd?ie6ener  Stärfe  gegen  6as  ihm  2lufge6rungene  rea* 
giren  muffe.  Perfd}ie6ene  ®ra6e  6es  IDillens:  perfd)ie6ene  ^ra6e 
6es  Bemuf tfeins.  IDir  erfahren  je^t,  6af  u>ir  uns  getööljnen  muffen, 
2tbftractionen  pon  2tbftractioneii  5U  bil6en  un6  je6en  in  innerer  06er 
äuferer  (£rfal^rung  6arftellbaren  ^eljalt  6er  Begriffe,  tueldje  in  6en 
ZHvtben  unferes  P^ilofop^en  figuriren,  mebr  un6  me^r  fallen  3U 
laffen.  Die  Behauptung  pon  6er  ®ra61ofigfeit  alles  Bemuftfeins 
berubt  in  erfter  £inie  6arauf,  6a^  in  6er  ^ormel  für  6as  IDefen  6es 
BerDuftfeins  6er  Tlusbvud  „IDillensoppofttion"  6urd}  6en  an6eren 
„ZTegation"  erfe^t  voivb.  Daf  es  6er  n  e  g  i  r  e  n  6  e  IDille  ift,  6er  6as 
IPun6er  6es  Bemuftfeins  5U  tDege  bringt,  6as  follen  n>ir  nun  auf 
einmal,  als  nid)t  5um  IDefen  6er  SadK  gehörig,  unbead^tet  laffen. 
©bgleid)  uns  gefagt  tDur6e,  6af  6er  negiren6e  IDille  gegen  6as  iljm 
frem6  (Segenübertreten6e  „o^nmäd^tig"  bleibe,  6af  feine  0ppofition 
alfo  nur  6er  P  e  r  f  u  d)  einer  n>irf lidjen  Hegation  fei,  f 0  u>ir6  nun 
bod}  6ie  (Sra61oftgfeit  6es  Betpu^tfeins  le6iglid}  6araus  gefolgert, 
6af  ja  „6as  Hid^t"  06er  „6ie  Hegation"  eben  audj  feine  @ra6e  Reiben 
fönne! 

Diefem  apriorifdien  Bemeife  für  6ie  feltfame  Behauptung,  auf 
6ie  tpir  um  fo  tpeniger  porbereitet  fein  fonnten,  6a  im  ^rül^eren 
tpie6erbolt  Pon  einem  6umpferen  un6  ftärferen  Bemuftfein  6ie  He6e 
tpar,  6a  uns  im  Porbeige^en  gefagt  rpur6e,  nidjts  6ränge  fid?  6em 
Bemuftfein  „fo  nadi6rüdlid?"  auf,  n?ie  6er  Sd?mer5  u.  6gl.  m.  — 
6iefem  apriorifd^en  Bemeife  entfpridjt  genau  6as,  was  uns  fofort 
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unter  6cm  Hamen  einer  empirif<i>en  Beftätigung  6es  Sai^s  geboten 
mivb.  2Iucb  öiefe  empinfi>e  Betätigung  ift,  bei  Cid>te  befel?en  nur 
6er  Perfuij,  pfycf^ologifcbe  Cf^otfaijen  6crgcftalt  alles  realen  (ßel^olts 
5U  berauben,  6af  mir  nicbts  als  6ie  logifdje  J^lfe  in  6er  ^an6  be* 
galten.  Das  ZHanöDer  ift  fo  einfacJ?,  roie  6uri^d)ttg.  (£s  läuft 
6arauf  hinaus,  6af  alles  6asjenige  am  Bemuftfein,  was  notorifd? 
<ßra6unterfi?ie6e  ^eigt,  alles  6asjenige,  mit  an6eren  IDorten,  rDo6uri? 
6as  Berouftfein  erft  Bemuftfein  ift,  forgfältig  com  Bemuftfcin  ab- 
gelöft  tDir6.  3^^^  ^^fl  erfennen  mir  6ie  gan^e  Cragmeite  6er  gleicb 
am  Eingang  unfres  (Eopitels  auftreten6en  Befliffenbeit,  Bemuftfein 
un6  Selbftbemuf  tfein  auseinan6er5ul?alten.  Vas  5  e  l  b  ft  b  e  * 
muf  tfein  f?at  (5ra6e,  6enn  es  ift  Bemuftfein  eines  beftimmten 
3n^alts.  Diefer  3n^<^lt  ^^5  Selbftbemuftfeins  beftel^t  in  6en  ^u- 
ftän6€n  6es  3^/  i"  Hüem,  mos  proftifd?  06er  t^oretifi)  6as  3<^ 
erfüllt,  was  es  in  6er  (Erinnerung  pon  feinen  oergangenen  5uftän6cn 
aufbemabrt  u.  f.  m.  Sold?'  ein  gan5  cmpirifd>-reales  Ding  ift  unferm 
Pcrfaffer  6as  Selbftbemuftfein.  €r  bet?an6elt  fomit  6en  Begriff  6es 
Selbftbemuftfeins  auf  einem  nöUig  an6eren  ^ufe  als  6en  6es  Be« 
muftfeins.  Das  le|tere  foll  „blofe  leere  ;Jorm",  foll  gra6lofe  Zte» 
gotion  obne  allen  3nl?alt  fein:  6al?ingegen  —  o6cr  oielmel^r  6  a  m  i  t 
CS  6as  fein  fönne,  mir6  alle  int^altlidjc  Befttmmt^it  in  6as  erftcre 
üerlegt,  un6  6afür  6as  ZHoment  6er  formalen  Subjedipität,  6ie  eigent- 
lid?e  vis  vitalis  6es  Selbftbemuftfeins,  mir  miffen  nidjt,  ob  ignorirt 
06er  to6tgefci?miegen. 

^mar  nein!  ®an5  oI?ne  ^Intmort  auf  6ie  ^rage,  mos  6€nn  im 
legten  Kern  jenes  3<^  ^«^  Selbftbemuftfeins  fei,  ol^ne  melcbcs  olles 
0bjectfe^en  un6enfbar  ift,  bleiben  mir  nid^t.  IDir  traben  fie  in  6em 
5U  fucbcn,  was  6er  Perfaffer  über  6ie  „€  t  n  ^  e  i  t  6es  Bemuf  tfeins", 
beibringt.  Un6  aller6ings:  mer  uns  fagte,  was  €int?eit  6es  Bemuft» 
feins  ift,  6er  mür6e  uns  eben  6amit  fagen,  morin  6as  IHoment  6es 
Subjectipen  in  allem  Bemuftfein  befielet.  TTiit  Hedjt  fällt  für  Kant 
6as  reine  Selbftbemuftfein  5ufammen  mit  6er  transfcen6cntalen  (£in- 
^it  6er  ^(pperception.  Un6  was  fagt  uns  6€nn  ^err  £}artmann 
6arüber?  (£r  fagt  uns  5unäd?ft,  6af  er  natürlid?,  „feinen  (Srun6» 
fä^en  gemäf",  6ie  ^rage  nur  pon  empirifdjer  Seite  betradjten  fönne. 
Seinen  (ßrun6fä|en  gemäf !  Tlls  ob  6iefe  (ßrun6fä^  i^n  PcrHn6ert 
f^ätten,  Pon  6em  Bemuftfein  eine  gons  un6  gor  opriorifdje,  nid?ts- 
tpeniger  als  empirifdje  €rf lärung  5U  geben!  2tber  mie  gefagt,  fo  ge^ 
tl?an!  Die  <£in^eit  6es  Bemuftfeins  tbeilt  eben  genau  6as  5d}id^al 
^es  Selbftbemuftfeins;  aud>  fte  fennt  er  fofort  06er  mill  fie  nur  fennen 
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als  ein  (Empirifdjcs,  als  6ie  (£in{?eit  6cs  Bemuftfeins  siüifdjen  seitlid^ 
r»erfd?tcöenen  IHomenten  6cs  inl^altlid^  un6  5uftänölid}  bcftimmten 
2^df,  Dicfe  €tnl}eit  cntfteljt  öurdj  6en  Pergleid?  einer  gegenwärtigen 
un6  einer  ©ergangenen  Porftellung,  un6  öiefes  Pcrgleidjen  iDieöerum 
ift  bedingt  öurdj  öie  —  £eitungsfäl?igfeit  smifdjen  6en  functioniren-' 
6en  Centrainerpenpartien.  0I)ne  ^rueifel!  Un6  6as  märe  öenn  eine 
ebenfoldie  materielle  Bebingtl^eit,  tpie  fie  in  Be5iel?ung  auf  bas  Be* 
muftfein  überl^aupt  in  öen  (ßel?irn[d}tt>ingungen  nadjgemiefen  touröe. 
Dennod)  n?ur6e  6ort  mit  ^ed)t  für  bas  XOefentlid?e  6es  Hergangs  ein 
geiftiges  princip,  öie  Headion  6es  Unbemuf  ten,  ftatuirt;  6as  BetDu^t» 
fein,  Ijief  es  mit  l^ed}t,  ift  5tpar  beöingt  öurdj  öie  ^irnfdjtDingungen, 
aber  öarum  nid)t  iöentifd?  mit  öenfelben.  3n  Betreff  6er  €intjeit  6es 
BerDuftfeins  je6odj  vokb  ein  anöeres  tiXaa.^  unö  ®eu)idjt  in  2tn* 
menöung  gebrad^t.  Jjier  toirö  bei  6er  materialiftifdjen  (Erklärung 
cinfad)  fteljn  geblieben,  un6  6er  ®run6  6iefes  ^an6greiflid?en  lüedjfels 
6er  ®eftd)tspunfte  liegt  6arin,  6af  nur  auf  6iefe  IDeife  6ic  Derflüdjti* 
gung  6es  BetDuftfeins  5u  einem  mytl^ifirten  logifdjen  Hergang,  6en 
ijergang  6es  reinen  Hegirens  möglidj  toar.  Was  bas  Bemuftfein 
factifd)  mel^r  ift  als  „0ppofitionsu)ille"  6.  i).  als  „Hegiren",  6a5 
2(lles  fdjafft  fidj  unfer  pl^ilofopl?  als  blof e  empirifdje  ^utljaten  3um 
Bcmuftfein  mittelft  materialiftifdjer  (£rflärungen  pom  ^alfe  un6 
tül}mi  fid)  barm  nodj  feines  natunDiffenfd^aftlidjen  Perfaljrens,  feiner 
fo  eben  erft  gän^lid}  aufer  '^d^t  gelaffenen  empirifd^en  ®run6fä^e. 
So  nxadfi  er  es  mit  6em  ZHomente  6es  SelbftbetDuf tfeins,  mit  6em  6er 
€inl?eit  6es  BetDuf tfeins  —  un6  ebenfo  mit  6em  6er  Tiufrmtf' 
f  a  m  f  e  i  t. 

Tlud}  6ie  Hufmerffomfeit,  natürlidj,  ift  in  IDaljrljeit  ein  integri= 
ren6es  Clement  6es  Bemuftfeins.  2(udj  fie,  natürlidj,  ift  an6rerfcits 
an  organifd)e  Hergänge  gebun6en.  ZXad}  unfrem  Perfaffer  6agegen 
^at  fie  mit  6em  Bemuftfein  als  fold^em  fo  ipenig  wk  bas  5elbftbe= 
touftfein  un6  6ic  Beu?uftfeinseinljeit  5U  tl?un,  un6  ift,  mie  6iefe^ 
ein  blofer  €ffect  6es  organifdjen  £ebens.  Die  2Xufmerffamfeit  „be- 
fteljt  in  Zcerpenfd)n?ingungen":  6as  Bemuftfein  aber  „ift  eine  im- 
materielle Headion"! 

Durd}tt>eg  fomit  Ijaben  tpir  auf  6er  einen  Seite  —  un6  fo  meit  ift 
6^err  Bavimam  3^ßciHft  —  ein  logifdjes  6efpenft,  ein  Präparat  6er 
überfpannteften  ^(bftradion:  auf  6er  an6eren  Seite  n?ir!lid?e  pfydjo« 
logifd^e  i)ergänge  —  un6  in  Betreff  6iefer  ift  er  umftanöslos  ZHa- 
lerialift.  3ener  3^«<Jlismus,  6er  für  6cn  (Seift  nur  roertt^lofe  Po- 
tensen,  nur  6en  Sdiatten  eines  Sdiattens  5U  retten  n?eif,  I?at  n?e6er 
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irgenö  ein  ipiffenfd^aftlidjes  nod)  ein  fittlii>e5  3"^^^^^-  2)iefer  2Tta» 
terialtsmus  biinüicöerum  leiöet  an  oll'  6cr  f)albbeit  un6  iDiffenfd^aft« 
lid^n  Un5ulänglid?fcit,  öie  fonft  ^err  ^arlmonn  an  öem  gemöljnlidjen 
Znoterialismus  fo  mohi  5U  6urd?fd?auen  rocif .  €r  taöelt  öie  oon 
Sd^openhauer  rerfucbte  Pcrbinöung  pon  3öcalismus  un6  ZHateria* 
lismus,  bei  ireldjer  öer  IDille  i6ealiftifd>  gefaxt,  6er  3nteUect  materia* 
liftifi?  erflärt  meröe:  ober  öie  Don  ihm  felbft  cerfucbte  Pertl^eilung  ift 
um  Pieles  unfticbbaltiger  unö  oermag  ficb  nidjt  einmal,  was  bei 
Sdiopenbauer  öer  ^oU  ift,  6urd?  öen  f}intergrunö  geiftüoUer  pfvcf^io* 
logifcber  Blicfe  5U  rechtfertigen.  Die  entgegengefe^teften  (Seiftes* 
ridjtungen  begegnen  unö  Dem>irren  fid)  in  öiefer  p{?ilofopt?ie  6es  Hn* 
berDu^ten.  3^"  <Srun6e  realiftifd?  empirifdje  Cbatfadjen,  auf  6er 
®berfläd)c  öie  leerfte,  in  öürftige  Bilöer  unö  ITTvtt^n  gefleiöete 
(Srübelei.  VTiit  öem  <£inen  ^uf  e  ftebt  öicfes  Syftem  gan5  unö  gar  auf 
öem  Boöen  öer  moöemen  HaturrDiffenfd>aft,  mit  öem  anöern  auf 
öem  Boöen  mvftifcb=fd>olaftifcber  Speculation,  auf  öem  Boöen  öes 
abftrufefien  mittelalterlicbeii  Healismus. 

€s  ift  belcbrenö,  öomit  öie  Certur  unö  ZUetboöe  ed)ter  pi^ilo» 
fopl^ie,  öer  Kant'f6en  pbilofopl^ie  5U  pergleid^en,  fofern  öiefelbc  auf 
öen  erften  2(nblicf  uertDanöte  ^üge  ^eigt.  Tlud}  öie  Hont'fcbe  2lnalyfc 
öes  geiftigen  Cebens  I^at  5U  il}rem  Dorbilö  unö  Ceitftern  bas  Per* 
fat^rcn  öer  erflärenöen  ZTatunr>iffenfd)aft.  2(uch  Kant  ftü^t  ftdj  in 
öem  UnternebmÄU,  öem  (Empirismus  gegenüber  für  öen  ©eift  5U 
retten  was  öes  ^eiftes  ift,  sunädj^t  auf  öie  2tpoöifticität  öer  IHatbe- 
matif,  roeiterbin,  in  öem  größeren  Ctjeil  feiner  KritiF,  auf  öie  Sidjer« 
I^eit  unö  Unanfed^tborfeit  öer  Cogif.  2(ber  öie  Ulatt^ematif  forooljl 
tDie  öie  Cogif  öient  it^m  nur,  um  ibm  öen  IDeg  5U  roeifen  in  öie  Ciefen 
öes  (ßeiftes,  5U  öen  alles  tl^eoretifdv,  praftifd^e  unö  äftt^etifd^e  Per* 
galten  öes  beruften  ZHenfdiengeiftes  ermöglid>enöen  pro5effen.  Pon 
öen  logifd)en  formen  fteigt  er  3urüc!  5U  öen  geiftesinnerlid>en  ^undio* 
nen,  Don  öenen  jene  nur  öie  toöten  Hüdftänöe  unö  Hieöerfdiläge  jtnö. 
€s  ift  alfo  geraöe  bas  umgefeljrte  Perfal^ren  Don  öem,  roeld^s  toir 
bei  unferem  Svftematifer  angetroffen  I^aben.  Diefer  rerfdjroenöet 
allen  feinen  Sdjarffinn,  um  pon  realen  pfvd)ologifdten  Porgängen 
unö  Cbatfad)en  öes  Berouftfeins  5U  abge5ogenen  formen  fid?  I^in« 
Öurdj5ugrübeln,  öie  er  abbalö,  mie  Sdjatten  in  öer  Unteru^elt,  in  öem 
leeren  ^aum  öes  Unbemuften  ein  aller  Controle  ftd?  ent^iebenöes 
Spiel  fpielen  läft.  Pon  öer  pfvd^ologie  gelangen  n>ir  5ur  Cogif,  Pon 
öer  Cogif  ju  einer  transfcenöenten  ZTcetapljvftf,  öie  jenfeits  aller  Be- 
greifbarfeit liegt.     Die  transfcenöcntale  Unterfud^ung  Kont's  öecft 
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uns  tieffmnig  6ie  IDur5el  bzs  Cogifdjen  auf,  inöem  fie  uns  leljrt,  in 
uns  fclbft  5U  blicfen:  öie  transfcenöcnte  HTctaptjyftf  unfres  pl^ilo* 
fopI?en  perirt  uns  mit  fünftlid?en  Spiegelungen  6es  Cogifdien,  inbent 
fte  uns  r»on  5em  Blid  in  uns  felbft  u^eiter  un6  weiter  I?inu?eglo^t. 
3cne  abforbirt  allen  (Empirismus  in  einem  befonnenen  3^^<^Ii5mus: 
6iefe  treibt  6en  36ealismus  5U  einer  fo  unbefonnenen  £}öl?e,  6af  er 
ftdj  nur  Ijalten  fann  öurdj  ein  beftänöiges  Xlmfdjlagen  in  un6  ein  be= 
ftänöiges  2tnlel}nen  an  einen  ebenfo  übertriebenen,  materialiftifdjen 
(Empirismus. 

5. 

Pielmebr  aber:  menigftens  Um  2lnfd)ein  nadj  hat  6iefer  ZHa- 
terialismus  in  6em  Syftem  6es  ^errn  £?artmann  nur  p  r  0  r>  i  • 
f  0  r  i  f  dj  e  (Seltung.  Sal}zn  voiv  bereits,  roie  er  6en  2(nftof  6er  Xlta- 
terie  auf  6as  Unbemufte  nur  eben  poftulirte,  um  iljn  alsbalö  gan5 
auf  er  Hedjnung  5U  laffen,  —  fo  rermanbelt  fidj  je^t  plö^lid?  cor 
unferen  fingen  audj  6ie  Materie  felbft  in  Pfydjifdjes. 
Diefer  Sd^ritt  6es  Syftems  ift  fo  tüidjtig,  6af  tDir  5ie  2(useinanöer= 
fe^ungen  6es  rierten  Capitels  über  bas  unbemuf te  un6  betDufte 
Seelenleben  im  Pflansenreidj  —  Zfuseinanöerfe^ungen,  bei  öenen  fidi 
6er  Perfaffer  mit  ^ed^ner  berüt?rt  —  bei  Seite  laffen  fönnen.  Denn 
u)äre  nur  übrigens  feine  Cl^corie  üom  Unbemuften  un6  3erDuften 
in  ®r6nung,  fo  wäre  es  ja  gemif  in  6er  0r6nung,  auf  @run6  6er 
im  Pflan5enreid)  erfd}einen6en  organifdjen  3il6ungstljätigfeit,  ^eil= 
fraft  u.  f.  vo.  aud}  Ijier  6as  IDalten  unbemuf ten  (ßeiftes  an^uerfennen, 
un6  aud?  6en  Kanon  müfte  man  gelten  laffen,  6af  im  Pflansenreidj, 
fo  gut  tDie  im  ^l^ierreid},  „überall  6a  3en?uf tfein  angenommen  u)er* 
6en  6ürfe,  tt>o  fidj  ^eidjen  einer  6urd^  materielle  Heise  erregten  €m= 
pfin6ung  »erfolgen  laffen".  ^öd?ftens  6ie  ^rage,  iDarum  6ie  ana* 
logen  Betrad^tungen  nidjt  aud^  auf  6ie  proseffe  im  ©ebiete  6es  Un= 
organif djen  ausge6el}nt  tDer6en,  mödjte  fid)  uns  pon  Heuem  auf6rängen 
—  u)enn  nid)t  6ie  (£rle6igung  6iefer  ^rage  eben  6a  5U  Ijoffen  märe, 
lüo  uns  nun  geseigt  mer6en  foll:  aud}  6ie  IHaterie  über  = 
Ijaupt  ift  in  IDaljr^eit  nid?ts  als  IDille  un6 
t)  0  r  ft  e  1 1  u  n  g. 

(Etroas  mif lid?  freilidj,  6af  6iefer  Sdjritt  erft  je^t  getJ^an  mtr6! 
Da  bod}  für  6ie  €rflärung  6es  Bemuftfeins  aus  6em  Unbemuften 
6ie  tttaterie  6urd)aus  gebraudjt  U)ur6e  —  tt)äre  es  nidjt  6as  Hidjtigere 
gemefen,  uns  pormeg  über  6as  IDefen  6er  ZHaterie  aufsuFlären?  '^a, 
ocrftan6en  mir  red^t,  fo  mar  es  ein  mefentlidjes  IHoment  jener  (£r= 
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f lärung,  6a^  öie  ZTTaterie  als  ein  ^  r  c  m  6  a  r  t  i  g  e  s  „in  6en  ^rie- 
ben öes  Unbcmufkn"  eingriff,  ©etjt  nun  öiefes  UToment  md}i  t>er- 
loren,  roenn,  6en  nun  folgenöen  Eröffnungen  sufolge,  6ie  ZHateric 
aufhört,  ein  folcljes  ^remöartiges  5U  fein?  Unb  voxtb  bamit  md}i 
6ie  gan5e  (£rflärung  im  (ßrunöe  umgeftof en?  Hiebt  in  ^olge  einer 
Headion  öes  Unbemuften  auf  ein  ^rem6artiges,  fonöern  in  ^olge 
einer  Heaction  auf  IPefensgleid^es,  —  in  ^olge  einer  Headion  6es 
Unbemuften  auf  einen  oon  tt?m  felbft  ausget?en6en  2ln» 
ft  0  f  entftebt  ja  nun  bas  BetDuftfein! 

Unb  um  fogleid)  nod)  ein  anöeres  Beöenfen  Donpeg  5U  nehmen! 
Die  2TTaterie,  iDie  mir  fogleid?  Igoren  tperöen,  mirö  ron  unferem  <£r- 
flärer  in  2(tcme  aufgelöft;  6ie  2(tome  fin6  ibm  i6entifdi  mit  Kräften, 
öie  Kräfte  mit  XDoüungen.  Dabei  u?ir6  6em  (5e6an!en  Kaum  ge- 
geben, 6af  6ie  Zltome  möglidjcnpeife  Bemuftfein  Ijoben  öürften. 
Heime  bas,  rozv  {com,  mit  6er  obigen  £ebre  oon  6er  BetDuftfeins» 
entftefjung!  Die  Cebre  lautete,  6af  Bewuftfein  6urcb  Headion  6e5 
Unbemuften  gegen  6ie  2(dion  6er  ZHaterie  entftetje.  IDie  in  aller 
IDelt  nun  fönnte  6iefer  Pro5ef  als  in  6cn  2ttomen  felbft  por  fid) 
get?en6  ge6acbt  meröen  —  in  6en  2ttomen,  6ie  ja  6ie  ZHaterie  oUererft 
conftituiren? 

Das  fin6  Be6enfen,  6ie  fid}  auf  6cn  5iif^^iTW2"^<^"9  ^«s  gansen 
Syftems  besiefjen.  Caffen  tDir  fie!  Die  unmittelbar  Dorliegen6e  5^age 
ift  6ie,  n>ie  unfer  Syftematifer  6ie  IHaterie  in  ®eift  auflöft,  un6  roie 
er  6ann  n?eiter,  gleicbfam  rüc!n?ärts,  5eigt,  6af  6as,  n?as  in  IPal^rljeit 
(ßeift  ift,  6as  pbänomen  ergiebt,  tDeld^s  mir  ZTÜatcrie  nennen. 

Der  gegenmärtige  Stan6punft  6er  Haturforfcbung  6ient  iljm 
3um  2(usgangspunft.  71\b  6ie  le^te  ^run6lage  aller  Haturerfd^ei- 
nungen,  als  if?r  materielles  Subftrat  gelten  6er  übcnt)iegen6en  IHebr- 
5abl  6er  l^eutigen  pfjyfifer  6ie  2t  1 0  m  e.  Das  tDill  fagen:  6ie  TXn' 
nal}xm  von  2ttomen  ift  für  fte  6ie  Be6ingung,  unter  6er  allein  il^nen 
eine  in  matbematifdjer  Bered^nung  fiS  betDäbren6e  <£rflärung  6er 
(£igenfd)aften  un6  IDirfungen  6es  Cid)ts,  6er  IDärme,  6er  (£leftrid- 
tät  u.  f.  ID.  gelingt.  IDeiter  luvüä  6ie  €riften3  6iefcr  2(tome  felbft 
tDie6er  5U  erflären,  ift  nid>t  il^res  Berufs.  Kaum  6af  6ie  Hatur= 
forfdjung  bahin  gebrad?t  meröen  Fann,  aud?  nur  6ie  ^rage  nad^  6er 
Denfbarfeit  6er  2(tome  5U  begreifen.  Sie  meint  6iefelbe  beantwortet 
5U  Ijaben,  in6em  fie  fjartnädig  immer  nur  oortpärts  —  auf  6ie  pi^ä» 
nomene  roeift,.  6ie  ja  6a6urd)  crflärbar  un6  beredjenbar  n?ür6en.  <£s 
hat  für  fte,  nad?  6er  bere6tigten  Befdjränftljeit  ibrer  Zlufgabe  un6 
folglid)  ibres  <5efid)tsfreifes,  nidjts  2tnftöfiges,  6af  6amit  ein  für  6ie 
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Sinne  (£rtftiren6es  mittelft  eines  Sprunges  einem  nur  für  5en  Der= 
ftan6  €riftiren6en,  6a§  bas  pI?Yfifalifd)e  6em  ITlatljematifd^en  un» 
mittelbar  glei<i?9efe^t  ruirö.  Der  emige  t^iatus  3U)ifdjen  6iefem  5tDte= 
fadjen,  6ie  ;Jrage,  tDie  ftd>  für  unfere  IDatjrnel^mung  unö  €mpfin» 
6ung  6er  mattjematifdje  in  6en  pljyfitalifdjen  2tggregat5uftan6  üer- 
manöeln  fönne,  6er  tDi6erfprud}  in  6em  Begriff  ,,matl?ematifd?e 
Healien"  fümmert  fie  nidjt;  es  getjt  felbft  einem  fo  fdjarffmnigen,  5U 
Cräumen  6er  pijilofopljie  un6  5U  6ialeftifd]en  Disputen  geftimmten 
IHanne  u^ie  ^edjner  gan^  geläufig  von  6er  ^unge,  5U  fagen,  6a§  6ie 
^tome  als  abfolut  aus6el?nungslos  —  un6  6od)  nidjt  als  blofe 
matbematifd)e  Punfte  ge6ad}t  u)er6en  foUen! 

XHöge  6ie  Haturforfdjung  in  Lottes  Hamen  fortfatjren,  foldjc 
Porftellungen  5U  liegen  un6  auf  ®run6  6erfelben  tiefer  un6  tiefer  in 
6ie  ©efe^mäfigfeit  6er  (£rfd?einungen  ein5u6ringen!  ^öd^tens  möge 
fte  fid}  gefagt  fein  laffen,  6af  fte,  p{?ilofopI?ifd?  betrad^tet,  6amit  um 
fein  £)aar  breit  über  6en  Stan6punft  6es  alten  Demotrit  tjinaus  ift, 
iDie  fel^r  fie  es  aud?  liebt,  6iefen  älteften  2(tomismus  als  einen  ro^en 
5U  beseidincn.  ^öd}ftens  —  6odi  genug:  6ie  HaturrDiffenfdjaft  als 
foldje  (jat  mit  iljrer  2ltomenl}vpotbefe  gans  Uadqt  un6  befin6et  ftd? 
einftujeilen  gan5  tpot^l  6abei. 

^ber  6ie  pljilofopl^ie  nun  un6  6eren  neuefter  IPortfül^rer?  IDie 
perfd)reitet  i7err  J^artmann  toeiter,  nadj6em  er  jene  ^ypott^efe  5U» 
nädjft  von  6er  Haturforfdjung  a6optirt  I^at?  (£rflärt  er,  toie  er  als 
pl^ilofopt?  ja  6od?  müfte,  6ie  Denfbarfeit  6iefer  matl?ematifd}=pfjYfi' 
falifd^en  (5tt>itteru>efen? 

Die  tPal?rI?eit  ift:  er  üerljüUt  nur,  mit  nidjt  geiDötjnlidjem,  faft 
an  Cieffmn  gren5en6en  Sdjarffinn  6en  IDi6erfprud>,  6er  in  6er  Por» 
fteUung  6er  ^tome  gelegen  ift.  €r  perfnotet  6cn  Knoten  nur  nodj 
einmal,  nod}  fünftlidjer;  er  5iel?t  Confequensen  aus  6em  Htombegriff, 
6ie  6enfelben  nod)  mel^r  in's  ^eine  fpielen,  —  6ergeftalt,  6a^  6ie  Un- 
6enfbarfeit  6em  fur^fid^tigen  06er  6em  unge6ul6igen  ^uge  ziwas 
tDeiter  entrüdt  n:>ir6.    3"  folgen6er  IDeife, 

€s  giebt  ~  fo  let?rt  6ie  naturn?iffenfdjaftlid)e  Htomiftif  un6  mit 
i^r  für's  €rfte  aud?  J)err  ^artmann  —  Körperatome,  un6  6iefc 
5ie{?en  ftd)  medjfelfeitig  an.  €s  giebt  5rDeitens  Zletl^eratome,  un6 
6iefe,  fomie  Körper^  un6  Hetberatome,  ftofen  ftdj  med?felfeitig  ah. 
Durd?  eine  meitere  Betraditung,  6ie  tDie6er5ugeben  mir  uns  I?ier  über» 
lieben  6ürfen,  perein  fad)t  er  6iefe  tEl^eorie  5U  6er  an6eren,  6af  6ie 
Körperatome  ftd)  gegen  j  e  6  e  s,  gleidjpiel  ob  2tetl?er=  06er  Körper« 
atom,  a  n  5  i  e  I]  e  n  6,  6ie  2(etberatome,  ebenfo,  gegen  j  e  6  e  s  ^tom 
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abftofcnö  oerljalten.  Die  einen  fin6  ansiebenöe,  6ie  onöem  finö 
obftof en6e  2(tomc:  bas  Körperatom  befi^t  nur  ^(njiel^ungsfraft,  bas 
Hetl^ratom  nur  2tbftofun$sfraft.  XDas  ober  —  fo  fragt  nun  unfer 
2tutor —  was  iaim  es  6od>  t^ifen:  bas  Titom  b  e  f  i  1 1  eine  Kraft? 
Heöucirt  ficb  nidjt  alles  (£rflären  6er  pl?yftfalifd?en  Phänomene  aus 
6en  2ttomen  auf  6en  Hacbmeis  Don  Belegungen?  un6  6ie  <£rflärung 
tiefer  Bemegungen  auf  6ie  2tnnal?me  von  Kräften?  3ft  es  aber  fo, 
fo  b  e  f  i  ^  e  n  öie  2(tome  nidjt  2(n5iel7ungs-  un6  2lbftofungsfraft, 
fon6cm  fie  finö  einfad)  2tn5iel?ungs'  un6  2(bftotungsfräfte. 
<Es  gilt,  6ie  2ltome  5U  övnamifiren.  Der  Begriff  6es  Stoffs,  als 
Crägcrs  06er  Subftrats  öer  Kraft,  löft  fid}  auf  in  6cn  eines  5  y  ft  e  m  s 
pon  2ttomfräften. 

Cöft  ftd)  auf!  IDenn  nur  nadj  6iefer  2tuflöfung  öie  ganse  2Itomen- 
^Ypott^cfe  nodj  befteben  fönnte!  IDenn  es  fidf  bei  öiefer  %pot^fe 
nur  nicbt  um  öie  (£rflärung  r>on  Beujegungen  im  H  a  u  m  e,  um  öie 
<£rf  lärung  r  ä  u  m  l  i  d?  e  r  IDirhingen  t^anöelte! 

IHathematifd?  begreiflid)  5U  mad^n,  mie  Kräfte  räumlid?  mirfen 
lönnen,  gebt  nur  öaöurd?  an,  öaf  man  öcn  Kräften  einen  räumlidjen 
2tusgangspunft  il^res  IDirfens  jumeift.  Die  matl^ematifd}  öie  pi^ä» 
nomene  erflärcn  roollenöe  pi?vftf  roirö  alfo  fold?c  Kraftpunfte  ari' 
nehmen  muffen,  unö  pon  öiefer  2tnnal}me  pon  Kraft  f  i  ^  e  n  iPtrö  fxe 
in  ;Jolge  öes  unrermeiölid^en  Sdjcmatismus  öer  Siunlidjfeit  5U  öcr 
2(nnabme  eines  Stoffs  meitergefül^rt,  an  öem  öie  Kraft  ^ftet. 
<£s  ift  bas  eben  eine,  il?r  vgrflärungsbeöürfnif  öedenöe  ^iction,  2tber 
mit  öer  Penpanölung  öes  2ttombcgriffs  in  öen  Begriff  öer  blofen 
Kraft,  ftür5t  öiefe  gan3e  ^idion  jufammen.  €s  gebt  nun  nic^t 
mel^r  —  obgleid?  es  fytx  Jjartmann  als  eine  gan5  einfädle  Sadjc  öar» 
ftellt  —  öie  DorfteUung  öennod)  feft5u{^lten,  öaf  öie  2ttonrfraft  „öie 
le^te  unbefannte  Urfad>e  öer  Belegung  ift,  öeren  IPirhxngsrid)tungen 
rüdmärts  perlängert  fid?  fämmtlidi  in  einem  mat{?ematifd?en  Punfte 
fd>neiöen''.  <£in  „övnamifd>er  2ltomismus"  oöer  „atomiftifd>er  Dyna- 
mismus"  ift  ein  IDort  ot^ne  realifirbaren  Sinn.  IDer,  n?ie  fytv  Bfaxi' 
mann,  einen  fold>en  aufftellt,  bleibt  mit  öem  (£inen  ^ufe  in  öer 
matf?ematifd>en  pijyfif  fteben,  a>ät?renö  er  mit  öem  anöem  öiefen 
Boöen  überfdjreitet.  <£ine  ftofflofe  Kraft,  öie  bod)  sugleid?  ein  Kraft= 
p  u  n  f  t  fein  foU,  ift  eine  geraöe  foldie  contradietio  in  adjecto,  wk 
ein  Stoffatom,  bas  5ugleid?  ousöebnungslos  fein  foU.  Ce^ere  (öie 
natunpiffenfd^aftlidje)  Porftellung  ift  ein  ^mitteröing  5n)ifd?en  einem 
matbematifd)en  unö  einen  pbvftfalifdi=empirifd>en  Dinge;  erftere  (öie 
^artmann'fd>e)    Porftellung    ift    ein    ^mitteröing    3n)ifd>en    einem 
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fpirilualifttfdjcn  unb  einem  matf^ematifd^en  (Ettras.  Durdj  fleinc 
(Etappen  toirö  auf  6iefe  IDeife  6cr  IDeg  com  36eeIIcn  ins  IHaterieUe 
ausgefüllt,  aber  6iefe  (Etappen,  ron  6enen  6ie  erfte  6er  Haturmiffen» 
fdjaft,  6ie  anöere  6er  pljilofopl^ie  ihren  Hrfprung  vetbanit,  finb  eben- 
foriele  lTn6enf barfeiten:  6ie  Kluft  ift  eben  nur  fd?einbar  überbrücft. 
Ceife  n?ir6  aus  6em  empirifdj  Healen  in's  Hlatl^ematifd^e,  aus  6em 
Zrtatljematifdjen  in's  Spiritualiftifcbe  I^inübergeglitten,  um  fo  pon 
Ufer  5U  Ufer  berüber  un6  I^inüber  5U  gelangen.  (£in  ini^perftan6 
un6  ZHifbrauci)  6es  IHatt^ematifdjen,  u>ie  er  öfter  in  6er  d5efd>id)te 
6er  pbilofop{?ie,  lüie  er  fd}on  bei  6en  pytljagoräern  un6  bei  piato 
Pörgefommen  ift.  XDeil  6ie  matljematifdje  Betradjtung  i}:)at'' 
fäcJjlid?  ein  Mittleres  5tr>ifd?en  (Empirie  un6  Speculation  ift,  fo  foüen 
matbematif d)e  XDefenf^eiten  un6  Perl?ältniffe  6a5u 
6icnen,  Sinnlidjes  in  (Seiftiges,  ^eiftiges  in  Sinnlidjes  um^utaufdjen. 

Denn  6arüber  fofort,  6af  6ie  Kraft  unferem  pljilofopljen  tro^ 
6es  feftgebaltenen  matbematif6en  IHoments  etmas  Spiritualiftifcl^es  ift, 
läft  er  uns  feinen  ^tDeifel.  Die  sunädjft  6ynamiftrten  2ltome  tDer6en 
tpeiter  —  erft  6amit  langt  fein  Haifonnement  am  ^iele  an  —  f  p  i  r  i  » 
t  u  a  I  i  f  i  r  t.  Kraft  nämlid?,  fo  fe^t  er  uns  auseinan6er,  ift  ein 
mit  einem  beftimmten  TS'nhalt,  (feinem  ^iel)  rierbun6enes  Streben, 
Streben  ift  nid^ts  ^n6res  als  ID  i  1 1  e.  Der  3nl?alt,  6as  ^iel,  6ic 
Beftimmtbeit  6es  Strebens  ift  6as  i6eelle  Prius  feiner  t)eru?irflid?ung 
—  ift  X) 0 r ft e 1 1 u n g.  Kraft  mitbin  iftIDille  mit  einem 
beftimmten   Porftellungsinljalt. 

Daf  tDir  es  nun  Ijier  nur  mit  6er  umgefebrten  (ßetDaltfamfeit 
5U  tljun  Ijaben  n>ie  frül^er,  tDür6en  u?ir  auf  6en  erften  Blid  erfennen, 
aud}  toenn  voxv  nicbt  aus6rü(f lieb  auf  ein  frül^eres,  auf  6as  eierte  <la= 
pitel  6es  erften  2(bfd?nitts  rermiefen  tDÜr6en.  IDie  un6  toeil  6er 
IDiüe  6ort  5U  blof er  Kraft  {?erunterge6rü<it  tDur6e,  fo  voivb  je^t  um- 
gefeiert  6er  Begriff  6er  Kraft  5um  Begriff  6es  XDiüens  erl^ötjt.  „VOas 
vok  I^ier  aus  6er  Kraft  abgeleitet  tjaben",  fagt  6er  Derfaffer,  „{^oben 
mir  6ort  aus  6em  XOillen  abgeleitet."  Iln6  ix»as  mir  6ort  nid)t  gelten 
laffen  fonnten,  6as  fönnen  mir  ebenfomenig  in  6er  Umfetjrung  gelten 
laffen.  3^"^^  berubte  auf  einer  ab\ixaci  logifdjen  ^nalyfe  6es  Be- 
griffs  6es  IDiüens,  bei  meld^er  mefentlidje  Ulomente  6effen,  was  uns 
als  IDille  intim  befannt  ift,  eliminirt  mur6en.  IDir  mie6ert)olen  nur 
früljer  ^efagtes.  Das  ZHoment  6es  fubjectiücn  Dabeifeins,  meldjes 
im  IDillen  liegt,  liegt  nicfjt  im  Begriffe  6er  Kraft.  Un6  ebenfo:  ron 
6en  bei6en  ZTcomenten,  6ie  5ufammen  erft  6ie  Porftellung  conftituiren, 
6em  6er  Healität  als  „Bil6"  Porausgcl^n  un6  6em  für  ein  Suhjcd 
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Sein,  feblt  6cm  „3"^^^*  ^«5  Strebens"  bas  Cc^tere.  TXlan  fage  uns: 
um  bcn  Begriff  6er  ZHaterie  mit  il^ren  6ynamifd?€n  (£rfdjeinungen, 
um  6en  Begriff  6er  Kraft  aud}  nur  6enfen  5U  fönncn,  fxn6  tDir  in  alle 
IDcgc  genötbigt,  unfer  eignes  DorfteIIen6es  un6  tDoIIen6es  IDefen,  mit 
gemiffen  Porbef^alten,  in  6ie  €rfd?einungen  binein5u6td?ten 
—  un6  wiv  baben  nid?ts  6agegen  ein5utDen6en.  D  i  e  3^ß"^ifictrung 
6agegen  t>on  Kraft  un6  IDille,  6ie  uns  I^ier  5ugemutl?et  n7ir6,  6ie  Be» 
bauptung,  6af  „6ie  2teuferungen  6er  Zttomfräfte  alfo  in6ipi6uelle 
XDiUensade  fTn6,  6eren  3"^<^it  i"  unberoufter  Porftellung  6es  5U 
Ceiften6en  befielet",  6icfe  „Huflöfung  6er  IHaterte  in  IDille  un6  Por« 
fteüung"  ift  ein  2(nt^ropomorp^ismus,  6cr  6ocf^  feiner  fein  tDiU  — 
ein  6ialeftifc{?er  f^ocuspocus,  bei  6em  6er  3"^<^I*  ^^s  menfd^licb 
(ßeiftigen  5um  2(usgangspunft  genommen  un6  unmittelbar  6anadj 
6urd?  lüeglaffung  6effen,  iDas  6aran  6as  eigent^ümlicfj  Htenfd^Iicfjc 
ift,  eine  Hbftraction  gebil6ct  mir6,  6ie  nun  freilid?  gleid?  gut  un6  gleidj 
fdjiedit  auf  6en  (ßeift  un6  auf  6ie  ZHaterie  paft. 

3«  wohl:  ein  6ialeftifd}er  i^ocuspocus.  ^err  f^artmann 
geljt  freilid)  nid)t  in  6en  ausgefatjrenen  (ßleifen  6er  Ejegel'fd^n  Dia- 
leftif,  aus6ru^lid>  perfdimäbt  er  es,  buvd}  eine  „6ialeftifcbe"  (£rörte» 
rung  6er  Begriffe  Kraft  un6  Stoff  —  er  meint  pielmetjr,  6urdj  eine 
„Vertiefung  6er  naturmiffenfdxiftlidjen  llnterfu<ijung  6cr  ZRaterie" 
5U  feinem  (£n6ergebnif  gelangt  5U  fein.  2(ber  n?enn  6iefe  „Ver- 
tiefung" nun  6ocf?  caid}  6ialeftifdj  ujäre?  Iln6  toenn  6as  Princip 
6iefer  Dialeftif,  genauer  befeljen,  gar  nicfjt  fo  Derfd)ie6en  pon  6em  6er 
J^egel'fcben  märe?  ^ie^en  rpir  nämlicb  6as  tt^rid^te  Porgeben 
f^egel's  ah,  6af  ftcb  6ie  Begriffe  felbft  pertpan6eln  un6  entmideln,  fo 
befielet  bod}  6er  Kern  feines  Perfaljrens  in  gar  nidjts  2(n6erem  als 
6arin,  6af  6ie  Begriffe,  in6em  fie  unter  6er  i}anb  an  allen  möglicfjen 
empirifcben  Datis  gemeffen  mer6en,  pertieft  un6  beridjtigt  tper6en. 
€ogif6es  un6  CI?atfäd?lidies  fdjlingt  fid}  aud}  bei  ßcgel  in  einan6er. 
(ßan5  äbnlicb  —  nur  6a§  umgefebrt  6cn  Cbatfacfjen  6as  erfte  IDort 
gclaffen  tpir6  —  niftet  fid)  bei  J)artmann  6ie  logifd^e  Heflerion  in  6en 
^roifdjenrdumen  6er  €mpirie  ein.  '^emv  möd)te  uns  glauben  macben, 
6af  er  rein  begrifflid),  obne  empirifdje  Porausfe^ngen,  6iefer, 
6af  er  rein  tl^atfacbenmäfig,  obne  begriffliebe  Porausfe^ungen, 
perfabre.  3^^  lOabrfjeit  bdlt  fid)  feiner  pon  bei6en  fo  rein.  Der 
(£ine  n?ie  6er  2tn6re  nimmt  pon  6en  €rfal?rungsipiffenf(f?aften  6aS' 
jenige  auf,  rpas  ibm  am  beften  paf t,  um  6emnäd)ft  6ie  Cüden,  tpeld?e 
6iefc  laffen,  mit  fein  5uredjtgefd?ni^ten  un6  3ugefpi^ten  Begriffen 
aus5uftopfen.      Bei    6er  llm6eutung    Pon  Streben  in  IDiüen,    Pon 
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Strebenssiel  in  Porftellung,  tüte  lüir  fie  fo  eben  gct^ört  traben,  tritt  6ie 
fopI?iftiftren6e  2lbftraction,  bas  (Dperiren  mit  bo6enflüd)tigen  logi* 
fdjen  Confequensen  fo  öeutlicft  u>ie  möglid?  5U  Cage.  — 

Unb  nun  5ur  probe  6es  Crempels!  3^  2(nfdjluf  an  6ie 
Zltomenleljre  l^ai  ^err  I^artmann  6ie  IHaterie  in  üorftellenöe  un6 
moUenöe  2T!ona6en  —  ^eiftesmonaben  meröen  toir  fie  nennen  6ürfen 

—  Deru)an6elt.  IDie  fömmt  es,  6af  öiefe  eben  als  IHaterie,  als 
Haumerfüllenöes  erfd^einen?  IDie  getDinnt  unfer  ptjilofopl?  aus  6em 
rein  (beifügen  6en  Kaum  un5  öamit  öen  Stoff  5urüc!? 

Die  furse  Ztntmort  ift:  6as  Kunftftüd  gelingt  D  a  n  f  6er 
5U)ei6eutigen  Hatur  feiner  ZHonaöen,  6ie  öodj 
immer  nur  6ie  6ialet"tifcb  fublimirten  naturmiffenfd^aftlidjen  2ttome 
fin6;  je  nad7Öem  man  fte  üon  öer  einen  06er  anberen  Seite  anfielet,  ent- 
iDeöer  räumlid?  bejogene  matl^ematifdje,  06er  porftellenöe  un5 
ujollenbe  XDefen.  2tber  bas  Kunftftüd,  6as  tDedjfelnbe  ^erporteljren 
6er  einen  un6  6er  an6eren  Seite,  U)ir6  —  gefte^en  wiv  es  —  fo  fdjlau 
bet;en6e  ausgefüljrt,  6af  in  6er  C^at  6er  Sdjein  entftet^en  tann,  als 
enthülle  uns  6er  Perfaffer  —  um  feinen  eignen  ^usbxud  5U  braudjen 

—  einen  „Kunftgriff"  6er  Hatur  6es  UnbetDuften  felbft.  UeberaU 
fonft,  fo  fagt  er  an  einer  fpäteren  Stelle,  entfteljen  3Tt6ir)i6uen,  in6em 
6ie  allgemeine  ^orm  einen  fdjon  r>ort?an6enen  Stoff  ergreift,  6ie 
2(tome  6agegen  concretifiren  o6er  materialiftren  f  i  d^  f  e  l  b  ft,  üft 
ein5iges  medium  individuationis  ift  iljr  (2)rt;  itjre  Zltaterialifation 
befielet  le6iglid}  in  il^rer  Cocalifation.  „Hur  hm  wivb  6ie  typifd^e 
^orm  pon  felbft  concret,  u>ir6  gleidjfam  fidjfelberStoff  6urd? 
6en  einfad^en  Kunftgriff  6er  ^iration  an  6en  räumlidjen  Punft,  6urd? 
6en  Hunftgriff,  6af  Ijier  6ie  XDirfungsrid^tungen  6er  Kraft  fid? 
fämmtlidj  in  ein  un6  6emfelben  punfte  fdjnei6en." 

Halber  nämlidj  fo! 

Die  Zttomfraft,  fofern  fie  eine  rein  geiftige  2nona6e  ift,  ift  felbff 
unräumlid}.  2lber  6ie  2leuf  erung  6er  2Itomfraft  ift  räumlid?. 
2Jls  üorftellen6  nämltdj  Ijat  6ie  Htomfraft  6ie  3  6  e  e  6es  Haumes  in 
fidff  fie  ift  raum=  un6  rid?tungr>  0  r  ft  e  1 1  en  6.  Da  aber  6ie  Vof 
fteüung  unjertrennbar  mit  IDillen  üer?nüpft  ift,  fo  n>ir6  notI?tt)en6ig 
6er  porgeftellte,  i6eale  Haum  pon  6er  Zl"tona6e  fofort  peru»irflid?t. 
Denfen  n?ir  uns  als  ^ufd^auer,  fo  fönnen  roir  uns  aus  6en  2(eu§erun» 
gen  6er  Znona6e,  6en  Kraftmtrfungen,  als  etmas  3i^^9^"^J^^5  ^2" 
Durd}fd)nittspunft  6iefer  IPirfungen  nadf  xüdwävts,  6en  Kraftfi^ 
conftruiren.  Pielmetjr  aber,  tDas  w  i  r  uns  fo  als  etmas  ^mag,inävzs 
conftruiren,  6as  ift,  —  meint  unfer  pi?ilofopI?  —  zbzn  aud}  0  b  j  e  c 
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t  i  V  dvoas  3"iaginäres,  es  ift  als  3^^^  i^  Porftellen,  (gleidjfam  im 
Kopfe)  6er  Hlonaöe.  Die  211onaöe  b^r^t  nxd)ts,  ftellt  nidjts  oor  als 
einfädle  Haumbe5iel?ungen.  Sie  ift  IHattjematiterin  —  öeren  matbe» 
matifd)e  Porfteüungen  nun  aber  öurd?  6en  IDillen  öer  ZHonaöe  o^ne 
IDeiteres  in  reale  Haumbe^iel^ungen  überfe^t  toeröen. 

treten  toir  ndljer,  um  öos  Kunftftüc!  unö  5ie  ZHanipulation, 
buxd}  6ie  es  3U  Stanöe  fömmt,  5U  burd^fd^auen! 

Dos  Tliom  ift  nad?  6er  ^artmann'fdjen  DarfteUung  einmal  ein 
rein  geiftiges  IDefen.  Unb  b<xoon  mivb  alsbal6  je6er  Portt^eil  ge- 
sogen. XHit  6em  porftellen6en  <£barafter  6es  2ttoms  ift  mit  €inem 
5d?lage,  ol^ne  alle  IHüI^e,  6er  i  6  c  e  1 1  e  Haum,  mit  6em  ir)olIen6en 
Cbarafter  ebenfo  mül^los  6ie  H  e  a  l  i  f  i  r  u  n  g  öiefes  '^bitUzn  ge* 
geben.  VTiit  Dorftellung  un6  IDille,  6iefen  bei6en  Zauberern,  oon 
6enen  6er  eine  6em  nie  leer  u)er6en6en  Sädzi  6es  ^ortunot,  6er  an6re 
6er  BefditDörungsformel  gleid^t,  tDeld?e  6en  3nl?alt  I}erausl?olt,  fömtte 
man  tDobl  meljr  nodj,  tonnte  6ie  gan5e  IDelt  buvd}  immer  gefteigerte 
Sdjöpfungsade  in's  Dafein  rufen! 

2(ber  toarum  6enn  tDir6  <tbcn  nid^t  6ie  gan^e  IDclt,  fon6ern  nur 
öer  Kaum  pro6ucirt?  XDoIjer  6iefe  Befdjränfung  6es  Porftellens  6et 
Xnona6e  auf  6en  6enfbar  einfadjften  Porftellungsinl^alt? 

IDoI^cr  fonft,  als  meil  6ie  Znona6e  mit  nidjten  6ies  unräumlid^e, 
rein  gciftige  IDefen  ift,  6as  fte  einen  2(ugenblic!  5U  fein  fd?ien.  (£inen 
2tugenblid  wkb  6ie  n)i6erfprudjspolIe  Porftellung,  6af  geiftige 
IDefen  Kraft  i n  6  i d i  6  u  e n  feien,  bei  6enen  pon  einem  5  il^ e  6cr 
Kraft  gere6et  tper6en  fönnte,  uns  aus  6en  2tugen  gerüJt.  Sd^n  im 
nädjften  2(ugenblid  je6od?  fd)lagen  fid?  6ie  IDirfungen,  6ie  2teufe- 
rungsroeifen  6iefer  geiftigen  IDefen,  6as  gegenfeitige  2tufeinan6er'' 
treffen  iljrer  2tctionen,  3um  räumlidj  Healen  nie6er  —  6.  l}.  6ic  ur- 
fpriinglid)e,  natum>iffenfdjaftlid)e  2ttomporftelIung  mivb  rpic6er 
bereingelaffen.  Pon  6iefer  Porftellung  wax  unfer  Perfaffer  aus* 
gegangen;  er  perfdjritt  6a5U,  fte  5U  „pertiefen"  6.  h.  in  IDa^rl^eit  fte 
6ialeftifd)  3U  fublimiren:  er  bort  6amit  auf,  6a5  Porftellen  un6  IDolIen 
6er  21'{ona6en  tt>ie6er  buvd)  ^eranl^olung  6er  matt^ematifdien  Hn* 
fd>auung  —  im  ©run6e  alfo  abermals  6urd)  einen  6ialeFtifd?en 
Kunftgriff  5U  per6idjten,  —  un6  auf  fold>e  IDeife  eben  langen  mir  auf 
einem  Umroege  rt)ie6er  bei  6er  geiDöIjnlidjen  2ltomenbypotbefe  an. 
Die  Porausfe^ng  6afür,  6af  aus  6er  geiftigen  Hction  6er  2nona6en 
fid^  Kaum  un6  ZHaterie  erseugt,  ift  ja  nämlid)  6ie,  6af  6iefe  IHo» 
na6en  eben  räum  porftellen6  un6  räum  rpoUen6  feien.  Das  Ijeift 
mit   an6eren   IDorten:    6ie   Porausfe^ung   ift,   6  a  f  6  e  r   Kaum 
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fd)on  eriftirt.  £)crr  £)arlmann  Ictijt  feinen  Htonaöen  u n f r e 
Porftellung  öes  Haumes  un5  fann  foldjergeftalt  freilidj  aus  iljren 
2tctionen  6en  Kaum  proöuciren.  VTHt  einer  ^ülfst^ypottjefe,  lüie  fte 
ftdj  bei  £eibni^  un6  Co^e  finöet,  öaf  6ie  geiftigen  Besieljungen  6er 
ZHonaben  eben  nur  für  u  n  s  ftd?  in  6er  ßovm  6es  Häumlid^en  un6 
ZHateriellen  6arfteIIen,  u?ärc  6er  Hergang  ge6enfbar.  Hber  6iefe 
i^Ypotljefe  bat  in  6em  (Jansen  feines  Syftems  feinen  pia^;  Haum  un6 
ITTateric  ift  nacf?  iljm  nidjts  n?eniger  als  ein  blof  fubjectipes  pi}ä' 
nomen,  fon6ern  ein  objectiü  6urdj  6ie  2ttommiüen  un6  it?r  Zlufeinan* 
6ertreffen  <ßemirftes.  nn6  6iefc  Porftellung  ift  unaus6enfbar.  Sie 
fömmt  nur  3U  5tan6e  6ur6  eine  plöfelid)e  (£in=  06er  Unterfdjiebung 
6er  fd}on  fertigen  räumlidjen  Healität.  Die  2ltomenleIjre  6er  pt?Y' 
fifer  ift  in's  pfycljifcije  überfe^t;  fie  ift  mythologifirt  mor6en,  un6  I?at 
buvd}  6iefe  „Pertiefung"  5U  ibrer  notorifd^en  llnaus6enfbarfeit  nur 
nod}  6en  2(nftridj  6es  IDun6er{jaften  Ijin5uerf?alten. 

Die  Copogonie  6es  f^errn  ^artmann,  um  2lIIes  5U  fagen,  Iei6et 
an  nid)t  geringeren  Sdjmierigfeiten  als  feine  ZToogonie.  Der  Perfudj, 
aus  rein  geiftiger  Ctjätigfeit,  aus  6er  C^ätigfeit  objectiüer  ^eiftcs* 
mona6en  Kaum  un6  IRaterie  5U  erf lären,  ift  ebenfo  als  gefdjeitert  an» 
5ufeljn,  vok  6er  gleidje  Perfud)  ;^id?te's,  fte  aus  6er  Cl^ätigfeit  6es 
3<i?  5U  6e6uciren.  (£r  ift  fünftli(i)er,  er  Ijält  ftd)  in  gröf erer  Hätje  5U 
6en  naturtt)iffenf(i?aftlicben  (£rflärungsperfudjen,  aber  er  lei6et  an 
6emfelben  ^el?ler,  6af  sule^t  bodj  6er  Haum  nur  6urcf?  6en 
Haum  crflärt  wir  6.  Bei  ^id)te  (un6  äfjnlid?  bei  ^egel)  voivb 
bas  Heale,  genau  genommen,  6urdj  ein  6oppel6eutiges  IDort  an  bas 
36eale  fjerangebolt:  I^ier  —  un6  6arin  allein  befleißt  6ie  größere  Künft* 
licfjFeit  —  tDir6  6ie  ctncretere  naturujiffenfd^aftlidje  un6  6ie  fpiri* 
tualiftifcbe  Cfjeorie  gleidjfam  in=  un6  übereinan6ergelegt,  voztbtn 
bei6e  5U  fdieinbar  roeci^felfeitiger  Hnterftü^ung  sufammengemirrt. 


®6er  n?ie,  tpenn  fid}  alle  unfre  Be6enFen  im  meiteren  Derlaufe 
6er  ^artmann'fcben  (£ntu)i;ilungen  t?öben?  wznn  6ie  „Pertiefung" 
6er  2ttomlebre  bis  5U  einem  Pun!te  fortgefefet  n?ür6e,  voo  all'  \l}v  2tn» 
ftöfiges  in  einer  nod}  Ijöl^eren  2lnftd]t  üerfd}män6e? 

3m  (£rnft:  n)ür6e  6ies  nidjt  6er  ;^all  fein,  u?enn  nun  weiter  6ie 
2(nnal?me  Don  lauter  r»orftellen6en  un6  a)ollen6en  Punften  —  6enn 
6arauf  lief  es  bod}  mit  6en  raumer5eugen6en  ^eiftesmona6en  fjinaus 
—  5urücfgenommen,  wenn  ge5cigt  voütbz,  6af  6iefelben  feinesrocgs 
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als  ifolirte  (Etnsclfubftanjen,  fonöcm  oiclmebr  als  €ine  Subftanj,  als 
6er  (Eine  unbeirufte  ©eift  öes  2(lls  5U  öenfen  feien? 

2iuf  6em  IDege  511  öiefer  Hbficbt  finöcn  mir  tDirfU^  öcn  Der- 
foffcr  in  feinen  folgenöen  (tapiteln.  Diefer  ID  e  g  märe  nun  freiließ 
6er  unfrige  nicbt.  Die  angeblid?  empirifd^en,  6ie  inöireden  unö  6ic 
IDal^rfijeinlidifeitsbemeife,  meldte  öafür  angefüt^rt  meröen,  öaf  bas 
Unbemufie  als  öie  v£ine  alles  «£in5elfein  6urd)6ringen6e  ITeltfeele  por= 
geftellt  roeröen  muffe,  fönnen  für  uns  nicbt  Über5eugen6  fein;  fte  fe^n 
fämmtlid?  6ie  Unmefenbaftigteit  öes  Bemuftfeins  Doraus;  fie  beruben 
auf  öem  £)vfteronproteron,  6ie  €rflärung  für  6ie  fiinbeit  öes  Bemuft« 
fcins  in  6er  (£in^it  6es  abfoluten  unbemuften  3n^ii'i^uums  5U 
fud?en,  mäbren6  es  6ocb  unerfin6licf?  märe,  mol^er  aud}  nur  6er  Be» 
griff  6er  <£inl?eit  flammen  follte,  menn  nidjt  aus  6er  <£rfal^rung,  6ie 
mir  im  eignen  Bemuf tfein  6ar>on  madjen.  Der  m  a  ^  r  e  @run6, 
mest^alb  6er  Derfaffer  6en  Spino5iftifd?en  ^e6anfen  pon  6er  „IDefcns- 
einljeit  aller  förperlidjen  un6  geifügen  (£rfd)einungsin6ipi6uen''  er- 
neut, ift  ol^ne  ^mcifel  feine  6er  Spinojiftifd^en  Derman6te  Denfmeife, 
jene  contemplatire  (ßefmnung,  meldte  6ie  IDal^rl^it  un6  6as  IDefen- 
fjafte  6a  fudite,  wo  6ie  Be^iel^ung  auf  6as  Selbft,  mo  „6er  praftifdje 
Jnftinft"  fd?meigt,  „meld)er  ftcts:  jdf,  jifl  fd^reit".  ZHit  6iefer  (Se* 
finnung  ift  in  6er  <Lhai  6ie  Behauptung  pon  6er  2(U'(£int?eit  6er  IDett 
unmittelbar  gegeben.  Iln6  6en  Bemeis  6aber  einmal  als  gefül^rt  por« 
ausgefegt,  6af  6as  allem  Bemuf tfein  5U  (ßrun6e  Ciegen6e  6as  Un» 
bemühte  fei,  erfd)eint  es  gera6e5U  felbftperftän6lidj,  6af  6as  Un* 
beroufte  eine  einfadje  €int?eit  ift.  fjerm  J^artmann's  „apriorifdjc" 
Bemeife  mitbin  für  6iefe  Bebauptung  unterfdireiben  mir  nid?t  nur, 
fon6ern  mir  fd>en!en  fie  il?m.  IDas  in  aller  IDelt  follte  6er  unbemufte 
<ßrun6  pon  2(llem  fein,  memt  nid^t  ein  fd?led?ter6ings  llnterfd}ie6s' 
lofes?  (5era6e5U  unerträglid)  ift  uns  6ie  Porftellung:  p  i  e  l  e  Un- 
bemufte.  IDenn  £)err  ^artmamt  fein  IDerf  einfad?  mit  6em  Exti^e 
begonnen  t^ätte:  „menn  6as  IDefen  6er  Dinge  unbemufter  ©eift  ift,  fo 
gicbt  es  nur  (£ine  Subftans,  roeld)e  alles  Sein  in  fid?  befoft''  —  Hie* 
man6  mür6e  an  6iefer  Bebauptung  Hnftof  genommen  baben,  er  märe 
5U  6iefer  Bel^auptung  beredjtigter  gemefen  als  Spinoza,  6effen  pon 
£)aufe  aus  tjingeftellter  ZHonismus  fid?  erft  im  meiteren  Perlaufe  6er 
Poragrapl^en  feiner  <£t{?if  perftel?en  läft. 

IDas  uns  2lnftof  erregt,  voas  6en  Derfaffer  3U  6em  Derfud)  einer 
Bemeisfül^rung  feines  Sai2iis  gebrad)t  ^,  6as  ift  im  (Segentbeil  6ie5, 
6af  bisber  6irect  un6  in6irect  Pon  allerlei  llnterfdjie6en^eit 
in  6em  Hnbemuften  6ie  He6e  mar.    VOas  mir  nur  eben  als  eine  un- 
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ertrag  lidje  Dorfteüung  beseidjnetcn,  6te  Zdinatjmc  vieler  unbeiDufter 
ißciftcr  —  6ie  ganse  Cel^re  pon  6en  6te  ZHatcrie  conftituirenöen 
21 1 0  m  e  n  bcrul?!  ja  öarauf !  XDcnn  ferner  6as  Beiouftfein, 
6te  <£riften5  oieler  unö  iljrerfeits  roieber  Pieltjett  erseugenber  Bemuf t- 
feine  als  eine  Se^ung  6es  HnbeiDuf ten  öargeftellt  muröe,  fo  toar  ja 
audq  öamit  Unterfdjieöent^eit  in  6em  Ununterfd?ie6enen  angenommen 
o6er  öocb  6araus  abgeleitet.  XDenn  enMid?  gleidj  bei  6er  erften  (£in» 
fül^rung  unö  Begrünöung  öes  Begriffs  6es  Unbetouf ten  6ie  manntg- 
fadjften  Perl^altungsroeifen,  6ie  allerperfdjieöenften  Ceiftungen  6iefes 
einigen  tDefens  uns  porgefüljrt  tourben,  roie  es  in  6en  3Tifii"ft2"  ^^^ 
Cl^iere,  in  6en  organifdjen  Bilöungs«  unö  J)eilpro5effen,  in  Sprad^, 
Kunft,  (Befdjicbte  u.  f.  w.  walk  —  roo  bleibt  öa  feine  2(ü=(£inljeit, 
tt>ie  follen  tDir  öas  etiles  mit  feiner  abfoluten  (£infad?I?eit,  llntt?eil= 
barfeit,  Hnterfdjieöslofigfeit  5ufammenreimen? 

IDir  ftellen  öa  nidjt  dvoa  fragen  5ufammen,  gegen  öeren  ^ufam^ 
menftellung  ein  proteft  Pon  Seiten  unfres  pijilofoptjen  örol^te.  (£r 
felbft  ift  es,  öer  fie  junäd^ft  in  allgemeiner  Beantrportung  fämmtlid) 
mit  (£inem  5(i)Iage  —  mit  (Einem  unö  öemfelben  Stidjtport  beant* 
iportet.  Das  Stid^mort,  rpeld?es  uns  leljren  foll,  (£inljeit  unö  Unter* 
fdjieöenljeit  5ufammen5ureimen,  lautet:  ID  e  f  e  n  unö  <£  r  f  dj  e  i  = 
n  u  n  g.  Das  €ine  llnben?u§te  ift  bas  IDefen  öer  IDelt.  Diefes  (£ine 
IDefen  ftellt  fidj  aber  in  örei  (£rfd?einungs=  oöer  IDirfungstPeifen  öar. 
(Eine  öiefer  (£rfd>einungstpeifen  ift  öie  Zllaterie,  eine  5rpeite  bas  Be- 
muftfein,  eine  öritte  bas  organifdje  Bilöen,  öie  3nftin!tl}anölungeit 
u.  f.  vo.,  genug  „2(Ues  in  öer  IDelt,  tpas  nid^t  öurdj  öie  Begriffe  TTia^ 
terie  unö  Betpuftfein  erfd^öpft  ift". 

Unfre  Perlegentjeit,  öie  2(II=(Eint?eit  öes  Unbetpuften  feft5U* 
Ijalten,  mu§  mit  öiefem  ausörüdlid)en  (Eingeftänönif  einer  örei» 
f  a  d?  e  n  (£rfd?einungstt>eife  öes  (Einen  tDefens  öer  IDelt,  fidj  um  ein 
Beöeutenöes  fteigern.  ^um  minöeften  öie  Syftematif  öes  Derfaffers 
ift  ^icr  unpoUftänöig  oöer  ungenau.  XDir  ftu^en  über  öie  feltfame 
Cooröinirung  öiefer  Drei,  öie  er  öod^  öurd?  gan5  perfdjieöene  ZHittel 
ab5uleiten  purfud^t  l^at.  IPas  er  felbft  unterlaffen  bat:  —  fie  in  ein 
flares  unö  beftimmtes  Perbältnif  unter  einanöer  5U  fe^eu  — ,  öas 
nieröen  wir  unfrerfeits  im  Hnfdjluf  an  alle  öesfallfigen  2(nöeutungen 
unfres  Bud)s  uns  nidjt  erfparen  öürfen.  Unö  fo  tperöen  tpir  öenn 
5unäd?ft  fagen  muffen,  öaf  bas  Berou^tfein  feinesmegs  eine  €rfd^i« 
nungsmeife  ift,  öie  mit  öer  XHaterie  auf  (Einer  unö  öerfelben  Cinie 
fiiinöe.  Das  Bemuf tfein  pielmeljr  baut  fid?  als  ein  ^tpeites,  Späteres 
auf  öer  tttaterie  erft  auf;  es  foUte  ja  öurd?  eine  Headion  öes  Un» 
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betDuf ten  auf  bk  materielle  Bemegung  entfteben;  es  ift  alfo  eine  com« 
pUcirtere  SrfdjeiTmnösroeife  öes  Hnberouften,  eine  (£rfd)einungs- 
mcife,  fo  5U  fogen,  5tt>eiter®r6nung.  IDie,  ferner,  fte^t  es  mit 
6em  organifd^en  Bilden,  6en  J}eilpro5effcn,  6en  3"ftiTtften  u.  f.  rr>.? 
TXuf  6er  (Einen  Seite  fcbeint  es,  6af  mir  I^ier,  mie  bei  6er  ZHaterie, 
mieöer  eine  (£rf d?einungsu>eifc  erfter  ®r6nung  por  uns  tjoben; 
tDir  ftofen  fogar  auf  6en  2lus6ruc!,  es  feien  6ies  6te  „unmittelbarften 
IDirfungen"  6es  Unbemuf ten.  allein  gan5  fo  einfad)  liegt  6ie  Sadfi 
6od}  nidit.  Denn  nidjt  5rDar  auf  (ßrun6  6es  Hnftof  es  6  u  r  d?  6ie 
ZHaterie,  wohl  aber  in  tbeilmeifem  2(  n  f  d?  l  u  f  an  6ie  ZHaterie  ope» 
rirt  6er  3nftinft,  6ie  Haturt^eilfraft  u.  f.  w.  3n  allen  6iefen  Ceiftungen 
fd^Ueft  6ie  5U)ec!mäf ige  Cljätigfeit  6es  Unberou^ten  a  n  6ie  ZHoterie 
fid?  an,  n?o  es  fie  branden  fann;  u>o  nid^t,  ntd?t;  I^alb  mirft  es  mittelft 
6es  ZHed^anismus  6er  ZHaterie,  halb  greift  es,  roir  6ürfen  fagen 
u?un6ertF?ätig,  6urdj  6iefen  illed^anismus  6ui*d)  un6  über  ibn  über. 
Die  Xnedxmismen,  fagt  uns  fyvv  £)artmann,  fönnen  niemals  6as  fort* 
n)äljren6e  6irecte  (Eingreifen  6es  Unberouften  entbebrlid)  madjen, 
6enn  fie  geben  ibrer  Itatur  nad?  auf  eine  Klaffe  gleid^artiger  ^äüe, 
n>äl;ren6  in  IDirflidifeit  ftd)  je6er  ^oü  r>om  an6em  unterfd>ei6et.  Die 
pfydjifdje  <£inu?irfung  6es  Unberouften,  fo  fagt  er  ein  an6er  TXiai, 
fpeciell  in  Besiebung  auf  6as  organifdje  Btl6en,  ift  für  6ie  geiDöl^n» 
lid^en  Porgänge  auf  ein  Minimum  r«6ucirt,  un6  6er  übrige  Cl^eil  6er 
2(rbeit  tDir6  buvd}  ^medmäfige  IHedjanismen  geleiftet.  Diefen  5tDecf» 
mäfigen  Znedjanismen  begegnen  ujir  überall  im  Körper,  aber  fo  6a§ 
6as  Hnbemufte  „fid?  je6en  2(ugenblid  6ie  Zno6ification  6es  ^n?eds^ 
fomie  aud}  bas  felbftdn6ige  (Eingreifen  in  6ie  Hä- 
6er  6er  IHafdjine"  porbet^dlt.  ®eftel?en  mir:  6iefe  0efo- 
nomie  6es  alltDeifen  Unbemuften  fietjt  etmas  ftart  nad?  menfdjlidier 
IDeisl^eit  aus,  un6  aud?  t»on  feiner  2tllmad)t  un6  2tügenugfamfeit 
lernen  tDir  nid?t  auf's  (ßünftigfte  6enfen.  Dort,  bei  6er  (£ntftel?ung 
6es  Bemuftfeins,  crfd^eint  es  als  ein  Iei6en6es  IDefen,  ftd)  n?el?renö 
gegen  6en  Eingriff,  6en  es  r>on  6er  Zltaterie,  6er  pon  iljm  felbft  ftd^ 
felbft  5um  2tergernif  gefdjaffenen  ITcaterie  erfäl^rt;  bier,  bei  feinem 
IDirfen  im  0rganifd>en,  erfd^eint  es  in  n>un6ertt?ätiger  ^reiljeit,  bt» 
flän6ig  nad?beffem6  un6  6ie  Unjulänglidjfeit  feiner  eigenen,  felbft- 
gefd^affenen  ZHittel,  6er  materiellen  IHedianismen,  obne  ZHüt^e  er-- 
gan5en6.  2(ber  allmeife  un6  allmddjtig  06er  nidjt  —  t?öd?ft  mun6er* 
lidj,  un5ufammenftimmen6,  perfünftelt  ift  feine  ZTatur  je6enfalls. 
Iln6  6er  €in6rud  6es  (Eomplicirten  mäd>ft,  menn  tpir  uns  porftellig 
5u  mad}en  perfud^en,  in  meldjer  IDeife  nun  eigentlid?  6as  Bemuftfein 
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organifdjer  tDcfen  5U  Stanöc  fömmt.  (genau  genommen  fjätten  toir 
es  I?ier  mo{?I,  bei  6em  menfdjlidjen  Bemuftfein  5.  B.,  mit  einer  (Er» 
fd?etnungsmeife  öritter  0r6nung5u  ttjun.  Dies  Bemuf tfein 
nämlidj  entfielet  ja  aus  einer  Heaction  6es  Hnbemuf  ten  auf  6ie  Tldion 
6er  organifirten  XHaterie;  6iefe  le^tere  aber  ift  in  jeöem  einsei- 
nen ^Jalle  Materie,  auf  u)eld}e  öas  UnbetDufte  bereits  in  freier,  in= 
Öipi6ualifiren6er  tDeife  eingemirft  Ijat. 

3n  6er  C(?at,  tDir  begreifen  je^t,  6af  ^err  £)artmann  nirgen6rD0 
6as  gegenfeitige  Perijältnif  feiner  6rei  (£rfdjeinungstt>eifen  6es  Un- 
bemuf  ten  fo  rt>ie  tDir  es  nur  ^h^n  r)erfu6t  traben,  5ur  Ueberftdjt  gebrad)t 
l}at  (£t  wüvbz  6en  u?infligen,  übel  5ufammenftimmen6en  Bau  feines 
Syftems  6a6urd)  allsu  6eutlid}  nerratl^en  baben.  (Es  ift  flar,  er  l}ai 
6affelbe  r>on  t)erfd?ie6nen  (£n6en  Ijer  ju  bauen 
begonnen.  So  baut  man  rool^l  eine  ;^eftung,  bal6  t^ie  baI6  6ort, 
je  nai?6em  man  ftd?  gegen  eine  nun  crft  ernannte  (ßefaljr  ju  bzdzn 
für  nötbig  befun6en/  eine  HIauer,  eine  Baftion  auffül^ren6,  un6  Hie- 
man6  nimmt  an  6em  fraufen  2(nblicf  6es  (Jansen  einen  2infto§. 
2iud}  eine  X)erfaffung  un6  an6ere  IDerfe  für  menfdjiidje  ^vozdz 
mögen  lieber  unregelmäßig  un6  fdjrüerfällig  ausfebn  als  6af  fie 
irgen6  u)eld>em  praftifd?en  Be6ürfnif  fid)  r>erfagten.  «Etmas  2(n» 
6eres  je6ocI?  ift  es  mit  einem  pI?ilofopl}if(ijen  Syftem.  Der  IDeltbau* 
meifter,  6em  6er  p^ilofopl?  6od?  nad^bauen  tüill,  l^at  auf  nidjts  als 
auf  fxd}  felbft  Hü<ifid^t  5U  net^men.  Das  Ztbfolute,  meldjes  fo  un= 
fünftlerifdj  6en  Bau  6es  Kosmos  t)erpfufd7t  —  ift  fd?u?erlidj  6as 
2lbfolute. 

Dod)  rergeffen  tDir  6ie  Hotl?,  6as  gegenfeitige  Derljältnif  6er 
6rei  CrfdjeinungstDeifen  in's  Klare  5U  bringen:  6ie  i^auptnotlj  ift, 
ir>ie  6as  IDefen  überl^aupt  erfd>einenfann,  oljne  6arüber 
feiner  €inbeit  un6  <£infad)l?eit  untreu  5U  tDer6en.  Der  Begriff  6es 
(£rfd?einens  fe^t  ein  Perbaltnif  smifdjen  einem  erfdjeinen6en  IDefen 
un6  einem  Subjed,  tDeld^em  6iefes  IDefen  erfd:jeint.  Keine  Crfcfjei' 
nung  oljne  ein  objectipes  €ttDas,  un6  feine  €rfcbeinung  oljne  ein 
finnlidjes  06er  geiftiges  2(ugc,  tDeldjes  6iefes  <£ttDas  tDat^rnimmt. 
Soll  6as  Unbewußte  erfdjeinen,  fo  tDir6  es  enttDe6er  fidj  felbft  —  bodf 
nein!  6iefer  ^all  ift  ausgefd)loffen;  6enn  ein  ftdj  felbft  €rfcf?einen6es 
ift  nur  6as  Bewuf tfein.  Hlfo  nid^t  fid}  felbft,  fon6ern  nur  6en  mit 
Beujußtfein  bzq,abkn  Subjecten  fann  6as  UnbetDufte  erfd^einen. 
Se^en  tDir  ftatt  6es  UnbetDuften  6as  2lbfolute,  6ie  unen6lid)e  Sub« 
ftans,  6as  Ding  an  fid),  fo  ift  6ies  6ie  Celjre,  6ie  in  6en  Derfdjie6enften 
Raffungen  in    6er  (ßefd)id?te    6er  pljilofopljie    immer  tDie6er  auf' 
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$etaud?t  ift.  Die  Znamrigfaltigfeit  6er  unterfdjieösreid^n  IPelt  ent- 
fteljt  babuvd},  öaf  ftd?  öos  cinfadje  lüefen  in  öer  ^tuffaffungstDeife 
t)orfteüen6er  Subjede,  öer  Cräger  6e5  BerDuftfeins,  Dielfälttg  brid^t. 
So  ki}vt  am  beftimmteften  6er  fubjectiüe  36ealisTTm5.  2iber  es  ift 
tiat,  6af  J)err  i7artmann  6iefe  Cel^re  fo  menig  braud^n  fann  lüie  6ie 
an6re,  6a§  bas  IPefen  ficb  felbft  erfdjeine.  €r  fann  fte  nid^t  broudjen, 
6enn  alles  Bemu^fein  übert^aupt  foU  ja  felbft  fdjon  eine  <£rfd?einung 
6es  abfoluten  IDefens  fein,  un6  6iefe  €rfd?einung,  femer,  fe^  fd?on 
an6ere  (£rfd>einungen,  porbetoufte  (£rfd?einungen,  fe^  6ie  ZHaterie 
un6  fe^t  Organismen,  un6  6ie  Organismen  n)ie6er  fe|en  unmittel- 
bare Cl^ätigfeitsäuf erungen,  alfo  aad)  mieöer  €rfd>cinungen  5es  Un» 
betDuften,  Doraus.  £}ier  t^errfdjt  pöllige  Hatl^lofigfeit:  €rfd}einung 
por  öer  ZHöglid^feit  bzs  <£rfd?einens,  €rfd?einung  ol^ne  ein  ^uge, 
öcm  erfdjiene! 

Jnöef  „wo  Begriffe  fetalen,  ba  ftellt  5ur  red;.ten  ^eit  ein  IDort 
fid^  ein".  (£s  ift  öer  jnonftröfe  Begriff  öer  „<£ r  f  d? e i n u n g  an 
f  i  df"  oöer  öer  „0  b  j  e  c  t  i  d  e  n  P  t?  ä  n  0  m  e  n  a  l  i  t  ä  t",  öurc^ 
^en  öie  Hatl^lofigfeit  formulirt  —  mit  roabrbaft  granöiofer  Haipetät 
xinö  blinöer  (£ntfd)loffenIjeit  formulirt  iDtrö.  „Die  objectip  gefeilte 
<£rfdjeinungsroelt",  l^eift  es,  „öie  IDelt  öer  €rfd?einung  an  fid?  ift 
bas  unentbebrlid?€  caufale  3tt)ifd>englieö  3ipifd?en  öem  moniftifdjen 
XDefen  einerfeits  unö  öen  fubjcctip-pbänomenalen  Dorfteüungsn^elten 
öer  pielen  perfd^ieöenen  Betpuftfeine  anörerfeits;  roäl^renö  fte  fidj  jum 
all=einigen  Hnbenjuften  rpie  öie  €rfd?einung  jum  IDefen  perbdlt,  per« 
ifäh  fte  ftd)  5u  il^ren  fubjedipen  Spiegelbilöem  in  öen  ^abllofen  Be» 
ipuftfeinsinöipiöuen  tpie  bas  Ding  an  fid?  5U  feinen  (fubjedipen)  pijä« 
nomenen".  Das  I^ift:  öie  nal^eliegenöe,  in  gemiffer  IDeife  unum- 
gänglid}e  Hnnaljme,  öaf  mir  es  in  allem  Berpuftfein  mit  einer  blof en 
Spiegelung,  einer  €rfd}einung  eben  öes  objedipen  IDefens  öer  Dinge 
5u  tl^un  Ijoben,  rptrö  peröoppelt  —  nur  öaf  ipir  uns  bas 
eine  IHal  eine  Spiegelung  oljne  Spiegel,  eine  <£rfdjeinung  porftellen 
foUen,  öie  feine  ift.  lieber  öem  Begriff  öes  IDefens  oöer  öes  Dinges 
an  fid?  tüirö  öer  Begriff  eines  nod?  ipefenl^afteren  IDefetts,  eines  ^In» 
ftd}  öes  Zlu'ftdj'fcienöen  conftruirt,  öer  Begriff  eines  U  e  b  e  r  =  a  n  - 
f  i  d?,  ö.  I?.  eines  IDefens,  bas  pielmel^r  gan5  epiöent  bas  nidjtigfte 
£)imgefpinnft,  bas  offenbarfte  Pbänomen,  eine  (£rfd>einung  ift,  öie 
blof  öer  überftiegenen  fyftematifirenöen  ©rubelet  erfd^int.  Unö  öie* 
fer  ganse  „unentbebrlid^e",  nur  leiöer  aud?  unbegreiflid)e  Begriff  öer 
objedipen  pbänomenalität  ipirö  uns  fo  umftanöslos  por  öie  ßü%t 
geiporfen,    als    ob    öiefer  Columbusgriff    nur    ge5eigt  3U  tperöen 

ßaym,  (Sefommelte  2Inffä^.  3^ 
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braudjlc,  um  t)on  3ß^^i^^^'i"  nad^cmacf)t  ju  mcröen!  I>cr  arme 
Spino5a,  6er  öiefen  (ßriff  nodj  md)t  !annte!  IDie  märe  er  6odj  6a 
mit  (£ins  über  6te  SdjtDierigfeit  I^inausgerpefen,  6ie  fein  ganses 
Syftem  6rücft,  tote  6as  befummle  (£in5elfein  nur  in  6er  fubjectipen 
2luffaffung,  6ie  fubjectice  2tuffaffung  aber  l}iniDie6erum  als  reale 
^olge  6es  beftimmten  (£in5elfeins  $u  6enfen  fei! 

Hn6  tDie  über  Spino5a,  fo  erl^ebt  fid}  fyvt  J)artmann  aud)  über 
6en  fubjectiren  pi^änomenalismus  6er  Kant,  ^idjte  un6  Sdjopen» 
Ijauer.  XDenn  nur  feine  eignen  Beu?eife  6afür,  6af  6iefe  £e{?ren  nott?» 
tren6ig  5um  abfoluten  „3nufionismus"  fütjren,  fidq  nidjt  auf  itjtt 
felbft  5urüc!tDen6eten!  Denn  n?enn  er  nun  aud)  5eigt,  in  6er  Sdjrift 
„über  6a£  Ding^an^fid)"  seigt,  6af  6ie  Kategorien,  in  6enen  n>ir 
6enfen,  sugleid?  6ie  objectipe  Beftimmtljeit  6er  Dinge  treffen:  6iefc 
Dinge  fin6  ja  tDie6erum  nur  (£rfd?einungen  eines  Ijötjer  binaufliegen6en 
2ln=fid),  un6  voo  ift  6er  Beu)eis,  6af  bei  6iefem  allererften  Uebergang 
aus  6em  unberouften  XDefen  in  6ie  „objectio  gefegte  (Erfdjeinungs* 
toelt"  6ie  ^üge  6es  XDefens  f\d}  nidjt  trügerifdj  riertDan6eln?  VOo  ift 
aucb  nur  6ie  I!Töglid?feit,  wo  <ßrun6  un6  Bo6en  5U  einem  fold)en  Be== 
iDeife?  ^ür  6as  fubjectip=pi}änomenale  fann  6er  Beu>eis  aus  6en 
^or6erungen  6es  Bemuf tfeins  gefül^rt  vozxbzn,  un6  fo  wivb  er  in  ge= 
nannter  Sdjrift  gefüljrt.  ^mifdjen  6em  objectir)=pi?änomenalen  un6 
6em  oberften  ^n=fid}  feblt  6tefe,  fel?lt  je6e  Brüde.  VOo  bleibt  6a  6ie 
Bürgfdjaft,  6af  6ie  Hebereinftimmung  smifdjen  6er  (£rfdjeinungsu)elt 
un6  unferem  Denfen  aud}  nod}  l^inüberreid^t  in  6as  Ur^an^fidj?  3ft 
es  mebr  als  unbemiefene  Bel^auptung,  6af  6iefes  Ur^an-ftdj  nadj 
feiner  intelleduellen  Seite,  nad}  6em  ZTtomente  6er  Porftellung  6iefelbe 
£ogif  hah^  vok  mir  un6  roie  6ie  Dinge?  Iln6  6robt  6amit  nid)t  n?ie= 
6er  6erfelbe  3üuftonismus,  6en  jene  Ben)eisfü{)rung  alfo  in  6er  Cfjat 
nidjt  befeitigt,  fon6ern  nur  aufgcl^alten,  nur  eine  Stufe  meiter  5urü<:!= 
gefdjoben  Ijat?  Iln6  6as  TXUis  gan5  unpermet6lid?!  Denn  fürs:  6te 
ganse  £el}re  pon  6er  „objectinen  pt^änomenalität"  ift  f?an6greifli6 
nid^ts  als  ein  Plagiat  am  ^ubjictiv^n'^bealismuSf 
aU^u  6urd?ftcf)tig  t)erl?el?lt  butd}  bas  IDörtd^en  „objedip".  Das  IDört» 
d}m  umt^üUt,  aber  es  trägt  nid^t  6en  Begriff.  Die  (Eorrelatbegriffe 
IDefen  uit6  (£rfd?einung  Ijaben  feinen  £)alt  in  6er  leeren  £uft;  fte 
u>ad)fen  eben  nur  auf  6em  Bo6en  6es  BetDuftfeins.  3^"^^  Plagiat 
rreift  auf  ein  an6eres  5urücf.  (Es  perrätl?  nur  in  befon6ers  äugen» 
fälliger  IDeife,  6af  6ie  ganse  Cel^re  pom  UnbetDuften 
ein  Plagiat   an   6er   Cebre   üom   Ben^uftfein  ift. 

2tber  iDie  toenig  u?ir  audj  Ijoffen  6ürfen,  über  6en  lDi6erfmn  6er 
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„an  ftd)  feienden  €rfd?cinun$"  jemals  I^inrDegjutommcn:  es  tft  606 
billig,  uns  nidjt  bei  öiefer  allgemeinen  Tintwoxi  auf  6ie  ^rage  nad? 
6er  Permanmgfad)ung  un6  Derunterfd^ieöung  öes  2tII'<£inen  5U  be» 
ruhigen.  Die  ^rage  nimmt  eine  beftimmtere  (ßeftalt  an,  wenn  fic 
6ired  als  6ie  ^rage  nad}  6er  ZHöglicbfeit  6er  3"" 
6ipi6uation  —  6as  inYftif(i?cfte  in  6er  p^ilofopljie  nennt  fie 
Sdjleierma<i)er  —  gefaft  wivb.  S^i^zn  wk  5U,  oh  ba  in  6cn  breiten 
(ßraben,  6€n  5U  überfpringen  mir  auf  er  5tan6e  roaren,  nidjt  einige 
Steine  gea>orfen  n?er6en,  mit  6eren  J)ülfe  mir  il?n  5U  überfdjreiten  6en- 
nodj  perfucben  fönnten. 

Sauer  genug  läft  es  ftd)  unfer  Derfaffer  6abei  mzvbzn.    €r  per- 

ipen6et  5unädift  nid)t  geringen  Sd)arfftnn  un6  einen  reid^en  Sd}d^ 

natunpiffenfd?aftlid)cr  Detailfenntniffe  auf  6ie  ^eftftellung  6es  Be= 

griffs  6er  3n6ipi6ualität  überl^aupt.      Uns  fdjeint  6abei  piel  per» 

fdjn?en6ete  2T(ü{^e  5U  fein.    Denn  6ie  erfle  ;Jrag«  n>ärc  6odj  n?ot}l:  n?ie 

fommen  mir  5U  6iefem  Begriffe?      Stcdt  6effen  voivb  6erfelbe  mit 

fommt  6em  IDortflei6e,  u?eld)es  er  trägt,  als  ein  mol^lberedjtigtet 

porausgefefet,  ja,  gera6e3U  pon  6er  IDortfdjale  aus  wivb  6em  Be» 

griffsfern  5U  Ceibe  gegangen.     Die  Be^eid^nung  3n6ipi6uum,  Oie 

6od?  nur  eine  Heberfe^ng  pon  2ttomon  ift  un6  in  6ie  nur  allmäl^lid) 

ein  reidierer  3nl?^l^  I^ineingemad^fen  ift  auf  ®run6  6es  jidj  fortbil6en* 

6en  miffenfdjaftlidjen  Bemuftfeins,  a>ir6  6ergeftalt  gepreft,  6af  fie 

nun  6em  Perfaffer  geftattet,  6ie  ungefäl^re  ZHetnung,  6ie  fid?  an  6en 

I^eutigen  miffenfd^aftlid^n  un6  untpiffenfdjaftlidjen  Sprad^gebraud? 

fnüpft,  3U  feiner  eignen    fdjärferen  Huffaffung    fort5uleiten.      Der 

luftige  (Segner  6er  Dialeftif,  6en  mir  ja  aud^  fonft  fd?on  Pon  6em 

(ßeifte  6er  Dialeftif  ongeftecft  fan6en,  voivb  I?ier  einmal  5um  ety* 

mologifdjen  Dialeftifer.    <£in  3"^ii'i^uum  foll  ein  Ding  fein,  meldjcs 

alle  möglid>«n  2(rten  6er  €inl?eit  in  fid>  pereinigt,  alfo  feiner  eigenften 

Zcatur  nad)  fd}led)ter6ings,  in  allen  möglidjen  Be5iet}ungen  untl^il* 

bar   ift.    ^ür   uns  ift  ntd>ts  gemiffer,   als  6af  6er  Begriff  6er  3"' 

6ipi6ualität,  mie  er  gegenmdrtig  gebraudjt  n>ir6,  feine  lDur5el  in  6er* 

jenigen  Untt^eilbarfeit  I?at,  6ie  6cr  ZHenfd?  in  ftd?  felbft,  in  feinem 

eignen  Selbftbemuftfein  porfin6et.    <£in  junad^ft  egoiftifdj'praftifdjer, 

meiterl^in  transfcen6entaler  Begriff  tDir6  mit  unp«rmei6lid^m  ^n= 

ttjropomorpbismus  auf  6ie  Dinge  übertragen  un6  6ort  fo  tpeit  per= 

folgt,  als  fid>  nodj  irgen6  eine  2tnalogie  mit  6er  6enfbar  I^djften  €in' 

^eitlid)feit  nadimeifen  läft,  6ie  uns  in  unferem  3<i?  5""^  Bemuftfein 

fömmt.    (ßleid>piel  je6od)!    TXm  €n6e  treffen  mir  Pon  bier  aus  mit 

6er  Definition  unfres  Perfaffers  jufammen;  5ufammen  Pollen6s  — 

3^* 
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ipcnn  aud}  buvd}  anörc  IHittelglicöcr  —  in  6cm  (Snbergcbnif ,  öaf  6er 
Begriff  6er  3"^ii^i^ii^iität  etmos  Hclatiücs  un6  5liefen6es  ift,  6af 
je6es  3T^^ii^i^"ii^  ^Is  I>efaft  in  einem  tjöl^eren  mit  an6eren  feines 
(Sleidjen  5u  6enfen  fei,  un6  6af  alfo  ftarre  Befon6erung  un6  2tb- 
fd^luf  nad)  stufen  nidjt  5um  IDcfen  6es  3"^ii'i^wums  geijöre.  Die 
2Itome  —  itjre  Criflens  üorausgefe^t  —  n)ür6en  als  3n6ipi6uen  6cr 
unterften  0r6nung  ju  faffen  fein,  ein  3n^tt)i6uum  I?ö(jerer  (Dr6nung 
ift  6ie  ^elle,  6er  ©rganismus  ift  ein  in6ipi6ueller  Compler  von 
gellen  u.  f.  w. 

Dies  nun  ^ugegeben,  feljren  mir  5U  6er  ^xaa^z  luviXd:  iDoIjer, 
Kjenn  6as  in  6er  IDelt  erfi}einen6e  IDefen  ein  einsiges,  unlt^eilbares 
ift,  fömmt  6as  ganse  Stufenfyftem  ftd?  auf  einan6cr  aufbauen6er, 
gleid7fam  in  einan6ergefd)ad)telter  €rfcbeinungsin6iüi6uen? 

(D6er,  um  6ie  ^rage  5U  pereinfad^en:  moljer  6ie  3"^^^^^^"^"  '^^' 
6rigfter  (Dr6nung,  6ie  2ltome?  Denn  Ijier  offenbar  ift  6cr  eigentlidje 
Si^  6er  Sdjrrierigfeit. 

Sdjon  aus  6er  Cetjre  r>on  6er  Materie  tDiffen  mir  ja  aber,  iDie 
fid?  unfer  pl^ilofopb  6ie  Sefeung  6er  ^tome  6enft,  un6  feine  IHeinung 
ift,  —  6ai  6amit  je6e  Sdjmierigfeit  IjinrDegfalle.  Vas  Unbemufte 
nämlid?  bat  gleidjseitig  perfd?ie6ene  XDiUensacte.  So  üiele  Der» 
fd}ie6ene  XDiUensacte,  als  es  perfdjie6ene  Porftellungen  fjat.  Per- 
fdjie6ene  Porftellungen  nämlid?  pon  6en  räumlid^en  Besiel^ungen  6er 
XDirfungen  jener  tDiüensacte.  Das  Unbemu^te  antidpirt  Dorftellen6 
6as  Hefultat  feiner  IDollungen  un6  es  realifirt  tDollen6  jene  anti« 
cipirten  tDirfungen.  „3n6em  6er  XDille  feinen  3"^^!*  realifirt,  treten 
6iefe  oielen  IPillensacte  als  ebenfoDiele  Kraftin6iDi6uen  in  6ie  ob» 
jectipc  Healität:  fie  fin6  6ie  erfte,  primitiüe  (£rfd}einung  6es  IDefens. 
IDeil  je6e  ^(tomfraftmirfung  Derfd?ie6en  pon  je6er  an6eren,  alfo 
einsig,  pom  Unbemuf  ten  p  0  r  g  e  ft  e  1 1 1  i  ft,  6arum  ift  natürlidj 
audj  iljre  Healifation  pon  6er  je6er  an6eren  Zttomfraft  perfd?ie6cn, 
alfo  ebenfalls  einsig,  unbefd}a6et  6effen,  6af  fie  il^rem  Begriffe  nad» 
ununterfd)ei6bar  fin6." 

lTn6  6amit  fiele  mirflid)  alle  Sdjrpierigfeit  meg?  Sie  märe  nidjt 
pielmel^r  nur  in  einen  Sdjlupfmin!el  3urüc!geflüd)tet? 

Sef?r  natürlid)  aller6ings,  6a§  6ie  ^tome  in6ipi6ueU  perfdjie6en 
ftn6,  menn  fie  6as  Pro6uct  in6ipi6uell  perfd)ie6ener  XDiUensacte  fin6. 
Se^r  natürlid^  ebenfo,  mie  6ie  XDiUensacte  perfd7ie6en  fin6,  menn  fte 
einen  perfdjie6enen  X)orfteüungsinl?alt  traben.  2tber  fel^r  unnatürlid), 
6a§  6as  €ine,  unterfd}ie6slofe  Unbemu^te  6od?  Porftellungs« 
unterfd}ie6e   in   fid)   haben    foll.    (£s  ftn6  nur  i6eeUe 
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—  allein  6er  Znonismus  6es  IDefens  ift  6arum  nidbt  tDeniger  mit  6iefer 
2tnna{?me  unrettbar  öurdjbroAen,  einer  2(nna^me,  6ie  nod)  obenein 
in  iEjrem  Hrfprung  fo  6urd}fid?tig  ift,  6ie  ftd;  utis  im  0bigen  als  ein 
blofes  ^urü^tragen  6er  HtomenBvpotl^efe  in  6as  IDefen  bcB  2(b= 
foluten  enriefen  i)ai.  €in  6iscretes  PorfteUen  ift  unrereinbar  mit  6er 
angeblid)  unterfd)ie6slofen  €inl?eit  6es  Unbcrouften,  un6  es  ift 
poUen6s  eine  gan5  unl^altbare  2tusflui)t,  6at  ja  6od?  oU'  6ie  unen6lid? 
pielen  2ttomfraftroir!iin$en  „i^rcm  Begriff  nad^''  ununterfdjeiö- 
bor  feien. 

Die  2ttome  ftn6  räumlicf?,  matt^matifd?  unterfd?ie6en.  Die  Por* 
fteUungsunterfcbie6e  mitt^in,  aus  6enen  fie  in  le^ter  3#<»"5  abgeleitet 
tDer6en,  fin6  2(nfi)auungs unterfd)ie6e,  un6  aus6rüdlid?  betont 
unfer  Perfoffer  6ie  i  n  t  u  i  t  i  r  e  Hatur  6es  Porftellens  6es  Hn» 
bciDuften.  Sin6  6enn  aber  2lnfd?auungsunterfcbie6e  roeniger  reelle 
llnterfd?te6e  als  Begriffsunterfcbie6e?  5in6  Sd>ei6ungen  innerl^alb 
6es  3ntuit^c>2"  Tnit  abfoluter  ^inbeiilidjfeit  leicbter  perträglid?  als 
Sd}ei6ungen  Don  begrifflid>em  3nbalt?  Vas  eine  mie  6as  an6€re 
Unterfdj€i6en  ift  mit  6er  IDefenseinl^eit  eines  beipuften  3"' 
6iDi6uums  feljr  rool^l  üerträglid?:  i  d)  serfalle  6a6urd>  nicf?t  in  per- 
fd}ie6ene  3"^ii^i^"'2"/  ^<^t  i^  2(nfdxiuung5'  06er  aber  Begriffs- 
unterf(i}ie6e  porftelle  un6  6ie  porgefteüten  6urd)  Bemegung  un6  £jan6- 
hing  realiftre;  allein  6ie  (£inbeitlicbfeit  meines  IDefens,  eines  Berou^- 
feinsin6ipi6uums  ift  ja,  nadj  ^artmann  felbft,  eine  fecun6äre,  6te  €in- 
bcitlicbfeit  6es  2tbfoluten  6agegen  eine  primäre  —  es  führt  feine 
Brücfe  6er  2tnalogie  pon  meiner  Berouftfeinseinljeit  5U  6er  2111- 
(£inl?eit  6es  Unbemuften. 

IDeiter  aber.    Die  intuitipen  PorfteUungsunterfd?ie6e  5ugelaffen: 

—  nod}  immer  bleibt  ja  6as  Kealn)er6en,  6as  IDolIen  jener  i6eellen 
Differen5en,  6er  smeite  Sd^ritt,  6urd)  rpeld?en  6ie  Se^ng  6er  primi- 
tipen,  6er  2(tomin6ipt6uen  erft  perfed  rpir6,  mit  6er  €inl?eit  6es  Hn* 
berouften  5U  permitteln.  Iln6  6a  fte{>en  mir  6enn  glücflidi  tpie6er 
por  jenem  breiten  Kraben  6er  „objedipen  pi^änomenalität".  Ztic^t 
blof  i6eelle,  intuitipe  Porftellungsunterfd>ie6e,  fon6ern  reale  Houm- 
unterfd>ie6e  entfpringen  6ie  2ltomin6ipi6uen  aus  6em  Sdioofe  6es 
Unberpuften.  (£ntfpringen  6araus  nid>t  blof  als  eine  €rfd>einung 
für  6as  auffaffen6e  Berpuf tfein,  fon6em  —  rpas  t^elfen  alle  Variatio- 
nen im  2tus6ruc!?  —  als  2tdionen  06er  5un^i<^"C"  ^^1^  €inen  Sub' 
ftanj,  als  2teuferungen  06er  IDirfungen  6er  metapl^vfifd^n  Kraft, 
als  0bjedipationen  6cs  IDillens  6es  2(bfoluten  u.  f.  f.     Tln  6cm 
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IDiöerfmn  6es  Begriffs  6cr  objcctiücn  (£rfd^inung  fcl^citcrt  je5cr 
Perfud^  6es  Perflän6ntffcs.  (Es  nü^t  ntdjts,  öen  Stein  5U  betreten, 
^er  auf  foldje  IDeife  bmd}  bk  Cel^re  pon  6er  (Entftel^ung  6er  XHaterie 
in  6ie  unen6Iid}e  Kluft  gemorfen  tDir6;  6er  Stein  rollt  nid^t  nur  unter 
unferen  ^üfen  in  6en  2lbgrun6,  fon6ern,  aud?  menn  er  trüge,  u)ür6e 
6ie  Kluft  5rr>ifdjen  XDefen  un6  (£rfd?einung  in  immer  gleidjer  Un- 
ermef  licljfeit  fiel?  por  uns  auftl^un. 

3n6ef  neljmen  mir  einmal  an,  6a§  er  trage,  un6  fdjliefen  mir 
einen  ^ugenblid  6ie  2tugen  por  6er  gäl?nen6en  Kluft.  Va^  als6ann, 
6ie  (£ntftel?ung  6er  primitipen  3n6ipi6uen  als  erflärt  porausgefe^t, 
6ie  (£ntftebung  6er  3ii^^^i^"^Tt  Ijöljerer  0r6nung  feine  Sdjmierig- 
feit  mel?r  biete  —  menn  mir  bod}  nur  6ies  menigftens  auf  ®run6  6er 
^Argumentation  6es  Perfaffers  5ugeben  fönnten!  Die  2(tome,  fo 
argumentirt  er,  fm6  3^^^'^i^ii^"/  ^-  h-  J^^^^  ^^^  ifjnen  ift  einsig: 
„folg  lief)  muf  audj  6er  organifd^  conftituirte  Compler  6iefer 
2Xtome  un6  6ie  ausfdjlieflid?  auf  iljn  geridjtete  Cf?ätigfeit  6es  Un« 
bemuften,  melcfje  sufammen  6as  l^öljere  3T^^i^i^uum  ausmadjen, 
cinsig  fein".  XDiefo:  folglidj?  IDäre  6ies  „folglid?"  überhaupt 
fdjluffräftig,  fo  mür6e  es  ja  offenbar  piel  meiter  tragen,  fo  mü^te  es 
offenbar  gar  nid)ts  2(n6res  geben  fönnen  als  3"' 
6  i  p  i  6  u  e  n,  mäljren6  6odj  nad?  £)artmann  ein  Berg,  ein  KrYftall 
u.  6gl.  fein  3"^i'?i^uum,  un6  pielmel^r  nur  6as  (Drganifd?e  in» 
6ipi6uirt  fein  foll.  Sein  „folglid?"  ift  nid^t  um  ein  ^aac  meniger 
naip  als  6ie  ibrer  Haipetät  megen  pon  il^m  gerügte  Sdjopenbauer'fd)c 
Porftellung,  meldier  furser  ^an6  6ie  organifdjen  3"^i^i^uen  als 
cbenfo  unmittelbare  „0bjectipationen  6es  tDillens"  betradjtet  mie  e  r 
nur  6ie  2(tomfräfte.  Denn  miefo  folgt  6enn  aus  6er  (Einjigfeit  6er 
2ltome  oljne  IDeiteres  audj  6ie  Cinsigfeit  6er  (Organismen?  Sie 
folgt  ja  6od)  nur  in  X)erbin6ung  mit  6er  2(nnaf?me  neuer,  be« 
fon6rer  2lct^  6es  organifdjen  Bil6ens.  Das  Unbemufte  mu§, 
6amit  organifdje  3"^iüi6uen  5U  Stan6e  fommen,  überall  nodj  „eine 
6irecte  Ct?ätigfeit  entfalten",  ^ur  €rflärung  alfo  6er  3"^ii'i^uß" 
Böserer  0r6nung  reidjen  6ie  Htomfe^ungen  6es  Hnbemuften  nodj 
feinesmegs  aus;  6affelbe  muf  ju  6iefem  Beljuf  eben  nod)  au§er6em 
formen6e,  5medpolle  —  es  muf  in6ipi6ualiftren6e  2ick  Ijöt^erer  0r6=' 
nung  pornet^men.  Das  ift  6enn  nun  freilidj  nur  6iefelbe  principielle 
Sdjmierigfeit  mie  6ie,  an  6er  6ie  Srflärung  6er  primitipen  3"^^'^'^"^" 
fd>eitert:  aber  es  ift  6iefelbe  Sd^mierigfeit  3um  ^meiten  IHal. 
Das  Unbemufte  „objecttpirt  fid?"  im  2ttom  fraft  einer  erften,  feiner 
€inf?eitlid)feit  sum  Cro^  in  6affelbe  {?ineinge6idjteten  i6eellen  Dis- 
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aetion  es  „objectipirt  fidf"  im  orgoniftfjcn  J^^i^i^uu^  f^^ift  einer, 
5U  6er  erften  nodj  I^insutretenöen  neuen  un6  l^I^eren  iöeellen  Vxs" 
cretion;  foDiel  3T^^ii'i^uen  l^berer  0r6nung,  fopiel  in6ipi6uiren6e 
holdere  ©eöonfen,  o6er  —  roenn  bas  beffer  tUngt  —  intellectueüe  2ln* 
fdjouungen  muffen  in  öem  Hnbemuften  angenommen  n?er6en.  TXiit 
Kecbt  nennt  ^err  ^ortmonn  6ie  Sdjopen{?auer'fd?e  Ce^re  pom  intelli- 
giblen  3"^i'^i^uald)aratter  einen  IPiöerfprud)  gegen  bas  moniftifdje 
Princip:  aber  ift  feine  Cel^re  Don  intelligiblen  3"^ii'i^ii^l  t  (^  ä  t  i  g  • 
feiten,  pon  CI^ätigFeiten,  6enen  jule^t  bod}  inöipi^uelle  <5e6anfen 
un6  tDoIIungen  im  Hnberouften  5U  (ßrunöe  liegen,  ein  geringerer 
lüiöerfprud)?  3^  f^""  freilid)  jroifd^enöurcb  bas  Unbetpufte 
immer  rpieöer  für  6ie  TXadft  erflären,  in  6er  afle  Küf^e  fcf?ipar5  ftn6, 
allein  fofem  6iefe  Zladft  Cag  mer6en  foU  —  un6  6as  wirb  fie  6uri> 
6ie  CI? ä t i g f  e i  t  6es  Unbemuften  —  fo  muf  fd?le4?ter6ings,  min* 
6eftens  als  i6eelle  prd6ispofition,  eine  llnterfijie6en^it  fdjon  in  6em 
2(U*(£inen  porf?an6en  fein. 

nUcs  in  2IUem:  es  ift  eine  alte  (ßefcbidjte  in  neuer  IDen6ung. 
Diefelbe  Selbfttdufdjung  bei  ijartmann  mie  bei  ^i<i?te  un6  ^gel.  H)ie 
6iefe  in  6as  leere  3<^  ^^^  ^x^  ^^^^  ^«i"  ^s  6em  ^üll^rn  6es  em- 
pirifcben  Dafeins  allmäbliij  mit  allerlei  fleinen,  in  ^tbftradion  un6 
Dialeftif  fid}  perfteden6en  (ßriffcn  allen  möglieben  3n^<iit  Ijinein* 
tragen,  fo  füllt  jener  fein  Unberpuftes  gleid^ermaaf en,  Haturmiffen- 
fdjaftlicbes  un6  Cogifcbes  6uri>einan6errü^ren6,  nad}  un6  nad^  mit 
6cm  ganzen  3"^^!*  6es  Bemuftfeins.  €in  Stüd  folijer  2trbeit  i^ 
aud?  6as  <£apitel  pon  6er  IHöglicfjfeit  un6  Permittelung  6er  3"' 
6ipi6uation.  XD  i  r  erblicfen  überall  3"6ipi6uen,  »eil  mir  felbft  3"* 
6ipi6uen  fin6  un6  als  foldje  porftellen  un6  roollen.  (ßera6e  fo  „ob- 
jedipirt  fxd}"  bas  Hnberoufte  ju  einer  ftufenroeife  in6ipi6ualifirten 
lüelt  —  in6em  es  eben  aud}  porftellt  un6  tpill.  €in  Xon  plus  ultra 
pon  3"^iüi6uum  benimmt  es  ficb  an  allem  €n6e  6ocb  nur  gera6e  fo 
mie  6as  beroufte  3"6ipi6uum. 


Dritter   2irtifel. 

7. 

Hnbegreiflid?,  in  6er  ^\:}at,  roie  ftdj  unfer  pijilofop^  über  6as 

beujuftfeinsartige  Benel^men  feines  Unberpuften  perblen6en  !önnte, 

tt>enn  nidjt  —  mir  traben  fdjon  in  unferem  ^meiten  UviiUl  6arauf 

binge6eutet  —  fein  ganses  36eenfpiel  unter  6er  ^rrfcbaft  einer  eigen« 
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tl?ümlid?cn  Sinnes«  un6  (Sefüljlsmeifc  ftünöe,  öcrcn  pra!tifd?e  bemalt 
ftärfer  ift  als  je6e  Hebcrlcgung.  XDenn  er  fid}  für  öie  ,,5ettlofe,  in  ftd} 
rcflerionslofc  2(UmiffenI?eit  6cs  UnbetDuf ten"  bcgeiftert,  tt»enn  er  pon 
6er  „it?rer  felbft  gea)iffen  un6  in  fidj  befd)loffenen  36ee''  roie  nur 
irgenö  ^egel  in  feinen  pIatonifiren6ften  Stellen  re6et,  toenn  er  immer 
U)ie6er  öie  über  öie  Spaltung  in  Subject  unö  ö)bject  erljabne  intuitipe 
(Erfenntnif  öes  2lbfoluten  preift,  fo  rerrätlj  fidj  öarin  sunädjft  öas 
Beöürfnif  einer  übermiegenö  intellectuell  angelegten  Hatur,  öie  Seljn» 
fudjt  nadtf  X)ertt>irflidjung  eines  reinen,  finnlidjfeitsfreien  (£rfennens. 
ZtTit  öiefem  pofitipen  ZHotio  aber  perfdjlingt  fid?  ein  negatipes,  öas 
uns  erft  mit  jenem  ^ufammen  öie  Ungeljeuerlidjfeit  öer  neuen  pl?ilo= 
fopl^ifdien  (Bottl^eit  unö  öas  eigentl^ümlidje  dolorit  öerfelben  per- 
ftänölid}  madjt.  Da,  voo  öer  Perfaffer  in  einer  längeren  Ztusfüljrung 
öie  tt>iffenfd>aftlid?e  J)altbarFeit  öes  gerpöl^nlid^en  Cljeismus  befämpft, 
be5eid7net  er  es  als  entfcbeiöenö  gegen  öie  ^tnnatjme  eines  Bemuf?t' 
feins  in  ^ott,  öa^  unter  öiefer  2tnna^me  „bas  2)afein  öer  IDelt  eine 
unentfd^ulöbare  ©raufamfeit  unö  öer  IDeltprocef  eine  tljöricf}te 
5u>e(iloftgfeit  fein  n)üröe".  (£s  entl^üllt  ftdj  uns  öamit  öie  unterfte 
IDursel  feiner  IDeltanfcf^auung.  Diefelbe  ift  emporgemadjfen,  fte  be- 
fömmt  ^alt  unö  Hatjrung  aus  feiner  peffimiftifdjen  71  n» 
fid^t  pom  IDert^e  öes  £ebens. 

XDoI?l  nur  nad}  öem  ^runöfa^:  divide  et  impera  erf lärt  er  öie 
lang  ausgefponnene  €ntipic!lung  öiefes  feines  pefftmismus  für  eine 
2tbfdjn?eifung,  öeren  Hefultat  für  öen  £)auptinl}alt  feines  tDerfs  nidjt 
Pon  unmittelbarem  (£influf  fei.  Die  £et?re  pom  Unbemuften  piel' 
mel^r  fteljt  unö  fällt  mit  öer  Cel?re  pom  €lenö  öes  Dafeins,  unö  öie 
Prüfung  öer  praftifdjen  pI?ilofopI?ie  öes  Derfaffers  tpirö  folglid^  5ur 
unabipeislidien  pflidjt  für  uns. 

©leid?  öer  erfte  5d^  freilid)  ift  Pon  öer  TXtt,  öaf  tpir  uns  gefaft 
madjen  muffen,  nun  erft  red}t  in  einen  3i^i^9^i^^ßTt  5U  geratl^en.  So 
gemif  nämlidj  aus  öer  intellectuellen  PoUFommenljeit  unö  öer  2111- 
madjt  öes  ITnbetPuf ten  folgen  foll,  öaf  öie  eriftirenöe  IDelt  öie  b  e  ft  - 
m  ö  g  l  i  dl  e,  fo  menig  foU  bodf  aus  iljrer  3eftmöglid)!eit  folgen,  öaf 
fiegut  unö  pollfommen  an  fid?  fei! 

Pon  öer  XD  e  1 1,  mol^lgemerft,  ift  öie  Heöe.  Pon  einseinen 
Dingen  i  n  öer  IDelt  geben  voix  ja  leidjt  5U,  öaf  fie  fo  gut  mie  möglidj 
unö  bodf  I?er5lid)  fdjledjt  fein  fönnen.  etiles  (£in5elne  ift  ein  Piel» 
beöingtes,  unö  jeöes  Hrtljeil  über  öie  ®üte  öer  Dinge  muf  alfo  öiefe 
Beöingtbeit  mit  in  2\ed)nung  nel^men.    21lles  Cin^elne  geijört  5U  einer 
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Tlvt  unb  Iä§t  fid)  mit  Zlnöcrem  öerfclbcn  Tlvt  pergleid^n.  2(ber  6ie 
XDelt!  Schon  bev  Tiusbvud  einer  „beftmögltd>en"  lüelt  ift  ein  trre* 
fül^renöer  2tu£6ru<i.  IDeg  mit  6er  fin6ifd?en  Dorftellung,  als  ob  6er 
IDeltfdjopfer  bei  6er  Sdjaffung  6er  IDelt  5ipifd?en  perfcf?ie6enen  ZRög- 
Iid?feiten  getDät^lt  t^ätte!  ^ber  nun  poIIen6s:  beftmöglid?  un6  tro^ 
6em  fdiled)t!  Der  Sinn  6iefer  Bel^ouptung  fann  nur  6er  fein,  un6  aus* 
btudiid}  fpridjt  il^n  fyw  ^ortmonn  aus:  6as  Hid^tfetn  6er 
IDelt  ift  ihrem  Sein  Por5U5ief?n.  IDen  fdjmin6€lt  nid>t 
bei  6er  ^umutbung,  6ie  <£rif{en5  6er  IDelt  mit  it^rer  Hidjteriftens  5U 
pergleicben?  IDür6e  6iefe  Pergleid^ung  nidjt  einen  Stan6punft  jen* 
feits  Bei6er,  un6  folglidi  6ie  Befanntfdjaft  mit  einem  (Ettpos  poraus- 
fe^en,  melcbes  Sein  un6  Hichtfein  als  2lrten  unter  fidj  begriffe  un6 
3ei6en  irgen6u)ie  porausläge?  Hennen  mir  6iefes  €trpas  6as  „Ueber- 
feien6e",  fo  tpür6e  fd^Iief  lief?  jener  Sai^  auf  6en  an6cren  {jinouslaufen, 
6af  beffer  als  3ei6es  6as  lleberfeien6e  fei,  —  n?obei  nur  6as  fleine 
Kunftftütf  übrig  bliebe  (ein  Pen6ant  5U  6em,  roeld^s  6en  Begriff  6es 
Unbemuften  ermöglid?t),  6iefem  lleberfeien6en  einen  3"^l^  5"  geben, 
6er  etmas  Hn6res  als  6er  pi?antancfi>atten  6es  Seien6en  roäre. 

Tluf  6iefer  Byperontologie  nibt  nun  in  6er  CI?at  —  fo  toll  es 
6em  nüdjternen  Cefer  porfommen  möge  —  6«r  peffimismus  06er, 
ridjtiger  ju  re6en,  6cr  ZHiferabilismus  unfres  2tutors.  Beruht  6arauf, 
06er  fut^rt  pielmehr  6arauf  f^in.  Denn  im  (ßange  feines  Bu4>es  felbft 
perrätf?  fxch  6ie  p  r  a  ?  t  i  f  d?  e  ZHotipirung  feiner  legten  metapl^vfi" 
fcf>en  principien.    XCHr  folgen  nur  6iefcm  (ßange,  rpemt  mir  5ufef?en, 

mic  er  uns  5unäd>ft  felbftdn6ig  un6  unabl^ngig bod}  mir  fagen 

5U  piel,  —  mie  er  mit  nur  gelegentlichem  un6  I^lbperftecftem  J)inblii 
auf  6ie  legten  metaphyftfd^en  ®run6lagen  feines  Svflems  6as  €len6 
6es  Dafcins  un6  6€n  Por5ug  6es  Hidjtfeins  por  6em  Sein  5U  bemeifen 
perfud)t. 

Die  Poften  snxir,  meldje  er  am  Eingang  feiner  Bemeisfüf^rung 
aufgefteüt  hat,  mer6en  uns  nidit  lange  aufljalten.  Denn  pon  6en 
2Cutoritäten,  6ie  er  6a  für  eine  perurtheilen6e  2tnfid?t  pom  IDerthe  6es 
IDeltlebens  mit  einigen  auf's  öeratherooljl  aufgegriffenen  Stellen 
citirt,  gelten  6ie  be6euten6ften  mol^l  nad?  hir5er  Perftän6igung  5U  uns 
über.  Die  plato,  Kant  un6  ^i6te  roenigftens  I?at  por  £)errn  ^art- 
mann  nid)t  leidet  3eman6  5U  peffimiften  geftempelt.  IDenn  fie  in 
ftarfen  Hus6rüden  6en  IDerth  6es  natürlid^n,  ftnnlid^en  Cebens 
herabfefeten,  fo  thaten  fte  es  mahrlid)  nid>t  6em  Hidjts  5U  liebe,  fon* 
6em  mcil  fidi  hinter  6iefer  ftnnlidien  6ie  IDelt  6es  pernünftigen  unö 
fittltd?en  Cebens  il?rem  2tuge  als  eine  allerrealfte  IDelt  pon  unen6lid^m 
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IDertI?  erfd?lof .  Sic  (teilen  5U  uns  unb  wit  5U  it^nen.  :^ie  3öealis- 
rrms,  boti  Hi^tUsmus. 

3a  tt?oI?l,  H  i  I?  i  1 1  s  m  u  s!  Denn  grunöperfdjieöen  ift  ntd^t 
ctma  blof  6er  ZHaaf  ftab,  mit  toeld^em  jene  Den!er  un6  mit 
tDeld^em  ^err  ^artmann  6en  IDertI?  6es  Cebens  abmift.  Cl^araf» 
teriftifd?  immerijtn  für  6ie  natürlidje  Periüanötfdjaft  6er  miferabilifti- 
fd^en  mit  6er  fenfualiftifdjen  £ebensanfid?t,  6af  fidj  al5bal6  Cuft 
u  n  6  S  d)  m  c  r  5  als  6er  pon  unferem  Derfaffer  in  2(nrc>en6ung  ge« 
bradjte  IHaaf ftab  Ijerausftellt.  2(üein  6er  Si^  6er  Differens  liegt  Diel 
tiefer.  Befinnen  mir  uns  nur  redjt  über  6ie  Hatur  6er  Dorliegen6en 
Aufgabe.  Sie  gel^t  ja  nid?t  6arauf,  ein  Sein  gegen  ein  an6eres,  etma 
finnlidjes  gegen  geiftiges,  fon6ern  6arauf,  6as  Sein  gegen  6as  Hidjt» 
fein  ab5ufd)ä^en.  IDeldjer  IHaa^ftab  6at}er  audj  geujäl^lt  n7er6e: 
je6er,  un6  märe  es  6er  aUeri6ealfte,  tDir6  fid?  gefallen  laffen  muffen, 
immer  5ugleidj  gefegt  un6  jugleid?  aufgeljoben  5U  tDer6en,  6a  er  ja  nur 
Dcrmöge  6iefes  Sdjaufelfyftems  gleidjermafen  auf  6as  Dafein  un6 
auf  6as  Hid)tfein  paffen  fann.  Dom  Stan6punfte  6es  (£u6ämonis= 
mus  felbft  6al}er  rDir6  6er  Perfaffer  immer  jugleidj  6ie  IDcrtl^loftgfeit 
aller  £uftcmpfin6ung  5U  ermeifen  —  er  tDir6  6en  XDertl?  6erfelben, 
6a  6er  IHaa^ftab  6odj  nidjt  aufl^ören  6arf,  IHaafftab  5U  fein,  5um 
min6eften  fo  r>iel  n?ie  möglid?  Ijerunter5ufe^en  genötl}igt  fein.  Un6 
6as  mitljin  ift  6as  Sd?aufpiel,  6as  uns  im  ^olgen6en  ermartet.  IDie 
ein  Kreifel  treibt  ftd^  uni>ermei6lid}  6ie  ganse  Unterfudjung  um  fidj 
felbft,  un6  6er  Kritif  bleibt  faum  ztwas  TXnbvzs  übrig,  als  Ijin  un6 
njie6er  6ie  Bemegung  5U  unterbredjen  un6  an  je6er  beliebigen  Stelle 
6en  Kreifel  5um  fallen  5U  bringen. 

®leid)  in  6em  Bemeife,  u>  a  r  u  m  eben  Cuft  un6  Sdjmers  6er 
allein  5uläfftge  XDertljmeffer  fei,  5eigt  fid^  6as  ermäl^nte  Sdjaufel* 
fYftem.  Der  ^run6  nämlid?  lautet,  meil  nur  fie  „etmas  gan5  Heales", 
ctmas  „6a5  XDefen  6es  Hnbemuften  felbft  Betreffen6es"  feien.  2tllein 
in  6er  Hnalyfe  6es  XDefens  6es  Unbemuften  gab  es  ja,  mie  mir  uns 
erinnern,  für  6as  ©efübl  !einen  pla^.  Dem  entfpre(ijen6  I^eift  es 
6a{^er  an  einer  an6eren  Stelle,  £uft  un6  Sdjmers  füt?le  6as  Unbemufte 
nidjt  als  an  ftd?  feien6es  IDefen,  fon6ern  „in  allen  6en  perfd}ie6enen 
Bemuftf einen''.  ^era6e  6ies  aber,  6af  Sittlid^feit  nur  eine  auf  6em 
Stan6pun!te  6es  Bemuftfeins  entfpringen6e  €rfd)einung,  eine  „Be» 
n)uftfeinsi6ee"  fei,  mir6  gegen  6ie  2(bfd?ä^ung  6er  IDelt  nadj  6er 
Ztorm  6er  Sittlidjfeit  gelten6  gemadjt.  VTlan  ftel?t,  6cr  6run6  gilt 
gan3  ebenfo  gegen  6en  Kanon:  Cuft  un6  Sdjmers.  2tllein  was  tt^un? 
Die  prätenfion,  6ie  IPelt  Don  einem  Stan6pun!te  auf  er  6er  H)elt  5U 
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beurtf^eilen,  ift  nun  einmal  toiöerftnnig  in  ftd?;  fie  ift  einfacf?  6ic  (Eorri- 
cotur  6es  alten,  mol^lbcred^tigten  (Slaubens  alles  ed^ten  3^ß'ili5mus, 
6af  6er  IDertI?  6er  auf eren  ftnnlicben  IDelt  fidj  por  6em  ^orum  6er 
3nneniDelt  6es  (ßemüll^s  un6  6es  (ßerDiffens  muffe  beurtl?eilen  laffcn. 
Der  lDi6erftnn  jener  Prätenfion  kziht  immer  u>ie6er  jurüd  5U  6er 
(£inftd)t,  6af  „6er  IDerttj  6er  IDelt  mit  it?rem  eignen  ZHaalftahe  ge» 
meffen  tDer6en  muffe"  —  un6  fo  mkb  6enn  in  6er  Perlegenl^eit,  6ie 
bei6en  ^or6erungen  5U  oereinigen,  5U  6em  ^efül^l  als  5U  6emjenigen 
ZHaaf ftab  gegriffen,  6er,  6es  (£t?arafters  6er  Unmittelbarkeit 
tpegen,  je^t,  toenn  aiidf  mit  ungenauem  Hus6ru(i,  als  eine  2tffection 
6es  IPefens,  je^  rDie6er  als  eine  2tffection  6es  Bemuftfeins  beseidjnet 
werben  fann. 

Sofort  nun  aber  n?ir6  6iefer  5n>ei6eutige  dljarafter  6es  ^efül^ls 
üon  Cuft  un6  Unluft  in  6en  Derfd)ie6enften  Iüen6ungen  für  6ie  Be» 
grünöung  6er  miferobiliftifcfjen  2lnfd)auung  ausgebeutet.  2(m  6eut» 
Hd^ften  in  6er  immer  mie6erfet?ren6en  tDarnung,  6af  6er  über  6en 
IDertI?  6es  Cebens  llrtt?eilen6e  fein  Urttjeil  „niijt  perfälfdjen 
laffen  6ürfe  6urd?  6en  3"fli"ft  ^«s  £eben  = 
m  0  1 1  e  n  s".  3ft  ^«"^  nx<i}t,  fragen  toir  erftaunt,  nad}  6es  Der« 
faffers  eigner  Cl^eorie  6er  3"!^"^  ^<^  5tt>ecfmäfige  IDollen  6es  Hn- 
beruften?  ^aben  n?ir  in  ibm  nid^t  6ie  eigne  Stimme  6es  IDefens  6er 
IDelt  5U  refpectiren?  3ft  memt  irgen6  ein  (ßefüt^l  ein  „6as  IDefen 
6es  2tbfoluten  felbft  betreffen6es''  ift,  nidjt  cor  Hüem  6as  Cebens« 
gcfül^l  ein  fold^es?  Un6  6urd?  6iefes  gera6e  foüen  ujir  unfer  Urtl^eil 
nidjt  „D  e  r  f  ä  l  f  d?  e  n"  laffen?  IDer  uns  6iefe  ^or6erung  nur  er= 
füllen  leljrte!  u?er  uns  nur  6ie  ZHöglicbfeit  seigte,  6em  IDefen,  6em  all* 
gegemüärtigen,  6urd)  6as  tDir  leben,  6as  in  uns  maltet  un6  fpridjt, 
$u  entflieljen!  Die  IHeinung  fann  bod}  nur  fein,  6af  6iefer  Stan6' 
punft  6er  Stan6pun!t  6er  reinen,  inftinftfreien  Demunft,  6es  BetDuf t* 
feins  obne  6ie  Bafts  6es  3nftinfts  fei.  €s  foll,  n?ir6  uns  gefagt,  pon 
„aller  Beeinfluffung  6es  Hrtt^eils  6uri?  6en  IDillen  un6  6as  un* 
bcrDufte  (Sefübl"  abftral?irt  n?er6en.  (£ine  redjt  meife  ZHal^nung, 
roenn  es  ftcb  um  6ie  Beurtf^eilung  Don  Dingen  ban6elt,  6ie  unmittel' 
bar  mit  6em  (Sefüt^l  nidjts  5U  fdjaffen  I^aben,  mieiDoI?!  fte  aud?  6a, 
6as  (Sebiet  6es  ZHatljematifdjen  un6  Sogifdjen  etroa  ausgenommen, 
immer  nur  annd{?em6  erfüllt  u>er6en  fann.  Hber  es  {jan6elt  ftd?  6er= 
malen  um  6as  Ceben  felbft,  um  6as  Ceben  gera6e  in  Be^ietjung  auf 
feine  Sd}mer5en  un6  ^reu6en!  offenbar  6al}er,  jener  angeblid?  ob= 
jectiüe  tnaafftab,  6er  n?ie6er  6en  ZHaalftab  6es  (Sefüljls  mift  un6 
corrigirt,    ift  le6iglid?  6er  2ius6rud  fid>    felbft    überfliegen6er  Spe= 
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culatton  oöer,  roenn  man  lieber  voiü,  6er  2(us6ru(i  einer  Superflug-^ 
^eit,  6ie  f\d}  felbft  pernidjtet.  (£s  ift  öiefelbe  Superflugljeit,  an  6eir 
nodj  immer  6er  Perfudj  6er  Durdjfütjrung  eines  abfoluten  Sizp' 
t  i  c  i  £  m  u  s  gefd)eitert  ift.  <Sera6e  fo  toie  6er  Steptifer,  fdjeinbar 
5U  <Serid)t  ft^en6  über  XDatjrl^eit  un6  3i^^tl?w"i/  eigentlidj  fagt:  es 
giebl  feine  Xt)al?r{?eit,  fo  fagt  unfer  peffimift,  fdjeinbar  (ßlüd  un6  Un- 
glück 6er  (£riften5  gegeneinan6er  abrDägen6:  6em  reinen  Urtt^eil  gegen» 
über  giebt  es  fein  ^lücf;  un6  es  perfdjlägt  iDenig,  toenn  er  in^ 
confequenter  IPeife  gelegentlid?  einen  6ürftigen  Heft  pofitiüer  £uft 
fte^en  läf t  —  um  6en  Bo6en  nidjt  pöUig  unter  feinen  ^üf en  5U  r»er= 
Heren.  Kein  IDun6er,  6af  6as  Derfaljren  unferes  Pefftmiften  6ie 
gröfte  2teI?nHd)feit  mit  6em  t)erfal?ren  £)erbart's  I?at,  6as  er  6od^ 
meb/rmals  üortrefflid?  5U  fritifiren  tDeif.  Diefer  5erpflü<it  6urd?  feine 
ffeptifd)e  Dialeftif  6ie  IDat^rljeit  6es  iDirf lieben  Seins  pon  einem  fünft- 
lidj  5ured}traifonnirten  ZHaafftab,  von  6em  Begriff  6es  be^ieljungs- 
lofen,  n>i6erfprud?sfreien  Seins  aus.  Dem  gan5  entfpred?en6  5erftört 
J)err  fjartmann  6as  in  6er  €mpfin6ung  aller  IDefen  PorI?an6ene 
©lücfsgefül^l  r>on  einem  reinen,  irrtt^umslofen  (öefütjl  aus,  meldjes 
nirgen6s  eriftirt  un6  nirgen6s  eriftiren  fann,  iDeldjes,  bei  Cidjt  be^ 
fc^en,  nur  fein  Poraus  feftftet?en6es  Porurtt^eil  pon  6em  €len6  6cs 
Dafeins  ift.  Der  fritifd?e  Kanon  J)erbart's  fm6  6ie  realitätslofen 
Healen,  6er  iSartmann'fd?e  ift  6as  gefüljlsfreie  ©efüljl,  6as  Hidjts  — 
mit  6em  2tusblid  auf  6as  5rDiefad7  transfcen6ente  „Ueberfeien6e''. 

3n6e§  jenes  inftinftfreie  Urttjeil,  n?eldjes,  um  6as  £eben  5U  per« 
urtl^eilen,  fid)  6as  £eben  gera6e5U  abgefdjüttelt  l^aben  foU,  ift  bod} 
ein  gar  5U  unl?an6lid)er  iHaafftab/  als  6af  unfer  pljilofopl?  nid?t 
6arauf  be6ad)t  fein  follte,  iljn  uns  ein  u>enig  aus  6en  2tugen  5U  rü(ien. 
Die  He6e  Pon  6er  Derfälfdjung  6es  Urtl^eils  6urdj  6en  Cebensrpiüen 
tritt  6aljer  alsbal6  in  6en  ^intergrun6  un6  tpir6  im  rpeiteren  Derlaufe 
6er  peffimiftifdjen  2Irgumentation  immer  nur  6ann  tpie6er  Ijerpor» 
gefud^t,  rpenn  irgen6  eine  £uft  un6  ein  <Sut  6es  £ebens  fid}  fdjleijter* 
6ings  nicbt  auf  an6rem  tDege  mill  to6tfdjlagen  laffen  als  6urd^  ^n* 
ipen6ung  6iefes  äuferften  (Seipaltmittels,  u?eldjes  ja  tpoljl  eigentlid^ 
für  ftd)  allein  pollfommen  ausreid^te,  um  alle  £uft  6er  XDelt  mit  €inem 
Streidj  5U  pertilgen.  Statt  6effen  tritt  in  6en  Por6ergrun6  eine  an6re, 
u)enigftens  um  etu?as  fdjeinbarere  He6e.  Die  meitere  Bet^auptung 
u?ir6  l^ingeftellt,  6af  audj  6iejenigen  (Senüffe  un6  (Slücfsgefüt^le,  6ie 
iljren  Urfprung  nidjt  le6iglid)  6em  £ebensinftinfte  per6anfen,  6ennod? 
in  meitem  Umfange  auf  3  I  ^  u  f  i  0  n  e  n,  auf  permei6lidjen  un6  folg* 
lidj  5U  Übertpin6en6en  Cäufdjungen  berutjen.    IDir  befin6en  uns  mitj 
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tiefer  Behauptung  an  6cr  üeru?orrenften  Stelle  6er  gansen  peffimifti» 
fdjen  2(bban5lung.    Setzen  mir  nämlid?  nät^er  3U,  fo  fällt  6iefes  neue 
TTloüv  5ur  Kritif  öer  (ßefü^le  unö  ®enüffc  DoUftänöig  5ufammen  mit 
jenem  früheren;  es   ift   öaffelbc,   nur   ein   flein   menig 
m  a  s  f  i  r  t.    3üufion  nennt  unfer  Derfaffer  alles  öasjenige,  was  ror 
^er  „reinen  3nteUigen5"  nidjt  Stanö  l^dlt,  un6  feine  ZHeinung  ift  6aher 
meiter,    6a§    „bei  iDacfjfenöer,  bemufter  3"teIIigen5"    worauf  aller 
^ortfd)ritt  in  6er  IDelt  beruben  foU  —  alle  ©enüffe  immer  me^r  als 
3üufion  erfannt  n?er6en  un6  fomit  als  (Senüffe  serftört  u)er6en  iDüt- 
ben.     IDos  nun  6iefe  reine  3nt«üi9ß«3/  I>«i  i>«r  6ie  ZHenfcf^l^it  am 
^icl  il^rer  €ntn?ic!lung  anlangen  n?ir6,  an6ers  fein  fönne  als  jenes 
inftinftfreie  BerDuftfein,  6as  iDir  im  Dorigen  bereits  fennen  gelerm 
un6  als  eine  Cl^imäre  erfannt  l}abzn,  ift  fd?lecf}ter6ings  unerfin6lidj. 
Das  ^ufammenfallen  6es  neuen  mit  6em  porigen  fritifd>en  IHaafftabe 
rerrätl?  fid)  6enn  aud)  6eutlid)  genug  in  6cs  Derfaffers  eigenen  2Den= 
Zungen.    €r  gefielet,  6af  in  je6em  concreten  ^aüe  „6ie  bei6en  ©eftdjts- 
punfte  fo  eng  ineinan6er  greifen,  6a§  es  oft  faum  möglid}  fdjeint,  fte 
ftrcng  5U  fon6ern".     '^a,  nodi  6eutlid^r  legt  er  feine  Karten  blof. 
„Bd  Pielem",  fagt  er,  „pon  6em  6er  Cef  er  nidjt  geneigt  fein  n)ür6e, 
5U3ugefteben,    6af    6ie    gemöbnlicbc  2lnnal?me  eines  übertpiegen6cn 
<ßenuffcs  auf  einem  3  ^  1^  *  f?  u  "i  c,  6.  F?.  auf  einer  Perfälfd^ung  6es 
Urtl^eils  6urd?  6en  Crieb  beruljt,  6ürfte  6erfelbe  fid?  faum  roeigem, 
cin5uräumen,  6af  6er  pon  \})m  fupponirte  übenpiegen6e  (Senuf  auf 
einer  3  1 1  u  f  i  0  n  berul^t."    Das  I^eift  alfo:  nur  ein  (Sebot  tattifd?er 
Klugf^eit  ift  es,  je  nai)  Bequemlid)feit  6as  eine  06er  6as  an6ere  IDort  5U 
braudjen;  un6  6ie  Husfidjt,  6en  £efer  5U  übcrre6en,  ift  gröfer,  u?cnn 
tl?m  nur  überall  6as  3üuforifd?e  6er  (Senüffe  5U  ^eigen  perfudjt  tDir6. 
Denn  mer,  6er  übert^aupt  gelebt  {?at,  hättz  nidjt  fdjon  mandje  ©enüffe, 
6enen  er  ebe6em  gel?ul6igt,  in  einem  fpäteren  Sta6ium  als  3üufioncn 
crfannt!    Der  Begriff  6er  3üiifi<?Tt  ift  über6em  einem  ^tben  geläufig. 
Die  2Inalogie  6er  Haturtpiffenfd?aft,  meldte  Con  un6  ^arbe,  meil  fie 
ftd?  bei  6er  rein  ptjyftfalifdjen  Betradjtung  auf  matt^ematifd?  mefbare 
Sd^tPingungspertjältniffe    re6uciren    laffen,    für  3üufi<^"^"  ^^^  fub= 
jectipen  (£mpfin6ung  erflärt,  fömmt  5U  ^ülfe.    Sollte  6er  Cefer  nidjt 
bereit  fein,  6iefe  2(nalogie  audi  auf  6ie  €uftempfin6ungen  als  fold)e 
$u  übertragen?    Käme  es  nid)t  blof  6arauf  an,  jenes  Urlljeil  6er 
reifer  gen?or6enen  (£infid^t  über  6as  Crügerifdje  6iefcr  un6  jener 
€ebensfreu6en  5U  perallgemeinern  un6  unbe6ingt  auf  olle  an3uu?en6en? 
(Eben  6arauf,  obne  ^tpeifel,  fäme  es  an;  6ie  ein5ige  Be6ingung 
6a5U  märe,  6af  man  fid?  in  6en  Befi^  6er  ^an^  reifen,  reinen,  ooü* 
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cn6etcn  3ntelligcn5  fcßte  unö  fie  allein  als  Sdjieösridjterin  ancrfennlc. 
Hur  eine  fleine  ®e6uI6  nodj!     (£s  giebt,  wir  mir  fd)on  anöeuteten, 
ein  Gebiet,  auf  ipelcbem  6ie  reine  3"tßüi9^Ti3  niil  monardjifdjem  2ln» 
febn  I?errfd)t.    3"  ^^i^  ^ritljmeti!  giebt  es  feine  3Hur^onen.    IDer  alfo 
^Ues  6em  aritbmetifdjen  (Ealcül  untermürfe,  6er  pertriebe  ja  voo^i 
bk  3üufionen  aus  6er  gansen  IPelt.    IDer  £uft  un6  Unluft  le6tglid} 
als  aritl^metifdie  IDerll^e,  als  ein  Quantitatioes,  als  plus  un6  ZHinus 
bel?an6elte  —  n?ie  foUte  öem  nidjt  öer  Beroeis  unb  obenein  ein  „rein 
triff enfcbaftlicber"  Bemeis  öes  Sai2<i5  gelingen,  6af  „2(Ues  gan5  eitel 
ift"?    (£tn  Söldner   «>ür6e    nidjt    um^in  fönnen,    £uft  un6  Unluft 
5unädjft    foüiel    mie    möglidj  aus    6eni  öer  2lritt}metif    un5ugäng= 
lidjen    Boöen    6es    ©emütljslebens    —    was    I^at    öie    reine    3"= 
teUigens  mit  6em  ©emütl?  5U  fd7affen?  —  l?eraus5u(?eben  un6  fte  auf 
finnlid^e,  pbyftfalifdie  €rfdjeinungen  5urücf5ufüljren,  aud)  an  öiefen 
enblidj,  mie  6er  matfjematifdie  pt^yfüer  an  Con  un6  ^arbe,  nur  6ie 
matl^ematifdie  Seite    5U    berüdftd7tigen;    er  u)ür6e  alle  fpecififd^en, 
qualitatioen  Hnterfdjieöe  an  Cuft  un6  Unluft  möglidjft  ignoriren;  er 
tDüröe  mit    aüeöem  6ie    einfeitigfte,    un5ulänglid}fte  Betradjtung  in 
Scene  fefeen,  er  müröe  fidj  6es  I^anögreiflidjen  ^el^lers  fdjulöig  madjen, 
6af  er  öie  reine,  ö.  i}.  öie  ahjixack,  pon  allem  3nl?cilt  abfel^enöe  3^1= 
telligens  mit  öer  poUenöeten,  PöUig  ausgereiften,  an  allen  Kräften  öes 
^eiftes  genährten,  alle  Realität  bis  auf  öen  ®runö  öurdjfdjauenöen 
3ntelligen5  permedjfelte  —  aber  bas  Dafein  all'  feines  IDertljes  be» 
raubt,  öie  XDelt  5U  einem  Sdjaupla^  öes  unenölidjen  3<3Tnmers  5U» 
red^tgered^net  5U  baben  —  öeffen  fönnte  er  fxd}  als  einer  nod?  nidjt  öa= 
ge«?efenen  „miffenfdjaftlid^en''  Ceiftung  rütjmen! 

ZHan  urtl^eile,  ob  n>ir  $u  riel  fagen,  menn  öod?  öie  Demonftration 
Sunädjft  mit  einigen  allgemeinen  Hefleyionen  porrüdt, 
öurdj  roeldje  pon  porn  Ijerein  ausgemad^t  meröen  foll,  öaf ,  audj  n^enn 
es  in  öer  Hatur  öes  U;)illens  läge,  „gleidjfam  in  Brutto"  ein  gleidjes 
ITlaaf  pon  £uft  unö  Unluft  5U  proöuciren,  öennodj  „bas  Hettoperljält» 
nif "  öiefer  beiöen  5U  fünften  öer  Unluft  ausfallen  muffe.  €s  ftnö  öie 
2\eflefionen  eines  Hedjners,  meldjer  £uft  unö  Unluft  tljeils  nur  als 
finnlidje  poten5en  fennt,  tljeils  audj  an  öiefen  nur  bas  ZHetjr  unö 
IHinöer  ihres  Stärfegraöes  berüdftd^tigt,  unö  fo  fdjlieflid?  eine  „al- 
gebraifd?e  Summe"  geu?innt.  Die  Herpenabfpannung,  n^eldje  Cuft 
mk  Sd)mer5  begleite,  mad?e  öen  Sd?mer5  nod)  fd^mersenöer,  mä^renö 
fte  öie  Cuft  als  Cuft  beeinträd)tige.  €in  per^ältnif  mä^ig  piel  größerer 
C^eil  öer  Cuft  als  öer  Unluft  in  öer  VO^lt  entftelje  blof  aus  öem  2iuf» 
I?ören  oöer  Hadjlaffen  öer  gegenttjeiligen  (£mpfinöungen;  eine  foldje 
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in6irect  entftanöene  Cuft  aber  fei  fein  2tcquipalent  für  6en  5d}mer5, 
Sd)mer5  fönne  überl^aupt  un6  immer  nur  6urd)  eine  graöuell  merflidj 
ftärfere  Cuft  aufgewogen  06er  pergütet  roeröcn.  Unluft,  n?enn  über» 
I^oupt  Dorbanöen,  erseuge  unmittelbar  aud>  bas  Berouf tfein,  toeld^es 
fte  empfinöe,  tDäFjren6  öie  Cuft,  n>enn  caxdf  porbanöen,  6em  Beujuj^t' 
fein  fe^r  oft  perloren  gel^e,  Don  6em  Bemuftfein  erft  öurd?  Perglei- 
(bung  mit  entgegengefe^ten  Crfal^rungen  entbccft  un6  erfdjloffen  iperöen 
muffe.  2tIIe  Befrieöigung  6es  IDiUens  enölid?,  alle  Cuft  fei  !ur5  un6 
fdjnell  Derf lingenö,  öie  Unluft  öagegen  öouere  fo  lange,  6.  l^.  fo  eirig 
mie  6er  immer  rDoUenöe,  6er  unerfättlidje  IDille. 

;Jaft  roie  2triome  roeröen  6iefe  Sä^e  bingepflanst  un6  roüröen 
es  bod}  felbft  6ann  nid^t  fein,  roenn  Cuft  un6  Unluft  6ie  inljaltslofen 
quantitatipen  Perl^ältniffe  u?ären,  5U  6enen  fie  I^ier  gemadjt  fin6. 

€s  ift  nid)t  n?abr,  6af  6ic  2tbfpannung  6er  Herpen  pon  6em  em» 
ffinöenöen  Berouftfein  als  eine  neue  Unluft  3U  6er  Sd?mer5empfin* 
6ung  I^in5ua66irt,  pon  6er  Cuftempfin6ung  6agegen  fubtral?irt  rpür6e; 
öicfe  Hedjnung  ift  recf^t  eigentlid?  oljne  6en  VOitil},  ol^nc  6as  em= 
pfin6en6e  Subject  gemacbt;  6ie  IDobrl^eit  ift,  6af  6ie  naci^laffen6e 
Herpenfpannung  6ie  Cuft  nod}  immer  als  Cuft,  als  ausflingen6e  Cuft 
empfin6en  läft,  mäbren6  jie  6ie  ^ül^lbarfeit  6cs  Sdjmer^es  per» 
min6ert. 

(£s  ift  nicbt  mal^r,  6af  es  mel^r  in6irecte,  relatipe  Cuft  als  in» 
öirecte,  relatipe  Unluft  gäbe.  Daf  nur  feltene,  ungerpoljnte  U[}illens» 
befrie6igungen  als  Cuft  u)irflid?  genoffen  meröen,  bat  einfacb  6arin 
feinen  <5run6,  6af  rpir  penpötjnte  Kinöer  fin6,  meldte  mit  Hedjt  6as 
IDo^lgefüfjl  6es  Dafeins,  ebenfo  tpie  6ie  (0efun6beit,  als  6en  notür» 
lidjen,  felbftperftän6lid^n  ,5uftan6  anfeljn. 

7Xid}i  voai}v  ift  es,  6af  tpir  aus  blof er  Unflarl^eit  6er  €rfenntnif 
6as  2IufI?ören  pon  ^olterfdjmersen  als  eine  geringere  Cuft  empfän6en 
als  6en  Kampf  mit  6er  Hotb  un6  6en  in  6iefem  Kampfe  errungenen 
Sieg.  Dk  Unflarl^eit  ift  6effcn,  6er  6iefe  bei6en  ZHotipe  6er  Cuft  auf 
gleid^e  Cinie  ftellt.  Der  <5run6  6er  Cl^atfad^e  liegt  6arin,  6af  tpir  in 
6em  einen  ßaä  uns  le6iglid?  Iei6en6  perbalten,  im  an6em  6as  2tuf» 
boren  6er  Unluft  sugleicf?  mit  6em  (ßefül^l  6er  eignen  Kraft  empfinöen, 
n?eld?er  tpir  jenes  2tufl^ren  per6anfen.  „Sobal6  fxd}  6ie  UÜenf^en 
f  lar  macben  rper6en,  6af  6ie  le^tere  ßttubz  5U  6cr  poranget?en6en  Sorge 
fid^  nid)t  anöers  perijält  ipie  6as  Ziadjlaffen  6er  Scfjmersen  5U  öen 

ijolterqualen fobal6  iper6en  fie  aud>  jene  Siege  über  6ie  Hotb 

fo  u)enig  mel^r  g  e  n  i  e  f  e  n,  roie  6er  Gefolterte  6as  Hadjlaffen  6er 
Stride  g  e  n  i  e  f  t!"    ^ier  l?aben  mir  6as  Haifonnement  unfrer  focia» 
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liftifdjen  2tgitatoren  in  pljilofop^ifdje  ^(Igebra  überfe^t.  Unter  Klau* 
madjcn  wivb  I?tec  6er  ge6an!enlofe,  über  öie  ftttltdjen  IHomente  blinö 
I?inn)eggreifen6e,  6ie  rptdjtigfien  ^acloren  überfeljen6e  arittjmetifdje 
Sdjarfftnn  üerftanöen.  So  perftanöen  ift  es  freilictj  ridjtig,  öaf  öie 
fortfd^reitenöe  3"tßü^9^"3  ^iß  2Henfdjen  unglü^Iidj  mad?e.  IDenn  öie 
fortfdjreitenöe  3nteIIigen3  öie  ift,  öie  fid?  immer  Doüftänöiger  üon  öcr 
fittlidjen  unö  gemütl^ltdjen  Bilöung  losfdjält  unö  alfo  immer  ärmer 
an  0el?alt  toirö,  u)enn  öie  ^Tenfdjen  im  ^ortfdjritt  öer  meltl^iftori- 
fdjen  (£ntu>idlung  nur  immer  beffer  red^nen  lernen:  öann  unstDeifel» 
Ijaft  tDeröen  fie  unglücfUdj  bis  5um  röüigen  Banfbrudj  an  allem 
Slüd  iDeröen,  —  öenn  fie  iperöen  öie  natürlidje  Beöingung,  ja  öie 
einsige  Quelle  öes  ©lüc!s,  öie  ijarmonie  it^res  Seelenlebens  ser« 
ftört  ^aben. 

Zcid?t  iDal^r  ferner  ift  es,  öaf  öie  £uft  öem  ^raöe  nad?  gröf er 
fein  muffe  als  eine  gleid7artige  Unluft,  rpenn  beiöe  fid?  für  öas  Be» 
iDuftfein  aufmicgen  foüen.  Denn  öesljalb,  toeil  Hiemanö  geneigt 
fein  rDeröe,  einen  IDoIjlgefd^macf  öurdj  einen  porausgefdjidten  Hebel-» 
gefdjmacf  ju  erfaufenK  Desljalb?  Könnte  öer  ®runö  öafür  nidjt 
unter  2lnöerm  aud?  öarin  liegen,  öaf  öie  Sad^e  eben  billiger  5U  traben 
ift,  öaf  öie  Hatur  «ihcn  gütig  genug  mar,  um  ^enüffe  nur  sumeilen  an 
eine  fo  läftige  Beöingung  5U  fnüpfen?  Unö  was  am  (£nöe  bemeift  öie 
gan5e  probe?  ^ahm  nidjt  öie  ZHenfdjen  —  es  mag  u)ol?l  an  iljrer 
Unflarljeit  unö  Dumml^eit  gelegen  l?aben!  —  in  allen  fällen,  n?o  tDirf* 
lidj  Cuft  nur  um  öen  preis  r»on  Sd?mer5en  5U  traben  ift,  pon  gleidj= 
artigen  oöer  ungleidjartigen,  mel?r  als  einmal  geseigt,  öaf  fie  5U  ent* 
beljren  unö  aufsuopfern,  öaf  fie  £vM  unö  Unluft  in  öer  f reiften  unö 
geiftigften,  öurdj  ^aljl  unö  IHaaf  unausörüdbaren  IDeife  3U  mägen 
perftanöen? 

Hod>  bliebe  nadj  alleöem  öer  Sai^,  öaf  Unluft  immer  eo  ipso 
beu)uft  weröe,  Cuft  öagegen  nid^t  ebenfo,  unö  öer  anöre  Sai^,  öaf  alle 
£uft  etmas  XHomentanes,  Porübergeljenöes,  öie  Unluft  öagegen  etmas 
emig  Dauernöes  fei.  Zlüein  öer  erfte  öiefer  Sä^e  ftü^t  ftdj  gans  auf 
öie  Cl^eorie  pon  öer  (£ntftel?ung  öes  3eu)uf tfeins  unö  ftürst  mit  öiefer 
5ufammen.  Der  jtpeite  rutjt  ebenfo  auf  öer  Definition,  öaf  Cuft  be» 
frieöigter,  Unluft  unbefrieöigter  IDille  fei.  XDir  faljen  jeöod),  öaf  nur 
öie  empfunöene  Befrieöigung  Cuft  fei.  Cuft,  mit  anören  XDor» 
ten,  ift  nod)  etwas  ^nöres  als  öer  XD'ilie,  öer  fid}  bereits  realifirt  l}at 
<5eraöe  an  öem  U)ollen  felbft  Ijaftet  eine  eigentl^ümlidje  Cuft.  3m 
Seiten  würöiger  unö  möglidjer  ^mede  ^aben  alleseit  öie  Beften  unö 
€öelften  öas  ®lüd  iljres  Cebens  gefunöen.     Der  IDille,  öer  nid^ts 
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mebr  5U  moUen  hat,  ift  im  (Segentbeil  mit  6ei:  Unluft  6er  Cangenmeile 
pertnüp  ft.  €s  ift  füripal^r  niijt  fdjledjt  für  bas  &iüä  6er  IDelt  ge- 
forgt,  n>cnn,  loie  uns  ^efagt  tDirö,  —  un6  roir  glauben  es  gern  — 
hinter  jeöer  IDiUensbefrieöigung  immer  mieöcr  neue  ilufgaben,  neue 
^iele  6e5  eirigen  IDoUens  auftoud^en!  — 

ZHit  öiefen  allgemeinen  ixeflefionen  jeöodj  erfd^öpft  ftdj  nidjt  etipa 
6ie  Bemeisfüljrung  unfres  peffimiften.  <ßar  flüglid?  fdjreitet  er 
Dom  2(bftracten  jum  Concreteren  fort.  0^ne  6ie  bisher  entn>icfelten 
Berreismotiüe  fallen  5U  laffen,  nimmt  er  einen  legten  Anlauf.  (£r 
gel^t  öaran,  öie  einjelnen  ^uftänöe  unö  Dert^ält* 
n  i  f  f  e,  ipelcbe  6en  Kreis  menfcbliijen  Ceiös  unö  menfd^lid^er  Cuft 
umfcbreiben,  6ie  „ijauptridjtungen  6es  Cebens",  roie  er  fid?  iDunöer-- 
lid)  genug  aus6riicft,  6er  Kritif  5U  unterroerfen.  So  nämlid?  mirö  er 
an  6em  Befon6eren  felbft  neue  Stü^punfte  geroinnen,  6ie  6em  inftinft» 
freien  Urtbeil  un6  6er  üoU  entiDicfelten  3ntelligen5  —  6iefen  in  6ec 
Cuft  ftet?en6en  Zllaafftäben  —  ein  Helief  geben;  er  xvivb  —  wenn 
mir  es  Dorausfagen  6ürfen  —  6em  reinen  Urtl^il  6er  reinen  3nteUi» 
gen5  ein  roenig  unter  6ie  2lrme  greifen  6urd?  unreinere  ^Irgumente, 
n>ir6  6as  Porurtl^eil  6es  0ptimismus  gelegentlid)  6urd>  IPaffen  be» 
fämpfen,  6ie  aus  6er  Hüftfammer  6er  geu)öl?nlidjcn  2(njtd}t  6er  ZHen- 
fdien  Don  Cuft  un6  (ßlüc!  entnommen  fin6,  iDir6  6ie  abftrade  nidjt 
blof  mit  einer  concreteren,  fon6ern  audj  6ie  fdjarfe  mit  einer  laycrcn 
Bemeisfül^rung  pertaufd^en  —  Dilles,  felbft  foptjiftifd^e  un6  rt^etorifd^e 
Künfte,  a»ir6  er  jufammenraffen,  um  6urdj  ein  möglidjft  populaires 
Seflectiren  6as  I)ogma  pon  6er  3üufion,  6ie  Ce^re  pon  6er  (£itelfeit 
aller  Dinge  6en  Hlenfdjenfinöern  ein^ureöen. 

Die  erften  „^auptrid?tungen  6es  Cebens",  6ie  6arauf  I?in  geprüft 
tDer6en,  ob  im  Ceben  6es  3n6ipi6uums  6ie  Summe  6er  Cuft  oöer  6et 
Unluft  übertpiegt,  fin6  ©efun6t}eit,  ^u^enb,  ^^^i^^i^ 
un6  ausfömmlid^e  €fiften3,  aus  öcnen  6ann  meiter  6ie 
^ufrie6enheit  entfpringe.  €s  ift  ein  J)auptfdjlag,  6en  unfer 
Kritifer  5U  tljun  meint,  rpenn  er  fofort  Pon  6iefen  (ßütern  befjauptet, 
^af  fte  nur  „6en  HuUpunft  6er  €mpfin6ung"  6arftellten  un6  einen 
rein  pripaten  (£barafter  t^ätten,  6af  fte  6cr  felbftperftän6lid)e,  natür« 
lid?e  5uftan6  feien,  6er  eben  6est?alb  gar  nidjt  gefütjlt  mcr6e.  Der 
Sdjlag,  ohne  ^meifel,  träfe,  wenn  mir  etma  in  6en  ^mifdjenmelten 
^es  <£pifur,  in  einer  IDelt  lebten,  in  6er  es  Kranfijeit  un6  2tlter,  Un« 
freit^eit  un6  2trmutI}snotb  gar  nidjt  gäbe.  XHan  abftrat^ire  6apon, 
ba^  jene  (5üter  aus  6en  entgegengefefeten  Ilnluft3uftän6en  entfpringen, 
in  fie  übergeljn    un6  6iefelben    beftän6ig    5ur  unpermei6lid^n  Per« 
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ölcid^ung  in  6cr  Zcäl?c  I^abcn  —  man  abftrat?ire,  nod?  beffer,  bavorx, 
6af  es  überl?aupt  Unluft  gkbi,  un6  6as  Kunftftüc!  —  nur  üoraus= 
öcfe^t,  6at  6er  abftractcn  3nteUigen5  slcidjseitig  geftattet  vokb,  öen 
B  e  9  r  i  f  f  6er  Hnluft,  <5ott  tr>eif  u?oI?cr,  5u  fc^en  —  bas  Kunftftüc!, 
6ie  £uft  jener  (ßüter  I?inn?eg5u6tsputiren,  ift  PoUftän6ig  gelungen. 
3ugen6,  fo  fagt  ^err  ^artmann,  ift  ja  bod}  nid?t  <Senuf,  fon6ern 
Ie6iglid}  polle  ©enuf fäl^igfeit.  ©eroif!  Zlber  mol^lgemertt,  in  einer 
an  (Senüffen  reicben  lüelt,  fo  6af  6ie  fröl^lidje  3ugen6  in  6er  Säljxg,* 
feit,  6iefelben  5U  pflücfen,  in  6iefer  nidjt  to6ten,  fon6ern  leben6igen, 
realen  un6  gefül^lten  IHöglid^teit,  6en  Stoff  6es  6enie§ens  je6en 
2tugenblic!  in  n?irFlid?en  (Senu^  umfe^t.  (£benfo:  ausfömmlidje  €yi* 
ften5.  VOävt  6iefe,  fagt  6er  Perfaffer,  ein  pofttiües  <Sut,  fo  müfte 
6as  blofe  Dafein  an  fid?  felbft  uns  erfüllen  un6  befrie6igen.  Vai 
blofe  „Dafein  an  fid?  felbft"!  (D,  über  6ie  bett)un6rungsu)ür6ige  reine 
3nteIIigen3,  6ie  ein  foldjes  „Dafein  an  ftdj  felbft"  ju  6enfen  un6  in 
6cmfelben  2tugenbltc!  6affelbe  mit  einem  fo  concreten,  üielbe6ingten 
5uftan6e  6es  focialen  £ebens,  6er  „ausFömmlidjen  (Ej-iftens",  5U 
i6entificiren  permag!  Die  2tbftraction  an6rer  £eute  rermag  bei  6en 
„Dafein  an  fid?  felbft"  6odj  jum  min6eften  6ie  2tugen  nidjt  I^intüeg^u» 
6enfen,  mit  6enen  mir  6ie  fd^öne  tDelt  feljen,  6ie  0I?ren,  mit  6enen 
mir  Con  un6  He6e  I^ören  —  un6  6a  wxü  es  uns  porfommen,  als  ob 
fdjon  6arin  allein  eine  ;^ülle  pofitiüer  £uft  entljalten  fei.  ^a,  fyvt 
^artmann  felbft  läft  6as  „Dafein  an  ftd?"  6er  Kegel  nad)  fogar  mit 
2Xrbeit  erfüllt  fein.  Sogar  —  nein,  l  e  i  6  e  r  mit  2(rbeit!  Denn  für 
6en,  6er  arbeiten  muffe,  beleljrl  er  uns,  fei  6ie  2trbeit  ein  Hebel;  etiles, 
was  man  über  6en  IDert^  6er  2(rbeit  fagen  fönne,  re6ucire  ftdj  ent* 
to^b^t  auf  polfsmirtl^fdjaftlid?  günftige  folgen  06er  auf  6ic  Der- 
mei6ung  gröferer  Hebel  bmd}  6iefelbe.  Sie  er5eugt,  6as  toar  bisl^er 
un6  ift  nodj  immer  unfere  IHeinung,  6ie  gröften  pofitipen  ftttlidjen 
(ßüter;  fo  gemif ,  6at  nid?t  blof ,  nadj  6em  Spridjmort,  ZHüfiggang 
aller  £after,  fon6ern  aud}  2trbeit  aller  Cugen6  2(nfang  ift.  ZHeljr  als 
6as.  2lrbeit  ift  ja  mol^l  Kraftbefne6igung,  Uebung  un6  Befrie6i' 
gung  eines  stpecfüollen  IDollens:  —  tpeldje  ^aleerenarbeit  muf  t^err 
f^artmann,  tro^  feiner  Heigung,  6ie  Dinge  in  il^rer  reinften  ^Ibftrad* 
t^eit  5U  netjmen,  im  Sinne  getrabt  fjaben,  um  6ergeftalt  feine  eigne 
Definition  6er  Cuft  5U  rergeffen?  Tlud}  6en  Begriff  6er  5ufrie6enl}eit 
f(ijnei6et  er  fid)  eigens  5U  feinem  ^ebraudje  suredjt.  Von  jener 
inneren  ,5ufi^i^^2"^«it/  ^i^  ^^^  preis  ununterbrodjener  moralifdjer 
2Irbeit  ift,  fann  er  fcf^merlid^  re6en,  rpenn  er  bodj  beljauptet,  6ie  ^u> 
frie6enbcit  cerlange  fein  pofttipes  (6lüd,  fei  pielmel?r  redjt  eigentlich 
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bk  Pcr5iiitlciftun$  öarouf.  €5  fei  fo.  2(Uein  Vevii<i)t  —  bod}  mit 
ollen  5eid)cn,  mit  6cm  DoIIcn  Sd^dm  pofitipcr  Cuft!  IDoIjer  öicfcr 
ipunöcrbare,  tDi6<rfprud?SDoHc  Scelen5uftan6?  IDenigftcns  öic  217  ö  g  * 
I  i  dj  f  e  1 1,  6at  bzv  ^ufrieöenc  in  öiefcr  IPeife  fidj  täufcijt,  in6em  er 
bas  Xiidjts  für  <£tipas  nimmt,  roirö  i}err  J^artmann  uns  erflären 
muffen.  Die  (£rflärung,  6ie  er  uns  giebt,  6a|  öer  ^uftanö  6er 
Si^merslofigfeit  6en  Porsug  ror  6er  pofttit>en  Cuft  per6iene^  läft  6ie 
Cäufcbung  immer  nod>  unerflärt.  Die  Sadric  wirb  vool}l  6ie  fein,  6a§, 
WOB  ßerr  f)artmann  Oufd)ung  nennt,  realer  ift  als  jene  irrtt}ums= 
freie  3nteUigen5,  6ie  6en  Kern  6er  Cuft  6es  5ufrie6enen  in  einem  S^' 
ftan6e  6er  Heutralität  pon  Cuft  un6  Unluft  fin6en  tDiU.  ZDot}!  ift  6ie 
5ufrie6enf^eit  ein  ^auberfpiegel,  aber  ein  foldier,  6er  nicbt  nid?ts, 
fon6ern  etroas  fpiegelt,  6cr  ^auberfpiegel  eines  n)oI}lgeor6neten,  Ijar= 
monifcben  ^emütbs,  in  rneldjem  aller  Befi^  un6  alles  ©lücf  fic^ 
6oppelt  un6  6reifad)  reflectirt  un6  fteigert  —  immerijin  eine  3Uufion, 
aber  eine  u>oblfun6irte,  eine  Realität  fo  gut  tDie  6as  (Öemütl?  fdbft, 
roelcbes  mit  olvmpifcber  ^eiterfeit  auf  6as  pergeblid^e  Bemüben  6er 
„reinen  3"l^ü^9^"5"  berabfiel^t,  ©lücf  un6  Unglü<i  auf  6er  trugeri- 
fdjen  IDage  rein  pofttiper,  6.  I?.  abftract  finnlid^er  Cuft  ab5urDägen. 
Iln6  menn  bod}  n?enigftens  blof  6ie  IDage  trüger ifcb  tDäre!  Thid}  6cm 
IDägcn6en  riclmctjr  muffen  mir  auf  6ie  Ringer  fcljn.  Hur  6urdj  6en 
Pergleicb  mit  6cm,  iDas  er  pofttipe  Cuftcmpfin6ungen  nennt,  tpar  er 
5U  6em  €rgebnif  getommcn,  6a^  ®efun6l7cit,  3^9^"^  ^-  f-  f-  lß6ig' 
lid?  6en  XTuUpunft  6er  (Empfin6ung  bescidjnetcn.  Da  auf  einmal, 
fiel?e!  tDir6  6er  IHaafftab  umge6ret?t.  3^"^  neutralen  5uftän6e  fin6 
itjm  nun  auf  einmal,  tpeil  ibrer  Neutralität  tücgen  ein  iinalogon  6es 
Hid^tfeins,  6iefes  cigcntli(i>cn  un6  legten  3^^^!^  unferes  pt}ilofopl?en, 
6ic  bcd>ftcn.  2Cn  6iefen  t^od^ften  (Gütern  gemeffen  boi)cv  fmhn  nun 
umgefcl^rt  6ie  fogenannten  pofttipcn  ®ütcr  nod}  unter  6ie  (5ufric6cn- 
beit  I^inab  —  6er  plumpe  <£irfelben?eis  ift  geführt,  6at  alles  i,^bcn 
an  VOtttt)  unter  6cm  abfolut  5ufrie6nen,  folglid^  unter  6em  Hidjt' 
fein  fielet! 

junger  un6  Ciebeift  unferes  Kritifers  näd)ftes  Cbema. 
Tcit  6cr  abftd>tspollften  Pertljeilung  pon  Cicf?t  un6  Sd^^n  entwirft 
er  ein  möglidjft  finftcrcs  (5emäl6c  Pon  6em  in  6en  Ban6en  6tefcr 
bei6cn  bemalten  gefangenen  2Ttenfdjenfcf}i(ifal.  €igentlid?  freilich? 
mollte  er  untcrfud>cn,  vok  fid)  im  Cebcn  6es  3  "  ^  i  i?  i  ^  "  "  ^  s  ^i^ 
IDage  5u?ifd)en  Cuft  un6  Unluft  ftellt,  un6  es  ift  alfo  eine  Heine  Per- 
fcbiebung  6es  (Sefiditspunfts,  menn  er  jefet  übenpiegen6  auf  6cn  Zladf 
u)eis  losfteuert,  tpcldjcn  Ueberfdjuf  Pon  Hnluft  6er  f^unger  in  6er 
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XD  e  1 1  vzmt^ad}t.  tDenn  er  in6ef  nui*  ipcm^ftens  6abci  feinem  rein 
quantitalipen  ZTcaafftab  treu  bliebe!  Ztlletn  tDenn  er  auf  6ie  ;^rage, 
ob  iDoI^l  6ie  Polieret  üon  taufenö  Sd^lemmern  6ie  Qual  €ines  Der- 
I^ungerten  XHenfcbenlebens  auftüiege?  Don  6em  Cefer  ein  toarmes  Hein 
unö  Himmermetjr!  ern^artet  —  ujelcJjes  Hecfjt  I^at  öenn  (£r,  an  alle  6ie 
ftttlid^en  un6  ©efüt^lsmotipe  5U  appelliren,  6ie  5U  einem  foldjen  Hein 
Ijinörängen?  Das  Spiel  ift  alfo  abermals  nidjt  eJjrlidj.  (£s  vokb 
bahei  an  eben  bas  appeüirt,  toas  anöertDärts  als  Porurtljeil  un6 
jHufton  beljan6elt  tpirö.  Unö  6as  Spiel  ift  5miefad?  unetjrlidj.  Denn 
gan3  fo  unpernünfti^  un6  ungeredjt,  toie  es  nad}  öiefer  ^rage  öen  Tln^ 
fdjein  getDinnt,  ift  Umtter  ZTatur  mit  nid?ten.  IDenn  fie  Caufen6e 
Derijungcrn  lä^t,  fo  tljut  fie  es  nidjt  öen  Sdjlemmern  5U  £iebe,  fonöern 
n?eil  es  in  ihrem  ^ausl^alt  begrünbet  ift,  6af  fie  nur  um  öiefen  preis 
21ftilIionen  unö  aber  Millionen  fättigen  unö  öaöurdj  5U  glücfsfäljigen 
IDefen  mad^n  Fann. 

IDie  übel  es  öer  £  i  e  b  e  cor  öem  Hidjterftutjle  unfres  Kritifers 
ge^n  toirö  unö  toas  für  tDtmöerlicije  Dinge  mir  öabei  ju  Ijören  b^' 
fommen  toeröen,  öarauf  ftnö  mir  fdjon  öurdj  bas  (Eapitel  über  bas 
Unbemufte  in  öer  gefdjlecfjtlidjen  Ciebe  vorbereitet.  Das  Jjaupt« 
argument  ift  hier  natürlich?:  öer  Crieb  perfälfdjt  bas  Urtljeil.  Da  ift 
öenn  freilid?  nidjt  redit  abjufel^en,  mas  öaneben  nodj  öie  2tusfüljrung 
beöeuten  foU,  öa§  öie  fummarifd^en  £eiöen  öes  ©ebärens  größer  feien, 
als  öie  fummarifd^en  ptjyftfdjen  ^reuöen  öer  Begattung.  X)on  öer 
IDiüfürlid^feit  öes  Hedjnungsanfa^es,  pon  öer  Hidjtberüdfidjtigung 
öes  männlidjen  Cf?eils,  pon  öer  2lusfdjeiöung  öer  mitfpielenöen  geifti« 
gen  IlTomente  gar  nidjt  5U  reöen.  Unö  bas  Tiüzs,  mäl^renö  bod:} 
anörerfeits  öie  ungeijörigften  ITTomente  mit  eing^mifdjt  meröen  —  mie 
5.  B.  in  öer  tieffinnigen  Betrad?tung,  mie  öer  ^efdjledjtstrieb  bei  un= 
mäf iger  ^(usübung  ^aljllofes  Hntjeil  mit  fid^  füt^re,  unö  in  öer  Klage 
über  öen  focialen  Hotl^ftanö,  öaf  öen  €in5clnen  fo  oft  eine  lange  (£nt- 
tjaltung  pom  ®efd)led}tsgenu§  auferlegt  fei.  Die  Diatribe  gegen  öen 
inöipiöualifirten  ©efdjledjtstrieb  perläuft  poUenös,  confufer  IDeife, 
in  eine  Diatribe  gegen  öie  (£t?e.  Unö  mieöerum  meröen  öabei  all'  öie 
5ufälligen  focialen  ZHifftänöe,  an  öenen  I^eute  öas  3"fii*ii*  ^^^  ^^^ 
leiöet,  in  öie  angeblid)e  „Hettoberedjnung"  mit  aufgenommen.  Va^ 
ein  grofer  Cljeil  öer  €ben  n  i  d)  t  aus  £iebe,  fonöern  aus  anöeren 
Hü^fid^ten  gefdjloffen  mirö  unö  öat^er  unglüdlid)  abläuft  —  öafür 
foll,  man  meif  nid)t  red?t,  ob  öie  (£I?e  oöer  öie  £iebe  perantmortlid? 
gemadjt  meröen.  Da§  es  in  jeöer  (£be  €nttäufd?ungen  giebt,  öiefe 
unsmeifell^afte  Cl^atfadje  fd^lägt  por  öem  „rein"  perftänöigen  ö.  Ij. 


Die  £^admann'fdje  pijilofoptjic  bcs  Unbcrongten.  5^a 

rccfjt  cigcntlicf?  ZlTcpI?iftopbeUfd?eii  Udl^cil  in  öcn  Soi^  um,  öaf  6ie 
(£Ije  iljrcr  Hatur  nadi  md}ts  als  eine  Kette  Don  (Enttäufd^ungcn  fei. 
Hämlicf)  6en  pofttiDen  Begriff  öer  fidj  berid?ti$en6  periiefenöen  Cm» 
pfinöung  6er  <£Ijegatten  für  cinaiiöer,  6er  fittlid>en  Cäuterung  6es  Per* 
bältniffes  fennt  natürlid?  6er  reine,  obfolut  emancipirte  Perftan6  nid?t. 
<£s  ift  nidit  abjufebn,  tDarum  6iefes  reine  Derftan6esurt^eil,  für  bas 
6er  IDertt^begrif f  ein3ig  im  aritbmetifd^cn  Sinne  eriftirt,  nidjt  mit  6em- 
felben  €rfolg  gegen  6  i  e  3IIufion  gefetjrt  n7er6en  fönnte,  ba^  es  fo 
etipos  toie  (Seift  o6er  mie  IDat^rbeit  un6  Cugen6  gebe.  (Offenbar  nur 
6ic  5ufäUige  Hicbtung  6er  Hritif  gegen  bas  <5lüc!  bringt  in  crfter  Cinie 
peffimismus,  ftatt  IHaterialismus  un6  Stepticismus  Ijerpor.  3n 
iral?rl7cit  fin6  6iefe  fämmtlid?  (Eines  un6  6effelben  ®efd?Iedjts,  Sie 
flel>en  auf  6em  gemeinfd^aftlid^en  princip  6es  finnlofeften,  einfeitigften 
un6  poten5irteften  Hationalismus,  un6  odllig  pergcffen  fd^int  es  unfer 
Perfaffer  5U  baben,  6af  gera6e  gegen  6iefen  Hationalismus  feine 
Celjre  com  Hnberouften  ;Jront  5U  mad>en  oerfprad?.  3n  6cn  Ciefen 
feiner  ZHetapt^vfif  liegt  6ie  Cofung  6i€fes  IDi6erfprud?s.  IDas  er  mit 
6er  einen  ^an6  giebt,  6as  nimmt  er  mit  6er  an6em.  (£ine  grofc 
(ßottl^eit  ift  il?m  6as  Unbemufte  —  eine  größere  ©ottt^eit  6as  Hidjts. 
Iln6  aud>  im  ;Jolgen6€n  immer  u?ie6er  6iefelben  principiellen 
^eljler,  immer  u>ie6er  6ie  äbnlid^n  Sopl^ismen.  ZHon  braudjt  fid) 
in  6er  Cbat  nur  6a5u  5U  uerftel^n,  pon  6er  €mpfin6ung  6cs  ZH  i  t  - 
l  e  i  6  s,  pon  6cm  Perl^ältnif  6er  ^  r  e  u  n  6  f  d)  a  f  t  un6  6es  Fa- 
milienlebens alles  <£tbifd?e  un6  6ann  über6ies  nod}  6ie 
^äufd)ung  6es  3"ffi"fl5  ab5U5iebn,  fo  ift  6as  2(lles  ein  fo  Fatales 
ZTidjts,  fin6  fie  fo  fel^r  in  ibrem  eigenen  IPefen  aufget^oben,  6af  natür- 
\id}  oud)  pon  einem  6aran  baften6cn  (ßlüc!  nidjt  6ie  He6e  fein  fann. 
Sd^n  6ie  ertreme  Cuftlet^re  6er  Kyrenaifer  un6  6ie  auf  6em  entgegen« 
gefegten  pol  liegen6e  Pernünftigfeits^IHoral  6er  Stoifer  ift  5U  6en- 
felben  Para6orien  gelangt.  Um  eben  6iefe  5a>ei  Pole  6rebt  ftd)  6er 
ZUiferobilismus  unfres  Tutors.  Xlad)  "Kmbexn  feljne  man  ftd?  blof 
in  Folge  6es  3Tif^Trfts:  6er  Perftan6  fönne  fid)  fd>n3erlid)  6anad) 
febnen  —  6as  fönnte  ja  moljl  fd^on  (Ebryftpp  gefagt  I^aben;  6iefe  ge* 
tt^altfame  tEreimung  Pon  Perftan6  un6  natürlid^em  (5efüt?l,  mobei 
6ann  6ic  concrete  Sittlidjfeit  un6  mit  ibr  je6e  bumane  (£mpfin6ung 
in's  Hid>ts  rerfintt,  ift  gut  ftoifd).  <J5lüdlidKnpeife  maren  un6  jtn6 
alle  6crartigen  Declamationen  5n>ar  bemerfensroertt^e  Symptome,  6af 
6as  unbefangne  fittlid>c  (ßefübl  in  bobem  Zltaaf e  6urd?  6as  Heber» 
bun6nebmen  6er  5erfe^en6en  Heflerion  6es  i^f^italUvs  gefdjn?äd}t  ift, 
aber  jugleid?  6od)  oljnmäd^tige  Peri*ud>c  gegen  6ie  immer  ipie6er 
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buvd}httd)tnbt  VOal}vhz'\t,  ba^  alles  mcnfdiUd)c  ^iüd  unb  alle  menfcb- 
li.-fje  tEugenö  $era6e  im  (ßegentbei!  auf  6er  ucrftänbtgen  Zfusbilöunc; 
unb  Beberrfd^ung,  auf  6er  PertDertf^ung  un6  Cäuterung  6es  3nfti"fts 
berul^t.  '^a,  voib^v  XDillen  muf  6er  fouüeräne,  6en  3"f*i"ft  i}of" 
meiftern6e  X)erftan6  für  6ie  IDaljrl^eit  seugen.  IPenn  er  ftd)  per» 
nehmen  läft,  6af  6as  ^iüd,  meldics  6ie  Km6er  gemäl^ren,  nid)ts  als 
6ie  Hoffnung  auf  6te  ^uFunft  fei,  6af  fie  übrigens  nur  als  ein  Spiel- 
jeug  5um  ^eitoertreib  6ienten  un6  gelegentlid)  6ie  (£itclfeit  6er  (Eltern 
befrie6igten,  fo  braudjen  rr>ir  uns  ja  tDotjl  an  6ie  fpöttifd?e  ZHiene  un6 
6ie  fripole  ZlTeinung  nidjt  5U  feieren.  !£inc  ^üUe  beglücfen6er  pflid)» 
Un  liegt  tpirtlid)  in  6iefer  €lterntjoffnung;  um  6as  Spielen  ift  es  eine 
fo  ernfte  un6  fdjöne  Sad}^,  6a|  fürtpaf^r  für  3^^^"/  ^'^^  ^5  redjt  treibt, 
nidjts  6arüber  geljt;  un6  n>as  6ie  Befrie6igung  6er  (£itelfeit  anlangt, 
fo  rpeift  felbft  6iefe  auf  einen  menfdjlid)  be6euten6en  ^intergrun6:  Du 
fin6eft  Did)  felbft  in  6en  l{in6ern  tpie6er;  je  meljr  Du  6en  'Blid  in  6ie 
eigne  un6  in  6ie  l{in6esfeele  fdjärfft,  um  fo  ftd)erer  mir6  Dir  6ie  €r- 
äie^ung  6er  l{in6er  5U  einem  {?ol6en  un6  Föftlid^en  XHittel  6er  5elbft= 
Prüfung  ün6  Selbfterjiebung.  Damit  tpäre  6enn  mobl  6ie  feinere 
Sopl^ifterei  6es  überfid^tigen  X)erftan6es  genugfam  tDi6erlegt.  Die 
gröbere  fömmt  I^intennadi.  3^  £)an6umrpen6en  nämlid?  ftellt  6er 
Sopl^ift  ftd)  nun  auf  einmal  rpie6er  auf  6ie  Seite  6es  Porurttjeils,  6a§ 
Kin6erbefi^  ein  (5lüd  fei.  Denn  permutblidi  6odj  nur  pon  6iefcm 
Porurtt^eil  6es  unaufgeflärten  t)erftan6es  aus  ift  6er  Sd?mer5  über  6en 
C06  eines  l{in6es  ein  fo  bitterer,  ein  —  fo  tpir6  I^ier  beljauptet  —  6ie 
^reu6e  über  6ie  (ßeburt  eines  Kin6es  übertpiegen6er.  ZXad}  yvzi  fidj 
gegenfeitig  aufbeben6en  Ked^nungsanfä^en  gelangen  tpir  6as  eine 
VTial  5u  6em  (£rgebnif ,  6af  6er  Befi^,  6as  an6re  UTal,  6af  6er  Per^^ 
luft  pon  Kin6ern  unglüdlidj  madje.  (ßäbe  es  rpirflid?  einen  Cefer, 
6cr  tljöridit  genug  n>äre,  in  6er  groben  Sd?linge  fidj  fangen  5U  laffen 
un6  nadj  6er  2(bfid)t  6es  Sopt^iften  6ie  eine  un6  6ie  an6ere  ^lifere  5U 
a66iren? 

(ßeneigter  möd)te  pielleid)t  mandj'  (£iner  fein,  6ie  übertt)iegen6e 
Unluft  5U5ugeben,  6ie  mit  Sitelfeit,  €I?rgefüf}l,  (£l}r* 
gei5,  Kubmfud)t  un6  i)errfd>fud)t  perbun6en  fei.  Die 
erfte  ^älfte  nämlidj  6es  falfd^en  Spiels  befielet  6iesmal  6arin,  6af  pon 
6iefen  „^auptridjtungen  6es  Cebens"  nur  6ie  negatipe  Seite,  6ie  franf- 
bafte  2tusfdia)eifung  gezeigt,  6er  pofttipe,  gefun6e  Kern  mit  6er  ^an6 
.5uge6ec!t  n?ir6.  Die  ^meite  i)älfte  befielet  in  6em  bis  5ur  Stumpfljeit 
oberflädjlid^en  Haifonnement:  „6er  Sd)auplafe  meiner  Cei6en  un6 
f  reu6en  ift  6odj  mein  Xiopf  un6  nidjt  6er  Kopf  linbzvzv;  alfo  fann 
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^s  meinem  Wohl  unb  IDebe  an  unb  für  ficf^  6od)  nichts  nel^men  o5er 
F^in5ufügen,  was  an6ere  Ceute  über  miij  5en!en".  J^mn^i^  uorcius- 
gefe^t,  6af  6ie  poraöorien  bcs  Perfaffers,  aud>  6a,  coo  fie  3um  Per' 
iDedifeln  mit  Crioialitäten  2tehnlicbfeit  ^en,  el^rlicf^  gemeint  finö  — 
fo  müfte  man  ftd)  Bier  billig  munöern,  6a§  6er  belefene  JHann 
feinen  2r6am  Smit^  nicbt  ftu6irt  I^bcn  foUte.  €s  fin6  Ijelle  Cidjtcr, 
6ie  6er  fein  beobacbten6e  €ngldn6er  auf  6ie  Hatur  6es  (ßemiffens  ge* 
tt>orfen  bat,  menn  er  ausführt,  mie  tüir  in  6er  HoUe  6e5  unbefangenen 
^ufcbauers  uns  am  reinften  billigen  un6  mißbilligen,  un6  iDie  6ie  Cuft 
6er  Selbftbilligung  oljne  6en  Spiegel  im  Urtivit  6er  2tn6cren  gera6e5U 
unmöglid?  ujäre. 

3n  6er  Chat,  mir  fürdjten  fortu)äbren6,  wiv  nehmen  es  bei  6er 
H)i6erlegung  unferes  ZHiferabiliften  5U  fdjioer  un6  5U  ernft;  6€nn 
rafcber  un6  umftan6slofer  famt  6er  lo<Jerfte  ^6Dofat  6en  5tan6punft 
nid^t  med^feln.  Hur  iDenige  Seiten  roeiter,  unter  6er  Hubrif,  „Un* 
f ittlid^f  eit'';  ift  auf  einmal  pon  feinem  an6eren  €rtrag  6cs 
Hecht»  un6  Unredittl^uns  für  6ie  <£mpfin6ung  6ie  Hc6e,  als  Pon  6cm, 
6er  6ie  IDirfungen  6erfelbcn  für  6ie  (ß  e  f  c  1 1  f  dj  a  f  t  betrifft,  lieine 
He6e  ron  6er  Sittlicf?feit  als  innerer  Qualität,  feine  He6c  pon  6er 
Cuft  6cr  Selbftbilligung,  roie  fie  6er  6ie  Hdchftenpflidjt  lleben6e  im 
eignen  3nn2rn  empfin6€t.  Iln6  im  ^ufammen^ng  6amit  n?ie6er  6ie 
banale  ^age:  „rpäre  6er  ZHenfd)  lei6enfrei,  n>as  braucijte  er  6er 
Ciebesujerfe?''  2lls  ob  rrtd^t  6as  3ett)un6erungsroür6ige  in  6et 
©efonomie  6er  ftttlicf^cn  un6  empfin6en6en  IDelt  eben  6ies  roäre,  6af 
felbft  auf  6em  Bo6en  6cs  lei6pollen  Dafeins  6ie  höcfjften  5reu6en,  6ie 
^reu6en  6es  „feiigen  (Sehens"  errpadifen!  Dies  bleibt  mal^r,  aucfj 
ipenn  man  6iefe  IDahrheit  nicht  mit  6em  Calmu6  in  6en  fcfjiefen  2(us» 
6ruc!  bringt,  6af  ZToth  un6  TXvmuii)  in  6er  ®r6nung  feien,  6  a  m  i  t 
6ie  Heichen  (^Gelegenheit  I^oben,  Ciebesmerfe  ju  üben.  Das  S(^ieffte 
ift,  6ic  fchiefe  €inflei6ung  einer  '^biz  5ur  IDaffe  gegen  6ie  ledere  5U 
braud>en. 

Zticht  unfrc  Scf?ul6  ift  es,  mof^l  aber  muf  es  ein  Porurtl^il  gegen 
6ie  Stichhaltigfeit  un6  Pollftän6igfeit  6er  Beroeisfü^rung  6€S  Per- 
faffers  enpecfen,  tpenn  fich  6ic  Zlufsäl^lung  feiner  „^cmptricfjtungen 
6e5  Cebens"  immer  bunter  un6  unor6entlicher  geftaltet.  3"  ^^  Hei^ 
6er  pefftmiftifd^en  Cropcn  tritt  6idjt  neben  6er  „Unfittlichfeit"  6ie 
„r  e  l  i  g  i  ö  f  e  (E  r  b  a  u  u  n  g^'  auf.  IDenn  nun  6a  6ie  l^d^ften 
(ßra6e  religiöfer  Erhebung  bei  6€n  Hsfeten  un6  6en  in6ifchen  Büfeni, 
alfo  in  franfhaft  per5errten  (Erfcheinungen  gefun6€n  n)er6en,  un6 
6araus  argumentirt  mir6,  6a§  es  aui)  mit  6em  (ßlücf  6er  ^römmig= 
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Uli  nicbts  fei,  fo  6ürften  wk  vooi}[  füglid?  (£rlaubnif  traben,  an  öiefcm 
dapitel  Dorbei5ugeI?n  —  märe  nidjt  6od?  öaffclbe  für  öen  gansen 
5tan6punft  unfres  Krittfers  befonöers  aufflärenö.  Denn  I?ier  u?ie6er 
boren  tDtr  fein  le^tes  IPorl  binöurdj.  Seine  früljere  Sympatt^ie  mit 
6er  HTyftif/  fein  Cultus  bzs  Unbemuften  seigen  ftd?  Ijier  loieber  recbt 
6eutU<i?  als  blofe  Präliminarien.  Der  llcYfticismus  6es  frommen 
ift  eine  nur  eingebilöete  ^rfaffung  6er  €inl?eit  mit  bem  Unberpu^en. 
€benfo  voxz  6ie  übrigen  3lIufionen  6es  Cebens,  fo  trofft  er,  tDer6en 
6ereinft  audj  6ie  religiöfen  3Uufionen  aus  6er  (5efd?idjte  perfd)min6en. 
(£r  I?ul6igt  6em  fonöerbarften  Dualismus.  Die  Healität  6es  logifdjen 
t)erftan6es,  6ie  (£riften5  einer  erkennbaren  IDat?rt?cit  I^ält  er  —  er 
n?ür6e  fonft  ja  fein  eigenes  pl^ilofopl^iren  aufljeben,  6en  7X\i  gleidjfam 
abfägen,  auf  6em  er  fi^t  —  mit  i^artnädigfeit  feft;  er  betämpft  tt>ie6er= 
Ijolt  6en  tbeoretifcben  3üufionismus  —  aber  nur,  um  fid)  6efto  un» 
be6ingter  6em  praftifdjen  in  6ie  2itrm  5U  roerfen.  Und}  bei  6em  Un- 
bemühten  6arf  er  eben6esl)alb  nid^t  Zlnfer  werfen,  jm  £^intergrun6e 
6cr  (Einigung  mit  6em  Unbemuften  toinft  il?m  —  mir  6ürfen  nid^t 
fagen  6ie  Seligfeit,  fon6ern  6er  über  Cuft  un6  Hnluft  ertjabne  ,5uftan6 
6er  (£  i  n  i  g  u  n  g  mit   6  e  m  ZT  i  dj  t  s. 

Dafür  nun  aller6ings,  6af  eine  fleine  Brüde,  un6  märe  fie  fo 
fdjmal  mie  6ie  6es  mubame6anifd)en  Para6iefes,  5mifd)en  jener  tl^eo* 
retifdien  un6  6iefer  praftifdjen  £}altung  gefdjlagen  mer6e,  mir6  pon 
unfrem  pl^ilofopljen  6od}  Sorge  getragen  mer6en  muffen.  IDir  ge» 
trauten  uns  allenfalls,  moraus  fte  befleißen  un6  mie  befdiaffen  fte  fein 
mer6e,  a  priori  5U  conftruiren.  Der  fouueräne  Perftan6  nämlidi 
mu§  6od),  um  fidq  5U  bemäl^ren,  einen  Stoff  traben,  märe  aud?  6ie 
(£n6abftd7t  nur  6ie,  6as  3üufotifd}e  alles  Dafeins  un6  alles  Cebens 
nad)5umeifen.  2tls  einen  reellen  un6  reelle  Cuft  gemäl?ren6en  <5ufian6 
mir6  alfo  l7err  ^artmann  6en  ^uftanö,  in  meldjem  er  fid}  felbft  mit 
fo  pielem  Betjagen  bemegt,  6en  5uftan6  6es  fritifd?en  pijilofopIjcT!, 
überljaupt  6es  miffenfdjaftlidjen  ;^orfd)ers  anerfcnnen.  €r  braudjt 
aber  5meitens  für  feine  eu6ämoniftifd?e  2(bfd}ä^ung  6es  Cebens  einen 
I?an6greiflid}en  legten  Stü^punft,  einen  Baarbeftan6  gleidjfam,  gegen 
6en  6er  Begriff  6er  Cuft,  mie  fd)min6ell?aft  ftd)  6erfelbe  in  feinen 
meiften  2tnmen6ungen  aud}  ausmeife,  unter  allen  Umftän6en  un6  pon 
3ß6ermann  ausgemedifelt  mer6en  fönne.  €s  mir6  ibm  nidjts  meiter 
übrig  bleiben,  als  6ie  2(nerfennung  6er  ftnnlidjen  Cuft  06er  6odj  irgen6 
einer  fidj  befon6ers  fül?lbar  auf6rängen6en  Species  ftnnlid^er  Cuft. 
€n6lid}  6rittens  —  6od}  mir  mollen  nidjt  meiter  conftruiren,  fon6ern 
uns  einfad)  pon  il?m  felber  fagen  laffen,  meld?e  (Senüffe  er,  um  feine 
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gan5e  Kritif  n\M  felbft  rt>ie6er  iUuforifd)  erfd>cinen  3U  laffen,  pon 
^em  PortDurf  6cs  3üuf<^rif*i?^^  ausnimmt.  €5  fmb  „bk  ©c« 
iiüffe  62s  <ß a u m c n s,  6er  um f  f  c n f  cf? a f  t  li  d? c  un6  6cr 
1{  u  11  ft  Cs  e  n  u  f ". 

©eftel^cn  mir  nur:  auf  öie  le^te  i\ubrif  mären  mir  Pon  felbft  nicht 
pcrfallen;  im  (Segentbeil:  mir  maren  6arauf  gcfaft,  bas  ©aufelfpiel 
6er  Zllufen,  6en  füfen  IDabnfinn  6er  Did^tung  un6  6te  (Ent^ücJung 
6es  in  £)armonien  fd?melgen6en  (Seiftes  als  6ie  feinfte  smar,  aber  5U= 
gleid)  als  6ie  luftigfte  un6  unreeüfte  Pon  allen  3lluftonen  nacfjgemiefen 
3U  befommen  —  nxnren  um  fo  mebr  6arauf  gefaft,  meil  6er  Perfaffec 
gegen  6ie  äftbetifcben  (Elemente  in  6en  übrigen  ,,^auptricbtungen  6es 
Ccbens"  bartnädig  6ie  2(ugen  f<i?lof  un6  gcraöe  6a6urd?  fein  per* 
merfen6es  Xlrtl?eil  ermöglid^te.  3^bc%  es  ift  nun  einmal  fo;  neben 
6em  miffenfcbaftlidjen  gilt  6er  Kunftgenuf  unferm  Perfaffer  als  eine 
„0afe  in  6er  IDüfte",  als  ein  „freun6lid>er  5onnenbli(i  in  6er  Hact^t 
6es  Kingens  un6  Cei6ens".  Iln6  was  mir  nicbt  ermorteten,  mer6en 
mir  nun  boä)  mol^l  begreifen.  Pieüeicbt  erfd>ien  il?m  6as  Unter» 
nel^men,  6en  Znenfd>cn  6ie  ^reu6e  am  Scbönen  aus5ure6en,  gera6€5u 
hoffnungslos.  IPaf^rfcbeinlid}  auch  leiteten  it^n  6ie  Spuren  6er  Scfjo» 
penbouer'fcben  pbilofopt>ie  5U  6iefer  5ufammenor6nung  pon  Kunft 
un6  IDiffenfdiaft.  Por  Hllem  en6lidi  —  es  mir6  il?m  gegangen  fein 
mie  6en  ^ler^ten,  6enen  man  nacbfagt,  6ai|  ihre  in6ipi6uelle  Porliebe 
für  6as  eine  06er  an6re  (ßeridjt  nicht  ohne  (£influf  auf  itjre  6idtetifci?en 
Porfd^riften  bleibe.  Der  pt^ilofopl?,  6er  feine  I?dd>fte  3efrie6igung 
in  6er  2(rbeit  6es  ^rfennens  un6  Dörfchens  fin6et,  fann  unmöglid) 
leugnen,  6a§  6ie  miffcnfdjaftlidie  ChätigFeit  Cuft  gemätjre,  un6  menn 
nun  6iefer  philofopl?  5ugleich  einen  hod^ntmicfelten  Sinn  für  6as 
Sd^öne  in  Kunft  un6  Poefie  ):}ättz,  menn  er  gar  felber  6ie  IDonne  poeti« 
fd^er  ^rporbringung  gefoftct  hatte  —  mür6e  er  nicht  nottjge6rungen 
3U  (fünften  feiner  eignen  Stecfenpfer6e  aucf?  nod)  6iefc  3meite  TXus^ 
nähme  pon  6er  tEheorie  6€s  menfchlidjen  €len6s  mad^en  muffen? 

Hdmlich  unbenommen  bliebe  es  it?m  ja,  pon  6iefen  be6enflid)en 
^ugeftän6niffen  hinter6rein  mie6er  fo  piel  mie  irgen6  möglidj  ab3u- 
ljan6eln.  Um  nicht  gan^  aus  feiner  Holle  3U  fallen,  mir6  6er  2tnfläger 
6es  Cebens  menigftens  6ie  Seltenl^eit  un6  Kurse  6iefer  (Senüffe  be* 
tonen,  un6  mir6  l^erporl^eben,  mie  fie  6urch  allerlei  begleiten6e  Um-- 
ftän6e  un6  Porftellungen  6en  Hlenfchen  pergällt  mer6en.  Hur  fd?a6e, 
6a§  6iefe  nadjträglid^en  (£infchränfungen  6as  einmal  gemad^te  ^u- 
geftän6ni§  in  feinen  (£onfequcn5cn  nid>t  aufheben  fönnen.  Wohl 
mal}r,  6a§  es  nur  menige  hodibegabte  Künftler,  nur  menige  Didjter 
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von  (ßottcs  (5naUn  un6  nur  IDenige  giebt,  6ie  6en  XDerfen  6er  Kunft 
eine  poUe  unö  ganse  (£mpfänglid?fett  entgegenbringen.  Das  <0efü^l 
für  bas  Sdqöm  unb  6ie  £uft  am  Sdjönen  ift  öarum  nid^t  minöer  gc 
ra6e5U  allgegenrr>ärtig  un6  6ie  eigentliche  Kunft  nur  ein  Znarimum 
6iefer  föftlicf?en,  aud?  bas  leben  6er  ärmftcn  IHenfdienfeele  pergol6en= 
6en  ^ahe.  ZHe^r  als  6as.  Die  €riftcn5  6es  5d]önen  in  6er  IDelt 
un6  6es  Sinnes  6afür  ift  gera6e5U  Bürge  aller  Cuft,  6ie  es  überl^aupt 
giebt,  ift  6as  unmegleugbare  Urpt^änomen  6erfelben.  ^tud?  6er  ge» 
ringfte  Sinnengenu^  Ijat  feinen  ^ntl^eil  6aran.  3"  ^i^^i^  ^^l*  6e5 
3ammers,  toie  fie  J)err  f^artmann  fdiil6ert,  tDäre  6er  Kunftgenuf  ein 
itnerflärtes  IDun6er/  un6  6er  ent^ücfte  Didjter  o6er  Componift  ein 
deserteur  de  l'ordre  general.  €r  ift  in  IDatjrljeit  nur  ein  r)or5ugs» 
ireife  glän5en6er  ^zug,z  6es  ®lüc!s,  6as  in  Strömen  6urdj  6ie  2t6ern 
6er  IDelt  fliegt.  Unfere  Sinne  felbft  fm6  6ie  erften  Bil6ner  un6 
HTaler,  Did)ter  un6  ^(uftfer,  in6em  fie  €uft=  un6  Hettjerfd^mingungen 
in  Duft  un6  Con  un6  ^arbe  Deru>an6eln.  Un6  nidjt  min6er  ift  6ec 
Sinn  für  XDal^rl^eit  un6  6ie  i^reu6e  am  IDiffen  überall  ausgegoffen. 
3m  einfad)ften  d5eu)a{jru>er6en,  6esgleid^n  in  6er  einfad)ften  ZHit* 
tbeilung  6urd)  6ie  Spradje,  ift  etn^as  von  6er  ^reu6e,  meldte  6er  miffen* 
fd)aftlidje  Genius  an  6er  (£nt6e>:fung  einer  bist^er  unbefannten  Cbat» 
fadje  o6er  eines  neuen  Haturgefe^es  t^at.  tln6  5U  tf^euer  erfauft  i}at 
nod}  feinem  I^el6en  ein  Sieg  fei  es  auf  6em  ^el6e  6er  IDiffenfd^aft  o6er 
6er  Kunft  gefdjienen.  Das  eigne  ^eugnif  6er  Berufenen  tDir6  bod} 
vooi}i  gelten  muffen.  Sie  badiUn  2tlle,  un6  6ie  <!5röf ten  am  meiften, 
roie  6ie  Otiten,  6enen  6er  2(nblicf  6es  <5eus  6es  pi^i6ias  als  ein  lei6' 
fliUen6es  Itlittel  galt,  un6  u>ie  jener  Demo!rit,  6er  lieber  eine  ein5ige 
2fetiologie  auffin6en  als  6as  Keidj  6er  perfer  für  fidj  geminnen  toollte. 
Hur  einfeitig  entmidelte  Haturen  tjaben  il?rer  fünftlerifd^en  o6er  in« 
teüectuellen  Heijbarfeit  meljr  5d}xmv^  als  ßxtubt,  un6  üielleidjt  aud> 
6ann  faum  nadi  ibrer  eignen  Sdjä^ung,  gefd}ul6et.  Die  großen 
Didjter  un6  Künftler  6es  Kltertl^ums  ftellt  ftd?  wol}l  Hieman6  als  6ie 
irtärtyrer  itjres  eignen  Kunftgenuffes  por;  erft  6ic  mo6erne  un6  mo^ 
6ernfte  Kunft  bat  einen  ftarfen  patfjologifd^en  Beigefdjmad.  Zcidit 
6ic  ©oett^e  un6  Sdjleiermad^er  n>aren  peffimiften,  nid)t  ,,je  fein» 
füljliger  un6  geiftig  {?od?ftetjen6er"  6ie  ITtenfdjen  fin6,  6efto  geringer 
6enfen  fte  über  6en  IDertt?  6es  Cebens,  fon6ern  je  meljr  il^re  ^efül^ls« 
un6  ®eiftesbil6ung  in  anomal  einfeitigen  Baf^nen  —  in  fold^en 
Bal^nen  5.  B.  mk  6ie  logifd>e  pbantaftif  6er  pI?tlofcpt)ie  6es  Un» 
ben>u§ten  fid?  bewegt. 

Villi  6iefen  perclaufulirten  2tusnabmen  alfo  pon  6er  behaupteten 
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<£itelfeit  aller  0cnüffe  pcrftricft  ftdi  unfer  pt^ilofopl?  nur  in  immer  mcljr 
SdjtDterigfeiten  unö  lDi6erfprüd?e.  ^mifd^en  feinem  tljeorettfdjen 
Realismus,  6em  moöerirten  Optimismus  feiner  (£rfenntnif leljre  un6 
feinem  praftifd)en  Hitjilismus,  3üufionismus  06er  Peffimismus  ift 
nun  einmal  ein  roirflid)  baltbares  Ban6  nicbt  f^er^uftellen.  €r  feiert 
öal^er  aui)  fetjr  balö  5U  Ce^terem  jurücf.  3"  üoller  Uebereinftim» 
mung  mit  öer  Cel?re  pom  Por^ug  öes  Hicbtfeins  cor  6cm  Sein  be^ 
fin6et  er  ftcb  erft  ba  roieöer,  wo  er,  6en  fünftlerifdjen,  6en  roiffenfd^aft« 
lid}en  un6  felbft  6en  ^aumengenuf  mieöer  pergeffenö,  —  öen  b  e ' 
tDuftlofen  Sd^laffür  öen  relatio  glüc!lid^ten  ^uftanö  fterb* 
lid^r  H)efen  erflärt.  Diefer  ^uftan6  ift  ja  wivflid},  menigftens  an- 
näl?ern6,  6as  Correlatum  6es  Hidjtfeins.  Sparte  fid}  fyw  Naumann 
nur  feine  anöertoeitigen  Beu>eife!  (£r  t^at  öamit  ein  für  alle  ZHal 
fein  (ßlü^.  IHag  tDoI^l  fein,  6af  er  anöers  träumt  als  anöre  ZHen* 
fcbenfinöer.  2(ls  eine  allgemeine  IDaljrljeit  foUte  er  öarum  bod}  öen 
Sai^  nidjt  binftellen,  6a§  ftcb  im  Craum  eine  ^rcuöe  immer  nur  als 
Stimmung,  Unluft  öagegen  in  befHmmterer  €inFleiöung  öarftelle. 

Da^  ferner  feine  Cifte  nicbt  PoUftcinöig  ift,  öaf  er  beifpielsiocife 
pon  Zlatur=  unö  Heifegenuf  gan5  fcbroeigt,  ift  uns  gan5  perftänölid? 
—  er  tpüröe  ja  ba  immer  pon  Heuem  auf  bas  Zteftl^etifd?«  ftofen, 
tpeld^es  auf  ein  (ßeringftes  5U  befd^ränfen  in  feinem  '^nkv^Üe  liegt. 
2lber  cbarafteriftifd?  bod},  öaf  er  gar  nidit  aufl^ören  fann,  feine  Kritif 
immer  rpieöer  gegen  öiejenigen  ®üter  5U  ridjten,  öie  eben  nur  öos  5icl 
öes  pulgären  ©lüdsftrebens,  öer  @lü(isjagö  öer  geöanfenlofen  XHenge 
finö.  So  citirt  er  unter  öer  Ueberfd^rift  „€rn)erbstrieb  unö 
Bequemlid^feit"  bas  fdjöne  neuteftamentlidje  IDort:  „tjütet 
<£ud}  por  aller  £)abgier,  öenn  aud)  im  Ueberfluf  fömmt  Keinem  bas 
Ceben  aus  äußerem  3efi^tt?um".  2Xllein  bas  VOoü  leiert  iljn  nidjt, 
rpas  es  öodj  leieren  foll,  öa§  alles  (Slüd  eben  feinen  Si^  im  3""^^^" 
öes  (ßemütljes  bat,  öaf  (Slüd  überljaupt  fein  nadt  finnlid?er,  fonöern 
ein  äfttjetifdj»  unö  religiös=ftttlid>er  Begriff  ift.  XHit  öer  Hidjtanerfen- 
nung  öiefer  iöealen  ZHäd^te,  mit  öer  ^u^^ödfül^rung  alles  (ßeiftigen 
auf  logifd)es  unö  unlogifd^es  IDollen  ift  eben  öiefe  Kritif  pon  porn 
berein  bei  ibrem  (£rgebnif  „etiles  ift  gans  eitel"  angelangt.  TXud}  öie 
ZHül^e,  öie  er  ftdj  5um  Sd)luf  nod?  nimmt,  bas  (ßlüc!  öer  Hoff- 
nung —  öer  auf  öie  ^ufunft  geridjteten  Dergeiftigung  unö  Per» 
golöung  öes  Cebens  —  5U  fritiftren,  fonnte  er  ftd?  erlaffen.  3ft  «s  mit 
all'  öiefer  Dergeiftigung,  jur  Hott)  öie  fünftlerifd?e  ausgenommen,  eitel 
Cäufd^ung,  fo  ift  es  natürlidj  aud>  mit  öer  £)offnung  fo,  ja,  man  mag 
fie  mit  (Srunö  „öie  3H"rt'-^"  ''^  ^io/TJv"  nennen.    3ft  ^s  nidjt  fo, 
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fc  fallen  aud}  6ie  Berufungen  auf  6ie  gemeine  (Erfatjrung,  6ie  er  5um 
Ueberfluf  I^insufügt,  in  nidjts  äufammen.  2lUes  ©lud  ift  in  IDaljr- 
I^eit  eine  etl^ifdj^fünftlerifdje  2(  u  f  g  a  b  e.  Va^  „neun  ^el^ntel  aüct 
J)offnungen  5U  Sdjanöen  u?er6en"  ift  redjt  eigentlidi  ein  Gemein* 
fprud},  6en  l7err  ^artmann  öem  pöbel  nidjt  nadjfpredjen  follte.  XDer 
feines  (Slücfes  Sdjmieö  in  öer  ÖegentDart  ju  fein  cerftet^t,  6em  üereitelt 
fici?  nidjt  leid)t  eine  Hoffnung.  lXid}i  (£nttäufdjung,  fonöern  2tuf- 
flärung  bringt  bas  tihcn,  un6  bas  pbiliftertDort,  iDeldjes  öer  Per= 
faffer  anfül^rt,  man  muffe  an  alle  Dinge  mit  möglid}ft  geringen  (£r= 
u)artungen  I^erangeljen,  mir6  reidjlidj  aufgemogen  öurdj  bas 
(ßoetl^e'fdje:  was  man  in  öer  3ugen6  tDünfdjt,  bas  I^at  man  im  2tlter 
6ie  ^üüe,  —  öem  freilid?  öas  anöre  pon  öer  €r5iel}ung  öurdj  Sdjläg^ 
mit  2ved}t  5ur  Seite  geljt.  ßüt  öie  im  (5üter*  unö  Curusleben  unfrer 
Cage  müöe  ^erDorönen,  für  öie  im  Börfen*  unö  Cotteriefpiel  5mif(i?en 
i^aben  unö  Ztid^tbaben,  5mifd?en  ^ier  unö  Ueberfättigung  l?in  unö 
I)er  (J5eu?orfnen  mag  öies  eine  £et?re  fein  —  toir  Zlnöre  n?iffen  nidjts 
mit  il?r  ansufangen.  3^  <San5en,  öenfen  mir,  tDirö  eine  (Generation, 
öie,  toeit  I^inaus  über  öie  Cräume  itjrer  3ugenö,  öie  2iufrid)tung  eines 
mad)tftol5en,  in  ^^reiljeit  ftrebenöen  öeutfd^en  Staates  erlebt  I^at,  nid)t 
geneigt  fein,  öen  Peffimismus  öes  Derfaffers  5U  tt^eilen  unö  über 
färgli6e  Erfüllung  iljrer  Hoffnungen  5U  flagen.  —  — 

Unö  5ur  (Genüge  fönnten  wir  alfo  meinen,  mit  öiefem  Stanö« 
punft  abgered?net  5U  f^aben  —  rnenn  fidj  nidjt  fofort  öie  öialeftifcb 
raifonnirenöe  Bemeisfül^rung  öes  Perfaffers  in  eine  p  I7  ä  n  0  - 
menologifdje,    t?iftorifd}*öialeftifd)e  perliefe. 

Der  '^tttt}\xm,  öaf  öie  XDelt  fdjön  unö  gut  fei,  fo  er5äl}lt  er  uns, 
luar  öie  2(nfid^t  öes  griedjifdjen  unö  jüöifd^en  2lltertl?ums.  Die  alte 
IDelt  inöe§  mit  öiefem  it^rem  0ptimismus  überlebte  fid}  bis  5um 
auf erften  (£fel  am  Seben.  2lus  öem  „e  r  ft  e  n  Staöium  öer  3üufton'' 
trat  öie  XTtenfdjt^eit  in  ein  5  u?  e  i  t  e  s.  Das  (£t?riftenttjum  tDar  es, 
rpeldjes  öas  €lenö  öes  iröifcben  Dafeins  poUftänöig  anerfannte,  aber 
nur,  um  öie  ^enfdjen  pon  öem  Dieffeits  Ijinmeg  auf  ein  jenfeitiges 
^lüc!  5U  pertpeifen.  Daf  nun  öiefes  jenfeitige  ^iüä  abermals  nur 
eine  3üufion  ift  —  öen  Berpeis  öafür  erlaffen  rpir  tpobl  billig  unferem 
Kritifer.  IDir  troffen  öafür,  öaf  er  u  n  s  öen  umftänölidjen  Bemeis 
erlaffen  roirö,  öaf  feine  Kritif  öabei  ein  wenig  aus  öer  Hid^te  fömmt. 
Hid}t  öas  ift  ja  öie  ;^rage,  ob  öie  mytbologifdje  DorfteUung  öes  3  ^  "  * 
f  e  i  t  s  eine  Kealität  oöer  eine  3üufion  fei,  fonöern  öie  ^rage  ift  nad> 
öem  3nuforifcben  öes  ^  l  ü  <i  s.  Die  ^rage  ift  öie,  ob  nid^t,  ah' 
gefeiten  Pon  öer  Verlegung  öer  Seligfeit  in  ein  £eben  nad}  öem  Coöe, 


Die  ^artmann'f<^c  pbtIofop!{tc  bcs  Unbetougten.  557 

^05  ibriftentbum  eine  gan5  neue  IDenöung  in  6ie  2luffaffung  6e5 
IDefens  6er  (Euöämonie  gebracht  I^obe.  Heber  öiefen  Punft,  5er  in 
unö  neben  jener  mytl^ologifd^en  Porftellung  fo  leudjtenö  fd}on  in  6en 
cinfdjidgigen  2(eu§eningen  6es  neuen  Ceftaments  berportritt,  6er  für 
einen  grofen  Cbeil  6er  d^riftlid}  gebil6eten  un6  geftimmten  IDelt  6er 
rci>te  (£ar6inalpunft  ift,  l^errfdjt  bei  ßerm  J^ortmann  tiefes  Scbmei- 
gen.  IPie  foUte  es  caid}  an6ers  fein!  Denn  es  ift  eben  6er  Punft, 
für  6en  er  fcbon  bei  6er  Kritif  6es  „erften  5ta6iums  6er  3IIufion"  feine 
2(ugen  batte.  2lUes  ©lue!  6es  6ieffeitigen  Cebens  wat  itjm,  tDie  iDtr 
nadjgetDiefen  I^aben,  einfadj  6cs{?alb  eine  3UiifioTi/  njeil  iljm  6er  recbte 
Quell  alles  (ßlüds,  toeil  ii^m  6er  J^^^^sinus  6es  ©emütl^s  un6  <Sc- 
miffens,  un6  fa^i  aud>  6er  6er  pbantafie,  eine  3lIufton  06er  pielmefjr 
gor  nicbt  rorI?an6en  mar.  <ßera6e  6iefen  3^2<iiismus  ober  ^at  6as 
Cl^riftenthum  mit  ra6icaler  Scbärfe,  in  übertreiben6en  IDen6ungen, 
tpie  fie  6urcb  6ie  llmftän6e  berau5gefor6ert  iporen,  umgeben  ron 
mvtbifiien  Pbantafieporfteüungen,  toie  fie  6urd?  6ie  5eitbil6ung  be* 
6ingt  rraren,  aber  mit  6em  poüen  Ztad?6rucf  un6  6er  fiegreid^n  (Se» 
tt>alt  6e5  über5eugten  ©efüF^ls  6em  blofirten  Peffimismus,  6em  feiditen 
ftnnlicben  '£u6ämonismus  un6  6em  ffeptifdjen  Hationalismus  6er 
untergcl^n6cn  alten  IDelt  entgegengeroorfen.  Die  IDal^rl^eit  ift:  6as 
3cnfeit5  6er  d?riftlid?en  £el?re,  mie  fe^r  es  fid},  als  ein  ertramun6anes 
porgeftellt,  in  nidjts  auflöfen  möge,  —  als  6as  '^zn\dis  6es  nur  finn» 
lieben  un6  nur  perftän6ig  errcd?neten  (ßlüds,  um  6as  ftcb  6as  gan^e 
6amalige  Dieffeits  6ret)te,  ift  es  6ie  getpiffefte  un6  gröfte  aller  Keali- 
täten.  IDir  glauben  an  6en  £)immel,  6er  in  je6em  reinen  ^er5en  ftebt 
un6  alle  IHängel  6es  ir6ifcf?en  Dafeins  perflären6  übcrglänst. 

Bei  6iefem  (Stauben  nun  fm6  rpir  aufer  5tan6e,  unferem  Per- 
faffer  in  6as  „6  r  i  1 1  c  Sta6ium  6er  3nufion"  5U  folgen,  6as  er  ftcfc 
als  6ie  perio6e  jurecbtconftruirt,  in  tpeldjer  6as  (ßlüi  ^wax  mie6er  im 
Dieffeits,  nidit  je6od)  in  6er  ©egenrpart  un6  nidit  im  3"^i''i^u"^/ 
fon6ern  in  6em  6ereinftigen  <0efammt5uftan6e  6er  IDelt,  in  „6er  ^u* 
fünft  6e5  IDeltprojeffes"  gefud?t  wttbc.  IDir  fagen:  5ured?tconftruirt. 
Denn  n?emi  ettpa  fpora6ifd)  6iefe  Hnfid>t  pon  6em  (£inen  un6  2tn6em 
gebegt  iper6en  feilte,  fo  tpür6e  6ies  6odj  fd)rperlidj  ausreid)cn,  pon 
einer  „perio6e"  5U  re6en  un6  6en  Beginn  6iefer  perio6e  in  6ie  mo« 
6erne,  in  unfre  eigne  ^eit  5U  perlegen.  TXlit  6er  beabfid^tigten  t^iftori- 
fdjen  Diale!ti!  fielet  es  alfo  redit  tt>in6ig  aus.  IDeil  6icfe  6rei  Sta6ien 
6cm  Perfaffer  als  eine  smeimdfige  Stufenleiter  für  6ie  (£rreid)ung 
feines  eignen  Stan6punfts  erfd^inen,  n^eil  6ic  erfte  un6  5tt>eite  Stufe 
fid)  5ur  Hotb  als  6ie  IDeltanfd>auung  beftimmter  €pod)en  nad^meifen 
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laffcn,  fo  witb  6cr  Ijiftorifdje  Dialeftücr  flugs  jum  propl^eten.  «gu 
einem  propI?eten,  6er  freilid)  mentg  2(u£ftd?t  Ijat,  feine  Propl^eseiung 
erfüllt  5U  febn.  Denn  öiefer  Glaube,  6en  er  6em  neuen,  öritten  IDelt' 
alter  in  6ie  Seele  legt,  ift  6od)  ein  gar  5U  tt?un6erlid?er.  2i{s  ob  3e= 
manö  an  ein  ^utunftsglücf  glauben  fönnte,  oljne  bas  ^er5  üoU  £)off' 
nung,  poH  iöealen  Pormegnefjmens  bzs  Zieles  5U  baben,  roeldjes  er 
felber  mit  jeöem  feiner  Sdjritte  näljer  Ijerbeisiet^t,  —  als  ob  öiefes  ^w 
funftsglüc!  nod)  (0lü(J  Ijeifen  fönnte,  menn  es  nidjt  bod}  toieöer  als 
über  alle  3n6ipi6uen  fid?  ausbreitenö,  pon  3"^ii?i^uen  empfunöen 
porgeftellt  müröe!  2tls  ob  —  bod)  bas  fagt  ^err  ^artmann  felber! 
(£r  fagt,  feine  eigne  Conftruction  gleidjfam  corrigirenö,  6af  „bei  6er 
menfd?lid}en  Sd)tDäd?e"  6ie  Ueberseugung  6es  6ritten  Sta6iums  nid)t 
wol}i  an6ers  5U  6enfen  fei  als  „6urdj  einen  tf?eilu>eifen  Hü<Jfall  in  6as 
erfte  Sta6ium  6er  3llufton".  Un6  ujeil  er  6ies  6enn  fagt,  fo  läuft  im 
(ßrun6e  6as  Heue,  was  l}kv  unfre  Zlufmerffamfeit  I?erausfor6ert,  auf 
6en  €inen  Had^tüeis  t^inaus,  6af  es  eine  tl^örid^te  ^off» 
nung  fei,  6ie  IPelt  fönne  jemals  beffer,  6ie 
ZHenfdjIjeit  jemals  glücflid^er  tDer6en:  notl}- 
rvmbiQ  pielmefjr  muffe  jene  immer  f<i}le(ijter,  6iefe  immer  unglüc!« 
lidjer  rDer6en. 

^an  üerftel^e  alfo  tDoI?l:  unfer  Peffxmift  leugnet  nidjt  etma  6ie 
(£nttüic!lung  6er  IDelt,  fon6ern  6as  Srgebnif  6iefer  (Entmicflung  ift 
if?m  nur,  etiles  in  ^llem  genommen,  Perfc{)led)terung.  Ö5e- 
mif  eine  fon6erbare  Begriffsperfel^rung.  Szl}m  tDir  5U,  6urcl?  tDelcben 
5u)ifd}enge6anfen  6er  geiftreid?e  HTann  6iefelbe  5U  beroerfftelligen 
weif.  Der  ®e6anFe  immanenter  (£ntn>icflung  fielet  it;m  auf  6as 
^eugnif  6er  Hatunüiffenfd?aft  I^in  unerfd)ütterlicl?  feft.  „IDas  6ie 
€in5elu?iffenfd?aften  als  Stü<imerf  6arbieten,  bat  6ie  ptjilofopljie  mit 
5ufammenfaffen6em  Blicf  5U  überfdjaucn  un6  als  6ie  Pon  6cr  2(U' 
«?eisl?eit  6es  Unbemuf ten  nadj  feftporgeseidjnetem  plane  5U  Ijeilfamem 
^iele  propi6entiell  geleitete  €ntrDi<ilung  6es  XDeltganscn  an5u- 
crfennen."  ^Ifo  —  n>enn  an6ers  6ie  pi^ilofopl^ie  bei  6iefem  il^rem 
^ufammenfaffen  6ie  Hefultate  un6  6en  Sinn  6er  (£in5eltt)iffenf(ijaften 
nidjt  auf  6en  Hopf  ftellen  mill  —  alfo  überall  ;^ortfdjritt  pom  Un- 
poll!ommneren  5um  Dollfommneren.  So  meint  and}  er  es  —  aber 
6as  auf  6en  'Kopf  Stellen  bleibt  6arum  bod}  md}i  aus.  t)ollfommen' 
l?eit  un6  Unpollfommenl^eit  nämlicb  ftn6  IDertl^begriffe,  un6  fo  geu?if 
es  nun  ift,  6af  aud}  bas  rein  3ntßü«ctuelle  5U  6er  Be6eutung  eines 
IDertljes  nur  6urcf?  6ie  (Empfin6ung  erl^oben  vozxban  fann,  fo 
I?at  bod}  6ie  ^egel'fdje  pl?ilofopI?ie  bereits  6iefen  einsig  perftän6li(i?en 
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Sinn  6e£  IDcrtfjPoUcii  6a6urd)  getrübt,  6af  fie  öen  5ortfd>ntt  unö  bk 
<£ntrt)ic!Iung  in  crfter  Cinie  als  eine  logifd^e  BetDegung,  als  eine  Be- 
iDegung  im  2fetF^r  6cs  reinen  ^eöanfens  öargeftellt,  öa§  fte  6em  Be- 
griff  6e3  empfunöenen  IDertbes  öen  Unbegriff  6es  üon  6er  €mpfin= 
6ung  ifolirten  IDertljes,  5es  IDerttjes  an  fid},  untergefd^oben  l}cA.  Hur 
uneingeftanöen  un6  ftillfcbroeigenö  fmö  6ie  je  I^öl^eren  Kategorien  6er 
f7cgerfd)en  Cnttoiilungslogit  buvd)  il^ren  empirifd^en,  äftl^etifcben, 
etl^ifcben  (ßebalt  böigere;  6ie  prätenfton  un6  6as  Porgeben  ift,  6af  fie 
als  rein  logifdie  «Sfiften^en,  für  6as  immer  mel^r  3U  fid?  felbft  !om= 
men6e  Denfen,  I^öl^ere  feien.  3n  eben  6iefem  Sinne  faft  ^egel  6ie 
biflorifdje  <£ntn?idlung  nid^t  als  6en  ;Jortfd?ritt  5U  aUfeitiger  ^umani= 
tat,  fon6em  als  6en  ^ortfdjritt  im  BetDuftfein  6iefer  £)umanität  06er, 
irie  er  es  nod?  abftrader  formulirt,  im  Bemuftfein  6er  ^^reitjeit. 
Diefer  ^egel'f d?c  panlogismus  freu5t  fidf  nun  bei  unfrem  2Xutor  mit 
6er  Beleljrung  6urd!  6as  (£rgebni§  6er  Icatunpiffenfdiaft.  IDir 
miffen  ja  längft,  6af  ihm  6er  trertt^l^altige  Kern  6es  UnbctDuf ten 
cin5ig  un6  allein  im  Cogifd^en  liegt,  5U  6em  6ann  als  PoUftrecfer  6cr 
IDille  I?in5utritt.  ^uf  6em  Gebiete  6es  Berouftfeins  mitt^in  rDir6 
ihm  aller  ^ortfdjritt  ein5ig  in  6er  5unebmen6en  Klarl^eit  un6  Sdjärfe 
liegen.  3«  bemufter,  6efto  pollfommener.  Iln6  nun  üoU5iel}t  ftd? 
nur  eine  unausbleiblidje  (Eonfequen^.  ^ür  6ie  reine  Cogif,  für  6as 
ifolirte  Beu?uf  tfein,  rrenn  es  auf  6er  f^öl^e  6er  CnttDidlung  angelangt 
ift,  erfdjeint  nott?n?en6ig  6ie  ganje  IDelt  6er  IDertl^e  fal^l  un6  ent* 
tpert^et  —  6as  fortgefdjrittenfte  Bemuftfein  ift  notbtt>en6ig  6as  un« 
glüdlidifte,  ift  Berruftfein  von  6em  v£ien6  6es  Dafeins.  5c  !el?rt  fid) 
6er  Panlogismus  in  feiner  reinen  Durd^fül^rung  gegen  feine  eigne 
Porausfe^ung  un6  fd)lägt  aus  6em  (Dptimismus,  6cr  il?n  bei  £)cgel 
begleitet,  in  Peffimismus  um.  Seine  Dorausfe^ng  ift,  6af  es  (Eut- 
n?icflung  giebt,  6ie  Dorausfe^ung  6er  (Entrüidlung,  6af  es  ein  meljr 
c6er  min6er  IDertbpolles  giebt,  6ie  Porausfe^ng  6es  lOerltjbegriffs 
6ie  ®ebun6enbeit  6cs  Bemuftfeins  an  6ie  (£mpfin6ung.  Die  lefete 
Porausfe^ung  fallen  gelaffen,  fällt  aud?  6er  Begriff  6er  (£ntn)idlung 
jufammen.  XDir6  er  in  blin6er  Kritiflofigfeit  feftgel?alten  —  fo 
langen  tDir  eben  bei  6em  unfinnigen  i)artmann'fd>en  5ai§t  an:  6ec 
^ortfd)ritt  6er  IDelt,  tDeil  ein5ig  in  Steigerung  6es  logifdjen  Per- 
mögens  befteben6,  ift  fortfd?reiten6e  (£nta>ertt?ung,  Perarmung  un6 
Perfümmenmg  6es  Ccbens. 

Die  €in5elausfübrung  6iefes  Sa^es  braudit  uns  nad)  6em  ^e« 
fagten  nid^t  aufsubalten.  (Greifen  mir  nur  probcmeife  6en  einen  un6 
an6eren  Punft  tjeraus! 
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(Dbg,k\d)  unfer  Pcfftmift  —  tt>ie  mir  bemnädjft  I?ören  mcröcn  — 
öarauf  ucbmi,  es  tocröe  legten  Snöes  6ie  ZTtenfdjt^eit  6cn  ^ntfdjluß 
öer  I^öctjften  SdbftloftgFeit  jum  ^wzä  6er  €rlöfung  6er  IPelt  faffen: 
5unäd)ft  un6  l?ier  fud?t  er  uns  6en  (ßlauben  an  eine  allmälige  Ver- 
ringerung 6er  menfd}lict?en  Unfittlidjfeit  aus5ure6en.  ZHit 
^ugeftän6niffen  freiliclj,  6ie  ft6,  confequent  ©erfolgt,  gegen  feine  Be» 
bauptung  feieren.  (£r  gefteljt  5U,  6af  6ie  Unftttlidjfeit  immer  mei^r 
6urclj  6ie  Deidje  6es  (ßefe^es  einge6ämmt  tDer6e.  €r  geftetjt  5U,  6af 
6ie  Sittlidjfeit  fid>  met^r  un6  meljr  organifire.  €r  gefteljt  en6lid?  ju, 
6af  6er  Sittlidjfeitsmaafftab  mit  fteigen6er  Cultur  f\d}  verfeinere. 
So  fage  er  uns  6enn:  motjer  fömmt  6as  (ßefe^  un6  woI^er  6em  (ßefe^e 
fein  2lnfel?n?  IDenn  nid?t  üom  Sinai,  fo  6ocf?  roobl  aus  6em  fitt= 
licl^n  (Seifte  6er  Hationen,  6er  mit  je6em  foldjen  (ßefe^gebungsacte  ein 
^eugnif  feiner  u)ad?fen6en  ^errfdjaft  über  6en  (Seift  6er  Sittlidjfeit 
ablegt.  IDot^er  ferner  6er  Crieb  5ur  0rganifation  6er  Sittlid^feit? 
Die  XDurseln  einer  Socialetfjif  fönnen  bod)  wol^i  nirgen6s  an6er5 
liegen  als  in  6er  3"^it)i6ualet{?if,  un6  unmöglid?  bod}  fann  es  aus» 
bleiben,  6af  6ie  Krone  audj  tt>ie6er  6er  IDurjel  neue  Säfte  5ufül?rt. 
IDot^er  en6lict?  6er  verfeinerte  XHaafftab?  IDenn  6ie  Verfeinerung 
6effelben  sugleid?  t)erfittlid?ung  be6eutet,  trenn  roir  nidjt  ettva  glauben 
foUen,  6af  6as  Bemuftfein  gera6e  6a6ur<i?  immer  ridjtiger  rDer6e, 
6af  es  fid)  immer  mel?r  von  feinem  3i^^<^l^  u"^  ^^^  <£mpfin6ung 
6iefes  3"^^!^^  loslöft  —  was  I^at  6ann  6ie  Behauptung  für  einen 
^alt,  6af  „6ie  Steigerung  6es  Sittlidjfeitsfon6s  nid^t  gleidjen  Sd^ritt 
Ijalte  mit  6er  Verfeinerung  6es  Sittlidjfeitsmaafftabes"?  3"  ^^c 
peffimiftifdjen  Stimmung  6es  Verfaffers,  in  feiner  principiellen 
Perfennung  6er  concreten,  mit  6er  üielfeitigen  Ceben6igfeit  6es  ©eiftes 
innig  5ufammen{?ängen6en  Hatur  6e5  Bemuf tfeins  —  fonft  nirgen6s 
I^at  fie  einen  Jjalt.  VTlan  leugne  entme6er  6ie  '^^a^a<iJ^  5unet?men6er 
Vere6lung  6es  ftttlidjen  ^b^als,  06er  man  gebe  5U,  6a§  6iefelbe  nur 
möglidj  ift  auf  6em  (Srun6e  6er  Vere6lung  6er  fittlid^en  ©eftnnung 
im6  CbätigFeit. 

IHit  6er  ^  r  ö  m  m  i  g  f  e  i  t  perbält  es  fidj  nid^t  an6ers.  Der 
^artmann'fdie  Beweis,  6af  fid)  6iefelbe  nur  fortf(^reiten6  r»er6ünnen 
fönne,  ift  6er,  6af  il?r  fortan  „6ie  ^aupta6ern,  6ie  in6iDi6ueUe  ^ort' 
6auer  un6  6as  ®ebet,  unterbun6en  feien".  Die  gröbften  ^ä6en  6er 
^römmigfeit  nennt  unfer  2tutor  i(?re  £)aupta6ern!  Die  tiefe  ^röm« 
migfeit  eines  Sd^leiermadjer  o6er  Spinosa  —  l^ält  er  fie  roirflid?  für 
„6ünner"  als  6te  ^^ömmigfeit  6es  italienifd)en  Ban6iten,  6er  6ie 
3ungfrau  XHaria  um  Sd^u^  anfielet  un6  ZHeffc  lefen  läft  für  6ic  Be« 
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freiung  feiner  Seele  aus  6eni  ^egfeuer?  VOeid}'  ein  faöenfijeiniges 
2lrgument:  6ie  ^Jfrömmisteit  ceröünne  fid),  roeil  (Erbauung  „im  bif 
berigen  Sinne"  —  foU  t^eifcn  in  gctDiffen  peralteten  formen  unö  ©e= 
brducf^n  —  immer  feltner  toeröel 

Die  Behauptung,  6af  aud?  6ie  ID  i  f  f  e  n  f  d?  a  f  t  fidj  üeröünne, 
n>äre,  in  6iefer  ZTadtl^eit  aufgefteUt,  ein  gor  5U  arger  Perftof  gegen 
^ie  Cbatfadien  forool}!  u?ie  gegen  öen  5ai^  von  6er  tDad)fen6en  3e= 
muftfeinsentiDidlung.  £)ier  6al?er  get;t  6ie  Bemeisfül^rung  öirect 
rmr  gegen  6ie  ZHeinung,  als  ob  mit  6er  5unet^men6en  (£rfenntnif  ou^ 
Me  ^rcu6e  am  <£rfennen  junel^men  muffe.  <£r^eblid?  nämlidj  fei  nur 
6er  (Senuf  6er  n?iffenfd?aftlid?en  pro6uction;  6iefer  aber  votxbc  immer 
met^r  hinter  6en  receptiuen  jurüdtreten,  es  mer6e  immer  roeniger 
iDiffcnfd>aftlid^  ©enies  geben.  Der  Hlonn  perfidjcrt  es.  Die  2lna- 
logie  6er  pergangenen  Reiten  ijat  er  nid?t  für  fidj.  Dos  ^cugnif 
unfrer  eignen  erfin6ungsreid)en  ^cit  fpridjt  gegen  il?n.  fyii  er  an6.e 
<ßrün6e?  Denfelbcn  <Srun6,  fopiel  fid>  feigen  Idft,  6en  fdjon  Baco 
für  6iefelbe  Prophezeiung  aufbrad^te.  Die  lTlett}o6e  6er  ^ufunft 
n>ir6  immer  ausfd>lieflid?er  6ie  in6uctiP'naturtDiffenfd)aftlidje  fein, 
un6  6iefe  mettjo6e  ift  6em  ^irfel  un6  6em  Cineal  5U  pergleid^en,  mit 
6cren  6ülfe  mm  oud?  6cr  ipeniger  <ßefd}ic!te  einen  Kreis  un6  eine 
gera6e  Cinie  jiehen  mag  —  exaequat  fere  ingenia  et  non  multum 
excellentiae  eorum  relinquit,  qiium  oiriiiia  per  certissinias 
regulas  et  demonstrationes  transigat.  Iln6  6as  mod^te  6€nn  ^aco 
pon  feiner  fd)olaftiftrten  <£nt6ec!ungsmctF?o6e,  mit  it^rer  Perurtt^eilung 
je6er  anticipatio  mentis,  nid)t  ohne  einigen  Sd^in  behaupten. 
Kennt  6er  philofopf^  6es  Unbeujuften  feine  holdere  ^orm  6es  in6uc^ 
torifd)en  Verfahrens?  IDeif  er  nid)t,  06er  ipill  er  nur  an  6iefer  Stelle 
nid^t  roiffen,  6af  6affelbe  ohne  6en  porgreifen6en  Blid  6es  (Genies 
to6t  un6  unfrud^tbar  ift?  3ft  «^  "^i^  <JlI  feinem  reid^n  IDiffen  fo  un* 
eingerpeiht  in  6ie  IHyfterien  6er  tDiffenfd}aft,  6af  er  aud?  nur  im  (Eifer 
biv  Bemeisführung  über  6en  fon6erbaren  Cieffimt  6er  IDahrl^eit  ^in* 
ipegfehen  mag,  6em5ufolge  je6e5  gelöfte  Problem  6en  forfd)en6en 
<ßeift  6urd)  neue  un6  fd^merere  Probleme  5um  2lufgebot  feiner  per* 
borgenften  Kräfte  fpornt? 

3n  Behauptungen  pertpan6elte  Stimmungen  un6  nidjts  tpeiter 
fin6  femer  6ie  prophe5eiungen  über  6ie  fortfd)reiten6e  Derarmung 
un6  6as  en6lid>e  Derfiegen  6er  Kunft.  Denn  6as  Argument,  6af 
6ie  Kunft  SaAe  6er  3ugen6  un6  6aher  aud?  nur  6em  jugen6lid>en 
2llter  6er  ^Hcnfdiheit  anget^rig  fei,  bett>egt  ftd?  5U  6eutlid)  im  (Eirfel. 
Der  fjinroeis  aber  auf  6en  bisherigen  ®ang  6er  (Enfapidlung  —  J^err 

^aym,  (Sefammelte  auffäge.  3€ 
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Jjartmann  müftc  uns  feine  eignen  Hugen  leitjen,  wenn  mir  öarin  einen 
3eu)eis  erblichen  follten.  IDie  unfere  2tugen  6iefe  (£ntmic!lung 
überfdjlagen,  fo  let?rt  fie  uns  geraöe  im  (ßegentljeil,  öaf  6ie  Kunft  un- 
fterblid)  ift,  6af  6ie  ^lansepod^en  6er  Künfte  oft  bmd}  3at?rljun6erte, 
ja  öurd)  3^t?rtaufen6e  getrennt  fin6,  öaf  öie  fdjaffenöe  un6  ZlUes  per- 
tDan6eln6e  pijantafie,  pon  Polf  5U  Polf  jiel^enö,  aud?  fidj  felbft  in 
immer  neuen  Perwanölungen  öarftellt  un6  oft  plö^lidj,  als  fte  zb^n 
fdjon  ron  6er  €r6e  entrü<it  fdjien,  in  rerjüngter  (Seftalt  unter  6ic 
überrafd^ten  IHeufd^enfinöer  tritt.  IDir  überfliegen  6ie  Spanne  ^^i* 
un6  Haum,  6ie  stDifdjen  Sopl^ofles  un6  Stjafefpeare,  jtDifdjen  Isomer 
un6  ®oetI?e  liegt,  un6  6ie  armfelige  ©rille,  6af  es  mit  6er  Kunft  nottj* 
n?en6ig  immer  abmärts  gel^e,  rpiü  uns  nur  nod)  ein  £ädjeln  ob' 
geminnen.  (£s  ift  gut,  6af  uns  ^err  ^artmann  aus6rücflid}  fagt,  er 
l}abe  mit  feiner  <Brau  in  ©rau  malen6en  dt^arafteriftif  6er  6ilettiren' 
6en  (ßenieloftgfeit  6er  Kunft  6er  ^uFunft  nidjt  6ie  ©egenroart  be= 
seidenen  moüen  —  6enn  nun  tDiffen  tuir  gans  gemif,  rool^er  er  feine 
IPciffagung  gefd^öpft  l}ai.  €s  ift  nid}t  leidet,  an  einem  regnerifdj- 
trüben  Cage  fidj  5U  6em  (Slauben  5U  bringen,  6a§  über  6er  entfärbten 
<£r6e  jemals  tDie6er  6er  fonnige  blaue  fjimmel  fidj  mölben  u?er6e. 

TTiit  Stimmungen  läft  fid?  nidjt  füglidj  redjnen.  Soldje  ^void' 
mül?lenbeu>eife  6agegen,  u?ie  6er,  meldjer  uns  einre6en  loill,  6af  oud? 
6ie  praftifdjen  3Ttftinftß/  <^^^  5-  ^-  ^^^^^  un6  (£{}re  6ie  ZHenfdjen  nur 
immer  unglüdlidjer  mad^n  iperöen,  6arf  man  fidj  oerbitten.  (£s  ift 
nid)t  erlaubt,  6iefe  3"fii"ftß  suglcid?  als  beglüden6e  (ßenien  un6  5U« 
gleidj,  Don  6em  entgegengefe^ten  Stan6punft  aus,  als  quälen6e  Da» 
monen  5U  bef?an6eln.  Un6  auf  6iefem  £)erüber  un6  hinüber  beruljt 
6od}  6ie  ganse  Argumentation:  roer  fid?  6apon  losmadjt,  mivb  uw 
glüdlid),  tDeil  fein  Ceben  perarmt;  tper  fidj  nid^t  6apon  losmad^t,  u?ir6 
cipig  pon  ibnen  gequält  U)er6en;  toer  fie  nur  einfdjränft,  ot^ne  fte  6od7 
pöllig  5U  pernid)ten,  mir6  6ie  perbun6ene  Qual  6es  einen  un6  6es 
an6ern  5uftan6es  5U  tragen  Ijaben. 

Iln6  perbitten  möd?ten  tpir  gern  aud?  alle  6ie  Htjetorif,  in  6er  jtd? 
u?citert?in  unfer  pl^ilofopl?  sur  Perfleinerung  un6  Perunglimpfung 
6er  „gepriefenen  5ortfd?ritte  6er  IDelt"  erge{?t.  Alle  miffenfdjaftlidjen 
^ortfd^ritte  --  fo  perorirt  er  —  ftn6  6od?  am  €n6e  nur  6er  Der- 
pollfommnimg  6er  Ced^ni!  5U  6ute  ge!ommen,  un6  was  ift  mit  all* 
6en  €ifenbal?nen  un6  Celegrapt?en  pofttipes  für  6as  6lücf  6er 
XHenfdjl^eit  l^erausgefommen?  £?öd?flens  6odj  für  6ie  politifdjen  un6 
focialen  ^uftän6e  ftn6  gans  neue  Be6ingungen  gefd^affen  u?or6en,  6.  I?. 
n?ir  Ijaben  mit  neuen  Hebeln  neue  ZHittel  sur  £in6erung  6iefer  Hebel 
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auffucben  gelernt  u.  f.  w.  Hugefäl^r  —  nur  mit  ein  tüenig  andern 
IDorten  —  faat  bas  6er  SvUabus  oud?.  '^ib^v  l\apu5iner  tonnte  fii? 
mit  öiefer  Declamation  I^ören  laffen,  unb  er  würbe  meljr  Ked?t  6a3U 
baben,  als  unfer  pfjilofopl?.  Hämlidj  bei  jenem  märe  es  6od?  baxauf 
abgefel^en,  feiner  ^uhörerfdjaft  im  Hintergrund  oll'  6es  l^eillofen  IDelt» 
getriebes  6ie  ^uflucbtsftätte  öer  oUeinfeligmad^enöen  Hird?e  im  poUen 
(ßlon^e  6er  pi^ontafie  ju  jeigcn.  fs  ift  6er  f^ouptüorsug  6er  fatt^oU* 
fd?en  i}eilslebre,  6af  fxe  6ie  IDeltlicbfeit  rerurtbeilt,  um  mit  6eren 
Spolien  juerft  6ie  Kircbe  un6  6ann  6en  ^immel  aus5ufd)mü(ien. 
IDenn  6a$e9en  unfer  pljilofopt?  fortn?äI?ren6  von  einer  pofitipcn  Cuft 
re6et,  an  6er  «emeffen  6ie  gepriefenen  ^ortfcbritte  6er  IDelt  in  nid^ts 
06er  6od)  in  lauter  negatice  ®üter  ftd)  rerflücbtigen,  fo  re6et  er  pon 
einem  Dinge,  6as  für  il?n  eigentlicb  gar  ni«i>t  criftiren  6ürfte,  6as 
Sdiopenbauer  confequent  genug  mar,  gan^  bei  Seite  5U  fcijaffen  un6 
6as  mir,  nacb  6er  ^erfefeung  aller  an6eren  ©lütfsmomente,  uns 
fd?led)ter6ings  unter  feiner  an6eren  Healität  por5ufteUcn  im  5tan6e 
ftn6,  als  unter  6cr  eines  eroig  6aucrn6en  un6  jtcb  in  alle  €migfeit 
fteigem6en  (ßaumengenuffes.  €ben  6iefe  f6impflid>e  Porfteüung 
aber  pa^  mit  6em  Sd?luf glie6c  6es  peffimifrtfd)en  Syftems  fd?le(i}ter- 
6ings  nid)t.  Denn  nicbt  in  eine  felbft  mie6er  meltlid)c,  6en  Sinnen 
fd>meid)cln6e  Kircbe:  fon6ern  in  einen  5uftan6,  wo  es  me6€r  eine 
IDelt,  nocb  Sinne,  nod)  Bemuftfein  giebt,  —  in  6cn  ßvkbzn  6cs  Hid^ts 
möchte  6er  pl^ilofopljifcbe  Declomator  uns  I}inüber6eclamiren.  €ine 
überfcbmdnglid)  grofe  IDatjrbeit  liegt  fomobl  feiner  Ke6nerei  mie  6er 
6es  Pfaffen  5U  ®run6€,  eine  IDal^rtjeit,  6ie  ^ilige  mie  pi^ilofoptjen 
oftmals  in  ergreifen6er  IDeife  ausgefprocben  haben,  6ie  2(uguftinus  fo 
nacb6rüdlid)  mie  Spinoza  befannte  —  6ie  XDal^rl^eit,  6af  6ie  (£itelfeü 
aller  mutabilia  bona  6ie  ZTcenfdjen  auf  ein  immutabile  bonum  ^in= 
meife.  IDer  nun  6icfes  emige  (ßut  nach  6er  pfaffenlebre  in  mclt* 
entfagen6em  (*5eborfam  gegen  eine  felbft  mie6er  permeltlidjte  Ktrcf^e 
fin6et,  6er  permengt  nur  unflarer  IDeife  6as  Dergdnglidje  un6  6as 
Unpergängltcbe.  IDer  nacb  6er  ^artmann'fdien  Cetjre  6cn  Begriff 
6es  f^öcbften  IDerttjs  6em  Begriff  6es  Iticbts  gleid?fe^,  6er  fifirt  gc= 
6anfenlofer  IDeife  mit  6iefer  (ßleicbung  6en  puren,  blanfen  H>i6er' 

fprud}. 

Docb  mir  greifen  6amit  un6  mir  baben  mie6«rl?olt  bereits  6em 
€n6e  6es  Stücfs  porgegriffen,  6as  fidj  6ocf?  gan5  6ramatifdj 
pon  2tuftritt  5u  21uftritt  —  etma  in  folgen6em  (Sauge  entmicfelt. 

Pofüipes  (Slüc!,  6as  miffen  mir  aus  6en  bis  6al?in  por  uns  ab= 
gefpielten  2(cten,  ift  6as  giel  6es  IDeltpro5effes  nid>t.    IDas  6enn  alfo 
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ift  6icfcs  ^iel?  Hatürlid]  fann  es  nur  auf  bem  H)cge  liegen,  wo  wiv 
einen  entfd^icöenen  unö  ftetigen  ^^ortfdjritt  mat^rnet^men.  Dies  nun 
ift  ein5ig  un6  allein  bei  6er  (£nttt>icflung  6es  Bemuftfeins  6er  ßail 
Setter  ^wzd  in6ef ,  un6  alfo  5  e  l  b  ft  sroecf  fann  6as  Be= 
u?uf tfein  nid?t  fein.  (£s  märe  6as,  fagt  f^err  Cjartmann,  eine  eitle 
un6  über6ies  eine  quabolle  Selbftbefpiegelung.  Bleibt  alfo  6od>  nur 
übrig  —  es  läft  fid}  f(ijledjter6ings  fein  an6erer  le^ter  S^<iä  er^ 
grübeln,  als  6lüc!feligfeit.  Damit  aber  ftel^en  wk  vov  einer  2lnti- 
nomie.  Die  Cl^efis  lautet:  ^lücffeligfeit  ift  nidji  bas  <5iel  6es  IDelt' 
pro5effes,  6enn  je  entmicfelter  6as  Bewuftfein,  6efto  flarer  erfennt  es 
6as  <£!cn6  6es  Dafeins  un6  6ie  Cljorl^eit  6es  Strebens  nad)  (ßlücf. 
Die  2tntitl?efis  lautet:  €rfinnen  läft  fidj  6ennod?  fein  an6ere5  €n65iel 
als  jenes  eu6ämonologifd)e.  Die  2Intinomie  muf  gelöft  n)er6en.  Sie 
läft  ftd)  aber  löfen  bmd)  6ie  llnterfd?ei6ung  5n:)ifd?en  pofttirer  un6 
gröf tmöglid)er,  erreidibarer  ©lüdfeligfeit.  Die  le^tere  befleißt  in  6em 
5uftan6  6er  Sdjmerjlofigfeit.  2(uf  €rreid}ung  6iefes  ^w 
ftan6cs  5n?edt  als  auf  ein  Ce^tes  6ie  ganse  BetDu^tfeinsentmicflung, 
6er  ganje  IPeltprojef  ab. 

Icur  mit  ZHüI^e  l^aben  mir  uns,  5a^  für  Sai^f  3urü(igel?alten, 
6ies  Haifonnement  5U  unterbredjen.  ^mei  einan6er  pollfommen  auf« 
I;eben6e  Stan6punfte,  6er  peffimiftifdje  un6  6er  eu6ämonologifd>e, 
n:>er6en  6ariit  6urd7  6as  feidjtefte,  unljaltbarfte  Compromif  mit 
einan6er  permittelt.  Das  Helatipfte,  toas  es  giebt,  6er  „gröftmög= 
lidje,  erreid>bare  ®lüdfeligfeits5uftan6"  foll  6as  abfolute  IDeltsiel 
fein!  Iln6  6as,  nad?6em  6od)  frütjer  6ie  „beftmöglidje  tOelt"  6em 
pt?ilofopben  5U  fdjledjt  mar,  um  fidj  bei  iljr  5U  beruhigen!  XD03U, 
menn  es  nur  6as  mar,  6er  ganse  £ärm? 

Die  Sad}<i  mir6  je6odj  tiefftnniger,  menn  mir  nur  meiter  ftill 
I^alten  mollen.  Hus  6en  tiefften  ®rün6en  feiner  ^etaptjyftf  l^eraus 
motirirt  6er  X)erfaffer  6as  gemonnene  Kefultat. 

IDir  erinnern  uns  6er  Ce^re  pon  6er  Bemuftfcinsentftet^ung. 
Danadi  mar  6as  XDefen  6es  Bemuftfeins  €mancipation  6er  Dor= 
ftellung  r»om  tDillen.  Die  Dorftellung  mie6erum  t^at  iljr  IDefen  im 
t)ernünftigen,  £ogifdien,  mä{?ren6  6er  tOille  feiner  Hatur  nadf  bas 
Dernunftlofe,  2(logifd?e  ift.  Sollte  fidj  nun  seigen  —  un6  fo  hat  es 
fidj  geseigt  —  6af  ttjatfädjUd?  6a5  tToIlen  in  feiner  Dernunft- 
I  0  f  i  g  f  e  i  t  gera6e5U  m  i  6  e  r  rernünftig  mir6,  in6em  es  ja  (ßlüd- 
feligfeit  mtü  un6  Itnfeligfeit  erlangt:  fo  mir6  es  nidjt  ausbleiben 
fönnen,  6af  6as  Bemuftfein,  6ie  Dom  IDillen  frei  gemor6ne  r»er- 
nünftige  Dorftellung,  über  6iefe  2I)i6erDernünftigfeit  6en  Stab  bred?e 
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unb,  mcun  5ur  poUen  Klarl^eit  gelangt,  jenes  (ßlücffcligfeitsftrcben 
bis  3ur  Pernichtung  befämpfe.  Unb  im  Begriffe  6es  Bc- 
rpuftfcins,  im  Begriffe  feiner  ^ntftel^ung  liegt  fomit  6iefer 
Kampf  notf^rnenöig  oorgebilöet.  BerounörungstDüröig  ftimmt  6er 
empirifd)=l?iftorifd>e  Hadimeis  6es  legten  Hefultats  6es  IDeltpro5effes 
mit  6er  apriorifcben  De6uction  überein,  toie  fie  aus  6en  ^un6amental» 
beftimmungen  ficb  von  felbft  ergiebt. 

3n  6er  <Zl}ai  fo  berDun6rungsiDÜr6ig,  6af  man  auf  6en  Vtcbadji 
fommen  fönnte,  jene  ^un6amentalbeftimmungen  feien  Don  £?aufe  aus 
auf  6iefes  <£rgebni§  5ugefd)nitten.  Pielleid>t  nur  um  6iefen  Per6adjt 
nicbt  oufFommen  5U  laffen,  ^eigt  unfer  Syftematifer  felbft  auf  eine 
rtelle  in  6er  liztiz,  an  6er  6ie  ®lie6er  bod)  nicbt  ol?ne  IDeiteres  an- 
cinan6er  paffen  moUen.  HämlicJ?  6er  IDiüe  ift  bod}  feinem  Begriff 
nad}  nur  nid}t'  Dernünftig.  Der  Demiditungsfampf  aber,  toelcfoen 
6as  Berouftfein  gegen  ibn  fübrt,  ift  erft  6a6urd^  motirirt,  6af  er  mit 
feiner  Pernunft  l  0  f  i  gf  ei  t  in 's  H)  i  6  e  r  pernünftige  gerätl;. 
0ffenbar,  n>enn  nicbt  aud)  biefür  nod>  eine  begriffUAe  €rflärung 
gegeben  iper6en  fann  fo  l^ai  6ie  Ked^nung  von  6er  apriorifdjen  Seite 
ber  ein  Cocb.  IPas  ficb  nicbt  als  begriff  lieb  not{?tt)en6ig  nad)n?etfen 
läft,  ift  5ufäUig,  un6  n?o  immer  6ie  Pbilofopl^ie,  bel^ufs  6er  €r« 
flärung,  5U  6iefer  Kategorie  greift,  6a  6anft  fie  ab,  ba  gefte^t  fie,  6a§ 
fie  mit  ibrer  IDeisbeit  am  €n6e  ift.  Die  £)  a  r  t  m  a  n  n  *  f  d?  e  g  c  - 
ftebt  6ies  in  6er  naiüften  IDeife.  Daf  6er  feinem  IDefen 
nacb  nur  alogifcbe  IDille  buvd}  fein  IDirfen,  6urcb  6ie  folgen  feines 
IDoUens  a  n  t  i  logifd?  rDir6,  „i  ft  ein  reiner  ^ufaU"!  3<i/ 
gan5  gett>if  ein  reiner  ^ufall  —  6as  reine  (ßegentbeil  6es  HotbroenM- 
gen,  6es  Begrifflii>en,  6es  Vernünftigen.  IDie  follte  and}  bas  IDi6er» 
rernünftige  etmos  2(n6res  fein!  i£s  beift  nur  jroeimal  6affelb€  fagen: 
6ie  eine  6er  5e6em,  tt>eld>e  6as  Criebroerf  6er  IDelt  in  Bewegung 
fefeen,  ift  6as  IDi6erDemünftige,  un6:  6ie  ßcbev,  6ie  6iefe  5«6cr  in  Be- 
engung fe^t,  ift  6er  Zufall.  Iln6  u?enn  6enn  nun  6ie  an6re  ßzbet  6ic 
abfolute  Pernünftigfeit  ift:  n>ie  fann  es  6ann  nod)  ausbleiben,  6af  6a3 
Hefultat  6as  Perfcbmin6en  6er  H>elt  —  6as  Hicbts  ift?  (D,  6iefe  5U- 
fällige  IDi6erDernünftigfcit,  bmd}  6ie  6as  Drama  6es  IDeltpro^effes 
5ur  läcbcrli6ften  5ufanstragö6ie  n>ir6,  6as  ift  bod}  nod}  eine 
gan5  an6re  Kategorie  als  6as  ^egel'fcbe  „Sidjentlaffen"  un6  „€nt- 
fdyluf faffen"  6er  abfoluten  36ee! 

3n6ef,  pon  6iefer  fleinen  3>^atto"öli^ät  abgefel^en,  geljt  nun 
6ccb  übrigens  2(Ues  I?öcbft  raifonnabel  3U? 


566  ^i^  £^artmann'fc^e  ptjtlofopf|te  bcs  Unbewußten. 

TOit  borten,  6af  6ie  ftegreicbc  Befämpfung  6es  tDiöerDernünf* 
tiaen  IDillcns  im  Begriff  i>es  Bemtf tfeins  liege:  es  ift  nur  €in 
Sdjritt  üon  t^ier  5U  6er  «weiteren  €infid)t,  bafi  eben  öiefe  BeMmpfung, 
6ie  (£rlöfung  6es  XDillens  von  6er  Unfeligfeit  feines  IDoUens,  i>tt 
^  u?  e  <i  6er  <£rfd)affung  6es  Bemu^tfeins  mar.  (£ben  6arauf  l}ai  es 
uon  IDettem  ber  6as  aüipeifc  llnberou^te  abgefetjn.  Belaufdjcn  mir 
es  im  2lch  6er  (Eonception  6e5  tDeltpro^effesI  Da  baben  tDir  6enn 
junädift  nur  6ie  unbemufte  Dorfteüung  mhzn  un6  in  (£int?eit  mit  6em 
IPiUen.  2tls  unbetoufte  Porftellung  fann  fie  nid)ts  toeiter  tl^un  als 
6en  IDillen  r)or5ufteüen  als  6as  2tn6re  iljrer  felbft,  als  il^re  eigne 
^renje,  als  6as  Unlogifcbe;  aber  fte  I^at  für's  (£rfte,  fo  lange  fte  nid^t 
emancipirt  ift,  feine  IHadjt  über  un6  gegen  ifjn.  Bleibt  il^r  alfo  nur 
übrig  —  fid)  eines  K  u  n  ft  g  r  i  f  f  s  5U  be6ienen!  Sie  wrxb  ,/6te 
Blin6I)eit  6es  IDillens  benutzen  un6  it?m  an  il^r  einen  foldjen  jnfjalt 
geben,  6af  er,  6urd)  eigentbümlid^e  Umbiegung  in  ftd>  felbft,  in  6er 
3n6ir>i6uation,  in  einen  (Eonflict  mit  fid?  felbft  gerätb,  6effen  Kefultat 
6as  Bemuftfein,  6.  l}.  6ie  Sdjaffung  einer  6em  IDillen  gegenüber 
felbftän6igen  ITtadjt  ift,  in  n?eld)er  fte  nun  6en  Kampf  mit  6em  tDtUen 
beginnen  un6  ftegreid?  3U  €n6e  fütjren  fann". 

Zilie  frül^cr  r>on  uns  erörterten  Un6enfbarteiten  6er  €ntftel?ung 
6es  Bemuftfeins  aus  6em  Unbeu)uften  fetjren  in  6iefer  Darftellung 
tDie6er.  Sie  präfentiren  fid?  jei^t  nur  nod)  greller,  fte  tDer6en  nur  nodj 
ein  roenig  abenteuerlid?er  6urd)  6ie  fdjledjtefte  un6  fin6ifd?efte  aller 
tcleologif d^en  3^^^"/  buvd)  6ie  3^^^  ßi"^s  „Hunftgriffs".  €s  ift  6ic 
(Earricatur  6er  f^egel'fdjen  „Cift  6er  Vernunft".  (£s  ift  6a5  genaue 
Seitenftüd  5U  unferm  jüngften  Betanntcn,  6em  Zufall,  6er  6en  t>er^ 
TEunftlofen  XDillen  tt)i6ert?ernünftig  madjte.  tDte  06vffeus  6en  un- 
gefdjladjten,  6es  2tuges  beraubten  Kyflcpen  übertölpelte,  fo  6ie  l^or- 
fteüung  6en  XDillen.  Un6  tDoblgemerft:  um  felbftän6ig  3U  m  e  r  6  e  n, 
um  ftd?  aus  6er  i^öt^le  6es  blin6en  Ungel^euers  5U  befreien  un6  6iefem 
6en  (Saraus  ju  madjen  —  mu^  fie  ja  tDoI^l  fd)on  angefangen  Ijoben, 
felbftän6ig  5U  fein;  mie  fönnte  fie  fonft  an  Hunftgriffe  6enfen,  tDie 
audj  nur  6en  pian  6er  Derfelbftän6igung  faffen?  Un6  mas,  en6ltd), 
hat  fte  6apon?  3^?^  Sieg  ift  ein  offenbarer  Pvrrt^usfteg.  Denn  er 
en6et  mit  6em  Hid)ts;  —  6ie  lleberu)in6ung  6es  IDillens  ift  5ugleid) 
6er  Siegerin  eigener  C06;  6te  Sdjlu^fcene  6es  lDelt6ramas  ift  im 
^ofen,  was  6er  „^lusgang"  6es  ftoif djen  IDeifen  im  Kleinen  ift. 
^ütwai)v,  6er  „^ufall"  arbeitet  6em  „Kunftgriff"  trefflid?  in  6ic 
^än6e,  um  6ie  ^ragifomö6ie  5um  2tbfd)luf  5U  bringen.  Diefelbe  ift 
nid?t  blof  ein  ^ufalls^,  fon6ern  jugleid?  ein  3  "  t  r  i  g  u  e  n  ft  ü  d. 
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€ine  Hbnung  menigftens,  öaf  zs  tei  6er  3nfcenining  6cs  Stücfs 
mdft  gan3  glatt  abgeben  6ürfte,  Ijot  audj  6cr  Hcgiffeur.  Zcur  6af  ftd^ 
feine  Sorge  gans  auf  öie  5  d?  l  u  f  f  a  t  a  ft  r  0  p  {?  e,  auf  6en  2luftritt 
unmittelbar  vov  6em  Rollen  öes  X)ort?angs  ridjtet.  „Die  l7aupt* 
fd?n?ierigFeit",  gefteljt  er,  „bqtetjt  6arin,  roie  bas  k1§i$  (£n6e  6es 
Kampfes,  6ie  fd^lief  Udje  €rlöfung  Dom  (£len6  6es  XDoUens  unö  Da« 
feins  5ur  Sdimer^lofigfeit  öes  Hicbtmoüens  unö  Hidjtfeins,  fürs,  loie 
6ie  gän$lii?e  2luftjebung  öes  IPoUens  6ur^  öos  Bemuftfein  5U  öenfcn 
fei."  Ulit  6em  Sdjopenl^auer'fcben  Cöfungsperfucb,  monad}  bas  Jw 
^iüiöuum  in  asfetifdjer  £?altung  6ie  (£infid}t  üon  6em  €len6  6es  Da- 
fcins  5um  Quietio  öes  inöipiöueüen  IDoüens  5U  madjen  l}at,  faim  er 
ftcfj  natürlidi  nid?t  befreunden.  Denn  einmal:  was  permag  bas  in- 
öiriöuelle  XDoUen  gegen  öen  2tll='einigen  IDillen,  pon  6em  es  6o<^  nur 
ein  einzelner  Strahl  ift?  Unb  foöann:  caid}  gefe|t,  6er  €in3elne  fönntc 
^d}  in  fold>er  IDeife  anni^iliren,  fo  n?äre  ja  6od}  6amit  nur  i  t?  m  ge= 
bolfen,  nur  6as  3n6ipi6uum  märe  erlöft. 

3ei6e  €impän6e,  gemif,  ftn6  ridjtig  —  nur  6af  6er  ^eljler, 
rpeldjen  6er  lefeterc  rügt,  einem  fet?r  rid^tigen  (5efül?l  entfprungen  ift. 
Der  Begriff  6er  <£rlöfung  ift  ein  religids=etl}ifdjer.  IDer  pon  einer 
<£rlöfung  6es  TXUs  06er  6es  2tbfoluten  fpridjt,  6cr  überträgt  einen 
religiöS'etbifd)en  Begriff  auf  eine  Spl^äre,  in  6er  er  finnlos  tpir6. 
<£tn?as,  n>as  nur  im  3Tntem  6es  einseinen  Beujuf  tfeins  erlebt  rper6en 
fann,  in  ein  metapIj>fifd^fosmifcbes  €reignif  pern?an6eln,  I^eift  nicfjt 
me^r  pl^ilofopl^iren,  fon6em  gnoftifdj  fcfjmarmen  06er  pielmei^r 
fabeln.  €s  ift  6er  ausgefprod^nfte  (ßnofticismus,  roenn  ^err  %irt- 
mann  an  6ie  Stelle  6er  Sdjopenbauer'fd^n  in6ipi6ualen  eine  „fosmifcfc 
uniperfale  IDillensperneinung"  gefegt  tpiffen  mill,  lR&d}t  6eutlidj  ober 
witb  bas  Abenteuer  6es  ®e6anfen5,  rpenn  fofort  6er  Perfudj  gemadjt 
rptr6,  tro^  6er  Der6ampfung  6es  €ttjifd}en  in  ITTetapf^Yfifdjes,  für 
jenes  6odj  wkbix  einen  felbftän6igen  pla^  5U  gewinnen. 

IDenn  nämlid?  6as  Uniperfum  fidj  felbft  5U  erlöfen  —  gleid?fam 
felbft  6ie  Holle  6es  fid?  perniditen6en  Hsfeten  5U  fpielen  l)at,  fo  fann 
6ie  praftifdje  Hufgabe  6es  ^enfd)en  nur  6ie  fein,  6iefer  Uniperfums» 
erlöfung  ftdj  5um  IDerfseug  binsugeben.  Hidjt  (ßott  erlöft  Ijier  6en 
IHenfd^n;  6er  ITTenfd)  erlöft  audj  nid?t  fidj  felbft;  fon6em  6er  ZHenfd? 
erlöft  6ie  (ßottbeit:  es  ift  6ie  auf  6en  Kopf  geftellte  d^riftlidje  ^ils« 
onfd^auung.  Da  aber  rpeiter  6ie  Selbfterlöfung  6er  tDelt  6urdj  6en 
Pro5ef  6er  €ntn>idlung  6er  IDelt  fidi  pollsie^t,  fo  ergiebt  ftd?  nadf 
liartmann  als  6as  allein  ridjtige  praftifd^e  Princip  6ie  p  0  1 1  e  ^  i  n  ' 
gäbe   6er   Perfönlid)feit   an   6iefen   Pro5ef,    Be= 
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jal^ung  6es,  tüenn  aud}  nodj  fo  leiö=  un6  öorTieiiPoUcn  Ccbcnsipillcns, 
ein  princip,  bas  fotnit,  öcm  äu^erlidicn  ^nfdjcin  nad},  auf  tDunöer- 
Ixd}  getpunöenen  Xlmmegen  mit  6em  6er  gemöbnlidjen  (£tl}if  mieber 
5ufammentrifft  un6  6en  3"ftin^t  u>ie6er  in  alle  feine  ^ed?te  einfe^t. 

(£s  fehlt,  um  6iefes  Haifonnement  Über5eu9en6  ju  madjen,  nui* 
6ie  Kleinigfeit,  6af  uns  begreiflidj  gemadjt  mürbe,  ujo  öas  IH  o  t  i  p 
5u  einem  6erartigen  Perhalten  fjerfommen  fönne.  0ffenbar,  um,  wie 
l7err  ^artmann  foröert,  5ie  ^wadt  6es  Unberouften  5U  ^wzdzn 
meines  Beujuf tfeins  5U  madjen,  müfte  idj  allen  Egoismus  fdjon  ab» 
getljan  I?aben.  Statt  6effen  jeöodj  foU  idj  5en  3nflinft  5um  Ceben, 
aller  peffimiftifd^en  Ueberseugung  5um  Cro^e,  in  mir  retjabilitiren. 
3ener  3nflinft  fann  nidjt  anöers  als  egoiftifd?  fein,  er  fann  mitl^in, 
perbun6en  mit  6iefer  Ueberseugung,  nur  6a5u  füt^ren,  6af  \d}  für  mid) 
nad}  6em  Hidjtfein  ftrebe  unö  6ie  IDelt  im  (ßansen  un6  ^rof  en  iljrem 
Sdjidfal  überlaffe.  v£ine  mit  £ebenstrieb  erfüllte  ZHenfd^ljeit  rDir6 
jene  pefftmiftifd)e  llebcr5eugung  von  fidj  ftof en.  (£ine  lebensfatte,  öie 
jene  Ueberseugung  in  (öefül^l  unö  (ßeftnnung  aufgenommen  l^ätte, 
n>üröe,  fet?r  unbekümmert  um  6as  lüert5iel,  einfad)  in  allen  it^ren  3"° 
6ipi6uen  fo  fd^leunig  n)ie  möglid?,  fei  es  öurd)  quietiftifdje  2(sfefe,  fei 
es  buvd}  Selbftmorö,  6er  XDelt  5U  entflieljen  cerfud^en.  Die  ^art- 
mann'fd^e  ^or6erung  mad)t  oljne  ^meifel  feinem  <£fjarafter  un6 
feiner  (Seftnnung  €bre,  aber  ebenfo  gemif  ift  fie  ein  frem6er  Bluts^ 
tropfen  in  feiner  pi?ilofopI?ie.  (£s  ift  —  u?er  fielet  es  nid)t?  —  6er 
Kant'fdje  fategorifdje  '^m^^vaiiv,  je6odj  pon  oU' 
6en  <ßrun6lagen  entblöft,  auf  6enen  er  bei  Kant  rul^t.  £)ingabe  an 's 
allgemeine,  6as  mar  nid>t  mehr  6ie  Pernunft,  ein  IDertI?  über  alle 
IDertlje,  fon6ern  6as  (ßrab  6er  Dernunft,  6ie  Verneinung  aller 
IDertbe,  6ie  Der5meiflung  am  Sein,  6as  alles  begeiftern6en  <0et?ails 
beraubte  Hid)ts  ift.  Die  ;Jormel  6iefes  fategorifdjen  3^P^^<^^i'^5 
lautet:  ertrage  tapfer  6as  (£len6  6es  Dafeins,  6amit  —  nid)t  6u,  fon- 
6ern  6ie  XDelt,  alles  (£len6s  un6  sugleid?  aller  £uft  le6ig  mer6e;  fei 
pures  XTTittel  5U  einem  6id)  nid?ts  angel?en6en  ^rozdz;  ftürse  bid}  aus 
l?öd)fter  Pernunft  in  6ie  Unpernunft  6es  IDollens;  mad^e  6id?,  um  alle 
3Uufion  mit  6er  IDursel  aus3urotten,  obgleidj  felbft  bereits  ein  ^nt» 
täufd)ter,  6ennod)  5um  Sflaoen  6er  3üufton;  fei  egoiftifdj  aus  ©pfer- 
freu6igfeit  —  06er  meldje  Variationen  man  fonft  mäl^len  miü,  alle 
gleid)  geeignet,  6en  gan5  pollfommnen  lDi6erfprud)  flar  5U  madjen, 
6er  in  6er  Sad}^  felbft  entljalten  ift.  Hur  perftedter  liegt  6erfelbe  in 
6er  ^artmann'fd?en  ^ormuUrung:  mad^e  6ie  ^mede  6es  Unbemuften 
5U  ^tDeden  6eines  Beu?upfeins.     Das  Bemuftfein  nämlid)  fträubt 
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ftii  eben  mit  allen  ;^afent  gegen  bas,  was  uns  als  ^voed  6es  Un« 
betDuften  angegeben  rooröen  ift.  Dos  Berouftfein  ftrebt  nacb  per- 
nünftiger  (ßeftaltung  6er  IDirflicbfeit  —  öos  Unbemufte,  ixxs  an- 
geblici?  aUireife  Hnbemufte  beget^t  6ie  grensenlofe  un6  obenein  grau» 
fam  Cborbcit,  bas  BeiDuftfein  als  ein  Zllittel  5ur  enMicben  Cr« 
löfung  ron  Scbmetjen  5U  fcbaffen,  6ie  oI?ne  6ie  €riften5  6es  Bemüht» 
feins  gar  nid^t  als  Sd^mersen  empfunöen  rocröen  müröcn!  Blife» 
artig,  n?ie  man  fieht,  erleuditet  6er  Honfens  6es  praftifdjen  Princips 
6iefer  pbilofopbie  6€n  Honfens  aller  il^rer  Porausfefeungen.  <£s 
tt>äre  nid>t  fcbmer,  Don  6iefem  punft  aus  6as  ganje  ®ebäu6e  bis  5U 
6en  untcrften  ;^un6amenten  ron  oben  ber  ab$utragen. 

3ft  aber  folcbergeftalt  6ie  ßartmann'fcbe  Cöfung  6es  pefjtmifti- 
fdjen  €n6problems  nodi  ein  gut  tlbeil  unrernünftiger  als  6ie  Scfjo* 
l?enl^auer'fcf?c,  fo  fönnte  es  fidj  ferner  axid}  tjerausfteUen,  6af  6er  an6re 
^imvanb,  meldten  6er  5d>üler  gegen  6en  IHeifter  erhob,  6er  Pormurf, 
6af  6ie  3"^'i^iöu<^l^rl^fun9  6urcb  Zlsfefe  unausfül^rbar  fei/ 
in  nidit  min6erem  <ßra6e  audj  feinen  eignen  Cöfungsperfud?  träfe. 

^wax  nur  „problematifd>"  tpagt  er  6ie  esd^atologifdie 
K  a  t  a  ft  r  0  p  b  e,  6ie  Uvi  un6  IDeife  6cr  f d>lief  lid^n  Ztufbebung 
alles  IDollens  in's  abfolute  ZTid^troollen  5U  beftimmen.  Thxd)  eine 
Vvoblematifd)e  Cöfung  in6ef  XDivb  nid?t  in  ftd)  unmöglid^  fein  6ürfen, 
un6  unfre  Krittf  n?ir6  ftd^  6aber  in  beredjtigten  (ßren^en  Italien,  toenn 
fie,  6ie  problematifdjen  Detailbeftimmungen  bei  Seite  laffen6,  nur  6ie 
leiten6en  (5run6ge6anfen  auf  6!efc  ibre  Jnöglid>feit  bin  prüft. 

Die  Dorfteilung  ift  6iefe.  Hebmen  wiv  an,  6af  6er  bei  IDeitem 
gröf  te  Cbeil  6es  in  6er  XDelt  übert^aupt  rorban6enen  (ßeiftes  fxdj  in 
6er  IHeufdif^eit  befin6e.  Hur  bei  6iefer  Einnahme  nämlid?  n>ir6  „6ie 
menfd)beitlid>e  HHHenspemeinung  6cn  gefarranten  adueüen  IDelt- 
iDillen  ohne  Heft  Dernid>ten  fönnen"  —  eben  6as,  um  was  es  ftd?  ja 
fjan6elt.  Hun  fei  meiter  6ic  in's  (Sreifenalter  getretene  HTenfdjt^eit  in 
ihrer  übent)iegen6en  ZHajorität  pon  6em  pcffimiftifdjen  Berruftfein 
un6  6er  6amit  perbun6nen  5ehnfud>t  nad)  6em  Hid>ts  6urd>6rungen. 
2(n  6en  nöthigen  viommunicationsmitteln  n?ir6  es  6er  €r6bepölferung 
nidjt  fetalen.  Die  pefftmiftifd^e  ^ef?rheit  roir6  alfo  feine  HTühe  haben, 
fid>  über  einen  gleid>3eitigen  gemeinfamen  Befd^luf  $ur  ^tufhebung 
6e£  IDollens,  jur  Pemidjtung  6er  IDelt  ju  perftän6igen.  Der  €rfolg 
aber  6iefes  Befd^luffes  ift  buvd)  6ie  Analogie  aller  6er  fälle  perbürgt, 
in  6enen  irgen6  ein  ein5elnes  Begefjren  6urd>  ein  entgegengefefetes  Be= 
get^ren  poralvfirt  wirb,  ro  n?ir6  hier  6as  peffimiftifd>e  Betpuftfein 
3unäd>ft  einen  „negatipen  IDillen",  6en  IDillen,  6af  fein  IDille  fei, 
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einen  „(Dppofttionsmillcn"  tjciDorrufen,  unö  fobal6  nun  öiefer  6ie 
gicidje  StärFc  n?ie  6er  auf^ubebenöe  IDeltmiüe  crreidjt  f?at,  fo  mer6cn 
ftd?  zbzn  beiöe  auf  Ztuü  reöuciren  —  6ec  IDeltprosef  unö  6ie  IDelt 
voivb  otjnc  2?eft  aufijören. 

^ier  conftatiren  lüir  nun  junädjft  als  ein  neues  Stüd  6er  6ramati- 
fcJ?en  IHafd^inerie,  ungefäbr  pon  6emfelben  IDertt^e  vok  6er  „^ufall" 
un6  6er  „Kunftgriff",  6as  parlamentartfdje  princip 
6erJnajorität.  Der  (£in5elne,  fo  tDur6e  gegen  Scbopenljaucr 
cingett)an6t,  foll  aufer  5tan6e  fein,  fein  in6iDi6ueIIes  IDoUen  3U 
negiren,  6a  6affelbe  ja  nur  ein  Strabl  6es  2tü=einigen  IDiüens  fei.  3^ 
6ie  Unmöglidjfeit  geringer,  wenn  alle  Cinselne  6iefe  Hegation 
moUen?  5in6  fte  nid)t  alle  eben  audj  nur  Strat^len  6es  2tU=einigen 
IDillens,  6er,  aufer  in  allen  BetDuftfeinsin6ipi6uen,  6odj  nodf  in 
5a^llofen  unbeu?uf t  gebliebenen  2tctionen  feine  Stral^len  wirft?  Un6 
nun  foU  gar  fd)on  eine  IH  a  j  0  r  i  t  ä  t  von  Bewuf tfein£in6iüi6uen 
genügen,  6en  IDeltoillen  5ur  2(b6anfung  5U  ^mingen!  ^m  craffen 
lDi6erfprudj  mit  6em  princip  6es  unicerfellen  IHonismus  foll  6er 
Cljeil  über  6as  ^an^z,  ein  CoUectipum  über  6as  unbe6ingte  Hll'<£ine 
J)err  n)er6en  fönnen!  €s  ift  nid)t  an6ers:  eine  allerfd^led]tefte  em* 
pirifd)e  Dorfteüung,  6ie  Dorftellung  einer  parlamentarifd^en  ZHajori* 
tätsregierung  serfe^t  6ie  fpeculatire  36ee  6er  2(ll=€inl?eit  6es  7lh' 
foluten. 

Bei  6er  Unmöglid^feit,  6af  jemals  in  ollen  06er  in  6en  meiften 
06er  aucfj  nur  in  einem  einsigen  3"^iüi^uum  6ie  (Einfielet  in  6as  €len6 
6es  Dafeins  5ur  Set^nfud^t  nad}  6em  Hidjtfein  6es  2llls  mer6en  fönne, 
ueriDeilen  wir  nid?t  ron  Heuem.  Der  Dollen6ete  Peffimismus  erftic!t 
notI?men6ig  6as  erljabene  IHitgefüt^l  mit  6em  2(11,  un6  üor  6em  ent» 
miiielten  XHitgefül^l  erblaft  not{?men6ig  6ie  pefftmiftifdje  Ueber* 
5eugung.  Die  in6ipi6uelle  tDillensrerneinung  6es  2(sFeten  un6  Selbft^ 
mör6ers  wir6  pergeblid)  berbeige^ogen;  es  fin6  6as  pereinselte  Kranf' 
{jeitserfdjeinungen,  6eren  ZHotiü  gera6e  im  ^egentt^eil  6er  Egoismus 
ift.  Sdjon  6ie  IHenge  6er  ©rün6e,  welclje  unfer  Derfaffer  rljetorifd) 
^äuft,  um  es  annel^mlid?  5U  mad?en,  6af  6a5  pcffimiftifd)e  Bewuf t' 
fein  6ereinft  5U  einer  I)inreifen6en  IHadit  n?er6cn  6ürfte,  beweift  6te 
5d}rx>äd)t  feiner  Sadjz.  IDeil,  fagt  er  unter  2in6erm,  aucb  an6rc 
36een  je  länger  je  meljr  ftd?  in  6as  (ßcfüljl  6er  IHaffen  umfe^en  — 
un6  pergift  nur,  6af  6ie  Dorausfefeung  immer  6ie  ift,  6af  6iefelben 
nicijt,  wie  6ie  in  He6e  fte{?en6e,  6en  Cebensinftinft  auf  6en  Kopf  fteUen. 
Halje5u  fomifd)  ift  6er  <ßrun6:  alles  Sdupere  wer6e  ja  um  fo  leidjter 
uolIbrad)t,  pon  einer  je  gröferen  (Sefellfd^aft  es  im  Perein  pollbradit 
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wivbi.  VOiv  formten  uns  bk  ^reif^eit  ncf^men,  einiges  Sijmere  an* 
3ufül?rcn,  meldbes,  roenn  es  öurcfjous  in  (Sefellfd^aft  üoübradjt  merben 
foUte,  6a6urd?  nod)  fAroerer  toeröen  öürfte:  er(>citem  mir  uns  \ebod} 
lieber  an  6er  6em  Perfaffer  offenbar  porfi?tDeben6en  36ee  einer  IDelt» 
pemiditungsactiengefellfi^aft.  2tbftofen6  für  unfer  ©efiibl,  ja 
fcfjcuf lid}  ift  6er  ©eöanfe,  5af  fidj  6urd>  Pererbung  6ie  peffimiftifdjc 
Stimrmtng  potensiren  roeröe.  €s  ift  3um  (ßlücf  menig  öefabr,  6af 
6cr  ^6anfe  XDirflicbfeit  n?er6e.  Die  Hatur  bat  eben  eine  anöre  un6 
in  fid}  5ufammenftimmen6ere  Pbilofopl^ie  als  öer  Perfaffer  öes  Un- 
bemuften.  7Xid>i  auf  Demid^tung,  fonöem  auf  immer  anöres 
mud?em6es  Ceben  }:)cA  fie  es  abgefel^n:  „leben  ift  iljre  fd)önftc  (Er* 
finöung,  un6  6er  tro6  ift  il^r  Kunftgriff  üiel  Ceben  5U  baben."  3^"^ 
ausfterben6en  3T^^i<^^i^tämme  jeigen,  mie  mit  6em  erlofcbencn 
Cebcnstrieb  and}  6er  Crieb  5ur  5ortpflan5ung  un6  alfo  6ie  ITIöglidj- 
feit  6er  Pererbung  fcl^r  bal6  5U  (£n6e  get?t.  <£s  ift  eben  unmoglidj, 
aus  6er  Sebnfuvbt  nad)  6em  Hicbts  ein  pofttiues  Patbos  5U  madjen. 
2tber  all'  6iefe  Unmöglicbfeiten  feien  möglieb,  all'  6te  gefor6erten 
Be6ingungcn  gegeben  —  n?ir6  6as  grofe  €rperiment,  6ie  IDelt  in's 
Hicbts  5urücf5ufcbleu6ern,  nicbt  6ennocb  mißlingen,  ttnr6  rnd>t  6cr 
J)ebel,  auf  6en  HUes  jule^t  anfömmt,  notbn>en6ig  oerfagen?  Sdjon 
vedttl  Die  blof e  Pemunfteinficbt  famt  als  fold^  nidjt  —  roie  5d?o- 
penbauer  for6crt  —  5um  Quietio  6e5  tOillens  rDcr6en;  6er  IDiüe  fann 
nur  6urd)  IDillen,  ein  Begebren  nur  bmd}  (Erregung  eines  entgegen» 
gefegt  gericbteten  Begebrens  oufgebobcn  ir>er6cn.  Die  in  6er  Cbat 
I^öcbft  fragtDür6ige  ^i^age,  ob  6er  Pernid>tungsentfd)luf  caid}  6en 
gett)ünfd)ten  Erfolg  baben  ir>er6e,  ift  6ie  auf's  Unioerfum  über- 
tragene Horalis'fdv  ^vag^^,  ob  man  ftd)  6uri?  6en  blof en  ID  i  1 1  e  n 
td6ten  fönne?  Hur  6er  „negotioe'',  6er  „(Dppofitionsroille"  n>ir6  6as 
fdimcre  Stüd  fertig  bringen.  Daf  uns  3^^*^^  6iefen  negatipen 
tOillen  begreifen  lebrtel  3ft  sr  nidjt  gera6e  tt»i6er  folcb'  ein  Ding  roie 
öie  „objectipe  pljänomenalität",  6eren  Bef anntfcbaft  mir  früf^er  macb* 
ten?  Die  in's  2(bfolute  binein  fortgefcfete  2lnalogie  6es  Sinjelbe- 
gebrens  perliert  fii>  in  ein  IDort  obne  (5ebalt.  Denn  6iefes  un6  jenes 
IPolIen  fann  idi  aller6ings  bmd)  entgegengefefetes  IDollen  negiren;  id) 
ftebe  6abei  eben  immer  auf  6em  Bo6en  6cs  IDollens.  €in  IPoIlen 
6agcgen,  abfolut  nid)t  5U  roollen,  ift  eine  cinfadie  contradictio  in 
adjecto;  mie  mir  6€n  Tiusbvud  aud?  rpen6en  06er  preffen:  es  ift  eine 
2(nticipation  6er  Pernid^tung  6e5  IDillens,  6ie  nur  als  Porftcl- 
l  u  n  g,  nid>t  aber  als  ID  i  1 1  e  n  möglid?  ift.  €in  fold>er  tDille  fiele 
entu)e6er  jufommen  mit  6em  Ztid>tn?olIen,  06er  perfeblte,  rpemt  er 


572  ^iß  f^artmann'fc^c  ptjilofopfjic  bes  Unbctou^tcn. 

bod)  fclbft  wkbzv  cuöämonologifd?  mottpirt  märe,  bas  eigene  S^il,  6ie 
Pernidjtung  6es  IDoüens.  Bei  6em  Xlxd)ts  langen  wir  alleröings 
bei  öiefem  Spiel  6es  negatipen  mit  6em  pofttipen  XDillen  an,  allein  es 
ift  leöiglicl}  öas  6ialeftifd?e  Hidjts  6es  logifdjen  XOiöerfprudjs.  Unb 
genug,  6as  ganse  Stücf,  I?alb  Poffe,  Ijalb  Cragööie  —  tro^  6er  com- 
plicirten  IHafcbinerie  pon  ^ufall  unö  3^trigue  un6  tro^  6es  5U  ^ülfe 
gerufenen  parlamentarifd^en  ^(pparats,  tro^  öes  jule^t  als  Deus  ex 
machina  erfdieinenöen  negatipen  IDillens  —  bas  Stüd  f  a  n  n  gar 
nidjt  gegeben  tperöen;  nur  mit  tTTüIje  unterörüden  rpir  6en 
(ßeöanten,  6er  IHann,  6er  es  angefün6igt,  I?abe  uns  nur  jum  Beften 
I^aben  iDoUen,  tpie  6er  Quac!falber  in  6er  ;^abel,  als  er  fidj  antjeifdjig 
mad^te,  por  6en  2(ugen  eines  I?odj3UPereI?ren6en  Publicums  in  6en 
Haum  einer  ^lafd?e  5U  friedjen. 


8. 

Sdqwzvixd}  bod}  u)äre  es  ein  5U  I^arter  2(us6ru<J,  ujenn  mir  6en 
^e6anfen,  6ie  IDelt  in  Zcid7ts  5urü(i5ufd)leu6ern,  als  6ie  fife  36ee 
eines  metbapbyftfdjen  ^röfenmal^nftnns  beseidjneten.  Un6  wo  fän6e 
ein  ®e6anFenflug,  6er  fxdj  fomeit  bereits  über  6ie  Trensen  6er  ge* 
fun6en  Pernunft  Ijinausperirrt  I?at,  einen  i)alt?  Was  fann  es  6em 
armen  Cfjoren,  6er  fidq  einbil6et,  einen  XDed^fel  auf  alle  J^errlidjteiten 
6er  (£r6e  ausgef teilt  5U  l^aben,  6ie  bod)  il^m  nid^t  geboren,  —  tpas 
fann  es  it?m  grof  foften,  aud^  nod>  Sonne,  Xnon6  un6  Sktm  5U  per* 
puffen,  6ie  iljm  6odj  nur  ebcnfomenig  gel?ören?  €s  ift  in  6er  Hatur 
6cr  ^ieberpljantafie,  6af  fid)  in  unen61id?er  XDie6er{?olung  eine  un6 
6iefelbe,  Sd?min6el  06er  Sd)au6cr  errcgen6e  Porftellung  immer  un* 
cel^euerlidjer,  immer  grotesfer  6em  geängfteten  ®ebirn  6arbietet,  con» 
centrifd/en  Greifen  äljnlidj,  pon  6enen  einer  immer  6en  an6ern  mie 
auf  unbegrän5ter  IDafferflädje  —  bis  5um  en61id}en  <£rrpad?en  I^er- 
porruft. 

Die  Pernidjtung  6er  eriftiren6en  H>elt  ift  nodj  feinestpcgs  6ic 
Ic^te  Begebenljeit  in  6er  J^artmann'fdjen  (Esdjatologie.  Die  er* 
löfen6e  Kraft  jenes  6en  IDeltmillen  auf{?eben6en  ©ppofitionstpillens 
rcid^t  pielmef^r  über  6ie  lüelt  Ijinaus.  Hid^t  blo^ 
6ie  innerrpeltlid?e,  fon6ern  audj  6ie  auferrpeltlidje  Unluft,  nid)t  blof; 
6as  en61id?e,  6ie  Cuft  nur  übern)iegen6e  (£len6  6es  in  6ie  (£riften5  ge= 
tretenen  —  aud)  6ie  unen6lid?e,  abfolute  Qual  6es  nur  erft  tper6en6en, 
6es  „leeren"  IDillens  ift  6urdi  6en  €rlöfungsentfd)luf  6er  en6lid)  znt' 
täufdjten  ZHenfd^Ijeit  5um  Sdjmeigen  5U  bringen. 
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XDie  bas?       Was  ift  es  mit  öiefem  ,.,Ieeren''  IDillen?     Don 
rrelcfiem  neuen  (£reigni§  ift  6ie  Hebe? 

Dos  5  d)  I  u  f  capitel  unfres  Bud>s,  pon  6cn  „l  e  fe  t  e  n  p  r  i  n  * 
c  i  p  i  e  n",  liegt  por  uns  aufgefd>lagen.    ZHan  I^öre! 

3nner{?alb  6er  beftebenben  ITelt  ift  6er  abfolute  IDille  jugleiii 
Cl^ot;  olles  Keale  ift  nichts  2(n6res  als  6ie  erfd?einen6e  IDillens* 
tt^ätigfcit  bcs  IDeltmefens.  2Iber  ctipos  Tinbvzs  ift  6er  erfd?einen6e 
un6  etroos  2ln6res  6er  IDille  an  ficb.  Diefe  llnterfcbei6ung  nidjt  ge- 
mad?t,  märe  ja  nämlicb  6er  abfolute  IDille  6er  IHögliAfeit  beraubt, 
audi  nid^t  mollen6  5U  fein;  er  roäre  6ann  ein  fd)led)ter6ing5,  emig 
un6  unaban6erlid)  IDoüen  müffen6es.  <£in  eipiges  aduclles 
IDoUen  würbe  übcr6tes  6ie  Unen6Udifeit  6es  IDeltproceffes  be* 
6ingen,  n?äbren6  6erfelbe  als  realer  projef  6od>  menigftens  nad} 
rüdmärts  eine  <5ren$e,  einen  Einfang  gehabt  l^aben  muf .  2luf  60p- 
peltem  IDcge  fomit  fommen  mir  not{?men6ig  6a5u,  por  6em  actuellen 
IDollen  eine  Poten^  6es  IDollens5u  fupponiren,  6a  6enn  6ec 
Uebergang  aus  6iefer  in  jenes  jugleid?  6cr  Punft  fein  mir6,  an 
meldjem  aus  5eitlofer  (£migfcit  aüererft  6ie  ^eit  entfpringt.  ^reilid) 
tiefer  Uebergang  enthält,  genauer  btiTa6:}kt,  eine  neue  Sd>mierigfe{t. 
IVk  mir  nämlid)  pon  frül^r  her  miffen,  fo  fann  6as  IDoüen  nur  6ann 
mo^rl^aft  efiftiren,  menn  es  eine  PorfteUung  5um  3n^alt  i}at,  un6  6ie 
Dorftellung  mie6erum  fann  nur  6a6urd?  eriftentiell  mer6en,  6a^ 
ihr  6er  ID  i  1 1  e  3ur  €riften5  perbilft.  IDir  befin6en  uns  alfo  in 
einem  (£irfel.  Der  nod)  nid>t  actuell  gemor6ene  IDille  fann  überhaupt 
nidjt  mirfen,  fann  alfo  aud>  6ie  Porftellung  nidjt  in  €riften5  fe^n: 
6er  actuell  fdjon  gemor6ene  IDille  fann  6ies  mir  gemor6en  fein  6urd) 
6ie  in  «Sriftenj  gefegte  Dorftellung.  IPic  6urd?bred)cn  mir  6iefen 
<Iirfel?  €s  bleibt  nur  6ie  2lnnat?me  übrig,  „6af  6er  IDille  in  einem 
5mifd>en  reiner  poten^  un6  mahrem  TXdus  gleidjfam  in  6er  ITiiüt 
ftel?en6en  5uftcnt6e  auf  6ie  Porftellung  voxvfi".  Diefer  ^uftan6 
repräfentirt  „6en  ZHoment  6er  3  n  i  t  i  a  t  i  p  e''.  Der  IDille  in  6iefem 
^uftan6e  befomme  6en  Hamen  leeres  IDoüen.  3t?ni  mir6  no6 
nid>t  6as  prä6icat  Sein  5ufommen,  6as  nur  erft  6€m  adueüen 
IDoüen  gebührt;  es  „mefef'  aber  aud>  nid)t  mefjr  blof,  mie  6er 
IDiüe  als  reine  potens;  mir  mer6en  nur  fagen  6ürfen:  6as  leere  IDoüen 
m  i  r  6,  es  ift  Hingen  nad)  6€m  Sein,  6as  Streben  jum  IDoüen,  6.  h. 
ju  ftd}  felbft  5U  fommen,  ein  Streben,  meld?es  6odj  ohne  6as  Einzu- 
treten eines  äuferen  Umftan6es  emig  ohne  €rfüüung,  ein  emiges  Tln^ 
laufnehmen  bleiben  mür6e. 

€in  emiges  2lnlaufnehmen,  ein  emiges  Sd)mad>ten  nad?  einer 
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(Erfüllung!  VOas  I?eif t  6as  anöers  als  —  ,/abfolutc  Unfeligfeit, 
Qual  oI?nc  Cuft,  felbft  ol^ne  Paufc"?  Dicfe  abfolute  Hnluft  unö  Un» 
feligfeit  bilöet  aber  roeitcr  6cn  e  i  n  5  i  g  c  n  3nl?alt  bzs  leeren  IDoUens, 
6a  es  ja  irgenö  eine  Dorftellung  eben  nod?  ntdjt  5um  3tt^<^It 
I^aben  fann.  Der  Sai5  enölidj,  öaf  „jeöe  Ztid^tbefrteötgung  eines 
IDillens"  eo  ipso  Ben>uf tfein  erjeugt,  5U)ingt  5U  5er  2tnnat?me,  6af 
jener  abfolut  unfelige  leere  IDille  BetDuftfein  6iefer  abfolulen 
Unfeligfeit  ift.  (£s  ift  6as  einsige  au^ertDeltlidje  Bemuftfein,  fagt 
f7err  £?artmann,  u>eldjes  mir  ansunet^men  Urfadje  I^aben.  21  u  f  e  r  • 
meltlid},  nidjt  p  0  r  meltlid^.  Denn  nur  momentaner  3mpuls  ift  ja 
bas  leere  IDollen.  Sofort  6al?er  ergreift  es  bie  mit  il^m  u?efens- 
iöentifd^e,  „alfo  fidq  itjm  gar  nid^t  entjieben  fönnenöe"  Dorftellung  als 
3nl?alt.  (£in  Hnglüd  freilid)  ift  6abei  öies,  6af  6er  XDille  un6  folg» 
lidj  caid)  feine  3"iti^t^^^/  ^^^  leere  IDoUen,  unen6lid?,  6ie  3^^^  ^^' 
gegen  il?rem  Begriffe  nad}  en6lidj  ift.  Hur  ein  en6lidjer  Cljeil  6e5 
leeren  XDollens  6al}er  fann  pon  6er  PcrfteUung  erfüllt  tt)er6en;  nur 
eine  en6lid?e  XDelt  fann  entftel?en,  un6  neben  un6  auf  er  6em  erfüllten 
IDeltmillen  bleibt  alfo  ,,ein  unen6lid)er  Ueberfdjuf  6es  I}ungrtgen 
leeren  IPoUens  befteben". 

€ntfe^lid)  un6  unaus6enfbar  fürmaljr  tDäre  6as  Unglüd  — 
iDenn  nid)t  —  meint  i^err  ^artmann  —  5um  ®lücf  6ie  ZTtöglicijfeit 
einer  ra6icalen  <£rlöfung  gegeben  rpäre.  Sie  ipar,  tpie  u>ir  uns  er» 
innern,  in  6er  <£mancipation  6er  Dorfteilung  pom  IDillen  6urd?  6as 
Ben>uftfein  —  6as  innertDeltlid^  Berpuftfein  —  gegeben,  ^wat 
unmittelbar  nun  wuvbe  auf  6iefem  IDege  nur  6ie  efiftiren6e  IDelt  per* 
nid)tet,  nur  6er  erfüllte,  actuelle  XDelttPille  5ur  Ummen6ung  un6 
Selbftauff^ebung  gebradjt.  ^nb^^  —  (tomme  id}  über  6en  J)un6,  fo 
fomme  id?  audj  über  6en  Sdjmans!)  —  6er  erfüllte  IDille  ift  6odj  ^bzn 
6er  „aliein  actuelle  un6  eriftentielle";  er  „perljält  fid?  folglidj  in  Besug 
auf  feine  reelle  HIadjt  5U  6em  blof  nadj  €j:iften5  ringen6en  leeren 
XDollen  als  ein  tDirflidjes  5U  einem  Hnroirflidjen,  als  ein  <£ivoas  5U 
einem  Hidjts".  Das  Spiel  ift  gewonnen!  Denn  menn  alfo  6a5 
cpiftentielle  IDollen  plö^lid?  6urdj  einen  eriftentiellen  Oppofxtions- 
tpillen  äu  nid^te  wirb,  fo  Ijört  „felbftperftän61id?"  —  fage:  „felbftper- 
ftän6lid)"  —  aud)  6as  leere  IDollen  auf,  un6  6ie  Hüdfe^r  in  6ie  reine, 
an  fidj  feien6e  Potens  ift  PoUsogen.  (Db  freilid}  für  immer?  —  aud) 
^err  ^artmann  magt  uns  6as  nid?t  mit  abfoluter  Beftimmttjeit  5U 
fagen.  Die  ganse  rpeltlidje  un6  aufermeltlidje  Cragö6ie  mit  il^rem 
glüdl^aften  2(usgang,  6ie  ganse  göttlidje  Komö6ie  alfo,  fpielt  fid> 
innert^alb  6es  Unbeipuften  ab.    Vas  Hnbemufte  fann  feine  (£rfal)» 
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rung  madjm,  l}at  feine  €rinncrun$,  fann  fid)  feine  €el?re  neipmcn, 
unb  offenbar  alfo  bleibt  öie  ZHöglid^feit  offen,  öa^  6ie  potens  6es 
XPiüens  nod?  einmal  un6  pon  Heuern  fidj  5um  IDoUen  entfd?eiöe,  — 
6ie  ZHöölid^feit  eben  öamit,  6af  öec  ZDeltprocef  fid?  fd^on  beliebig  oft 
in  öerfelben  XDeife  abgefpielt  Ijat  ^roci  (£ru)ägungen  inöef  mirfen 
nad}  ^crrn  ^artmann  5ufammen,  6iefe  IHöglidjfeit  äuferft  unmoljr» 
fd^nlicl?  5U  mad^en.  Einmal  öie,  ba^  6ie  potens  öes  IDillens  {bas 
liegt  in  itjrem  Begriffe)  bas  obfolut  ^reie,  pon  feinem  (Srunöe  be= 
ftimmte,  „fo  öumm  mic  6er  pure  blanfe  ^ufoll,  ja,  bas  UrjufdUige 
felbft  ift";  unö  foöann  öie,  6af  6ie  Poten5  por=  06er  pielmet^r  auf  er» 
jcitlid?  ift,  in  6en  ^all  alfo  gar  nidjt  fommen  fann,  fxd}  „mit  öcr  ^cit" 
oüd}  einmal  mieöer  5um  actueüen  IDoUen  5U  entfd?liefen.  €ine 
matbematifdi  formulirte  lDat?rfdieinlid>feitsred)nung,  auf  6ie  mir 
unfrc  Cefer  I^iermit  pcrmiefen  I^aben  mollen,  tt^ut  bas  Uebrigc,  um 
ängftlid>e  <5emütl;icr  5U  berul^igen.  — 

2(ber  eben  6iefe  Cefer,  fürdjten  mir,  mer6en  nid^t  begreifen,  6af 
mir  es  über  uns  geminnen,  über  bas  etiles  mit  fo  mäf igem  Spott  unb 
fo  ausfuhr lid)  5U  referiren. 

Dos  mad^t:  alle  öie  Unöenfbarfeiten  unö  alle  öie  I?alsbred>enöen 
©emaltfamfeiten  oöer  Ciften,  öie  bas  J)artmann'fd)e  Princip  nötl^ig 
mad?te  unö  öenen  mir  bisher  nad)gefd)lid?cn  finö,  um  fie  ein5eln  balö 
hier,  balö  öort  auf  öer  Cl^at  5U  ertappen,  finöcn  fid)  im  ^tllerl^eiligften,. 
in  öiefem  Capitel  pon  öen  „leisten  Principien",  mie  in  einem  Hefte  bei» 
fammen.  ®leid)fam  unter  öem  Pergröferungsglafe  ftellen  fidj  olle 
Kliffe  unö  Unebenheiten  öes  Svftems  in  obfd^redenöer  Deutlidjfeii 
unfern  erftaunten  ^ugen  öar.  »£in  paar  ^inger5eige  meröen  genügen, 
um  aud>  öem  Kur^fidjtigften  öie  abnormen  ^igurationen  bemerflid?  3U 
madjen,  öie  öem  ganzen  mifgeborenen  (ßeöanfengebilöc  unmögli<^ 
mad?en,  aud)  nur  öen  erften  2tttjcm5ug  5um  Ceben  5U  tt?un. 

Va  ift  5uerft  jener  leere,  überfeienöe  XDille  mit  öem  B  e  m  u  f  t  - 
f  e  i  n  öer  cmigen  Höllenqualen,  öie  er  erleiöet.  :^rr  Startmann  beruft 
ftd?  für  öie  7inndi}rm  öiefes  Bemuftfeins  auf  einen  frül^eren  5ai^^ 
Diefcr  frühere  Sal5  jeöod)  lautete:  öie  Hidjtbcfrieöigung  öes  IDillens 
muf  immer  bemuf t  meröen,  meil  fie  immer  nur  entftet^en  fann  öurdv 
etmas  ihm  pon  stufen  2lufge5mungenes  —  öurdj  öie  fid?  Pon  il?m 
cmoncipirenöe,  ftd?  il^m  felbftänöig  gegenüberftellenöe  Dorftcllung. 
Unö  öamit  ftimmte  öer  anöere  Sai^:  öer  IDille  felbfi  fonne  niemals  be- 
muft  meröen,  meil  er  nie  mit  ftd?  felbft  im  IDiöerfprud)  fein  fönne. 
(£ine  offenbare  €rfdjleid?ung  öemnadj  ift  es,  öem  „leeren"  IDillcn 
je^t  auf    einmal  öurd?  bas  IHittelglieö    öer  Hid^tbefrieöigung  Be* 
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tDuftfcin  5U5ufpred)en.  3ft  ^i^  "ut*  mirfltdi  IDiüe,  niviits  als  VOiik, 
fo  fann  er  ntdjt  mit  ftd)  felbfi  in  lDi6erfprud)  fein.  3ft  er  in  einem 
IDiöerfprudj,  fo  fann  er  es  nur  bmd}  etmos  il^m  Don  2lufen  2(uf= 
ge5rt>ungenes,  un6  fann  alfo  geu>if  nid>t  „k<^vzv"  IDiüe  fein,  ferner: 
6er  Qan^z  ^roecf  6er  (Entftet^ung  6es  BetDuftfeins  foUte  ja  6arin  be^ 
fteljen,  6ie  Srlöfung  möcjUd?  5u  madjen,  un6  auf  einmal  nun  tritt  uns 
Ijier  ein  BetDuftfein  entgegen,  rDeld7es  6iefem  ^wtä  gän5lidj  fremb 
ift  /ja,  roeldjes  mit  feiner  unenMidien  Unfeligfeit  öie  gan^e  Srlöfung 
bei  einem  I^aar  unmöglid?  madjte!  ferner:  6ie  conditio  sine  qua 
non  6es  Bemuf tfeins  ift  nad}  I^errn  i^artmann's  eigenen  2luseinan6er= 
fc^ungen  bas  ^ufammen  üon  Porftellung  un6  XDille  ober  rielmetjr 
6ie  ^erfe^ung  öiefes  ^ufammen,  6ie  Cosreifung  6er  Porftellung  Don 
6em  inutterbo6en  6es  fie  permirflicf?en6en  IDillens.  €in  fold?er  X)or= 
ftellungsint^alt,  eine  foldje  Cosrei^ung,  ein  foldies  ^ufammen  fin6et 
je6od)  in  6em  aufermeltlid^en,  6em  leeren  3"i*i^tit'tt)iü^"  ß^^"  "odi 
nidjt  Statt:  —  unmöglid)  fann  er  BetDuftfein  i}ahzn  o6er  fein!  IHebr 
nod?.  Die  (£ntftel}ung  6es  Bemuftfeins  ift  nad}  %rrn  ^artmann's 
eigenen  2(useinan6erfe^ungen  an  6ie  BetDegung  organifirter  ITtaterie 
gefnüpft.  Der  leere  XDille  ift  aufertDeltlid)  un6  ift  porseitlid?;  in  6er 
überfeien6en  Hegion,  6ie  toir  iljm,  rt)ie  audj  immer,  ansuiDeifen  ge* 
meint  fein  fönnten,  eriftirt  tDe6er  Kaum  nodj  ^eit,  n)e6er  ZHateric 
nod}  Bemegung:  —  tDie6er  6affelbe  Hcfultat  —  er  fann  unmöglid) 
mit  Bemuftfein  perfnüpft  fein!  Das  aufermeltlid^e  Berouftfein 
unfres  pi^ilofopl^en  ift  £)errn  ^ans  Sloane's  HÜeffer  ol^ne  Stiel  un6 
Klinge. 

Hur  um  fo  unbesat^lbarer  je6od)  für  unfre  Kritif  6es  ganzen 
Dcrfud^s,  6ie  IDelt  aus  6em  Unbemu^ten  5U  erflären.  3mmer  fdjon 
fallen  n?ir,  toie  6ies  UnbeiDufte  nur  ron  6em  perljet^lten  Haub  6er 
Ct}atfad}en  un6  IDirfungsroeifen  6es  bemuften  (ßeifteslebens  fein 
Dafein  friftete.  3ß^t  fßl?^"  ^^^r  ^<^^  it?iTi  fogar  gera6e5u  ein  Bett?uf t= 
fein  p  0  r  a  n  ge6id)tet  tpir6;  6em  Betpuf tfein  6er  organiftrten  IDefen, 
ipeldjes  fid)  6cm  Sdjoofe  6es  Unberpuf ten  entreift,  get?t  ein  Bemuf t= 
fein  obne  organifirte  ZlTaterie,  ein  troftlos»unfeliges,  überfeien6es  Be^^ 
wuftfein  —  fioyig  niaröv  —  poraus,  ol^ne  roeldjes  6ie  (£ntftc{}ung 
6er  IDelt  un6  6es  innern?eltlid7en  Bemuftfeins  aus  6em  Unbcrouf ten 
unmöglid?  erfdjiene.  Den  (Se6anfcn,  6af  6er  objectipen  Dernünftig' 
feit  un6  pernünftigen  £eben6igfeit  alles  Haturfeins,  6ie  im  UTenfd^en 
fidj  jum  betpuften  ^üblcn,  Dcnfen  un6  IPollen  jufpi^t,  ein  I^ötjercs 
fosmifdjes  Bcrouftfein,  ein  urfprünglidier  göttlidier  (ßc6anfe  5U 
d5run6e  liegen  6ürfte,   tpeift  J?err  ^artmann  als   einen  5U  fin6lid)en 
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c6cr  5U  abgeörofcbencn  meit  von  ficfj:  jenes  ^errbilb  dagegen  eines 
au§cripeltlid>cn,  an  feiner  eignen  3nt?altlofigfeit  in  unenölicber  Un« 
feligfeit  n?ürgen6en  Bemuftfeins  macht  il^m  feinerlei  Scrupcl!  €r 
mortet  nicbt  erfl  öarauf,  ba^  it^m  6as  Hrgumenl  vom  rgitog  äv&g(07iog 
buvd)  einen  2lriftoteles  entgegengehalten  n?er6e,  fonöern  er  fe^t  mit 
anerfenneitsmertt^er  Unerfd^rocfenhcit  öiefen  rgcrog  avd-Qanoq,  rpill 
fagen  6en  peffimismus  in  einer  überfeienöen  Poten3  un6  ein  por* 
unbemitftes  Berouftfein,  felber.  Hnöers  gefagt:  nad>6em  er  in 
tDaljrer  Sifypbusarbeit  öie  immer  iDieöer  ouftoud^nöen  Präöicate 
bis  betrübten  ©eiftes  immer  iDieöer  untergetaudjt  un6  l}irat>egnegirt 
hcA,  fo  breiten  enMid^  bodi  an  einer  unbeipacbten  Stelle  6ie  Damme; 
neben  6er  iPelt,  p  0  r  6cm  real  eriftiren6en  UnbeiDuften  ftellt  ftd> 
auf  einmal  roenigftcns  6as  (ßefpenfi  6cs  berpuften  (ßeiftes  als  ein 
Prius  6es  unberouften,  in  iammernsn?ür6igfter  (Seftalt  ein. 

Dodi  nein!  6er  Derfudi  n?ir6  ja  gemad>t,  audi  6iefes  ©efpenfies 
iDie6er  le6ig  5U  n>er6en,  6em  Berouftfein  aud^  in  6iefer  legten  ^eftalt 
6cn  <5na6enflof  5U  geben.  *£s  ift  gleid)  intereffant,  6cn  Kunftgriff  5U 
beobaditen,  mittelft  bt\hn  6ie  unglücflid>e  ^igur  eine  IDeile  auf  6em 
Brette  erbalten  tDir6,  un6  6en  an6eren,  mitteilt  6effen  fie  5U  guter  Ceßt 
in  einer  Perfenfung  njie6er  perfd)tDin6ct.    Der  f^rgang  ift  folgen6er. 

Um  einen  unr>ermei6lidjen  Cirfel  3U  6urd?bred?en,  braud)t  unfer 
lUetapbvfifer  jene  211ittelinftan5  ^mifd^en  6em  potentiellen  un6  6cm 
actueUen  IPillen.  Um  6iefes  ©e6anfen6ing  5U  t^ypoftafiren,  leibt  er 
ihm  unaus6cnflid7e  BetDuftfeinsqualen.  ^u  6iefcm  Behuf  muf  6ie 
Behauptung  aushelfen,  6af  6er  IDille  unen6lid),  6ie  3^^  —  6iefcr 
5n>eite  Factor  6er  für 's  €rfte  noöc\  unentftan6€nen  IDelt  —  en6lid)  fei. 
ITHr  Ifahin  uns  porsuftellen,  6af  ein  5tüd  Unen6lidjfeit  cn6lid>  n?ir6, 
Kiben  uns  in  6cr  roI?ften,  fmnlidrften  IPeife  6en  en6lid)cn,  erfüllten 
ITeltmillen  iDie  einen  Husfd^nitt  aus  6em  unen6lid)en  3"iti<iti''tDiücn 
rorjufteUcnl  tln6  roenn  6od)  nur  6ie  Unen6lid?feit  6es  IDiüens  pon 
6er  gleid'^n  2lrt  roärc  tDie  6ie  €n6lid>teit  6er  3^«'  ^^^^  b^\\zn 
muffen  mir  uns  fagen  loffen,  6af  6er  IDille  „potentiell  unen6lid>'% 
6ie  3^^«  ,  ihrem  Begriff  nadj"  en6lid),  in  fid)  6agcgcn  aner6ings  „un* 
cn6lid>er  Dur*bil6ung  fähig"  fei.  Dos  fjcift  6enn  6od?:  6as  (£n6lid>- 
fein  6er  36ce  ift  ein  blof er  Hücffd}lu§  pon  6er  €n6lidTfeit  6er  realen 
IDelt,  6ie  für  £7errn  Bartmann  ein  feftftehen6e5  Dogma  ift;  „potentiell'' 
6agegen  ift  6ie  3^^«  gera6e  fo  gut  unen6lid?  tDie  6er  3niti^ti''i^'ü^- 
So  criftirt  6er  überfd>üfftg  auf  er  6er  IDelt  5urüc!bleiben6e  leere  IDille 
in  Kraft  eines  elen6en  ID  0  r  t  f  p  i  e  l  s,  —  einer  Sophifterei,  6ie  mit 
6€n  IDorten  en6lid>  un6  unen6lid)  getrieben  n>ir6. 
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Tlbtx  es  fei;  6ie  enölidjc  3^«^  fßi  unfäl^ig,  6cm  gansen,  un- 
cnMtd?en  3nitiatiPtDiUen  5ur  2ldualitäl  ju  perl^elfen:  mirö  6ann  nid)t 
öosfelbe  Dcrfjältnif  6e5  (£n6lid)en  5um  UnenMidien  aud)  6ie  €r« 
I  ö  f  u  n  g  jenes  überfdjief enöen,  in  unenMidjer  Unfeligfeit  fdjmad?ten= 
fcen  XDiüens  in  alle  <£tr>igfeit  unmöglid^  maci^en?  (ßefe^t,  6ie  Per- 
nidjtung  6es  XDelttpiUens  öurdj  6en,  fraft  6er  fortgefdjrittenen  Be= 
iruftfeinsenttDidlung  gereiften  0ppofilionsrr)iüen  gelänge  —  es  ift 
6as  ja  ein  Kampf  ron  €n6lidiem  gegen  €n6licfjes  — :  vok  fann  6enn, 
nad}  6en  eignen  Porausfe^ungen  6es  Derfaffers,  6iefer  e  n  6  l  i  d)  e 
0ppofitionsu>ille  jemals  I^err  tDer6en  über  6en  unen6lidjen 
leeren  IPillen,  tcie  jemals  6a5U  gelanget!,  aud)  iljn  in  6ie  reine,  fonjol^l 
beiDuftfeins'  mie  fd?mer5lofe  Polens  6es  IDillens  5urüd5un)erfen? 
Htdjts  leidster  als  6as.  €in  Critt,  un6  eine  neue  5e6er  6er  fünft* 
lidjen  (ße6anfenmafd}ine  fpringt  üor,  n>äl^ren6  6ie  porige  in  Hu^e 
Perfekt  tDir6.  Ji^f^^f^J^"  6er  XOeltmille  en6lid)  ift,  bräd^te  er  6as  Kunft» 
\tüd  fd}n?erlidj  fertig:  er  beiDerfftelligt  es  6agegen  ot^ne  XHütje,  fofern 
er  ein  „IDirflidies",  un6  6er  leere  IDille  ein  „llnmir!lid?es"  ift.  VOas 
ift  nidjt  etiles  mit  einem  quatenus  aus5urid?ten:  was  ift  es  nidjt  für 
ein  I^errlid^es  Ding  um  6en  IDcd)fel  6er  (Beftdjtspunfte!  — 

IDenigftens  um  ettoas  ernftere  Dinge  als  bei  6iefem  IDeltentflet^^» 
ungs=  un6  IDelt=  un6  XDillens=^€rlöfungs=inärd?en  I?an6elt  es  ftd?  bei 
6er  2tnalvfe,  u?eld?e  J^err  ßartmann  ron  6em  siDeiten  Ueberfeien6en, 
6er  P  0  r  ft  e  1 1  u  n  g  gicbt.  IDir  fommen  6amit  auf  einen  Punft 
iUYüd,  6er  fd)on  einmal,  in  unferem  (£rften  ^rtifel,  5ur  Spradje  gc- 
brad^t  vouvbe.  Die  u)id>tigen  Begriffe  6er  (Eaufalität,  6es  ^w^ds, 
6er  €nttt)idlung,  6eren  Hlarlegung  feine  pl^ilofopt^ie  fidj  entsieljen 
fann,  tt>er6en  pon  jener  ^Inalyfe  berül^rt,  un6  es  ift  fdjlief lid?  gleidj» 
gültig,  in  meldjer  Hegion  6iefelbe  pollsogen  tDir6.  Bei  unfrem  Per* 
faffcr  natürlidj  in  6er  mytljifdjen  Hegion  6es  Pormeltlidjen,  Ueber- 
feien6en.  'Das  ift  nidjt  gera6e  bequem;  aber  mödjte  es  bod}\  —  rnenn 
6ie  feinen  Cinien  6er  Begriffe,  auf  6ie  roir  uns  tjier  gefaft  madjen 
muffen,  nur  nid^t  unbeftimmt  in  einan6er  laufen. 

Die  IPaljrljeit  ift:  6ie  I?aarfpalten6ftc  ^einljeit  voxxb  5ur  ärgften 
Permirrung. 

Permittelft  einer  Diftinction,  6ie  6em  Doctor  subtilis  (£ljre 
madjen  n?ür6e,  fudjt  uns  ^err  ^artmann  6ie  Befd^affenljeit  6er  Por* 
ftellung  in  iljrem  jungfräulidjen  Stan6e,  por  iljrem  (£rfa§tfein  6urd?  6en 
leeren  IPillen  begreiflid)  3U  madjen.  €s  fetjlt,  geftetjt  er,  6er  Spradje 
5ur  Beseidjnung  6iefer  überfeien6en  €riften3n?eife  6er  Porftellung, 
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6ie  bod}  eben  nocf>  nicbt  <£nftcn3  ift,  jeöes  geeignete  IDort.  2(IIen= 
falls,  meint  er,  tonnte  man  von  öiefem  „füllen,  gelaffenen,  gan5  in  ftdj 
bcfd?Ioffencn  rein  Seienöen"  fagen,  ba%  es  fiif  im  ^uftanöe  6es  „l  a  - 
t  e  n  t  e  n  Seins"  befinöe.  2(ber  5af  imr  bei  Ceibe  Hiemanö  meine, 
bas  Iatent=5ein  beöeute  foriel  roie  potentialiter  Sein!  Poten^  ift 
ztwoB,  was  fcblecbteröinas  nur  6em  IPiUcn  3ugefd)ricben  tueröen  tann; 
beim  potenj  be5eid?net  eine  adtpe  Be5iebun9  auf  ^ufilnftiges,  n?ic 
fic  nur  6em  actiuen  Princip  eignen  fann.  Die  DorfteUung  bt^k^i  fxd) 
tnir  pafftr»  auf  bas  ^ufünftige;  fie  ift  nid)t  Permögen,  ftd?  felbft  in 
€riften3  3U  fe^en,  fonöern  nur  JHöglidjfeit,  öurdj  6en  leeren  IDillen 
in  €rifien3  gefegt  3U  meröen. 

^ein  ift  öiefe  Hnterfcbeiöung  oI?ne  ^ireifel;  6af  fie  aber  nur  6uri) 
einen  geroaltfomen  ^ntfiiluf  aufrecbt  erl^alten  tt>er6en  fann,  öafur 
liegt  eben  in  6em  Strauben  6er  Sprad>c,  fic  öurd)  ein  geeignetes  IDort 
5u  ratibabircn,  6er  befte  Betoeis. 

IPie  man  fid?  auch  ftelle:  6er  Begriff  6es  Zllöglid^n  in  Bestellung 
auf  6as  IDirtlicbc  läft  fid}  nicbt  aus6cnfen,  es  fei  6enn  buvd}  (£in= 
mifdiung  jenes  prattifdjen  ZHoments,  u^eldjes  in  6er  Pbilofopljie  6es 
Hnbemu^ten  als  IDiüe  r>erfelbftän6igt  rpir6  un6  iDelcbes  in  6er  Cbat 
feinen  pfvdjologifcben  ^run6  nirgen6s  an6€rs  als  in  6er  I^n6eln6en 
Hatur  unfres  (ßeiftes  Ijat  3e6er  Perfud},  eine  paffire  Zllöglidjfeit 
Don  einer  actiren  5U  unterfd)€i6en,  I?at  Berechtigung  nur,  n>cnn  6abei 
anerfannt  tDir6,  6af  6er  Unterfd?ie6  in  alle  €rDigfeit  blof  ein 
gra6ueller  ift.  Die  Htöglidifeit  6urcb  2In6res  etmas  3U  meröen,  fe^ 
immer  sugleicb  eine  adire  IHittpirf ung  6e5  lDer6en6en,  fei  es  audj  eine 
Derfc{)rDin6en6  geringe  poraus,  fei  es  aud)  eine  fold^e,  6ie  toir  6urdj 
6ic  IDortc  eines  2tngelegtfeins,  einer  latenten  ^äl^igfeit,  einer  prä- 
6ispofition  u.  6gl.  möglid^t  oerbergen.  Diefes  IHittDirfen  t^inmeg* 
genommen,  perliert  6ie  XHöglidjfeit  je6e  Unterlage  6es  Seins,  n?ir6 
6as  IDer6en6e  felbft  5U  Hüll.  3"  ^^^  Ueberfeien6en  fann  es  fid?  nic^t 
an6ers  perbaltcn,  es  müf  te  6enn  eingeftan6en  tt>er6cn  —  toas  m  i  r 
3tt>ar  febr  gern,  unfer  Perfaffer  ober  niemals  eingefteben  rDir6  —  6af 
6as  nidit  (£riftiren6e  aud?  ein  nidjt  Seien6es  fei.  ;Jolgt  alfo,  6af  6ic 
itberfeien6e  36ee,  mit  il?rer  paffipen  IHöglid^teit  3U  eriftiren,  6ennod? 
bereits  ettpas  potentielles  in  ftdj  entl^lten,  an6ers  gefagt,  6af  iljr, 
n?enn  fie  nid>t  Hid>ts  fein  foll,  ein  IDillensmoment,  ein  ZHögen,  ein 
Können  urfprüngli*  immanent  fein  muf .  <ßcra6e  in  f^errn  J)art- 
mann's  übcrfubtilen  Diftindionen  mitbin  liegt  6ic  Permirrung.  Sie 
liegt,  genauer,  in  6er  unt^altbaren  Trennung,  in  6em  Dualismus 
Don    Porftellung    un6    IPille,    o6er    ron    „IPas"    un6 


580  ^^^  ^artmann'fc^c  pt|ilofopt{tc  bcs  Unbetougtcn. 

„Va^",  6ie  w^b^t  auferiüeltlid]  nocb  inuermeltlid}  jemaU  anöers  als 
in  inniger  Durdjbringung  un6  tocdifclfeitigem  3ncinan6erfdjcincn 
ÖCÖadjt  meröcn  fönnen.  (5an5  öicfelbe  Hott?,  beiläufig,  I^at  es  natür» 
lid?  mit  6em  Beftreben,  an  6em  überfeien6en  ID  i  1 1  e  n  rerfd^ieöene 
ITcomente  5U  unterf(i)eiöen.  Sdjon  6ie  Erhebung  6cr  potens  öes 
IDillens  5um  3"itiatiüit)inen  fann  nimmermehr  im  Pacuum  öcs 
reinen  IDiUens  vot  fid>  gel^n.  TXnd)  öabei  fd)on  fpielt  —  roie  feljr  ftd) 
l7err  ^artmann  anftrengt,  je6en  iöealen  3"t?alt,  je6es  ,,lDas"  bei  6em 
l^ergang  6urd)  6ie  Bel^aiiptung  eines  Hlibi  abzuleugnen  —  bas  VCio= 
ment  6er  Porftellung  mit.  Kein  IDille,  unb  toenn  er  bis  5ur  Ueber= 
abftraction  reröünnt  w'xvb,  obne  Porftellungsintjalt,  feine  X^orftellung, 
unö  tt>enn  fie  im  aufertueltlicben  Kaume  I^Ypoftaftrt  rr>ir6,  ot?ne 
IDiUensbe3iet}ung. 

Das  lüiöerfinnige  bes  Startmann' fd^en  Dualismus  fömmt  aber 
am  aller6eutlid)ften  in  6er  Quälerei  jum  Porfdjein,  mit  6er  er  nun 
6em  latenten  Sein  6er  36ee  einen  3"t?alt  5U  geben  fudjt,  6er  6ocb  5U= 
gleidj,  meil  nod)  ntd)t  buxd}  6en  XDillen  gefegt,  je6er  Unterfd)ie6enl?eit 
entbet^ren  foll.  Das  unrealiftrte  Cogifdje,  6arauf  läuft  6ie  gan^e 
Quälerei  l^inaus,  ift  sugleid?  6as  abfolut  Vernünftige  un6  sugleidj  6as 
abfolut  Ctjaotifdje,  6as  <0rab  6er  Had?t,  aus  6er  6ie  IDelt  5um  Sein 
cmporgeftiegen  ift.  Die  logifdje  36ee  im  Stan6e  6er  Z17öglid)feit  feil 
in  il?rem  Sdjoofe  6en  gansen  Heichtbum  möglid^er,  in  6er  IDelt  mög= 
lidjer  €ntn>i(ilungsformen  6er  Pernunft  tragen.  Diefe  Ce^teren  ftn6 
fämmtlid)  ,,prä6eftinirt"  —  a>ir  fragen  üergeblid),  tDo6urd)  prä* 
6cftinirt;  6a  bodj  feinenfalls  6urd]  6en  gan^  an6erstD0  un6  für  ftdj 
u>efen6en  IDillen  —  für  6en  möglid)en  ^all  il^rer  (ßeburt;  fie  ftel^en, 
nur  ^b^n  als  blofe  i6eale  IHöglid^teiten,  „genau  in  6emfelben  emigen 
logifdicn  Perbältnif ,  tueld^es  ftd)  bei  it^rem  £)eraustreten  in's  Sein  an 
ibnen  6ocumentirt";  fie  treten  in's  Sein  l^eraus  6a6urdj,  6af  6er  leere 
IDille  fie  als  feinen  3"t?^lt  <^"  fi^?  ^^if  */  <^^'^^  <i  ^  ^  (Erfüllung  6es 
IDiüens  beftimmt  6od?  „6ie  36cß  fid>  felbft  un6  cntn)i(Jelt  fid)  fraft 
ihres  logifdjen  formalen  Moments'''! 

IDeld)'  ein  ®aüimatt}ias  —  6emjenigen  freilid),  6er  fidj  in  6en 
Sd^ulen  6er  XHetaphyfifer  ein  tpenig  umgetrieben  hat,  nidjt  un> 
gemoljnt,  6emienigen  nidjt  abfolut  unuerftän6lid?,  6er  6en  gemeinten 
Sinn  6urd)  2lnaloga  6er  ^tnfdjauung  5U  unterftü^en  oerftet^t,  etwa 
butd}  bas  Bil6  einer  Sdirift  mit  fvmpathetifd^er  Dinte,  6ie  erft  6urd? 
6ie  2(nn>en6ung  pon  Heagentien  lesbar  voivb,  06er  6urdj  6as  Bil6 
6er  im  Dunfel  6er  ZTad^t  liegen6en  (ßeftalten  un6  ßavbznf  6ie  erft  6urdj 
6ie  aufgef?en6e  Sonne  5um  Dorfd^ein  fommeii  —  aber  (Sallimatfjias 
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bavmn  nid>t  rDeni^erl  Selbft  wev  nur  öiefc  3il6cr  meiter  ficb  ent* 
iricfeltc,  6er  irüröe  febr  bal6  innc  u?er6cii,  öaf  jic  fid)  gcra6c  6a  doii 
6en  uns  sugemutbetcn  metaptjvfifchen  PorftcUungcn  losblättcm,  mo  fie 
erft  it^rc  ei$entltdje  Bcöeutung  bcfommcn  foUen.  Selbft  bas  drmfte 
„IPos"  ift  oFjne  bas  „Va^"  ein  Hid^ts,  un6  ein  übcrfeienöes  UiSis 
ift  fo  gut  ein  Hicbts  n?ie  ein  feienöes  IXidfis;  bas  €ine  mie  bas  2ln6re 
ftcl?t  gleid)  fct)r  jenfeits  6er  (ßrense  6es  Penfboren.  Xüenn  nad}  fyvvn 
Naumann  bas  €ogifd)e  nid^ts  toäre  als  6er  Sal^  vom  lDi6erfprud?e, 
fo  u)äre  6od?  felbft  6iefcr  5ai§  i3era6e5u  nid>t  wal}v,  alfo  aud>  nidit 
im  lleberfeien6en  prä6eftinirt  06er  latent,  roenn  nid?t  Sei^ng  un6 
Pcrfnüpfun$,  alfo  ein  D  a  f  un6  ein  inteüectueller  TXci,  ein  Ü^un 
un6  IDoIIen  6abei  wäve.  2tüein  es  foU  mel^r  fein,  ^llebr  un6  5U» 
gleidi  niM  mel^r.  l^rr  ^artmann  mad)t  6en  üerfudj,  6ie  Kategorie 
6er  Caufalität  un6  6ie  6es  ^roedes  als  unmittelbar  enthalten  im  Safe 
rom  IDi6erfprud>  nad^jumeifen.  Die  IDabrl^it  je6od)  ift,  6at  6iefer 
gan^e  Perfud)  auf  6ie  (^umutl^ung  l^inausläuft,  uns  anticipando 
unter  Caufalität  un6  S^cd  bas  5U  6enfen,  tnas  ftc  erft  ftn6,  iremt  fte 
bütd)  bas  Einzutreten  6es  Unlogifd^en,  6es  IDillens,  realifirt  tt>er6en. 
Denn  auf  6er  an6ern  Seite  —  ge^mungen  gleid>fam  pon  6er  IDabr' 
beit  —  fagt  er  ebenfo  beftimmt,  6a§  5.  B.  6as  ;Jallen  6es  Steins  nidit 
metjr  logifdi  fein  iDÜr6e,  fobal6  6er  IDille  aufl^örte,  fein  fallen  ju 
rooUen.  €s  ift  6as  6eutlid)fte  €ingeftän6nif ,  6af  6ie  logifd>en  Kate- 
gorien pon  ^oufe  aus  rmr  in  6er  Perfledjtung  unferes  6enfen6en  un6 
ü)oUen6en  IDefens  il^ren  Urfprung  traben.  Hur  ein  Spiel  6er  2lb» 
fti-action  ift  es,  6iefe  Derfled>tung  unberüdftditigt  5U  laffen  un6  — 
gleid)fam  6en  Sd)atten  por  6em  Körper  —  6ie  „reine  36ee"  06er  6ie 
„reine  Zl'(öglid)feit"  6er  <£aufalität,  6es  ^ipeds  u.  f.  rp.  in  einem  anti» 
cipiren6en  ®e6anfenbil6e  5U  feteen.  2Tur  eine  Poten^irung  aber  6iefer 
2lbftraction,  eine  Derförperung  gleid^fam  jenes  Sdiattens  ift  6ie  ^art» 
inann'fd>e  2lnnal?me,  6af  alle  6iefe  €>e6anfenbil6er  eine  2(rt  Pon 
embryonaler  €riften5  haben  im  Sdioof e  6er  überfeien6en,  im  latenten 
5uftan6e  fidj  befin6en6en  36ee.  Pfvd)ologifd>es  logiftrt,  Cogifd)cs 
hypoftaftrt  —  6as  ift  6ie  ftel?en6e  ZnetFio6e,  nai}  6er  ftd)  6ie  ganse 
r7artmann'fd>e  ZHetapI^Yfrf,  bis  in  6ie  hod>ften  Spi^n,  Ct?ürmd)en 
un6  Sdinörfel,  in  ed>t  gothifd)em  (ßefd)mad  aufbaut. 

Vielmehr  aber,  es  fann  5n?eifelhaft  bleiben,  oh  bas  Cogifd^e  o6et 
6ie  ^ypoftafe  6es  €ogifdjen  6as  leiste  IPort  behält. 

€n6lid?  nämlidj  muf  6od>  jener  fatak  Dualismus,  mit  6em  fid? 
6er  Perfaffer  bei  feiner  transfcen6enten  Erörterung  6er  „legten  Prin« 
cipien"  fo  lange  I^erumgefd^lagen  t?at,  befeitigt,  un6  6em  ZHonismus, 
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6cm  er  ja  frübei:  6as  VOovt  gereöet,  biz  (£f)re  gegeben  tuei-öen.  2(lfo 
nod}  €tne  Staffel  I?öl?cr  l]inauf!  Der  Perfaffer  ift  aufrid^tig  genug, 
511  geftet^en  —  für  uns  freilid?  fömmt  bas  ®eftän6nt§  ettpas  fpät  — 
6af  n>ir  uns  bei  6tefer  legten  nod?  beporfleI?en6en  2(nfteigung  „in  einer 
Kegion  öes  Heberfeienöen  befinöen,  wo  unfere  Begriffe  uns  nadf* 
geraöe  im  Stid?  laffen".  ^um  (glüd  inöef  giebt  es  einen  Begriff, 
6er  fdjon  öfter  unö  in  porsugsipeife  flafftfdjer  IDeife  tDenigftens  <£in 
UTal  in  6er  <ßefd?idjte  6er  ptjilofopt^ie  6a3u  ge6ient  I?at,  6ie  (Segen* 
fä^e  6es  Dafeins  frie6lidj  5U  löfen.  (£s  ift  6as  Sdjema  6er  Spino5ifti* 
fdjen  pI?ilofopI?ie,  6as  Perl^ältnif  pon  Subftan5  un6  ^i- 
t  r  i  b  u  t.  IDille  un6  Dorftellung  fin6  nid^t  getrennte  5ubftan5en, 
fon6ern  2(ttribute  6es  «Einen,  6em  erfd?einen6en  Unbeujuften  5U 
^run6e  Iiegen6en  überwirflid^en  UnbetDuften,  6er  (£inen  Subftans, 
6ic  man  nidjt  unpaffen6  audi  6en  abfoluten  (Seift  nennen  fönne. 

Durd?  eine  logifd^e  Diftinction  alfo,  eine  6urd?  Spi- 
no5a  am  mciften  in  Curs  ge!ommene  un6  ^zbeimann  geläufige  2)i' 
fiinction  tDer6en  alle  Scrupel,  6ie  mir  über  6ie  Seinsmeife,  6as 
Creiben  un6  6as  gegenfeitige  Benel?men  6er  überfeien6en  Poten5en 
5U  liegen  uns  nidjt  entbredjen  fonnten,  mit  (Einem  5d?lage  geljoben. 
3n  6er  Cl^at,  voit  begreifen  pieüeid^t  nidjt,  tparum  6enn  alle  jene  fo 
u?un6erlid?  fid?  ausnet?men6en  überfeien6en  Figuren  überl?aupt  erft 
auf  6ie  Bül^nc  gebrad^t  tDur6en:  aber  wk  6em  fei  —  bei  6em  Der- 
bältnif  Pon  5ubftan5  un6  2(ttribut  fönnen  mir  uns  6od?  mie6er  etmas 
6enFen;  mer  nur  befdjei6en  genug  ift,  ftdj  in  Betreff  6e5  lefeten  Hätljfels 
mit  einer  logifd)en  ^ormel  abfin6cn  3U  laffen,  —  foldi'  eine  ^ormel 
menigftens,  eine  red)t  bekannte  un6  redjt  el?rmür6ige,  n>ir6  if?m  I?ier 
6argeboten. 

So,  um  am  (£n6e  nur  5U  einem  2tbfd)luf  5U  kommen,  möditen 
rpir  6ie  Sad}z  fo  gern  faffen,  mödjten  auf  ^run6  6iefer  ;^ormel  uns 
menigftens  taliter  qualiter  mit  6cm  „Unbemuften"  perföljnen. 
2lllein  6er  Spino5i5mus  unferes  pi^ilofopl^en  ift  ernftlidier  gemeint. 
IDie  6em  Spinosa  6ie  logifd?  I^ödjfte  X^orausfefeung  alles  Seins  un- 
mittelbar 6as  Kealfte  ift,  fo  realifirt  aud)  f)err  ^artmann  jene  6em 
Spino5a  entlel^nte  formet  5U  metapl^vfifdjer  (Eriftenj. 
^mar,  menn  tpirflid)  6er  poten^mille  etmas  pon  6em  3nitiatip«)inen 
un6  Bei6e  etmas  pon  6er  latent  feien6en  3^^^  X)erfd?ie6enes  maren, 
n?enn  tpirflid)  ein  Stüd  6es  3"iti<^ti'^o^iüß"5  aufer{?alb  6er  IDelt  als 
ein  portpeltlidjes  Beipufjtfeiit  fteljen  blieb,  menn  u>irflid>  6ie  (£rlöfung 
in  6er  IDie6erpernid)tung  6er  t)erbin6ung  Pon  3^^^  ""^  IDttle,  in 
6er  ^urüdmeifung  6es  erfüllten  foipoljl  u?ie  6es  leeren  IDillens  in  6en 
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blofen  potcnjtDillen  beftanö,  fo  fann  fdjIcd)terMngs  6ie  Porftellung 
6er  fubftanticllcn  J^^i^ität  von  IDoUcn  un5  Porftellen  nur  logifd?  gc= 
meint  fein.  Die  i^artmann'fi»en  2lus6rüc!e  inöef  foröern  es  anöers. 
ZTun  auf  einmal  foU  nur  bas  IDoUen  un6  Porftellen  Derfd?ie6en,  bas 
XDoUenöe  unö  Porftellenöe  öage^en  fubftantiell  iöentifii  fein.  Der 
IDille  un6  6ie  3^^/  f'^  voivb,  übereinftimmenö  mit  öer  Sd^IIing'fdjcn 
^ormulirung  öes  Spino5ismus,  gefagt,  „finö  5u>et  pole  (£ines  ZHag* 
neten  mit  entgegengefe^ten  €igenfd?aften,  auf  öeren  <ßegenfa^  in 
it?rer  Einheit  öie  IDelt  ru^t". 

Bringe  bas  6enn  5ufammen,  tDer  fann!  €ntrDe6er  6ie  (ße» 
fd>id}ten,  6ie  uns  frül^er  er5atjlt  rouröen,  toaren  blof  logifd^  ;^abeleien, 
06er  aber  6ie  €el?re  Don  6em  attributicen  Cl^arafter  6es  IDillens  unö 
6er  Porftellung  un6  6em  fubftantiellen  Cljorafter  6es  (£inen  abfoluten 
(ßeiftes  ift  eine  blof  logifcbe  ;JormeI.  3ei6e  Cet^ren  im  Sinn  meta» 
pbyfifcber  Healfcfeung  gefaf t,  »ertragen  ficb  nid>t.  Die 
gnoftifcbe  (ßefdjicbte  6es  lleberfeien6en  un6  6ie  gefdjid^tslofe  Spino« 
5iftifd?e  2(uffaffung  6effelben  fdjlieft  fidf  roedjfelfeitig  aus.  3ene 
fömmt  über  6en  Dualismus  nimmermebr  Ijinaus,  6iefe  l^ebt  6ie  ZHög» 
lid^feit  fold^er  Pro5effe,  u)ie  fte  uns  er3äf?lt  tDur6en,  fcblecbter6ing5 
auf.  ©leid?  ridjtig  fönnen  mir  fagen,  6af  6as  i)artmann'fd?c  Syftem 
nid>t  fertig  gemoröen,  un6  6af  es  mit  6em  f l a f f e n * 
6en  (ßegenfa^  pon  (ßnofticismus  un6  Spino- 
5  i  s  m  u  s,  06er,  formell  ausge6rücft,  mit  6er  ^Oternatipe  Don  einer 
blof  logifcf^en  06er  einer  metapl^vftfdjen  Cöfung  6es  legten  Problems 
en6et. 


Hiebt  erft  6iefes  Scblufein6ru<is  in6e§  be6urfte  es,  um  uns  5U 
überjeugcn,  6af  wk  es  in  6em  ©an5en  6iefes  Syftems  mit  einem  5n?ar 
geiftPoUen  un6  !ünftlid)en,  aber  jugleid)  übel  5ufammenftimmen6€n, 
einem  üppigen  un6  an  6iefer  Ueppigfeit  erfti(ien6en  Cflefticis* 
m  u  s,  nicbt  mit  einer  originellen  fpeculatipen  Siwpfung,  fon6€rn  mit 
einem  raffinirten  (ße6anfenfabrifat  3U  t^un  l}ahen. 

Die  3"gi^ß^i«n3icn/  <3us  6enen  6iefer  für  ZHandie  fo  beraufd}en6e 
Cranf  gemifcbt  ift,  bat  uns  6er  Derfaffer  felbft  mit  6an!ensmertber 
©ffenbeit  por  Hugen  gelegt.  IDie  es  6as  ^zxdizn  jugen6lid?er  ;Jrifcbe 
un6  Hnbefangenl^eit  mar,  menn  am  Beginn  6er  neueren  pf^ilofopljie 
6ie  babnbrecben6en  ^üt^rer  6es  ipie6erenpad}ten  freien  Dcnfens  auf 
6ie  Heubeit  un6  (£igent?eit  il^rer  principien  pocbten,  fo  ift  es  6as 
5eid)en  6er  Sdjtpäcbe  un6  6es  ZHiftrauens  in  6ie  eigne  Kraft,  menu 
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bk  2Tleiftcn  unfrer  I^eutigen  SYftemerfmncr  fid)  nichts  angelegener  fein 
laffen,  als  fid)  ein5upaffen  in  6en  von  ihnen  für  notl^menöig  erflärtcn 
<Bang  6er  ©efdjidjte  6er  pI}ilofopI}ie.  Sie  belegen  im  Poraus  6cn 
pla^,  6en  it^nen  6ie  I(ad?«?elt  6ann  6od}  tDoI^l  nidjt  ftreitig  mad?en 
niir6  —  es  mü^te  6enn  fein,  6af  in5tt?ifd?en  6ie  ganse  Hed)tsor6nung 
I^infäUig  gen)or6en,  n?eldic  für  jene  0ccupation  6ie  Poraus» 
fe^ung  voav. 

Diefe  Hed?tsor6nung  ift  im  Porliegen6en  ßaH  6er  pon  ^  e  g  e  l 
6urd?  6ie  ganse  Ztrbeit  feines  Syftems,  I^alb  mit  2lnfd?luf  an  älter  be- 
ftel?en6es  Kedjt,  I^alb  mit  £ift  un6  (Bemalt  6urd)gefe^te  Kanon,  6a^ 
6ie  seitliche  2lufeinan6erfolge  6er  pt^ilofopl^ifdjen  Syfteme  eine  ftufen- 
u?eis  fortfdjreiten6e  €ntn)ic!lung  bil6e,  in6em  je6es  fpätere  6ie  lDi6er- 
fprüdje  6er  porangegangenen  auflöfe,  6ie  €infeitigfeiten  5ufammen= 
greif en6  ergänje.  Die  geiftreiche  (Energie  f^egel's  fül^rte  6iefen  Kanon 
mit  grofer  Ciberalität  6urd?,  un6  toar  nur  6arin  unerbittlid^,  6af  6a5 
eigene  Svftem  als  6ie  en6gültige  abfci?liefen6e  Spi^e  6er  gefammten 
bischerigen  ^ntmicflung  anerfannt  tDÜr6e.  Hidjt  5U  rern>un6ern 
in6ef,  6af  6iefe  Ciberalität  bei  6en  Had^tretern  in  6ie  IDillfür  eines 
forma  liftifd7en  2lrrangirens  6er  Syfteme  umfdjlug,  6ie  6em  Princip 
6es  IHeifters  genuggetl^an  5U  tjaben  glaubte,  toenn  fie  nur  immer 
irgen6  tpeldje  (ßegenfä^e  in  6em  gefd)id>tlichen  Perlauf  6e5  pl)ilo= 
fopl^irens  als  rereint  06er  „aufgel^oben''  6urd)  6en  fpäteren  Denfer 
nadjmies.  Un6  nun  mar  6ie  fo  peräuf erlid)te  IlTetho6e  auch  für  6ie* 
jenigen  prafticabel,  meldte  in  6em  f^egel 'feigen  Svftem  nid)t  met?r  6ie 
Hrone  6es  ganzen  Baues  6er  Speculation  erblicften,  tpeldje  es  riel- 
met^r  gelüftete,  mit  6en  pon  it^m  erlernten  logifd)=politifd?en  Künften 
eine  neue  Dynaftie  5U  grün6en.  IDer  5.  B.  6er  IHeinung  tpäre,  bafi 
bas  Htoment  6er  2lnfd)auung  un6  6er  thatfäd?lid?en  IDirflid^feit  bei 
J)egel  i6eologifch  perflüchtigt  n?er6e,  mer  6er  aümäd^tigen  Diale!ti!  6ie 
naturmiffenfdjaftlid}  in6uctipe  IlletI}o6e  entgegenfe^te,  mer  an  6er 
i^egel'fchen  (£ntmicflungsleljre  6en  real  ^iftorifchen  Charafter  per« 
mifte  —  ein  Söldner  müf te  ja  mohl  aud?  für  6ie  <0efd)i6te  6er  pl^ilo- 
fopl^ie  mit  6em  Zladjwtis  eines  begrifflid^en  ^ufammenhangs  it}rer 
cin5elnen  Bil6ungen  6en  Hadjmeis  il^rer  pragmatifdjen  Be6ingtl?eit 
butdj  6ie  gefd)ichtlid)e  Cage  un6  6urd)  6ie  in6ipi6ueüe  <ßeiftes*  un6 
Bil6ungsart  iljrer  Url^eber  perbin6cn.  2ludi  nid)t  6er  leifefte  Perfud? 
6a5u  fin6et  ftd)  bei  6em  pi^ilofopljen  6es  Unbemuf tcn.  Wo  immer  er 
ftd}  mit  frem6en  Syftemen  in  Be^iel^ung  fe^t,  6a  fpinnt  er  im  reinen 
2let{?er  6er  Begriffe  6ie  ^ä6en  herüber  un6  I^inüber,  6a  rücft  er,  bei' 
fpielsmeife,  6ie  2(nftditen  plato's  mit  fo  fecfer  Dialeftiif  suredjt,  6af 
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6cr  Hnfunöi^e  faum  begreift,  roic  bod)  ^me\  3af?rtaufen6e  nötbig 
iroren,  um  aus  öicfem  Keime  6ie  entfaltete  Blütbe  öer  ^artmann'* 
fd)cn  Cebre  ans  Cid)t  5U  bringen.  (£r  macbt  ebenöesbaib  —  un6  6as 
allein  moUten  u>ir  hier  conftatiren  —  6en  6en!bar  äuferlidjften  <ßc- 
btoud)  von  6er  f^egel'fdjen  (Sefcbid?ts6ialeftif,  um  fid>  felbft  als  öcn 
€rben  öeu  iTcgel'fcbcn  un6  nadjt^gelfd^en  (ßeöanfenarbeit  3U  legiti« 
miren.  Die  neue  IDeltanfAauung,  fo  erflart  er,  ift  eine  Synt^fe  6es 
ftegel'fchen  panlogismus  un6  6es  5d>openF?auer'fd?en  Pantbclistmis. 
Die  Svntbefe  inöef  rcar  im  princip  fd?on  gemacbt  —  öurcb  bas 
fpätere  fcbelling'fche  Svftem,  6urd?  jene  fogenannte  pofittpe  pf^ilo= 
fopljie  gemacht,  meldte  „in  6er  t^iftorifd>en  €ntn>ic!lung  als  6er  le^te 
(Öipfel  6er  fpeculatioen  2(rbeit  6er  Iteujeit  ficb  6arftellt".  f^atte  ^gel 
emfeitig  6as  Cogifi>c  für  6as  abfolute  IDeltroefen  erflärt,  fo  Sijopen- 
Bauer,  ebenfo  einfeitig,  6as  Unlogifcbe,  06er  6en  IDiUcn.  Scbelling 
5uerft  erfannte,  6a§  6ie  logifcbe  36ee  jiDar  6as  VOas,  6er  unlogifdje 
IDiüe  6as  Va^  6er  Dinge  fefee,  un6  zb^n  bamxt  wks  er  aus  6er  Hegion 
6cr  blofjen  Speculation  auf  6en  IDeg  6cs  in6uctiDen  Empirismus 
hinüber.  Die  fvftematifcbe  €ntn?icflung  jc6ocb,  melcbe  ScbcUing 
6iefem  gauj  rii>tigen  5tan6punft  5U  geben  üerfucbte,  roar  in  üieler 
Besiebung  bocbft  un5uldnglich.  Iln6  hier  6aber  tritt  6ie  pt^ilofopbie 
6es  Unbemuften  ein.  5k  erfüllt  eine  n)al?rl?aft  gefd^icbtlidjc  ZHiffton, 
in6em  fte  5um  Syftem  geftaltet,  tDas  bei  Si^Uing  ein  blof  er  5tan6' 
puntt,  ja  faft  nur  ein  richtiges  ^(pergü  n>ar.  Sic  mad>t  in  it^rem 
gongen  Jnhalt  <£rnft  mit  6er  Perbin6ung  pon  36ee  o6er  Porftellung 
un6  Unlogifcbem  06er  IDillen.  Sie  madit  in  ihrer  21tetho6e  <£rnft 
mit  jener  2(ntnüpfung  6es  Speculatipen  an  6en  in6uctiD  empirifd^en 
IDeg.  (ßauj  pon  felbft  fteht  fte  zbin  6amit  in  bet^rrfci)en6er  £?oI^ 
über  6em  natumjiffcnfdxiftlidjen  (ßenius  un6  6em  fidj  immer  n?ie6er 
einftellen6en  metaphyfifchen  Bc6ürfnif  6er  ^eit,  un6  gleich5eitig  I^ören 
Materialismus  un6  36ealismus  auf,  fidj  bcfein6€n6c  un6  aus- 
fdjlief en6e  ©egenfä^  5U  fein! 

Hieman6  mivb  ohne  (ßeroinn  un6  (ßenuf  6ie  6etaiüiren6e  2tus- 
führung  lefen,  meldie  ^err  ^artmann  6iefer  Selbftconftrudion  feiner 
p^ilofopt^ie  in  6en  bei6en  2(uffä^n  über  6ie  notl7n)en6ige  llmbil6ung 
6er  Jjegel'fchen  un6  6er  Sd^openl^auer'fchen  pi^ilofoptjie,  forpie  in  6er 
f leinen  Schrift  über  „Sd^Uing's  pofitipe  pi^ilofopl^ie  als  €inl?eit  pon 
^egel  un6  Schopenhauer"  gegeben  I?at.  €in5elne  fritifdje  2(u5» 
einan6erfe^ngen,  namentlich  in  6cn  erftgenannten  bei6en  2tuffa^en, 
fm6  gera6e5u  mufterhaft;  fte  5eigen,  rpo  6ie  eigentlid^c  Stärfe  6es  Per* 
faffers  liegt,  un6  gern  mödite  man  fii}  6er  Hoffnung  t^ingeben,  6af 
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bei  fortfd)reitcn6er  Selbftprüfung  itjm  aud}  über  6ie  Unreife  unö  ^alt- 
lofigfeit  feines  eignen  übereilten  Syftemgemädjts  6ie  2(ugen  aufgellen 
bürften.  IDie  n>enig  6ie  Siüdz,  aus  öenen  es  5ufammengeleimt  tft, 
aneinanöerpaffen,  glauben  mir  buvd}  unfere  ganse  ^(btjanölung  geseigt 
5U  l)aben.  Der  Hatjmen  tjiftorifdjer  (£ntn)icf lung,  in  6en  er  es  fdilie^= 
lid)  I^inetnconftruirt,  fann  6al?er  für  uns  6em  2(useinan6erbröc!eln6en 
Feinen  f^alt  geben:  audj  6iefer  Haljmen  ift  eben  ein  miberredjtUdj  — 
ein  aus  6em  „übermunöenen''  £)egerfd>en  Svftem  entleljnter,  ift  ein 
neuer  Bett)eis  nur  für  5en  6urd}gel)cn6  im  3"^!^^"  f^errfdjenöen 
(£flefticismus.  Keine  ;^rage  aber,  6af  babti  ein  gut  Ctjeil  Selbft» 
täufd)ung  im  Spiele  mar.  3"  Betreff  feines  Perf^ältniffes  5u 
ScI^eUing  geftetjt  ^err  i^artmann  ausörücflid)  ein,  6a§  ftdj  il^m  6te 
ilebereinftimmung  mit  6em  u>al?ren  Kern  von  öeffen  pofitiper  pi^ilo* 
fopt^ie  erft  fpäter  entfjüllt  l}ah^,  nad^öem  er  auf  anöeren  IDegen  bereits 
3U  äl^nlid^en  Hefultaten  gelangt  fei.  2(ud?  rpenn  6ies  in  Be5iel]ung 
auf  6as  Perl^ältnif  5U  ^egel  unö  Si^openljauer  nicbt  6er  ßaÜ  geu^efen 
fein  foUte  —  immer  öod?  ift  es  ein  2(n6res,  fid)  fremöe  Syftemc  auf 
6as  eigne  5ured?t6euten,  un6  ein  minores,  unben?uft  o6er  balb  un- 
berpuft  pon  frcmöen  Svftemen  beinflu^t  rperöen.  €s  poüenöet  6en 
T(ad}voeis  6es  cfleftifdjen  (£I?ara!ters,  menn  mir  unfererfeits  öiefes 
lefetere  X)erl)ältni§  in's  2(uge  faffen  unö,  unabl^ängig  von  öer  Selbft= 
conftruction  öes  Syftcms,  einige  2tnöeutungen  tDenigftens  über  öen 
n)ir!lid?en  ®rt,  öie  mirflidje  Cage  öesfelben  5U  öen  fremöen  <Seöanfen* 
dementen  geben. 

Den  unfeligften  €tnflu|  5unädjft  l}ai  augenfcbeinlid)  jene  über» 
ftiegne,  in  öem  IDolfenfutufsbeim  öes  Ueberfeienöen  t^aufenöe 
5  d?  e  1 1  i  n  g '  f d)e  pi^ilof opijie  geübt.  Caufenö  gegen  (£ins  5U 
rretten:  in  öiefe  Hegionen  öer  beflemmenöen,  gel^alt-  unö  anfd^ungs» 
lofen  ^bftraction,  in  öiefes  Sd^attenreidj  einer  impotenten  unö  öod? 
immer  nodj  geilen  (£inbilöungsFraft,  öie  nur  nod?  logifd^e  Diftinc» 
ttonen  träumen  fann,  mirö  öem  Perfaffer  faum  (£iner  pon  allen  Denen 
folgen,  öie  iljm  fo  bereitwillig  mit  feiner  t)ernid)tigung  öer  mertb» 
Pollen  (Elemente  öes  Cebens  unö  (Glaubens  5ujaud?5en.  Da§  es  aber 
öem  Derfaffer  felber  fo  moljl  I^ier  tptrö,  öaf  er,  allem  Streben  nacb 
Popularität  5um  Cro^e,  öiefes  unpopulärfte  unö  mit  pollem  'Red}t 
in  öie  Haritätenfammer  permiefene  Stüd  öeutfdier  Speculation  feinem 
eignen  Svftem  einjuperleiben  ein  unmiöerftel?lid?es  (Selüft  empfanö: 
bas  ift  für  uns  feins  öer  geringften  Symptome  pon  öer  Ungefunötjeit, 
pon  öer  5um  Coöe  füfjrenöen  0t?nmad7t  feines  pi?ilofopI}irens.  Diefe 
SdjcUingiftrenöen  Partien  feines  Syftems  finöen  eine  sum  (£rfd>rec!en 
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fdjiagenöe  ParoHeU  in  6en  iiid>tia,en  Öeöanfenflitterungen  eines 
proflus  unö  Damoscius  —  6en  le^en  2ltbem5Ü9en  6er  perenöenöen 
anlifen  Speculotion.  Piefelbe  fvnfretiftifd^e  Unproönctioität,  öiefelbc 
IHifdjung  von  trüber  pi^ntofterei  unö  logifd)  formaliftifi^er  ^}^' 
imö  Ueberfidjtigfeit,  öosfelbe  franfl^fte  Betragen,  t^ocb,  t^t^r  un6 
immer  böiger  über  6er  Heolität  ju  fd?n?eben,  6iefelbe  Heigung,  6en 
Hebcrgang  5U  öiefer  6urd>  bas  immer  u>ie6erl^lte  ^infd?iebcn  von 
^iDifcbenfhifen  fo  lange  mie  möglidj  3U  pcr^ögern.  IDenn  6aim 
tDciter,  im  2lnfdjluf  an  Scbelling,  6iefe  übenpeltlicben  un6  Dor5eit- 
lieben  potensen  un6  3"^Poten5en  6uri?  it^re  gleid^fom  gefi?id?tlid^ 
2luffaffung  6cm  Svftem  jenen  oft  Don  uns  l^rDorget^obenen  g  n  0  ft  i  - 
f  dj  e  n  2fnftrid>  geben,  fo  befömmt  6aficlbc  en6lidj  buvif  6en  pfydjo» 
lcgifi>en  ^intergrun6  —  abermals  gauj  mie  bei  6em  (Dffenborungs* 
f»I?iIofopben  —  einen,  freilid)  nur  red^t  6ünnen  un6  oberfIad>licI^n 
m  Y  ft  i  f  d?  e  n  Sdjimmer.  Tluth  n>ir6  6em  rnacferen  '^acoh  Böljmc 
gclegentlii?  au£6rüdlid}  neben  Scbeüing  6as  Der6ienft  pin6icirt,  6af 
er  id}cn  6ie  ridjtige  2tl?nung  Don  6cr  <ßeburt  6es  Berouftfeins  aus 
6em  Unberouften  get^t  babe.  ^ier  roie  6ort  in  6er  Cbot  eine  fen» 
fualiftifdK  un6  mvtbologifcbe  Zlletopt^vficirung  pon  (ßemütl^spor- 
gangen  —  nur  6af  6iefelbe  pon  6em  philosophus  teutonicus  tiefer 
aus  6€m  (ßcmütl?  gefcböpft  un6  mit  bunterem  ^arbenfpiel  umflei6ct 
ifl,  nur  6af  6er  ungelebrte  IHann  mit  6en  2tbfaüen  6er  Paracelfifdjen 
ITaturfenntnif ,  6er  pi^ilofopb  6es  neun5el?nten  3abrbun6erts  mit  6en 
€rgebniffen  6er  blutigen  eracten  Ztatunpiffenfd^aft  tpirtbfclKift«t. 

Den  nädift  be6cuten6ften  Beitrag  5um  2tufbau  6es  Svftems,  6en 
ITiörtel  gleid)fam,  rp€ld>er  6ie  Steine  5ufammenl^ält,  \:f<xi  fjegel's 
tieffinnig^gefd^eute  <ße6anfenfunft  geliefert.  H>ie  batte  roobl  unfer 
Pbilofopb  6ic  ZHotipe  feiner  Cet^re  3U  einer  betpegten  ^eftalten=  unö 
Scenenreibe  perbinöen  fönnen,  menn  ibm  nid)t  6cr  6urd>gebil6ete 
Keid>tbum  6er  fjegel'fdjen  Cogif  5ur  Verfügung  geftan6en  hatte?  €s 
ift  njirflid?  feine  blof e  He6en>en6ung,  menn  er  fid^  „einen  J^egeliancr 
pom  3a^rc  ;870"  nennt.  TXlii  ^td}i  bdtrnit  er  ftd?  6em  ZTceifter  per* 
pflid)tet  für  6en  ®e6anfen  6es  6ie  IDelt  bet?errfd>en6en  un6  6en  Pro5e# 
6er  IDelt  jur  <£ntu>idlung  geftalten6en  ^vozds.  €r  ift  il^m  per- 
pflid)tet  aud?  6a,  wo  er  if?n  fritifirt.  IDir  traben  binlänglid?  gezeigt, 
rpie  er  aus  feiner  angeblid)  in6uctipen  Vflztlfobc  n?ie6erboIt  in  6ia- 
leftifd>€  IHonieren  binübergerdtb,  baben  binreid)en6  ange6eutet,  6af 
aud)  öasjenige,  mos  fid>  bei  f)erm  £^artmann  PoruTcltlid)  bcgiebt,  als 
5.  B.  6ie  „(£rbebung"  6es  llnlogifd>en  pom  Hid^tfein  jum  Sein,  6od> 
aud)  n?ie6er  nid)ts  2tn6ere5  als  €ntrpicflung  —  eine  etipos  motte  €nt-' 
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loicf lung  smar,  aber  jeöenfalls  6od)  ein  fjergang  ift,  6er  ohm  bas  2lvi' 
ftotelifdj'i^egerfd^e  Schema  Don  poten^ialität  unb  liduaixtäi  gar  md}t 
5U  öenfen  ift.  DöUig  perfel^lt  un6  nur  6urdj  6ic  2tbt?ängigteit  pou 
Sdjelling  I^erbeigefüfjrt  ift  6er,  in  6er  Kritif  ^egel's  im  ^intergrun6e 
ftel7en6e  (Seftd^tspunft,  6af  bei  f^egel  6as  Xlloment  6e£  IDillens  un6 
folglid?  6er  anfd^aulidjen  Healität,  6es  Hnlogifdien  o6er  6es  Daf 
fetale.  €£  fet^lt  in  6er  '^):}at  fo  roenig,  6af  uielmet^r  6ie  ganje  6ia- 
leftifd)e  Beipegung  in  Cogif,  Hatur-  un6  (0eiftespl^ilofopt?ie,  6er  ganse 
„€r»oIutionismu5"  6es  Syftems,  nur  6urd)  6as  beftän6ige  3n= 
einan6ergreifen,  6en  Kampf  5tt»ifdjen  £ogifd}em  un6  Unlogifdjem  5u 
Stan6e  gebrad^t  tDir6.  Hur  6af  6ies  nidjt  offen  eingeftan6en,  nur 
6af  6em  £ogifd?en,  fo  ju  fagen,  6ie  Port?an6  gelaffen  wxvb,  ift  6ie 
Seite,  pon  6er  6ie  ^egel'fdje  Dialeftif  angefod)ten  rDer6en  muf .  3" 
piel  erftaunlid^crer  IDeife  begefjt  fein  (Segner  einestbeils  6enfelben 
^^i}kt  un6  fudjt  er  it?n  an6erentl)eils  5u  corrigiren.  (£r  begebt  6enfelben 
^el^Ier,  in6em  er  fid}  6iefe  ^egel'fdje  Cogif  überall  5u  nu^e  madjt  un6 
fic  fd^on  por  6em  IPeltpro5effe,  alfo  por  6em  2luftreten  6es  XDillens, 
im  Sd)oofe  6er  „rein=feien6en"  36ee  „prä6eftinirt''  feiti  läft.  (£r 
fudjt  il^n  auf's  CI}örid;tfte  5U  corrigiren,  in6em  er  6em  blin6en,  ge= 
6anfenlofen  XDillen  —  mir  fin6en  fein  befferes  Bil6  6afür  —  le6iglid) 
6ie  ^olle  6es  galpanifd^en  ^^unfens  sumeift,  6er  6en  to6ten  ^rofdj  6er 
36ee,  einen  pöllig  geglie6erten  un6  lebensfäl^igen  ©rganismus,  5um 
Rappeln  bringt.  f)at  fid^  nun  mit  alle6cm  fdjon  ^err  C^artmann  6a5 
Kedjt  perfdjer5t,  6ie  f^egel'fdje  <£ntn?idlung5lel?re  n?egen  itjrer  ^kU 
un6  v£rgebnif loftgfeit  5U  ta6eln,  um  feinerfeits  ftatt  6effen  für  6ie 
ctnsige  (£nttpidlungstpertftätte  6er  ^bz^  6en  „Haturpro5ef  in  feiner 
tpat^rljaft  gefd?id)tlid7en  (Entmidlung"  5U  erflärcn,  fo  ift  poUen6s  6ie 
2(rt  un6  IDeife,  wk  er  perfätjrt,  um  6ie  (£nttpi<ilung  auf  „realen 
Bo6en"  5U  ftellen  un6  fie  5ur  „^iftorifdjen"  5U  madjen,  6ie  jugleid? 
n)i6erfprud)£P0Üfte  un6  5ugleid)  abenteuerlidifte  Pon  6er  IPelt.  Denn 
6er  Sinn  feines  IPeltprojeffes  ift  ja  nur  6ie  ^tuftjebung  feiner  felbft, 
Mn6  6er  le^te  ^tpec!  6as  Hid^ts.  So  fömmt  es  5U  jener  fabell^aften 
d5efd?id?te  6es  Seins,  6ie  mit  einem  ungeheuren  2(ufrpan6  Pon  Hütteln 
bei'm  Hidjts  beginnt  un6  im  Ztidjts  en6et.  €inen  2(nfang  un6  ein 
^iel  tDeif  unfer  pl^ilofopt}  6er  IDeltentmidlung  nur  6a6urdj  5U  geben, 
6af  er  6as  reale  ^efd^eljen  porn  un6  leinten  buvd}  ein  inteUigibles 
(ßefdjef^en  begrenst,  tpie  menn  ein  Komaner5ät}ler  nad?  6em  IHufter 
6es  £)einrid?  Pon  0fter6ingen  feine  <0efd?id?te  aus  einem  Illärd^en 
herausfpönne  un6  fte  in  ein  HTärd^en  wkbzv  auslaufen  liefe.  IDir 
l^aben  in  6er  Kosmogonie,  Hoogonie  un6  Soteriologie  6es  Syftems 
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ciücn  empiriftiti>=Iogifd>€n  (önofticismus  üor  uns,  6en  Vzv^udf,  5i? 
2tnfd)auungen  6er  Biologie,  <Öeolo$ie  un6  Paläontologie  na<h  rücf* 
wävis  unb  vovwävts  in's  ITTetapt^yftfd^e  fort^ufefeen.  3"  toller,  ftil« 
lofer  donftruction  liegen  i>ie  bei  ^gel  gefdjicft  perfcbmol^enen  em* 
pirifd^en,  I)iftori[d)en  un5  logifd^en  (ßeficbtspunfte  bei  unferem 
„Hegelianer  pon  H870"  über«  un6  nebeneinanöergetbürmt. 

Selber  erfunöcn  bat  er  aber  nid>t  einmal  bas  ^runögcrüft 
5u  feinem  borofen  ®e6anfengcbäu6c.  3n  allen  Houptpunften  ift  er 
6  a  f  ü  r  offenbar  5em  Derfaffer  6er  „ID  e  1 1  als  lü  i  1 1  e 
11  n  ö  P  o  r  ft  c  1 1  u  n  g"  rerfdmlöet.  Hiebt  n>abr  ift  es,  6af  er 
6iefem  nur  6ie  Ueber^eugung  pon  5cr  UnentbebrliLbfeit  6es  IDiUcns 
für  6ie  €rflärung  öes  Seins  entnommen  habe.  Den  fubjectioen 
36ealismus  rcbopenbauer's  ausgenommen,  finö  es  übrigens  für  alle 
n>efentlicben  Hlotire  feines  Svftcms  leMglii)  5dK)penbauer'fd)e  ©c= 
^anfen,  6ie  er  rariirt  hat.  Hur  im  Detail  6er  2(usführung  rd>el= 
lingianer  un6  ^^gelianer,  ift  er  in  6cr  J)auptfad)e  —  alle  Beurtljeiler 
^es  Budjes  hoben  es  rafdj  I^ausgefühlt  —  Sdjopenl^auer- 
i  a  n  e  r.  Keins  6er  Svfteme  6er  Porgänger  l^at  er  im  (Einzelnen 
grün6lii>er  un6  einfchnei6en6er  hritifirt  als  6as  5d>open{?auer'fd>e, 
un6  tro^6em  mirft  gera6e  6ies  roie  mit  magnetifd^r  Kraft  auf  i^n, 
um  ihn  immer  n>ie6er  in  feine  Spl^äre  hinüber5U5ieI^n.  2Iro^  oller 
2Tiühe,  6ie  er  fich  giebt  fein  Unbemuftes  6urd)  6as  IHoment  6er  Vot- 
ftellung  Don  6cm  blin6en  IDillen  5d)opent?auer's  5U  unterfchei6en, 
bleiben  fid>  6ie  bei6en  jum  Dem?e(f>feln  dienlich.  Die  „objectire  Phö« 
nomenolität",  !raft  6eren  fich  6ie  «Einheit  6es  Unberouften  ju  mehr- 
fadien  €rfcheinungsfcrmcn  auseinan6ergiebt,  ift  nur  ein  an6crer 
Home  für  6ie  ebenfo  ftnnlofe  „(Dbjectität"  6es  Sdwpent^ouer'fchen 
IPillens.  2iiid)  bei  Schopenhauer  fehlen  nicht  6ic  <Dbjeftir>ations* 
ftufen  6es  2lbfolutcn,  menn  auch  6as  f>ortmann'fche  2tbfolute  6urc^ 
6en  Don  ^gel  geliehenen  Begriff  6er  €ntn)ic!lung  5U  6iefem  Stufen' 
fy^em  porbereiteter  ift.  Den  u>id)tigflen  lDcn6epunft  beseidjnet  in 
6cm  einen  n?ie  in  6em  cm6eren  Svftem  6ie  <£mancipation  6e5  3"' 
tcllects  Dom  IDillen.  bleich  einperftan6cn  fin6  bei6e  in  6cr  Cen6en5 
ihrer  Speculotion,  ein  ^(btommen  mit  6em  Xnateriolismus  5U  treffen. 
Sie  ftn6,  was  bas  €ntfchei6en6e  ift,  dnr)erfton6en  im  lefeten  <0run6e 
ihrer  Stimmung  un6  Denftoeife.  Die  „grofe  €rrungenfdHift  eines 
mifienfchaftlid)  begrün6etcn  peffimismus"  bil6et  6en  ZHittelpunft, 
um  6en  ftch  6er  fosmifche  Homon  6er  Schopcnhouer'fi^cn  ItHüens- 
lehre  gera6c  fo  mie  6er  6er  ^ortmomt'fchen  Cehre  pom  Unberouften 
hcrumlogert.    IDeffen  pefftmismus  6er  ra6icalere  ift,  lohnt  fich  foum 
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3U  ftrciten,  un6  ebenfornenig,  aus5umad>eTi,  ob  6as  ctt?ifd)«in6ipt6uelle 
Hid^ts  6es  (Einen  oöer  öas  uniperfeUe  mctapl^YftfcI^e  Hidjts  öes  2ln= 
6ent  ein  reelleres,  toiU  fagen  ein  nicbtigcres  un6  per5rt»eifelteres 
Hid)t5  ift.  — 

offenbar  aber,  eine  fold^e  nil?iliftifd)=peffimiftifd?e  pI?iIofopI?ie, 
6ie  öes  ZHaterialismiis  nur  öa6urdj  ^err  vokb,  ba^  fte  it^n  6urdj  bas- 
2tusfpielen  6er  craffeften  fpiritualiftifdjen  Crümpfe  überbietet,  muf 
il?re  tDurseln  tiefer  als  in  6er  (ße6anfenanregung  6urd?  frütjcre 
Svfteme  traben.  Sie  fann  6iefen  tool?!  6as  tljeoretifd^  ZHaterial  5ur 
Husgeftaltung  itjrer  Ueber5eu9ung  Der6anfen:  6ie  Seele  6iefer  Ueber= 
Seugung  fann  fidj,  tuie  sule^t  je6e  pI?ilofopI?ie,  nur  in  6em  Körper  6er 
^eit,  nur  unter  6em  (£influf  fämmtlidjer  6as  Ceben  itjrer  ©egenroart 
bcftimmen6en  Culturmomente  gebil6et  traben.  Xlad}  6en  Urfadjen 
nun,  toeldje  t?eut5utage  eine  bis  jur  Per5tt>eiflung  am  Dafein  ge= 
fteigerte  Perftimmung  gegen  6ie  ©üter  6es  Sebens  erseugen  fönnen, 
braudjt  man  nidjt  eben  u?eit  ju  fudjen.  Sie  liegen  in  6er  ^üüe  6er 
ciuferlid^en  Z1Tad}l=  un6  (Ejriftensmittel,  u)eld?e  6ie  tedjnifd^e  €rfin6=' 
famfeit  6es  5^it<^lt^i-"s  5U  unferer  Derfügung  geftellt  I?at.  Die  uns 
in  ungealjntem  Umfang  6ienftbar  geu^or6enen  Kräfte  aus  6er  IDer^ 
fiätte  6er  Hatur  5n7ingen  uns,  toenn  n>ir  pon  it^ren  XDirfungen  nidjt 
überfjolt  £Per6en  wollen,  5u  einem  atl^emlofen  IDettlauf,  6er  uns  über 
6cm  (Seminn  un6  (ßenuf ,  meldjem  mir  nad)ftreben,  6ie  ;^ätjigfeit  5U 
befx^en  un6  5U  genief en  fd?mälert.  3"  ^^^  Sturm  6es  aufgeregten 
(Süterlebens  6er  ^eit  6roI?t  uns  6er  ITiaafftab  für  6en  maleren  un6 
legten  IPertI?  6er  Dinge  abljan6en  5U  fommen.  IDir  fin6  —  gefteljen 
mir  es  —  gegenüber  6er  auf  6er  0berfläd?e  liegen6en  medjanifd^en 
bemalt,  fraft  6eren  fid}  6ie  perbreiterten  materiellen  ^run6lagen  6es 
Cebens  unerbittlidj  6urdjfe^en,  im  Hüdftan6  mit  6em  X)erftän6ni| 
un6  6er  Betjerrfdjung  6er  ett^ifdjen  Kräfte,  6ie  gleidjseitig  6amit,  im 
(Suten  vok  im  Böfen,  entfeffelt  mor6en  ftn6.  IHit  6er  blofen  Cnt» 
fagung  un6  Bcfd?ei6ung  ift  es  I?ier  fo  menig  mie  je  gett^an;  mir  fm6 
gesmungen,  auf  6em  ZRarft  6es  Cebens  mitsubieten,  rpenn  mir  über* 
I?aupt  mitleben  moUen,  gesmungen,  mitsuftürmen,  menn  mir  nid^t 
imter  6ie  ^üf e  getreten  mer6en  mollen.  So  mäd?ft  mit  6em  uns  auf* 
ge6rungenen  Begetjren  6ie  Begeljrlidifeit,  un6  6ie  Begel?rlid^feit  ent* 
I^üUt  fid}  als  llnerfättlid)!eit.  IPäI)ren6  aber  6ie  Begier6e  mie  6te 
pl?antafte  in's  Unen6lid?e  fd)meift,  fo  fin6  6er  (genuffä^igfeit  fel?r  be* 
ftimmte  Sdjranfen  gefegt  —  ein  XDi6erfprud?  in  unferer  Hatur,  6er, 
menn  er  nidit  6urd?  IDeisIjeit  befdjmid/tigt  mir6,  für  ftdj  allein  fd)on 
eine  £)ölle  ift.    2lber  jene  materiellen  Kräfte  un6  (ßüter,  mie  fie  6urd? 
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bk  2trbcit  6cr  cracten,  mcffcnöcn  unb  trägenöen  lDiffenf6afl  I^crror« 
cscscuibert  finb,  I?abcn  übcröics  öos  €igne,  öaf  fie  nur  6urd>  ben  ttdf 
nenöcn  Perftanö  gel?an6{?abt  unb  bcmciftert  meröen  fönnen.  So  cr- 
5cuyt  ftd)  mit  6em  irud^ernöen  Ucbermaaf  6er  beycbrlidjen  un6  bodf 
eipig  unbcfricöigtcn  Sinnlidjtcit  suglcid?  eine  einfeitigc  Derftanöes' 
ridjtung,  eine  felbftgenügfame  Klorl^eit,  öie,  in  6er  Spbäre  6es  Be- 
rcd^cnboren  grofgejogcn,  por  öem  Unberecbenbören  5urüc!tDeidjt. 
3m  grellen  €id>tc  6iefer  Perftän6igfeit  erfcbetnt  6ann  jene  Kluft 
3n?ifcben  (Seniefcn  un6  Begebren  als  eine  ^miefad^  f)öUe,  un6  bas 
grcnsenlofe  (£len6  als  6er  cigentlid)  le^te  Seft,  als  6as  Scbluf  facit  6cs 
£ebens.  €s  ift  nur  6ie  Spiegelung  6iefer  fti)  taufen6fa6  roie6€r- 
I?olen6en  in6ipi6ueüen  Erfahrung,  6iefes  in  6em  (ßegenfa^  6er  be- 
fifeen6en  un6  6er  6arben6en  Klaffen  im  <Srofen  5ur  Zlnfdjauung  fom- 
men6en  pro5effes,  was  uns  in  6em  pbilofopl^ifcben  Peffxmismus  6cr 
(5egerat>art  gegenübertritt.  Die  in  einem  nid)t  geringen  Cbeile  6«r 
I^eutigen  ©efeUfd^aft  epi6emifi>e  Perftimmung  un6  Per5roeiflung, 
6ie  natürlid^  ^olgc  6es  pcrlorenen  inneren  (0lcid?gen)id)ts,  formulirt 
fid/  im  Kopfe  eines  entfdjloffenen  fyftematifd^cn  Denfers  5U  6er  Cel^re, 
6af  2lUes,  n>as  entftan6€n,  n?crtl?  fei,  5U  (ßrun6c  5U  gelten. 

Paf  nun  tro^  aUe6€m  6as  ITcrf^  6em  mir  eine  fo  überausfüljr- 
lidje  Betraci^tung  geroi6mct  baben,  feine  gcmof^nlicbc  un6  feine  ganj 
unper6ienftlicbe  Ceiftung  entl^ält,  glauben  mir  6urdi  6en  einge{jen6en 
€rnft  unfcrer  Kritif  bereits  binreicbenö  anerfannt  3U  traben,  ^mmzt' 
I^in  ift  6asfelbc  ein  ^eugnif,  6af  uns  Deutfd^en  6as  metapt^yfifdjc 
Be6ürfni^,  6as  julefet  mit  allen  I^cbften  Be6ürfniffen  6er  IHeufdien* 
natur  (£ins  ifi,  mit  nicbten  abl?an6en  gefommen  ift.  ^ür  6ie  IDie6cr- 
belebung  6er  pt^ilofopl^ifd^n  IDiffenfd^aft  fann  es  nur  gute  ^off» 
nungen  enpcden,  menn,  auf erl^alb  il^res  fad^  un6  5unftmäfigen  Be* 
triebes  an  6en  Hniperfitäten,  6er  2rnftof  5um  2luffud>en  neuer  <0e- 
6anfenmotipe  gegeben  u?ir6.  Die  (ßefabr  6es  ßerunterfommens  un6^ 
2lusfterbens  ift  bei  einer  5U  lange  fortgefe^ten  blof  fad^mäfigen  ßort" 
pflan5ung  n>iffenfd?aftlidier  Beftrebungen  um  nid^ts  geringer  als  bei 
jenen  ^6elsgefd>led>tern,  6ie  mebr  auf  reines  als  auf  frifdjes  Blut 
balten.  Hid^ts  tbörid)ter  je6enfalls  als  pon  pomberein  einer  pi}ilo= 
fopl^ie  6en  Ponpurf  6es  Dilettantismus  5U  mad^en  nur  6esfjalb  tt>eil 
fie  feine  Katbe6erpI}ilofpbie  ift,  06er  roobl  gar  6e5balb,  meil  fie  fidi  einer 
pcrftän6lid>en  un6  anfd>aulidi=6eutlidjßn  Sprad^e  befleifigt.  Hur  eine 
ftarfe  3nteUigen5  mod?te  fid)  in  fo  weitem  Umfange  6es  met{jo6ifd:cn 
(ßeiftes  un6  6er  €rgebniffe  insbcfon6ere  6er  eracten  ;^orfd}ung  unferer 
^age  bemäd^tigen.     IDir  fönnen  uns  porftellen,  6af  6ie  <ße6anfen- 


592  ^'^  ^artmann'fc^c  pijtIofopI]tc  bes  UnbetDu§tcn. 

arbeit  unferes  pfjilofopl^cn  förbcrnö  jurüdmirfc  auf  bk  mit  fo  ent^ 
fd?ie6encr  Dorliebe  von  ibm  bcrücffiditi^tc  Haturtüiffenfct^att;  lüir 
IjaWn  früt^er  bereits  anerfannt,  6af  fte  Tiid)t  ot^ne  €rtrag  ift  für  6en 
2(usbau  6er  (£rfeinttni§=  un6  tDiffettfcfiaftslel^re,  unb  toir  muffen 
bin5ufügen,  6a^  aud)  6ie  Pfydjologie  unö  6ie  (£tl}if  ftd}  tpenigftens 
negatipe  Ztiiregungen  aus  itjr  Idolen  fönncn. 

2tber  nicbt  fou)ot}l  tro^,  als  pielmetjr  wegen  il^rer  Ungefunbtjeit 
fmb  mir  geneigt,  allen  (£rnftes  uns  6iefer  neuften  pI}ilofopt)ie  5U 
freuen.  Dem  ß^uzv  muf  Cuft  gemadit,  roenn  es  gelöfd?t,  6as  ^z- 
fd)u>ür  mu§  aufgefto6en  meröen,  toenn  es  gel^eilt  toeröen  foU. 
IDi6erfprüd)e  mit  IDiöerfprüdien  jufd^üttenb  arbeitet  6iefes  Syftem 
an  6er  t^offnungslofen  2tufgabe,  aus  6en  trüben  £)efen  6er  (Segenu?art 
einen  6urd?ftd7tig  I^ellen  Crunf  5U  bereiten.  Um  6en  punft  nätjer  5U 
rücfen,  roo  6ie  grofen  tDiffenfd^aftlidjen  €rrungenfd}aften  6er  ®egen= 
tpart  un6  6ie  auf  6iefeu  fid)  grün6en6en  Bewegungen  6es  Perfel^rs» 
lebens  barmonifd^  tDie6er  5ufammenningen  mit  6en  in  6er  Ciefe 
arbeiten6en  i6eellen  HTädjten,  6a5u  ift  es  fidler  fein  fdjled^tes  ZHittel, 
menn  uns  sunädift  einmal  6er  augenblidlid?  nod?  ungelöfte  ZHifflang 
5n)ifd}en  bei6en  möglidjft  laut  un6  fdjriü  5U  0et}ör  gebradit  u?ir6. 
etiles  tuas  irgen6  gefun6  ift,  rDtr6  un6  muf  6agegen  in  6ie  IDaffen 
treten.  Vas  Unterneljmen,  6en  Peffimismus  mit  6em  2lufgebot  aller 
möglidjen  Zllittel,  fogar  mit  I^ülfe  6er  2tppellation  an  6en  fategori= 
fd)en  3^Pßi^^ti^  un6  an  6as  I]iftorifd?e  patl^os  6er  (Begenn?art,  5ur 
^errfd^aft  5U  bringen,  6arf  fd)on  je^t  als  gefd^eitert  betradjtet  toerben. 
H)ünfd)cn  tuir  uns  6at}er  ®lüc!  5U  6er  von  fyttn  I^artmann  uerfudjten 
Ha6icalifirung  un6  Il'(o6ermfirung  6es  5diopent)auer'fd)en  Syftems: 
CS  ift  6ic  erfdjöpfen6e  Probe,  6af  6ie  ^run6anfd^auung  6iefes  Syftems 
gleid?  unbaltbar  ift,  toenn  fte  auf  Kant  un6  menn  fie  auf  ^egel  auf» 
gepfropft  wkb,  —  gleidi  unl^altbar  als  6a5  3mpromptü  eines 
genialen  Son6erlings  un6  als  6ie  forgfältig  nad?gebefferte  2(rbeit  eines 
talentvollen  Grüblers. 
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Schriften» 


Vov  nunmel^r  acbt  'jahvtn  t?at  ID.  D  i  1 1 1}  e  y  in  öiefen  3af)r' 
büdicrn  6en  Perfudi  $emad)t,  2coDalt5,  6cn  ptelgenannten  Dichter  unö 
propBeten  6er  Komantif,  6cm  gCyeniDärtigen  <ßefdjled?t  pon  Heuern 
5U  empfehlen,  in6em  er  suerft  ftatt  pl^rafenl^after,  bal6  betDun6ent6€r, 
bal6  r>enperfen6er  (Eharofteriftif  eine  roal^r^ft  litteraturgefijidjtlid^e 
2inalyfe  feines  (ßeiftes  gab.  2]Tand?es  ift  feit6em,  unter  2ln6erm  pon 
6em  Unterseid^neten,  in  feiner  „^omantifdjen  Sdjule",  jur  ^rgänsung 
6e5  Dilthev'fdien  ^ffays  peröffentliijt  n?or6en.  2tm  l^un6ertjäl?rigcn 
Geburtstag  6es  Did^ters  ifcd  man  an6rerfeits  fein  (8rab  auf  6em 
Kirdjbof  5u  IDcifenfels  mit  einem  n>ür6igen,  aus  Sdjaper's  IDeii* 
ftätte  berporgegangenen  Denfmal  gefd^mücft.  Je^t  erfd>eint  ein 
Sd>riftd)en,  rpcld>es,  6as  biograpl^ifd?e  ZHaterial  über  Hopalis  per« 
poUftän6igen6,  fid>  als  ein  litterarifd^es  Denfmal  jenem  fteinernen  an 
bk  Seite  ftellen  roiU.  Unter  6€m  ilitel  „^rie6ridi  pon  £^r6enberg/ 
genannt  Hopalis"  erbalten  rpir  „eine  Ztadjlefe  aus  6en  Quellen  6es 
^amilienard^ips,  I^erausgegeben  pon  einem  ZTlitglieö  6er  ^amilie" 
{^oti}<Xr  bei  ß.  21.  Pertl?es  ^873). 

<5erpif  per6ienen  6ie  offenen  un6  reidjl^altigen  Xllittl^eilungen, 
i>ie  uns  hier  geboten  mer6en,  6€n  ipärmften  Danf.  IDas  tpärc  aud> 
■6a  5u  perbergen  06er  5urüd5ul^alten  gemefen,  u>o  es  f\d}  um  6as  Bil6 
6es  reinften,  offenl^ersigften,  e6elften  un6  liebensipür6igften  ZHenfdjen 
I?an6elte?  Piel  fd?tperer  mar  es  für  einen  fo  naiven  Betl^iligten,  6en 
panegyrifd^n  Con  ju  permei6€n:  allein  audj  6iefe  Klippe,  6ie  6cr« 
artige  ^amilienbiograpl^ien  nidjt  leidet  umfd^iffen,  ift  6em  J^eraus« 
geber  ungefäbrlid)  geroefen;  rpir  lefen  eine  6urd^ius  fad>lid?e  Dar» 
ftcUung,  6ie  nur  6a,  ipo  3rrtl?um  06er  parteiftnn  6ie  editen  ^üge  6es 
Diditers  entftellten,  mit  6en  Documenten  in  6er  ^an6  6as  urfun6lid) 
2\iditige  lei6enfdjaftslos  5ur  Geltung  bringt.  Bei  fo  gutem  IDillen 
un6  fo  reinem  Sinn  I^ätte  rndfis  6eftotpeniger  6ie  flcine  Biographie 
€rfd^pfen6eres  un6  2tbfdjliefen6eres  leiften  fönnen,  rpenn  fie  poU« 
ftän6iger  6ie  fd)on  an6enpeitig  porI}an6enen  ZHaterialien  gefid^tet  un6 
benufet  hatte.  Sie  beseidinet  fid?  felbft  als  eine  „Hadjlefe",  un6 
tt)ie6erholt  6od)  pielfad?  fdjon  früher  peröffentlid^te  ^tdenftüde.  So 
cnpeitert  fie  fid)  thatfäd)lidj  5U  einem  in  ftd)  gefdjloffenen  „Cebens- 
nn6  C^arafterbil6e",  un6  pflanst  6od?  Unridjtigfeiten  fort,  n>eld>e  ge- 
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{porigen  ®rts  bereits  befeitigt,  läft  bod)  Süden  beftetjen,  meldjc  Don 
2tn6eren  bereits  ausgefüllt  tDoröen.  Das  Ziem,  fo  reidj  unö  3um 
tEIjeil  beöeutfam  es  ift,  ift  bod}  nidjt  immer  mit  öiplomatifdjer  <0e» 
nauigfeit  gegeben.  Der  ^meifel,  ob  nidjt  ein  toeggelaffenes  Briefe 
öatum,  ein  perfdjmiegener  Hame,  ein  nur  ftücfroeis  mitgetljeiltes 
Sd^riftftücf  uns  eine,  mer  meif  in  toeldjer  Be5iel)ung  braud^bare  Ztoti^ 
rorentfjalte  —  öiefer  fritifd^e  ^toeifel  voiü  fid)  nidjt  unterbrüden  laffen 
angeftd^ts  6er  Controle,  6ie  roir  I?in  un6  roieber  an  foldjen  Stellen  $u 
üben  im  Stanöe  fin6,  rDo  fdjon  befannte  2tctenftüc!e  mit  iDillfürlidjen 
lüeglaffungen  eingefd?altet  roeröen.  Der  ganse  ©eift  6er  Dorliegen6en 
Publication  bürgt  uns  6afür,  6af  6iefes  Perfaljren  oljne  jeöen  ^e» 
6anfen  an  abfidjtlidje  ^älfdjung  eingefdjiagen  ift:  aber  unmett?o6ifdj 
ift  es  6arum  nidjt  weniger,  un6  6er  Sefer  fü^lt  in  ^olge  6effen  6en 
Bo6en  unter  feinen  ^üfen  nur  5ur  ^älfte  fidjer.  2tufer  6en  Dar= 
ftellungen  smeier  £itterarI?iftorifer,  6eren  Urtljeile  gelegentlid?  citirt 
ujeröen,  fdjeint  6er  Perfaffer  nur  ältere  XHittljeilungen  über  Ztor>alis, 
insbefon6ere  6ie  6en  Sdjriften  Porge6rudte  ©ed'fdje  Ctjarafteriftif 
un6  6ie  3uft'fd}e  Biographie  5U  fennen.  Bal6  aus6rücflidj,  bal6 
ftiUfd^tDeigen6  bil6et  6ie  le^tere  6ie  (ßrun6lage,  auf  toeldjer  6ie  neuen 
IRitt^eilungen  nur  aufgetragen  tDer6en.  <£s  be6ürfte  alfo  nod}  immer 
einer  legten  überarbeiten6en  ^anb,  um  eine  iDirflid}  Dollftän6ige  un6 
6urd?aus  5uperläffige  £ebensgefdiid)te  ^ar6enberg's  I?er5uftellen, 
Perfudjen  mir  es,  unter  Porausfe^ung  6es  allgemein  Befannten, 
«?enigftens  6ie  {?auptfäd?lid?ften  (Elemente  6a5U  5ufammen5ufteUen. 

3n  anfdjaulid^fter  IDeife  whb  uns  in  6em  Dorliegen6en  Sd^rifl» 
djen  3unäd)ft  6as  £ocal  pon  Hopalis'  l{in6beit,  Dorf  un6  Klofter 
0ber»tDie6erfte6t  an  6er  XDipper  im  IHansfelöifdjen,  fein  (Seburts= 
I^aus  über6ies  6urd}  ein  beigegebenes  Citelbil6  porgefül^rt.  J?ier, 
un6  nidjt  in  IDeifenfels,  tDobin  6er  Pater  erft  ](787  in  5<^lge  feiner 
2(nfteüung  als  d?urfädjfifd?er  5alinen6irector  überfte6elte,  I}at  Hooalis 
6eH  n?eitaus  größten  tEIjeil  feiner  Hin6beit  un6  Knabenseit  5ugebrad)t. 
Da§  nur  6urd?  ^if  Derftan6  einer  Stelle  6er  ^u\i'id}zn  Biograpljie  6ie 
Hoti5  entftan6en  ift,  er  fei  eine  Zeitlang  einem  ©eiftlid?en  5U  Heu» 
6ieten6orf  anvertraut  mor6en,  rDir6  nunmeljr  über  je6en  ^tDeifel  flar. 
Des  Daters  älterer  Bru6er,  6er  £an6comtt?ur  5'^ie6rid?  IDilljelm  ron 
i^ar6enberg  5U  Cudlum  im  Braunfdjrreigifd^en,  ein  be6euten6er,  melt- 
männifd}  gebil6eter  Cl^arafter,  loar  es,  6er  ftd?  mit  feiner  Autorität 
in's  IHittel  legte,  als  6er  Knabe  mi6er  feine  Heigung  jener  £)erml?uti» 
fdjen  (£r5iel}ung  übergeben  tt>er6en  follte.  (£r  lief  6enfelben  5U  ftd? 
fommen,  un6  6eutlid}er  als  bislier  erfennen  mir  aus  6er  Dorliegen6en 
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2)arfteIIung,  u?ic  mäd?tig  un6  für  6ie  näd^fte  S^ii  entfd^eiöenö  bas  bei 
6cm  (Dnhi  5ugebrad}te  3^^^^  auf  6cn  jungen  f}ar6enberg  mirfen  mufte. 
Denn  in  IDieöerfteöt  lebte  6ie  ^^Tniiic,  Danf  6er  ftrengen,  peinlid? 
frommen  Kidjtung  6es  Paters,  bas  ftiüfte  un6  einge5ogenfte,  eine 
Zeitlang,  in  ;Jolge  6er  i{ränflid}!eit  6er  IHutter,  ein  gera6e5u  ge* 
6rü<ites  Ceben;  in  Cu(ilum  ging  es  nidjt  nur  gefellig,  [on6ern  tjodj 
un6  glän5en6,  ipeltlid?  un6  frei  ^r.  „ZHein  0nfel"  —  fo  fdjreibt 
XlovaWs  in  einem  Brief  aus  feinen  legten  Cebensjal^ren,  6er  als  eine 
faft  roIIftän6ige  Selbftbiograp{?ie  5U  6en  beadjtensirertl^eften  Stücfen 
6er  fleinen  Sdjrift  gel^ört  —  „mein  0nfel  gab  mir  r>on  3ugen6  auf 
(ßelegenl^eit,  meine  (£itelfeit  $u  befrie6igen  un6  üerfpradj  ftd?  pon 
meiner  Cebl^aftigfeit  einen  glän5en6en  (Erfolg.  €r  fdjmeid^eltc  mir 
mit  6en  angenel?mften  Jjoffnungen,  eine  HoUe  in  6er  IDelt  5U  fpielen." 
2lber  Derftän6ig  genug  voat  6er  alte  i)err  6odj,  6ie  <SefaI?r  Dorseitiger 
;JrüI}reife  vidjÜQ  5U  erfennen.  €r  fan6,  6af  fein  J?aus  für  ^rie6rid)'s 
jungen  Kopf  „5U  hod^  gefpannl"  fei,  un6  fo  fan6te  er  il^n  nad} 
3al?resfrift  nad)  IDie6erfte6t  luvüd.  So  gut  es  ging,  fud?te  6er  3ü"9' 
ling  nun  im  >£lternbaufe,  in  6em  er  gegen  6ie  Strenge  6es  Paters  in  6cr 
^ärtlid^Feit  6er  Dlutter  einen  Sijirm  fan6,  feinen  freieren  jugen6Iicben 
ZTeigungen  nad>5uge{}en.  <£in  ^di)v  nod?  genof  er  6emnädjft  6en 
llnterrid)t  auf  6em  ©ymnafmm  in  (£isleben;  ItTidjaeli  ^790  —  (iDir 
muffen  6ies  Datum  auf  fein  eigenes  ^ugnif,  Sd}v.  HL,  \5^,  gegen 
6ie  Eingabe  feines  neueften  Biograpljen  fefttjalten)  —  besog  er,  um 
3ura  5U  ftu6iren,  6ie  Hniperfttat  ^zna.  <£r  bejog  fie  doU  Derlangen 
nad}  einer  möglidjft  mül^elofen  glän5en6en  Corriere,  doU  Don  6en  2tus= 
fid?ten,  auf  6ie  6er  03nfel  feinen  Sinn  hingerid^tet.  „^um  (ßlüc!",  fo 
zxiäl}{t  er  in  6em  fd>on  enoäl^nten  Briefe,  „Ijatte  idj  pon  frütjen  Reiten 
an  einen  unübem>in6lid)en  J)ang  5U  6en  fd)önen  XDiffenfd^aften  be= 
tommen."  Die  Ciebe  5U  6en  ZHufen  alfo  u?ir6  sum  ^egengeroidjt 
jener  allsu  äuferlidjen  un6  eitlen  @e6anfenridjtung.  SdjiUer  un6 
HeinI?ol6  cor  2tüem  miffen  i{?n  3U  feffeln,  6er  (Erflere  fein  junges  fyi^ 
mit  betDun6ern6er  £iebe  un6  Begeifterung  5U  erfüllen.  Die  ^abel, 
6af  tjier  un6  je^t  aud?  ßid)h  fidj  feiner  auf's  IDärmfte  angenommen 
Ijabe,  I?ätte  6er  BiograpI?,  6a  fie  djronologifd?  unmöglidj  ift,  an  6iefer 
Stelle  nid^t  ir)ie6ert?olen  foüen.  «Ebenfomenig  6ie,  6af  er  bei  feiner 
6emnäd>ftigen  Ueberfie6elung  nad^  Ceipsig  Sd^elling  un6  6en  in  6iefem 
n7oljnen6en  pt?ilofopI?ifd?en  6eift  !ennen  gelernt  Ijabe.  Hidjt  6amals, 
fon6ern  erft  bei  feinen  fpäteren  Befudjen  in  2^na  trat  iljm  ßid}k  per- 
fönlidj  na{?e:  6ie  ^abel  hat  il}ren  Urfprung  in  Hopalis'  nad^maligcm 
;Jid?tianismus  in  Perbin6ung  mit  6em  sufäUigen  Umftonöe,  6af  6er 
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junge  ^^icbte  auf  6er  Sd)ule  un6  Uniperfität  von  ZcoDalis'  Pater  mit 
unterftü^t  ß>or6en  tpar.  Heber  bas  rtd^ttge  Datum  anörerfeits  ron 
ZTopalis'  Befanntmeröen  mit  Sdjelling  belebrt  uns  ein  in  6er  vov 
liegen6en  Sdjrift  felbft  mitgetl?eilter  Brief  6es  (£rfteren  (5.  \75). 
Dasfelbe  fällt  aUer6ings  in  6ie  ^ett  von  Sdjelling's  2lufentljalt  in 
Ceip5ig,  aber  erft  in  6en  Sd}lu§  6es  3cil?re5  H797,  in  6ie  ^eit,  als  Xlo- 
ralis  fid}  auf  6em  IPege  nadf  6er  Bergafa6emie  in  ^reiberg  befan6. 
Dagegen  fd?rueigt  unfere  Biographie  pon  6er  ^reun6fdjaft,  6ie  6er 
angel?en6e  Didjter  —  (fd?on  I^atte  U)ielan6  ein  ^^bid}i  von  \l}m  im 
Ceutfdjen  IHerfur  peröffentlidjt)  —  in  Seipsig  mit  einem  jungen 
IHanne  fd>lo§,  6er  i^m  für  je^t  mel?r  fein  mufte  als  6ie  bei6en  erft 
fpäter  fo  be6euten6  I?erportreten6en  pl^ilofopl^en.  (£5  toar  fein 
2In6rer  als  ;^rie6ridj  5d)legel,  6effen  £eip5iger  Briefe  in  fo 
an5iel?en6er  XDeife  6as  Bil6  beftätigen  un6  ergän5en,  6as  6es  Didjters 
eigne  Briefe  in  uns  berporrufen.  „(Ein  nod)  febr  junger  "Wlen^di", 
—  man  geftatte,  6a^  tpir  Sdjlegel's  IDorte  an  feinen  Bru6er  IDill^elm 
bier  tPie6erI?olen  —  ,,pon  fd^lanfer,  guter  Bil6ung,  fel?r  feinem  iSe- 
ftdjt  mit  fd^u)ar5en  klugen,  pon  I^errlid^em  2Xus6rucf,  menn  er  mit 
i^euer  pon  etmas  Sdiönem  re6et  —  unbefd^reiblidj  piel  ^euer  —  er 
re6et  6reimal  metjr  un6  6reimal  fdjneller  rpie  tPir  2Xn6ern  —  6ie 
fdjnellfte  ;^affungsfraft  un6  €mpfänglicbfeit.  Das  Stu6ium  6er 
pl^ilofoptjie  I^at  il?m  üppige  Ceid)tigfeit  gegeben,  fdjöne  pIjilofopI}if(fje 
(Be6anfen  5U  bil6en  —  er  gebt  nid)t  auf  6as  IDatjre,  fon6ern  auf  6as 
Sdjöne  —  feine  Cieblingsfd^riftfteller  fm6  plato  un6  ^emfterljuis  — 
mit  tt>il6em  ^euer  trug  er  mir  einen  6er  erflen  2iben6e  feine  ZHeinung 
por,  es  fei  gar  nidjts  Böfes  in  6er  XDelt,  un6  etiles  nal?e  fidf  tt)ie6er 
6em  gol6enen  Zeitalter.  Hie  fal?  \d}  fo  6ie  £)eiterfeit  6er  3ugen6. 
Seine  (£mpfin6ung  t?at  eine  gemiffe  Keufdjijeit,  6ie  itjren  (Srun6  in 
6er  Seele  l}ai,  nid)t  in  Unerfal^rent^eit.  Denn  er  ift  fd?on  fetjr  piel  in 
^efeUfd?aft  gemefen  (er  mir6  gleid)  mit  3e6ermann  betannt),  ein  ^di}v 
in  3ena,  tpo  er  6ie  fdjönen  (ßeifler  un6  pijilofopben  rpot^l  gc!annt, 
befon6ers  Sd^iüer.  Dod?  ift  er  audi  in  '^ma  gans  Stu6ent  geu>efen 
un6  ^at  fid},  mie  id)  f?öre,  oft  gefd^lagen.  €r  ift  fetjr  fröljlid?,  fel?r 
ipeidj  un6  nimmt  für  je^t  nod)  je6e  ^orm  an,  6ie  il?m  aufge6rücft 
ipir6." 

£eben6ig  ftet^t  6as  Bil6  6es  liebensn?ür6igften  Sanguinifers  Por 
uns,  6em,  nad?  feinem  eignen  (ßeftän6ni|,  „6ie  Hatur  ein  menig 
2(et{?er  un6  supiel  €mpfänglid}feit  für  6ie  angeneljmen  (£in6rüc!e 
gab",  6as  Bil6  eines  3ünglings,  6er  leidjt  6urd}  unmittelbare  per- 
fönlidie  (£inu>irfungen,  fdjmer  pon  weitem  6urdi  £ebensplane  3U  leiten 
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voax,  rxKldjc  2(nöre  für  ii}n  cntmorfen  t^attcn.  3"  ^«^  2(bficl>t,  iljn  6en 
fd^n^ciftigen  €inflüffcn  pon  3^"^  5"  entwichen  unö  ibn  crnftlicbcr  in 
bie  3urispru6cn5  I?incin5utrciben,  i}atU  il^n  6er  Pater  nad?  €eip3i$  ge« 
fdjtcft;  CS  iDar,  mie  aus  ^rieörtd)  5d>l€gers  Briefen  un6  aus  sroei 
Briefen  ^oröenberg's,  6cren  einen  unfer  Biograpt^  felbft  anfütjrt,  un* 
5tt>€ifelF?aft  I^roorgel^t,  nicbt  erft,  nai}  bis  Cefeteren  Eingabe,  ZHidiaeli 
1792/  fonöcm  ein  poUes  3^^^  früber.  Die  päterlid>e  2(bftdjt  inöef 
bei  öiefer  Derpflan^ung  fd^lug  gänslicb  fe^l.  Piel  gefäl^rlidjer  als 
öie  Htufen  in  5aal'2(t(?en  tpuröen  öem  jungen  XHanne  6ie  gefeUfdraft- 
lidjen  ^erftreuungen  un6  Ueppigfeiten  pon  Klein»  Paris,  in  6eren 
Struöcl  ja  aud)  ;^ie6rid?  5d)legel  nafje  6aran  n>ar  unter^ugeben. 
f^aröenbcrg  felbft  er5äblt:  „3«^  f<i^  "<^<^  ^ßiP5i9  un6  geriet!^  6ort  in 
rcisenöe  (Sefellfd^aften,  6ie  mid}  mieöer  jurü^  3U  5en  einmaligen  2tn* 
fidjten  unö  XDünfd^n  füfjrten  un6  meine  €itelFeit  rnieöer  lebl?aft  rege 
mad)ten."  PoUenös  ift  es  aus  mit  6em  5tu5iren,  als  ibn  eine  lebbafte 
£ci6enfd7aft  für  ein  IHäöd^n  mit  bot^n  Hnfprüd^n  ergreift,  ^mv^ 
öie  ^(usficbt  auf  öiefe  partie,  6ann,  als  6ie  ZTeigung  erlifcbt,  fein 
lcid>tblütiger  Sinn,  feine  unrubige,  Hlles  in's  Hofige  malenöe,  auij 
6as  Ct^rid>tfte  glän^enö  befcbönigenbe  pbantafie  läft  ibn  für  6en  rol« 
6atenftan6  fi?u)ärmen.  €r  fd>reibt  öarüber  einen  langen  Brief  an 
öcn  Pater  —  einen  Brief  pon  ent5ü(ien6er,  umpi6crftet?lid>er  Ciebens- 
rpür6ig!eit,  fo  offen,  fo  finölicb,  fo  fcbmeid>elnö,  mit  fo  ftrömenber 
Bereöfamfeit,  fo  poetifd>er  ZHifd^ung  pon  Perftanö  un6  pbantafterei, 
6af  mir  uns  porfteüen  mögen,  mie  ratl^los  6er  crnfte  7i\k  öiefem  €r* 
guf  6es  Sobnes  gegenübergeftanöen  l^ben  rpir6.  €r  fanö  öarin  ein, 
gemif  treues  Bilö  —  pon  fid}  felbft  ge3elcbnet.  Der  Sobn  fpricf^t  pon 
6er  fd)üditernen  ^urücfbaltung,  5U  6er  ibn  6as  IDefen  6es  Paters  ge» 
bradjt  hab^,  un6  in  6cmfelben  ZIToment  3erfd?mil3t  alle  6iefe  ^müd' 
boltung  in  6ie  ber3gen>innen6fte  (Dffenbeit:  „fo  freun6fAaftlicb  un6 
morm  Du  ^urpeilen  bift,  eine  fo  binreifen6e  (ßüte  Du  fo  oft  äuferft, 
fo  baft  Du  60dl  aud)  febr  piele  2(ugenblide,  n>o  man  fid>  Dir  nur  mit 
fdjüdjterner  ^urd^tfamfeit  ndl^m  farni  un6  n>o  Dein  feuriger  <£I^= 
rafter  Did)  3U  einer  Cbeilnabme  treibt,  6ie  5n>ar  €t?rfurd?t,  aber  nidjt 
freies  unbefangenes  Zutrauen  gebietet.  Hidjt  gera6e  Deine  l^ifee 
meine  idi,  aber  jene  tiefe,  erfd)üttem6e  €mpfin6ung,  6ie  Did?  ergreift, 
tpenn  Du  in  einer  anfd)einen6en  Hube  un6  Kälte  bift."  Sofort  er^ablt 
er  in  getreuer  Beid>te,  mie  jene  „jupenile"  Cei6enfd)aft  un6  6er  ^Snt« 
fd?luf,  Sol6at  3U  n?er6en,  entftan6en  fei  un6  fid?  bei  i^m  feftgefefet 
IfoÜK.  Unb  er  begrün6et  6iefen  (£ntfd)luf  —  begrün6et  iljn,  in6em  er 
iF^n  in  urapiUfürlidKr  Selbfttäufc^ung  auf  6ie  i6ealften  ZHotipe  5urüd- 
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ffl^rt.  Seine  eigne  ^latterljafttgfeit,  lln5ur»erläffig!eit  un6  Seiöen* 
fd)aftlii?feit  muffe  buvdc)  eine  ftrenge  ^ud}t  gebänöigt  tr>er6en.  (£r 
muffe  nod}  cr5o$en  meröen.  3^  Cipilftanöe  iperöe  er  perir>eid?Iid)t 
rceröen:  als  Solöat  fei  er  gesmungen  buxd}  ftrenge  Disciplin,  feine 
pflidjten  gemiffenljaft  5U  ttjun.  „So  ein  (El^arafter  mie  öcr  meinige 
bilöet  fid)  nur  im  Strome  6er  XDelt.  €inem  engen  Kreife  tann  id^  nie 
meine  Bilöung  6anten.  Vaktlanb  unb  IDelt  muf  auf  micfj  mirfen. 
Huljm  unö  tEaöel  muf  id)  ertragen  lernen.  VTüd}  unb  2ln6ere  wtxbt 
id}  gestDungen,  redjt  5U  fennen,  6enn  nur  öurdj  2(n6ere  unb  mit  un- 
teren fomme  id}  fort.  Die  (£infamfeit  öarf  midj  nidjt  mel^r 
fd?meid?eln6  einbiegen.  (£s  will  6er  ^etn6,  es  6arf  6er  ;^reun6  6ann 
nidjt  fd^onen."  0b  n)oI?l  6er  Dater,  6er  6as  las,  6ie  idföm  ^oetlje'fdje 
Didjtung  fannte,  6er  6iefe  Sä^e  entnommen  toaren?  ob  er  tDoljl  fopf= 
fd)ütteln6  bemerkte,  rote  I?ier  in  6ie  erfte  perfon  überfe^t  mav,  was 
6ort  Ztlpl^ons  un6  Ceonore  über  Caffo  fagen?  Bemerkte  er  es  ja,  fo 
I^ätte  ibm  u)enigftens  6ie  Sol6atenluft  6es  3ünglings  feinen  Kummer 
5u  macben  braudjen.  Uns  je6enfaUs  ift  es  flar:  6er  fidj  fo  gefiel,  an 
6ie  Stelle  Caffo's  fid?  5U  fefeen,  6er  modjte  el?er  ein  Did^ter  als  ein 
Krieger  vozvbzn.  Unb  nun  bead?te  man:  gan5  wk  er  in  einem 
früljeren  Briefe  an  Heint?ol6  IDen6ungen  aus  Sdjiller's  „Künftlern" 
in  feine  profa  perflodjten  I?atte,  fo  je^t  Derfe  aus  Caffo.  IDir  Ijaben 
ein  ^eugnif  für  6ie  €pod^  ror  uns,  in  meldjer  6er  €influf  6er 
Sdjiüer'fdien  Poefte  6urdj  6en  6er  ^oetfje'fd^en  in  feinem  Reifte  ju* 
rü(f ge6rängt  n>ur6e. 

Daf  nun  ein  furser  2tufentf?alt  im  elterlidjen  £)aufe  genügte,  t{?n 
nadi  6em  lPunfd)e  feiner  (Eltern  un6  jumal  6er  särtlid;  t>on  ihm  ge* 
liebten  HTutter  um5uftimmen,  nimmt  uns  nid>t  IDun6er.  ;ZTad) 
£eip5ig  natürlidj  6arf  er  nid)t  5urü(J.  IDähren6  fein  jüngerer  Bru6cr 
(£rasmus,  6er  6as  le^te  ^albjaljr  mit  i^m  5ufammen  in  Ceipsig 
ftu6irt  Ijatte,  aus  ^efun6beitsrüdfid)ten  6ie  gelet)rte  £aufbat}n  ganj 
aufgiebt  un6  mit  6em  ^orftfad)  üertaufdjt,  get^t  er  felbft  5ur  X)oll= 
en6ung  feiner  juriftifdjen  Stu6ien  Q)ftern  ](793  nad)  IDittenberg. 
(Einige  unangeneljme  Hadjmeben  6es  flotten  Seip^iger  Cebens  madjten 
fid}  nod)  füt^lbar.  5^ie6rid)  Sdilegel  fdireibt  pon  einem  ^kd,  6en 
feines  ^vzunbcs  (£t?re  bekommen  l^aU:  um  6iefelbe  ^eit  antroortet 
^ar6enberg  feinem  Dater  auf  einen  Sd^eltbrief  über  leiditfinniges 
Sd)ul6enmad?en,  un6  rDie6er  ift  6iefe  Antwort  fo,  6a§  fte  6en  Dater 
€ntme6er  roUftän6ig  entwaffnen,  06er,  iDenn  er  fid)  auf  6en  leiditen 
Sinn  6er  offenen,  fröblid^en,  gutartigen  3ugen6  etwa  gar  nid>t  per* 
ftan6,  polIen6s  5ur  Derjroeiflung  bringen  mu^te.    Denn  6as  ift  6er 
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Kern  6er  Tlntwovt,  ba%  6er  So^n,  inöeni  er  alle  feine  ;JeI;lcr  eingefteW, 
aud}  fie  in  ^ufwnft  3U  meiöen  perfpridjt,  feinerfeits  6cm  t>ater  eine 
Porlefung  öarüber  ^dlt,  ba%  man  t>on  6en  IDiUenserflärungen  eines 
Jünglings  nidit  6ie  ^eftigfcit  mie  pon  5enen  6cs  gefe^en  IHannes 
pcrlongen  fönne.  (Er  ift  ftdj  bewußt,  6af  er  je^  auf  6em  beften  IDege 
ift.  3"  natürlicf>em  Hü<ffd)lag  gegen  6ie  btsf^ige  Cborljeit  un6  bas 
erlebte  ;fef}Ifcf)Iagen  ift  feine  2(mbition  errpad?!.  Sein  (ßlücf  fü^rt 
ihm  in  IDittenberg  portrcffIid>e  £e{?rer  3U,  —  in  fünfpiertel  3^^?^«"  if* 
alles  Derfdumte  nadjgeI?olt  —  6as  €ramen  ipirö  mit  (£I}ren  bqtanöen. 
Tim  licbften  märe  nun  ^rieöridj  in  preufifdje  Dienfte  gegangen. 
^atte  bod}  ein  Stiefbruder  feiner  HTutter,  ein  Hauptmann  p  0  n 
B  ö  1 5  i  g  buvd}  feine  begeifterten  Si)iI6erungen  Pon  ^rie6ri(^'s  öcs 
(Srofen  £}elöent{?aten  un6  öurdj  fein  €ob  6er  toleranten,  aufgeflärten 
5'rie6ericianifd?en  Hegierungsmorimen  fdjon  6€n  Knaben  mit  iparmen 
Sympathien  für  6en  preufifd?en  Staat  erfüllt.  Der  ZHinifter  pon 
J)ar6enberg,  6er  fpätere  StaatsFansler,  mar  bereit,  6em  jungen  Per» 
man6ten  5U  6€m  Hebertritt  nadf  preufen  6ie  ^an6  5U  bieten.  Die 
3e6enfen  je6odj,  6ie  6er  Pater  gegen  6as  J)aus  un6  6ie  (5run6fäfee 
6cs  Zllinifters  i}atte,  führten  eine  an6ere  €ntfd^i6ung  ^erbei.  ^ier, 
mie  in  6em  gansen  Dert^dltnif  5mifi?en  Pater  un6  Soljn,  ma^te  fidf 
6er  (Segenfai^  il^rer  DenFmeife  gelten6.  XDar  6tefer  un6  cbenfo  feine 
Brü6er  lebfjaft  Pon  6em  neuen  ^eitgeift,  nid^t  am  menigften  oudj  Pon 
6en  fran5öfifd^n  Hepolutionsi6een  ergriffen,  fo  t^ing  6er  Pater,  un6 
in  etmas  an6rer  IDeife  and}  6er  0nfel  in  £u(ilum,  in  religiöfen  mie 
politifd?en  Dingen  jdt?  am  Otiten;  fie  triefen  6en  Söljnen  „aItmo6ifd?e 
Köpfe":  mie  6ie  Reiten,  fo  fcbie6en  fid?  6ie  ^^nTtili^^öIi^^ßJ^-  ^<^  ^<^^ 
6ie  Kluft,  mcld)e  6urdj  alle  pdterlidje  un6  alle  Kin6esliebe  nie 
überbrüdt  mer6en  fonnte.  Das  mar  es,  was  für  je^t  ^rie6rtdj 
nötbigte,  in  Sad}^tn  5U  bleiben.  3"  Cennftd6t  befonntlid?  mur6e  er 
in  6en  praftifd^en  3ufti5^iß"ft  eingefd?ult  un6  fd?lof  f?ier  6ie  innige 
^reun6fd?aft  mit  feinem  Porgefe^ten,  6em  trefflidjen  Kreisamtmann 
3uft.  Iln6  pon  ßxkbüä}  felbft  erfahren  mir  nun  605  midjtige  Datum 
feiner  erften,  buvd}  2(mtsgefd?dfte  peranlaften  Keife  nad?  6em  naijen 
(Srüningen.  €s  mar  am  ^7.  Hopember  \79^,  als  er  l^ier  6ie  3e» 
fanntfd>aft  6er  6amals  nod?  nidjt  5mölf fahrigen  Sophie  p.  Kü^n 
mad?te,  „6es  unpergeflidjen  2nä6diens"  —  mir  mollen  ii)n  felbft 
re6en  laffen  —  „6er  idj  meinen  C^^rafter  5U  per6an!en  h<ihe.  Hun 
mar  6ie  ^eit  6er  C^or^eiten  un6  ^ripolitdten  porüber,  un6  id?  faft 
midj  beim  (Eintritt  in  6as  mdnnlid)e  ^ah^n  pon  6er  e6elften  (ßeftalt 
bcgrüft  un6  auf  emig  gefeffelt.''    2lber  nidjt  blof  feinen  (£I}arafter 
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imb  bk  nädjfte  ©cftaltung  feines  Cebens  per6aufte  er  it?r:  audj  all' 
fein  Dti^ten  ift  voü  pon  il?r  unö  pflanjt  in  6en  mannig fadjften  Spie* 
gelungen  iljr  2ln6enfen  fort.  <D6er  foUen  n?ir  lieber  fagen:  fie  per« 
öanft  6em  Did^ter  mel^r  als  fte  il?m  gab?  (£s  wäx^  jule^l  blofer 
IPortftrett.  Hur  foüiel  ift  aus  2(llem,  a^as  6as  gegenwärtige  Scbrift» 
d}en  Heues  über  ®rüningen  un6  „6ie  Hofe  Don  (Srüningen''  beibringt, 
flar,  6af  Sd^leiermadjer  poUfommen  ridjtig  fatj,  roenn  er  nad?  6er 
Sd^ilöerung  ZHattjilöens  im  ^einrieb  pon  (Dfterbingen  6ie  Per^ 
mutf^ung  tpagte,  öie  (Seliebte  tpürbe  6em  Didjter  3U  tpenig  geu^efen 
fein,  tpenn  fte  il^m  geblieben  tpäre;  6enn  fte  erfdjeine  in  jener  5djil6e= 
rung  „^u  bürftig  für  6en  ^eift".  Die  Sd^ulö  lag  in  6er  Cl}at  nidit  an 
6er  gauj  in  gren5enlofe  3nnigfeit  aufgclöften  unplaftifdjen  pljantafte 
6es  Did)terS/  fon6ern  min6eftens  ebenfofel^r  an  6em  (Segenftan6e. 

'  Des  Heuen  aber,  ipas  ipir  erfatjren,  ift  nidit  tpenig.  ^mar  6ie 
Briefe  lei6er,  ftn6  perloren,  in  6enen  ßxkbvid}  feinem  Bru6er  (£ras= 
mus  6en  erften  (£in6rud  fdjil6erte,  6en  5o^p^^  —  Sa!ontala,  mie  er 
6as  5ur  3ungfrau  aufblül?en6e,  bal6,  getpif,  in  pollem  geiftigen 
<0lan5e  6aftel?en6e  W.äbd}zn  nannte  —  auf  if?n  gemadit  I?at.  XDol^l 
aber  6ie  tl?eilnel?men6en  2(nttt>ortsbriefe  6es  Bru6ers.  Diefen  Bru6er 
Mn6  6as  ganse  brü6erlid?e  Derl^ältnif  6eutlid?  por  uns  5U  feigen  ift 
ein  nebenher  abfallen6er  (ßeminn  6iefer  IHittl^eilungen,  6en  mir  6em 
BiograpI?en  nid)t  genug  6anfen  fönnen.  IDir  ftn6  5tt?eifell?aft, 
rpeldjen  pon  bei6en  Brü6ern  tpir  met}r  lieben,  rpeffen  Sdjidfal  ipir 
inniger  be6auern  foUen.  ®iebt  6em  Ztelteren  6er  i6eale  ^ug,  6er 
^iefftnn  6es  «ßemütt^s,  ein  2(nflug  pon  grübeln6er  tDeisf^eit,  6ie  er 
n)ie6erljolt  in  let^rbafter  XDeife  gegen  6en  Bru6er  gelten6  mad?t,  ein 
HebergetPid?t,  fo  übertrifft  6er  3üngere  jenen  an  praftifdjem  Per« 
ftan6,  un6  nidjts  ge^t  über  6ie  unbe6ingte  2Infprudjsloftgfeit  un6 
Selbftloftgfeit,  mit  6er  er  in  I^ingeben6er  Ciebe  un6  tparmljerjiger 
Cl?eilnat?me  ftd)  unteror6net.  Don  innen  Ijeraus  perflärt  ftd>  ihnen 
Bci6cn  6ie  umgeben6e  lüelt,  aber  6ie  fdjmungpoUe  ^eiterfeit  ^tkb' 
ridj's  erfdjeint  bei  €rasmus,  6em  fo  früf?  fdjon  an's  Sterben  €r* 
inner ten,  in  6en  prädjtigften  £)umor  überfefet.  3^"^^^/  nadj6em  ihn 
6as  5dju?erfte  getroffen,  fd?müdt  ftd?  6ie  Had^t  6es  Co6es  in  6id?=' 
terifdjem  Craum  5um  Para6iefe  aus:  6iefer  blidt  nod)  am  Han6c  6es 
(ßrabes  Ijumoriftifdi  in's  Ceben  5urüd;  „porgeftern",  fd>reibt  6er 
Co6t!ranfe,  „muf te  id)  am  €n6e  über  mxd}  felbft  lad?en,  6enn  Ijöber, 
bad}k  xd},  fönnen  6od?  felbft,  loenn  6u  ftirbft,  6ie  Unannel?mlid)fciten 
nid]t  Fommen." 

Dod)  rpir  ftef?en  einfttpeilen  nodj  in  6en  glüdlid^en  Cagen  6es 
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^rüt^Ungs  unö  Sommers  pon  ^795,  in  6er  iövüifdien  ^it  von  IXo' 
üalts'  Ciebe.  Groningen  befömmt  in  6en  Briefen  6er  Brü6er  6en 
Hamen  „dyfium".  €in  ^rr  Don  H  o  g  g  e  n  1 1)  i  n,  ein  joüialcr 
^rr,  übrigens  gan5  €an6tDirtI?,  beiDobnt  6as  <ßut  mit  fetner  ^amilie. 
Sopbie's  ITiutter,  feine  ^rou,  frül^r  an  einen  J^errn  Don  Küljn  per« 
beiratbet,  beiißt  in  6er  llmgegen6  nicbt  an6ers  als  „6ie  JHutter  mit 
6en  fd^nen  Kin6ern'^  ZHan  lebt  in  6em  gaftfreun6li<i^n  J)aufe  ein 
I^itcr  gefelliges  ^Alltagsleben;  in  tpirtl^fdiaftlicber  2trbeit  regen  fic^  6ie 
fleißigen  ßän6c  pom  IHorgen  bis  jum  <tben6,  6aneben  \ibod}  ift  3ii"9 
tpie  2llt  alle3eit  5u  Spiel  un6  Sdier^,  5U  Cuft  un6  Cacben  aufgelegt. 
3n  XDabrbeit  ein  (£lvftum,  —  eine  IDelt  6er  llnfcf?ul6  un6  6es  ^ro^ 
ftnns,  in  n:>elcbe  6ie  Sorgen  6er  grofen  IDelt  feinen  Eingang  fin6en, 
in  tpeli^er  ficb  Hieman6  um  politifd>e  06er  fird}lid>e  fragen,  über» 
^upt  um  geiftige  Dinge  unnötl^iges  Kopf5erbrcd?en  mad>t.  „Heber 
(ßrüningen",  fcbreibt  <£rasmus,  nad?6em  er  6en  Sd^auplo^  pon  6€s 
Bru6ers  jungem  ^iüd  aus  eigner  2tnfd)auung  fennen  gelernt,  „bieten 
ficb  Ciebe,  ^reun6fcbaft,  (£intrad?t  un6  alle  F^äuslid^n  Cugen6en 
fcf^mefterlii^  6ie  ^an6."  Befon6ers  cbarafteriftifd?  6er  Beridjt,  6en 
6er  alte  Hoggentbin  über  6as  leben  in  (ßrüningen  nad)  6em  erften, 
bal6  rpie6er  gebobenen  Srfranfen  pon  Sopt^ie  an  ;!jrie6rid?  rid^tet. 
Die  ^inteffeuj  6es  Bcricbts  ift,  6ai  2llles  im  ßaufe  „auf  6ie  näm* 
lid>e  alte  Ceier  nocb  fo  fort  gebt".  Pon  feiner  „ßtau  2tlten"  an  bis 
5U  6em  „fran5öftfd>en  (ßeftcbt"  —  ^räulein  Danscour,  6er  alten  (ßou* 
pcrnante,  6ie  bei  Reiten  ^rie6rid>'s  Pertraute  geiPor6en  roor  un6  ge* 
Icgentlicb  einem  Hebenbubler,  6er  fid)  eingeftellt  batte,  ein  Sd)nipp- 
d)en  f dalägt  —  6ie  ganse  ^amilte  läft  6er  Brieffd)reiber  por  uns 
Hepue  paffiren.  „Sopbie  tan^t,  fpringt,  fingt,  fäl^d  nadj  (Sreufen 
3um  3abrmar!t;  ift  un6  trinft  gefun6,  fd^läft  n>ie  ein  fleines  ZHurmel' 
tl^icr,  gebt  gera6e  toie  eine  Canne,  ift  munter  un6  luftig,  hat  IHolfen 
un6  2(r5nei  un6  2(lles  abge6anft,  muf  nod}  5u>eimal  ba6en  un6  ift  übri- 
gens gefun6  tpie  ein  ^ifd?  im  IDaffer."  Un6  nun  fömmt  tpeiter  Karo- 
lind^en,  „6ie  ßausbälterin",  un6  IHonftcur  George  un6  Jjans  un6 
Jette  un6  ßvi^  un6  IHimi  un6  (Süntber  an  6ie  Heibc  —  unroillfürlid) 
tritt  uns  eine  an6cre  '^bvüc  aus  6em  Ceben  eines  an6em  Did>ters  in 
6ie  (Erinnerung,  pon  6er  gefd)rieben  ftebt:  „un6  fo  nabm  ein  gemeiner 
Cag  6en  an6em  auf,  un6  alle  fd>ienen  ^^fttage  5U  fein;  6er  gan5e 
Kalen6er  bätte  muffen  rott?  ge6ruc!t  iP€r6en".  2tud>  6ie  Stimmung 
5rie6rid)'s  rpor  gan5  n>ie  6ie  6es  jungen  Hed^tspraftifanten  in 
IDe^lar:  „un6  5U  6en  ^üfcn  feiner  beliebten  fi^n6,  tpir6  er  ßanf 
bred^en,  un6  er  rpir6  roünfd>en,  Banf  3U  bredien,  I^eute,  morgen  un6 
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übermorgen,  ja  fein  ganses  £eben".  VOas  aber  in  Hor»alis'  ^aUz  6em 
Räuber  feine  gröf  te  Kraft  perliet?,  bas  wat,  mie  6er  BiograpI?  treffenö 
^erporljebt,  öer  (Begenfa^  6es  I^eiteren  6eiftes,  6er  in  (ßrüningen, 
gegen  6en  freu6Iofen  (£rnft,  6er  im  ^ar6enberg'fcf?en  ^aufe  Ijerrfdjte, 
6er  (Segenfa^  6er  (£infad)I?eit  un6  llnfd?ul6  6iefes  län6lid?en  €lYftum 
gegen  6en  prunf  un6  ;^irnif  6er  gefelligen  Kreife,  in  6enen  6er  Did?ter 
früljer,  in  Ceipjig  5umal,  nid^t  oljne  £eid?tfertig!eit  un6  Selbftgefäüig» 
feit  fid}  bemegt  Ijatte.  Die  Keufd^Ijeit  6es  (£mpfin6ens  in6ef  Ijatte  er 
aud}  6amals  nid^t  eingebüft.  VOiv  begreifen  6aljer  pollfommen,  n>ie 
je^t  Dor  6em  IDunfd?,  möglidjft  bal6  mit  6er  (beliebten  üereint  5U 
tr»er6en,  nad}6em  er  im  TTiäv^  \7^6  il?r  3<^'^ort  un6  einige  IHonat 
fpäter  aud?  6ie  (£inrDiüigung  feines  Paters  ertjalten  Ijatte,  alle  el?r= 
geisigeren  ^u!unftspläne  einftmeilen  5urüdtreten  un6  er  fid)  mit  6em 
©e6anfen  6es  Eintritts  in  6ie  SalinenpertDaltung  befreun6en  fonnte. 
tDar  6odj  6er  Sinn  für  ^Familienleben  ein  elterlid]es  (£rbtljeil  in  feinem 
Reifte,  (?atte  er  6odj  fdjon  t)iel  früljer  einmal  feiner  2Ttutter  geftan6en, 
6a§  iljn  6esl)alb  por^üglid?  fein  I^eftiges  tEemperament  ängftige,  meil 
er  5ugleidj  ,,ein  Iei6enfdjaftlid7es  6efü(?l  für  ftiüe,  I^äuslidje  ^iüä' 
feligteit"  beft^e. 

2(n3iel?en6er  als  alle  biograpl?ifd)en  Details  ift  nun  freilid?  für 
6en  Citterarl^iftorifer  6ie  merftDür6ige  Cljatfad^,  toie  aus  6iefem 
3o6en  liebensmür6iger  (5emöl?nlidj?eit  6ie  eigentl}ümlid)ften  un6 
tt)un6erbarften  6id7terifdjen  Sdjöpfungen  emportDudjfen.  €in  ]ugen6- 
lidf  ^eitres  Ciebesperljältnif ,  eine  unbe6euten6e  Umgebung,  nur  6urdj 
6en  Hei5  üon  llnfdjul6  un6  ^rol^ftnn,  r>on  meiblid^er  2tnmutt?  un6 
^ersensgüte  gel^oben,  pertDan6elt  fid?  beim  (Eintritt  eines  I^erben 
Sdjidfalsfdjlages  in  6em  reid?en  Reifte,  6em  erfd^ütterten  un6  tief= 
finnig  grübeln6en  ^emütl^e  6cs  Didjters  5U  Craumgebil6en,  mie  fie 
nodf  nie  5UPor  in  eines  ZHenfdjen  Seele  gefommen,  5U  Klängen,  mie  fie 
nod?  nie  5ur»or  an  eines  ZHenfd^en  01jr  gefdjlagen.  IDie6er  6rängt 
fidj  —  unangefeljen  6ie  gröfere  ^reit^eit,  6ie  mädjtigere  (Seftaltungs* 
fraft  ^oetbe's  —  6ie  parallele  6es  6e6idjts  pon  IDerttjer's  Cei6en 
auf.  3^  €lemente  6er  ^ßi^fli^^^ung,  6er  alle  Ufer  überftrömen6en 
(ßefüblsfeligfeit,  bewältigt  <Soetf?e  6ie  lei6enfd?aftlid?en  Kämpfe  un6 
Sd^mersen  feines  Bufens  un6  tritt  frei  über  fte  Ijinroeg.  3"  ^i^ 
Hegion  einer  i6ealiftifd)en  <Se6anfenrDelt,  meldje  eine  neue  fül^ne 
pt^ilofopl^ie  im  IDetteifer  mit  6em  3^«^lismus  6es  d}riftlid?en 
Glaubens  fo  eben  errid?tet  I^at,  I^ebt  Zcoralis  6ie  nur  eben  erlebte 
Seligfeit  un6  Betrübnif  feines  ^ersens  binüber,  um  fie  ftimmungspoll 
ausflingen  5U  laffen.    IDir  traben  6ies  bier  nidjt  roeiter  5U  enttt>i(Jeln, 
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fonöcrn  mir  bavoaif  aufmerffam  5U  mäkelt,  um  mit  üiel  anfd>aulicf?€r 
buvd)  6te  jefet  üorlicgenöcn  ZHitll^eilungcn  öie  €pod?c  wkb,  in  ipcld^cr 
6cr  fpringenöe  punft  für  öie  (Enlftel^ung  ron  Hoüalis'  beöcutenöften 
Picf^hmgen  liegt.  (£rft  je^t  mirö  uns  6ie  gcmje  5cf>rDere  6er  trogifdjen 
Kotaftropl^e  flat,  öie  ganse  Pein  öer  Situation,  öie  bas  ^ers  öes 
Dichters  jufammenprefte,  bis  es  ibm  uergönnt  tDor,  in  einer  felbft» 
gefc^affenen  IDelt  mieöer  frei  5U  atl^men.  Sopljie  ift  töötlidj  crfranft; 
nur  öurd?  geiDaltfame  2(nfpannung  feiner  pbantafie  Ijält  ibr  (be- 
liebter öen  (Slauben  an  il^re  (ßenefung  bei  fid)  aufredet,  (ßleidjjeitig 
befinöet  fidj  öer  0beim  Comtbur  in  IDeif enfels,  um  nun  erft  von 
öer  beabftd^tigten  Perbinöung  feines  Zceffen  5U  erfat^ren.  Der 
nücfjteme  ZHann  erfennt  leidjt  bas  Ct^ridjte  öiefer  Derbinöung;  ftott 
ober  5U  fcl?n>eigen,  öa  es  5U  fpät  mar,  regt  er  fid?  felbft  Ieiöcnfd)aftlid? 
auf,  5Ümt  mit  5o{?n  unö  Dater  unö  bringt  aud)  öiefen  in  2tufregung, 
mäl^renö  öie  ZHutter  n>eint  unö  flagt.  Das  Ceiö  voü  5U  madjen,  trifft 
je^t  öie  Had>rid)t  ein,  öa§  aud?  v£rasmus  jum  Coöe  erfranft  ift  —  fo 
5ur  Unzeit,  öaf  Hiemanö  pon  öen  Seinen  öie  Sad}^  emftlid?  nimmt, 
bis  er,  ein  Sterbenöer,  in  öas  elterlidje  ^ous  gebrad?t  roirö.  „XHeine 
Ziott}  war  unbefd?reiblid?",  fo  fpridjt  Hopalis  felbft  ron  öiefer  ^eit, 
„ein  entfe^lidjes  Vierteljahr  »erging,  roäbrenö  mein  0nfel  in  IDeifen- 
fels  blieb  unö  uns  etilen,  befonöers  mir,  bas  Ceben  t»erbitterte  unö  öie 
Befud^e  bei  meiner  armen  beliebten  erfd)n)erte."  Unö  nun  ftirbt  iljm 
5uerft  öie  (ßeliebte,  nur  roenige  IDod^en  öanad?  öer  Bruöer.  2lus  öer 
tiefften  2tbfpannung  unö  Hieöergefdilagenbeit  erljebt  fidj  öa  öie  iöeole 
Sd}U7ungfraft  feiner  Seele  5U  poetifd?=metapI?vfifd;;en  Crdumen. 
Sd?on  in  öer  Sd>ule  öer  Sdjmersen,  öie  er  öie  gan5e  5«i^  ü^^^  öurdj- 
gemadjt,  {?at  fein  unpertilgbarer  Songuinismus  öie  ^arbe  geroedjfelt. 
IDas  er  fdjon  öem  !ranfen  Bruöer  gepreöigt,  es  gebe  feine  Kranfi?eit, 
unö  felbft  öer  Coö  fei  blofe  Spiegelfed>terei,  bas  fagt  er  ebenfo  ftd? 
felbft  5um  Crofte.  €r  rerfenft  fid?  in  öie  ßiutlfzn  öes  menfdjlidjen 
IDiffens,  um  „in  öiefen  heiligen  IDellen  öie  Craummelt  öes  5d?idfals 
5U  Dcrgeffen";  feine  „pljantafte  wädj^i,  mic  feine  Hoffnung  finft",  unö 
in  öem  0efübl,  iDte  preFär  öiefe  iröifd?e  <£|iften5  fei,  meint  er  „bas 
£ebensgefül?l  öer  5ufünftigen  IDelt"  5U  fpüren.  So  fd?reibt  er  in 
einem  fd?on  in  öem  öritten  Ct?eil  öer  Sdjriften  mitget^eilten  Brief, 
öer,  n>ie  n?ir  nun  erfahren,  an  ßvau  ron  C{?ümmel,  geborene  pon 
Küfjn,  gerid>tet  ift.  Der  Coö  öer  beliebten  fteigert  nun  nur  öiefe 
Stimmimg  unö  Denfroeife  5ur  I?od?ften  3ntenfität.  IDie  einft  fein 
Dater  nad?  öem  Perluft  feiner  erften  (ßaltin  fid?  in  pietiftifd?e  Heligioft- 
tat  bineingeiporfen,  fo  flüd?tet  aud?  er  ftd?  in  eine  l?ö^ere,  unfid?tbare 
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(ßlaubenstuelt.  2(ber  alles  ^crbe  mu^  por  6er  tDeidjeii  3""i9f«itr 
alles  5iTifti^^  J^«^!^  ^'^^  fonnigen  f^eilerfeit  feines  (Semütt^es  rr)eid>en. 
Selbft  fein  tieffter  ®ram,  feine  Co6esI?vpod)onörie  trägt  6ie  ;Jarben 
feiigen  3u9ßTi6mut{)es.  Die  alte  Cebensluft  un6  Ceid?tigfeit  bricbt  fid? 
bei  6em  liebensrDüröigften  aller  SdjtDärmer  in  6em  IHeöium  6er  Setjn» 
fud?t  nad}  6er  verlornen  «Beliebten.  Die  fdjöne  IDelt,  in  6er  er  fo 
t;offnungsreidj  geftan6en,  baut  ]id},  in6em  fte  üerftnft,  nur  etoiger,  un= 
rerlierbarer  in  feinem  frommen  (ßlauben  fofort  tDie6er  auf.  Un6 
nodf  in  einem  5tDeiten  Punfte  fd?ei6et  fid?  6ie  ^^römmigfeit  unfres 
Did)ters  pon  6em  vulgaren  Pietismus,  von  6er  altmo6if(i?en  f^errn= 
buterei.  Sie  rubt  6urd)aus  auf  6em  freien  XDillen,  auf  6er  5elbft= 
Ijerrlid)feit  un6  Selbftfeligfeit  6es  eignen  reinen  f>er5ens  un6  ^e* 
tDiffens.  Sie  ift  ebenfo  fef?r  Cl^riftianismus  mie  ^idjtianismus,  abfo- 
luter,  in  felbftgefd)affene  poetifd]e  ZTlvfüf  getaudjter  ^btaixsmus,  6er 
f\d}  nur  leife,  je  nad)  Be6ürfnif  un6  0elegentjeit,  an  6ie  tra6itionelIen 
Dorftellungen  6er  gläubigen  ®emein6e,  an  6ie  Bil6er  un6  ^eftalten 
6er  cbriftlidjen  pfjantafie  anlehnt,  6ergeftalt,  6af  6iefelben  immer 
tDie6er  in  6ie  unnennbare  3nnigfeit  6e5  ©efütjls  ^erfliefen,  6as  ibren 
fpecififdjen  tDertl?  ausmad?t.  So  ift  6ie  (£ntftel}ung  un6  6er  ^hv 
rafter  6er  ^Y^^Ti^Tt  an  6ie  Xladft,  6er  geiftlidjen  €ie6er  un6  6es  I^jeiU'' 
ridj  pon  0fter6ingen,  mie  mand^e  €infd)lagsfä6en  audj  nod?  fonft  5U 
berü<ifid)tigen  ftn6,  n?enn  es  fid?  um  eine  r»ollftän6ige  ^tnalyfe  6iefer 
Sdjöpfungen  ban6elt.  3"  lüeltlid^er  XDen6ung  I?aben  voxv  6enfelben 
fdjtoärmerifdjen  (Optimismus  in  6en  politifd^n  2(pl?orismen  ,,(0lau= 
bzn  un6  Ciebe",  in  Ijiftorifdjer  IDen6ung  !el?rt  er  in  6em  ^uffa^  ,,6ie 
(£f?riftenbeit",  in  pl^ilofopljifdjer  un6  naturu)iffenfd?aftlid?er  in  6en 
„£el?rlingen  5U  Sais"  un6  in  6er  ITlaffc  6er  Fragmente  tDie6er.  Um 
es  mit  5U>ei  iborten  ju  fagen:  6er  unpertilgbarfte  (Optimismus,  trium= 
pl?iren6  über  alle  f^ärten  un6  IHängel  6es  Dafeins,  über  5d?mer5  un6 
Unglüc!,  Kranfl^eit  un6  Co6,  prägt  6en  2teuferungen  6es  Hopalis'- 
fdjen  ©eiftes  überall  6en  Stempel  auf;  fein  pI?ilofopt?iren  mar  6ie 
ZHetapI^vftf  un6  fein  Did)ten  6ie  Poefte  eines  6urd?  un6  6urd?  fan* 
guinifdien  3^ß^lifißTi/  ^^^  ß^^"  ^^^i^^  ^emütbsperfaffung  megen 
poefte  un6  IUetapI^Yfif  ununterfd7ei6bar  in  (Eins  floffen.  IHit  poUem 
Ked)t  protcftirt  6er  Perfaffer  unfres  Büd)leins  gegen  6ie  6urd7  Cied's 
Darftellung  begünftigte  2tuffaffung,  als  ob  fd)u?ermütl?ige  <Io6esfebn- 
fudjt  6er  ^run65ug  pon  Hopalis'  Ct)ara!ter  geroefen  fei. 

IDeitaus  am  mid^tigften  unter  6en  ferneren  IHittfjeilungen  unfrer 
Sdjrift  ftn6  nun  6ic  an  6ie  bei6en  Sdjlegel  un6  an  IDiltjelm's  i'rau 
Caroline    geridjteten  Hopalis'fdjen  Briefe.      So  taudjt    tpie6er  ein 
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Sind  mef?r  von  6em  perfönlidjen  ^intergrunö  einer  geiftigen  XDedjfeU 
Berührung  auf,  6ie  mir  in  il?ren  litterarifd?en  ^rüdjten  5ur  <Senüge 
<xud)  bisber  fdjon  erfenncn  fonnten.  3n  6as  3at?r  ^79?  toirö  6as 
unöatirte  Fragment  eines  Sdjreibens  pon  Hopalis  an  ;5jrie6rid> 
Scf^Iegel  5U  rerlegen  fein,  meld^es  ein  beftimmtes  ^eugnif  6afür  ent» 
I^cilt,  wk  öiefer  jenem  5um  Vermittler  für  bas  Perftän6nif  un6  6ie 
freiere  2(uffaffung  öer  ;^idjte'fdien  2ibftractionen  rDuröe.  Heber  Ur« 
fprung  un6  Beöeutung  pon  £)ar6enberg'£  Didjternamen  lefen  toir  in 
«inem  Briefe  an  IDilljelm  Scblegel  enölid)  6ie  fo  lange  permifte 
autbentifd^e  €rflärung  6es  Did^ters  —  „ein  alter  @efd?led)tsname 
5er  ijaröenberg's,  un6  nidjt  gan^  unpaff enö"  — ,  fo  öaf  alfo  mit  6er 
I}iftorifd]en  Bejiet^ung  fid>  6ie  fvmbolifd^e  Beöeutfamfeit  perbinöet. 
<£inget?enöer  als  man  bisher  6enfen  mod>te,  ftellt  ftdj  übert^aupt  Ho^ 
palis'  Correfpon6en5  mit  6em  älteren  Sd^legel  un5  öeffen  ^rau 
tav.  Denn  öie  2lpl}orismen  über  Glaube  un6  Ciebe  5n?ar  fd^idt  6er 
Diditer  unmittelbar  an  ^rie6rid?,  un6  3n>ar  aus6rüc!lidj  für  6ie  ^ai}i' 
büdier  6er  preu§ifd)en  IHonard^ie;  6er  im  Zttbenäum  ge6ruc!te 
„Blütf^enftaub"  6agegen  gelangt  6urd7  IDill^elm's  I)än6e  an  ^rie6rid?, 
un6  in  einem  Brief  aus  ^reiberg  an  (Caroline  Sdjlegel  ift  fogar  pou 
einem  für  uns  perlorenen  06er  6od}  in  6ie  „Fragmente"  5erfplitterten 
Homanfragment  „6er  Hntifenbefud?"  6ie  Ke6e.  IPenn  ^rie6rid^ 
Sd^legel  Pon  Berlin  aus  6er  Sdirpägerin  6as  eine  IHal  für  6ie  IHit» 
tl^eilung  eines  „göttlid^en"  Briefs  pon  ^ar6enberg  6antt  un6  ^e 
^ann  tpie6er  auffor6ert,  nad?  ^Jragmenten  in  6en  J)ar6enberg'fd}€n 
Briefen  3U  fifdjen,  fo  redjtfertigen  ftd?  6iefe  2Ieuferungen  aus  6em, 
mas  uns  je^t  ge6ruc!t  porliegt.  Denn  tro^  aller  Unflarljeit  Ijödjft 
<in5iel7en6  fin6  6od)  immerl^in  6ie  an  IDill^elm  gerid)teten  Grübeleien 
6es  Perfaffers  6e5  0fter6ingen  über  6as  Perbältni§  pon  profa  un6 
poefie.  (Sans  fd^icflidi  fjätte  unter  6en  2ltbenäumsfragmenten  6ie 
fdiöne  Bemerfung  eine  Stelle  gefun6en,  miefern  6er  Sdjlüffel  oller 
Bil6ung  6ie  Ciebe  fei,  06er  6ie  an6re,  6af  es  mit  6em  fogenannten 
(£u6ämonismus  Unftnn  fei,  6a  6as  flüd>tige  IDefen  6er  (ßlüdfeligfeit 
in  6er  geiftigen  IPelt  6iefelbe  Holle  fpiele  mie  2tetl?er  un6  Cidjt  in  6er 
törperlidjen;  mie  6iefe  fidj  pon  felber  fammeln  tpo  ein  fefter  Punft  fei, 
fo  ftröme  jene  Pon  felber  aus  un6  ein,  mo  pflid}t  un6  Cugen6  por^an« 
6en  feien.  Der  ganse  ^ar6enberg  mit  feinem  poetifd?4aren  '^b^aliS" 
mus  ftebt  por  uns  in  6em  Befenntnif ,  6af  er  fid}  allein  ftarf  un6 
leben6ig  füllte  in  feiner  lieben  Speculation:  ,,mad)en  mir's  6ie  £m= 
pirifer  5U  toll,  —  6a  mad?e  id?  mir  eine  empirifdje  IPelt,  mo  Dilles 
bübfd?  nad?  fpeculatipem  5d>len6rian  get?t".     2tm  miditigften  aber 
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enMid}  ift  uns  bzv  Brief  an  Caroline  ron  €n6e  Februar  11799,  in 
ipeldjem  6er  in  ^Jreiberg  5U  neuer  Cebensluft  (£ru?adjte,  pon  einer 
neuen  £iebe  Erfüllte  uns  al?nen  läf t,  mie  fid?  in  feinem  3nneren  6er 
el?emalige  mit  6em  gegenn:)ärtigen  ^uftan6  cermittelte.  Por'm  3al?re 
nod}  „fd)ien  €iner  auf  glül?en6em  3o6en  5U  ftel^en.  (£r  fal?  fidj 
immer  um,  un6  u>er  meif,  was  ein  IjellgefÄliffenes  ^tuge  oft  über 
il?m  bemerft  Ijaben  mür6e.  3^^^  I?ebt  il?n  eine  freun6lid?e  (ßeftalt, 
mie  eine  &ab^  pon  oben,  u?eil}en6  un6  6anfbar  in  6ie  f}öl)z,  un6  ein 
tr6ifdjer  erquicfen6er  Sdjiaf  I?at  feine  ^ugen  für  eine  an6ere  Sonne 
n?ie6er  gefd?loffen.  2IIfo  5urüd  im  Can6e  6er  Cräume,  un6  nun  mit 
»oUer  Seele  bei  (£ud?,  trefflid^e  Xnitfd?üler"!  3ft  es  nidjt,  als  ob  uns 
aus  6iefen  «geilen  6er  g,anl^  05eift  6es  ^aröenberg'fdjen  Homans  per- 
ftän6lid?er  anfpräv^e?  Mes  SebenspoUe  un6  ^eitre  6arin  ftimmt 
5u  6em  Cone  6iefer  Briefmorte.  Xiut  6af  ein  an6erer  Con  6en= 
felben  beftän6ig  begleitet  un6  übertönt.  „(£in  fe^r  intereffantes 
Ceben",  fdjreibt  er  faft  gleidjseitig  an  feinen  ^reun6  ^rie6ridj,  „fdjeint 
auf  mid?  5U  rparten  —  in6e§  aufridjtig  u>äre  idj  bod}  lieber  to6t." 
So  tpir6  6er  fröt^lid?  2(ufgelebte  6od)  6en  £)eiligenfdjein,  6en  Blic! 
nad^  xüäwätts  un6  nadj  oben,  nad^  einer  „an6eren  Sonne"  nidjt  los, 
un6  es  ift  Selbfttäufdjung,  menn  er  meint,  6af  er  je^t  6em  IHittag  fo 
nal?e  fei,  6af  6ie  Sdjatten  6ie  (Sröf e  6er  ®egenftän6e  traben  un6  alfo 
6ie  Bil6ungen  feiner  pljantafie  fo  jiemlidj  6er  rpirüidjen  XDelt  ent* 
fpredjen.  £s  erinnert  an  Sdjiüer's  bekanntes  IDort  über  IDilljelm 
ZHeifter,  tpenn  er  in  feinem  i^einrid?  pon  ®fter6ingen  „Uebergangs* 
jal?re  pom  llnen6lid?en  5um  €n6lid?en"  fdjreiben  tpoUte.  UntDill* 
fürlid?,  fraft  6es  natürlidjen  Sdjroergeroidjts,  06er  pielmeljr  6er  u)irf= 
lidjfeitsflüd)tigen  £eid]tigfeit,  6er  ätljerifdjen  Einlage  feiner  Hatur, 
peru>an6elte  fidj  6ie  2(bftdjt  in  itjr  gera6es  6egentl?eil. 

t)on  felbft  Ifat  uns  6ie  Hopalis'Sd^legel'fd^e  Correfpon6en5  5U* 
gleidj  an  6en  n?idjtigften  IHomenten  Pon  6es  Didjters  £eben  nadj  6em 
Co6e  feiner  erften  Braut  porübergefüt^rt  —  6em  5tu6ienaufentl}alt 
in  ^reiberg  un6  feiner  Perlobung  mit  3"^^^  ^<^"  Cl^arpentier.  €s 
mag  etma  nur  nodj  I^erporgeboben  n)er6en,  6af  es,  nad?  feinem  eignen 
®eftän6nif ,  sunädjft  nidjt  6ie  2ibfxd)t  auf  eine  praftifdje  2(nfteUung, 
fon6ern  le6iglid)  tpiffenfdjaftlid^s  3«tereffe  tpar,  roas  il^n  in  IDerner's 
Sd}ule  nad?  ^reiberg  trieb.  Heber  6as  gufammenfein  mit  6en 
romantif djen  ßtmnbzn  in  Dres6en,  im  Sommer  H798,  über  6ie  mit 
Cied  im  folgen6en  Sommer  gefdjloffene  ^reun6fdjaft  enttjält  unfer 
Büdjlein  nidjts;  über  6ie  le^te  Kranfl^eits»  un6  Cei6ens5eit  6es  ßtüt}- 
pollen6eten  tt)er6en  uns  einselne  ZHitttjeilungen  gemadjt,  6ie  mir  mit 
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natürlid^er  Cbeilnaljmc  an  feinem  un6  feiner  ^^nnilie  Sdjicffal  lefen, 
i>ie  aber  für  ein  näheres  Perftänönif  feines  (ßeiftes  oljne  Bedeutung 
fin6.  '^hmn  rorausgefcfjicft  ift  jeöod>  ein  apolo^etifcbes  Capitel, 
wddjes  bk  in  tDiffenfd)aftlid)en  Kreifen  oielleid^t  nodj  ^eut  I^ie  un5 
ba  fortbeftebenöe  2T(einung,  Xlovaixs  fei  gegen  bas  €n6e  feines  Cebens 
fatljolifcf)  gerooröen,  5U  miöerlegen  bcftimmt  ift.  Die  pöUige  <Srunö= 
lofigfeit  6er  Sage  beöarf  für  6iejenigen,  6ie  mit  6en  inneren  XHotipen 
pon  Itopalis'  Did)tungen  unö  pijilofopljemen  pertraut  fin6,  nidjt  erft 
6es  Berpeifes.  Der,  rpeldjer  I?ier  gegeben  ipir6,  ridjtet  fidj  gegen  öen 
falfdjen  Sdjein,  6er  6urci>  6ie  Znarienlie6er  un6  6en  ^uffa^  „€uropa'' 
pcranlaft  fein  fönnte.  3"  Betreff  6er  erfteren  macbt  6er  Perfaffer 
rpal?rfd?einlid),  6af  fie  für  6ie  ^ortfe^ung  6es  0fter6ingen  beftimmt 
gerpefen,  un6  es  fällt  6abei  ein  eigentl^ümlid?es  Cidjt  auf  6ie  IDillfür, 
mit  tpclcber,  in  6em  Beriijt  über  6en  ;Jortfe^ungsplan  6es  Homans, 
mit  6en  rpenigen  2luf5eid?nungen  pon  6es  Dichters  eigner  J)an6  per» 
fat^ren  tpur6e  —  fei  es  nun  6af  6ie  Sd?ul6  auf  ^ied,  fei  es  6af  fie 
auf  6cn  im  Sommer  ^802  3ur  fat^olifdjen  Kird^e  übergetretenen 
Karl  pon  f}ar6enberg,  6en  Bru6er  pon  Hopalis  falle.  3"  Betreff 
6er  „(Europa''  tpir6  eine  nod?  fi)limmere  ^älfdjung  aufge6e<it,  eine 
pia  fraus,  6ie  fid^  ein  an6erer  Ztpoftat,  Hopalis'  intimfter  ;^reun6 
^rie6rid^  Schlegel,  erlaubte.  Xlod}  im  ^a\:}tz  ^806  proteftirte  6er* 
felbe,  rpie  aus  einem  uns  abfd^riftlicfj  porliegen6en  Briefe  an  Heimer 
t?erporgeI?t,  gegen  eine  2(n5a{?l  pon  2ten6erungen  in  6em  genannten 
2(uffa^,  6ie  Karl  pon  J)ar6enberg  in  Porfd^lag  gebradjt  \:}attt.  Sdjon 
6amals  ipar  er  für  6en  2ibbtud  6es  gansen  2tuffa^es  in  6er  neuen 
2tuflage  6er  Hopalis'fd?en  Sd>riften,  aber  6ie  2(en6erung  „einiger 
leidet  mif  6cutbaren  Stellen"  roies  er  surüc!,  6a  6ies  „tpie  eine  TXvi  pon 
Hetractation  falfdj  ausgelegt  tper6en  fönne".  ^m  '^ahve  \826  fe^e 
er  für  6ie  pierte  Huflage,  binter  6em  Kü(ien  feines  ZHitl^erausgebers 
Cied ,  6ie  Ztufnabme  6es  gansen  2Iuffa^es  bmd),  madjte  fxd?  nun  aber 
felbft  6urd?  Streidjung  srpeier  Hbfä^e,  in  6enen  mit  6ürren  IDorten 
6as  pabfttbum  ebenfo  mot^l  rpie  6er  proteftantismus  für  über» 
tpun6ene  Stan6punfte  erflärt  tper6en,  6cr  gröbften  „Hetradation'' 
fdjul6ig.  Die  2Cbftdjt  6iefes  Derfat^rens  ift  ebenfo  6eutlid>  tt>ic  il^re 
Cift  fleinlidj  ift.  Denn  —  un6  l}kv  tpeidjen  n?ir  Pon  unferm  Bio* 
grapbcn  ah  —  6er  ganse  ^ufammenbang  6es  2tuffa^es  un6  5a{?l» 
reidje  nid)t  geftricbene  Stellen  madjen  es  für  je6en  (£infxd?tigen  epi6ent, 
6af  Hopalis  mit  jener  gefdjid?tspl}ilofopl}ifd?en  pijantafie  auf  nid?ts 
2(n6cres  {?inausn>ollte  als  auf  eine  neue,  aud?  6en  liberalften  religiöfen 
2infd?auungen  Haum  gen)dbren6e  Katt^olicität,  auf  ein  allgemeines, 
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U)c6er  römifdjes  nod}  lutl^erifdjes  CI?nftentI?um.  So  gcmif  6er 
macfere  3uft  Hcd)t  bat,  tpcnn  er  6en  überfdjtpänglidjen  ^oyalismus 
feines  fonft  fo  reüolutionär  gefinnten  i'reunöes  in  6en  2(ptjorismen 
über  (ßlauben  un6  £iebe  gegen  jeöen  Pormurf  unlauterer  ^M- 
fid}kn  in  Sdju^  nimmt,  fo  gemif  u?ar  es  mit  6er  (ölansfdjilöerung  6cr 
mittelalterlidjen  ^ierard^ie  in  6er  „Europa"  auf  nid?ts  meniger  als 
auf  2(poftafie  un6  Profelytenmadjerei  abgefel^en.  Icopalis  tl^at  mit 
6iefem  2(uffafe  in  IDal^rljeit  nid)ts,  als  6at  er  6en  flüffigen  (Sel^alt 
ron  Sdjleiermadjer's  He6en  über  6ie  Heligion  in  einem  mit  pl?antafti= 
fdjen  (Sefdjid>tsfiguren  versierten,  gol6ig  glän5en6en  ©efäf  auffing 
un6  Ijerumbot.  (£s  tuar  6at?er  poUfommen  in  6er  ®r6nung,  6af  an 
6ie  Stelle  6er  fragmentarifdjen  IlÜttljetlung  6es  2tuffa^es  en6lidj  6ie 
ITcittl^eilung  nadj  6er  urfprünglidjen,  5ufammenl}ängen6en  ^orm 
trat.  Unfer  Biograpb  tt^eilt  6ie  entgegengefe^te  2tnftd}t  Cied's,  6ie 
tiefer  in  6er  fünften  2(uflage  6er  Sd?riften  tDie6er  5ur  Geltung  bradjte. 
Tlbcv  6ie  eingaben  Cied's  in  6er  X)orre6e  ju  6iefer  fünften  Zluflage, 
ron  6cr  einftimmigen  ZlTif  billigung  6er  kleinen  2tbljan6lung  6urd)  6ie 
^reun6e  6es  Did}ters,  ftn6  ungenau.  IPir  tDiffen  pielmetjr  aus  6em 
Sd)leiermad)er'fd?en  Briefu)ed)fel,  6af  6ie  Stimmen  über  6en  fo^ 
fortigen  TXbbvud  im  2ltt?enäum  gettjeilt  voaxen.  <£s  I?at  unferm  Bio» 
grapt;»en  nidjt  gefallen,  I^ierpon  Hotij  5U  nel^men;  ja,  aus  einer  brief= 
lidjen  2leuferung  J)ar6enberg's  felbft  mill  er  6en  Sdjluf  äiel?en,  aud) 
tiefer  l}abe  feine  2(rbeit  le6iglid}  für  eine  I^iftorifdje  Stu6ie,  feinesmegs 
für  ein  ©laubensbeFenntnif  genommen.  2lls  ob,  red)t  perftan6en, 
nid)t  alle  2(rbeiten  6es  Did)ters  blofe  Stu6ien,  als  ob  nid)t  alle  6iefe 
Stu6ien  un6  6ie  in  He6e  fteben6e  metjr  als  trgen6  eine  an6ere  6en 
2(amen  pon  ^laubensbefenntniffen  per6ienten!  Die  IDaljrljeit  ift,  6at5 
gera6e  6ie  angebogene  brieflidje  2(euferung  bemeift,  mie  rpid)tig  6em 
Perfaffer  6ie  pollftän6ige  X)eröffentlid)ung  jener  „Stu6ie"  wav.  Hidjt 
unperän6ert  5tpar  un6  nidjt  im  ^tttjenäum  —  tpol^l  aber  in  einer 
eignen  größeren  Sammlung,  sufammen  mit  einer  ^Insal^l  pon  He6cn 
pern:>an6ter  Cen6en5  —  „Ke6en  an  Bonaparte,  an  6ie  dürften,  an's 
europäifd^e  Polf,  für  6ic  Poefte,  gegen  6ie  Illoral,  an  6as  neue  3^^^' 
I?un6ert"  —  follte  fte  g,zbmdt  rper6en. 

VTlan  fielet  aus  6iefem  Beifpiel,  man  fiel?t  aus  allem  2lngefül}rten, 
6af  6ie  fleine  Sdjrift,  über  6ie  mir  berid?tet  l?aben,  6ie  litteratur- 
gefd?id)tHd)e  ^uffaffung  6es  romantifdjen  Didjterpl?ilofopt?en,  mie  fte 
ftd)  aus  gett)iffenl?after  Durd?forfd?ung  6er  Denfmäler  feines  (ßeiftes 
ergiebt,  nirgen6s  erl?eblid)  mo6ificiren  fann.  tDol^l  aber  6ient  fte  in 
inelen  Stücfen  5ur  Beftätigung  6iefer  ^uffaffung  un6  ujo^l  ift  fie  ge« 
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eignet,  uns  bas  Bil6  6er  perfönlidjen  €rfd?einung  b^s  IHannes  in 
feinen    biograpt?ifd>en  PerF^ältniffen    ju    rer6eutlid?en  un6  3U    per- 
lebenöigen.    ZHöge  fte  in  öiefem  Sinne  6en  sa^Ireidjen  ;Jreun6en  6e3 
Did?ters  beftens  empfoI?Ien  fein. 
2tnfangs  2ipril  ^873. 

Rcrmanti  ßautngartcn. 

fjtfiorifc^c  unb  polttifdje  Jlnffä^c  unb  Heben  von  ^ermann  Saumgarten,  mit 
einer  btograpljtfc^en  €tnlettung  von  (Eric^  VHards  unb  einem  Bilbni§  bes 
Derfaffers.    Strasburg,  Karl  3-  Ernbncr  ^89'^. 

2lls  im  3^re  ^858  6ie  Preufifdjen  3at?rbüd?ec  gegrünöet 
n>ur6en,  um  öie  auf  6em  Boöen  öer  praftifd?en  politif  gefd?lagene 
Partei  6er  (ßotfjaer  um  eine  litterorifdje  ßai}m  5U  fammeln,  6a 
n)an6te  6iefem  Untemel?men  auf  er  6em  Kreife,  6er  6asfelbe  sunädjft 
ins  leben  gerufen  I^atte,  fein  2(n6erer  ein  fo  lebF^aftes  3ntereffe  5U  mie 
6er  6amals  in  ZHünd^en  an  feiner  „(ßefd^icbte  Spaniens  5ur  5^it  ^^ 
fraujöfifcben  Hepolution"  arbeiten6e  f}ermann  Baumgar» 
t  e  n.  €r  macfjte  6ic  Sorge  um  eine  mirffame  Ceitung  6er  ^itfdjrift 
3U  feiner  eignen.  €r  mar  6er  treueflc  un6  t^eilnet?men6fte  Beratljer, 
6er  aufriditigfte  un6  n>ot?lmeinen6fte  Kritüer  6es  erften  fjerausgebers. 
VTUi  Beiträgen  ein5utreten  muf  te  er  fidq  yx>ax  in  6er  erften  ^^i^  «ot^» 
ge6rungen  rerfagen,  aber  mie  er  von  eigner  2lrbeit  nur  aufatl^mete, 
ftellte  er  alsbal6  feine  ;Je6er  6en  blauen  Blattern  5ur  Perfügung,  5U' 
meift  um  tDäf?ren6  6er  §eit  6es  italienifd?en  Krieges  6ie  auseinan6€r- 
gef?en6en  Stimmungen  Hor6'  un6  Sü66eutfdjlan6s  ausgleidjen  5U 
Ijelfen.  <£r  ift  feit6em  bis  jum  Jahre  ^875  tbcils  als  <£ffaYift  tl?eils 
als  l{orrefpon6ent  „aus  Sü66cutfcblan6"  il?nen  ein  treuer  IHit- 
arbeiter  geblieben.  3"  ^ß"  3<^^i^^üd?ern  5uerft  erfdjien  6ie  umfang- 
reicbfte  un6  be6euten6fte  feiner  publi5iftifd?en  2irbeiten,  jene  für  il^ren 
Perfaffer  fo  überaus  d?aratteriftifd?e  Selbftfritif  6es  Ciberalismus,  im 
3al?re  \866.  Die  IDege  gingen  fpäter  au5einan6er,  allein  aud}  roie,  nad? 
allem  IDan6el  6er  Dinge  un6  6er  ZHeinungen,  6ie  ^eitfdjrift  Ijeute  ift 
—  fie  fielet  nod?  immer  auf  penDan6tem  Bo6en,  fie  6arf  ftd>  6er  (£l?ren- 
pfli6t  nid>t  entsiel^en,  6em  im  3uTti  ^^^  porigen  3<^^^ßs  aus  6em 
Ceben  gef6ie6enen  f}iftori!er  ein  IDort  6er  (Erinnerung  nadjjurufen. 

(£5  bleibt  uns  in6ef  menig  übrig,  als  6ie  Cefer  5U  6em  Denfmol 
I?in5ufübren,  6as  ibm,  in  6emeinfdKift  un6  unter  tbätiger  ZHit- 
mirtung  Honra6  Darrentrapp s,  Don  einem  feiner  jüngeren 
Sd^üler  in  6er  anfprecbcn6ften  un6  tDÜr6igften  IDeife  errichtet  wotbzn 
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ift.  Tiad)Um  €rt(ij  TTiax  ds  fdjon  im  J)erbft  6cs  porigen  3<i^i^€S 
in  6er  „2iÜQ.  Leitung"  ein  Cebensbil6  Baumgartens  peröffentlid]! 
baue,  ift  öasfelk  je^t  in  ertoeiterter  Umgeftaltung  einer  Sammlung 
I?iftorifd?er  un6  politifcber  ^uffä^e  un6  Keöen  porangefteüt  moröen, 
6ie  nad)  6em  Urtt^eil  6er  ^Herausgeber  6ie  Sinnestoeife,  pielmel^r  6ie 
ganse  perfönlidjfeit  6es  ZHannes  5U  seidjnen  am  geeignetften  er» 
fdjienen.  €s  mar  6ie  2lbftd?t,  „(£inen  pon  6em  ®efdjled}te  feft^U' 
{galten,  6effen  gefammtem  Hingen  mir  6as  Heidj  pcr6anfen".  3"^^"^ 
in  6en  mitgettjeilten  Stüden  aus  6en  ^aift^n  ][  8 63  bis  ](888  6er  ZlTann 
fid)  felbft  6arfteIIt,  vok  er  5U  perfd?ie6enen  ,5^itß"  immer  6crfelbe  tpar, 
in6em  6ie  biograpljifd^c  «Einleitung  uns  6as  IPer6en  6es  publt5iften 
un6  ^iftorifers  aufseigt  un6  fein  gefammtes  fdjriftftellerifdjcs  IDirfen 
5u  6en  inneren  un6  äuferen  Be5iet?ungen  ^urücfperfolgt,  aus  6enen 
6asfelbe  entfprang,  ift  6iefe  Ztbftdjt  porsüglid}  erreid^t  tPor6en. 

2cid)t  an  6en  erften  un6  leiten6en  Stellen,  tpenn  audj  oft  iljnen 
nat^e,  I?at  Baumgarten  geftan6en.  Ciefe  Befd?ei6enl?eit  wat  fo  fe^r 
ein  ®run65ug  feines  Ctjarafters,  6af  er  fxd}  faft  6urdju)eg  6ie  Holle 
6es  Jjelfers  un6  Dieners  gab.  So  rege  audj  fein  ®e6anfenleben  tpar 
un6  fo  unaufl^örlid)  er  in  patriotifdj^politifdjen  un6  TOiffenfd?aftlid}= 
litterarifdjen  2lnfd)lägen  ftdj  erging,  fo  gel^örte  er  606  nid^t  5U  6er 
Klaffe  6erjenigen,  tpeldje  2(n6eren  6urd)  fdjöpferifdje  (Se6anfen  o6cr 
Cl^aten  6ie  Balin  porseidjnen.  Denn  bei  aller  Begeifterungsfäljigteit 
feiner  reinen  Hatur  I^emmte  ein  immer  fid)  einftellen6er  fritifd)cr  ^ug 
6en  5d}voung,  feines  Sixtbens  un6  6rängte  eine  peinlidje  (ßemiffen* 
baftigfeit  6ie  ^uperftdjt,  6ie  er  5U  fid}  felbft  I?ätte  traben,  6ie  ^reu6e, 
6ie  er  an  feinem  eigenen  (Seiingen  I^ätte  empfin6en  6ürfen,  jurüc!. 
H)ed)felreid?  un6  be6euten6  ift  fein  tzUn  Ijauptfäd^lidj  6a6urd^  ge- 
tDor6en,  6af  es  in  6ie  betpegtefte  perio6e  6eutfd?er  <Sefd}id)te  gefallen 
ift.  Die  Sd?idfale  feines  Polfcs  l^at  er  mit  gefpannter  2lntbeilnafjme, 
mit  leben6iger  un6  jugleidj  pflid^tbemufter  Eingabe  mit6urd}lebt. 
XDenige  pon  6enen,  6ie  nidjt  Beruf  un6  <£I?rgei5  an  6en  <Sang  6er 
öffentlidjen  (£reigniffe  fnüpfte,  }:}ahtn  gleid)  ibm  6as  Unglüd  n?ie  6as 
(ßlüc!  6er  Reiten  bis  in  alle  Sd?rpanfungen  I^inein  in  bewegter  Seele 
mitempfun6en.  Heisbarcr  un6  empftn6lid)er  Ijai  faum  ein  2tn6erer 
5ugleid7  mit  6er  polittfd?en  (ßeftaltung  6er  paterlän6ifd?en  Dinge  6en 
^ufammenf^ang  6erfelbcn  mit  6en  J^ebungen  un6  Senfungen,  6en 
Trübungen  un6  Säuterungen  6er  Dolfsfeele  gefpürt.  Keiner  ins» 
befon6ere  {?at  fo  tpie  er  6ie  großen  (£rlebniffe,  6eren  ^euge  un6  Be» 
obad^ter  er  tpar,  nad)  il?rem  fittlid^en  ®emid)te  gewogen  un6  fte  mit 
bcm  (ßewiffen  gemcffen,  fte  für  ftdj  felbft  5U  eigener  Selbftprüfung  ge- 
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6cutet.  So  feffelt  uns  feine  jugleid?  ernfte  unb  mil6e,  $ugleicf)  fd>arfc 
un6  liebensiDÜröiöe  perfönlicbfeit  nicht  minder  um  ibrer  felbft  roillen 
als  roeil  fte  ein  eigenartiger  Spiegel  6er  beroegteften  un6  munöcr- 
barften  Reiten  ift. 

2ius  einer  Brcmnfd)n>eigifd?en  Pfarrersfamilie  flammt  £)ermann 
Baumgarten.  3"  <Sefinnung  uni>  Haltung,  in  Cebensanfdjauung 
un6  €ebensgen)ol?nI?eit  ift  er  bis  ans  €n6e  ein  cd^ter  proteftant  gc« 
mefen.  2luf  6em  (övmnoftum  5U  IDolfenbüttel  mirö  er  €nöe  öer 
öreifiger  3<^re  mit  turnerifdjem  (Seifte  erfüllt,  6er  il?n  auf  öer  Uni- 
rerfität  5U  3ena  3um  flotten,  ja  raufluftigen  Burfd?enfd>after  macJ^te, 
in  Öalle  in  öen  jungbegelfcf^n  Haöifalismus  toarf.  <£r  ift  l^ier  von 
ITlai  Dunvfers  perfönlicbfeit  gefeffelt  rooröen;  aber  fürs  €rfte 
ipor  6er  r>on  6er  pt^ilofopbie  I^ertDebenöe  ©eifi  6er  Kritif  un6  6ie 
jugen6lid)e  in  6ie  *£rtreme  6rängen6e  Sinnesart  mächtiger  in  i^m  als 
6ic  5U  Zlläfigung  un6  Vermittlung  mabnen6e  l?iftorifd>e  (Sefinuung. 
(£s  roaren  6ie  3^^i^'2,  in  6enen  6ie  Komontif  Poli3ei  fpielte  un6  6a' 
6urcb  allerorten  5um  IDi6crftan6  rei5te,  caxdf  unfcbul6igen  roiffenfcbaft- 
lii)en  Beftrebungen  6en  Stempel  6er  ©ppofition  auf6rücfte.  3" 
^olgc  eines  Konflitts  mit  6er  beauffid)tigen6en  Bebör6e  ron  6er  Uni» 
perfität  penriefen,  rerfolgte  ibn  6ie  J)cülifcbc  Hnterfucbung  auch  nai) 
€eip5ig  un6  6rot?te  eine  geor6nete  Stu6ienlaufbabn  unmöglici)  3U 
machen.  3"^  f>erbft  ^8^5  en6lich  6urch  Daf^lmanns  Permitt- 
lung  in  Bonn  5U  6en  llnit)erfitätsftu6ien  n>ie6er  sugelaffen,  erfut^r  er 
pon  6cn  Porträgen  6e5  berül^mten  ^iftorifers  6ie  ticfften  <£in6rüdc, 
6ie  6och  erft  fpäter  in  feinem  (Seifte  fid?  fe^en  un6  6urd>ringen  follten. 
(£r  rpar  äußerlich  un6  innerlid)  ju  ftarf  aufgeregt  tPor6en,  als  6af 
feine  reisbare  (£onftitution  es  I?ätte  aushalten  foUen.  €ine  fd^tperc 
Kranfl?eits!rift5  brach  aus,  Pon  6er  er  ftd)  nur  longfam  un6  all- 
mät^lid?  erholte.  €rft  nad?  fünfpierteljährigcr  2(usfpannung  ift  er 
n>ie6er  arbeitsfähig  un6  bringt  nun  im  IDinter  Pon  \8^7  bis  I^S  in 
6öttingen  feine  Stu6ien  5um  2(bfd}luf .  >£r  l}at  md)t  aufgcl?ört,  mit 
ganzer  Seele  6em  politifd)en  Hingen  6iefer  3<it?re  fid>  3U5Utpen6€n; 
aber  6ie  ra6ifalen  denöensen  fin6  gerpid>cn  —  er  fielet  je^  mit  feinem 
Ciberdlismus  6a,  wo  ii}n  6ie  Dunc!er  un6  Dabimann  bingeroiefcn, 
un6  fin6et  in  6er  „I)eutfd>en  ^eiimQ"  fein  (ßlaubensbefenutnif,  in 
(ßerpinus,  6effen  Citteraturgefdiid>te  fd?on  6en  ^^mn^v  Stu= 
6enten  angezogen,  feine  leiten6e  2(utorität.  3"^  Sinne  Pon  (5er» 
pinus  roill  er,  6af  6as  tpiftenfdxiftlid^e,  6at  alles  geiftige  leben  in  6ic 
politifd^e  praris  mün6e  un6  6er  ftaatlid>en  €ntn>ic!lung  6iene.  Die 
Parole.    u?eldie    6er  Derfaffer    6er  €itteraturgefd>id)te  ausgegeben, 
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muftc  ibm,  6er  äbnlidje  innere  (£rfal}rungen  mit  jener  5urcf)gemad)t 
\:iatU,  aus  6er  Seele  gefprod?en  fein.  Diefe  parole  tDar  pollfommen 
bered^tigt.  Sie  formulirte  eine  tf?atfädjlid)e  tDen6ung  6er  6eutfd?cn 
£ebensgefcijid?te  5U  einem  fittlid^en  6ebot,  un6  6ie  ^di  mar  ge- 
!ommen,  rt>o  es  an  6em  XHaterial  un6  6er  ®elegenl?eit,  6affelbe  5U  er- 
füllen, nxd}t  f^^k. 

lim  22.  VTiäv^  JiS'JiS  beftan6  Baumgarten  in  Braunfdjroeig  fein 
pl?iloIogifcI)e5  (£ramen.  (£s  voat  ein  Criumptj  für  6en  eljemaligen 
Burfd?enfdjafter,  6at  er  an  jenem  Cage  in  6en  Strafen  6er  ^aupt» 
fta6t  6ie  £?äufer  in  fcf?mar5rott)goI6enem  Sd?muc!e  fat?.  Sein  Ein- 
tritt ins  Berufsleben  fiel  5ufammen  mit  6em  Eintritt  Deutfd}lan6s  in 
eine  neue,  in  6ie  perljeif en6fte  Epodje  ftaatlidjen  Dafeins. 

Der  regelmäfigen  (Entmicflung  feines  Stu6ien-  un6  Berufs- 
lebens  voat  bas  nidjt  günftig.  ßüt  6en,  6er  es  fo  ernft  mit  6er  pflidjt 
6er  f)ingabe  aud?  6es  (Selebrten  an  6ie  öffentlidjen  Dinge  naljm,  lag 
in  6er  repolutionären  Bemegung  6er  ^eit  nur  3U  riel  Perfudjung. 
Der  probefan6i6at  am  Braunfd^meiger  CSymnafmm  fpielt  bal6  in 
6em  6ortigen  Daterlän6ifdjen  Derein  eine  leiten6e  KoUe;  Bier  un6  ror 
2tllem  auf  einer  Sen6reife  nadf  £)anau,  6ie  itjn  aud)  als  ^ujdqau^v  in 
6ie  paulsfirdje  un6  in  6ie  Kreife  Ijerporragen6er  Parlamentsmitglie6er 
fül^rt,  u)er6en  x\}m  6ie  ®efal?ren,  6ie  6er  jungen  ^reil^eit  un6  6er  er- 
{^offten  nationalen  €inl?eit  r>on  6er  Demagogie  6rot}en,  anfd)aulid}. 
Der  macfere  Braunfdjmeiger  Budjl?än6ler  Piemeg  roufte  tDotjl,  wa=> 
er  Ü}at;  als  er,  5ur  ^eit  6er  Berliner  Hopemberereigniffe,  feiner  im 
^rübjaljr  gegrün6eten  „Heidjsjeitung",  6ie  eben  audj  in  6as  6ema- 
gogifd)e  ^at^rmaffer  geratfjen  mar,  in  6em  üerftän6igen  un6  ge- 
mäfigten  Baumgarten  einen  neuen  He6afteur  gab.  So  trat  6er  junge 
^elel^rte,  bei  feinem  Eifer  für  6ie  gute  Sa<i}Z  leid)t,  mie  5U  einer  nidit 
ab5ulebnen6en  PflidjterfüUung  überre6et,  in  6ie  Brefdje,  mie  es  fid?  in 
feinem  fpäteren  Ceben  gan5  ätjnlidj  nod)  oft  mie6ert^olen  foUte.  Er 
erlebte  in  6iefer  feiner  Stellung  6as  Sdjeitern  6es  ^ranffurter  Per- 
faffungsmerfes,  6as  preisgeben  Sd)lesmig-J)olfteins,  6ie  Demütl^i- 
gung  üon  <Dlmü^,  6ie  erften  trübfeligen  Reiten  6er  IHanteuffelfdjen 
Heaftion.  Er  füljlte  ftd?  im  Dienfte  6er  nationalen  preufifd^en  Ein- 
heitspartei, 6er  „fjeiligen  Sdfaat",  6eren  initglie6ern  er  üielfad?  per- 
fönlid)  nat?e  getreten  mar,  un6  I^ielt  fid}  5U  6enen,  6ie  am  längften  im 
Kampfe  ausf^arrten,  en6lid?  5U  6enen,  6ie  nur  in  6er  Perfdjärfung  6es 
Kampfes  un6  in  einem  Bün6nif  6er  2Iltliberalen  mit  6er  national- 
geftnnten  Demokratie  6as  £^eil  erblidten.  2(uf  einer  Urlaubsreife,  in 
£)ei6elberg,  bei  (ßerüinus  batte  er  fid}  in  6iefer  fdjärferen  lDen6ung, 
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5ie  fid)  nun  bitter  gegen  bas  reattionäre  preuf en  fefjrtc,  beftärft.  Da 
mar  es  6enn  nun  perfönlid?  gut  für  il^n,  öaf  6ie  Rettung  6iefe  rücf» 
ficbtslofere  0ppofition  nidjt  pertrug.  Zlad}  Diertel?albjät;riger  un- 
6anfbarer  2lrbeit  vouvb^  er  frei.  Hidjt  perloren  maren  ibm  öic  '3oi}v^, 
roät^renö  6eren  er  im  He6aftions5immer  gefeffen  Ijatte.  TXuf  6em 
IDege  öer  Publisiftif,  über  6em  X)crfucf)e,  (5efd^idjte  6er  (Segeiucart 
mitmad^n  5U  belfen,  voax  er  feines  Berufes  5ur  ®  e  f  d?  i  dj  t  e  inne 
getDorben.  IDen  er  fid?  6abei  als  ;^übrer  un6  Cel^rmeifter  rDätjlen 
foüe,  6arüber  toar  er  nidjt  5U)eifelbaft:  es  bat  il?n  gIü<Jlid?  gemadjt, 
ftd?  gan3  in  6ie  £)an6  unö  in  6en  Dienft  pon  (Sercinus  5U  geben,  ^u 
6iefem  eilte  er  nai}  feiner  Befreiung;  Don  6iefem  lief  er  fidj  beftimmen, 
an  eine  (5efdjid)te  ©efterreidjs  ^an6  an5ulegen  unb  bafüt  in  ZHündieu 
Dorftuöien  5U  mad^en;  für  öiefen,  öer  eben  je^t  megen  feiner  „^in» 
leitung  in  6ie  ®efd?id)te  5es  ^9-  3<il?tl?unöerts"  unter  2tntlage  ftonö, 
trat  er  mit  einer  anonymen  biograpbifdjen  Dertljeiöigungsfdjrift  ein. 
IDenn  ©erpinus  in  jener  „Einleitung"  ftd?  5U  6er  gefd)id?tsp{}ilofopbi» 
fd>en  IDeiffagung  batte  fortreifen  laffen,  6af  6ie  lUouardjie  it?re  ^zxt 
getjabt  babe  un6  6af  6ie  ^ufunft  6er  ^errfdjaft  6er  Pielen  gel^öre,  fo 
bemübte  fein  5d>üler  fid?  5U  seigen,  6af  6iefer  Sai^  6urd?aus  in  6er 
"Konfequen5  6er  eljemaligen  Ueber^eugungen  6es  Perfaffers  liege  unö 
lief  5U)ifd)en  öen  feilen  öer  Pertl^eiöigung  lefen,  öaf  er  felbft  aus  öer 
öermaligen  Cage  öer  Dinge  fein  anöeres  ^acit  5U  jiet^en  tpiffe.  €ridj 
TXiaxds  nennt  öiefe  XDenöung  überrafd^enö.  2(uf  uns  madjt  fxe  öiefen 
€inöruvf  nid>t.  Diefcs  Preuf en  fpielte  öod?  öamals  feinen  2tnl?angern 
gar  5U  arg  mit.  TXus  jener  IDeiffagung  unö  aus  öer  Verbitterung,  öer 
fie  entfprungen  n>ar,  fprad)  öod?  nur  getäufd^te  Jjoffnung  unö  per- 
fdjmäl^te  €iebe.  So  tpenigftens  geroif  bei  unferem  jungen  ^iftorifer, 
öer  ja  erft  im  Anfang  feiner  Cet?rjabre  ftanö.  (£s  wax  öod?  überöies 
pon  öer  Konftru!tionsluft  öer  ^egel'fd^en  Sd>ule  nod)  etwas  in  iljm 
fteden  geblieben,  unö  mit  öiefer  I^atte  öie  <Sefdjid)tspI?ilofopIjie  feines 
neuen  ZHeifters  etmas  Pertpanötes.  Ziod}  tpeniger  überrafdjenö,  öaf 
öiefer  mit  feinem  d>ara!terpoUen  €rnft,  mit  öem  (ßeroidjt  feines 
IDiffens  unö  mit  öer  VOud)t  feines  bereöten  IDortes  it?m  imponirte. 
IDoI^l  I?at  Baumgarten  öen  6eftalten  unö  perfönlid?feiten  öer  ©e* 
fdjidjte  gegenüber  ftd)  immer  bas  Hedjt  öer  Kritif  beu>at?rt,  aber  feine 
innerfte  Heigung,  fein  Perlangen  ging  pielmebr  öarauf,  oljne  Por» 
bel?alt  lieben  unö  peretjren  5U  öürfen.  Kein  IDunöer,  öaf ,  öer  lebenöi* 
gen  perfönlidjfeit  gegenüber,  öie  Kritif  nidjt  5U  IPorte  fam,  öaf  er 
bier  pielmel^r,  bei  fo  piel  innerer  Heber einftimmung,  gans  Eingabe  unö 
fclbftlofe  Unterorönung  roar. 
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Die  Sd}nfi  für  (SerDinus  mar  6ie  ^rudjt  fortgefc^teu  Perfel^rs 
■mit  öiefem  gctDcfen.  (£r  I^atte  fie  im  Sommer  ][853  als  (Saft  6es 
^allenfteinfdjen  i^aufes,  in  tDeld?em  aud)  (Serpinus  vool}nk,  gc 
fdjrieben  un6  in  öiefem  J)aufe  nod^  einen  anöcrn  Sd^al^,  feine  fpätere 
Cebensgefäl^rtin,  gefunöen.  d5leid?5eitig  muröen  aud}  6ie  Banöe, 
in  5enen  (ßerüinus  if?n  t^ielt,  immer  engere.  Die  öfterreidjifd^e  ^e= 
fdjid?te,  öie  er  für  f)ir5els  Sammlung  I?atte  fd^reiben  foUen,  touröe 
fallen  gelaffen;  6er  Perfud],  in  eine  Seminarlel^rerftellung  5urüd5U= 
feieren,  fd)eiterte  an  feiner  ZHifliebigfeit.  ZHit  ^reuöe  mar  er  ftatt 
öeffen  auf  6en  Eintrag  von  ^erpinus  eingegangen,  i{jm  für  öie  X^or* 
arbeiten  5U  6effen  ®efd)idjte  6es  \^.  3<^t)rl)un6erts  an  6ie  ^anb  5U 
gelten.  (£5  mar  —  5um  smeiten  ZHal  —  ein  müt^epoUer  unb  un- 
öanfbarer  Dienft.  (£r  I?at  nidjtsöeftomeniger  in  öiefer  Dienftbarfeit 
meljrere  3al}re  ausgestalten,  unö  5mar  freien  tDillens,  oljne  fid?  be» 
örüdt  5U  füljlen.  €s  maren  Cetjrlings»  unö  ^efeüenjaf^re,  in  benen 
er  6ann  bod}  6ie  Materialien  5U  eigner  2(rbeit  —  5U  feiner  fpanifdjen 
(Sefdndjte,  ftd)  5ured?t5ulegen  ^eit  unö  eintrieb  fanb. 

3n  IHündien  förberte  er  6iefe  arbeiten  feit  6em  Jahtz  H855. 
Ziad}  inünd>en  aber  mar  bal6  banad)  aud?  6er  X)erfaffer  6er  <Sc* 
fdjid)te  6es  Hepolutions5eitalters,  J)etnrid?  pon  Sybel,  über* 
Gefie6elt.  Svbels  Porftellungen  maren  es,  6ie  ibn  en6lid?  5U  felb* 
ftän6igem  2(uftreten  ermutt^igten,  Sybels  (£influf ,  6er  itjn  allmäljUdj 
aud?  innerlid)  pon  6en  Ban6en  6es  J)ei6elberger  IHeifters  loslöfte. 
Seit  Sommer  ;(857  tritt  er  mie6er  näljer  Ijeran  an  6ie  aftip  für 
preufen  eintreten6e  Partei.  ®roüen6  jurüd^ufteben  lag  fo  menig 
in  feiner  auf  frifd]e  etjrlidie  Hrbeit  geridjteten  Hatur.  Keifer,  6urd? 
feine  {jiftorifdjen  Stu6ien  gerüfteter  als  frül^er,  fül?lt  er  ftd?  pon  Heucm 
5um  tnitre6en,  5U  publi^iftifd^er  Bettjätigung  aufgelegt.  Um  fo 
mel?r,  6a  fid)  feit  6er  neuen  2(era  in  preufen  6ie  Dinge  fo  piel  Ijoff» 
nungspoUer  mie6er  anliefen.  Hur  freilid?:  6ie  Politit  ift  fein  leidstes 
<ßefd)äft  —  aud?  für  einen  l?od?gebil6eten  <ßeift,  aud?  für  ein  I?iftorifd? 
gefd?ultes  Hrtbeil  un6  für  6as  e6elfte,  pom  reinften  Patriotismus  er« 
füllte  ^er5.  If  ie  bat  bod)  aud?  il?n  6er  Sturm  6er  fd?led?tberatt?enen 
öffentlid?en  Jlteinung  mäbren6  6es  ttalienifd?en  Krieges  mitgeriffen, 
un6  mie  langfam  gelang  es  i{?m,  6er  6amals  beftnnungslos  für 
ö)efterreid?  gegen  Hapoleon  dborus  mad?en6en  Stimmung  6es 
Sü6ens  5U  mi6erftel?en!  3"  Münd?en  jumal  mar  es  nid?t  leid?t,  6ie 
Dinge  rid?tig  5U  fet?en  un6  faltes  Blut  5U  bema{?ren.  „3d?  felber  bz' 
fenne  mid?  fd?ul6ig'',  fo  fd?rieb  er  nad?  6er  großen  Hbred?nung,  6ie 
preufen  \366  gel?alten  I?atte,  „6iefer  fd?meren  Derirrung  6es  faft  in 
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allen  Klcinftaaten  ©efterreid?  5ujubcln6en  Ciberalismus  feinesipegs 
nad}  (5ebül?r  miöerftanöen  3U  traben."     Dcnnod)  mi6crflan6  er  il?r. 
Das  Uebermaf  6es  ,,grof6eutf6cn  Caumels",  6ie  gemonnene  beffere 
poUtifcbe  3nformation  wks  unferem  publi5iften  bie  2lufgabe  6ei: 
„Derftänöiyung  5mifdjen  Sü6  unö  Horö",  6ann  öic  öer  Pertt^ciöigung 
6er  flein6eutfd>en  Polttif  gegen  öie  öfterretd?ifd?e  propaganöa  6er 
,,2(IIgemeincn  .^^ituiS"  5U-     ^it  Sybel  un6  B  r  a  t  c  r  unterjog  er 
ftd?  öiefer  Hufgabe.    Hadjöem  öer  ^rieöe  Don  Piüafranca  öer  Haltung 
Preußens  u)ät?ren6  öes  Krieges  eine  entfd?ieöene  Hedjtfertigung  ge- 
geben, 5auöcrte  er  nidjt,  fid}  pöllig  unö  mit  feiner  gansen  Perfon  in 
öen  Dienft  öer  preufifd)en  Politif  5U  (teilen.    XDäl^renö  in  IHüncbcn 
öie  „Süööeutfd7e  ^^ituns"  ^^^'^^  Braters  Heöaftion  jur  Dertl^iöi' 
gung  öer  preuf ifdj'öeutfdien  3ntereffen  ins  €eben  trat,  fieöelte  er  felbft 
im  i^erbft  ^859  nad?  Berlin  über.    Sd^on  längft  nämlidj  ir»ar  er  mit 
niar  Dunc!er,    öem   öamaligen  Beratt^er   öes  ZlTinifteriums  2tuer5= 
tt>alö,  öem  £eiter  öer  preufifd>en  Hegierungspreffe,  in  Perbinöung 
getreten.     3^^  öiefem,  feinem  oeret^rten  i}allefd?en  Cel^rer  perförperte 
fid>  it^m  red)t  eigentlid)  öer  gute  ©eift  öer  preufifdjen  Politif;  von 
öiefem  lief  er  fid?  beftimmen,  als  ZHitarbeiter  in  öos  Berliner  litte» 
rarifd?e  Bureau  einsutreten.     €s  galt,  öie  liberalen  unö  nationalen 
2tbfiditen  öes  ZHinifteriums  5U  unterftu^en  unö  fie  por  öer  öffentlidjen 
XHeinung  5U  interpretiren.     i^ätte  nur  öie  untjeilbare  SdjrDäd?c  unö 
öas  unheilbare  Ungefd)icf  öiefer  ZHänner  nidjt  oll'  öiefe  IHüIje  üei- 
eitelt!   Hur  5U  balö  ftellte  es  fid?  heraus,  öaf  unfer  ^reunö  abermals 
in  öie  unöanfbarfte  unö  aufreibenöfte  Stellung  gerat^en  mar.    Dunder 
felbft  rettete  fid)  öemnäd>ft  aus  öiefer  unfeligen  Cage,  öie  öen  (Sefunöen 
an  einen  {?offnungslos  Kranfen  fßff^lte,  öie  alle  Eingebung  mit  immer 
neuen  ^el?lfd?lägen  lohnte.    ;^rüher  fd)on  muröe  Baumgarten,  nad?- 
öem  er  in  it>ed)felnöer  Stimmung,  balö  {?offenöer,  balö  refignirter, 
gearbeitet  unö  öem  publi5iftifd)en  Dienft  feine  2trbeit  an  öer  fpani= 
fd>en  (Sefd?i6te  geopfert  hatte,  nadjöem  er  überöies  mit  Derfpredjun» 
gen   einer    gefidierteren  ^Inftellung    hi^Ö^^^l^^"  rooröen  mar,  erlöft. 
€in3ig  fein  Perl^ältnif  5U  Duncfer  t?atte  itjm  feinen  Poften  erträglidj 
gemad)t.     (£r  hatte  n?a{?rlid>  in  überreidjem  IHafe  gezeigt,  öaf  er 
feine  politifd>e  pflid)t  5U  erfüllen  u?iffe;  aber  Einiges  toar  er  öod) 
oud?  fid?  felbft,  feiner  ^amilie  unö  feiner  ^ufunft,  feinen  n)iffenfd?aft' 
lid?en  ^i^l«"  fd?ulöig.    2i\s  öaher  ein  fd?on  frül?er  einmal  an  it?n  ge- 
fommener  Huf  3U  einer  Profeffur  für  (Sefd?id?te  unö  Citteratur  an  öer 
ted?nifd?en  ^od?fd?ule  5U  Karlsrutje  fid?  erneuerte,  fo  entfd?ieö  er  fid? 
rafd?  für  öie  2(nnal?me.    Hod?  in  Berlin  brad?te  er  feine  „(ßefd?id?te 
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Spaniens  5itr  S^it  6er  fransöftfdjen  Hepolution"  5um  ^bfdjlu^: 
0ftern  \S6\  trat  er  —  nunmehr  fed?sun66reifigjäljrtg  —  fein  Harls' 
ru^er  £el?ramt  an. 

€s  mar  ein  £el?ramt,  bas  feinen  Zceigungen  njol^l  entfprad). 
Die  (Sefdjidjte  allein  }:)atk  an  öiefer  ^nftalt  bas  Clement  6er  all« 
gemeinen  Bil6ung  5U  pertreten,  jn  6iefem  Sinne,  als  ^egengeiüidjt 
a^Qzn  6ie  (£infeitigfeit  6er  naturmiffenfchaftlid^en  un6  6er  ßad}' 
biI6ung  trug  er  6ie  IDeltgefdjidjte,  6arauf  audj  6ie  6eutfd)e  Citteratur» 
gefd?id)te  feinen  ^ul^örern  por,  in  6er  bemühten  Uhfidji,  fte  mit  „He» 
fpeft  por  6en  moralifdjen  VTiädikn"  5U  erfüllen.  7X\s  politifer  un6 
als  (£r5iet?er  3ur  politif  i)ai  er  auf  6em  i{atl?e6er  gcmirft.  2ludf 
übrigens  aber  blieb  in  6er  fü66eutf<i)en  ^auptfta6t  neben  un6  mit  6er 
^efd?id]te  6ie  Politif  it?m  Cebensluft.  ^m  Kreife  6er  3^11  Yr 
^oggenbacb,  IHatl^v  atl^mete  er  6iefe  politifd^e  £uft,  un6 
5mar  eine  freiere,  iljm  5ufagen6ere  als  6ie  Berliner  gemefen  tpar.  Die 
^e6er  6es  Cagesfdjriftftellers  raftete  aud?  je^t  nid)t:  fte  n7ur6e  nament= 
Wdf  für  6ie  il?m  befon6ers  ans  fyx^  gemad^fene  „Sü66eutfdje  ^ei* 
tung"  in  Bewegung  gefegt.  Hatürlid?  blieb  er  6abei  aud}  je^t  jenem 
i6ealen  Preufen,  6em  mir  alle  6ie  6ereinftige  (Einigung  un6  ßül}' 
rung  Deutfd}lan6s  5uge6ad)t  fjatten,  treu,  —  aber  mit  6er  Creue  6er 
PerstPeiflung,  mit  tiefem  Sdjxmx^  über  6as  tpirflid^e  Preufen.  Die 
Hnftrengungen,  6ie  6amals  6ie  preufifd^n  ^abYhüdf^v  macbten,  6as 
liberale  ZHinifterium  nodj  immer,  feiner  eigenen  0I?nmad}t  5um  Crofe, 
5U  galten,  ibre  XHat^nungen,  6er  ^ortfdjrittspartet  gegenüber  eine 
Goupernementale  partei  5U  bil6en,  fan6en  bei  it?m  fein  <Sel?ör  mel^r. 
Drei  3a{?re  angeftrengter  opferpoller  Hrbeit,  um  namentlidj  im 
Sü6en  6iefem  Preufen  einen  guten  Hamen  5U  mad^en,  meinte  er  per« 
loren  5U  \:)abtn.  Hur  6ie  fd^ärffte  0ppofttion  fd^ien  it?m  am  pla^e. 
„tDenn  preufen  nid^t  pon  ®run6  aus  fid)  umtpan6elt",  fo  fafte  er 
2tnfang  1862  feine  2lnftd}t  5ufammen,  „fo  tpir6  aus  unferen  6eutf dien 
Plänen  nie  etmas  mer6en."  — 

Hur  Pier  ^ai}Vi  meiter,  un6  6ie  UmtDan6lung  mar  erfolgt,  6ic 
6eutfd?en  plane  I^atten  fid)  permirflid)t.  2tber  an6ers,  gan5  an6er5 
freilid?  fab  6as  umgeman6elte  Preufen  aus  als  6er  liberale  es  ge- 
meint Ijatte.  Die  Cl?atfad)en,  unporausfeljbare  Cl^atfadjen,  6ie  per- 
borgene,  pon  IDenigen  gekannte  Cebensfraft  6es  Staates  ^rie6rid)s  6es 
®rofen,  6cr  ftaatsmännifd^eSenius  un6  6ie€nergie  eines  IHannes,  6en 
IDenige  fommen  gefeiten,  6effen  Hame  nod?  por  Kursem  pon  je6em 
liberalen  mit  2Xbfd?eu  genannt  mor6cn  mar,  l^atte  eine  PöUig  neue 
Situation  gefdjaffen  un6  mit  Blut  un6  €ifen  6ie  6eutfd>e  ;^rage  gelöft. 
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Baumgarten  f?atte  nid^t  auf  6en  fd?lief Itdj  HUe  übenDältigen» 
6en  <£rfoIg  gemartet.  Hur  5U  gern  rouröc  6er  uraütrfd^  Kritifer 
rrieöcr  5um  £?clfer  un6  Bcrounöerer.  TXls  im  Sommer  ^866  rings- 
um im  Sü6en  vok  im  Icoröen  jenes  müfte  un6  feige  ^rieöensgefdjrei 
mit  Dertüünfdiungen  gegen  Bismar^,  5en  ^nftifter  6es  „Bruöer- 
frieges"  erfdjoU,  öa  beftani)  fein  gcfunöer  praftifcber  Perftanö  un5 
por  2tüem  fein  Patriotismus  öie  probe.  Da  ridjtete  er  an  öie  oer» 
blen6eten  nor66eutfcfjen  liberalen  6ie  Znal?nfd)rift  „partei  ober  Pater* 
lanö",  5u  tiefer  BefcJ)ämung  öerer,  6ie  öie  partei  über  bas  Pater* 
lanö  gefteUt  hatten,  6er  Kur5fidjtigfeit  un6  Hedjtt^aberei  6er  ^ort* 
fd^rittspartei  5um  tErofe,  PoUjog  fii}  6ie  2luseinan6erfefeung  mit 
(Defterreicb,  legitimirte  fid>  Preufen  en6gültig  als  6en  Cräger  6er 
©efcbicfe  Deutfdjlan6s.  Hidjt  2tlle,  öie  öurd?  6iefe  <£ntipicflung  be* 
fdjämt  tDoren,  fdjämten  fid?;  es  {?ättc  ja  audj  anöers  fommen  fönnen 
—  ipenn  nämlidj  6as  (5iüä  einmal  nidjt  6er  X)erbün6ete  6er  €infidjt 
un6  6es  XHutbes  gemefen  rodre!  Diefer  Selbftgerecbtigfeit  6es  Cibe* 
ralismus,  6er  mit  feiner  Korre!tI?eit  ftdj  felbft  un6  feinen  eigenen 
fielen  ins  0eftci>t  gefd)Iagen  f^tte,  l^ielt  Baumgarten  6en  Spiegel 
t>or.  (£r  iai},  öaf  öerfelbe  fid^  alleröings  5U  fcbdmen,  6af  er  fid?  über 
feine  ßzi}kv  Kecbenfdiaft  5U  geben,  ftcb  6as  Hed^t  feiner  €riften5  un6 
feinen  pia^  als  eines  unentbeljrlidjen  ^aftors  in  6er  weiteren  €nt* 
roidlung  6er  paterlän6ifd>en  Dinge  pon  Heuem  5U  fid>em  habt.  €r 
fdjrieb  öie  föftlid>e,  in  öer  gegenipärtigen  Sammlung  natürlid?  roieöer 
obgcörucfte  Sdjrift,  ein  unpergcf lid^es  publi^iftifdjes  Denfmal  öer 
grofen  <£ntfd>eiöung,  öie  über  Deutfd)lanö  gefommen  n?ar  — ,  öie 
Sd?rift:  „Der  öeutfd>e  Ciberalismus;  eine  Selbftfritif."  IDirffamer 
frcilid}  tritt  uns  beut5utage  öie  Kritif  aus  öer  aftenmdfigen  €r* 
5dt?lung  öer  (ßrünöung  öes  Heid)s  entgegen;  öie  tpieöerfebrenöen  Be* 
trad)tungcn,  öie,  u)enn  aud)  mit  lebenöiger  Bereöfamfeit  eiferartig 
entmidelten  Celjren  unö  IHabnungen  ermüöen  uns  pieüeidjt  I^eute 
öurdi  öie  Breite  öer  2tusfüt?rung:  aber  etwas  2(nöeres  ift  öie  <Se* 
fdiidite  unö  etwas  ^Tnöeres  ift  öie  Publijiftif.  (ßefd?idjtlid?  ift  nidjts 
öefto  weniger  öer  <ßang  unferec  Sdjrift.  ZCnljebenö  Pon  öen  Sd)id- 
falen  unferes  Polfes  feit  öer  Heformation,  gebt  fie,  immer  im  Sinne 
öer  Selbftprüfung,  immer  in  lehrhafter  2tbfid?t,  insbefonöere  auf  öie 
<ßefd)id)te  öes  öeutfd)en  Ciberalismus  feit  öeffen  3u5ß"^tagen  nadj 
öcn  Befreiungsfriegen  ein.  3e  ndl^er  öer  jüngften  Pergangenljeit, 
öefto  einöringlid)er,  öefto  5uöringlid>er  unö  anwenöungsreid^r.  tOie 
unbel^olfen  baben  ftd>  wd(?renö  öer  neuen  2tera  in  Preuf en  fowoljl  öie 
liberale  Regierung  wie  öie  Polfspertretung  benommen!     Dem  Bc 
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Fenntnif  ift  nidjt  aus5UtDeidjcn:  Me  preufifdjcn  liberalen  toie  i^rc 
(ßeftnnungsöenoffen  in  öen  Klcinftaaten  „trieben  6ie  Politif  mit 
wenigen  2tusnat?men  als  Dilettanten",  fie  „übertrugen  unben^uft  6ie 
miffenfdjaftlidie  IHTetbobe  auf  6ie  politifd^  praris".  Darum,  ab' 
gefeljen  pon  6er  (Dl^nmadjt  6er  fleinftaatlidjen  Perl^ältniffe,  tpar  6ie 
neue  liberale  2Xera  in  Ba6en  nidjt  glü(ilid?er  als  6ic  in  preuf  en.  Un6 
nun  6ie  S'^^^v  6es  unge6ul6igen,  6es  „entfd)ie6enen",  6es  auf  6a5 
Hcd)t  po6en6en  Ciberalismus  6er  ^ortfdjrittspartei  5u  Einfang  6er 
fed)5iger  3at;re;  tt)ie6er  fpringt  eine  grof e  Cel^re  aus  6en  Crfaljrungen 
6iefer  Honfliftsjeit  berüor.  VTian  muf  in  6er  politif  nid^t  ^iele  auf* 
fte(ien,  5U  6eren  (£rreid}ung  6ie  Kraft  6er  Zlttion  in  fläglidjem  ZHi^- 
rerljältnif  ftebt:  „nur  6er  Beweis,  6af  6en  IDorten  6ie  entfpred^n6en 
^an61ungen  folgen,  giebt  in  6er  Politif  6en  IPorten  tDerttj".  3" 
6cmfelben  UTafe  roie  6ie  ,^ortfdjrittspartei  6iefer  Cel^re  5un)i6er 
I?an6elte,  Ijob  fid),  6urd)  6ie  Klugt^eit  un6  (Energie  feines  2luftretens 
in  6en  6eutfd)en  Dingen,  6as  2infel}n  Bismar<is.  TXudf  aus  6iefer, 
pon  dnfeitigem  blin6em  Parteil^af  eingegebenen  IHifbeurtljeilung 
6es  grofen  Staatsmanns  lä^t  fid?  lernen.  ZTur  6er  0t}nmad)t  6er 
tl^eoretifdjen  ©ppofition  mocf>te  6ie  Konfequens  als  6ie  l^öd^fte  po' 
litifdje  Cugen6  erfd)einen.  „Das  Hecfjt  an  ftd)  Ijat  in  6er  IDelt  nodf 
nie  gefiegt,  fon6ern  ftets  nur  6as  mit  männlid^er  Capfer!eit  un6  Klug» 
l^eit  pertreten."  2Pie  nun  6ie  Perblen6ung  6er  ^ortfdjrittspartei  in 
6em  ^rie6ensgefdjrei  tpä{?ren6  6es  Sommers  \S66  6en  <0ipfel  er- 
reicJ)te  un6  5ur  offenen  Perfün6igung  am  Paterlan6  tpur6e,  6as  I?atte 
6er  Perfaffer  nur  aus  jenem  früt^eren  ScbriftcJjen:  „partei  o6er  Dater» 
lan6"  5U  tPie6erbolen.  €r  5icl?t  en61i(f?  6ie  Summe  feiner  2IusfüI}run* 
gen  6abin,  6af  6er  6eutfd?e  Liberalismus  „einer  (Erneuerung  an 
^aupt  un6  ®lie6ern  be6arf".  Derfelbe  voxvb  aufijören  muffen,  Por= 
rpiegen6  (Dppofition  5U  fein  —  er  voivb  forgen  muffen,  regierungsfät^ig 
5U  tper6en.  — 

^uf  \866  folgte  1(870.  3n  einer  fräftigen  „I{riegspre6igt",  in 
6er  etwas  pom  (Seifte  2lrn6ts  lebt,  bereitete  Baumgarten  ftd?  un6 
feine  £an6sleutc  un6  X)ol!sgenoffen  auf  6en  (£rnft  6es  beporfteI}en6en 
Krieges  mit  ^tantm<h  por.  Seine  ^e6er  batte  Xloti},  mit  6en  fid^ 
rafd?  entwic!eln6en  (£reigniffcn  Scbritt  5U  Ijalten.  €s  Ijatten  nocb 
mel^r  „Kriegspre6igten"  folgen  foUen.  Sd?on  6ie  nädjfte  peru?an6elte 
fxdf  in  eine  Sieges»,  Danf=  un6  Criumpljfcbrift.  ^mifd^en  IDörtt? 
un6  Se6an  fdjrieb  Baumgarten  6as  Seitenftüc!  5U  6er  Selbftfritif, 
6as  fd)öne  Bücblein,  6as  wir  nun  gleichfalls  in  unferer  Sammlung 
wic6erfin6cn:  „VOk  wir  wie6er  ein  Polf  gewor6en  fin6".     IPie  fii> 
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öcc  grofc  2(uffd?tr>ung  pon  ^870  5U  6er  H!tton  üon  \866,  fo  pcr^ält 
ftd)  6ie  neue  511  bit  älteren  Sd^rift.  Dos  ZHeifterftücE  6er  Staatsfunft 
n>ar  6och  jene  porangegangene  Umgeftaltung  6er  IHad^tperljältmffe 
innerF?alb  Deutfcf?lan6s:  nur  auf  6iefer  6run6lage  toar  6as  ^u« 
fammengeljen  6er  6eutfd)en  Staaten,  mar  6ie  Hie6ertüerfung  ^ranf» 
reid?s  möglid?,  6te  nun  freilid?  jenem  fdjtDeren  un6  tjarten  inneren 
Kampfe  erft  6as  Siegel  meltfjiftorifdjer  Berechtigung  auf6rücfte  un6 
in  6er  <Srün6ung  6es  Heidjes  6as  ^ufammenwirfen  pon  Staats- 
un6  Kriegsfunft,  pou  genialer  ^üljrung  un6  begeifterter  Eingabe  mit 
einem  €rfolg  ol^ne  Beifpiel  un6  obne  (Sleid)en  belol^nte.  HeljnUd?, 
mie  gefagt,  6as  Perijältnif  6er  bei6en  Sd?riften.  Der  <Se6antcn- 
reidjttjum  un6  6er  ^reimutfj,  6ie  politifdje  Befonnenljeit  un6  6er  (5e* 
rpiffensernft  6er  „Selbfttritif"  ipir6  6urd>  6ie  Sdjrift  pom  Huguft 
^866  nid^t  überboten,  aber  freier,  gleid?mäfiger  un6  populärer  ftrömt 
in  6iefer  6ie  «^uperfidjt  6es  fjiftorifers,  6ie  Begeifterung  6es  Patrioten. 
XPie6er  ift  6ie  Einlage  6er  Sdjrift  6urdiaus  I^iftorifd?,  ifjre  Haltung 
re6nerifd),  it)re  2(bftd?t  sugleid?  aufflären6  un6  poränetifd?.  Deut« 
fdjes  Polf  in  allen  Can6en  un6  Stämmen,  6u  einft  fo  5erriffenes,  ol^n« 
mäd)tiges,  sertretenef,  pergif  nid)t:  fo  piel  ZlTüt^e  l?at  es  gefoftet,  6id) 
5u  grün6en!  Die  ftarfe  i^an6  un6  6ie  eiferne  S^d)i,  6ie  ftaatbil6en6e 
2trbeit  6er  f^ol^ensollern,  6aneben  6ie  HTadjt  6es  6eutfd^n  (ßeiftes,  ge= 
pflegt  pon  6einen  Didjtern  un6  Den!ern,  pertieft  6urd)  6ie  3""i9^^i^ 
6cs  frommen  (ßemütl^es  —  6as  fm6  6ie  bal6  getrennten,  bal6  5U' 
faTmnenfd}iefen6en  Kräfte  6eines  tDad?stt?ums  gemefen!  Hodj  in 
6cn  legten  Cagen  —  fo  n?en6et  ftd)  6ie  Sdjrift  5um  Sdiluffe  —  ift 
pielen  Söbnen  6es  X)aterlan6es  fd)n?er  gen?or6en,  6en  Sieg  6es  fütjren- 
6en  Staates  über  6ie  0t?nmad?t  un6  Sdjeinmad^t  6er  XHittelftaaten 
un6  über  6en  (Garanten  ibrer  Hid^tigfeit  ansuerfennen  un6  6as  Hed?t 
6iefer  tDen6ung  5U  perftet^en.  Der  Eingriff  ^i^anfreidis  bat  il^nen  je^t 
6ies  Perftän6nif  gebradit.  ^um  erften  ZlTal  l^at  ftd>  6er  6eutfdie 
J)a6er  in  fjerjlidier  €intrad>t  aufgelöft;  6ie  (£intrad?t  Ijat  5U  Er- 
folg un6  Hubm  gefübrt  un6  tpir6  fidi,  fo  ©ott  tpill,  nad?  poll- 
brad)tem  Kriegsmerf,  im  ^rie6en  poUen6en. 

Der  fo  fd)rieb,  I^atte  in  6en  3<^t)ren,  tpeldje  5roifd?en  6em  böl^mi' 
fd?en  un6  6em  fransöfifd^en  Kriege  lagen,  6er  politif  Preufens  in 
6em  pofttipen  Sinne  feines  ©laubensbefenntniffes  pon  \866  6ie  leb- 
I^aftefte  2(ufmerffamfeit  5ugetpan6t,  il?r  aud?  in  6er  Cagespreffe  per- 
fd^ic6entlid}  6as  IDort  gere6et.  Seine  Situation  begünftigte  iljn  6abei 
auferor6entlid).  Sein  Sd>u)ager  3<^ÜV  ^'^^f  nad}6em  6er  Sieg 
preufens  über  0efterreidi  aud)  Ba6en  auf  6ie  Seite  6es  Siegers  5U 
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treten  geftattet  Ijatte,  5um  baöifdjen  XHinifter  ernannt,  im  ^ebruar 
](868  nadf  TTiatl^ys  Co6e  an  6ie  Spi^e  6es  UTinifteriums  berufen 
moröen.  Jjier  rouröe  Hegierung  unö  Perujaltung  pom  C5eftdjt5punfte 
öer  national'öeutf (i?cn  politif  geleitet,  l7ier  tDuröe  öeutfdje  Politif  im 
engen  Haume  eines  fleinen  Staates  getrieben,  6er  feinen  innigeren 
XPunfd}  t^atte  als  öen,  aus  feiner  preisgegebenen  Sonöerfteüung  in  6ie 
<ßemeinfd}aft  6es  insroifdjen  aufgeridjteten  norööeutfd^n  Bun6es= 
ftaates  Ijinübergel^oben  5U  toeröen.  ^rDifd7en  3<^ÜY  unö  Baumgarten 
beftanö  6er  certrautefte  un6  r>ertrauen6fte  ^eöanfenaustaufd^.  (Einen 
befferen  Bcratber  Ijätte  fid?  6er  Staatsmann  nidjt  iDünfd^en  fönnen 
als  6en  umfid?tigen,  gemiffenljaften,  immer  5ur  Disfuffton  auf» 
gelegten,  immer  fritifd?  6reinre6en6en  un6  bod}  nie  bei  blofer  Kritit 
ftel?enbleiben6en  J)iftorifer;  6iefer  I?intt)ie6erum  feine  beffere  (belegen- 
Ijeit,  fein  l^iftorifdjes  un6  politifd?es  Urttjeil  an  6en  Sd^toierigfeiten 
6er  Praris  5U  üben,  5U  erproben,  5U  beridjtigen.  IDie  aber  in  6er 
beften  politifdien  Sdjule,  fo  ftan6  Baumgarten  in  6iefen  3^^^^"  5U= 
gleid)  im  ernften  Dienfte  6er  XDiffenfdjaft.  IHit  6em  Politifer  trat  6er 
(0efdjid?tsfd}reiber  in  6as  Zllter  6er  männlid^en  2^eife.  3"  Karls» 
rulje,  5ü?ifd)en  \865  un6  HS?;^  Ijat  er  feine  6rei  Bän6e  fpanifdje  ®e= 
fdjidjte  „pom  2lusbrudj  6er  fran5öfifdjen  Kepolution  bis  auf  unfere 
Cage"  gefd^rieben,  —  in  6emfelben  Reifte  gefd^rieben,  mit  6em  er 
mebr  un6  mebr  6ie  öeutfdje  (Sefdjid)te  ju  6urd?ftnnen  un6  an  itjr  mit- 
5uarbeiten  gelernt  t?atte. 

3n  6em  Porliegen6en  Ban6e  ift  6ie  fpanifd^e  ^efdjid?te  nur  6urd; 
6en,  befon6ers  in  feiner  s^eiten,  er5äljlen6en  £jälfte  lebljaft  inter» 
effiren6en  Huffa^  über  ^eldjor  6e  3opeUanos  pertreten.  Durdj  6en 
marmen  2(ntbeil,  6en  er  an  6em  be6euten6en  UTann  un6  an  feinem 
Sdjidfal  5u  ermeden  weif,  6urdj  6en  ^arbenreid?tl?um,  6en  öiefes 
£an6  un6  6iefe  (ßegen6  6er  <Sefd7idjte  pon  felbft  mit  ftdj  bringt  un6 
6urd?  6ie  ungefudjt  mit  6er  (£r5äljlung  perflod}tene  nur  tjier  un6  6a 
ftärfer  Ijeraustreten6e  Hefleyion  ift  er  tpotjl  geeignet,  eine  DorfteUung 
pon  6em  großen  XDerfe  5U  geben.  Darüber  Ijinaus  6en  (Sefdjtd^ts- 
fdjreiber  Baumgarten  5U  djarafterifiren  fann  nid^t  unfere  2lbfxd?t  fein. 
t>om  Stan6punfte  6er  jüngeren  Generation  pon  £)iftori!ern,  6ie  6er 
Hanfe'fdjen  Kunft  be6ingungslos  6ie  palme  5uerfennen,  \:}ai  (£ridj 
^ards  mit  poUfommener  0bjeftipität  un6  perftän6nifpoUer  Billig» 
feit  6ie  6od}  merflid?  6aPon  perfd)ie6ene  2(rt  Baumgartens  geseid^net. 
ZHit  Kedjt  I^ebt  er  6en  eminent  politifdjen  dljarafter  pon  6effen  (Se- 
fd?id)tsfd7reibung  l^erpor,  5eigt  er,  xvk  6iefelbe,  Pon  6er  räfonniren6en 
IDeife  feines  Celjrers  (öerpinus  un6  6er  lel^rtjaft  nad?6rüdlid}en  Dat?l- 
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monns  ausgegangen,  fid}  3U  6er  gemäd^Hdjer  6arfteIIen6cn,  bas  Vilo' 
ment  i>et  Cebre  feiner  anöeutenöen  un6  fönftlerifdjer  perfte(fen6en 
Sybels  allmäblid)  Ijinübergcneigt  fjobe.  Uns  öünft,  aud?  6er  fdirift= 
ftellerifd?e  S.til  Baumgartens  beruegt  fid?  in  6iefer  mittleren  Cinie,  tn6em 
«r  mit  natürlii)er  Bere6famfeit  6em  IHanierirten  un6  (ßefudjten  loie 
6em  Sdimerfäüigen  un6  gerben  entgeljt  un6  6odj  6abei  eine  ent- 
fcf?ie6en  rc6nerifdje  ^drbung  berral^rt.  Daf  6er  Perfaffer  nid^t 
«igentlid?  ein  „BiI6nifmaler"  fei,  fofern  6a3u  6ie  „äftl?etifd?e  Per« 
fcnfung  in  einen  großen  XHenfd^en"  get^re,  tDer6en  mir  5ugeben,  aber 
5ugleid}  bel^aupten  muffen,  6af  Ijer5lid?e  Heigung  un6  2rbneigung  6ie 
XDafjrl^eit  eines  Cljarafters  l7erDor5utreibcn  ebenmäfig  im  5tan6c  fei. 
(£s  ift  rid^tig,  6af  uor  6em  3"tereffe  an  6em  Perfaffungsleben  un6 
an6ererfeits  an  6er  geiftigen  BiI6ung  6as  IDirtl^fdjaftlid^c  un6 
5o5ialc,  6ie  5uftän6e  6er  bürgerlid^en  <SefeUfd>aft  bei  il^m  5uruc!' 
ireten.  TXn  einem  fo  riel  for6ern6en  fünftlerifdjen  ZHafftabe  gemeffcn 
fielet  in  6er  5It?at  Baumgarten  nur  in  6er  5meiten  Heilte  ^iftorifdicr 
IHeifter.  2(Uein  für  6ie  mangeln6e  Pielfeitigfeit  un6  fünftlerifd?e  7Xh' 
run6ung,  6ic  bod}  nur,  u?enn  fie  gan^  ed)t  ift,  6as  "^bzal  6er  ^c» 
fd?id?tsfd)reibung  erfüllt,  entfd)ä6igt  6er  Derfaffer  6er  fpanif djen  ©e* 
fdjid^te  6urd>  6ie  überall  6urdjleud>ten6e  Sdjlidjtl^eit  un6  VOai}t' 
I^aftigfeit  feines  Cf^araFters,  6urd?  6ic  Sdjärfe  un6  Umfidjt  feines  Ur» 
tbcils,  6ie  IDcirme  un6  ^rifd)e  feines  2tntl}eils,  6en  Don  feiner  Per* 
fönlid>feit  untrennbaren  ett^ifdjen  (5run65ug,  6er  jule^t  6od?  allein  im 
Stan6e  ift,  6ie  (ßefdjidjte  5ur  Cef?rmeifterin  6er  <0efd)id?te  un6  6es 
Cebens  5U  madjen  un6  jenen  €ntl?ufiasmus  5U  enoeden,  6er  „6as 
Befte  ift,  mos  mir  an  6er  (ßefdjid^tc  traben". 

2tn  €inem  6er  6rei  gro§en  Baumgarten'fdjen  2(uffä|e,  meld^ 
unfer  Sammelban6  entt^ält,  an  6em  über  J>er6er  un6  <5eorg  XHülIer, 
einem  2iuffa^e,  6er  unmittelbar  nad?  6er  fpanifd^en  0efd?idjte  6urd? 
einen  gan^  gelegentlid?en  I^an6fdiriftenfun6  peranlaft  tt>ur6e,  vvi}mi 
6er  Biograpb  6as,  was  er  an6ern)ärts  permi§t:  6as  liebepolle  €in» 
gelten  auf  6ie  <£igenart  6es  gefd?il6erten  IHannes.  (Genauer  befel^en 
ift  je6od)  audj  I?ier  Baumgarten  über  feine  fonftige  TXvi  nidjt  hinaus- 
gegangen.  (£in  (Scbil6e  pfyd^ologifd^-biograpljifd^er  Kunft  l}oi  er 
audj  i}kx  md}t  liefern  tDoüen.  <Sera6e  mie  er  in  6er  Ke6e  über  Cef= 
fings  meltbürgcrlid)e  <55efmnung  —  6em  einjigen  bisber  unge6rudten 
Stüd  unferer  Sammlung  —  6em  Cen6en5urtbeil  mi6erfprad?,  6af 
Cefftng  6er  eifrigfte  Patriot  gemefen,  fo  tritt  er  I?ier  6en  fdiiefen  un6 
unbilligen  ^Inflagen  entgegen,  6ie  in  faft  allen  Citteraturgefd?id}ten 
über  6en  angeblid?  üon  fid?  felbft  un6  oon  feinen  grof en  6enoffen  ob» 
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gefallenen  ^eröec  ergoffen  tr>ur6en.  ^(uf  (ßrun6  neuer  Elften  fd^reibt 
er  mit  faft  reönerifdjem  ^euer  eine  „Hettung".  (£r  tritt  auf  6ie 
fd?u>äd?ere  Seite.  (£r  nimmt  mit  beinatje  gleid^er  (£infeitigfeit  für 
öen  (0efd)oltenen  partei.  IHeljr  nod}.  (£s  ift  in  öiefem  Beitrag  5ur 
6eutfd7en  €itteraturgefd)id)te  6er  alte  6err>inifdje  Sai^,  6af  6er  Ijan= 
6eln6e,  am  'icbin  feines  Polfes  fittlidj  bet^eiligte,  nidjt  6er  äfttjetifdje 
2T(enfd)  6er  ganse  un6  üolle  ^enfdj  fei,  n>as  itjm  5um  Ceitmotip 
feiner  2tusfül?rungen  rDir6.  (£tljifd}  ift  6er  (ßrun6ton  6iefer  bio« 
grapl?ifd?en  Hettung  gera6e  fo  gut  a>ie  6er  feiner  fpanifdjen  ®e= 
fdjidjte.  Zcur  6ie  Uebereinftimmung  feines  perfönlid]en  Cebensi6eals 
mit  6em  e6elften  Kern  6er  £)er6erfd>en  Hatur,  mit  6effen  auf  6as  Sitt= 
lidje  un6  Praftifdje  gerid^tetem  (£mpfin6en,  6effen  lDirfungs6rang, 
6effen  Deutfd]l?eit  un6  nidjt  am  tt)enigften  6effen  leben6iger  ^römmig* 
feit  madjt  itjn  6iesmal  5U  einem  fo  fd^onen6en,  fo  perfteljen6en,  fo 
pofttip  fid)  t?ingeben6en  Beurtl^eiler.  IDie  er  6ie  SdjtDädjen  6es 
IHannes  mit  6effen  Stärfen  5u6edt,  u>ie  er  poU  Zllitgefütjl  mit  6em 
IDun6en  un6  Kranfen  6as  unsmeifelljaft  ®rofe  un6  (Sefun6e  an  iljm, 
6em  HTenfdjen,  6em  ;^reun6e,  6em  Patrioten  in  eine  Ijelle  Beleudjtung 
rücft,  6as  ift  in  l)oI?em  (ßra6e  liebenstüür6ig  un6  wav  ein  5ur  redeten 
^eit  gefprod)enes  IDort;  aber  tro^  alle6em  —  metjr  Ke6e  als  ®e= 
fdjid^te,  mel^r  ®err>inus  als  Kaufe. 

IDas  man  in  6er  3ugen6  münfd^t,  6as  I;)at  man  im  2llter  6ie 
ßüM  aud}  Baumgarten  I?ätte  6iefen  Sprud?  über  6en  legten  ^tbfdjnitt 
feines  £ebens  fe^en  fönnen.  IDenn  il?m  in  feiner  burfdjenfdjaftlidjen 
Sturm»  un6  Drangseit,  o6er  nodj  in  feinen  fpäteren  politifdjen 
Kämpfen,  porausgefagt  n;>or6en  toäre,  6af  er  in  6em  n7ie6ergetDon= 
neuen  Keidjslan6e,  an  6er  Strafburger  Unirerfttät  als  Cetjrer  6er 
neueren  6efd)id]te  n?irfen,  6af  er  als  Heftor  6iefer  neuen  Pflegeftätte 
6eutfdjen  ^eiftes  6ie  «Sl^re  traben  n)er6e,  por  6em  ®rün6er  6es 
Heid)es,  6em  neuen  6eutfd]en  Kaifer  5U  re6en  —  feine  Befd7ei6ent}eit, 
fein  Sfeptisismus  u)ür6e  6ie  XDeiffagung  rpie  ein  IHärd^en  beläd^lt 
Ijoben.  2lber  6ie  ^ülle  ift  nidjt  an  ftdj  felbft  fd?on  Genügen.  Der 
ernfte  XHann  fafte  6en  Huf,  6er  itjn  pon  Karlsrut^e  nad?  Straf  bürg 
brad)te,  6urdjaus  pom  6efid)tspunfte  einer  nidjt  leidjt  5U  erfüUen6en 
pflidjt.  €r  fan6  6iefelbe  nod?  fd?u?erer  5U  erfüllen  als  er  fid?  irgen6 
porgefteUt  Ijatte.  Der  2(nfang  in  Straf  bürg  voat  für  il?n  fo  reid?  an 
IHüIje,  Per6ruf  un6  Streit,  6af  er  in  unmutt^igen  IHomenten  ftd) 
einbil6ete,  er  fönne  6en  Sd^ritt  jurüdttjun  un6  n?ie6er  auf  un6  6apon 
getjen.  <£r  {^arrte  6ennod7  im  Ben?uftfein  6er  nationalen  ZHiffion, 
6ie  it?m  gett)or6en,  aus  un6  permudjs  6ann  mit  6em  neuen  ^eimroefen 
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je  länger  je  fefter.  Hunmel^r  gan^,  n>ic  es  feine  2(bftcf>t  un6  oft  feine 
5ef?nfud)t  gemefen  mar,  auf  6ie  IDiffenfd?aft  un6  auf  feinen  Ce^rberuf 
tonsentrirt,  freute  er  fidj,  in  feinen  Porlefungen  6ie  neuere  ©efdjidjte 
r>om  unirerfalljiftorifdjen  6eftchtspunfte  aus  grünMid?  6urd?5u= 
arbeiten,  u>arf  er  fid?  mit  eingebenöerem  5tu6ium  auf  6as  Heforma» 
tionsseitalter.  €ntfd?ei6en6  für  öiefe  XDal}{  wav  neben  6em  3ntereffe 
6es  Proteftanten  6as  neue  Cofal.  ^Tiit  einem  geroiffen  Beöauern,  6a0 
er  6em  acbt5el?nten  3a^rf?un6ert  öen  Hücfen  haW  menöen  muffen, 
fdjreibt  er  um  6ie  ZHitte  6er  ftebsiger  3«I?re,  6af  er  bei  Sleiöan  un6 
3acob  Sturm,  fürs  in  6em  Strafburg  6er  Heformationsseit  ftfee,  — 
notürlid^,  6at  er  6iefe  Dinge  im  6eutfd?en  ^ufammentjange  anfebe. 
„^aft  glaube  icb'',  fäljrt  6er  in  6iefe  müf?feligen,  6ie  IlTütje  nicbt  immer 
loI?nen6en  ;Jorfd}ungen  Pertiefte  fort,  „als  u?ür6e  idj  in  meinem 
Ceben  feine  ,?>eile  mel?r  f einreiben."  €r  t?at  6iefes  IPort  bal6  genug 
Cügen  geftraft.  (Einiges  Don  6em,  was  it?m  bei  feinen  2(rgoratenfta 
am  fersen  lag  un6  n?as  er  über  6iefe  Dinge  5U  fagen  {^atte,  perratben 
uns  Zio.  X  un6  XI  6er„2luffä^e  un6  ^e6en",  6ie  Heftoratsre6e  über 
3cicob  Sturm,  un6  6er  2tuffa^  „Straf bürg  oor  6er  Deformation''. 
<£inen  3lid  in  6en  äuferen  Betrieb  feiner  ;^orfd)ungen,  in  fein 
agitatorifd^es  tDirFen  für  6ie  (5n?ecfe  6er  I^iftorifd>en  lDiffenfd>aft  ge* 
iDät^rt  uns  6ie  aus  6en  Preuf ifdjen  3^^rbüd)ern  iDie6er  abge6rucfte 
2(bt?an6lung  über  „2trcbipe  un6  Bibliotbefen  in  ßvanfmd)  un6 
Deutfd}lan6"  —  eine  2tbt?an6lung,  6ie  6od?  tt)ie6erum  feinesmegs  nur 
6ic  ^nkvz^i^n  6er  ©elefjrfamfeit,  fon6em  aus6rüdlid}  nationale  3"" 
tercffen  nertreten  roill  un6  6ie  in  6en  ;^or6erungen,  6ie  fid)  t?inftd>tlid7 
6er  QueUenerfdjliefung  ftellt,  6urd)aus  pon  politifdjen  (ßefidjts- 
punften  geleitet  ift.  2(n6eres  freilidj,  was  bas  Bil6  6es  £)iftorifers 
Baumgarten,  mie  er  nunmebr  pon  auto6i6aftifdien  2tnfängen  fid}  5U 
poUer  (Sleidiberedjtigung  mit  6en  afa6emifdjen  ^adjgenoffen  6urd)* 
gearbeitet  hatte,  erft  polIen6en  n)ür6e,  tjat  in  6ie  porliegen6e  Huffa^= 
fammlung  feinen  (Eingang  fin6en  fönnen.  So  namentUdj  6ie  por* 
trefflid>e,  mebr  fritifdj  unterfud?en6e  als  6arfteUen6e  Sd^rift  pom 
3al?re  ^882  „Por  6er  Bartljolomäusnadit".  ^ier  zhzn  tritt,  6ie 
probeftüde  6er  Sammlung  ergcin5en6,  6ie  biograpI?ifd?e  Einleitung 
in  6cr  6anfensu)ertbeften  IDeife  ein,  fo  jrpar,  6af  immer  6ie  Perfön- 
lid)feit  im  IlTittelpunfte  bleibt,  6er  be6euten6e  un6  liebensroertbe 
Jllenfd),  6er  fo  piel  leiftete  un6  nod?  met?r  roar,  als  er  leiftete.  3" 
einer  anfpred)en6en,  Pon  6er  äuferen  (£rfd)einung  ausgel?en6en 
Sd)il6erung  faft  gera6e  I^ier  6er  Biograpb  6ie  (£in6rüde  5ufammcn, 
6ie  er  felbft  feit  €n6c  6er  fiebsiger  3^^?^^  ^c»"  ^«"^  perebrten  Cebrer 
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empfangen  Ijat.  (£r  seid^net  uns  bas  t?äuslid?e  un6  gefellige  Ceben 
6effelben,  er  5eigt  il^n  uns,  vok  er  auf  6em  Katt?e6er,  im  engeren 
Sdjülerfreife,  im  Perfetjr  mit  ;^reun6en  unö  Kollegen,  überall  Ijülf* 
reid?  unö  freunMidj,  gren5enlos  uncigennü^ig,  grünölid?,  geu)iffen= 
fjaft,  forglid}  bis  5ur  peinlidjfeit  unö  öod?  im  ®rofen  roll  VTluti} 
unö  Capfcrfeil  tDar. 

(£rft  öer  le^te  Zlbfd^nitt  öer  (Einleitung,  öer  öos  £cben  Baum= 
gartens  mäl^renö  öes  5n?eiten  Straf  burger  ^ai}Vizi:}\its  bis  5ur  Ilieöer^ 
legung  feiner  Profeffur  im  3^^^^^^  ^1890  unö  üon  öa  bis  5U  feinem 
(£nöe  fortfül?rt,  fügt  öem  Bilöe  nod?  einige  weitere  ^üge  l^inju.  tDer 
auf  öie  ;^rud)t  öiefer  3^t)re  poü  angeftrengter,  oft  refignirter  2trbeit 
blidt,  öem  meiert  fid}  nur  öie  ^odjadjtung  por  öem  iDillensftarfen  unö 
pflidjteifrigen  IHanne,  öer  fid?  nid?t  et^er  Kaft  gönnte,  als  bis,  leiöer 
r>cr  öer  PoUenöung  feines  5tt>eiten  großen  i^aupttoerfs  unö  otjne  öaf  er 
über  öen  Anfang  einer  Denffdjrift  auf  feinen  politifd^en  ©enoffen  3c»ÜY 
Ijinausgefommen  märe,  öie  ;^eöer  aus  öer  £)anö  fanf.  Diefer  ^od)= 
adjtung  giebt  audj  im  ^^olgenöen  öer  Biograpt}  öen  pietätüoUften 
2tusöruJ.  Dem  grofen  Peröienfte  jenes  5tpeiten  ^aupttDerfs,  öer 
„^efd^idjte  Karls  V.",  bas  öem  Per  f  äff  er  pon  öer  ^allif  djen  Uni« 
üerfität  öen  ttjeologifdjen  (Eljrenöoftor  eintrug,  läft  er  polle  <Se^ 
redjtigfeit  tpiöerfabren.  ^eljr  beöauernö  als  taöelnö  öeutet  <r  an, 
öaf  aud?  I?ier  roieöer  öie  ftarfe  Porl^errfdjaft  öer  politifdjen  Be-» 
trad^tungsmeife  öer  feffelnöen  IDirfung  öes  Budjes  einigermaßen 
Eintrag  tt?ue,  unö  mit  ;Jeint?eit  bemerkt  er  in  öer  übermiegenö 
ffeptifd)=fritifd)en,  porfidjtig  abmägenöen  unö  öisfutirenöen  Beljanö* 
lung  öes  Stoffes  öie  Spuren  einer  Ztltersmeisljeit,  öie  mit  öem  Cem= 
perament,  öen  Heigungen  unö  J}er5ensanliegen  öes  Sdjriftftellers  im 
Streit  gelegen  l}abe. 

Unerfreulid?  öagegen  fdjeint  il?m  etmas  2tnöeres.  (£r  fann  nidit 
perljel^len,  öaf ,  öer  ©efdjidjte  öer  eigenen  (SegentDart  gegenüber,  öer 
älter  (öetDoröene  ftd?  mel^r  unö  melpr  einer  forgenpoUen  Perftimmung 
überlief,  öie  ftd?  nidjt  feiten  5ur  trübften  Sd)tpar5fel?erei,  ja  5ur 
Bitterfeit  fteigerte.  2{n  2teuf erungen,  öie  öies  belegen,  ift  in  öen  brief= 
lid)en  Befenntniffen  Baumgartens  fein  Htangel.  <£v,  öer  öie  Energie 
öer  reid^sgrünöenöen  auswärtigen  Politif  Bismarcfs  mit  uneinge^^ 
fdjränfter  Betpunöerung,  it?re  Erfolge  mit  bellem  2^be[  begrüf t  ):)aik, 
glaubte  je^t  5U  feigen,  öaf  öie  innere  politif  öeffelben  IHannes  an  öer 
Pernid^tung  feines  eigenen  IDerfes  arbeite.  (£5  wollte  ibn  beöünfen, 
öa§  öer  grofe  Diplomat,  öer  mit  fo  tpeitftd^tiger  Klugljeit  unö 
IHäfigung  öie  Perwirrung  öer  öeutfdjen  Dinge  entwirrt  l^atte,  im 
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3nnern  2tIIer  6cm  momentanen  Beöürfnif  opfere,  ba%  er  mit  terro^ 
riftifdier  Küdfid>tslofigteit  je6e  ftaatsmännifdic  Kraft  neben  ftd?  5er' 
brccfjc,  6ie  ftaatserbaltenöen  Parteien  serftöre,  i>ie  parlamentarifd^en 
3nftitutionen  üerfälfdje..  un6  6urd)  bas  ^Ues  einem  neuen  (£t?aos  un6 
einer  neuen  Barbarei  öie  IDege  bereite. 

Unb  wie  eine  folcbe  ^luffaffung  bei  6em  cinftdjtigen  Patrioten 
f\i}  l)abz  feftfcfecn  fönnen?  Die  2(rbeit  un6  Ztufregung  6cr  frü^rcn 
3atjre  mar  ni«i)t  fpurlos  an  il?m  porübergeciangen.  Kranttjeit  unö 
2!oö  batten  trubc  Sd}attm  in  fein  Familienleben  geroorfen.  3^^  feiner 
näd^ftcn  Häl^,  in  €lfat=€ott?ringen,  mar  er  ^euge  eines  ungefd^idt 
erperimentirenöen  X)ern?altungsfyftems,  öeffen  romantifd^e  Caunen» 
l^aftigfeit  unö  Sdit£>äd)e  ihm  fo  perhaft  mar  un6  fo  üeröerblid)  fdjien, 
mic  jenes  r>ormär5lid}c  Hegiment  in  Prcufen,  pon  6em  es  ein  TXadf* 
flang  mar.  2Xod}  einen  tieferen  pfvcbologifdjen  (Örunö  6er  Dcrftim» 
mung  fin6et  6er  Biograpb,  gemif  mit  Hed)t,  in  6em  perän6erten 
3tan6ort  6e5  Urtheilen6en.  €r  mar  aus  6er  altgemot^nten  publi5iftifdi= 
politifd^n  in  6ic  ftillere  geleierte  ^t^ätigteit  perfcblagcn.  Die  Cücfe  for= 
6erte  (£rfafe.  IDenn  ibm  einzugreifen,  unmittelbar  mit5ure6en  un6  mit= 
5umirfen  perfagt  mar,  fo  regte  ftd>  6arum  nicht  meniger  Crieb  un6  <ße= 
mobnbeit.  Die  früher  öffentlid>  geübte  Kritif,  6ie  fein  Urtbeil  elaftifdj 
un6  gefun6  erbalten  ^otte,  befam,  nadj  innen  5urücfge6rängt,  eine 
franfbafte  5d)ärfe,  unter  6er  er  un^meifelljaft  felbft  am  meiften  litt. 

(Sans  ^'2d)t!  Hur  6af  6od>  pieUeid^t  6er  ältere  Baumgarten  Pon 
6em  jüngeren  piel  meniger  perfd)ie6en  mar,  als  es  nadj  6er  Dar= 
ftellung  pon  ZHards  erfd?eint.  (£in  2tn6erer,  06er  gar  fidj  felbft 
untreu  mar  er  mit  alle6em  6od)  feinesmegs  gemor6en.  €r  t^atte  fid? 
alleseit  neben  6em  Parteiurtl^eil  fein  perfönlidies  gemalert  un6  mar 
gera6e  6est?alb  im  Stan6e  gemefen,  6er  Partei  eine  fo  einfd?nei6en6e 
Ceftion  5U  ertt^eilen.  €r  mar  alleseit,  in  ^olge  6er  €rregbarfeit  feines 
»Temperaments,  5U  heftigen  2tusbrüd?en,  5U  fdjarfen  IDen6ungen  ge- 
neigt gemefen.  „Perftimmungen"  maren  oftmals  über  itjn  ge= 
fommen,  un6  immer  mie6er  hatten  meland?olifd^e  ^Tnmanölungen 
mit  fanguinifdjen  gemedifelt.  IDenn  6ie  trübere  ^inftdjt  6er  Dinge 
je^t  öfter  un6  6auern6er  6ie  0ber^an6  gemann,  fo  blieb  6od}  6cr 
ett?ifd)=politifd)c  Hern  feiner  2tnfdjauungen  6apon  unberührt.  2ln 
feiner  gemafigt  liberalen  ©eftnnung,  an  feinem  nationalen  (£re6o 
än6erte  6as  nid^ts.  Pon  je6er  Derfudjung,  fid}  6urd?  6ie  Perftim== 
mung  ins  ra6ifale  Cager  treiben  5U  laffen,  mar  er  fo  meit  entfernt,  6af 
er  gera6e  6esl?alb  mit  6em  „HUgemaltigen"  t?a6erte  un6  über  fo 
mandje  (Erfd>einungcn  in    6er  parlamentarifd?en  Cntmidlung    6e5 
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neuen  Hetd^s  6en  Hopf  fdjüttelte,  mcil  er  fmd}kk,  öaf  auf  6iefem 
IPege  eben  6em  Kaöifalisnius  Dorfdjub  gcleiftet  u)er6e..  Hnglüif» 
lidjer  freilid?  als  in  6em  Streit  mit  C  r  e  i  t  f  d]  f  e,  6em  er  frül^er  fo 
naije  rerbunöeu  gemefen  u>ar,  I^ätte  fid^  6er  lange  üerljaltene  (ßroü 
nid)t  £uft  madjen  fönnen.  Die  IHotiüe  maren  6arum  nid?t  toeniger 
6ie  lauterften.  IDenn  er  gegen  Creitfdifes  ,,Deutfd]e  ®efd)id)te''  i.  J. 
^882  eine  fdjarfe,  ja  leiöenfd^aftlidje  polemit  rid)tete,  fo  gef d>ab  es 
in  öem  guten  Glauben,  6af  er  eine  patriotifdie  pflidit  erfülle.  €r 
l^atte  nun  einmal  6en  €in6rud,  6a§  6er  glän5en6e  <5efd)id)tsfdireiber 
6ie  ^etjler  6er  preuj|ifd)en  politif  un6  6ie  6er  fü66eutfd)en  Klein* 
ftaaten  nid]t  mit  gleidjem  IHafe  gemeffen  l}abe.  Um  6en  6eutfd>en 
Staat  mit  6er  £)egcmonie  Preufens  I^erbeisufüljren,  t^atte  er  früher 
6ie  6eutfd}e  ®efdiid>te  ungefäfjr  ebenfo,  un6  yx>av  re6nerifdj  genug, 
vorgetragen.  ZTad76em  6as  ^iel  erreid>t  rrar,  flagte  er  über  6ie 
rI)etorifd]e  Partei lidifeit  feines  ^eftnnungsgenoffen.  IDas  er  als  ge= 
fdjid)tlidies  (£reigni§  billigte,  6as  mißbilligte  er  an  6er  ®efd]id>ts- 
fd^reibung.  Dtefe  follte  nxd}i  and)  fo  arg  prcufifd)  fein,  fie  feilte 
md}t  bismardifiren.  €r  fan6  es  unpolitifd),  6as  Selbftgefübl  6es 
Sü6ens,  6as  er  fannte  un6  tf^eilte,  jU  perlenen  un6  6a6urd)  6ie  glüd^ 
lid)  errungene  Derföf^nung  u)ie6er  5U  gefäl)r6en.  (£r  glaubte  en6lidj, 
iDie  XiXaväs  treffen6  fagt,  6ie  Permat^rung  6agegen  gebe  beffer  r»on 
erprobt  nationaler  als  r>on  partifulariftifdier  Seite  aus.  ©ewiß,  I^ätte 
er  fidj,  wie  in  früheren  Cagen,  feine  fritifdien  Be6enfen  immer  auf 
frifd^er  Cf^at  r>on  6er  Seele  ir»egfd)reiben  fönnen,  fo  ir>ür6e  6er 
Kritif,  mie  in  früheren  Cagen,  6ie  Selbftfritif  auf  6em  ^uße  gefolgt 
fein:  fie  wüvbz  fid^  nidjt  5um  Unnuitb  r>erbärtet  un6  5U  einem  u>eit 
über  6a5  ^iel  binausfd)iefen6en  Eingriff  gefammelt  haben, 

3mnter  in6ef  erfd)eint  6er  fogenaiinte  „Peffimimus"  Baum» 
gartens  in  6er,  menn  aud?  nod?  fo  billig  abu?ägen6en  Darftellung 
unferer  biograpI?ifd^n  (Einleitung  auf  einem  ^intergrun6e,  6cr  ibn 
um  einige  Cöne  5U  6unfel  fdrbt.  Den  Darfteller  erfüllt  eine  benei6cns' 
iDerthe  heitere  ^uperfidjt.  €s  ift  6er  Optimismus  6es  3üngereu,  6ec 
uns  rerftdiert,  6aß  6er  ältere  UTann,  befangen  in  6en  ^b^akn  feiner 
3ugen6,  6ie  2(ufgaben  un6  6ie  2Crt  eines  neuen  03efdilcd7ts  nidit  5U 
ttmr6igen  permod?t  l}abt.  Hun  fin6  wxv  6ie  Ce^ten,  meldie  6iefe  }:}off' 
nungsfreu6ige  Stimmung  6es  neuen  ©efd^ledjts  nid>t  5U  fd>äfeen 
roüften;  6enn  aus  i^r  fließt  alle  Kraft  6er  ftreben6en  un6  hßlf"^"^«" 
2trbeit  an  6er  (Gegenwart.  2(llein  fo  leiditer  J)an6  6ürften  6eiui  6odi 
6ie  fdjroeren  Klagepuntte,  6ie  6er  alte  Kämpe  5U  ergeben  pflegte,  fid? 
nid^t  abt^un  laffcn.     So  gans  überholt  fm6  feine  36eale,  fo  gans 
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yegenftanöslos  feine  Befürd^tungen  6enn  bod}  mdjt.  Der  politifd?« 
prosef  in  einem  $rof en  Staatsn>efen,  in  6em  6er  nationale  ®cift  in 
freien  formen  feine  Arbeit  tt}ut,  mag  fdjmere  Konflifte  übenoinöen 
un6  über  crnfte  Beörängniffe  6cr  Cage  fyxv  roeröen:  aber  6ie  Vov' 
ausfe^ung  ift,  6af  6ie  tiefften  Cebensbeöingungen,  auf  6enen  6er 
Staat  uxi}t,  unrerfel^rt  bleiben,  ^u  6iefen  Ceben£be6ingungcn  säljlte 
6er  £)eimgegangene  vor  HUern  6as  ;JeftI^Iten  an  6en  Gütern  I^umaner 
Bil6ung  un6  an  6em  €rnft  6er  freien  religiöfen  lleber5eugung.  ^atte 
er  nid)t  Ke<i?t  6amit?  €r  fonnte  nicbt  billigen,  6at  6iefe  IDerttje  um 
Dorübergebcn6er  llTacbterfolge  millen  5U  Caufd)»  o6er  £)an6elsob' 
jeften  rDur6en.  l7atte  er  nidjt  Hed^t  6amit?  XDav  6ie  Beforgnif  cor 
6em  Umfid^greifen  römifcber  Cift  un6  Ztnmafung  nidjts  als  ®e= 
fpenfterfurcbt?  peffimiftifd?  Ijat  er  ftcb  je6enfalls  6iefen  (ßefat^ren 
gegenüber  nicbt  Perbalten;  6enn  nidit  blof  fd)elten6,  nidjt  blof  mit 
bitteren  IDorten,  fon6ern  in  pcfttioer  0egentDet?r  tjat  er  fidj  6en  Be» 
ftrebungen  angef j>loffen,  6ie  6en  proteftantifdien  ®eift  in  unferem 
Polfe  5U  neuem  Selbftgefübl  aufjurufcn  beabfiAtigten.  Die  €rgebniffc 
feines  iPerfs  über  Karl  V.  bat  er  in  6en  Sd^riften  6es  Dereins  für 
JJeformationsgefdiid)te  in  überfid^tlidi  u>irffamer  Darftellung  5U= 
fammenge6rängt.  (Segen  6ie  Perfälfdjung  6cr  gefd)id}tlid)en  lüaljr« 
beit,  a'>ie  fie  mit  metbo6ifd»er  Kunft  in  Jauffens  6eutfdier  (J5cfd)id?te 
geübt,  un6  3um  Syftem  geir)or6en  ift,  bot  er  fräftige  Perroal^rung 
eingelegt.  Hm  fdjönften  be3eugen  feinen  (£ifer  für  6ie  Sad}Q  6cs 
Proteftantismus  3n?ei  Stüde  unferer  Sammlung.  Der  Portrag  über 
Toyota  h^ht  6ie  ^ortfdjritte  6es  3efuitismus  Ijeroor,  rpäl)ren6  6er 
2(uffa^:  „Hömifd^e  Criumpbe"  6ie  2I(itfd)ul6  6es  6eutfd)en  Pro- 
teftantismus  an  6iefen  (Triumpl^en  uns  ans  (SerDiffen  legt. 

Iln6  ferner.  So  optimiftifd?  ift  6od?  voolji  Hieman6,  6af  er  6ie 
Sdjä6en  unferes  beutigen  Partein^efens,  6ie  Hn^uüerläffigfeit  un6 
Kidjtungslofigfeit  unferes  Parlamentarismus  fid)  perl^eblte.  Hie* 
man6,  6em  6ie  ^uhxnft  6es  6eutfdjen  Staates  am  fyv^en  liegt,  fann 
an6ers  als  mit  ernfter  Sorge  auf  6ie  Perbe^ung  6er  ZHaffen  gegen  6ie 
befifeen6en  Stän6e,  auf  6as  alle  gefellfd)aftlid>e  0r6nung  mit  ^cr« 
ftörung  be6roben6e  (Treiben  6er  So5ial6emofratie,  it^rer  Perbün6etcn 
un6  ibrer  IHitüerfd^tporenen  bliden.  Diefem  n>ud)ern6en  Unl^eil  gilt 
es  6urd)  Dorgreifen6e  Reformen,  6urd?  gefe^geberifdje  £)cilung  6ie 
IDurseln  absugrabcn.  <£s  ift  tröftlid?  un6  löblid),  6a§  6er  neue 
6eutfd)e  Staat  6iefe  pflidjt  er!annt  hat  un6  6af  6ie  tPiffenfdjaft  im 
Bun6e  mit  6en  öffentlid?cn  Ö)rganen  6en  gebeimen  Quellen  öes  Hebels 
nad))Uforfd)en  nidjt  mü6e  wirb.    Cöblidj  aber  ift  aud?  6er  TXlutl),  6er 
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fid)  nicfjt  fdjcute,  bas  Noli  me  tangere  bts  Cibcralismus  als  eine  6er 
I?auptfäd)licljften  llrfad)en  6er  fdjmeren  Krifis  unferes  Staats^  un6 
(ßefeüfdjaftslebens  5u  W^zidjmn.  <£s  mar  6as  ceteriim  censeo 
unferes  ;Jreun6es,  6af  6as  IDat^lgefe^,  nad?  toeldjem  6cr  6eutfcbe 
Heid^stag  geu)ät?lt  it)er6e,  ein  <ßefe^  für  Ultramontane  un6  So^iaU 
6emofraten  fei.  Da§,  fd?rieb  er,  „6as  suffrage  universel  nid^t  nur 
6en  Staat,  fon6ern  unfere  ganse  Kultur  be6rol}t,  in  allen  Dingen  6ie 
ro^en  3nfli"fte  6er  ITlaffen  5ur  ^errfdjaft  bringt,  fdieinen  6ie  IDenig» 
ften  5U  at?nen".  €r  fprid^t  ein  an6er  ZTtal  pon  6er  Vr(a<i}t  6er  6emo= 
fratifdjen  Strömung,  meldte  6ie  IDelt  überflutlje,  un6  ^Un  6iefer 
ZHadjt,  fdl^rt  er  fort,  „hat  man  bei  uns  in  6em  allgemeinen  Stimm- 
redjt  eine  XDaffz  gegeben,  6eren  Der6erblid?er  Kraft  bis  I?eute  nod)  fein 
Doli  n)i6erftan6en  Ijat". 

XXad}  alle6em,  6ünft  uns,  ift  es  am  (£n6e  mit  6er  Verbitterung 
un6  6em  peffimismus  6e5  trefflidjen  Cannes  fo  fdjlimm  nid^t.  IDie 
er  Ceffing  üert{}ei6igte,  tt>eil  6iefer  nidjt  modjte,  6af  6er  Patriot  6en 
Didjter  überfd?reie,  fo  modjte  er  felbft  nidjt,  6af  6er  politifer  6en 
Xrtenfdjen  überfd^reie.  IDenn  er  für  6ie  etl}ifd7en  un6  fulturelleu 
(ßrun6lagen  6es  Staatslebens  in  feinen  fpdteren  3al?ren  mün6lidi 
un6  brieflid?  oft  trübftnniger  un6  I?eftiger  eingetreten  ift,  als  ®run6 
mar,  un6  als  6er  €rfolg  gered^tfertigt  bat,  fo  flingt  bodq  in  6en 
öffentlid^n  Zteuferungen,  6ie  uns  in  6iefem  Ban6e  porliegen,  fein 
fdjriller  ZHifton  6er  Persmeiflung,  fon6ern  nur  fdjmer5lid?e  Sorge 
un6  ernfte,  unperädjtlidje  XRatjnung  6urd},  —  (Erinnerungen,  meldje 
tiefer,  el^rlidjer  Ciebe  5U  feinem  Polfe  entflammten,  ^efliffentlid?, 
un6  um  fid?  6as  fyv^  5U  erleidjtern,  I?ebt  er  in  6er  „(0e6äd)tnif  re6e 
auf  Kaifer  ^vkbtid}",  6em  legten  StücE  unferer  Sammlung,  6ie  e6len 
IDorte  I^eraus,  6ie  bei  perfdjie6enen  ©elegenl^eiten  6er  Kronprins  5U 
(Et?ren  6er  IDiffenfdjaft  un6  Bil6ung,  5um  Preife  6es  ^reimuttjs  un6 
6er  ^rie6fertigfeit,  5ur  Smpfeljlung  pon  (Semiffensfreil^eit  un6 
Dul6ung  gefprodjen  bat.  ZTad76em  er  aber  fo  feiner  eignen  Heber= 
Seugung  pon  6em,  mos  nott?  tljue,  aus  fürftlid^em  Htun6e  eine  Be- 
ftätigung  gegeben,  bridjt  am  Sdjluffe  6er  He6e,  mie  6urd)  IDolfen  6er 
Sorge,  6er  Straljl  6er  Hoffnung  butdj.  5""^  Bemeife,  6a§  er  5U 
glauben  un6  5U  pertrauen  mit  nidjten  perlernt  ^atte,  feiert  er  6en  6enf' 
tPür6igen  ZlToment,  in  6em  6er  neue  Kaifer,  umringt  pon  6en  Bun6es* 
fürften,  unter  6em  begetfterten  5ui^«f  ^«^  Hation  6ie  ^ügel  preufens 
un6  Deutfdjlan6s  mit  fefter  J)an6  ergriffen  Ijabe,  un6  er  fd?lieft  mit 
6em  Befenntnif :  „So  ift  unfer  ^er5  smar  poII  Crauer,  aber  audj  poü 
^uperfidjt  un6  Danf". 


X)crlag  ber  IDci^mattttfc^cit  3ttcl^(^att6(utt0, 
l^cvVtn  S.W. 


Scbriften  von  IRudolf  1baym^ 

IDU^ctm  von  ^nntbolH* 

£ebensbtI6  unb  Cljaraftenfttf. 
^856.    gr.  8.    (XIV  u.  ß'^i  5.)     lo  IH. 

^eget  tln^  feine  ^eit* 

Porlefungen  über  ^ntfteljung  unb  €nttDic!eIung,  XDefen  unb  IDert 
ber  ^egelfdjen  pijilofopljte. 

\857.     gr.  8.     (VIII  U.  5^2  5.)     8  JTt. 

tidc^  feinem  Ceben  un^  feinen  tl^erlen  ^(ir0ef(eai. 

2  2Sbc.     gr.  8.     35  m. 

(I.  Bb.    1880.   [XIV  U.  ll^S  5.]    15   m.  —  II.  Sb.    1885.    [XV  U.  86'^  5.]    20  ITT.) 

mit  ma^  Dunefers  Bilbnis. 

\fi<)\.     8.     (VIII  u.  1^70  5.)     IG  m.     3n  ßalbfran3  geb.  \2  IH. 

l>ie  t^omantif^e  S^ule* 

(Ein  Beitrag  5ur  ^efd^id^te  bes  beutfdjen  ®eiftes. 

gr.  8.     (XII  u.  951  5.    (ScI^.  16  ITT.,  geb.  18  ITT.  50  Pf. 
[llnaftat.  tTeubrurf  ber  2Iusgabe  v.  3-  1870]. 

Un^  meinem  €chcn. 

(Erinnerungen. 

2tus  bem  Had^Iaf  Ijerausgegeben.    IVixt  jipei  Bilbniffen. 

1903.    gr.  8.    (III  u.  303  5.)    4  ITT.    3n  £u)b.  geb.  5  ITT. 
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